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Über 

mächtige Gebirgs-Schichten 

vorherrschend aus mikroskopischen Bacillarien 

unter und bei der Stadt Mexiko. 

von 

H" EHRENBERG. 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschaften am 29. April 1869.] 

I. Geschichtliche Übersicht. 

D. Professor der Mineralogie Don Antonio Del Castillo in Mexiko 

hat, theils aus artesischen Brunnen in ansehnlicher Tiefe, theils in so- 

genannten Braunkohlenlagern, seit etwa zwei Jahren sehr interessante 

biolithische Gebirgsarten erkannt und mir durch den Geheimen Bergrath 

Burkart in Bonn, den ehemaligen mehrjährigen Bergwerks-Direktor in 

Mexiko, zahlreiche Proben zu einer weiteren Analyse und Bestimmung der 

darin vorhandenen Formen im Jahre 1867 übersandt. Die Zahl dieser 

Proben beträgt 33 Nummern. 

Über die allgemeineren geognostischen Verhältnisse, für welche 

diese Proben einen bestimmteren Aufschlufs geben, als bisher für die 

Hochebene von Mexiko zu erlangen möglich gewesen, hat Herr Burkart 

im Jahre 1868 eine sehr verdienstliche übersichtliche Zusammenstellung 

der quaternären Gebirgsverhältnisse bei Mexiko in Leonhardt’s Jahr- 

buche für Mineralogie 1868 pag. 513 publicirt und somit den mir zuge- 

kommenen Proben eine grofse Sicherheit für die Vorstellung der Lokal- 

verhältnisse vorbereitet, wozu noch ein diese Gegenden betreffender Ge- 

birgsdurchschnitt beigegeben ist, welcher vollkommen auszureichen scheint, 

die örtlichen Überlagerungs- und Erhebungs-Verhältnisse über das Meeres- 

Niveau anschaulich zu machen. Dieses Gebirgsprofil hat mir Herr Burkart 

in geognostisch colorirter Form zur Benutzung übersandt, das ich hiermit 

vorlege. 

Phys. Kl. 1869. 1 
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Die merkwürdigen Seen der Hochebene von Mexiko, welche 2279 

Mötres (= 6837 Fuls) nach Alex. v. Humboldt, also ungefähr 1000 Fufs 

höher als der Rigi, der Simplon und Splügen der Schweiz, über dem Meeres- 

Niveau liegen, hat Alex. v. Humboldt von den Jahren 1803 — 1858, 

theils selbst, theils durch die Hülfe vieler neuer Reisenden, immer umständ- 

licher geologisch zu entwickeln gesucht und in seinem Kosmos auch die 

Nachweisungen des Herrn Geh. Bergrath Burkart, so wie des jetzigen 

Gesandten des norddeutschen Bundes in Washington Baron von Gerolt, 

nebst vieler Anderer benutzt. Diesen vieljährigen intensiven Bemühungen, 

die Gestaltung des so merkwürdigen hohen Tafellandes mit seinen hoch- 

gethürmten schneetragenden Bergkegeln, seinen trachytischen quarzlosen 

Domen, seinen Schluchten und Wasserbecken, ist seit dem von Humboldt 

gemachten Anfange so mannichfache intensive Aufmerksamkeit geschenkt 

worden, dafs die neuesten Mittheilungen weiterer Fortschritte in der Er- 

kenntnifs der Eigenthümlichkeiten dieses Landes durch einheimische Ge- 

lehrte und namentlich durch Del Castillo eine besondere Theilnahme 

verdienen. Die von Herrn Burkart zusammengestellte Übersicht ist um 

so dankenswerther, je schwieriger die in Mexiko gedruckten Schriften zu- 

sänglich sind. 

Nachdem ich schon im Jahre 1840 und 1841 in den Monatsbe- 

richten und Abhandlungen der Akademie über die von meinem verstor- 

benen Bruder Carl Ehrenberg, Rendanten des Bergwerks von Real del 

monte, reichliche Materialien aus der Umgegend von Mexiko hinsichtlich 

des mikroskopischen Lebens in Übersicht genommen hatte, habe ich im 

Jahre 1844 (Monatsbericht pag. 39) der Akademie die Analyse einer sehr 

auffallenden biolithischen Gebirgsart vorgelegt, deren Proben der damalige 

General-Consul Baron von Gerolt, an das Königliche Mineralien-Oabinet 

mit der Aufschrift „Tisar“ eingesandt hatte. Es gelang mir damals die 

Elemente dieser schneeweilsen, aber in ihrer Lagerung und ihrem Ursprunge 

unbekannt gebliebenen Erde als ausschliefslich aus mikroskopischen kiesel- 

erdigen Organismen, meist polygastrischen Bacillarien bestehend, zuerst 

38 Arten, zu ermitteln. Weitere Untersuchungen derselben mehlartig weilsen 

Substanz, welche 1854 in der Mikrogeologie publieirt worden sind, haben 

die Anzahl der in der „Tisar“ genannten mexikanischen Erde enthaltenen 

Formen auf 115 organische Arten vermehrt, von denen auf Tafel XXXII 
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Fig. VII 17 als charakteristische Formen abgebildet worden. Durch die 

eifrige Theilnahme des Professor Del Castillo ist nun jetzt ermittelt 

worden, dafs jene von den Indianern zu verschiedenen Zwecken in Mexiko 

zum Verkauf angebotene Erde eine in /stliahuaca zwischen dem Thale von 

Toluca und Lerma zu Tage tretende Gebirgsart ist. 

Über den spanischen Namen „Trsar“ und einige andere Anfragen, 

besonders über den auf dem See schwimmenden efsbaren, mit Tisar viel- 

leicht in Verbindung stehenden Tecxztlatl, hat mir Herr Burkart auf mein 

Ansuchen folgende weitere Erläuterungen von Del Castillo zugehen lassen: 

„Der von den Indianern ausgewaschene und in Kugeln zum Verkauf nach 

„Mexiko gebrachte Tiza (el tıza, im mexikanischen Zizate) wird dort, wie 

„der Polirschiefer in Europa, zum Poliren von Metallen, Tischbestecken, 

„Gefäfsen u. s. w., aber auch von den Malern zur Vorbereitung der zu 

„bemalenden Zimmerwände benutzt. Der ahuatle wird auch jetzt noch 

„von den Indianern und selbst von der unteren und mittleren Klasse der 

„Bevölkerung der Hauptstadt gegessen.“ 

„Nähere Nachrichten über das Einsammeln der Substanz und Proben 

„der letzteren will Castillo persönlich sich verschaffen und mir für Sie 

„zugehen lassen. Hinsichtlich der Frage über den Unterschied zwischen 

„toba (Tuff) und tiza bemerkt Castillo, dafs Ersterer keine organischen 

„Reste, der letztere jedoch deren enthalte. Der Tuff bestehe aus Bimstein- 

„fragmenten oder Sand, nur schwach durch etwas Thon verbunden, während 

„der Tiza leicht zerbröckele, staubartig von sehr feinem Korne, doch rauh 

„und scharf im Anfühlen sei. Der Tuff bilde häufig mächtige Schichten 

„und gehe in ein Gestein oder Conglomerat über, welches aus grolsen, 

„durch eine thonige Bindemasse verkitteten Bimsteinstücken bestehe und 

„in parallelopipedische Stücke bearbeitet zu Futter- und anderen Mauern 

„benutzt werde. Der Tiza dagegen bilde sehr glatte, weilse Lagen, deren 

„Material zur Reinigung von den Indianern geschlämmt (verwaschen — 

„deslavado) werde. Doch finden sich auch so reine Tiza-Schichten, dafs 

„sie einer solchen Reinigung nicht bedürfen.“ 

„Über die Lagerungsverhältnisse der 7iza und über die Bereitung 

„des ahuatle theilt mir Castillo nichts mit. Letztere wird er wohl bei 

„der geringen Entfernung des Ursprungsortes des ahuatle von der Haupt- 

„stadt nach seiner Rückkehr dahin selbst kennen lernen, den Fundort des 
i* 
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„Tiza und des Infusoriengesteins aber wohl sobald noch nicht besuchen, 

„da das Reisen in Mexiko immer noch keine grofse Sicherheit darbietet 

„und Castillo, wie er mir schreibt, zur Fortsetzung seiner geologischen 

„Untersuchungen des Beckens von Mexiko weder Zeit noch Aufmunterung 

„der mit anderen Gegenständen beschäftigten Regierung gefunden hat. Eine 

„Mittheilung weiterer Bohrprofile aus dem Becken von Mexiko hat er mir 

„zwar zugesagt, aber noch nicht ausgeführt.“ — 

Aus diesen Mittheilungen Del Castillo’s scheint zwar hervorzu- 

gehen, dafs die Indianer die verkäuflichen weilsen Erdkugeln auswaschen 

und künstlich zusammenballen, allein es dürfte diese Ansicht nur eine Ver- 

muthung sein, da zugleich berichtet wird, dafs sie auch natürliche Stücke 

ohne künstliche Vorrichtung zum Verkauf anbieten. Da das mir übersandte 

natürliche feste Stück keine verbindende Zwischenmasse zeigt, so halte ich 

für wahrscheinlicher, dafs die Indianer niemals die lockere weilse Erde 

zusammenballen, vielmehr nur natürlich feste (tripelartige) Stücke formen 

und ausbieten. Es ist darnach ganz unmöglich aus den lockeren Erden 

dieser Art, ohne Zufügung eines besonderen Bindemittels, Kugeln zu ballen. 

Übrigens ist der Name Tiza jedenfalls ein alter Name, während die Vor- 

stellung, dafs die weilse Erde organisch sei, nur erst ein Resultat der 

neuesten Forschung seit dem Jahre 1840 ist. 

Herr Buschmann hat die Güte gehabt mir folgende Erläuterungen 

über das mexikanische Wort „Tiza“ zu geben: 

„Ich habe in dem mit Wilh. v. Humboldt nach seinem Plan und 

„Willen gemeinsam gearbeiteten mexikanischen Wörterbuche vom Jahre 

„1829, das ich von der Mitte des Vokals I ci an allein gearbeitet habe, 

„folgenden Artikel: „Azatl und tizatlalh“ (das zweite enthält hinten noch 

„„tUall! Erde) — „eine mineralische Erde, welche, wie Thon eingerührt und 

„„geknetet und in Kügelchen gebrannt, den alten Mexikanern die weilse 

„„Farbe lieferte.“ — „Das einfache tizat! hat nur Molina (Alonso M.) in 

„seinem Vocabularıo en lengua Mexicana. Mex. 1571. fol. — er sagt kurz: 

„eierto barnız 6 tierra blanca (eine Art Firnifs oder weilse Erde) — und 

„der in das mexikanische Alterthum von 60jähriger Belehrung des Volkes 

„her tief eingeweihte Franziskaner Bernardino de Sahagun (c. 1580) — 

„in seiner mexikanischen Archäologie: hıstoria general de las cosas de Nueva 

„Espana ed. Bustamante. Mex. 1830 — nennt er 1) in T. I pag. 9. tıizatl 
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„(schlecht geschrieben titzatl) als eine sehr weilse Farbe — von den Göt- 

„tinnen Orhuapipilti redend, sagt er: „die Bildsäule (la imagen) dieser Göt- 

„„tinnen hat ein weifsliches Gesicht (tiene la cara blanquesina), als wenn 

„„es mit sehr weilser Farbe gefärbt wäre, wie das titzatl ist; ebenso Arme 

„„und Beine.“ 2) im T. III pag. 309 von den Farben redend, sagt er: 

„hay greda de que usan mucho las mugeres para hilar, Udmase tizatl — 

„„e8 giebt eine Kreide (oder Thon, Letten; greda bedeutet beides), welche 

„„die Weiber viel zum spinnen gebrauchen, sie heifst tizatl.“ — 

„Ich trete der Bestimmung der Bedeutung von tizatl näher durch 

„Entwicklung seiner mineralischen Composition; atizatl — (Wasser — tızatl; 

„a vorn ist «— U Wasser) — bei Sahagun T. III pag. 316: „Es giebt 

„„eine Erde, welche atizatl heilst; sie ist weils oder weifslich und enthält 

„„eingemischte Kreide (que tiene greda mezclada); manchmal verwandelt 

„„sie sich in Kreide oder wird in Kreide verwandelt: (& veces se convierte 

„„en greda), und man macht aus ihr Backsteine (adobes); sie taugt für 

„„nichts anderes.“ — „tetizatl (Stein — tizatl; von te — tl Stein) — bei 

„Hernandez: lapis qwidam albus. Chimaltizatl (Schild — tizatl) von 

„chimalli Schild) — Clavigero sagt 1) im Tomo I pag. 189, von den 

„Farben der Mexikaner redend: „sie entnehmen das Weils von dem minera- 

„„lschen Steine chimaltızatl: welcher, nachdem er caleinirt (oder verkalkt) 

„„ist (essendo stata calcinata), dem feinen Gyps ähnlich ist; oder von der 

„„tzatlalli (so oben meine Seite 1, Mitte): ‘welches eine mineralische 

„„Erde ist, !a quade dopo d’essere stata impastata (geknetet, zu Teig ge- 

„„macht), dimenata (geknetet, gerührt) come Pargılla e ridotta in pallottole 

„„prende nel fuoco un bianco somighantıissimo al bianchetto di Spagna* 

„„(br. di Sp. — das Perlweils).** — 

Ich beschränke mich auf Mittheilung dieses Auszugs aus den mir 

von Herrn Buschmann zur Disposition gestellten reichen Sprachformen 

der Mexikaner, welche sich auf das Wort Trza beziehen, zumal dieses 

auch in verschiedene Zeitwörter wie: fzahwa, weils anstreichen u. s. w. 

übergeht. Es ist aus dem Ganzen ersichtlich, dafs die Mexikaner seit 

alter Zeit sich des Wortes TYza für weilsen Thon, Kreide und Gyps, viel- 

leicht auch weifsen Bimstein und Trachyttuff als weilsfarbiger Dinge, ab- 

wechselnd bedient haben. Da Hernandez, wie ich in der Mikrogeologie 

pag. 374 angeführt habe, die von den spinnenden Frauen benutzte weilse 
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Erde Thicatlatli genannt hat, so ist dies sehr wahrscheinlich aus dem 

Worte tizatlalhi entstanden. Was die alte Vorstellung anlangt, dafs sich 

weifse Thonerde in Kalkerde verwandelt, so ist dieser Irrthum bis zu 

Linnede’s Zeit und späterhin verbreitet gewesen, besonders merkwürdig 

für die hier in Übersicht kommenden Verhältnisse, dafs die Mexikaner 

seit alter Zeit einen grauen formbaren Schlamm oder Letten durch Glühen 

in eine weilse Farbe verwandeln konnten. Diese Form von Tiza, welche 

ursprünglich grau, geglüht weils wird, mag sich auf mehrere aus den 

artesischen Brunnen stammende graue Infusorienlager beziehen, welche 

durch einen geringen Thongehalt plastisch sind. In gleicher Beziehung 

dürfte es zweckmälsig sein, daran zu erinnern, dafs auch bei den Feuer- 

ländern in Süd-Amerika eine Sülswasser-Infusorienerde als Schminke des 

Volkes benutzt wird (Mikrog. pag, 297, Monatsber. 1845). 

Im Jahre 1866 habe ich über eine andere biolithische Gebirgsart zu 

berichten Gelegenheit gehabt, welche den Nachrichten des Herrn Burkart 

zufolge in mächtigen Bänken in dem über 1000 bis 1500 Fufs höher als 

die Ebene von Mexiko gelegenen Toduca-Thale angetroffen wird, deren 

Bestandtheile meist als aus kieselerdigen Gras- und Holz-Elementen ge- 

bildet erkannt worden sind. Ich habe über diese auffällige Gebirgslage- 

rung in den Monatsberichten des Jahres 1866 specielleren Bericht erstattet. 

Die Zahl der aus dieser Gebirgsart entwickelten organischen mikroskopi- 

schen Formen betrug 47 Arten, zum grölsten Theile Phytolitharien. Gerade 

diese Resultate sind die Veranlassung gewesen, dafs Herr Castillo mit 

neuem Eifer die organischen mikroskopischen Ablagerungen der artesischen 

Brunnenerden mit so glücklichem Erfolge ermittelt und zur Analyse über- 

sandt hat. Die mir von demselben übersendeten Materialien lassen er- 

kennen, dafs noch mannisfache, Interesse erweckende Verhältnisse der 

oberen Erdschichten und deren vulkanische Mischung, Überdeckung und 

Hebung in Aussicht stehen und es dürfte ganz besonders zu erwähnen 

sein, dafs eine dort als Brennmaterial nutzbare, sogenannte Braunkohle 

diesen Proben zufolge vielmehr als eine bituminöse, biolithische Gebirgsart, 

aus Sülswasserschwämmen hervorgegangen, zu betrachten ist und die Ver- 

änderung des Charakters des dortigen Landes zur Anschauung bringt. 

Zur weiteren Erläuterung der Verhältnisse ist noch vorauszunehmen, 

dafs nach Herrn Burkart’s Angaben (Leonh. Jahrbuch f. Mineralogie 1868 
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pag. 529) im Jahre 1853 zuerst artesische Brunnenbohrungen in Mexiko von 

den Herrn Pane und Moltoni in der Strafse Santa Catarina Nr. 2 ausge- 

führt worden und später die geologisch mineralogischen Untersuchungen der 

Herrn Rio de la Loza und Oraveri (Supplement des Boletin de la Sociedad 

mejıcana de geografia y estadıstica Tome VI. pag. 9) zu der Erkenntnifs von 

beigemischten mikroskopischen Organismen in den durchsunkenen Schichten 

geführt haben, ohne jedoch von dem Reichthum und dem Charakter dieser 

Beimischungen als mächtige und reine, verschiedenartige Ablagerungen von 

bestimmbaren Süfswasserformen Kenntnifs zu geben. Ebenso verhielt es sich 

bei den Bohrungen des Genie-Capitains Soyer 1864 im artesischen Stadt- 

brunnen von Santiago ebenda. Vor dem Jahre 1853 ist nach Herrn 

Burkart’s Angabe und während seiner eigenen neunjährigen Erfahrung 

kein artesischer Brunnen versucht worden. So ist die durch Professor 

Castillo erfolgte sorgfältige Sonderung und Aufsammlung des betreffenden 

Materials die eigentliche Quelle dieser neuen Erkenntnisse. Die einzelnen im 

Jahre 1853 durch die Bohrungen durchsunkenen Erdschichten bis zur Tiefe 

von circa 158 Fufs sind von Herrn Burkart ganz detaillirt aus den mexika- 

nischen Schriften der geographischen Gesellschaft verzeichnet und geben 

die Vorstellung, dafs man damals weder Kieselguhre noch Polirschiefer aus 

reinen Infusorienschalen durchsunken hat. Es ist zu vermuthen, dafs nicht 

der Mangel dieser Verhältnisse in jenen Erdschichten hervorgetreten war, 

sondern dafs die Vermengung der damals weniger vorsichtig gehobenen 

Schichten jenen Mangel an Erkenntnils der reinen Massenverhältnisse be- 

dingte. Die sämmtlichen Abbildungen der damals erkannten Einzelformen 

in den Erden sind bei zu geringer Vergröfserung aufgezeichnet und auch 

durch zu geringe Übung im richtigen Auffassen solcher Formen sehr un- 

klar und unvollständig entworfen. Eine ungefähre Begutachtung und 

Deutung würde etwa folgendes Verzeichnifs erlauben: 

Nr. 1. Surirella = Campylodiscus (Fragment) art 

2. Navicula —= Navicula? Stauroneis? 

3. Bacillarıa —= Galhionella? 

„ 4. Oypris—= Oypris mexicana 
5. Oyprs— „ r 

6. Nawicula —= Achnanthes? Biblarium? 

7. Surirella = Surirella? ? 
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Nr. 8. Bacillarıa = Litosthyhdium laeve? 

„ 9. Turritela = Gallionella? 

„ 10. Navieula —= Spongolithis acıicularıs? 

11. Lunulina = Üocconema mexicanum? Eunotia? 

„12. Turritela —= Gallionella? 

Es ergiebt sich hieraus, dafs keine einzige der gezeichneten Formen 

sicher zu bestimm&@ ist. Am meisten bringen Unklarheit in die damals 

gehobenen Verhältnisse die mit den kieseligen Schichten beim Heraufziehen 

wohl gemischten kalkigen Schichten, welche mehrere Mollusken -Schalen 

aus vielleicht sehr heterogenen Verhältnissen in die Sülswasserbildungen 

eingemischt haben. Diese Mollusken, vielleicht nur Sülswasserbildungen, 

dem Mytılus polymorphus, Planorben und Paludimen ähnlich, näher zu be- 

stimmen, muls ich Anderen überlassen. Ebenso läfst sich gar nicht er- 

kennen, was die Coprolithen genannten Üoncretionen gewesen sein mögen, 

da es wohl unzweifelhaft keine Coprohthen waren. 

Die Beobachter der ersten Brunnenbohrungen von Santa Catarina 

haben vier Schichtenverhältnisse des durchsunkenen Bodens unterschieden, 

doch sind nur drei verschiedene Wasserströmungen in denselben beobachtet 

worden, die erste in 11 Mötres (= 33 Fuls) Tiefe, mit stinkendem Wasser, 

die zweite in 41 Metres Tiefe (— 123 Fufs) mit klarerem und reichlicherem 

Wasser und die reichste in 52 Metres Tiefe (= 156 Fuls) aus Porphyr- 

geröll, wobei dieses Porphyrgestein dem Brunnenbohrer die Vorstellung 

gab, dafs weitere Erfolge nicht zu erlangen wären. Es ist ferner ermittelt 

worden, dafs die Schichten unter der Stadt Mexiko von den beiden äulser- 

sten, in der Richtung von Osten nach Westen gelegenen Bohrbrunnen, 

nämlich dem Paseo de Bucareli gegen die Garita de San Lazaro, ein gegen 

Osten gerichtetes Einfallen haben (Burkart 1. c. pag. 533). Von den 

Bohrlöchern von Santa Catarına aus 52 Metres Tiefe im Jahre 1853 und 

von Santiago aus 89 Metres Tiefe im Jahre 1864 liegen mir keine Proben vor. 

Seit dem Jahre 1864 datiren nun also die von Castillo übersandten 

sehr rein und sorgfältig gesonderten Proben aus noch folgenden neun neuen 

artesischen Brunnenbohrungen in der Stadt Mexiko: 

in der Strafse los Capuchinos aus 84 varas Tiefe = gegen 210 Fuls, 

in der Stralse los Capuchnos aus 100 varas Tiefe = gegen 250 Fuls, 

in der zweiten Strafse del Relox aus 3 varas Tiefe —= gegen 74 Fuls, 
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in der zweiten Strafse del Relox aus 95 varas Tiefe —= gegen 2371! Fuls, 

in der zweiten Strafse del Relox Nr. 3 aus 143 varas Tiefe = gegen 359 Fuls, 

in der Aduana vieja aus 27 varas Tiefe — gegen 68 Fuls, 

in der zweiten Stralse de la aduana vieja aus 564; varas Tiefe —= 140 Fuls, 

in der Stralse Jesus aus 30 varas Tiefe = gegen 75 Fuls, 

in der Stralse Jesus aus 36 varas Tiefe = gegen 90 Fuls. 

Diese artesischen Brunnenbohrungen geben abIU bei Weitem nicht 

allein die Gelegenheit, über die Ablagerungen der Gebirgsschichten unter 

der Stadt Mexiko Kenntnils zu erhalten, vielmehr theilt Herr Burkart 

(l. ec. pag. 528) mit, dafs „im Jahre 1858, theils in der Hauptstadt, theils 

„in der Umgebung von Mexiko bereits 168 artesische Brunnen abgebohrt 

„waren, deren Anzahl im Jahre 1862 aber schon über 200 betragen baben 

„soll, wodurch die Süfswassertuffe, welche das weite Becken erfüllen, bis 

„zu einer Teufe von mehr als 100 Mötres unter der Oberfläche aufge- 

„schlossen und bis zu ihrer Auflagerung auf einer mächtigen Lage von 

„Porphyrgeröll, welches auf den zur Seite des Thales zu Tage tretenden 

„massigen gleichen Felsarten ruht, verfolgt worden sind.“ 

Es gehört noch zu den geschichtlichen Bemühungen, die Thalebene 

von Mexiko und ihre Umgebungen kennen zu lernen, dals die französische 

wissenschaftliche Commission, bestehend aus den Herrn Dollfufs, de 

Montserrat und Pavie in der neuesten Zeit sehr wichtige Aufschlüsse 

über verschiedene Eigenthümlichkeiten dieses Hochlandes in den Archives 

de la commission scientifique du Mexique 1866 gegeben haben, die aber die 

hier zu erörternden Gegenstände nicht betreffen. 

IH. Charakteristik der zur Untersuchung gekommenen 

Proben. 

Die 33 hier näher zu bezeichnenden Proben sind in ihren äufseren 

und inneren Eigenschaften mannigfach und besonders in soweit in Über- 

sicht gebracht worden, als es zur Erlangung des Hauptzweckes der Mit- 

theilung besonders rathsam erschien und von mir ausführbar war. So 

bezieht sich die Charakteristik auf den Cohäsienszustand, die Farbe und 

die gröbere, dem blofsen Auge zugängliche Mischung der Proben. Ferner 

auf die Anwesenheit von freiem kohlensaurem Kalke und dessen Aufbrausen 

durch Anwendung von Salzsäure, oder auf Abwesenheit dieses Charakters. 

Phys. Kl. 1869. 2 
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Die von Säure nicht auf solche Weise kennbar gemachten Substanzen 

sind dann mit polarisirtem Lichte auf ihre einfache oder doppelte Licht- 

brechung und die durch Selenit-Blättehen zu erweckenden Farben unter- 

sucht worden. Endlich ist auch der Eisen- und Kohlenstoff-Gehalt in’s 

Auge gefalst worden, soweit er durch höhere Oxydation des Eisens und 

durch Schwärzung beim Glühen zur Kenntnifs gebracht werden kann. Die 

Hauptaufmerksamkeit und besondere Sorgfalt ist auf die Spuren organi- 

scher Elemente gelenkt worden, deren massenhaftes Erscheinen das Son- 

dern und Classifieiren, Messen und Zeichnen aller dieser Lebenselemente 

nöthig gemacht hat. 

So wenig es möglich und auch nöthig ist in Handstücken metall- 

führender Gebirgsarten den ganzen zerstreuten oder massigen Metallgehalt 

in allen Einzelheiten speciell zu prüfen, so hat auch hier eine Grenze für die 

zu prüfende Masse festgestellt werden müssen. Diese Grenze hat darin be- 

standen, dafs meist nur 5, zuweilen aber 10, auch einmal, wo es voneIn- 

teresse schien, 20 nadelkopfsrolse Substanztheilchen, das ist je 4 Kubiklinie 

der feineren Masse, auf Glimmer unter destillirtem Wasser ausgebreitet und 

mit canadischem Balsam nach dem Trockenen durchsichtig gemacht wor- 

den sind. Im ganzen sind 140 Präparate dieser Art in allen einzelnen 

Atomen bei 300 maliger Vergröfserung geprüft worden. Diese 300 malige 

Diameter-Vergröfserung ist keine willkürliche Beschränkung solcher Auf- 

fassungen, sondern gründet sich auf die Nothwendigkeit der Vergleichung 

neuerer Thatsachen mit den schon vorhandenen zahlreichen älteren und 

auf die Unmöglichkeit, in bedeutend gröfserer Darstellung über den dazu 

nöthigen Raum für so zahlreiche Gestaltungen, sammt dessen Kosten und 

Benutzung, verfügen zu können. Schliefslich ist noch darauf Rücksicht 

genommen worden, ob die sandartigen, weniger feinen Theile sich als ab- 

gerundeter Rollsand, oder als eckiger Trümmersand zu erkennen gaben. 

Die hier zu verzeichnenden Proben sind von Herrn Castillo in 

spanischer Sprache vorläufig bestimmt worden, welche Aufschriften von 

Herrn Burkart in deutscher Sprache dabei erläutert sind. Diese ersten 

Aufschriften lassen die in Mexiko übliche mineralogische Auffassung 

solcher Gebirgsarten von Seiten wohlgeübter Kenner bemerklich werden 

und können bei weiteren Vergleichungen der Lokalverhältnisse nützlich 

sein. 
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Nähe von Regla, 6114' Meereshöhe. 

Nr. 1. „Tiza aus Infusorien, in mächtigen Bänken aufgelagert, auf dem Wege 

„von Regla beim Heruntersteigen von der Hochebene nach dem Thale des Rio grande.“ 

Diese Tiza hat sich nach meiner mikroskopischen Analyse als ein 

aus schönen Bacillarien-Formen, die vielfach zerbrochen, oft aber sehr 

gut erhalten sind, bestehender röthlich weilser Hydro-Biolith, ohne deut- 

liche Schichtung, mithin ohne den Charakter von Polirschiefer mit sehr 

geringem Gewichte ergeben. Man würde denselben mineralogisch Tripel 

nennen können. Es ist eine etwas abfärbende aber feste Substanz. Mit 

Salzsäure berührt erfolgt kein Brausen. Durch Glühen wird die Substanz 

erst grau, dann schneeweils, die röthliche Farbe ist mithin nicht durch 

Eisengehalt bedingt. Das polarisirte Licht liefs undeutlich schwache Spuren 

farbiger rundlicher Theilchen erkennen. Aus fünf Analysen stecknadel- 

kopfgrofser Theilchen, mit canadischem Balsam überzogen, liefsen sich 

26 Arten von polygastrischen Bacillarien und 8 Phytolitharıen bestimmen; 

unter den Phytolitharien sind Spongolithen. Unter den Bacillarien zeichnet 

sich eine Vielzahl der Gattung Amphicampa als Charakterformen aus; 

besonders häufig ist Cocconeis lneata. 

Nähe von Tulancingo. 

Nr. 2. „Tiza aus Infusorien in der Barranca del salto (Thalschlucht des Wasser- 

„falls) von Alcholoya, 3 leguas nordwestlich von Tulancingo.“ 

Diese sogenannte Infusorien- Tiza ist eine röthlich weilse, leichte, 

thonähnliche nicht schiefrige Substanz, welche aus Infusorienschalen be- 

steht, die zum gröfsten Theil wohl erhalten sind. Beimischung von an- 

deren Substanzen ist nicht deutlich erkennbar. Kein Brausen mit Säure. 

Durch Glühen wird die Substanz erst grau, dann wieder weils, ist mithin 

ohne Eisengehalt und mit dem Charakter von Tripel. Das polarisirte 

Licht zeigte keine fremden, keine farbengebenden Bestandtheile. In 5 Analy- 

sen nadelkopfsrofser Theilchen liefsen sich 14 Arten von polygastrischen 

Bacillarien ohne Phytolitharien, auch ohne Spongolithen erkennen. 

Stadt Mexiko A. 6840' Meereshöhe. 

Nr. 3. „Tiza aus Infusorien in mächtigen Bänken, in 84 varas Tiefe (= 210 Fuls) 

„des artesischen Brunnens der Stralse los Capuchinos in Mexiko.“ 

Diese sogenannte Infusorien-Tiza, in einem 2 zölligen Stücke vor- 

liegend, ist nicht reine Infusorienerde. Die ganze Masse hat eine graue 
98 
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Farbe mit weilsen Adern und unregelmäfsig vertheilten, starken und 

schwachen, sehr weifsen Parthien, so dafs sie an Gewicht leicht erscheint. 

Mit Säure in Berührung gebracht, zeigen die grauen Parthien ein schwaches 

Brausen. Die vorherrschend aschgraue Farbe der ganzen Substanz stammt 

von einer starken Beimischung eines dem Streusand ähnlichen Sandes und 

enthält kalkige, eyprisähnliche Fragmente, während die weilsen Parthien 

überall nur aus sehr wohl erhaltenen Infusorienschalen ausschliefslich 

locker zusammengesetzt sind. Das farbig polarisirte Licht zeigt die Sand- 

theilchen vielfach farbig, während andere farblos bleiben, woraus sich 

ergiebt, dafs der den Infusorien beigemischte reichliche Trümmersand 

wohl einem vulkanischen Aschenverhältnifse seinen Ursprung verdankt. 

Jedenfalls ist der Charakter eines Rollsandes, auch der des Quarzsandes, 

nicht deutlich ausgeprägt. Die organischen Verhältnisse der weilsen 

Schichten sind übrigens jener von mir unter dem Namen „Tisar“ 1844 

analysirten Substanz in ihren Bestandtheilen ganz ähnlich. Die graue 

Substanz wird durch Glühen erst dunkler, dann heller als vorher; die 

weilse wird erst grau, dann wieder weils. Hieraus ergiebt sich, dafs in 

der Substanz kein Eisengehalt ist und dafs die graue Farbe von kohlen- 

stoffiger Mischung herrührt. In fünf Analysen stecknadelkopfgrofser Theil- 

chen haben sich 26 Formenarten polygastrischer Bacillarien und 6 Arten 

Phytolitharien, darunter 2 Arten Spongolithen und ÜUypriden? Fragmente 

erkennen lassen. Die Hauptmasse bildenden Formen sind in der Über- 

sichtstabelle mit Ausrufungszeichen angezeigt. 

Istlahuaca, 7740' Meereshöhe. 

Nr. 4. „Tiza aus Infusorien, von den Indianern geschlämmt und in Kugeln zum 

„Verkauf gebracht, wahrscheinlich von Istlahuaca.* 

Die sogenannte Infusorien-Trza ist eine mürbe, leicht zerreibliche 

Substanz ohne Schwere, ein unregelmäfsig cubisches gegen zweizölliges 

Stück von schön weifser Farbe, ausschliefslich aus sehr wohl erhaltenen 

polygastrischen Formen bestehend. Diese Substanz ist wahrscheinlich 

dieselbe in Mexiko vorgefundene, von Herrn Baron von Gerolt zuerst 

nach Berlin gesandte, Tisar genannte, weilse Erde, welche ich 1844 

(Monatsber. pag. 339) analysirt habe. Kein Brausen mit Säure. Die 

Substanz wird durch Glühen erst grau, dann wieder weils. Bei farbig 
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polarisirtem Lichte zeigte sich die Masse einfach liehtbrechend. Aus fünf 
stecknadelkopfgrofsen Analysen liefsen sich 36 Arten von polygastrischen 

Bacıllarien und 5 Arten Phytolitharien, zusammen 41 Formen, worunter 

Spongolithen, erkennen. Es wurde schon oben angeführt, dafs aus dieser 

Substanz bereits im Jahre 1854, Mikrogeologie, 115 Formenarten entwickelt 

worden sind.- Die Formen, welche die Hauptmasse bilden, sind ebenfalls 

mit einem Ausrufungszeichen in der Tabelle kenntlich gemacht. 

San Andres Chalchicomula, 7200' Meereshöhe. 

Nr. 5. „Tiza aus Infusorien, von der Hacienda San Antonio bei San Andres 

„Chalchicomula am Fulse des Orizaba.* 

Auch diese Substanz, in einem einzölligen Stück vorliegend, ist eine 

leichte, sehr weilse, sehr mürbe Erde aus denselben sehr schön erhaltenen 

Formen bestehend, wie die vorhergehende. Kein Brausen mit Säure. Beim 

Glühen wird die Substanz erst grau, dann weils. Bei farbig polarisirtem 

Lichte farblos. In fünf ähnlichen Analysen liefsen sich 16 Arten poly- 

gastrischer Bacillarien, keine Gras-Phytolitharien, und 2 Arten Spongohthen 

verzeichnen. 

Stadt Mexiko B. 6840’ Meereshöhe. 

Nr. 6. „TZiza aus Infusorien, aus dem artesischen Brunnen der zweiten Stralse 

„del Relox in Mexiko, in 3 varas und in 95 varas Tiefe (= 75 und 2374, Fuls).“ 

Diese in 4 ungefähr einzölligen Stücken vorliegende Substanz ist 

eine grau-weilse abfärbende, an Consistenz und Farbe schreib-kreideartige 

Masse aus Trümmersand mit zahlreichen zerbröckelten und vielen wohl- 

erhaltenen Bacillarıen-Formen bestehend. Kein Brausen mit Säure. Durch 

Glühen wird die Substanz erst grau, dann wieder weils, ist also nicht 

eisenhaltis. Mit farbig polarisirtem Lichte sind die gröberen Sandtheile 

stark doppelt lichtbrechend wie Quarz. Die feinen Theile oder der Mulm 

sind da, wo sie etwas gehäuft sind, ebenfalls deutlich farbig, sonst blafs. In 

fünf Analysen liefsen sich 22 Formenarten polygastrischer Bacillarien und 

6 Arten Phytolitharıen ohne Spongolithen erkennen. Man wird diese 

Schicht infusorienhaltigen Tuff nennen können. 

Hacienda Escalera. 

Nr. 7. „Aus Cypris und Infusorien bestehend, aus dem artesischen Brunnen der 

„Hacienda Escalera, in 16 varas Tiefe (= 40 Fuls).* 

Diese graue, mürbe, in zwei 2 zölligen Stücken vorliegende Substanz, 
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ist ein Kalkmergel aus polygastrischen Bacıllarien und Cypris-Fragmenten 

bestehend. Die Bacillarien charakterisiren dieselbe als wesentlich ver- 

schieden von allen bisher genannten Substanzen, da es fast ausschliefslich 

Fragmente und wohl erhaltene Scheiben von kieselschaligen Campylodisken 

sind, zwischen denen die kalkschaligen Oypris-Fragmente liegen, in auf- 

fallender Übereinstimmung mehrerer Formen mit dem Campylodıscus-Lager 

in Böhmen. Die Substanz braust stark mit Säure, wird beim Glühen 

schwarz und dann wieder heller grau. Das polarisirte Licht läfst erkennen, 

dafs unter die Trümmersandigen Beimischungen stark farbige Quarztheile 

mit schwächer gefärbten Feldspathigen Theilen gemischt sind. In zehn 

Analysen liefsen sich 9 Arten von polygastrischen Bacillarien, 5 Arten 

Phytolitharien, darunter kein Spongolith und eine Entomostracee verzeichnen. 

Stadt Mexiko Ü. 6840’ Meereshöhe. 

Nr. 8. „Sand aus Cypris-Eierchen bestehend, aus dem artesischen Brunnen der 

„Aduana vieja in Mexiko, in 27 varas Tiefe (= 68 Fuls).* 

Es ist dies eine graue sandige Substanz, als zollgrofse zusammen- 

hangslose Probe vorliegend, gröber als Streusand, mit Fragmenten von 

Campylodiscus Olypeus gemischt und kalkige Kügelchen zeigend, dazwischen 

liegen ungewöhnlich grofse von -1; bis 1; Linie im Durchmesser und kleinere 

Cypriden sammt deren Fragmenten. Die runden, weifslichen Kügelchen 

erreichen oft eine Grölse, die jene der Oypriden übersteigt. Mit Salzsäure 

in Berührung gebracht lösen sich diese Kügelchen, unter starkem Brausen 

immer kleiner werdend, auf, so dafs zuletzt kein Rückstand übrig bleibt. 

Mit polarisirtem Lichte erscheinen die Ränder der undurchsichtigen Kügel- 

chen, mehr noch ihre Fragmente, doppelt lichtbrechend, farbig. Beim 

Zerschneiden derselben zeigen sie sich als schwer trennbare, harte Massen 

und zerfallen dabei gewöhnlich in schalenartige Fragmente. Aus all diesen 

Verhältnissen geht hervor, dafs es keine hohlen Schalen, sondern solide 

concentrisch gebildete Körperchen sind, deren ganze Substanz aus Kalk- 

spath besteht, wie er allerdings bei den Rogensteinen in faseriger Form vor- 

handen ist. Ob überall ein andersartiger Mittelkern fehlt ist weiter zu 

ermitteln. Die angezeigten Versuche scheinen unzweifelhaft zu machen, 

dafs an keinerlei Eibildung, wohl aber an eine oolithische Sülswasser- 

Bildung zu denken sei, welche der beigemischten Organismen halber nicht 
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im heifsen, sondern im kalten Wasser stattgefunden haben muls. Ein 

besonderer Trümmersand ist nicht auffällig geworden. Beim Glühen wird 

die Substanz erst schwarz, dann wieder grau. Die fünf Analysen ergaben 

6 Arten polygastrischer Bacillarıen, eine Art Phytolitharie ohne Spongo- 

lithen und eine Art Entomostracee. 

Barranca honda. 

Nr. 9. „Feiner Tuff aus der Barranca honda im Thale von Tesquisquia.* 

Diese Substanz ist ein feiner, schreibkreideartiger, weilser, leichter 

biolithischer Tuff oder Tripel (Bimsteintufl?), vorherrschend aus unorga- 

nischem, feinerem, einfach lichtbrechendem Staube und vereinzelten Ba- 

ceillarien-Formen bestehend. Kein Brausen mit Salzsäure; beim Glühen 

bleibt die Substanz unverändert. Die fünf üblichen Analysen ergaben 

8 Arten polygastrischer Bacıllarien und 3 Arten Phytohtharıen, darunter 

keine Spongolithen. 

Guadalupe. 

Nr. 10. „Grober Tuff aus dem Kanal von Huehuetoca unterhalb der Brücke 

„N’@ S’@ de Guadalupe.* 

Diese Gebirgsart, in einem dreizölligen Stücke vorliegend, ist eine 

unorganische, weise, feinsandige Masse, deren unregelmälsige, schwach 

doppelt lichtbrechende feine Sandtheilchen einem vulkanischen Auswurfs- 

stoffe ähnlich sind, der wohl trachytischer Sand zu nennen sein dürfte. 

Die Substanz hat ein sandsteinartiges abfärbendes Gefüge. Kein Brausen 

mit Säure. Durch Glühen erst dunkler, dann weils. 

Stadt Mexiko D. 6840' Meereshöhe. 

Nr. 11. „Bimsteintuff aus dem artesischen Brunnen der Strafse los Capuchinos 

„in Mexiko, in 100 varas Tiefe (= 250 Fufs).“ 

Diese Substanz, in einem ungefähr 3 zölligen Stück vorliegend, ist 

eine weilsgraue, feinsandige, zusammenhängende Gebirgsart, braust etwas 

mit Säure, daher Kalkmergel zu nennen und enthält keine organischen 

Bestandtheile. Der mikroskopische Charakter ist nicht der des Bimstein- 

Sandes. Die Gestalt der Sandkörner ist meist rundlich und zeigt nirgends 

Spuren von Hohlraum-Bildung. Das farbig polarisirte Licht läfst hier und 
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da lebhaft doppelt lichtbrechende Körner erkennen, während die Mehr- 
zahl derselben nur sehr schwache oder gar keine Farben zeigen. So tritt 

denn der Charakter eines trachytischen Sandes hervor. Durch Glühen 

wird die Substanz erst dunkler, dann wieder heller. 

Real del Monte 8550' Meereshöhe. 

Nr. 12. „Grober Tuff von der Hacienda San Miguel bei Real del Monte.“ 

Diese Masse ist ein feinsandiger, fester, röthlichweilser Tuff, ohne 

organische Beimischungen. Das farbig polarisirte Licht zeigt die Mehr- 

zahl der Sandkörner farbig wie Feldspath, nicht so lebhaft als Quarz. Ein 

feiner dazwischen liegender Mulm erschien nicht farbig. Sonach hatte 

die Substanz den Charakter eines trachytischen Tuffes. Kein Brausen mit 

Säure. Beim Glühen wird die Substanz zuerst grau, dann weils. 

Tezcoco 6826’ Meereshöhe. 

Nr. 13. „Kreide aus der Nähe von Chimalhuacan bei Tezcoco.* 

Diese Substanz, in einem 3 zölligen Stück vorliegend, ist ein rein 

weilser Süfswasser-Kalkmergel, im Ansehen der Schreibkreide sehr ähnlich, 

ohne Spur von organischen Beimischungen. Bei farbig polarisirtem Lichte 

erscheint die Substanz unter Wasser meist einfach lichtbrechend mit doppelt 

lichtbrechenden feinen Beimischungen. Durch Zusatz von Salzsäure wird 

unter Brausen der doppelt lichtbrechende Mischungstheil, als ein Drittheil 

der Masse, entzogen und es bleibt ein ebenso feiner, einfach lichtbrechender 

Mulm übrig. Es scheint hieraus hervorzugehen, dafs ein Kalkspathmulm 

mit einem sehr feinen Bimsteinschlamme oder Trachytschlamme zu dieser 

Masse verbunden ist. Die schwache Lichtbrechung sehr feiner Trachyt- 

mulme läfst dieselben von Bimsteinmulmen schwer unterscheiden. Durch 

Glühen bleibt die Masse unverändert und es ist besonders zu bemerken, 

dafs namentlich von Kreide-Polythalamien und Kreideringelchen keine Spur 
gefunden worden. 

Hacienda el salto. 

Nr. 14. „Kreide auf Basalt bei der Hacienda el Salto unterhalb Nochistongo.* 

Diese Gebirgsart ist ein unorganischer Kalkmulm von kreideartig 

weilser, aber etwas in’s Graue ziehender Farbe, ohne Charaktere der 
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Kreide. Säure löst mit Brausen etwa 4 der Masse auf, 3 bleibt Rück- 

stand. Das polarisirte Licht läfst in der natürlichen Substanz, welche 

aus einem feinen Mulme mit beigemischten Sandkörnchen besteht, unter 

Wasser eine grofse Zahl sternartig leuchtender, sehr kleiner Pünktchen 

erkennen, während die etwas gröberen Sandtheilchen weniger lebhaft farbig 

werden. Wird mit Hülfe von Salzsäure unter deutlichem Brausen (der 

kalkige Antheil der Masse entzogen, so verschwindet die gröfsere Menge 

der leuchtenden Pünktchen, der Sand aber bleibt unverändert. Es geht 

hieraus hervor, dals eine grolse Menge der feinen Kalktheilchen sehr kleine 

Kalkspath-Krystalle sein mögen, während die übrigen farbigen Theilchen 

den Charakteren des Feldspathes näher stehen. Durch Glühen wird die 

Substanz erst dunkler, dann weils. 

Toluca Thal. 

Nr. 21. „Braunkohle 0,353 vara (11 Zoll) mächtig, zwischen Schichten von ge- 

„meinen und von sehr dünnen Schichten des schiefrigen Phytolitharien-Tuffs von Ehren- 

„berg. Hae. @“ Salitre de Urendez (im Toluca Thale). Der früher untersuchte Phytolitharien- 

„Tuff wurde 200 varas (= 500 Fufs) nördlich von dem Braunkohlen-Fundpunkte ent- 

„nommen.“ 

Diese Substanz ist zufolge der mikroskopischen Analyse keine 

Braunkohle, vielmehr eine von Erdöl durchzogene thonige Masse, welche 

vorherrschend aus Sülswasser-Spongohithen, Gras-Phytolitharien und Poly- 

gastern besteht. Sie brennt am Lichte mit heller Flamme und hinterläfst 

einen weifslichen Rückstand, dessen erdige Substanz hauptsächlich aus den 

Kieseltheilen der Organismen, einigem feinen Mulme und etwas feinem 

Sande besteht. Die braune Farbe rührt nicht von Eisen her, da sie beim 

Glühen verschwindet. Mit Hülfe des farbig polarisirten Lichtes erkennt 

man, dafs die durch Säure unveränderte, durch Glühen von dem Steinöle 

befreite Substanz, welche ganz weils erscheint, einen farblosen Mulm und 

farbige Sandkörnchen enthält. Ob der Mulm Thon oder Bimsteinschlamm 

ist blieb unentschieden. In 20 üblichen Analysen wurden 14 Arten poly- 

gastrischer Bacillarien, 2 Oryptomonaden, 22 Arten Phytolitharien, darunter 

8 Arten Spongolithen, verzeichnet. Dieser bituminöse Spongillen-Thon, 

welcher gar keine Beziehung zur Holzkohle hat, erläutert auf das Interes- 

santeste die Phytohtharien-Tuffe, zwischen denen er lagert und die mithin 

sämmtlich Ablagerungen von Süfswasser-Seeen sein müssen, welche bis in 

Phys. Kl. 1869. 3 
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diese ungeheure Höhe stattgefunden haben, wobei die Hebungen der Berge 

und Senkungen der Thäler und Seeen höchst merkwürdige Veränderungen 

erfahren haben müssen. Grölse der Probe 2 Zoll. 

Campamento. A. 

Nr. 27. „Gelblicher Tripel oder Infusorien-Tuff von Campamento, Tasco.“ 

Diese Gebirgsart ist zu arm an organischen Beimischungen, um als 

Infusorien-Tripel gelten zu können, sie erscheint vielmehr einer vulkani- 

schen Asche ähnlich, deren Hauptmasse bei polarisirtem Lichte einfach 

lichtbrechend erscheint, während auch einzelne doppelt lichtbrechende 

Sandtheilchen als Schlacken-Fragmente dazu gesellt sind. ÖOrganisches 

Leben ist nur in Fragmenten einiger Formen ermittelt worden. Mit Säure 

erfolgte kein Brausen und beim Glühen wurde die Masse dunkler aber 

nicht geröthet. In 5 Analysen fanden sich eine Art polygastrischer Ba- 

eillarien und eine Art Phytohtharie. 

Campamento. B. 

Nr. 28. „Weilslicher Tripel oder Infusorien-Tuff von Campamento, Tasco.“ 

Diese Probe ist eine ganz unorganische, gelblich weilse, tripel- 

artige, leichte Masse, scheinbar vulkanischer, abfärbender, trachytischer 

Tuff mit wenig doppelt lichtbrechendem Trümmersand. Kein Brausen mit 

Säure. Durch Glühen wird die Substanz erst dunkler grau, dann weils. 

Guadalupe Hridalgo. 

Nr. 39. „Sülswasser-Mergel, Reste von Mastodon gig. enthaltend, von Guadalupe 

„Hidalgo.“ 

Es ist dies eine erdige, röthlich weilse, mergelartige Substanz, bald 

mehr bald weniger reichlich mit Baeıllarien-Formen gemischt. Starkes 

Brausen mit Säure. Beim Glühen wird die Masse erst grau, dann 

weils. Bei polarisirtem Lichte sind die gröberen Theilchen des Trümmer- 

sandes lebhaft doppelt lichtbrechend wie Quarz, andere sind feldspathartig 

matter, einige dunkel und farblos. Die feineren Theilchen erscheinen vor- 

herrschend mattfarbig. In 10 Analysen fanden sich 16 Arten polygastri- 

scher Bacillarıen, 7 Arten Phytohtharien, darunter ein Spongolith und eine 
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Art Entomostracee. Letztere scheint mit ihren Fragmenten den Gehalt 

an kohlensaurem Kalk zu liefern. 

Stadt Mexiko E. 6840’ Meereshöhe. 

Nr. 40. „Erdiger Tuff, oberer Theil des Lagers in 30 varas Tiefe (= 75 Fufs), 

„im artesischen Brunnen der Strafse Jesus in Mexiko.“ 

Diese Masse ist eine unorganische, sehr weilse feinpulverige, weni- 

ger leichte Masse, scheinbar vulkanischen Ursprunges, aus meist einfach 

lichtbrechenden, feinen, unorganischen Theilen bestehend, mit wenig dop- 

pelt lichtbrechendem Trümmersande gemischt, mithin wohl Bimsteintuff zu 

nennen. Kein Brausen mit Säure. Durch Glühen unverändert. 

Stadt Mexiko F. 6840' Meereshöhe. 

Nr. 41. „Erdiger Tuff, unterer Theil des Lagers in 36 varas Tiefe (= 90 Fufs), 

„im artesischen Brunnen der Stralse Jesus in Mexiko.“ 

Gleiches weilses, unorganisches Pulver wie Nr. 40. 

Stadt Mexiko @. 6840' Meereshöhe. 

Nr. 42. „Tuffaus Sanidin oder Bimstein bestehend in 564 varas Tiefe (= 140 Fufs), 

„im artesischen Brunnen der zweiten Stralse de la aduana vieja.“ 

Dies ist eine grauweilse, stark abfärbende, unorganische Masse, 

welche durch das polarisirte Licht als Bimsteintuff charakterisirt ist, wie 

Nr. 40 und 41. 

Stadt Mexiko A. 6840’ Meereshöhe. 

Nr. 43. „Tuffaus Sanidin oder Bimstein bestehend in 574 varas Tiefe (—= 143 Fuls), 

„im artesischen Brunnen der zweiten Stralse de la aduana vieja.“ r 

Diese Substanz ist eine einfarbig graue, feinsandige, abfärbende, 

unorganische, mürbe, tuffartig zusammenhängende Masse, wenig mit Säure 

brausend, welche man als trachytischen Tuff wird bezeichnen müssen, 

deren Kalkgehalt in den mulmartigen feinsten Bestandtheilen liegt, ohne 

allen Charakter von Kreide. Die feinen Theile sind vorherrschend einfach 

lichtbrechend, mit wenig doppelt lichtbrechendem Trümmersande gemischt. 

Stadt Mexiko /. 6840' Meereshöhe. 

Nr. 44. „Grober Tuff in 94 varas Tiefe (= 235 Fuls), im artesischen Brunnen 

„der Strafse von Nonvales.* 

Diese Gebirgsart ist eine feinsandige, weilse Masse mit eingestreuten 

Bacillarıen und Spongolithen. Die gröberen sandigen Theile sind deutlich 
5* 
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doppelt lichtbrechend, die feineren matter, mithin wohl feldspathig nicht 

quarzig (trachytischer Sand?). Kein Brausen mit Säure. Beim Glühen 

wird die Substanz erst grau, dann weilser als vorher. In 10 Analysen 

fanden sich 8 Arten polygastrischer Baeillarien, 5 Arten Phytohtharien, 

darunter 2 Arten Spongolithen. Als Charakterform ist Discoplea venusta häufig 
erkennbar. Die mulmig sandige Substanz erscheint als thoniger? Mulm. 

Hacienda Escalera. B. 

Nr. 45. „Feiner Sand in 101 varas Tiefe (= 254 Fuls), im artesischen Brunnen 

„der Hacienda Escalera.* 

Diese Substanz ist eine gelblich graue, mürbe, unorganische Erde 

von streusandartigem Trümmersande, hier und da mit glänzenden feinen 

Schüppchen bedeckt. Das polarisirte Licht läfst erkennen, dafs der 

Trümmersand aus quarzigen Theilen besteht, welche zum Theil hell, zum 

Theil braunfarbig lebhaft doppelt lichtbrechend sind. Die feinen glän- 

zenden nicht glimmerartigen Schüppchen, welche das blofse Auge sieht, 

scheinen zu den Quarzsplittern zu gehören. Mit Säure kein Brausen. 

Durch Glühen wird die Substanz kohlschwarz. 

Stadt Mexiko K. 6840' Meereshöhe. 

Nr. 46. „Röthlicher Thon in feuchtem Zustand nach Schwefelwasserstoff riechend, 

„artesischer Brunnen der Strafse de la aduana vieja.“ 

Die übersandte Gebirgsschicht ist eine graue, magere, in Klumpen 

zusammengebackene Erde, welche mit Säure braust, durch Glühen stark 

schwarz, dann wieder grau wird. Sandig, aber reich an Organismen. 

Die doppelte Lichtbrechung entsteht durch zahlreiche Beimischung von 

Cypris und ihren Fragmenten und durch Quarztrümmer. In 10 Analysen 

fanden sich 24 Arten polygastrischer Bacillarien, 4 Arten Phytohtharien, 

darunter eine Art Spongolith und eine Art Entomostrace. Als Charak- 

terform fand sich darin Campylodiscus Castıllu. 

Guadalupe Hrdalgo. B. 

Nr. 47. „Margo ocroso, Lamas del pozo de Aragon, sunto & la Villa de Guada- 

„lupe Hidalgo.* - 

Ein rother fein sandiger Ocker, unorganisch, der durch Glühen erst 

schwarz, dann dunkler roth wird. Durch Säure entfärbt ohne Brausen. Das 
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polarisirte Licht charakterisirt alle gröfseren Sandtheilchen und auch fast 

alle feinen Theilchen als stark doppelt lichtbrechenden Quarz und dessen 

Splitter, um welchen röthlicher Eisenmulm gelagert ist. 

Stadt Mexiko L. 6840’ Meereshöhe. 

Nr. 67. „Cypris aus den Brunnen der Stadt Mexiko.“ 

Diese Probe ist ein zerbröckelter, dunkelgrauer, erdiger Kalk- 

Mergel, reich an mikroskopischen Organismen. Er braust bei Berührung 

mit Säure und wird beim Glühen zuerst schwarz und dann wieder heller 

grau. Mit farbig polarisirtem Lichte läfst sich feststellen, dafs der reich- 

lich beigemischte Trümmersand quarziger Natur ist und die vielen kleineren 

und gröfseren Fragmente von Cyprıs zeigen die krystallinische Natur ihres 

kohlensauren Faserkalkes. In 10 Analysen liefen sich erkennen, 5 Arten 

polvgastrischer Bacillarıen, 9 Arten Phytohtharien, darunter eine Art Spon- 

golith und eine mikroskopische Art Entomostracee. Die Hauptmasse bildet 

diese Üypris mexicana. 

Hacienda Escalera. C. 

Nr. 68. „Cypris in 10 varas Tiefe (= 25 Fuls) des artesischen Brunnens der 

„Hacienda Escalera“ 

Diese Substanz ist ein grauer, sandiger Mergel aus unorganischen 

feinen Theilen, reich mit mikroskopischen Organismen gemischt, bestehend. 

Er braust mit Säure und wird durch Glühen erst schwarz, dann wieder 

heller. Durch das farbig polarisirte Licht erkennt man quarzige Trüm- 

mersandtheile und leuchtende Fragmente der Üypriden, umgeben von 

einem wenig lichtbrechenden Mulm und einigen kleinen cubischen Kalk- 

Krystallen. In 5 Analysen liefsen sich 6 Arten polygastrischer Baeillarien, 

5 Arten Phytolitharien, darunter eine Art Spongolith und Fragmente von 

Uypris mexicana erkennen. 

Hacienda Escalera. D. 

Nr. 69. „Cypris und Infusorien, in 14 varas Tiefe (= 35 Fuls) des artesischen 

„Brunnens der Hacienda Escalera.“ 

Diese Substanz ist ein hellgrauer, leicht in Sand zerfallender Mergel, 

der stark mit Säure braust. Durch Glühen wird er dunkler, dann wieder 
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heller und ist reich an mikroskopischen Organismen. Der streusandartige 

Trümmersand wird bei polarisirtem Lichte theils heller, theils matter 

farbig, läfst sich mithin als Quarz- und Kalksand auffassen. Die zahl- 

reichen Oypriden-Fragmente und ganzen Formen zeigen sich überall farbig. 

Es fanden sich in 5 üblichen Analysen 13 Arten polygastrischer Bacilla- 

rien, 3 Arten Phytolitharien, darunter eine Art Spongolith und eine Art 

Entomostracee. Als häufige Charakterform wurde Campylodiscus Castilli 

verzeichnet. 

Hacienda Escalera. E. 

Nr. 70. „Infusorien in 6 varas Tiefe (= 15 Fufs) des artesischen Brunnens, der 

„Hacienda Escalera.“ 

Diese Substanz ist ein hellgrauer, wenig zusammenhängender, san- 

diger Mergel, braust mit Säure und wird durch Glühen erst dunkler, 

dann wieder heller. Er ist reich an mikroskopischen Organismen. Das 

farbig polarisirte Licht läfst lebhaft farbigen Trümmersand und viele 

weniger lebhaft farbige kleinere Partikel erkennen, von denen einige den 

Kalkgehalt bedingen mögen, da besondere Kalk-Krystalle nicht zu erkennen 

waren. Das Fragment einer Conchylie, vielleicht jenes dem Mytilus polymor- 

plus ähnlichen Gebildes, läfst wahrnehmen, dafs organische Kalkmischung 

hier und da vorhanden ist. In 5 Analysen fanden sich 12 Arten poly- 

gastrischer Kieselformen, 12 Arten Phytohtharien, darunter 2 Arten Spon- 

golithen, ein Conchylien-Fragment und ein unorganisches grünes Partikel- 

chen. Als Charakterformen sind anzusehen T’rrachelomonas laevis wegen 

ihrer Menge und Spongolithis acıcularıs. 

Stadt Mexiko M. 6840’ Meereshöhe. 

Nr. 71. „Thon mit Oypris und kleinen (huaricitos enlinlos?) und Fragmenten von 

„Sülswassermuscheln, in 45 varas Tiefe (= 113 Fuls) des artesischen Brunnens de los 

„Banos de Jesus.“ 

Die Substanz ist ein hellgrauer, sandiger Mergel mit organischen 

Formen gemischt, der mit Säure braust und beim Glühen erst dunkler, 

dann heller wird. Das farbig polarisirte Licht läfst unter vielen dunklen 

Theilen des Trümmersandes auch einzelne hell leuchtende erkennen, welche 

quarziger Natur zu sein scheinen. In 5 Analysen fanden sich 5 Arten 
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polygastrischer Bacillarien, 3 Arten Phytolitharien, darunter eine Art 

Spongolith und eine Art Entomostracee. Als Charakterform besonders 

viel Oypris. 

Stadt Mexiko N. 6840' Meereshöhe. 

Nr. 72. „Thon in 143 varas Tiefe (— 3583 Fuls) des artesischen Brunnens, der 

„zweiten Stralse del Relox Nr. 3.“ 

Diese Substanz ist ein weilslich grauer, fein sandiger, nicht plasti- 

scher Tuff, der mit wenig organischen Theilen gemischt ist, mit Säure 

berührt nicht braust und durch Glühen dunkler wird. Das farbig pola- 

risirte Licht zeigt die meist feinen, selten etwas gröberen Sandtheilchen 

farbig, umgeben von geringen farblosen Mulm. Die gröberen Sandtheil- 

chen sind lebhaft farbig, daher deutlich quarzartig. In 5 Analysen fanden 

sich 2 Polygastern, 8 Phytohtharien, kein Spongolith. Von den 15 Stadt- 

Proben sind vorn 9 als bemerkenswerthere angesehen. 

Sanguango. 

Nr. 73. „Thon von dem Braunkohlenlager bei Sanguango unweit Zagualtipan.* 

Diese Substanz ist ein stark aschgrauer, fein sandiger, unorgani- 

scher, plastischer und fester Letten, der mit Säure berührt nicht braust 

und durch Glühen erst dunkler, dann wieder heller wird. Das farbig 

polarisirte Licht zeigt die überaus feine, mulmige Thonmasse farblos, in 

derselben aber zerstreute feine Trümmersandtheilchen von stark doppelt 

lichtbrechender Natur. Angefeuchtet hat die Substanz einen sehr starken 

Thongeruch. Die Natur derselben erscheint demnach als feiner Thon mit 

feinen Quarz-Trümmertheilchen gemischt. Die mit diesem Letten vor- 

kommende Braunkohle mag daher wohl eine ganz verschiedene sein von 

jener bituminösen biolithischen, als Feuerungsmaterial nutzbaren Gebirgs- 

art, welehe unter Nr. 21 verzeichnet ist. 

Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich zunächst, dafs von den 

33 analysirten Proben mexikanischer, tuffartiger Gebirgsarten 20 eine mit 

Namen zu benennende Beimischung von mikroskopischen, organischen Le- 

bensformen zeigen, mithin 13 ohne dergleichen sind. 
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Die 20 mit organischen Lebensformen erfüllten tuffartigen Ge- 

birgsmassen scheiden sich wieder in solche, welche ganz aus organischen 

Lebensformen bestehen und in solche, die nur mehr oder weniger reich- 

lich dergleichen beigemischt enthalten. Ganz aus organischen Lebens- 

formen bestehend sind die Nummern 1. 2. 4. 5. In mehr als der Hälfte 

ihrer Mischung aus organischen Theilen bestehend sind folgende 10 Num- 

mern: 3. 6. 7. 21. 39. 46. 67. 68. 69. 70. Die übrigen 6 Nummern: 

8. 9. 27. 44. 71. 72. sind z. Th. auch noch reichlich, aber doch mit 

weniger als der Hälfte ihrer Substanz von organischem Leben gebildet. 

Diese sämmtlichen Gebirgsarten sind von mir nur dann als Letten 

bezeichnet, wenn sie mit Wasser angefeuchtet plastisch werden. Die rein 

organischen sind mit dem Namen Kieselguhr, Tripel oder Polirschiefer 

charakterisirt, die mit unorganischen Stoffen gemischten organischen Ge- 

birgsmassen sind, wo sie kalkhaltig waren, Mergel genannt, die kalklosen 

aber mit den Namen von Erden, Sanden oder Tuffen, je nach ihrer Co- 

häsion, benannt worden. Die in Mexiko bei den Analysen der artesischen 

Brunnen angewendete Bezeichnung von Kreidegebirgen hat sich in keiner 

Weise irgendwo als anwendbar ergeben, da weder Polythalamıen noch 

Morpholiten der Schreib-Kreide als Kalktheilchen bemerkbar wurden. Aller 

Kalkgehalt erscheint vielmehr offenbar als ein Produkt von Sülswasser- 

Cypriden oder den Paludinen- und Planorbis?-artigen Formen, welche in 

Mexiko aus den artesischen Brunnen abgebildet worden sind. 

Was nun die 13 unorganischen Gebirgsmassen anlangt, welche 

meiner Untersuchung unterbreitet worden sind, so stimmen dieselben in 

ihren äufseren Charakteren, der oft weilsen, kreideartigen oder grauen 

mergelartigen Farbe der geringen Schwere und der meist geringen Cohä- 

sion bis zur lockeren erdigen oder sandigen Beschaffenheit mit den vorigen 

20 biolithischen Gebirgsarten sehr nahe überein, so dafs es nicht zu ver- 

wundern ist, wenn sie ohne Anwendung einer sorgsamen mikroskopischen 

Analyse für einerlei gehalten werden, so sehr verschieden auch ihre 

Charaktere im Uebrigen sind. Diese ganze unorganische Gruppe zerfällt 

wieder in zwei wesentlich verschiedene Reihen, nämlich in solche Ge- 

birgsarten, die aus neueren vulkanischen, bimsteinartigen und aschenartigen, 

daher einfach lichtbrechenden, glasartigen Sanden und Mulmen bestehen, 

welche in tuffartige, mehr oder weniger feste Massen vereinigt sind und 
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in solche, die aus verwitterten älteren Gebirgsmassen in mehr oder we- 

niger mächtigen Schichten und Lagern angehäuft worden sind. Zu den 

ersteren gehören die Nummern: 10. 11. 12. 13. 14. 28. 40. 41. 42. 43. 

Zu der letzteren Abtheilung die Nummern: 45. 47. 73. 

Rücksichtlich der letzteren unorganischen Reihe von Proben mexi- 

kanischer Gebirgsmassen dürfte es angemessen sein zu bemerken, dals 

mit Bestimmtheit zwar ausgesprochen werden kann, dals in den vorge- 

nommenen Analysen besonders der vulkanischen Gebirgslager keine be- 

stimmbare organische Form oder ein darauf zu deutendes Fragment vor- 

gekommen ist. Dennoch bleibt es weiterer Forschung noch anheim zu- 

geben, ob nicht manche der bimsteinstaubartigen Elemente aus vulkanisch 

gefritteten oder geschmolzenen organischen Formen ursprünglich bestanden 

haben, wie es sich durch meine pyro-biolithischen Darstellungen im Jahre 

1846 in der Eifel und später in Chile hat begründen lassen. In der bei- 

liegenden Übersichts-Tabelle werden nur die organischen oder organisch 

gemischten Proben berücksichtigt, damit die Übersicht der Mischung er- 

leichtert werde. 

Aus den sämmtlichen oben angeführten Materialien lassen sich fol- 

gende Betrachtungen entnehmen: Alle beziehen sich auf die sogenannten 

Quaternär - Gebirgsarten in den Umgebungen der Stadt Mexiko. Die 

Mehrzahl gehören zum Kesselthal der Hochebene und betreffen die un- 

mittelbaren Umgebungen und den Boden der jetzigen Stadt. Diese sind 

mithin in einer Erhebung von über 6000 Fufs über dem Meeresniveau, 

andere dieser Proben sind von 1000 bis 2000 Fufs noch höher gelegenen 

Punkten, welche anderen Kesselsystemen und Seeen angehört haben mögen. 

Die im Jahre 1866 vorgetragenen Erläuterungen über die dortigen Phy- 

tolitharien-Tuffe gehören nebst der „Braunkohle“ genannten Substanz 

diesen höher gelegenen Punkten an. Es tritt durch diese Untersuchungen 

klar hervor, dafs es vielerlei im Äufseren sich sehr ähnliche, bisher aber zu 

verwechselnde, weifse Tuffe, Mergel und Infusorien-Biolithe daselbst giebt, 

welche nicht anders als durch das Mikroskop unterschieden werden können, 

aber mit Hülfe desselben ihre total von einander abweichende Natur auf 

das Deutlichste zu erkennen geben. 

Zum ersten Male hat sich hierbei ergeben, dafs aufser den schon 

bekannten bituminösen europäischen Blätterkohlen, welche unter dem 

Phys. Kl. 1869. 4 
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Namen Dysodil in Sieilien und am Rhein von mir verzeichnet worden 

und als brennbare Kohlen in grofsem Mafsstabe nutzbar geworden sind, 

noch eine andere Form in Betracht zu ziehen ist, die man weder Blätter- 

kohle noch Braunkohle, vielleicht aber bituminösen Tripel oder bitumi- 

nösen Polirschiefer nennen kann, dessen Natur als bituminöser Spongo- 

lithen-Tripel noch besonders charakterisirt ist. Die in Herrn Burkart’s 

Abhandlung am Schlusse derselben gegebene Nachricht, dafs es eine 

Stunde von Mexiko bei Guadalupe Naphtha-Quellen gebe, läst erkennen, 

dafs asphaltische Verhältnisse in jenen Gegenden mehrseitig vorhanden 

sind, welche auch anderwärts braunkohlenartige Lager bedingen und fort 

und fort gestalten (s. Nr. 73). Sehr bemerkenswerth ist auch die gelungene 

Feststellung des Vorkommens und der Lagerungsverhältnisse der früher 

nur als verkäufliche Waare aus der Stadt Mexiko bekannt gewordenen 

weilsen Tiza-Erde, welche weder Tuff noch Mergel, noch auch Thon 

genannt werden darf und von den oft unorganischen Tripeln sich durch 

ihre durch und durch organischen Elemente scharf unterscheidet. 

Es ist noch hervorzuheben, dafs die sämmtlichen organischen 

Mischungsverhältnisse in dem vorherrschend vulkanischen Boden Mexiko’s, 

ganz verschieden von denen der Eifel, überall wie bei Kassel und am 

Fallriver in Oregon nicht durch Hitze verändert und ohne alle Bezie- 

hungen zu den grofsen vulkanischen Verhältnissen Mexiko’s und deren 

Auswurfstoffen sind. Diese Biolithe sind nur als Hydro-Biolithe, nicht 

als Pyro-Biolithe in der von mir 1846 in den Monatsberichten vorgetra- 

genen Weise zu verzeichnen. 

Rücksichtlich der unorganischen Verhältnisse in den analysirten 

Tuffproben darf wohl nicht verschwiegen werden, dafs weder Glimmer- 

blättchen noch kleine Pyroxen-Krystalle, welche in den vulkanischen 

Verhältnissen sonst sehr häufig sind, auffällig geworden. 

Die Anwendung der mikroskopischen Analyse ohne polarisirtes Licht 

bei anorganischen Mineralkörpern, welche von mir 1836 in Pogg. Annalen 

pag. 101 zuerst mit der Erkenntnis, dafs der Milchopal und Leberopal, 

(s. Abbildung auch in der Mikrogeologie Taf. XXXVI. Fig. XV.) ihre 

Undurchsichtigkeit durch dicht gedrängte Krystall- Einschlüsse erlangen, 

ausgeübt und empfohlen wurde, während jetzt fast allseitig das Mikroskop 

in Gebrauch ist, und auch die Anwendung des farbig polarisirten Lichtes 
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zur Feststellung der Charaktere, welche 1845 pag. 150 (cfr. 1849 pag. 68) 

in den Monatsberichten zuerst empfohlen wurde, haben bei diesen Ana- 

lysen ihren weiteren Nutzen zu bewähren gesucht, der sich bei immer 

schärferer Anwendung dieser Methoden vergröfsern wird. 

II. Das organische Mischungs-Verhältnils der mexikani- 

schen fossilen Hydro-Biolithe. 

Der Gesammt-Charakter sämmtlicher analysirter Proben dieser 

mannigfachen, wie es heifst, mächtigen Schichten und Bänke oft reinster 

mikroskopischer Kieselschalen ist ohne Ausnahme aus Sülswasserformen 

gebildet, was um so auffallender ist, als es an den betreffenden Oertlich- 

keiten selbst nur salzige Seeen geben soll und diese Oertlichkeiten oft 

weit von einander entfernt, auch in sehr abweichenden Höhenverhält- 

nissen liegen. 

Man weifs schon seit der Eroberung von Mexiko durch Cortes, 

dafs die Seeen in der Hochebene von Mexiko kein sülses trinkbares, 

sondern ein brakisches Wasser führen, am meisten trägt diesen Charakter 

der Tezcoco-See zunächst bei der Stadt, in welchem in älterer Zeit bis 

zur Eroberung 1420 die ganze Stadt eingeschlossen war, so dass man in 

den Stralsen und unter auf Pfählen stehenden Häusern mit Kähnen fuhr. 

Aus Alex. v. Humboldt’s reichen und genauen Ermittlungen hat sich 

ergeben, dafs die jetzige, vom See weit entfernt liegende Stadt auf der- 

selben Stelle wieder aufgebaut ist, wo jene stand, welche Cortes in allen 

ihren Häusern vernichtete und theilweis neu aufbaute. Jedoch sind alle 

Umgebungen der Ebene von efflorescirenden Salzen brakisch und oft un- 

fruchtbar, so dafs Wasserleitungen das Trinkwasser aus der Ferne in die 

Stadt führen und man neuerlich durch artesische Brunnen tief unter dem 

Niveau des Sees trinkbares Wasser suchte und fand. 

Wenn unter diesen Verhältnissen zu erwarten stand, dafs die Le- 

bensformen des Tezcoco-Sees sich den Salzwasserformen anschliefsen 

sollten und da aus meinen früheren Untersuchungen der Karlsbader 

Quellverhältnisse, so wie vieler Salinen und brakischer Binnengewässer, 

ganz abgesehen von den noch viel charakteristischeren Meeresverhält- 

nissen aller Zonen und Tiefen, sich ergeben hatte, dafs mannigfache 

eigenthümliche Formen das Salzwasser charakterisiren, auch die 1841 (s. 
4* 
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Abhandl.) verzeichneten Meeresformen von Vera-ÖOruz wirkliche Salz- 

wasserformen jenes Landes in ansehnlicher Zahl zur Kenntnifs gebracht 

haben, so ist das Fehlen solcher Formen in allen aus Mexiko und dessen 

Umgebungen stammenden Proben wohl geeignet, auf eine Besonderheit 

der dortigen Verhältnisse schliefsen zu lassen. 

Die Eigenthümlichkeit, dafs die oben genannten zahlreichen analy- 

sirten Proben, welche anscheinend seit sehr alter Zeit als Ablagerungen 

grolser Sülswasser-Seebecken angesehen werden müssen, führt zu dem 

Schlufs, dafs der Salzgehalt der Gewässer, welche seit der historischen 

Erinnerung die mexikanische Hochebene bedecken, wohl erst neueren 

Ursprungs sein möge, möglicher Weise bedingt durch die dort so mäch- 

tigen vulkanischen Einflüsse, welche zur Bildung von Salzen mannigfache 

Gelegenheit gaben. So tritt denn aus diesen Combinationen in gleicher 

Weise, wie aus der Bedeckung der biolithischen Tuffe mit Porphyrgeröll, 

die Vorstellung näher, dafs in einer früheren Zeit, welche fern von der 

Geschichte liegt, alle jene Seeen, welche die Tıza genannten Infusorien- 

Schichten und ähnliche Gebirgslager in ihrem festen Tiefsrunde führen, 

nur von Sülswasser erfüllt gewesen sein können. Ferner läfst sich aus 

den Mischungsverhältnissen abnehmen, dafs dieselben nicht blos Entwick- 

lungen aus einem feuchten Wiesenboden sind, wie es bei der Stadt 

Berlin unzweifelhaft der Fall ist, vielmehr läfst die reiche Mischung mit 

Spongien und den Fragmenten ihrer Fruchtkapseln als Amphrdisken er- 

kennen, dafs reichere Wasserverhältnisse des offenen Süfswassers auch da 

mitgewirkt haben, wo die Erscheinungen auf Bergabhängen jetzt massen- 

haft zu Tage liegen. Alex. v. Humboldt vergleicht die Vegetation 

jener baumlosen Abhänge Mexiko’s nicht mit Wiesen, sondern mit Haide- 

krautflächen, so verschiedenartig auch ihre sonstigen botanischen Eigen- 

schaften sind. 

Die grofse Masse der mit den Polygastern Schalen und Spongoh- 

then theils vereinten, theils selbstständig auftretenden Schichten der Phy- 

tolitharien, als Kieseltheile von Gräsern oder Holzgewächsen, deuten mit 

grolser Bestimmtheit auf ehemalige vegetationsreiche Verhältnisse hin, wie 

sie jetzt dort nirgends vorzukommen scheinen. Die Mischung von Ein- 

zelformen in den verschiedenen Schichten und Bänken ist der Zahl der 

Arten und auch der Menge der Individuen nach in der beiliegenden Ta- 
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belle anschaulich gemacht und es läfst sich eine Vergleichung der früher 

analysirten Phytolitharien-Tuffe bis in alle Einzelheiten durch diese Ta- 

belle leicht bewerkstelligen. Die Summen der sämmtlichen verzeichneten 

organischen Formen der in diesem Vortrage analysirten Biolithe beträgt 

146 Arten, darunter 113 Polygastern, 31 Phytolitharien, 1 Molluske und 

1 Entomostrace. Zu dieser Formenmasse verhält sich jene im Jahre 

1866 verzeichnete Formenmenge des Phytolitharien-Tuffes des Toluca 

Thales, welche aus 47 Formenarten bestand, nämlich 18 Polygastern und 

29 Phytolitharien, so dals von diesen Formen 18 Arten, nämlich 6 Poly- 

gastern und 12 Phytolitharıen übereinstimmend sind, woraus sich mithin 

ergiebt, dafs die hochgelegenen Oertlichkeiten der Phytolitharien - Tutte, 

zu denen auch der bituminöse Tripel gehört, unter etwas abweichenden 

Bedingungen gebildet sein mögen. 

Ich wurde in meinen Mittheilungen vom März 1866 (s. Monatsbr.) 

‚über die Phytohitharıen - Tuffe des Toluca Thales durch die mir zugegan- 

gene Bemerkung, dafs dessen mächtige und viele Leguas weit verbreiteten 

Bänke öfter mit Porphyrgeröll überlagert sind, auf die Vorstellung hin- 

geleitet, dafs die dortigen biolithischen Ablagerungen eimer nicht neuen, 

sondern älteren, durch vulkanische Einflüsse wenn nicht bedingten doch 

veränderten dortigen Oberfläche angehören, in der Art, wie die unter 

Basalttuff liegenden mächtigen Infusorienlager bei Kassel und das noch 

weit mächtigere 500 Fuls betragende am Fallriver in Oregon nach 

Fremont unter dichtem basaltischen Massengestein liegende Lager. 

Durch die mir zugegangenen Proben und hier mitgetheilten Analysen ist 

hervorgegangen, dafs die sogenannte Braunkohle sich zwischen dünnen 

Schichten des Phytolitharien-Tuffes befindet, dessen von mir direkt un- 

tersuchte und 1866 analysirte Proben 200 varas = 502 Fuls nördlich da- 

von grölseren Bänken dieses Tuffes entnommen worden. Aus all diesen 

Verhältnissen geht nun hervor, dafs durch die Analyse dieses sogenannten 

Braunkohlenlagers als bituminöse Spongolithen-Schicht auch jene Phyto- 

litharien-Tuffe nun aus dem Bereiche vulkanischer, der Moya von Quito 

ähnlicher, Auswurfstoffe sich entfernen und, der Masse der sie erfüllenden 

Spongien wegen, in das Bereich der Ablagerungen der mexikanischen 

Seeen, so sehr diese Ablagerungen auch hier und da gehoben sein mögen, 

übergehen. Es ist ferner noch hervorzuheben, dafs die sämmtlichen For- 
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men der hier vorgelegten biolithischen Analysen vorherrschend wohl er- 

halten sind, so dafs aus ihrem Zustande auf eine Beziehung zu vulkani- 

schen Thätigkeiten durch Erhitzung und Zerklüftung noch weniger ge- 

schlossen werden kann, als es schon bei den Formen der Phytohtharien- 

Tuffe von Toluca rathsamer erschien, meteorischen Einflüssen vor allen 

vulkanischen bei der isolirten Anhäufung dieser Erscheinungen den Vor- 

zug zu geben. 

Ein besonderes Interesse gewähren einige im Boden unter der 

Stadt Mexiko liegende bankartige Ablagerungen von besonderer Mischung. 

Es sind dies die vorherrschend von Oampylodiscus Olypeus und von Oypris 

mexicana mit wenigen Spongohthen reich zusammengesetzten Mergel, denen 

die Cypriden ihren Kalkgehalt geben. Eine der aufserhalb der Stadt 

Mexiko liegenden infusorienreichen Schichten aus dem artesischen Brunnen 

der Hacienda Escalera in 16 varas Tiefe (Nr. 7.) ist in ihrer mikrosko- 

pisch organischen Mischung dem Campylodıscus-Lager bei Franzensbad 

in Böhmen ähnlich und sogar als mit demselben auffallend übereinstim- 

mend erkannt worden. Nicht nur der Campylodiseus Clypeus, als Haupt- 

masse in dieser Gebirgsart, stimmt an beiden Punkten in diesem Massen- 

verhältnifs überein, sondern auch die Beimischung von Navicula bohemaca 

und Navieula fossilis geben einen übereinstimmenden Charakter und ver- 

anlassen, beide so entfernt von einander auf der Erde liegende Ablage- 

rungen, als gleichzeitige Bildungen anzuerkennen oder doch wahrschein- 

lich zu finden, während es auffällig genug ist, dafs in den rein biolithischen 

Schichten der mexikanischen Gebirgsproben von 1841 weder Campylodısken 

noch Cypriden gefunden worden sind. 

Ich habe auch nicht unterlassen meine Aufmerksamkeit auf das 

Verhältnifs der mexikanischen, weit ausgebreiteten mikroskopischen Bio- 

lithe zu den noch immer räthselhaften Passatstaub-Verhältnissen der 

oberen Atmosphäre zu richten und ich bemerke nur, dafs mit Auffinden 

dieser Campylodiscus-Lager tief liegender Gebirgsschichten in Amerika 

ein Fingerzeig hervortritt, dafs auch anderwärts in diesem grolsen Erd- 

theile gröfsere Ansammlungen dieser Formen vorhanden sein mögen, 

welche ihre auffallend zahlreiche fragmentarische Erscheinung in den Pas- 

satstaubarten möglicherweise erläutern zu helfen im Stande sind. 
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Was nun die Vergleichung der im Jahre 1844 zuerst erläuterten 

weilsen Tisar-Erde mit den unter der Stadt Mexiko liegenden weilsen 

Hydro -Biolithen anlangt, so ergiebt sich, dafs 35 Arten Polygastern der 

früheren Masse, deren Oertlichkeit unbekannt war, mit den 113 Arten 

der jetzt durch die Brunnenbohrungen unter und bei Mexiko erlangten 

Erden übereinstimmen, ebenso 19 Arten Phytolitharien mit den neueren 

31 Arten. Weitere Vergleichungen scheinen mir für jetzt nicht frucht- 

bar zu sein, aber ihr Anstreben durch fortgesetzte Untersuchungen wün- 

schenswerth und rathsam. 

IV. Betrachtungen über die Ablagerungs-Verhältnisse der 

mexikanischen mikroskopischen Biolithe. 

Wenn es schon auffallend ist, dafs im Boden höchst ausgedehnter 

Salzwasser-Seeen gar keine Spuren von Salzwasserformen unter 146 ver- 

zeichneten Arten namhaft zu machen gewesen sind, wie sie der kaspische 

See, der Aral-See (Monatsbr. 1863 pag. 294), wie auch die Soolwässer 

der Binnenländer in so reichem Maafse zeigen, so wird das Verhältnils 

noch auffallender durch den Umstand, dafs ungeachtet der ungeheuren 

Stoffmengen, welche Regen, Flüsse, Stürme und vulkanische Auswürfe 

und Schneeschmelzen beständig und periodisch in den Thalgrund führen, 

eine solche Verwirrung und Durcheinander-Mischung der Grundverhält- 
nisse unter der Stadt Mexiko nicht beobachtet worden. 

Schon Alex. v. Humboldt sagt von diesen erdigen Ausfüllungs- 

massen, dafs die Ebene von Mexiko durch den zugeführten Schlamm der 

Flüsse auferbaut werde (Essav politigue Tome II. pag. 100) und ein 

neuerer Beobachter William Hay (Burkart 1. ce. pag. 526) hat daraus 

nach direkten Beobachtungen berechnet, dafs wahrscheinlich der ganze 

Tezcoco-See in dreifsig Jahren in eine trockene Landschaft verwandelt 

sein werde, während die gröfsten Entwässerungsanstrengungen durch Ka- 

nalbauten seit alter Zeit den dortigen Regierungen nothwendig erschienen. 

Von all diesen Überschüttungen und Unterwühlungen des Thal- 

bodens zeigt der Boden und die Umgebung von Mexiko so wenig gröfsere 

Wirkungskreise, als die im höheren Toluca- und Lerma-Thale zur Kennt- 

nifs gekommenen Verhältnisse dergleichen zu erkennen geben. Nur bis in 

geringe Tiefe zeigen die Bohrversuche eine sogenannte Dammerde, unter 
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welcher bis zu 20 und 30 Fufs Tiefe unklare Schuttverhältnisse die Ein- 

wirkung herzugeschwemmten Landes verrathen. 

Aus dem ersten Bohrversuche von Santa Catarina scheinen schon 

die von 11 Mötres bis zu 22 Metres Tiefe durch zahlreichere Bacillarien- 

Formen angeblich ausgezeichneten Schichten einen, wie auch Herr Burkart 

(l. e. pag. 532) bemerkt, gemeinsamen Charakter zu haben, so dafs die- 

selben eine Mächtigkeit der biolithischen Lagen auf 33 Fufs an die Hand 

geben mögen. Da diese Untersuchungen aber nicht mit der gehörigen 

Isolirung der Substanzen vollzogen zu sein scheinen, so lassen sich sichere 

Schlüsse freilich daraus nicht ziehen, nur soviel ist unzweifelhaft, dafs, 

wenn wilde Wasserfluthen diese Substanzen ergriffen hätten, bei Weitem 

die meisten der feinen Bacillarien-Formen daraus abgeschwemmt und 

isolirt worden wären. Wenn man nun schliefsen wollte, dals ja gerade 

diese Abschlämmung durch das Wasser eine anderweitige Anhäufung so 

gleichartiger Substanzen bedingt haben könnte, so tritt gegen diese an 

sich annehmbare Vorstellung in jenen Kesselthälern das Hindernifs auf, 

dafs nachfolgende andere Strömungen und Schutt-Einschlämmungen reine 

Ablagerungen niemals haben würden bestehen lassen. Da nun die mir 

zugesandten Proben im Boden der Stadt Mexiko und Umgegend, ebenso 

aber auch die Phytolitharıen-Tuffe im Toluca-Thale vom Liegen zu Tage 

an bis 240 Fufs Tiefe in ganz oder fast ganz reiner gleichartiger Mischung 

zur Analyse vorliegen, nämlich: 

ohne Tiefenangabe Nr. 1. 2. 4. 5. 46. 67. 

in 74 Fuls Tiefe ( 3 varas) Nr. 6. 

Men 15) E ( 6 varas) Nr. 70. 

sau 36 n (14 varas) Nr. 69. 

„40 e (16 varas) Nr. 7. 

„212 h (84 varas) Nr. 3° 

„ 240 4 (95 varas) Nr. 6. 

so scheint es doch sehr gewagt anzunehmen, dafs so gleichartig gemischte 

Verhältnisse durch stets erneuerte tumultuarische Überlagerungen unbe- 

einflufst geblieben sein könnten. Ganz anders ist das Verhältnils der 

Lüneburger-Haide, wo 40 Fufs mächtiges reines Infusorienmehl (Monats- 

bericht 1842 pag. 293) dadurch rein erhalten ist, dafs es von einer 

dichten Rasen- und Haidekrautdecke geschützt ist, wie auch die Lager 
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in und bei Berlin unter Wiesendecken dergleichen zeigen. So dürfte 

denn eine Berechtigung vorliegen, die Infusorienlager des Thales von 

Mexiko ebenso wie die Phytolitharien-Lager und Tripel-Lager im Toluca- 

Thale keineswegs als eine Neubildung zu betrachten. 

Da nun aber die 146 verzeichneten Formen, welche diese Lager 

zusammensetzen, in ihrer Gestaltung denen der Jetztzeit sehr nahe gleich 

gestaltet sind und an ihnen besondere Charaktere, aufser einigen Lokal- 

formen, einer früheren Bildungsperiode fehlen, da auch dieselben haupt- 

sächlich über massigen Porphyrgesteinen aufgelagert sind, so möchte die 

Periode zwischen der Porphyrbildung und der neuesten Oberflächenbil- 

dung, nicht aber die neueste Oberflächenbildung selbst, die geologische 

Stellung bezeichnen, welche diese Massen wirklich einnehmen. Wenn 

irgendwo an den Bergabhängen der dortigen Gegend die Ausgehenden 

solcher Schichtungen zu Tage treten, welche doch nur als Seegrund ent- 

standen sein können, wie es hier und da der Fall sein soll, so lassen 

sich zweierlei Gründe dafür annehmbar finden, entweder könnten die 

Wasserbecken eine sehr viel höhere Erfüllung mit salzlosem Wasser früher 

gehabt haben, oder es könnten die ungeheuren vulkanischen Kräfte, welche 

dort jetzt noch immer in Thätigkeit sind, den Thalboden der Thäler 

vielfach ganz und partiell höher gehoben haben, wie bei Puzzuoli den 

Monte nuovo mit seinen Thälern, so dafs allmälig oben und unten ihre 

ursprünglichen Bedeckungen verweht und verwaschen worden sind. 

Diese Verhältnisse des Hochthales von Mexiko erscheinen offenbar 

durch die Materialien aus den artesischen Brunnenbohrungen, sammt den 

Phytohitharien -Tuffen des Tocula-Thales, in einem so eigenthümlichen Ver- 

hältnils und das unsichtbar kleine Leben erhält von dort aus eine so sehr 

erweiterte Fernsicht für geologische Verhältnisse, dafs eine noch weit 

speciellere Beachtung dieser mexikanischen Erscheinungen sehr empfehlens- 

werth wird. Vielleicht gelingt es dem wissenschaftlichen Eifer des 

Professor Del Castillo die Früchte zu sammeln, welche im Laufe der 

wachsenden Industrie daselbst zu Tage treten. 

Da es ohne autoptische Untersuchung schwer ja unmöglich er- 

scheint, aus weiter Ferne eine definitive Beurtheilung der Verhältnisse des 

Hochthales von Mexiko zu begründen, so möchte nur noch für die wei- 

tere Forschung bemerkt sein, dafs Alex. v. Humboldt an der Berg- 

Phys. Kl. 1869. 5 
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lehne des Sees, an der Stelle, welche man die Treppe der Vice-Könige 
nennt (Escalier des vice-rois) beim Hinaufsteigen bemerkt, dafs 25 ab- 

wechselnde Schichten von hartem Thon und Mergel mit Faserkalk wahr- 

nehmbar waren. Da diese sämmtlichen Thon- und Mergel-Bänke über 

dem Niveau der Stadt Mexiko in nicht grofser Ferne liegen, so könnten 

diese leicht Überbleibsel und Anzeichen der neueren quaternären, die 

älteren unter Mexiko liegenden Infusorienlager ursprünglich überdeckenden 

Gebirgsschichten sein, worüber mir jedoch ein weiteres Urtheil nicht 

zusteht. 

V. Überblick und Vergleichung des fossilen mikroskopi- 
schen Lebens mit den jetzt lebenden Formen in Mexiko. 

Im Jahre 1841 habe ich in den Abhandlungen der Akademie eine 

ansehnliche Reihe der jetzigen mikroskopischen Lebensformen, sowohl des 

Hochlandes als des Küstenlandes von Mexiko dargelegt und mit zahl- 

reichen Abbildungen erläutert. Diese Abbildungen dienen jetzt als festes 

Anhalten zur Vergleichung des fossilen Lebens. Die Menge der damals 

zur Kenntnifs gebrachten Formen ist in der Mikrogeologie 1854 durch 

ansehnlich erweiterte Zusätze aus denselben Materialien weiter entwickelt 

worden. Die gegenwärtig beigefügte Tabelle aller beobachteten fossilen 

Formen läfst sich leicht mit den an den beiden genannten Orten gege- 

benen Verzeichnissen vergleichen und wird mancherlei Combinationen zu 

machen erlauben, von denen ich nur einige jetzt hervorheben möchte. 

Ein Blick auf die im Jahre 1841 gegebenen, Darstellungen und 

die erste hier beiliegende Tafel der Zeichnungen giebt den Eindruck 

einer nicht unbedentenden Verschiedenheit. Pinnularien, Navieulae und 

Surirellae waren die 1841 am meisten hervortretenden Formen und gerade 

diese sind sehr untergeordnet in den fossilen Verhältnissen, wo vielmehr 

Cocconemata, Eunotien und Campylodisken die Hauptrolle übernehmen. 

Im Jahre 1841 wurden aus Vera Cruz auch viele Meeresformen der dor- 

tigen Küste bildlich dargestellt, keine von diesen Charakterformen des 

Meeres hat sich in den fossilen Verhältnissen finden lassen. Sehr auf- 

fallend aber ist das höchst zierliche Musikthierchen, Terpsinoe musica, 

von Atotonılco el Grande in 6759 Fuls Erhebung über der Meeresfläche, 

welches zugleich im Brakwasser der Küste gefunden wurde. Auffallend 
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in den fossilen Lagern sind die mexikanischen Campylodiscus-Bänke, die, 

wie schon früher bemerkt, ihresgleichen bis jetzt nur in Böhmen bei Fran- 

zensbad haben und noch auffälliger dadurch werden, dafs sie auch andere 

dort gleichzeitig beobachtete Formen übereinstimmend in sich führen. 

Nur in Puzzuoli bei Neapel ist von mir in den Inkrustationen des Serapis- 

Tempels 1858 (s. Monatsbr. pag. 594) eine reiche Menge von Campylodiscus 

Clypeus, als dort einheimisch, aufgefunden worden, deren lokale Anwesen- 

heit bemerkenswerth ist. 

Aufserdem zeigen die fossilen Verhältnisse bis zur Höhe von 

8000 Fufs Erhebung bei /stiahuaca Beimischungen von Formen in grofser 

Menge, welche in all jenen früher angezeigten Verhältnissen niemals zum 

Vorschein gekommen sind. Es ist dies besonders die grofse Reihe von 

Amphicampa. Diese das fossile Leben Mexiko’s scharf charakterisirende 

Formenreihe hat aber noch aufserdem ein hohes Interesse. Nirgends 

auf der von mir weit und breit geprüften Erdoberfläche aller Zonen 

und aller Meeresgründe sind derartige Formen vorgekommen. Die ersten 

Mittheilungen über diese eigenthümlichen Formen geschahen in den 

Monatsbr. 1844 unter dem Namen Eunotia Eruca und Eunotia mirabils 

(Eunotia mirifica der Mikrogeol.) der Tisar-Erde. Erst in der 1854 er- 

schienenen Mikrogeologie, wo noch eine Bunotia serpentina des Avon 

river in Neu-Holland angezeigt wurde, sind diese sämmtlichen Formen 
mit dem Namen Amphrcampa benannt worden. 

Es hatte mir zwar eine Zeitlang geschienen, dafs in Neu-Holland 

und auf Neu-Seeland dergleichen den Amphicampıs ähnliche Formen, 

eine davon in Neu-Holland sogar lebend, die übrigen ebenfalls fossil auf 

Neu-Seeland vorgekommen wären, allein eine immer intensivere Betrach- 

tung hat allmälig immer mehr erkennen lassen, dafs die mexikanischen 

Gestaltungen von den neuseeländischen wesenlich abweichen, welche 

letztere denn auch jetzt von mir unter dem Namen Ophidocampa und 

Heterocampa abgesondert worden sind. 

Ich habe schon im Jahre 1861 in den Monatsbr. pag. 887 über 

diese von Professor Hochstetter mitgebrachten neuseeländischen merk- 

würdigen Formen Bericht erstattet und halte für angemessen hier noch 

weitere Details folgen zu lassen. Ja ich sehe mich sogar veranlafst, auch 

über einige wichtige Materialien besonders von der Insel Borneo, welche 
5* 
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Herr Dr. v. Martens, der so eifrige und kenntnifsreiche Naturforscher 

der preufsischen Expedition nach Japan, mir zur Verwerthung übergeben 

hat, gleichzeitig die bis dahin möglichen Erläuterungen mitzutheilen. 

Zur richtigen Würdigung der in dem beigehenden Verzeichnifs 

namhaft gemachten 146 mikroskopischen organischen Formen, welche die 

mexikanischen Gebirgsarten zusammensetzen, ist noch auszusprechen, dals 

dieselben keineswegs als die ausschliefslichen Bestandtheile jener so weit 

verbreiteten Biolithe gedacht werden dürfen, da die Untersuchung zwar 

schon viele Örtlichkeiten, aber doch nur sehr kleine Theile derselben zur 

Kenntnifs gebracht hat. Wenn sich auch darin, dafs die Gesammt-Massen 

durch Bacillarien, Phytolitharien und einige Entomostraceen gebildet 

wurden, eine Änderung der Vorstellung nicht ereignen kann, sowenig als 

die Analyse kleiner Theile einer noch so grofsen Metallmasse durch Wie- 

derholung die Vorstellung ändert, so ist doch die grofse Formenmasse 

der constituirenden Kieseltheilchen besonders offenbar noch einer sehr 

reichen Erkenntnifs vieler ähnlichen Gestaltungen zugänglich, wie sie sich 

auch bei mir bei jeder neuen Untersuchung als wachsend ergeben hat. 

VI. Die mikroskopischen vergleichbaren Lebensformen 
von Neu-Seeland. (Südl. Br. 35° — 47°.) 

Wegen der im vorhergehenden Abschnitt ausgesprochenen Bezie- 

hungen der im Jahre 1861 in den Monatsberiehten bereits vorläufig in 

Aussicht gestellten Erläuterungen, nehme ich hier Gelegenheit einige wei- 

tere Ausführungen anzuschliefsen. Durch Herrn Prof. von Hochstetter, 

den verdienstvollen Geologen der Novara-Expedition, wurden mir aus 

Neu-Seeland verschiedene Erden zum Behuf der mikroskopischen Prüfung 

zugesendet. Ich hoffte damals die bereits 1861 pag. 887 als reichlich 

angezeigte Ausbeute an Erkenntnissen des mikroskopischen Lebens in 

jener fernen, durch ihre Riesenvögel neuerlich für die Naturverhältnisse 

so wichtig gewordenen, Inselgruppe bald in volle Übersicht zu bringen, 

wurde jedoch durch verschiedene unüberwindliche Hindernisse veranlafst, 

die Mittheilung ruhen zu lassen. Ich halte für angemessen, jene schon 

damals weit gereiften Untersuchungen hier anzuschliefsen. 

Die von Herrn v. Hochstetter übergebenen Materialien sind theils 

fossile, als Kieselguhr und Porzellanerde erschienene Erdschichten, theils 
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als Proben der dort vorkommenden frischen Sumpferden der Oberfläche 

bezeichnet. Am ergiebigsten an interessanten Erscheinungen waren die 

als Gebirgsmassen dort vorhandenen weifsen Erden, welche jedenfalls dem 

neuesten Erdleben entfremdet sind, obschon ihre geologische Beziehung 

noch undeutlich bleibt. Dagegen sind die aus den Sumpferden entnom- 

menen frischen Gestalten des jetzigen kleinsten Lebens in dieser Beziehung 

unzweifelhaft. Es war mir schon 1861 gelungen aus den sämmtlichen 

7 Proben über 100 Arten zu entwickeln, welche sich durch weitere Nach- 

forschung bis zu 121 vermehrt haben, die ich in der beigehenden Über- 

sichts- Tabelle zur weiteren Kenntnifs und Vergleichung bringe. 

Ganz besonders beziehungsreich zu den mexikanischen Mikro -Bio- 

lithen sind die von dem jetzigen Oberflächenleben verschiedenen weilsen Erd- 

arten Neu-Seelands, während die jetzt lebenden einerseits in den Massen 

wenig Eigenthümlichkeit zeigen, andererseits aber doch in vielen Einzel- 

heiten charakteristisch auftreten. Die früher für Amphrcampen gehaltenen 

und jetzt in besonderer Gattung Ophudocampa verzeichneten Gestaltungen, 

welche zu den merkwürdigsten zählen, gehören, den wahren mexikani- 

schen Amphicampen gleich, nur den fossilen Verhältnissen an und zwar 

der Gebirgsart, welche als Kieselguhr bezeichnet war. Doch fanden sich 

auch in jener als weilse Porzellanerde benannten Probe, die an den in 

Poggend. Annalen 1836 von mir abgebildeten gebogenen Kaolın -Ge- 

stalten (Morpholithen?) so reich ist, vereinzelte Formen dieser Gestaltung. 

Da das beigehende Verzeichnifs alle bisher beobachteten Formen nach 

den Lokalitäten gesondert aufzählt, und die beigefügten Diagnosen die 

neuen Formen erläutern, so reicht es hin übersichtlich zu erwähnen, dafs 

somit aus jenen Materialien unter 91 Polygastern, 6 Uryptomonadinen, 

2 Arcellmen und 83 Bacıllarien verzeichnet sind, sowie unter den 31 Phy- 

tolitharien 2 Spongolithen sind, die übrigen aber grofsentheils Grastheile 

oder Dicotyl- Zellausfüllungen sind. Die sämmtlichen Formen haben 

noch den hervorzuhebenden Charakter, dafs keine einzige reine Meeres- 

form unter den vielen bekannten befindlich ist und die wenigen neuen 

mithin um so weniger berechtigen, sie für Meeresformen zu halten, als 

ihre Gestaltung sich diesen nicht ansprechend anschliefst. 

In der Tabelle sind die besonderen Charaktere der 3 fossilen 

weilsen Erden Nr. 42, 43 und 44 in bequeme Übersicht gebracht, wobei 



38  EHRENBERG: über mächtige Gebirgsschichten vorherrschend aus 

nur zu beachten sein wird, dafs Nr. 43 vorherrschend aus Ophrdocampen 

und Nr. 44 vorherrschend aus Gallonellen gebildete weilse Erden sind, 

während die Porzellanerde nur einige Beimischungen von organischen 

Formen zeigt. Rücksichtlich der Ophidocampen mag nur noch bemerkt 

sein, dafs Bunotia Crocodilus und Eunotia Tapacumae, welche in der 

Mikrogeologie auf Tafel XXXIV. V. A Fig. 4 und 5 abgebildet sind, sich 

mehr den Ophrdocampen als den Amphicampen anschliefsen, welche mit- 

hin sammt der Eunotia serpentina Australiens der Gattung Ophidocampa 

zugesellt worden sind, während letztere einerlei sein mag mit der fossilen 

Ophidocampa septenaria und sammt den zwei guianensischen Formen den 

Stamm der jetzt lebenden Ophrdocampen darstellen würde. 

VD. Über einige erläuternde Erscheinungen des mikro- 
skopischen jetzt thätigen Lebens, der äquatorialen 

Molukken-Insel Borneo. 

Die Charakteristik der Erdzonen auch in den mikroskopischen 

Erscheinungen ist, wie bei den ohne Mikroskop wahrnehmbaren, ein der 

besonderen Pflege sehr würdiger Gegenstand. Da nun die Amphicampen, 

Ophidocampen und Heterocampen eine auffällige Ähnlichkeit mit den im 

Norden Europas besonders zahlreich entwickelten gezahnten Eunotien 

haben, so habe ich für angemessen erachtet, bei dieser Gelegenheit auf 

jene Reihe von mikroskopischen Formen aufmerksam zu machen, welche 

von Herrn Dr. von Martens auf der grofsen bisher so wenig bekannten 

Molukken-Insel Borneo gesammelt worden sind und die in d. Berlin. 

naturf. Gesellsch. 1864. Mai angezeigt wurden. Obwohl die mir 1864 zur 

Verwerthung übergebenen Proben auch die Inseln Celebes, die vulkanische 

Insel Ternate, und auch noch Adena und Moti betreffen, so habe ich 

doch nur erst der specielleren Beziehungen halber die Charakteristik der 

Insel Borneo hier anzuschliefsen für angemessen erachtet. 

Es sind mir von dem so ausgezeichneten eifrigen Reisenden von 

dieser Insel zwei Sumpf- und Süfswasser-Proben zugekommen, deren eine, 

in einer eigenthümlichen Süfswasser-Schwammart bestehend, zur reichhal- 

tigsten Quelle für das dortige kleinste Leben geworden ist. Diese Spongillen- 

Art ist von Herrn Dr. von Martens 1864 mit Prof. Schneider I. c. 

und in Troschel’s Archiv 1868 pag. 61 umständlich beschrieben und 
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nach einem kleineren Exemplar in natürlicher Gröfse mit einigen Struk- 

turtheilen abgebildet worden, allein es scheint, dafs das mir zur Ver- 

werthung übergebene Exemplar durch besondere örtliche Einflüsse einen 

eisenthümlichen Reichthum an parasitischen anderen Lebensformen erhalten 

hat. Nach Herrn Dr. von Martens Bemerkungen ist dieser von ihm 

Spongilla vesparium genannte Schwamm in dem Binnensee Danau Sriang 

von ihm an den herabhängenden Zweigen einer Barringtonia, der Myrta- 

ceen-Familie, beobachtet worden. Sie bildet wie es heilst faustgrofse 

Überzüge über in das Flufswasser hängende Baumzweige, deren Spitzen 

bei der Stromschwelle unter dem Wasser befindlich sind, bei niedrigem 

Wasser aber in der Luft abtrocknen und grolsen Wespennestern ähnlich 

erscheinen. Diese braune Schwammart mit unregelmäfsig zelliger Ober- 

fläche und seltenen unregelmässigen Röhrenöffnungen zeichnet sich vor 

allen mir bekannten Süfswasser-Schwämmen der Gattung Spongilla durch 

grolse Härte aus, bedingt durch dicht auf einander liegende unregelmälsig 

gehäufte Kieselnadeln, während die übrigen Spongillen getrocknet eine 

mürbe, leicht zerreibliche Substanz bilden. Ich versuchte durch Aufwei- 

chen des Exemplares in destillirtem Wasser dasselbe aufzulockern, was 

aber in kurzer Zeit nicht gelang, dagegen trübte sich das Wasser beim 

öfteren Betasten desselben und ich fand, dafs die am Boden des Gefäfses 

abgelagerte Trübung vielerlei Bacillarien-Formen enthielt, während unsere 
Spongilla fluviatihs und Spongella Erimaceus im lebenden Zustande niemals 

Bacillarien-Parasiten auf sich gestatten. Ein weiteres Bürsten der Ober- 

fläche gab noch mehr Trübung und Bodensatz und liefsen mich schliefsen, 

dafs das Exemplar ein seit längerer Zeit abgestorbenes und im todten 

Zustande von Neuem dem trüben Flufswasser längere Zeit ausgesetzt ge- 

wesen sein möge, daher Parasiten aufnehmen konnte. Die Analyse der 

Wassertrübung ergab allmälig schon im Jahre 1864 59 Formen. 

Zunächst wurde der Schwamm selbst ein Gegenstand sorgfältiger 

Prüfung, da es sich herausstellte, dafs die Kieselnadeln seines Gewebes 

hauptsächlich aus Spongolithrs obtusa bestanden, die sowohl in Süd- und 

Nord-Amerika, als auch im Passatstaube sich vereinzelt bisher vorgefun- 

den hatte und deren Quelle unbekannt war. Die speciellere Prüfung 

dieses Kieselnadelgewebes führte weiter zu der mannigfach nützlichen 

Beobachtung vieler vereinzelter Doppelbildungen und Verkrümmungen 



40  EuRrENBERG: über mächtige Gebirgsschichten vorherrschend aus 

dieser abgerundeten Spongolithe, wie sie von mir schon bei der Spongila 

Erinaceus und Spongilla fluviatilis 1846 Monatsber. pag. 96 an diesen 

zugespitzten Nadeln verzeichnet worden sind, und deren vereinzeltes Vor- 

kommen in fossilen Verhältnissen leicht auf die Annahme sehr verschie- 

dener Abstammungs-Verhältnisse irrthümlich leiten würde. Ja sogar der 

durchlöcherten Spongolithis foraminosa gleicht eine Varietät der Spongolithis 

obtusa. 
Ferner erregte die Fruchtbildung im Inneren dieses Schwammes 

besondere Aufmerksamkeit. Die bis 4" grofsen Kugeln, den Carpellen der 

Rhizocarpen-Pflanzen auch bei 300 facher Vergröfserung sehr ähnlich, fanden 

sich zahlreich in einem lockeren Schwammgewebe im Inneren und zeigten 

eine starke Rinde, welche von zahllosen Amphidisken einer ganz beson- 

deren Art gebildet wurde. Diese von Herrn von Martens zuerst ab- 

gebildeten Amphidisken, hier Amphrdiscus Martensii genannt, sind an ihrer 

Spindel stachlig und haben nur einen einzelnen breiten kieselhäutigen 

runden Schirm mit etwa 13 flachen Strahlen. Das andere Ende der 

Spindel war nur in ein Knötchen oder eine unvollkommnere kleinere Ver- 

diekung ausgebildet. Die Stellung dieser Ampludisken war derart, dafs 

die Scheiben wie auch Herr Prof. Schneider gleichartig bemerkt, den 

inneren Theil der Rinde bildeten, die Spindeln aber borstenartig nach 

Aufsen gerichtet die ganze Oberfläche einnahmen. Das Innere der Kugeln 

war mit einer feinkörnigen Masse erfüllt, welche beim Glühen verschwin- 

dend, doch bei farbig polarisirtem Lichte sich einfach lichtbrechend, zu- 

weilen eylindrisch gehäuft zeigte. Diese Verhältnisse scheinen mir wei- 

tere Erläuterungen jener im J. 1867 in den Monatsber. pag. 846 nie- 

dergelegten Anschauungen der Spongien-Struktur abzugeben. Übrigens 

erläutert die Verbindung des Amphidiscus Martensü mit der Spongolithis 

obtusa auch die Amphidisken und Spongolithen des bituminösen Tripels 

der Hochebene von Mexiko, indem daraus hervorgeht, dafs die dortigen 

spindelförmigen Spongolithis acicularıs, welche denen der Spongilla fluvvatilis 

und vieler anderer Spongien sehr ähnlich sind, durch den Amphidiscus 

Marti als amerikanische Lokalform bezeichnet wird, deren Carpellen eine 

von allen übrigen Spongillen sich abtrennende Schwammart bezeichnen. 

Dafs der Amphidiseus bipileatus? Hlyalonematis, welchen Bowerbank 

schön abgebildet hat, (Proceed. of the zool. Soc. 1867. Plate V Fig. 1. 
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2. 3.) auch beim Ayalonema der noch nicht speciell entwickelten Oarpellen- 

Struktur angehört, wurde von mir in den Monatsbr. 1867 pag. 851 be- 

rührt und es ist interessant, dafs ganz neuerlich Prof. Barboza du 

Bocage in zwei den Tethyen verwandten lebenden Schwammformen bei 

Portugal (Podospongia Lovenüi und die Latrunculia cratera. Extrait d. 

Journ. d. Sc. math. phys. et nat. Nr. IV. Lisbonne 1869) auch Rhab- 

dolithrs vertieilligera der Polycystinen-Gebirgsmasse der Nicobaren-Inseln 

(Mierogeol. Taf. XXXVI. Fig. 61) als organischen Kieseltheil derselben 

aufgefunden hat, da bei weiter darauf gelenkter Aufmerksamkeit sich auch 

diese sonderbare Kieselform als Bestandtheil einer Carpellen-Schale ent- 

wickeln könnte. 

Was nun die 59 mikroskopischen Formen anlangt, mit denen der 

Schwamm unmerklich bedeckt war, so sind dieselben zwischen vielen mit 

ihnen abgebürsteten Schwammnadeln vorherrschend kieselschalige Bacilla- 

rien, die sämmtlich den Charakter nicht fossiler, sondern frisch getrock- 

neter Formen tragen. Unter diesen Formen sind mehrere sehr ausge- 

zeichnete, nirgends bisher beobachtete Lokalgestalten, die sogar in be- 

sonderen Generibus aufzuzeichnen rathsam erschien. Dahin gehören 

die Formen Surirella eucampyla, Difflugia moluccensis, Rhaphoneis molue- 

censis, Rhabdosira moluccensis, eine dem Desmogonium gwianense der Mi- 

krogeol. Taf. XXXIV. V. A. Fig. 3. sehr ähnliche, aber ganz glatte und 

aus doppelt gestaltigen Stäbchen bestehende Form, ganz besonders aber 

eine auffällige längere Reihe von gesägten Eunotien, wie sie bisher nur 

aus Schweden, Finnland und Nord-Amerika erkannt worden waren und 

in der Mikrogeologie zahlreich abgebildet sind. Es war sehr unerwartet, 

dafs solche nordische Formen auch unter dem Äquator der alten Erd- 

hälfte sich finden sollten. Bei genauerer Prüfung fand sich denn auch, 

dafs diese molukkischen Gestalten durch auffällige Charaktere von den 

nordischen abweichend waren. Sie waren bei gleicher Länge nicht so 

breit und es fehlten ihnen bei 500 maliger Vergrölserung auf der schmalen 

gezahnten Seite die feinen Querlinien, welche die nordischen stets deut- 

lich charakterisiren. Dagegen waren ihre Unter- und Ober-Seiten an- 

sehnlich breiter und der geschlossene Zustand ihrer Kästchen, die sich 

meist auf die breite Seite legen, so dals die Zähnchen unsichtbar werden, 

zeigten an, dals sie lebend angetrocknet worden. Diese Formen sind 

Phys. Kl. 1869. 6 
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unter dem Namen Ohmacıdium verzeichnet worden. Es sind aufser 37 Ba- 

cillarien noch 6 Arcelhnen, und 2 Phytohtharien aufser den 14 Spongolithen 

an diesem Schwamme erkannt worden. Die zweite Probe aus einem 

Sumpfboden hat bei ihrer Analyse besonders viele Closterinen und einige 

Desmidiaceen erkennen lassen, wobei ebenfalls die neue Gattung Arthro- 

rhabdium moluccense sich bemerkbar macht. Es fanden sich 6 Bacillarien, 

5 Olosterinen, 2 Arcellinen, 2 Desmidiaceen und 3 Phytolitharien in dieser 

Probe und in beiden Proben zusammen 73 verschiedene mikroskopisch 

organische Formen, welche sämmtlich in der beiligenden Tabelle ver- 

zeichnet sind. 

Die auf der beiliegenden Tafel II. verzeichneten Chmacıidien dieser 

Insel, sammt den Ophidocampen, Heterocampen und Amphicampen, könnten 

wohl und ich läugne nicht, dafs mir selbst der Gedanke nahe getreten 

ist, zu Erinnerungen an die Graptolithen der tiefen Erdschichten einer 

frühen Vorzeit werden. Es sind nämlich gerade oder gewundene Einzel- 

formen oder Doppelgestalten mit oder ohne Stiel. Die Complikation einer 

inneren vielkammerigen Struktur der Bryozoen fehlt den Graptolithen, 

sowie auch die Kiesel- oder Kalk-Schale bisher unerkannt geblieben. So 

ist denn bei diesen in der Form zuweilen auffallend ähnlichen selbststän- 

digen Gestaltungen noch zu betrachten, dafs die Graptolithen dem blofsen 

Auge leicht zugänglich sind, die mikroskopischen Formen aber meist mehr 

als 300 mal kleiner sind und nur erst durch angemessene Vergröfserung 

den vergleichbaren Eindruck machen. 

VII. Charakteristik der neuen und noch nicht beschrie- 

benen Formen. 

Es folgt nun die der Kürze und Schärfe im Ausdruck halber in 

lateinischer Sprache übliche Erläuterung der in den beiliegenden Tabellen 

verzeichneten 7 neuen Genera und 82 neuen Formenarten, die nicht allein 

die fossilen mexikanischen Gestalten betreffen, sondern zugleich die Neu- 

Seeländischen und Molukkischen Formen mit umfassen. 
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Diagnosis systematica formarum antea non descriptarum. 

I. Nova Genera. 

1. Amphicampa. Familia Bacillariarum e Polygastricis. 

Testulae Eunotiis similes elongatae aut oblongae, saepe lunato 

curvatae aut reetae. Apicibus rotundatis aut deerescentibus, utroque 

latere supra et infra dentato et striolato. A dorso visae bacilla re- 

gularia laevia quadrangularia referunt. Interdum divisio spontanea 

longitudinalis indicatur. Eunotis, Ophidocampis et Heterocampis 

affıne genus. 

2. Arthrorhabdium. Familia Closterinorum. 

Corpuseulum sub-eylindricum reetum membranaceum, lineis trans- 

versis pluribus articulatum, concamerationibus sub-quadratis in serie- 

bus longitudinalibus. Habitus Olosterü Trabeculae et Cl. Digiti, quae 

Penii nomine a Brebissonio indieata sunt. Structura corpuseuli Bor- 

neensis magis composita, singularis. 

3. Climacidium. Familia Bacillariarum. 
Testulae quadrangulares lineares leviter curvate laeves, parte con- 

vexa dorsuali obtuse dentato-undatae, finibus rotundatis truncatisque; 

parte concava ventrali a ventre visa quadrangula laevi. 

Omnes species hujus generis solummodo in Insula Borneo hucus- 

que observatae sunt. Ab Eunotis borealibus Sueciae, Finnlandiae et 

Americae valde similibus defeetu striolarum lateralium et forma an- 

gusta lateris differunt. A dorso et ventre visa latitudine illas su- 

perant, hine saepius a plano non dentato latere cernuntur, quam ab 

angusto dentato latere. Dentium numerus ea de causa character di- 

versarum specierum esse visus est, quoniam formae dentium numero 

minore interdum longitudine eas superant, quae propter dentium nu- 

merum majorem longiores esse deberent. Specimina inveniuntur, quae 

divisionem spontaneam ita praeparant et perfectam ostendunt, uti hoc 

apud Eunotias et Naviculas usitatum est. 
6* 
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4. Disiphonia. Familia Bacillariarum. 

Grammatophoris marinis simillima aquae duleis et alpium Montis 

albi Helvetiae incola. Testula quadrata laevis oblonga canaliculis 

duobus parallelis mediis ter interruptis notata, a latere lanceolata 

aperturis tribus, media majore. Proxime ad Grammatophoram stria- 

tam marinam accedentes formae. (Dickieia Twaites 1847 Diatomella 

Balfouriana Grev. 1848, Grammatophora Balf. Smith conferenda sunt). 

5. Heterocampa. Familia Bacillariarum. 

Testula Ophidocampae similis, media parte turgida sinuosa aut 

obsolete dentata flexuosa, utrinque attenuata; lateribus striolatis. 

6. Ophidocampa. Familia Bacillariarum. 

Testula quadrangularis linearis, leviter flexuoso-serpentina, sive 

dentibus obtusis alternis in dorso et ventre marginalibus, laminis 

lateralibus subtilissime transversae striatis, laminis dorsalibus et ven- 

tralibus dilatatis quadrangulis laevibus undulatıs. 

7. Rhabdosira. Familia Bacillariarum. 

Testulae lineares quadrangulae laeves rectae solitariae aut fascicu- 

latae, longitudinaliter ita in series concatenatae, ut una alteri aut 

fasciculus fasciculo superposita et pedicello disereta sint. Habitus 

Cymbosirae Agardhii nee striatae nec navicularis. 

Desmogonio guianensi valde affınes formae pedicellatae, lateribus 

inaequalibus et defectu striarum differentes. Singulae testae ad Syne- 

dram ulnam forma prope accedunt. 

I. Novae Species. 

1. Amphicampa Eruca. 

Testula apieibus truncatis, dentibus dorsi 6 ventris 5, dentibus 

mediis aequaliter distantibus. Longitudo 5". Fossilis e terra mexi- 

cana Tiza dieta, —= Eunotia Eruca 1844. Icon in Microgeologiae 

Tab. XXXII. VII. Fig. 1. Confer Tabulam N. I. Fig. 13. 

2. A. Burkart. 

Testula apieibus rotundato-truncatis parum eurvatis, dorso con- 

vexo 6, ventre concavo 4 dentatis, dentibus aequaliter distantibus. 

Long. 745". Fossilis ex stratis prope Reglam. Confer Tab. I. 1. 

Fig. 14. 
oO 
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A. Geroltu. 

Testula truncata, forma lunata, dorsı convexi dentibus 5, ventris 

media parte valde excavata dentibus 5, medio dente ab extremis 

geminis latius distante. Long. „4". Fossilis ex stratis prope Reglam. 

Icon in Tab. II. I. Fig. 15. 

A. mexicana. 

Testula rotundato-truncata leviter curva, dentibus dorsi 5, ventris 

4, uno medio, extremis in una parte duobus, in altera singulo. Long. 

715". Fossilis ex stratis prope Reglam. Icon in Tab. I. I. Fig. 16. 

A. alta. 

Testula minor, apieibus rotundato-truncatis, dorso 5 dentato, ventre 

aequaliter 3 dentato. Long. „1;". Fossilis e stratis bituminosis To- 

lucensibus 8000 pedes altıs. Icon in Tab. I. I. Fig. 17. 

A. Reglana. 

Testula apicibus rotundato-truncatis, dorso 4 dentato, ventre aequa- 

liter 3 dentato. Long. „5". Fossilis ex stratis prope heglam. Icon 

er Tab.’r. EB" Pi8? 6: 

A. dıfformıs. 

Testula minor apieibus truncato-rotundatis, dorso 4 dentato, ventre 

2 dentato, dentibus inaequalibus. Long. „5. Fossilis ex stratis prope 

Reglam. : Icon in Tab. I. I. Fig. 18. 

A. Montezumae. 

Testula apieibus late-truncatis, dorso ventreque 3 dentatis. Long. 

75 . Fossilis ex stratis prope Reglam. Icon in Tab. II. I. Fig. 19. et 20. 

A. paupera. 

Testula late truncata, dorso inaequaliter 3 dentato, ventre extra 

medium 1 dentato. Long. „;". Fossilis ex stratis prope Reglam. 

Icon in Tab. II. I. Fig. 21. 

A. amphioays. 

Testula apieibus attenuatis oblonga, recta, dorsi ventrisque denti- 

bus 3 aequaliter distantibus. Long. „5. Fossilis ex stratis Reglanis. 

Icon in Tab. I. I. Fig. 24. 

A. Lermana. 

Testula apieibus attenuatis, distinete lunata, dorso valde convexo 

ventreque 7 dentatis, ventris dente medio ab extremis ternis remoto. 
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Long. 715". Fossilis e stratis Tizae vallis Lermanae prope Istlahua- 

cam. Icon in Tab. II. I. Fig. 22. 

A. mirabilis (mirifica). 

Testula apieibus attenuatis linearis elongata valde curvata, dorso 

7 ventre 5 dentato, dente medio a reliquis longius distante. Haec 

species olim etiam mirrfica vocata est. Fossilis e terra Tisar 1844. 

Icon in Microgeologia exstat. Tab. XXXII. VII. Fig. 2. Denuo in 

Tab. I. Fig. B. 14 picta. 

A. Pıscis. 

Testula apieibus attenuatis, dorso ventreque 4 dentatis, dentibus 

aequaliter distantibus. Long. 745". Fossilis ex stratis Reglanis. Icon 

in Tab. I. I. Fig. 23. 

A. Pumilo. 

Testula apieibus attenuatis, dorsi dentibus 3, ventris 2. Long. „1, 

non attingens. Fossilis e stratis Reglanis. Icon in Tab. I. I. Fig. 25. 26. 

Numerosae hae formae utrum species sint, an varietates serius ex- 

tricandum erit. Characteres nonnullos hic exposui. Striae laterales 

inter singulos dentes aequales 8 numeravi. 

Arthrorhabdium moluccense. 

Bacillis utroque fine parumper attenuatis truncatis, lineis transversis 

mediis articulos 17 parum constrictos referentibus, duobus termina- 

hibus truncato conicis. Seriebus cellularum longitudinalibus in una 

parte 3 in altera 4. Long. „5. Habitat in Insula Borneo cum co- 

piosis Olosterüs. Icon in Tab. II. II. Fig. 13*”. 

Campylodiscus Castillü. 
Testulis Campyl. Olypeo similibus, minoribus, media parte illi con- 

gruis, marginis radiis densioribus in 5" 6—8. Diameter „5". 

Fossilis e stratis puteorum urbis mexicanae. Semper consociatus 

cum Campyl. Clypeo, ad cujus varietates facile numeratur. Icon in 

Tab. 1... Fig.;E.9 

Camp. Humboldtu. 

Testulis majoribus Camp. Clypeo similibus, media parte tota laevi 

margine solo radıatis, radıss brevibus in -4" magnis 88. Magnitudo 

alia non observata. A Camp. Olypeo media parte tota latissime laevi 
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et radiis erebrioribus brevibus differt. Fossilis in stratis puteorum 

urbis Mexicanae. Icon in Tab. I. Fig. E. 3. 

Olimacidium Triodon. 
Testula dentibus undulisque 3. Long. 4". 

vespario Borneensi. Icon in Tab. I. IH. Fig. 1. 

Cl. Tetraodon. 

Testula dentibus undulisque 4. Long. 75". Viva habitat ibid. Ieon 

in Tab. I. II. Fig. 2. 

Ol. Pentodon. 

Testula dentibus undulisque 5. Long. 7". Viva habitat ibid. Icon 

in Tab. I. IH. Fig. 3. 

Cl. Diadema. 

Testula dentibus undulisque 6. Long. „5". Viva habitat ibid. Icon 

in Tab. I. IH. Fig. 4. 

Cl. Heptaodon. 

Testula dentibus undulisque 7. Long. „1;". Viva habitat ibid. Icon 

in Tab. I. II. Fig. 5. 

Cl. Octodon. 

Testula dentibus undulisque 8. Long. „,". Viva habitat ibid. Icon 

in Tab. I. II. Fig. 6. 

Cl. Enneodon. 
Testula dentibus undulisque 9. Long. „," = 5314". Viva habitat ibid. 

Icon in Tab. II. IH. Fig. 7. 

Cl. Decaodon. 

Testula dentibus undulisque 10. Long. „,"—=5;". Viva habitat ibid. 
Icon in Tab. II. IH. Fig. 8. 

Cl. Hendecaodon. 

Testula dentibus undulisque 11. Long. 5". Viva habitat ibid. Icon 

in Tab. II. II. Fig. 9. 

Ol. Tetraodon longitudine superatur Cl. Triodonte; Cl. Diadema 

superatur Ol. Pentodonte. Dentes cum aetatis augmento non concruunt. 

Üocconema mexicanum. 

Testula Cocconemati aspero valde affınis, apicibus brevioribus statura 

magis contracta, papillis striarum magis distinetis iisdemque characteri- 

Viva, in Spongilla 
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bus copiosissimo numero constans. Figura Cocconematis asperi in 

Microgeologiae Tabula X. conferatur. Vide Tab. I. I. Fig. 1. 

Breves et turgidae formae, in mexicanis stratis copiosissimae, a 

me in Europa aliisque terris non observatae sunt. Graciliora et 

longiora specimina ad Üocconematis asperi characteres accedentia in 

stratis mexicanis non desunt. Granulorum forma in utrisque parum 

differt. Hine illae due species ulterius examinandae sunt. 

Difflugia moluccensıs. 

Eleganter campanulata oblonga laevis, in ostii marginis observatori 

adversa parte dentibus 5, hine in toto ambitu 10 — 12, areolıs 

quadrato-rhomboidalibus in seriebus obliquis ornata in utroque 

latere 14. Long. 5". 

in Tab. I. III. Fig. 12. 

Diff. Seelandica. 

Lagenae forma, laevis pellucida, collo attenuato-curvato, osculo 

rotundo obliquo papillis minimis septem signato, areolarum subqua- 

dratarum seriebus decussatis subspiralibus ornata. Long. „4, latitud. 

infera fere „5. Viva in paludibus at viam Karovi. Nov. Seelandiae, 

Aukland. Affinis Diff. COyrticorae guianensis in Microgeologiae 

Tab. XXXIV. V. A. Fig. 7. pietae. Cfr. Tab. II. D. Fig. 23. 

Disiphomia australis var. Seelandıca. 

(Conferatur Monatsbericht 1861 pag. 887.) 

Testula parva socialı copiosa laevi nec striata, a latere lanceolata 

aperturis amplis. A Kerguelandiae in Microgeologia pietae formis 

Tab. XXXV. A. I. Fig. 7. angustiore et longiore forma et natura 

sociali differre posset. De Helvetiae forma viva alpina conferatur 

Monatsbr. 1859 pag. 779. Interdum duo specimina latere lanceolato 

conjuncta i. e. ex divisione spontanea observata sunt. Icon in 

Tab. 1. IE Pens. 

Eunotia cornuta. 

Forma Eunotiae Libri affınis, strüs distinetis subinaequalibus 

interstitiis punctatis, ventre plano, dorso convexo, apicibus revolutis 

turgidis capitatis. Ab E. Librile differt strüs distinetis, forma ventris 

Viva habitat in Spongilla Borneensi. Icon 
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non concava et apieibus magis turgidis. Long. „-". Fossilis e stratis 

puteorum urbis mexicanae. Icon in Tab. II. Fig. F. 8. 

Fragilaria inflewa. 

Testulae laeves dilatatae breves in seriebus curvatis conjunctae, a 

latere naviculares turgidae utrinque subacutae. Longitudo singularum 

i. e. latitudo catenarum 4" aequat. Catenulae saepe curvatae 

falso Meridion referunt. Fossilis in stratis puteorum mexicanis. Icon 

in,'Wab,.,l:.C., Fig43: 

Gallionella plicata. 
Major articulis tripartitis latioribus quam longis, lateribus artieulo- 

rum contiguis planis ab eaque regione subtiliter punctato-lineata, 

media parte laevi, lineis duabus elatis mediis, tamquam plica media, 

notata, interdum longitudine latitudinem aequante. Longitudo artieuli 

742" — 76". Viva in paludibus socialis ad Aukland. Nov. Seelandiae. 

Icon in Tab. II. II. Fig. 23. 

@G. sphaerophora. 

Minor copiose gregaria filiformis, articulis singulis subglobosis, 

globulis saepe tripartitis, hemisphaeris (parte media turgida aequaliter 

aspera) distentis, subtilissime in lineis transversis asperis; involucro 

tubuloso laevi. Articulus tripartitus saepius 47" longus, longior 

quam latus. Cum priore habitat viva in paludibus ad Aukland. Nov. 

Seelandiae. Icon in Tab. I. I. Fig. 22. 

@.? tornata. 

Cateniformis major, articulis longioribus quam latis, prope utrumque 

finem excisis cum contiguo articulo in basin angustam, einguli specie 

turgidam abeuntibus, medis articulis subtiliter punctatis, punctis 
m m interdum zonas tres formantibus. Longitudo artieuli 4", latitudo 5". 

Habitus singularis. Viva ad viam Karovi in paludosis. Nov. Seelandiae. 

Icon in Tab. I. II. Fig. 21. 
Heterocampa Arcus. 

Late linearis utroque fine attenuato obtuso, dorso ventreque obtuse 

4 dentatis, dorso medio exeiso, dentibus geminatis, ventris medii 

dentibus geminatis, uno utrinque solitario distante. Longit. z,". 

Fossilis in terra silicea alba ad Aukland. Nov. Seelandiae. Icon in 
Tab. I. I. Fig. 14. 

Phys. Kl. 1869. 7 



50 

37. 

38. 

39. 

40. 

42. 

43. 

EHRENBERG: über mächtige Gebirgsschichten vorherrschend aus 

H. paradowa. 

Linearis decurrens obtusa, dorso ventreque medis exeisis ante 

apices utrinque tumescens, dorsi dentibus 4 ventris 3 irregularibus. 

Unieum specimen visum est altero fine curtum. Longitudo 74”. 

Fossilis ibidem. Icon in Tab. I. I. Fig. 15. 

H. ventricosa. 
Elongata utrinque deeurrens obtusa, parte media tumescente, media 

dorsali parte inaequaliter 4 dentata, ventrali angustius 3 dentata. 

Long. 75". Fossilis ibidem. Icon in Tab. II. II. Fig. 16. 

Ophidocampa ternaria. 
Linearis utrinque obtusa, dorso medio 2 dentato, ventre 1 dentato. 

Longitudo 4". Fossilis in terra silicea alba ad Aukland. Nov. 

Seelandiae. Icon m Tab. II. II. Fig. 1. 

O. quaternaria. 

Linearis utrinque obtusa, dorso medio 3 dentato, ventre 1 dentato. 

Long. 74". Fossilis ibid. Icon in Tab. II. II. Fig. 2. 

O. quinaria. 

Linearis utrinque obtusa, dorso medio 2 dentato, ventre 3 dentato. 

Long. 35". Fossilis ibid. Icon in Tab. II. II. Fig. 3. 

O. senaria. 
Linearis utringue obtusa, dorso ventreque alternatim 3 dentatıs. 

Long. 7%". Fossilis ibid. Icon in Tab. II. II. Fig. 4. 

0. septenarıa. 

Linearis utrinque obtusa, dorso 4 dentato, ventre alternatim 3 dentato. 

Longit. 45" — 3%". Fossilis ibid. Icon in Tab. II. II. Fig. 5. 

Eadem forma in fluviis Novae Hollandiae australis a me reperta 

a. 1854 in Microgeologia pag. 6. et 12. Eunotiae serpentinae nomine 

indicata est, ex quo intelligitur tales formas non solummodo fossiles 

sed etiamnunc vivas Novae Hollandiae tribus fluminibus, Avon river, 

Canning river et Adams river indigenas esse. Icon conferatur in 

Tab: 1. TERM: 

Cum vivae existant tales formae in ipsa Australia, terra silicea 

alba Nov. Seelandiae e vivis recenter formata esse posset. 
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O. octonaria. 

Linearis utrinque obtusa flexuosas, dorso ventreque alternatim 

4 dentatis. Long. 5". Fossilis ibid. Icon in Tab. I. II. Fig. 6. 

0. nonaria. 

Linearis utrinque obtusa flexuosa, dorso 4 dentato, ventre 5 dentato. 

Long. 744". Fossilis ibid. Icon in Tab. U. II. Fig. 7. 

O. denaria. 

Linearis utrinqgue obtusa leviter flexuosa, dorso ventreque 5 dentatis. 

Long. 35”. Fossilis ibid. Icon in Tab. II. II. Fig. 8. 

O. undenaria. 

Linearis utrinque obtusa flexuosa, dorso 6 dentato, ventre alternatim 

5 dentato. Long. 315". Fossilis ibid. Icon in Tab. UI. II. Fig. 9. 

O. duodenaria. 

Linearis utringue obtusa, dorso ventreque alternatim 6 dentatis. 

Long. ;1-". Fossilis ibid. Icon in Tab. II. II. Fig. 10. 

O. tredenaria. 

Linearis utringue obtusa flexuosa, dorso 6-, ventre 7-dentato. 

Long. 31”. Fossilis ibid. Icon in Tab. I. II. Fig. 11. 

In hac forma apices leviter reflexi visi sunt, an igitur pars 

ventralis rectius dorsalis vocatur. Notandum est praeterea hane 

formam a dorso ventreve latissime quadratam laevemque esse, sutura 

media nulla. 

O. quatuordenaria. 

Linearis filiformis utrinque obtusa flexuosa, dentibus dorsi ventrisque 

alternantibus 7. Long. 55”. Fossilis ibid. Icon in Tab. II. U. Fig. 12. 

O. quindenaria. 

Lineari-filiformis utrinque obtusa, dorso 8, ventre alternatim 7 

dentatis. Long. 74". Fossilis ibid. Icon in Tab. I. II. Fig. 13. 

Hie accedunt duae species Americae meridionalis in Mierogeologia 

iconibus illustrate Tab. XXXIV. V. A. Fig. 4 et 5 Eunotiae Oro- 

codıl! et E. Tapacumae nominibus indicatae, eaeque apicibus acutis 

distincte reflexis a prioribus differunt. 

0. Crocodılus. 

Brevis, dorsi dentibus 2 obtusis, ventris dentibus 3. E Barimae 

fluvio Guianae. Long. Z;". 
7 
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0. Tapacumae. 
Brevis dilatata, dorsi dentibus 3 inaequalibus medio angustiore, 

ventris dentibus, undarum instar, 2. E fluvio Tapacuma Guianae. 

Long. 4". 

Perithyra australis var. Seelandica. 

Disco amplo, notis an aperturis 15? elongatis in ambitu signato, 

media parte laevi. Latitudo 4". In paludibus ad viam Karovi. 

Nov. Seeland. Aukland. Icon in Tab. II. II. Fig. 18. 

Perithyra quaternaria et denarıa Guiane in Microgeologia pietae 

Tab. XXXV. A. IX. Fig. 5 et 6 praecipuae huius generis species 

sunt, aperturarum numero et disco punctato aspero diversae. Valde 

affınis forma in Venezuelae arboribus cum Muscis frondosis habitans 

Porocychae dendrophilae nomine a me indicata est (vide Monatsber. 

1848 pag. 219), quae lineis spiralibus et articulorum margine denti- 

culis coronato graviter differt. 

Rhabdosira moluccensis. 

Bacillis linearibus laevibus, a latere angustioribus utrinque sub- 

capitatis, altero latere Iineari quadrato reetangulo aequabili. Singula 

bacilla Synedrae Ulnae formam et longitudinem referunt sed strüs 

carent. Longitudo singuli bacilli „45". Pedicello suffulti artieuli 

catenas 3 — 4-articulatas Desmogonio similes formant. Habitat viva 

in Spongilla Borneensi frequens. Icon in Tab. II. II. Fig. 11. 

Rhaphoneis Cocconeis. 

Testula elliptica suborbiculari striata fascia et linea media laevi 

longitudinali. Longitudo „4 in eaque 12 costis utrinque striata. 

Affınis Rh. indicae e fluvio Tenesserim, forma subrotunda a Ah. 

oregonica etiam recedens. Fossilis in stratis puteorum mexicanorum 

Icon in Tab. I. I. Fig. 7. 

Rhaphoneis? moluccensis. 

Lanceolata elongata laevis, utroque fine attenuato. Nawculae 

lanceolatae affınis, linea longitudinali duplici, fovea media nulla. 

Defectu striarum insignis forma. Long. „5. Habitat viva in Spongilla 

Borneensi. 

Stauroneis Hochstettern. 

Testa magna biconstricta, utroque fine rostrata. Pinnulariae 
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Legumimis forma, area cruciata media laevi transversa extra latiore. 

Lineis medüs longitudinalibus ternis. Long. „4". Fossilis in terra 

silicea alba Nov. Seelandiae. Icon in Tab. II. II. Fig. 19. 

Stauroneis Vıibrio. 

Testula acieulari angustissima, utroque fine longe attenuato sub- 

acuto. Longitudo zL,". Latitudo media 1, longitudinis aequat. St. 

gracili Chilensi tenuior. E stratis siliceis albis Novae Seelandiae. 

Stauroptera Acus. 

Anguste lanceolata apieibus elongatis obtusis, striüs punctatis 

subtilibus reetis. Longitudo „4". St. leptocephala Novae Hollandiae, 

quae forma similis est, striis obliquis differt. E stratis siliceis albis 

Novae Seelandiae. 

Surirella eucampyla. 

Testula elongata utrinque rotundata ad Campylodisci modum 

contorta laevis, costis in „5" 24—26 utrinque laevibus, area media 

incerta. 5 specimina aequali forma observata sunt. Bulla a@rea in 

omnibus testulis persistens statum vivi animalis intesrum indicat. 

Long. 77". Viva in Spongılla Borneensi habitat. Icon in Tab. II. IN. 

Fig. 10. 

Surirella Geroltu. 

- Testula ovalis, altero fine rotundata altero subacuta. Costis late- 

ralıbus utringque 17—18, area media lata laevi. Long. J4" 5. Fossilis 

in stratis puteorum mexicanis. Icon in Tab. I. F. Fig. 7 

Surirella Hochstetteri. 

Elliptico oblonga, utroque fine rotundato, costis latioribus in 

utroque latere 12, margine saepe tricrenatis, area media lata longi- 

tudinalis laevis, costis subtilissime in eam transeuntibus. Long. 14", 
32 

latitudo „45. Viva in locis paludosis at viam Karovi Nov. Seelandiae. 

Entomostraca. 

Oypris mezxicana. 

Testulae calcareae elliptico-oblongae utroque fine late rotundato, 

superficie punctis impressis seu foveolis scabris sine ordine obsita, 

margine ubique scabro. Foveolae in latitudinis directione numerantur 

fere 20 sine ordine distantes. Longitudo maximorum fere 44". 
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Minora speeimina observata sunt „1; longa, characteribus alüis 

non diversa. Fossilis in stratis puteorum mexicanis. Icon in Tab. 1. 1. 

Fig. 29. 30. 

Utrum Cypridum generis copiosae desceriptae species omnes ab 

hac differant microscopicis disquisitionibus nondum praeparatum est. 

Phytolitharia et Spongilla. 

Amphidiseus Martensu. 

Forma umbraculi simpliciter stipitati, planı, membranacei, costulis 

fere 13. Stipitis spinulosi alter finis brevi capitulo instructus. 

Carpellorum diameter fere -!;". Particulam cortieis carpellorum Spon- 

gillae Borneensis refert. Icon in Tab. II. IH. Fig. 29. 

Lithodontium? Infundibulum. 

Corpusculum turgidum laeve conicum, uno fine late truncato et 

lacero, altero fine in coni aut infundibuli formam attenuatum, apice 

acuminatum subaculeatum. Longitudo 74". Semel observatum in 

stratis siliceis albis Novae Seelandiae. A Lithostylidio conico ditiert 

apice subaculeato et forma crassa. 

Lithomesites Coronula. 

Corpusculum ovato oblongum, dentibus 7 spinulosum, altero fine 

spina media armatum, altero truncatum, lateribus utrinque tri spinosis. 

Long. #5". Fossilis in stratis Phytolithariorum vallis Tolucensis. Mo- 

natsber. 1866. Tab. Fig. 24. 

Lithomesites Stella. 

Corpusculum suborbiculare denticulis spinosis 6-angulare. Long. „,". 

Fossilis in stratis puteorum mexicanorum. Icon in Tab. I. B. Fig. 5. 

Forma tabulari plana a Lithasteriscıs differt. 

Lithostyhdium Cephalodon. 

Corpusculum lineare utrinque capitatum, denticulo prope medium 

unico. Lith. Ossiculo affıne. Long. „,". Fossilis e strato Phytoli- 

thariorum vallıs Tolucensis. Monatsber. 1866 Tab. Fig. 12. 

Lith. Microstauron. 

Corpusculum quadrangulo-eruciatum, angulis duobus acute spines- 

centibus, duobus obtusioribus, margine passim denticulato. Long. 45". 
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Fossilis e strato Phytolithariorum vallıs Tolucensis. Monatsbr. 1866 

Tab. Fig. 17. 

Lith.? vermiculare. 

Corpusculum parvum vermiculare tortuosum saepe semilunare, finibus 

obtusis non attenuatis, laeve. Long. ad 1" accedit. Copiosissimum 

fossile in strato bituminoso vallis Tolucensis. Icon in Tab. I. B. Fig. 1. 

Spongolithis obtusa var. Aratrum. 

Obtusa recta tubereulo ramove medio unilaterali obtuso. Icon in 

Tab. U. II. Fig. 16. 

Sp. obtusa var. asperula. 

Tenuis obtusa, superficie papillis sparsis aspera. Aciculae multo 

tenuiores inter laeves crassos. Icon in Tab. I. III. Fig. 21. 

Sp. obtusa var. Crux. 

Aciceulae obtusae ramulis 2 oppositis rectangulis necterminalibus, 

forma erucis. Icon in Tab. II. II. Fig. 24. 

Sp. obtusa var. Fıbula. 

Obtusa utroque fine angulo obtuso inflexa ad Fibulae formam. 

Icon in Tab. II. III. Fig. 22. 

Sp. obtusa var. foramınosa. 

Obtusa laevis, poris tubulosis dense perforata. Semel observata. 

Sp. obtusa var. Hamus. 

Uno apice angulo acuto inflexo ad Hami formam. Icon in Tab. I. IH. 

Fig. 25. 

Sp. obtusa var. Malleus. 

Uno fine bicipite angulis rectis hine Mallei forma. Icon in Tab. I. 

IH. Fig. 19. 

Sp. obtusa var. mesogongyla. 

Media parte inflata. 

Sp. obtusa var. platycephala. 

Uno fine in capituli depressi formam dilatato, Malleı formae affınis. 

Icon in Tab. II. IH. Fig. 20. 

Sp. obtusa var. Uncus. 

Apice uno ad angulum rectum inflexo. Icon in Tab. II. I. 

Fig. 17. 
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82. Sp. amphioxys var. Uncus. 
Acicula uno fine recto angulo inflexo uncinato, apieibus subito 

acuminatis. Icon in Tab. U. II. Fig. 19. 

Hae omnes Spongolithidum formae ex unius Spongolithidis obtusae 

rara variatione provenerunt. Sp. obtusa Spongillae vesparü principale 

elementum constituens est. 

Aequali modo e Spongilla fluvvatıh et Sp. Erinaceo quarum prineipales 

formae acutae nec obtusae sunt anno 1846 Monatsbericht pag. 100, 

simillimas varietates enucleavi. Ex his observationibus patet, cur- 

vaturas et superficies Spongolithidum in uno eodemque Spongillae 

speeimine valde variabiles esse. Id vero constans esse videtur, certas 

in Spongiaceis prineipales acieularum existere formas characteristicas. 

Spongillam fluviatilem seu lacustrem praecipue constituunt aciculae 

laeves apieibus attenuatis acutis et Amphidısco Rotula in carpellis. 

Spongillam Erinaceum praecipue constituunt acieulae asperae apieibus 

attenuatis acutis, cum Amphrdisco brevi carpellorum. Spongıllam 

vesparium praeeipue constituunt aciculae obtusae laeves cum Amphi- 

disco Martensü. Sie e Tolucensi Mexicano Spongillarum strato Spon- 

sillarum due tresve species redire videntur, quae aciculis laevibus 

apieibus attenuato acutis, una Amphidıisco Martü, altera A. Rotula, 

tertia A. aneipite constituebantur. Nomina dabunt qui eas perfectius 

cognoverint. 

Spongilla vesparium a Martensio 1. ce. pag. 62. descripta et illustrata 

est. Supplementum deseriptionis sint quae sequuntur. 

Forma irregularıs obducens conglomerata pugniformis aciculis 

siliceis faseieulatis dense intertexta, superficie irregulariter reticulata 

foramine latiore irreguları uno aut pluribus. Siccata dura non friabilis 

aspera intus carpellis globulosis Amphidiscorum strato densissime 

corticatis conferta. Aciculae laeves obtusae Spongohthidis obtusae 

forma, stratis concentricis formatae, canalı tenuissimo medio, aperturis 

ad apices nullis. Acicularum obtusarum canales saepissime non 

conspicui, sed igne adustae nigro colore canalem tingunt. Amphidisci 

spinolosi infera parte umbraculati. Carpellorum pars media granulis 

varie in eylindros concrescentibus repleta. Inundationis tempore hae 

Spongillae arborum et fruticum frondes in aquas pendentes obducunt, 
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quae sicco tempore vesparum nidi instar siccatae in aöre e frondibus 

pendent. Icon nostri speciminis naturali magnitudine imminuta (4) 

in Tab. II. II. Fig. 14. pieta est. 

Naturali magnitudine a Martensio pietam vide l. ce. 

IX. Kurze Zusammenfassung der Ergebnisse dieser 

Mittheilung. 

1. Der Boden der Stadt Mexiko und ihrer Umgebung zeigt bis 

zur Tiefe von 240 Fufs und in meilenweiter Ausdehnung, wie in weit ge- 

ringerem Mafsstabe der der Stadt Berlin, mächtige Lager einer grauen 

oder schneeweifsen Infusorienerde, welche durch dünne Thonschichten in 

2—3 Stockwerke getheilt sind und mehrere Fufs, anscheinend zuweilen 

bis 33 Fuls, Mächtigkeit haben und nicht blofs der Farbe nach, sondern 

auch allen einzelnen Bestandtheilen nach jener seit 1840 analysırten Tiza- 

Erde zum Theil ganz gleichen. 

2. Die oft reinen Ablagerungen dieser feinen organischen Elemente 

bis 240 Fuls Tiefe widerstreiten der Vorstellung, dafs das grofse Becken 

der Hochebene von Mexiko durch tumultuarische Einflüsse allmälig mit 

Erde und Schlamm angefüllt sei. 

3. Da die Seeen des Hochthales von Mexiko salzig sind, so ist 

das Resultat der Untersuchungen, nach dem die 146 mikroskopisch or- 

ganischen Formen, welche jene Infusorienlager zusammensetzen, nur Süls- 

wasserbildungen sind, in einem auffallenden Widerspruche mit dem Salzge- 
halte der Seeen. 

4. Aus mehrfachen Gründen scheint sich demnach herauszustellen, 

dafs die bis zum massigen Porphyrgestein reichenden Infusorien - Schichten 

Ablagerungen aus einer Erdperiode sind, wo jene Seeen des Hochthales 

nur Sülswasser enthielten, während ihr Salzgehalt erst nach der Ablage- 

rung jener Schichten durch vulkanische Verhältnisse vermittelt worden 
sein mag. 

5. Die Süfswasser- Phytolitharien-Tuffe 1100 Fufs höher als Mexiko 

gelegen, im Toluca-Thale, erscheinen als eben solche reine, in abgestuften 

Kesselthälern entstandene Süfswasserbildungen einer früheren Zeit. 

6. Die direkte Vergleichung des jetzigen mikroskopischen Ober- 

flächenlebens der mexikanischen Hochländer zeigt wesentliche Verschie- 
Phys. Kl. 1869. 8 
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denheiten von jenen mächtigen fossilen Bänken unter der Stadt Mexiko 

und in den höher gelegenen Hochthälern. 

7. Die fossilen Lebensformen an den genannten Orten enthalten, 

neben vielen auf der ganzen Erde weit verbreiteten, eine grofse Zahl ganz 

lokaler Gestaltungen. 

8. Nicht dieselben, aber auffallend ähnliche lokale Gestaltungen 

sind ebenfalls im fossilen Verhältnifs in Neu-Seeland erkannt worden. 

9. Unter den mexikanischen fossilen Bänken haben sich wieder- 

holt Campylodiscus Clypeus überwiegend führende Schichten gezeigt, wie 

nur in Böhmen ein derartiges Lager sich früher vorgefunden hat und 

am Serapis-Tempel bei Puzzuoli ein gröfserer Reichthum solcher Art zu 

Tage getreten ist. 

10. Es giebt auf der Molukken-Insel Borneo ein formenreiches 

mikroskopisches Leben, welches ebenfalls reich an charakteristischen Lo- 

kalformen ist. 

11. Die Massenverhältnisse des mikroskopischen Lebens als tief 

reichende, weit verbreitete und in sehr verschiedenen Höhen bis zu 8000 Fufs 

Erhebung über das Meeres-Niveau sich wiederholende Gebirgsarten von 

oft reinen kieselschaligen Elementen stellen die organischen unsichtbaren 

Kieselgebilde in immer nähere Parallele mit den polythalamischen Kalk- 

gebilden der Kreide und zeigen einen mächtig wachsenden Einflufs des 

unsichtbaren selbstständigen Lebens auf das Feste der Erde. 

12. Es ist unzweifelhaft, dafs die unermefslichen Massen des un- 

sichtbar kleinen selbstständigen Lebens, welche in Form zierlicher Kiesel- 

schalen weit ausgedehnte und mächtige Gebirgsmassen bilden, nicht ohne 

Gesellschaft mit Anderen ehemals wie jetzt gelebt haben. Es ist mithin 

bei diesen Formenmengen und unsichtbarem Massenleben noch ein gleich- 

zeitiges anderes immer zu denken, welches, weil es öfter weich und scha- 

lenlos war, spurlos vergangen ist, das aber durch weitere Beobachtung 

des jetzigen, sowohl thierischen als pflanzlichen Oberflächenlebens daselbst 

in Gewässern und Sümpfen einiger Maafsen ergänzt werden wird. 

13. Wenn es auffällig ist, dafs viele der in den Tabellen aufge- 

zählten Formen ganz dieselben sind, welche in der Mikrogeologie als über 

die ganze Erdoberfläche weit verbreitete bereits angezeigt sind, so mag 

dies keine Gleichgültigkeit gegen diese hervorrufen, vielmehr bemerkbar 
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machen, dafs ein sehr gleichartiges unsichtbares Leben in allen Zonen 

und in verschiedenen Tiefen der Erde eine mächtige noch unerschöpfte 

Wirkung äufsert, wobei stets hervortritt, dafs auch eigenthümliche Lokal- 

formen ganz besonderer Gestaltung vorhanden sind. 

14. Es ist bei diesen Untersuchungen von Neuem nöthig gewor- 

den, den Bacillarıen als Thieren und den Spongiaceen als Pflanzen eine 

systematische Stellung zu geben. Weit entfernt, der weiteren Nachfor- 

schung vorzugreifen, bleibt dieses Feld den Freunden und Kräften immer 

tieferer genetischer Nachforschung vorbehalten. Die leitenden Ansichten 

bei den hier vorgetragenen Darstellungen beziehen sich darauf, dafs die 

vielen bereits unläugbar dargestellten Eigenschaften der Schwärmsporen 

und Befruchtungsverhältnisse durch bewegliche Spermatozoidien bei den 

Pflanzen, der Wimper- und Wellen-Bewegung der weichen Substanz der 

Spongien kein allzu grofses Gewicht für ihren Charakter als Thiere geben. 

Es ist dies vielmehr nur eine mit dem Thierorganismus übereinstimmende 

Eigenschaft der Pflanzen, deren es viele giebt, während die eigentlichen 

Thier-Charaktere fehlen, wie ich in den Monatsber. 1867 pag. 848 aus- 

einanderzusetzen mich schon veranlafst sah. Es bleiben freilich Closteri- 

nen und Desmidiaceen meinen völligen Entscheidungen unzugänglich, allein 

auch Andere sind der noch fehlenden Entwicklungs-Beobachtungen halber 

zur Aburtheilung wohl noch unberechtigt. 

15. Was die geologische Stellung der hier analysirten organisch 

gebildeten Gebirgsmassen anlangt, so läfst sich wohl dieselbe dadurch be- 

grenzen, dals sie unmittelbar über dem massigen Porphyr und unter der 

Mastodonten-Knochen enthaltenden, durch 25 Thon- und Mergel-Schichten 

schon von Humboldt charakterisirten, neuesten Bedeckung liegen. 

16. Unzweifelhaft ergiebt sich aus den ganzen Mittheilungen, dafs 

der Wunsch gerechtfertigt ist, dafs einheimische Naturforscher in Mexiko 

fortfahren und dazu in den Stand gesetzt werden mögen, dem so auf- 

fallend massenhaften Wirken des mikroskopischen organischen Lebens da- 

selbst eine immer intensivere Aufmerksamkeit zuzuwenden. 

17. Wichtiger als das geologische Element, welches bei diesen 

Untersuchungen in den Vordergrund tritt, will mir endlich immer das 

physiologische Element der Lebenswirkung erscheinen. Ungern möchte 

ich den Boden der einfachen, mühsam zu häufenden Thatsachen verlassen 
3 



60 _EHRENBERG: über mächtige Gebirgsschichten vorherrschend aus 

und Combinationen nachgehen, welche das Mögliche dem wirklich Er- 

reichten vorziehen. Nicht die Kleinheit allein, auch die Durchsichtigkeit 

setzen den physiologischen Forschungen zeitgemälse Grenzen, aber die 

Zeiten und ihre Kräfte haben sich schon oft erfahrungsmälsig geändert. 

Das Kleine hat sich durch künstliche Hülfe vergröfsern und das der 

Durchsichtigkeit halber scheinbar Einfache oft als ein noch sehr Zusam- 

mengesetztes wahrnehmbar machen lassen. So wie mit diesen Unter- 

suchungen die Ausbreitung des unsichtbaren kleinsten Lebens und sein 

Einflufs für die neuere Zeit durch Herrn Castillo ansehnlich gewachsen 

ist, so ist es auch neuerlich für die ältere Zeit unerwartet gefördert 

worden und es stellt sich immer von Neuem heraus, dafs da, wo man 

an der Begrenzung der organischen Zusammensetzung baut, sich. die 

Weiterlegung der Grenzen vorbereitet, welche die Vorstellung des Parasi- 

tismus oder der sekundären Stellung des selbstständigen organischen Le- 

bens wissenschaftlich zu befestigen und abzuschliefsen nicht erlaubt. 

Rücksichtlich der über der Tabelle stehenden doppelten Zahlen- 

reihe ist zu bemerken, dafs die oben stehende, mit arabischen Zahlen 

bezeichnete, sich auf alle Nummern der mir übersandten Proben bezieht, 

während die römischen Zahlen der unteren Reihe die von mir analysirten 

biolithischen Gebirgsarten allein betreffen und die unorganischen Proben 

fehlen lassen, um die Übersicht des Organischen zu erleichtern. 

Die analysırten Reihen beziehen sich auf die von mir der Akademie 

gleichzeitig vorgelegten Präparate aller einzelnen Arten, wodurch deren 

weitere Vergleichung möglich ist. 

Das vor dem Namen stehende 7 bezeichnet, dafs dieselbe Form 

im „Tisar“ in der Mikrogeologie 1854 pag. 373 verzeichnet worden ist, 

und das * zeigt an, dafs die gleichen Formen im Phytolitharien-Tuffe 

des Toluca-Thales bei Mexiko (Monatsber. 1866 pag. 158) aufgefunden 

worden. 
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Erklärung der Abbildungen und Karten. 

Von den beigegebenen 3 Tafeln enthalten die 2 ersten die betreffenden Abbildungen 

der mikroskopisch organischen Gebilde, die dritte dient zur geographischen und geognosti- 

schen Orientirung über die Örtlichkeiten. 

Im Allgemeinen ist zu bemerken, dafs die sämmtlichen organischen Formen nach 

einer und derselben Vergröfserung von 300 Mal im Durchmesser gezeichnet worden sind, 

so dafs sie direkt mit allen von mir gegebenen früheren Zeichnungen in den Schriften 

der Akademie und in der Mikrogeologie vergleichbar sind. Ich selbst habe zwar nur die 

von 1 bis 17 und 19 der auf der Tafel II. aus Neu-Seeland verzeichneten Formen noch 

im Jahre 1861 abgebildet, die übrigen sämmtlich sind unter meiner Leitung mit aller 

Sorgfalt gezeichnet worden, so dafs ich die Anschauungen der Gegenstände revidirt und 

bestätigt habe. Hierbei mufs auch bemerkt werden, dafs alle Zeichnungen nach Präpa- 

raten angefertigt wurden, welche zur Vergleichung fortdauernd dienlich sind und die 

gleichzeitig vorgelegt wurden. 

Was den Maafsstab anlangt, so hat sich herausgestellt, dals der auf allen Tafeln 

der Mikrogeologie beigegebene so vollständig anwendbar geblieben ist, dafs eine Differenz 

der individuellen Aberration von der früheren als unbedeutend oder gar nicht existirend 

angenommen werden kann, obschon das zum Drucke angefeuchtete Papier nach dem 

Trocknen zuweilen Differenzen gezeigt hat. 

Die seit d. J. 1835 von mir benutzten Mikrometerfäden im Okulare meines Mi- 

kroskopes sind dieselben, welche 1869 zur Messung gedient haben und alle Beobach- 

tungen sind mit diesen und demselben Schieck’schen Mikroskop, wie seit jener Zeit, 

angestellt worden. 

Es wird hiermit nicht das Instrument als ein aufserordentlich bevorzugtes be- 

zeichnet, vielmehr nur seine konstante Verwendung, ungeachtet manchen Vorzuges neuerer 

Instrumente als wesentliches Bedürfnils zur Vergleichung schwieriger Anschauungen aner- 

kannt und weiter empfohlen. 

Die dargestellten und verzeichneten so zahlreichen Formen und ihre Namenge- 

bung mögen nicht mifsverstanden werden. Es ist sowohl ihre Beziehung zu den bekannten 

Formen, als ihre Auffassung als neue Formen, wo es deren giebt, noch nicht nach festen 

Gesetzen der Arten-Bildung, deren Existenz in der neuesten Zeit sogar oft geläugnet wird, 

zu ordnen gewesen, vielmehr habe ich zu vermeiden gesucht, dafs die selten ganz über- 

einstimmenden kleinen Gestalten nicht zu einer solchen Zersplitterung der Arten führten, 

dafs eine Uebersicht unmöglich würde. So mag denn ein Fehler meiner Auffassungen 

darin leicht zu finden sein, dafs kleine Abweichungen die von mir aufgefalsten Art- Cha- 

raktere unsicher machen und nur ein Haupt-Charakter, mancher Schwankungen unge- 

achtet, im Auge behalten worden ist. Es wird erst die Aufgabe der späteren Zeit sein, 

die Veränderungen der einzelnen Form vom Jugendzustande bis zum Alter und aus den 
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geographischen Einflüssen annähernd oder schliefslich festzustellen, ganz besonders aber 

auch jene Veränderungen bei der Cysten-Bildung zu berücksichtigen, deren Kenntnifs von 

Twaites 1847 so glücklich erweitert worden ist. 

Tafel I. 

Diese Tafel enthält die Gesammt-Uebersicht von neun erläuterten Massenver- 

hältnissen aus den mexikanischen Gebirgslagern, besonders derer, die durch artesische 

Brunnen aufgeschlossen worden sind. Die obersten zwei sind die höchst gelegenen über 

1000 Fufs höher als die Stadt Mexiko, mithin 8000 Fufs über der Meeresfläche. 

IN: 

Diese Gruppe stellt die zusammensetzenden Elemente der in der Erläuterung 

der Proben unter Nr. 4. bezeichneten Tiza von Istlahuaca vor und lälst erkennen, dafs 

die Mehrzahl der Formen in der als „T7isar* 1840 analysirten Masse mit diesen überein- 

stimmen. Figur 1. Synedra Ulna; 2. Eunotia Cygnus; 3. Gallionella laevis; 4. Fragilaria 

turgens; 5. Cocconema mexicanum; 6. Fragilaria Venter; 7. Eunotia biceps; 8. Cocconeis 

lineata; 9. Tabellaria trinodis; 10. Gomphonema clavatum; 11. G. Turris; 12. Tabellaria 

trinodis (Kette); 13. Cocconema Lunula; 14. Fragilaria Venter; 15. Pinnularia decurrens; 

16. Fragilaria Rhabdosoma; 17. Eunotia Zebra; 18. Gallionella distans; 19. Pinnularia 

macilenta; 20. Gomphonema gracile; 21. Staurosira construens. 

B. 

Braunkohlenartiger bituminöser Spongillen- Tripel von der Hac“ Salitre de Urendez 

im Toluca- Thale. (Nr. 21. des Proben-Verzeichnisses.) Das Gesammtbild ist genau nach 

der Natur gezeichnet, betrifft jedoch eine Stelle, die weniger reich an Spongillen-Nadeln 

war. Die daneben stehenden Kieselnadeln stellen mehr die Hauptmasse dieser Gebirgs- 

art vor. Figur 1. Lithostylidium? vermieulare; 2. L. laeve; 3. Amphidiscus Marti; 4. Spon- 

golithis inflexa; 5. Lithomesites Stella; 6. Lithostylidium Triceros; 7. Amphidiscus Rotula; 

8. Lithostylidium angulatum; 9. Amphidiscus Marti; 10. und 11. Spongolith. acicularis; 

12. Spong. mesogongyla; 13. Amphidiscus? anceps; 14. Amphicampa mirabilis. 

C. 

Schicht des artesischen Brunnens der Stralse los Capuchinos in Mexiko, (Nr. 3. 

des Proben-Verzeichnisses) aus 84 varas Tiefe. Figur 1. Fragilaria Rhabdosoma; 

9. Cocconeis lineata; 3. Fragilaria inflewa; 4. Cocconema mexicanum; 5. Fragilaria turgens; 

6. Eunotia zebrina; 7. Spongolithis acicularis; 8. Eunotia Januarü; 9. Gomphonema trun- 

catum; 10. Eunotia zebrina; 11. E. Zebra; 12. Cocconema mexicanum; 13. Gomphonema 

apicatum; 14. Cosconema Lumula; 15. Gallionella laevis; 16. Eunotia gibberula; 17. E. 

Zebra; 13. E. Zebra. 
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D. 

Schicht des artesischen Brunnens der 2. Stralse del Relox in Mexiko in 3 und 

95 varas Tiefe. (Nr. 6. des Proben-Verzeichnisses.) Figur 1. Pinnularia Digitus? Fragment; 

2. Cocconema lanceolatum; 3. Eunotia Cygnus; 4. E. granulata; 5. E. Formica, Fragm.; 

6. Gallionella crenata; 7. Cocconeis lineata; 8. Lithostylidium laeve; 9. Lith. biconcavum. 

E. 

Schicht aus dem artesischen Brunnen der Hac“ Escalera in 16 varas Tiefe. 

(Nr. 7. des Proben-Verzeichnisses.) Figur 1. Campylodiscus Clypeus; 2. Navicula bo- 

hemica; E 3. Campylodiscus Humboldtü; E 4. Surirella Testudo. 

F. 

Schicht des artesischen Brunnens der Stralse de la aduana vieja in Mexiko. (Nr. 46. 

des Proben-Verzeichnisses.) Figur 1. Campylodiscus Clypeus; 2. Oypris mexicana, Fragm.; 

3. Eunotia Zebra; 4. Gomphonema clavatum; 5. Gallionella crenata; 6. Cocconeis lineata ; 

7. Surirella Geroltü; 3. Eunotia cornuta; 9. Campylodiscus Castillü. 

G. 

Infusorien-Tuff in der Barranca del salto von Alcholoya, 3 leguas nordwestlich 

von Tulancingo. (Nr. 2. des Proben-Verzeichnisses.) Figur 1. Fragilaria striolata; 2 

Eunotia zebrina; 3. Eunotia depressa; 4. Fragilaria Rhabdosoma; 5. Eunotia zebrina; 

6. E. Zebra; 7. E. gibberula; 8. Fragilaria Venter; 9. Eunotia Zebra; 10. Oocconema 

lanceolatum; 11. Cocconema Lunula, 

Hr 

Infusorien-Tuff, in mächtigen Bänken auf Thonschiefer aufgelagert, auf dem Wege 

von Regla, beim Heruntersteigen von der Hochebene nach dem Thale des Rio grande. 

(Nr. 1. des Proben-Verzeichnisses.) Figur 1. Eunotia biceps; 2. Fragilaria Rhabdosoma; 

3. Cocconeis lineata; 4. Cocconema Lunula; 5. Fragilaria Venter; 6. Amphicampa Reglana; 

7. Gomphonema clavatum; 8. Amphidiscus Martü; 9. Gallionella laevis; 10. Cocconeis 

lineata; 11. Lithostylidium? vermiculare; 12. Chaetotyphla volvocina; 13. Pinnularia Digitus? 

Jragm.; 14. Lithostylidium rude; 15. Spongolithis acicularis; 16. Sp. aspera. 

1 

Infusorien-Tuff von der Hac“ San Antonio bei San Andres Chalchicomula am 

Fufse des Orizaba. (Nr. 5. des Proben-Verzeichnisses.) Figur 1. Eunotia granulata; 

2. Cocconeis lineata; 3. Cocconema mexicanum; 4. Eunotia zebrina; 5. und 6. Cocconema 

lanceolatum; 7. Eumotia gibberula; 8. Gallionella varians; 9. Cocconema Lunula; 10. Spon- 

golithis acicularis. 
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Tafel I. 

Diese Tafel umfalst eine Zahl auf der ersten Tafel noch nicht abgebildeter fossiler 

mexikanischer Formen und soll zur Vergleichung mit anderen Erdverhältnissen dienen, 

welche durch formverwandte aber andersartige Verhältnisse den mexikanischen vergleich- 

bar sind und diese erläutern. Diese Darstellungen sollen zugleich anschaulich machen, 

dafs das mikroskopische Leben der Erde in geographisch weit getrennten Ländern bei 

aller Aehnlichkeit doch ebenso verschieden ist, wie die grölseren Verhältnisse des organi- 

schen Lebens es längst haben erkennen lassen. 

I. Mexiko. 

Was nun den ersten Abschnitt dieser zweiten Tafel, die fossilen mexikanischen 

Formen enthaltend, betrifft, so sind noch folgende dargestellt: Figur 1. Cocconema mexi- 

canum var. elongata; 2. und 3. C. lanceolatum; 4. Gomphonema Turris; 5. Stauroneis 

Phoenicenteron; 6. Pinnularia Legumen; 7. Rhaphoneis Cocconeis; 8. Eumotia depressa; 

9. E. Argus; 10. E. longicornis; 11. E. amphioxys; 12. E. Formica (Achnanthes?); 13. 

Amphicampa Eruca; 14. A. Burkartü; 15. A. Geroltü; 16. A. mexicana; 17. A. alta; 

18. A. difformis; 19. und 20. A. Montezumae; 21. A. paupera; 22. A. Lermana; 23. 4. 

Piscis; 24. A. amphioays; 25 und 26. A, Pumilio; 27. Rückenansicht einer Amphicampa; 

283. Lithostylidium amnulatum; 29. und 30. Cypris mexicana.. Es sind mithin auf den 

beiden Tafeln, anstatt der früheren 17 der Mikrogeologie, 75 fossile mexikanische Formen 

abgebildet worden. 

II. Neu-Seeland. 

Es sind hier besonders die der mexikanischen Gattung Amphicampa ähnlichen 

fossilen Ophidocampen und Heterocampen zusammengestellt, wie sie aus einem der Por- 

zellanerde ähnlichen Lager sich haben ermitteln lassen. Dabei ist auch die wie es scheint 

jetzt lebende Ophidocampa septenaria des Avon rivers von Neu-Holland abgebildet, nebst 

einigen anderen der besonderen Charakterformen Neu-Seeland’s, Im Ganzen sind von 

den dort beobachteten 121 Formen 23 hier abgebildet. Figur 1. Ophidocampa ternaria ; 

9. O. quaternaria; 3. O. quinaria; 4. O. senaria; 5. O. septenaria; 6. O. octonaria; 

7. O. nonaria; 8. O. denaria; 9. O. undenaria; 10. O. duodenaria; 11% O. tredenaria; 

11b- Rückenansicht; 12. O. quatuordenaria; 13. O. quindenaria; 14. Heterocampa Arcus ; 

15. H. paradoxa; 16. H. ventricosa; 17. Ophidocampa septenaria (Neu-Holland); 18% 

und ®- Disiphonia australis var. Seelandica; 19. Stauroneis Hochstetteri; 20. Gallionella 

sphaerophora; 21. Gallionella tornata; 22. G. plicata; 23. Difflugia Seelandica. 

III. Borneo. 

Die hier in Uebersicht gebrachten reinen Süfswasser-Formen der Molukken-Insel 

Borneo beziehen sich meistens auf parasitische oder zufällig anhängende Formen eines 

dortigen Flulsschwammes, welche ebenfalls zur Erläuterung der mexikanischen fossilen 

Lager beizutragen geeignet sind. Alle diese Formen sind nicht fossil, sondern als lebend 
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zu betrachten. Bei der Spongilla ist sowohl die Form der Nadeln, die sich oft auch in 

süd- und nordamerikanischen Erdlagen und im Luftstaube gefunden haben, in Europa 

aber fehlen, bemerkenswerth und es ist sowohl die überwiegende Normalform als auch 

eine Reihe von monströsen Varietäten zur Ansicht gebracht. Es möchten auch diese 

‚Spongolith-Bildungen immer mehr zu der Vorstellung hinleiten, dafs solche Kieselgestalten 

nicht blofs Ausfüllungen von gleichen Zellräumen sind, dafs sie vielmehr aus eigener Bil- 

dungskraft Variationen und Doppelgestalten herbeizuführen geeignet sind, welche selbst 

das umgebende Zellgewebe verändern müssen. Ganz besonders aber ist das Verhältnifs 

der Amphidisken zu den Fruchtnüfschen (Carpellen) der Spongilla dargestellt. Es ist ferner 

eine den Campylodiscis sich nähernde Surirella und besonders eine Reihe von den ge- 

zahnten, Eunotien ähnlichen Gestaltungen aufgezeichnet, wie sie bisher nur der Norden in 

Schweden und Nord-America geliefert hat, jetzt aber auch ein aequatoriales Land in 

zwar nicht gleicher aber doch sehr ähnlicher Bildung aufzeigt. Von den 93 im Ganzen 

aus Borneo verzeichneten Formen, sind hier 27 abgebildet. Figur 1. Climacidium Triodon; 

2% und ® Cl. Tetraodon; 3. Cl. Pentodon; 4. Cl. Diadema; 5. Cl. Heptaodon; 6. Cl. 

Octodon; 7° und ® Cl. Enneodon; 8%, ® und “ CI. Decaodon; 9. Cl. Hendecaodon; 10. 

Surirella eucampyla; 11. Rhabdosira moluccensis; 12. Difflugia moluecensis; 13% und ® 

Arthrorhabdium moluccense; 14. Spongilla vesparium v. Martens; 15. Spongolithis obtusa 

(Massenform); 16. Sp. obtusa var. Aratrum; 17. Sp. obtus. var. Umcus; 18. Spong. 

amphioxys var. Uncus; 19. Sp. obtus. var. Malleus; 20. Sp. obtus. var. Platycephala; 21. 

Sp. obtus var. asperula; 22. Sp. obtus. var. Fibula; 23. Sp. obtus. geglüht. 24. Sp. obtus. 

var. Crux. 25. Sp. obtus. var. Hamus; 26. Skizze einer 300 mal vergröfserten Frucht- 

kugel der Spongilla vesparium mit Amphidisken-Rinde, schon von Schneider 1864 

als Gemmulae sehr richtig aufgefalst. (Berl. naturf. Gesellsch. Februar 1864.); 27. und 

23. Amphidisken-Stellung auf der Carpellen-Kugel. 29% und ® Amphidiscus Martensü. 30. 

Körniger Inhalt der Spongillen-Fruchtkugel.e. Der Mangel des mittleren Kanals in den 

Figuren dieser Spongolitken und seiner Verzweigung in den Aesten ist nur von der Durch- 

sichtigkeit bedingt, da die Verkohlung, siehe Figur 23, ihn überall zeigt. Fig. 14 ist ein 

Drittel der natürlichen Gröfse. 

Tafel III 

Die zur geographischen und geologischen Orientirung der mexikanischen Gebirgs- 

lagerungen bestimmte dritte Tafel ist in zwei Blättern von Herrn Geheimen Bergrath 

Burkart selbst entworfen und mir zuvorkommend zur Benutzung übersandt. Die untere 

geographische Darstellung enthält die einzelnen Lagerungsverhältnisse der analysirten 

Proben nach ihrer horizontalen Verbreitung. Die obere Darstellung zeigt nach der neuesten 

Beurtheilung das senkrechte Profil jener Gegend in der Richtung von Norden nach Süden, 

während die untere Karte von Süden nach Norden orientirt ist. Dieses ungewöhnliche 

Verhältnifs bedarf einer Erwähnung, aber wohl kaum einer Entschuldigung, da für Sach- 

kenner diese Schwierigkeit, welche zur Erleichterung der Uebersicht nicht wohl abzuän- 

dern war, nicht von Bedeutung sein wird. 

Phys. Kl. 1869. h) 



66 EHrENBERG: über mächtige Gebirgsschichten ete. 

Ich kann diese Abhandlung nur mit einem besonderen Danke für die vielfache 

zuvorkommende Vermittlung schliefsen, welche Herr Geheimer Bergrath Burkart theils 

durch seine persönliche Ortskenntnils, theils aber durch seine Correspondenz-Vermittlung 

nach Mexiko diesen Untersuchungen und den früheren über die Phytolitharien-Tuffe des 

Toluca-Thales hat zu Theil werden lassen. 
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8. 43. 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

von 

von 

von 

von 

von 

von 

von 

von 

von 

von 

Berichtigungen. 

(Erste Abtheilung.) 

unten statt: ausschliefslich — fast ausschliefslich. 

oben statt: reetae. Apieibus — rectae, apieibus. 

unten statt: visa — visae. 

oben statt: incola — incolae. 

oben statt: conferenda — conferendae. 

oben statt: Striae — Strias. 

unten, statt: econeruunt — congruunt. 

unten statt: at ad. 

unten statt: nach Süden — gegen Süden. 

unten statt: von Süden nach Norden orientirt — in gleicher Weise 

orientirt. 

Zeile 7 hinzuzufügen: Amphicampae Rahenhorstii aut Amphiprorae aut Navi- 

eulae esse videntur. Ad Amphicampam nostram non pertinent. 
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Beiträge 
zur 

Petrographie der plutonischen Gesteine, 
gestützt auf die von 1861 bis 1868 veröffentlichten Analysen 

Y 

H5.BOTH. 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschaften am 18. Januar und 18. Februar 18691).] 

I: den folgenden Erörterungen sind nur die plutonischen, d. h. die aus 

feurigem Fluls erstarrten Gesteine berücksichtigt. Demnach aulser den 

eruptiven, d.h. massen- oder gangförmig durchbrechenden und den vul- 

kanischen, d. h. aus Vulkanen stammenden Gesteinen auch die der kry- 

stallinischen Schiefer, der Gneifse, Glimmerschiefer und der hierher ge- 

hörigen Thonschiefer, denen ich einen plutonischen Ursprung zuschreiben 

muls. Sie sind für meine Anschauung die älteste Erstarrungsrinde der 

Erde, nicht metamorphisch, d. h. nicht auf besondere Weise durch dunkle, 

eigenthümliche, nur ein Mal und später nie wieder eingetretene Processe 

verändert, obwohl sie wie alle Gesteine, und sie vorzugsweise in Folge 

ihres Alters und ihrer Lage, chemische Veränderungen erleiden und er- 

litten haben. 

Genetisch sind alle diese Gesteine eng verbunden und stehen den 

neptunischen (sedimentären) gegenüber. Aber nicht alles genetisch und 

geognostisch hierher Gehörige ist in Betracht gezogen. Zum Theil fehlen 

die einfachen, wesentlich aus einem Mineral bestehenden Gesteine wie die 

Kalke und Quarzschiefer der krystallinischen Schiefer, Augitfels, Erlan 

u. s. w. Es sind nämlich die Silikatgesteine behandelt, die Mineralge- 

menge plutonischen Ursprungs, so weit sie aus Silikaten oder aus Quarz 

und Silikaten bestehen, und zwar ist zunächst die chemische Seite betont. 

Den Ausgangspunkt und die Belege bilden, anschliefsend an die 1861 

1) Da der Beginn des Druckes erst nach geraumer Zeit erfolgen konnte, sind noch 

einige Publikationen späteren Datums benutzt worden. 

9* 
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von mir herausgegebene Zusammenstellung (die Gesteinsanalysen in ta- 

bellarischer Übersicht und mit kritischen Erläuterungen. Berlin. 1861.), 

die seit 1861 mir bekannt gewordenen Analysen der genannten Gesteine, 

denen die des Nachtrages der früheren Zusammenstellung hinzugefügt 

wurden. Aufser den Analysen der verwitterten, d. h. durch die Ein- 

wirkung von Wasser, Sauerstoff und Kohlensäure veränderten und der 

durch stärkere Agentien zersetzten Gesteine sind, als in nächster Ver- 

bindung stehend, noch aufgenommen die Analysen der Tuffe. 

Stets wurde die angegebene Quelle, fast immer die Originalarbeit, 

eingesehen; da, wo die Analyse nicht vom Verfasser des eitirten Auf- 

satzes herrührt, ist der Name des Analytikers beigefügt. Der räumlichen 

Verbindung wurde bei den Analysen der einzelnen Gesteine der Vorrang 

eingeräumt. 

Eine grofse und nicht immer überwundene Schwierigkeit lag in 

der Trennung der „nicht ganz frischen Gesteine“ von den verwitterten und 

eine noch gröfsere in der Nothwendigkeit, die mir nicht durch eigene 

Anschauung bekannten und oft mangelhaft charakterisirten Gesteine irgend- 

wie einzuordnen. Dabei mulste oft die Wahrscheinlichkeit die Stelle der 

Gewilsheit vertreten. In allen Fällen ist die Bezeichnung, die der Autor 

dem Gestein gegeben hat, und, wenn Gemengtheile analysirt wurden, die 

Bemerkung (analysirt) beigefügt. Meine Zusätze sind durch eckige Klam- 

mer [] ausgezeichnet. Um Raum zu sparen ist oft abgekürzt: Quarz 

in Q., Feldspath in F., Orthoklas in Or., Sanidin in Sa., Albit in Ab., 

Anorthit in Ano., Oligoklas in Olg., Andesin in And., Labrador in La., 

Bytowit in Byt., Glimmer in Gl., Hornblende in Ho., Olivin in Olv., 

Augit in Aug., Magneteisen in Fe? 0%. 

Die Einrichtung der Tabellen, welche die Analysen enthalten, er- 

klärt sich meist von selbst und gleicht der früheren von mir gebrauchten 

fast vollständig. Die Angaben der Autoren, ob Glühverlust, ob Wasser 

sind überall wiedergegeben worden, da sie in ihrer Bedeutung nicht zu- 

sammenfallen. Unter Glühverlust ist nicht blofs Wasser zu verstehen, 

das nach Durocher’s Angaben, (Bull. geol. (2) 4. 1040. 1847) z. Th. 

zwischen 100 und 150°, z. Th. erst zwischen 150° und Dunkelrothgluth 

fortgeht, also chemisch gebunden ist. Für Glimmer, Talk, Chlorit hat 

Rammelsberg (Z. d. geol. Ges. Bd. 19 und 20) specielle Untersuchungen 
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angestellt. Glimmer (und Hornblenden) geben in der Glühhitze Wasser, 

Fluorkiesel und Fluorwasserstoff ab, die Turmaline Fluorbor, die Car- 

bonate Kohlensäure. Bei Talk und Chlorit steigt mit der Temperatur die 

Menge des abgegebenen Wassers, so dafs sie erst bei starkem Glühen 

über dem Gebläse ihr Maximum erreicht. Der Glühverlust kann theil- 

weise ausgeglichen werden durch Gewichtszunahme in Folge der Oxyda- 

tion des Eisenoxyduls. Glühverlust ist also eine unbestimmte Angabe. 

Die mit kleiner Schrift gedruckten Zahlen unter den Mengen der einzelnen 

Bestandtheile sind die entsprechenden Sauerstoffmengen, berechnet nach 

den S. 71 gegebenen Zahlen. Überall, wo nur ein Sauerstoffquotient 

Bas =) mitgetheilt ist, wurden die Oxyde von Eisen und Mangan 
O von Si+ Ti 

berechnet wie die Analyse sie angiebt, oder es war sicher nur eine Oxy- 

dationsstufe vorhanden, wie z. B. bei den Palagoniten nur Eisenoxyd. 

Wo die Angaben über die Oxydationsstufen fehlen, wurden, um die Ana- 

lysen unter einander vergleichbar zu machen, zwei Berechnungen ange- 

stellt. Die obere enthält alles Eisen als Oxydul, die untere als Oxyd. 

Das Mangan wurde stets als Oxydul berechnet, ein bei der geringen 

Menge des Mangans anwendbares Verfahren. Der Sauerstoff der Titan- 

säure ist stets dem der Kieselsäure zugerechnet. Geringe Mengen von 

Kohlensäure, Phosphorsäure, Schwefelsäure, Chlor sind nicht berücksich- 

tigt. Die Bestimmung aus dem Verlust bezeichnet ein Sternchen (*), die 

durch Addition aus Theilanalysen erhaltenen Summen ©, bei Zerlegung 

durch Säure A das in Säure Lösliche, B das Unlösliche. Wo die Menge 

des Magneteisens bestimmt wurde, bezeichnet sie ein + zwischen den Co- 

lumnen Eisenoxyd — Eisenoxydul. 
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Abkürzungen in den Citaten. 

(Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen die Reihe, Serie.) 

Ann. Ch. Pharm. — Annalen der Chemie und Pharmacie, herausgegeben 

von Wöhler, Liebig und Kopp. 

Ann. Ch. Phys. — Annales de chimie et de physique par Chevreul, 

Dumas, Pelouze, Boussingault, Regnault. Paris. 

Ann. min. — Annales des mines. Paris. (6) 1862 — 

Bull. g&ol. = Bulletin de la societe geologique de France. Paris. (2) 1844 — 

©. R. = Comptes rendus hebdomadaires des seances de !’Academie des 

sciences. Paris. 

J. Miner. = Neues Jahrbuch für Mineralogie, Geologie und Palaeonto- 

logie- Stuttgart. 1833 — 

J. Reichs. —= Jahrbuch der K. K. geologischen Reichsanstalt. Wien. 1850 — 

Verh. geol. Reichs. — Verhandlungen der K. K. geologischen Reichsanstalt 

Wien. 1867 — 
J. pr. Chem. —= Journal für praktische Chemie herausgegeben von O. L. 

Erdmann & G. Werther. Leipzig. 1854 — 

Pogg. Ann. — Annalen der Physik und Chemie herausgegeben von Poggen- 

dorf. Leipzig. 1824 — 

Quart. J. geol. Soc. — Quarterly Journal of the geological Society. London. 

el) = 

Sill. Amer. J. = The american Journal of science and arts eonducted by 

B. Silliman and J. D. Dana. Newhaven. 

Wien. Ak. Ber. = Sitzungsberichte der mathematisch -naturwissenschaft- 

lichen Klasse der Akademie der Wissenschaften in Wien. 1848 — 

Z. d. geol. Ges. — Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft. 

Berlin. 1849 — 
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Kieselsäure sı0? 

Thonerde AI? 03 

Eisenoxyd Fe? 0? 

Eisenoxydul FeO 

Manganoxyd Mn? 03 

Manganoxydul MnO 

Masnesia MgO 

Kalk- CaO 

Natron NaO 

Kalı KO 

Wasser HO 

Lithion LiO 

Baryt BaO 

Strontian SıO 

Eisenoxydoxydul Fe3 0% 

Nickeloxyd NiO 

Chromoxyd Cr? 03 

Titansäure TiO? 

Zirkonsäure ZrO? 

Kohlensäure Co? 

Schwefelsäure Ss03 

Phosphorsäure PO> 

berechnung der Oxyde. 

(Eingeklammert: Näherungsformeln) 

© in 100. 

9Fe0 = 10Fe? 03, 

Atomgew. 

30 
51,5 
80 

15 
76,5 
52 

116 

40 

71 

53,33 
46,60 
30 
22,22 
30,38 
22,54 
40 
28,57 
25,81 
16,99 
88,89 
53,33 
10,46 
15,38 
27,59 
21,62 
31,58 
40 
26,23 
72,73 
60 
56,34 

71 MnO = 79Mn? O3 

100FeO ber. als Fe?03 geben O —= 33,331 — 

Atomgewicht, Sauerstoffgehalt und Formel für die Sauerstoff- 

Formel. 

a 
10:3 

922 

(10:3) 

(9:2) 

A 
3 

100 Fe?O3 ber. als FeO geben O0 = 20,0 —1 

100MnO ber. als Mn?O3 geben O — 33,80 

100Mn? O3 ber. als MnO geben O — 20,53 

29 Fe? 0 —= 27 FeO —= 30 Fe? 03 

229 Mn3 0% = 213 MnO —= 237 Mn? O3 

Breeng 
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Betrachtet man die plutonischen Gesteinsmassen — das Wort in 

dem eben erwähnten Sinne angewendet — so sieht man vor allen übrigen 

folgende Erscheinungen hervortreten. An räumlich weit entfernten Punkten 

finden sich nach chemischer und mineralogischer Zusammensetzung, nach 

Textur, nach Gesammtverhalten dieselben Gesteine wieder (Identität trotz 

des Ortes). Gremessen nach der normalen Lagerungsfolge der sedimen- 

tären Formationen und deren Unterlage, den krystallinischen Schiefern, 

gemessen also in Bezug auf die Länge des Zeitraumes, in welchem das- 

selbe Eruptivgestein auf die Erdoberfläche trat, ergeben sich bedeutende 

Verschiedenheiten. Während manche dieser Gesteine in einer Mehrzahl 

von Formationen wiederkehren (Identität trotz der Zeit), sind andere nur 

in einer oder zwei Formationen vorhanden. So reichen, abgesehen von 

dem häufigen Durchbruch durch krystallinische Schiefer, Granite und Fel- 

sitporphyre vom Silur bis mindestens in den Lias und wahrscheinlich noch 

höher, Gabbro bis in das Tertiär hinein, während Trachyt, Basalt, Leu- 

eitophyre u. s. w. auf Tertiär, Quartär und Jetztzeit beschränkt sind. Aber 

Gesteine, zusammengesetzt aus denselben und ähnlich geordneten minera- 

logischen Bestandtheilen, demnach petrographisch ident, stellen sich in 

weit entfernten Epochen wieder ein, verbunden freilich entsprechend dem 

Alter des Durchbrochenen mit anders gearteten Eruptivgesteinen, so dafs 

sie trotzdem geologisch getrennt zu halten sind. Alte Diorite und ge- 

wisse trachytische Gesteine liefern ein vortreffliches Beispiel. Die geolo- 

gische Betrachtung, eine Betrachtung höherer Ordnung, legt, gestützt auf 

die Gesammtanschauung und die nicht blols einzelne Gebiete umfassende 

Untersuchung, die Gesteine zu ganz anderen Gruppen zusammen als die 

rein petrographische und vereinigt als geologisch zusammengehörig, was 

jene rein descriptive geschieden hat. 

Weiter tritt hervor, dafs die älteren plutonischen Gesteinsmassen, 

schon in Folge ihres gröfseren Volumens langsamer erkaltet und erstarrt 

als die jüngeren relativ unbedeutenderen, in chemisch und mineralogisch 

ganz verschiedene Gesteine sich spalten konnten. Je älter das Gestein, 

desto öfter zerfällt die geologisch als Einheit zu betrachtende Masse in che- 

misch und mineralogisch ganz verschiedene Dinge, und je ungleicher wird 

nach beiden Richtungen die Zusammensetzung der einzelnen, aus der Spal- 

tung des Ganzen hervorgegangenen Glieder, Die Gleichförmigkeit in 



Zu pag. 72. 

Schematische chemische Zı 

| sio» | Tio® | a1 0%| Fei 

Quarz Q. 100 ee — | =] 

Olivin Olv. 43 — | -| 

| 35 — _ | 
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diesem Sinne nimmt zu mit der Abnahme des Alters, so dafs die Laven 

der Vulkane darin voranstehen. An keinem Gebilde offenbart sich diese 

Erscheinung so stark und so deutlich als an den krystallinischen Schie- 

fern, welche in Folge ihrer überall constant wiederkehrenden Lagerung, 

Gesteinsbeschaffenheit und Gesteinsübergänge, mit einem Worte ihres ge- 

sammten Verhaltens, längst und von allen Seiten als ein zusammengehö- 

riges Ganze aufsefalst werden, soweit auch sonst die Ansichten über ihre 

Entstehungsweise auseinander gehen mögen. Dasselbe Phänomen haben 

die älteren Eruptivgesteine (Granit, Syenit, Gabbro u.s. w.), wenn auch 

in schwächerem Maalse, aufzuweisen. Als Ersatz bieten die jüngeren (ein 

Theil der tertiären und die posttertiären) Eruptivgesteine Ausbildungs- 

formen, welche den älteren fast ganz fehlen. Die rasche Erkaltung giebt 

Anlafs zur Bildung amorpher Gläser, der sogleich zu erwähnende Reich- 

thum an Gasen und Dämpfen bedingt die Bildung von Schlacken, Bim- 

steinen, Pechsteinen und Perliten. 

Die genauere Untersuchung, namentlich die neuere mikroskopische 

der Dünnschliffe, hat gelehrt: Gase und Dämpfe waren stets in den aus 

feurigem Flufs erstarrten Gesteinen gelöset und konnten demnach von den 

erstarrenden Mineralien eingeschlossen werden. Dafs sie im Falle grofsen 

Überschusses für die endliche Formung der Gesteine von hervorragender 

Bedeutung sind, wulste man längst. Ist diese Mitwirkung bei den älteren 

plutonischen Gesteinen eine untergeordnete, wie das sparsame Vorkommen 

drusiger und cavernöser Gesteine, so wie der z. Th. in diese Kategorie 

zu rechnenden Mandelsteine beweist, so zeichnet ihre Gröfse einen nicht 

unbedeutenden Theil der jüngeren Eruptivgesteine aus. 

Hier ist den Gasen und Dämpfen nicht blofs hinsichtlich des Her- 

vortretens aus dem Erdinnern, sondern auch hinsichtlich der endlichen 

Formung der Gesteinsmassen eine viel gröfsere und für den Habitus zum 

Theil entscheidende Rolle zugewiesen. Es tritt nicht ein Neues hinzu, 

sondern nur ein Mehr; es ist kein Sprung vorhanden, nur eine Steigerung. 

Aber nicht alle jüngeren Eruptivgesteine weisen diese Steigerung auf, 

manche verhalten sich in Bezug auf Hervortreten und endliche Ausbil- 

dung genau wie die älteren plutonischen Gesteine, sie enthielten nicht 

mehr Gase und Dämpfe als jene. Ja noch mehr: die Vulkane, die Aus- 

bruchsstellen der an Gasen und Dämpfen reichen und dadurch so eigen- 

Phys. Kl. 1869. 10 
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thümlich modifieirten Gesteine, der Laven, liefern, wenn auch nicht häufig, 

Gesteine, welche sowohl nach Art ihres Hervortretens (gangförmig, aus 

Spalten überflielsend, „Klöftlava“, u. s. w.) als auch nach Textur voll-. 

kommen den älteren Gesteinen gleichen. Wenn man den Ausdruck ge- 

brauchen darf, auch die Vulkane haben ihren Atavismus, den Rückfall 

in die Weise einer längst vergangenen Zeit. Aufserdem fehlt es bezüglich 

der durch Gas und Dampf bewirkten Unterschiede keineswegs an Ueber- 

gängen zwischen Laven und den entsprechenden jüngeren Eruptiv-Ge- 

steinen, so dafs bei aller Verschiedenheit in der Art des Hervortretens 

eine vollständige petrographische Identität vorkommt. So sind manche 

„alte Basalte“, d. h. Basalte aufgedrungen nach Weise älterer Eruptiv- 

gesteine in Spalten und Gängen, von basaltischer, aus Krateren ent- 

strömter Lava nicht zu unterscheiden. Stellt sich auch im Ganzen eine 

Zunahme der Gase und Dämpfe heraus, so entspricht dennoch dem chro- 

nologischen Nacheinander nicht immer und nicht überall ein Mehr. Vul- 

kane und Kratere dienen den Eruptivgesteinen als Durchbruchsstellen 

genau wie alle übrigen Örtlichkeiten. Geht auch bei den im engsten 

Sinn vulkanischen Gesteinen in Folge der angegebenen Erscheinungen der 

Habitus, das Ansehen und die Textur viel weiter aus einander als bei 

allen übrigen, so sind sie mit genau gleichaltrigen, mineralogisch und 

chemisch identen Gesteinen durch Übergänge und topographische Ver- 

gesellschaftung eng verbunden und bilden mit einem Theil der tertiären 

und den posttertiären ein Ganzes, eine gut begrenzte Abtheilung, die Ge- 

steine enthaltend, welche überhaupt erst seit der Tertiärzeit auftreten. Man 

erhält auf diese Weise, zunächst das geologische Alter berücksichtigend, 

drei grolse Gruppen: 

krystallinische Schiefer, 

ältere plutonische Gesteine, 

jüngere plutonische Gesteine. 

Der auf diese Weise gebildete Abschnitt erscheint bedingt durch 

das sparsame Auftreten von Eruptivgesteinen in den bisher genauer unter- 

suchten Jura- und Kreidegebieten, aus Zeiten, welche für Europa wenig- 

stens als Zeiten ruhigen Absatzes bezeichnet werden müssen. Er wird 

weiter ausgeglichen werden durch Gesteine, welche, wie Tschermak’s der 

Kreide angehörigen Teschenite und Pikrite die modernen Gesteine gleichsam 
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einleiten. Während im Eocän an der einen Stelle die letzten Gabbro auf- 

treten, beginnen an anderen Basalte, Trachyte u. s. w., diejenigen Gesteine, 

welche von da ab die allein auftretenden bleiben. Es beginnt für die 

plutonischen Gesteine mit dem Tertiär ein neues Zeitalter; neue Gesteine 

und neue Ausbildungsformen. Bei ungestörter Lagerung sieht man überall 

in den krystallinischen Schiefern die drei grofsen Abtheilungen (Thon- 

schiefer, Glimmerschiefer, Gneils) von oben nach unten dieselbe Reihen- 

folge einnehmen, so vielfach auch die untergeordneten Spaltungsglieder 

in ihrer Reihenfolge wechseln. Nicht so bei den Eruptivgesteinen; für 

sie giebt es, wo sich mehr als eins derselben findet, keine bestimmte 

Altersfolge. An verschiedenen Punkten haben dieselben Gesteine in der- 

selben Formation ein verschiedenes Alter, und ein Gesetz für die Reihen- 

folge des Hervorbrechenden scheint nicht erkennbar. So wenig für die 

Folge von Porphyrit, Melaphyr und Felsitporphyr als von Trachyt, Pho- 

nolith, Basalt, Anorthitgesteinen u. s. w. Von genauer gekannten Gegenden 

sind Island und Santorin für die letztere Angabe ausgezeichnete Beweise. 

Wären wir auch nur einigermaafsen unterrichtet über die Beschaffenheit 

und die Lagerung dessen, was unterhalb der krystallinischen Schiefer die 

Erdrinde zusammensetzt, wären wir auch nur ın Etwas orientirt über die 

in der Tiefe vor sich gehenden Processe, über den Ursprung der zu Mil- 

lionen Pfund dem Erdinnern entströmenden Gase, so würde sich über die 

Zumengung der Gase zu den plutonischen Gesteinen und die Gesetzmälsig- 

keit in der Aufeinanderfolge des Eruptiven vielleicht eine haltbare Theorie 

geben lassen; für jetzt erscheint die Klarstellung der Thatsachen das einzig 

Zulässige. Zwar liefern die Eruptivgesteine die sichere Kunde, dafs auch 

sie nur bis zu einer gewissen Tiefe hinabreichen können; denn auch sie 

erklären mit ihrem im Maximum an 3 reichenden specifischen Gewicht 

nicht das speciüsche Gewicht der Erde überhaupt. Man könnte versucht 

werden, sie alle durch Saigerung aus den Gesteinen der krystallinischen 

Schiefer abzuleiten, diese also so weit in die Tiefe fortgesetzt zu denken, 

dafs nur sie die uns überhaupt bekannt gewordene Erdrinde zusammen- 

setzen. Vom chemischen Gesichtspunte wäre nicht gar zu viel dagegen 

zu erinnern, alleın das Fehlen ganzer Reihen von Elementen und Mine- 

ralien (Tantal, Mobybdän, Osmium, Thorium, Uran u.s. w.) in den Eruptiv- 

sesteinen (mit Ausnahme des dem Gneifs in allen Beziehungen so nahe 
10% 
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stehenden Granites !) und Syenites), spricht so laut gegen diese Annahme, 

dafs man sie aufgeben muls. - 

Bunsen hat versucht zunächst die isländischen und armenischen 

vulkanischen Gesteine aus zwei extremen, gesonderten Heerden angehö- 

rigen Endgliedern („normalpyroxenisches und normaltrachytisches Gestein“), 

abzuleiten, in der Art, dafs alle dortigen Gesteine entweder diesen Typen 

entsprechen oder aus Mischung, Zusammenschmelzung derselben hervor- 

gehen. Später sind von anderen Seiten diese Anschauungen auf die ge- 

sammten Eruptivgesteine ausgedehnt worden. Ich habe früher zu zeigen 

versucht, dafs eine Reihe von Gesteinen, namentlich die Sanidintrachyte, 

Phonolithe, Vesuvlaven sich dieser Annahme nur dann fügen, wenn man 

eine Gröfse der Abweichung gestattet, welche ein Fehlen von bis 132 Al- 

kalı erlaubt. Aufserdem ist nach den Analysen Nephelinit und ein Theil 

der Basalte basischer als das basische, jener Theorie zu Grunde liegende 

Gestein. Man wird in diesen Fällen die Annahme einer Spaltung in ver- 

schiedene, saure und basischere Gesteine nicht anwenden können, wie etwa 

bei den Olivinreichen Gesteinen der Gabbro und Teschenite. 

Später hat Durocher den Versuch wiederholt, aber die Gränzen 

in der chemischen Zusammensetzung für seine Ausgangsmischungen viel 

weiter gefalst. Aus dem Contakt zwischen dem oberen specifisch leichteren 

Magma acide und dem darunter liegenden, specifisch schwereren Magma 

basique- gehen seine Roches hybrides hervor; aufserdem entstehen in nicht 

klar dargestellter Weise in jeder Reihe „Degradations“, welche eine Ab- 

nahme von Kieselsäure, Zunahme von Natron gegen Kali, Zunahme des 

Eisens und der alkalischen Erden erkennen lassen. Endlich wird die 

Theorie der Saigerung (liquation) hinzugefüst, die, wie Durocher annimmt, 

im Erdinnern vor sich ging. Trachyt, den Durocher seinem Magma acide 

zurechnet, soll auf diese Weise in Trachytporphyr und Phonolith zerfallen 

und das Magma basique auf dieselbe Weise die Thonerdereichen Mela- 

phyre und die Thonerdearmen Dolerite und Basalte liefern. Geht man 

von den bekannten, Durocher’s saurer Mischung entsprechenden Gesteinen 

aus, so liefse sich das Vorkommen von diesen sonst entsprechenden, aber 

1) Das nicht eruptive Gestein, welches Gneils genannt wird, heifst, wenn es unbe- 

zweifelt eruptiv ist, Granit. 
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Quarzarmen oder Quarzfreien Gesteinen durch die Schwerschmelzbarkeit 

des Quarzes erklären, so dafs man als aus Granit oder Gmeils ausgesaigert 

Sanidintrachyt oder Sanidin-Oligoklastrachyt sich vorstellen könnte. Aber 

bei den Gesteinen des basischen Magma, wo die Schmelzpunkte der Mi- 

neralien viel weniger weit auseinander liegen, reicht die Theorie der Sai- 

gerung nicht aus, um die grofse Verschiedenheit in der Zusammensetzung 

zu erklären; so lange wenigstens nicht, als man das der Saigerung Unter- 

worfene als etwas Festes, in diesem Falle Erstarrtes, hinstellt. 

Von den drei häufigsten Strukturen, der krystallinischkörnigen, por- 

phyrischen und schiefrigen, gehört die erstere vorzugsweise den ältesten, 

die zweite den späteren Eruptivgesteinen an, die schiefrige Struktur vor- 

zugsweise den krystallinischen Schiefern. Diese sind jedoch keineswegs 

in allen ihren Gliedern schiefrige Gesteine. Hornblendegneifs, „Gneils- 

granit und Granitgneils“ weisen keine Schieferung auf; Schieferung kommt 

auch bei Eruptivgesteinen vor (Phonolith, Hypersthenit, Trachyt u. s. w.), 

bedingt durch homologe Lage lamellarer Mineralien, welche leichte Spalt- 

barkeit in der Ebene der geringsten Cohäsion bedingen. Die häufige Schie- 

ferung kann keinen Grund abgeben, den krystallinischen Schiefern die plu- 

tonische Entstehung abzusprechen, da in ihnen nicht schiefrige Gesteine 

mit schiefrigen verbunden sind und eine verschiedene Entstehungsweise den 

einzelnen Gliedern (Spaltungsgesteinen) nicht zugeschrieben werden kann. 

Die krystallinischkörnige (granitische) Struktur sieht man bei fast 

allen Gesteinen durch Übergänge mit der porphyrischen verbunden. Be- 

rücksichtigt man nun noch das Gesetz der chemischen und mineralogischen 

Bildung der Porphyre überhaupt, so läfst sich eine Abtrennung von sonst 

geologisch gleichaltrigen, mineralogisch und chemisch identen Gesteinen 

nicht streng durchführen, zumal da man einen und denselben plutonischen 

Ergufs an einigen Punkten feinkörnig granitisch, an anderen porphyrisch, 

oder aufsen feinkörnig, selbst dicht, innen bald grobkörnig, bald porphy- 

risch ausgebildet findet oder das umgekehrte Verhalten antrifft und dann 

eine Trennung blofs nach der Struktur nicht eintreten lassen kann. Dafs 
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die Ränder der Eruptivmassen abweichenden Habitus und oft accesso- 

rische Gemengtheile führen, dafs die Beschaffenheit in schmalen gangför- 

migen Ausläufern sich sehr stark modificirt, ist schon früh und von vielen 

Seiten beobachtet worden. Bei den jüngeren Eruptivgesteinen hat man 

niemals grofses Gewicht auf den Unterschied in der Struktur gelegt und 

die granitischen, porphyrischen, dichten Varietäten zusammengefalst, bei 

den älteren dagegen oft wiederkehrende, massenhaft auftretende Ausbildungs- 

formen je nach ihrer Struktur mit besonderen Namen belegt und abge- 

trennt, während man bei den hierher gehörigen, sparsamer und in gerin- 

geren Massen vorkommenden wohl durch die Namengebung einen Unter- 

schied gemacht, aber die Trennung in krystallinischkörnige und porphy- 

rische Varietäten nie bis zur Stellung in verschiedene Abtheilungen ge- 

trieben hat. Granit und Felsitporphyr auf der einen, Diorit und Diorit- 

porphyr auf der anderen Seite sind Beispiele für diese Ungleichheit. 

Wo porphyrische Ausbildung Platz gegriffen hat, wo aus einer 

Grundmasse gröfsere Krystalle sich ausschieden, d.h. überall, wo nach 

Auskrystallisirung gewisser Mineralien der Rest so schnell erstarrte, dals 

er dicht oder gar amorph wird, gilt als Regel: die in gröfseren Krystallen 

ausgeschiedenen Mineralien lassen sich auch noch in der Grundmasse nach- 

weisen durch chemische Analyse und Dünnschliffe, aber in der Grund- 

masse können Mineralien enthalten sein, welche nicht in gröfseren Kry- 

stallen ausgeschieden wurden. Oder anders ausgedrückt: die Erstarrungs- 

folge der Mineralien, welche bei dem granitischen Typus den Habitus des 

Gesteins nicht beeinträchtigt, aus Einschlufs und Eindrücken mit Sicher- 

heit erkannt werden kann, ist von dem gröfsten Einflufs auf den Habitus 

der Porphyre, da bei identer chemischer Zusammensetzung des Gesteins 

dasselbe Mineral bald in grofsen Krystallen in der dichten oder glasigen 

Grundmasse ausgeschieden, bald nur in der Grundmasse vorhanden sein 

kann. Geologisch und chemisch zusammengehörige Gesteine können daher 

bei porphyrischer Struktur ganz verschiedenen Habitus darbieten. Bunsen 

hat nachgewiesen (Z. d. geol. Ges. 13. 68) „wie wenig zulässig die Vor- 

aussetzung ist, dafs die Mineralien aus ihrer feurigflüssigen Lösung bei 

ihren respectiven Schmelzpunkten fest werden mulsten, da der Erstarrungs- 

punkt eines mit anderen Substanzen zu einer Lösung verbundenen Kör- 

pers aufser vom Druck hauptsächlich von dem relativen Verhältnifs der 

ie 
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sich gelöset haltenden Substanzen bedingt wird“. Die Erstarrungsfolge, 

welche nothwendiger Weise mit dem Grade der Schmelzbarkeit der schliefs- 

lich gebildeten Mineralien in gar keiner Verbindung steht, so wenig wie 

der Grad der Schmelzbarkeit des Graphites mit dem Schmelzpunkt des 

Roheisens, aus dem sich der Graphit ausgeschieden hat, ist also, weit 

entfernt ein für alle Mal gegeben zu sein, in jedem einzelnen Falle zu 

bestimmen, da sie in jedem Falle durch das Mengenverhältnifs, den Druck, 

die Erstarrungstemperatur u. s. w. bedingt wird. Sieht man nun chemisch 

idente Gesteine zu petrograghisch ganz verschiedenen Gesteinen ausge- 

bildet (Zinnwalder Felsitporphyr, Analyse von Tribolet, mit Quarzen, und 

Elfdaler Porphyr, Analyse von Olshausen, ohne Quarz; Gabbro, Molken- 

haus, Analyse von Brauns, und Anorthitgestein, Majonisi, K. v. Hauer), 

fallen also chemisch gleich zusammengesetzte Lösungen zu ganz verschie- 

denen Mineralien auseinander, so darf man mit Recht annehmen, dafs noch 

andere Faktoren als die angeführten Einwirkung üben, Faktoren, die beim 

Erstarren künstlicher Legirungen kaum hervortreten. 

Auch die mikroskopische Untersuchung ergiebt für die Erstarrungs- 

folge dasselbe Resultat. Wenn es längst bekannt war, dafs gröfsere 

Krystalle oft kleinere eines anderen Minerals oder Grundmasse, eine Com- 

bination mehrerer Mineralien, einschliefsen 1) (Glimmer und Quarz in Feld- 

späthen, Leucit und Augit, Augit und Leucit u. s. w.), so lehrt die mi- 

kroskopische Untersuchung, dafs derartige Einschliefsungen nicht blofs viel 

häufiger sind als man anzunehmen geneigt war, sondern dafs sie auch in 

den viel kleineren Krystallen der dichten Grundmassen eine gewöhnliche 

Erscheinung bilden. Nicht selten erhalten die Krystalle Risse oder werden 

ganz auseinander gerissen, so dafs sie vollständig zersprengt erscheinen. 

In die Klüfte dringen andere Mineralien, Grundmasse oder Glasmasse ein. 

Aufserdem entstehen Abschmelzungen, Rundungen, wie sie in grölserem 

Maafse an den Pargasiten u. s. w. bekannt sind. Die Kırystallisation be- 

sinnt nicht mit der Bildung gröfserer Krystalle, sondern mit der Bildung 

1) Wenn in Dünnschliffen die dunkelen Glimmer freier von Einschlüssen erscheinen 

als die übrigen Mineralien, so ist an Streng’s Beobachtung (J. Miner. 1862. 952) zu er- 

innern, nach welcher „zwischen den Glimmerlamellen des Harzer Gabbro ungemein feine 

Blättehen von Quarz eingelagert sind, so dafs man Stückchen findet, die aus abwechselnden 

Lagen von Glimmer und Quarz bestehen“. 



30 Rorn: 

kleinerer mikroskopischer, welche dann von gröfseren Krystallen desselben 

oder eines anderen Minerals eingeschlossen werden können. Zu dem er- 

steren Falle gehört der so häufig beobachtbare Aufbau der Krystalle aus 

einander umhüllenden, im Einzelnen die äufsere Umgrenzung des Krystalls 

wieder gebenden Schichten, welche oft kranzförmig von fremden Krystallen 

umgeben werden (Leueit und Nephelin mit Augitkränzen). Die Über- 

einstimmung in der chemischen Beschaffenheit der einzelnen Mineralien 

zeigt, wie gering procentisch meistens diese Einschlüsse sind. So enthält 

der Sonnenstein (Oligoklas) nach Scheerer nur 0,36% Eisenoxyd, also nicht 

mehr als andere Oligoklase, und doch tritt der Eisenglanz so sehr hervor. 

Die Kenntnifs der krystallinisch-körnigen Gesteine ist als die leich- 

tere viel weiter vorgeschritten als die der porphyrischen und dichten. 

Bei den porphyrischen Gesteinen wird man zwei grofse Gruppen unter- 

scheiden können: bei der einen nähert sich die Zusammensetzung der 

Grundmasse in hohem Grade der Zusammensetzung des Ganzen, weil die 

Beschaffenheit und Summe des in gröfseren Krystallen Ausgeschiedenen 

mit der Grundmasse übereinstimmt. Bei der zweiten Gruppe enthält die 

Grundmasse noch kleinere und mikroskopische Krystalle von Mineralien, 

die gar nicht, oder nur höchst sparsam, und selten in gröfseren Krystallen 

ausgeschieden vorhanden sind. Als typisch für die erste Gruppe können 

die Felsitporphyre, für die zweite die Phonolithe gelten. Es hat den An- 

schein, als ob die erstere vorzugsweise bei den älteren, die zweite vor- 

zugsweise bei den jüngeren Gesteinen vorhanden sei, und man ist versucht 

auch diese Erscheinung auf das geringe Volumen und die relativ rasche 

Erkaltung zurückzuführen. Die geringe Anzahl der Analysen von Grund- 

massen erlaubt weitere Angaben bis jetzt nicht; nur so viel sieht man, 

dafs die Zusammensetzung der Grundmasse in hohem Maafse variiren kann, 

da bei gleicher chemischer Zusammensetzung des Ganzen nicht blofs die 

Menge, sondern auch die Beschaffenheit der in grölseren Krystallen aus- 

geschiedenen Mineralien wechselt. So lange man gezwungen ist, die por- 

phyrischen Gesteine nur nach den gröfseren ausgeschiedenen Krystallen 

zu ordnen, wozu man fast durchgehends die Feldspathe und den Quarz, 

aufserdem Hornblende und Augit gewählt hat, wird man chemisch und 

streng genommen auch mineralogisch Identes trennen und dadurch den 

geologischen Zusammenhang an manchen Punkten verkennen. Für die er u Ten ee ee ee u ee Se Ze En nn 



Beiträge zur Petrograplıe der plutonischen Gesteine. s1 

porphyrischen, dichten und amorphen Gesteine hat die chemische und 

nächst ihr die mikroskopische Analyse eine gröfsere Bedeutung als für 

die krystallinischkörnigen. Durch einfache Analyse eines porphyrischen 

Gesteins ohne gleichzeitige chemische und mikroskopische Analyse der 

Grundmasse und des Ausgeschiedenen wird kein Fortschritt der Kenntnifs 

erreicht. Jetzt, wo fast überall die Analysen der Grundmasse fehlen, läfst 

sich eine Übersicht nur schwer gewinnen und zunächst ist die Anlehnung 

an die granitischen, grobkörnigen Abänderungen geboten. Die Melaphyre, 

Basalte, zahlreiche porphyrische Trachyte sind Beweise genug für die Be- 

hauptung. Lehrt der geologische und topographische Zusammenhang an 

manchen Punkten die Zusammengehörigkeit dichter und glasiger Gesteine 

mit krystallinischkörnigen oder porphyrischen, eine Zusammengehörigkeit, 

welche Chemie und Mikroskop bestätigen, so fällt diesen die Entscheidung 

fast allein anheim, wo ein derartiger Zusammenhang nicht statt hat. Be- 

ruht darauf einerseits die Bedeutung der chemischen Analyse für die Petro- 

graphie, so zeigt sie auf der anderen Seite, wie weit die Schwankung in 

der chemischen Zusammensetzung bei Vorhandensein derselben Mineralien 

gehen kann, wie ferner das Nebeneinander verschiedener Mineralien der- 

selben chemischen Zusammensetzung des Ganzen entspricht, und endlich 

bei den porphyrischen Gesteinen, wie weit trotz der verschiedenen Ha- 

bitus chemische Identität vorhanden ist. 

Ein Gesetz, nach welchem sich bestimmen liefse, aus welchen Mi- 

neralien ein Gestein bei gegebener chemischer Zusammensetzung bestehen 

müsse, läfst sich nicht aufstellen. Chemisch idente oder doch sehr nahe 

idente Gesteine bestehen, freilich an verschiedenen Punkten und also unter 

verschiedenen Bedingungen erstarrt, aus ganz verschiedenen Mineralien. 

Es läfst sich aus einem gegebenen Gehalt an Kalk, Magnesia, Eisenoxydul, 

Eisenoxyd u.s. w. die procentische Menge von Hornblende, Augit, Olivin, 

Magneteisen u. s. w. nicht erschliefsen. Aber dennoch giebt die wohlbe- 

kannte, S. 71 schematisch dargestellte Übersicht der chemischen Zusammen- 

setzung der Hauptgemengtheile einen Anhalt für die Vertheilung der ein- 

zelnen chemischen Elemente auf bestimmte Mineralien, wenn ganz zweifel- 

lose Bestimmungen über deren Anwesenheit und deren ausschliefsliche 

Anwesenheit vorliegen. Ein krystallinischkörniges Gestein wird durchweg 

bezüglich seines Gehaltes an Kieselsäure, Eisen, Alkalien u. s. w. in Über- 

Phys. Kl. 1869. 11 
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einstimmung stehen müssen mit der Constitution seiner Gemenstheile, und 

das Fehlen eines der Elemente, welche den betreffenden Mineralien nach 

den bisherigen Erfahrungen zukommen, in der Gesteinsanalyse wird Zweifel 

erregen entweder über die Richtigkeit der mineralogischen Bestimmung 

oder über die der chemischen Analyse. 

Wird schon bei den krystallinischen Gesteinen, wenn sie kleinkörnig 

oder dicht: werden, die Erkenntnifs der mineralogischen Zusammensetzung 

schwierig, eine Schwierigkeit, welche sich mit Zunahme der Grobkörnig- 

keit vermindert, so gelingt es doch nur in wenig Fällen, bei geringer 

Anzahl und gekannter chemischer Zusammensetzung der Gesteinselemente 

die chemische Analyse des Ganzen in vollständige Übereinstimmung zu 

setzen mit der procentischen Quantität der Gemengtheile (siehe Granit). 

Eine solche Berechnung geht von der Voraussetzung aus, dafs die con- 

stituirrenden Mineralien in dem Gestein an allen Stellen genau dieselbe 

chemische Zusammensetzung haben wie die geringen analysirten Mengen, 

dals also alle Feldspathkrystalle genau so viel Procent Kali, Natron, 

Kalk u. s. w., alle Glimmer genau so viel Magnesia, Eisenoxydul u. s. w., 

alle Hornblenden genau so viel Thonerde u. s. w. enthalten als die wenigen 

analysirten Krystalle. Bei porphyrischer Zusammensetzung ist eine solche 

Berechnung nur dann möglich, wenn Ganzes und Grundmasse chemisch 

und mikroskopisch übereinstimmen. Eine Berechnung auf die procentische 

Quantität der Gemengtheile erscheint bei porphyrischen Gesteinen, deren 

Grundmasse nach der Analyse noch andere als die in gröfseren Krystallen 

ausgeschiedenen Mineralien enthalten mufs und eine Vielzahl von Mine- 

ralien enthalten kann, so weit jetzt die Gesetze der Association bekannt 

sind, eine solche Berechnung wird auch bei Anwendung der schärfsten 

Methoden nicht zum Ziel führen. 

Die Kenntnils von dem Vorkommen nur zu Glas erstarrter Partien 

in den krystallinischen Gesteinen !) hat durch die mikroskopischen Unter- 

suchungen eine bedeutende Erweiterung erhalten. Man hat nämlich in 

vielen, um nicht zu sagen in allen krystallinischen plutonischen Gesteinen, 

1) Diese für Gneils seltene Erscheinung erwähnt Glocker (Pogg. Ann. 75. 453. 1848) 

im Gneils von Iglau und in Gneilsgeschieben von Jackschenau in Schlesien ohne weitere 

Angaben. Ob der Obsidian von Moldauthein dahin gehört, wie Glocker wahrscheinlich 

macht? 
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mikroskopische Glasmassen gefunden, und zwar oft Einschlüsse in Krystallen 

bildend, dabei selbst wieder von mikroskopischen Krystallen durchzogen. 

Aufserdem hat man manche früher für dicht gehaltenen Grundmassen der 

porphyrischen Gesteine als einfach brechend, als amorph erkannt. Es 

ergiebt sich also, dafs bei der Erstarrung feurig flüssiger Massen eben so 

wohl kleine Reste unkrystallisirt verharren können als umgekehrt bei Er- 

starrung zu Glas einzelne Krystalle sich bilden. Während man die letztere 

Erscheinung längst kannte durch die sogenannten Obsidianporphyre, die 

Krystalle im gewöhnlichen Glase und in den künstlichen Schlacken, 

lernte man die erstere theoretisch eben so mögliche erst in neuerer Zeit 

kennen. Die Frage, ob die älteren plutonischen, jetzt vorzugsweise krystal- 

linischen Gesteine ursprünglich zu Gläsern erstarrt, erst durch spätere 

Molekularänderung ihren jetzigen Zustand angenommen haben — analog 

dem Krystallinischwerden des geschmolzenen Schwefels — wird auch durch 

diese Untersuchungen, wie schon früher durch die gebrochenen und die 

losen, von den Vulkanen ausgeworfenen Krystalle, zu Gunsten der sofor- 

tigen Krystallisation erledigt. 

Über die chemische Zusammensetzung von nicht wasserhaltigen 

Glasmassen ergeben für die mikroskopischen Glasmassen die Schlüsse aus 

den Analysen grölserer Glasmassen Folgendes: Deville fand (Bull. soc. 

geol. (2.) 8. 427. 1851) in Glasmassen aus Dolerit von Guadeloupe 882 

Kieselsäure nebst Thonerde und Kalk, im ganzen Gestein 582% Kieselsäure; 

vom Rath (Z. d. geol. Ges. 17. 413. 1865) in Glaskörnern (spec. Gew. 

2, 351—2,369) aus körnigem Rhyolith des M. Amiata, der keine gröfseren 

Quarze führt, 76,82% Kieselsäure, aufserdem Thonerde, Alkalı u. s. w., 

im ganzen Gestein (s. S. XCIV Nr. 2) 67,06% Kieselsäure. Andere Gläser 

Tachylit, Hyalomelan (Hausmann), Sideromelan (Sartorius), Obsidian von 

St. Paul (verglichen mit Liparit Nr, 9), der die Decke des Piperno bil- 

dende Obsidian (verglichen mit dem Piperno) weichen chemisch wenig 

oder gar nicht von den Gesteinen ab, deren Glasform sie darstellen. Die 

Glaseinschlüsse brauchen also nicht immer mehr Kieselsäure zu enthalten 

als das Ganze. Zirkel (J. Miner. 1868. 709) bemerkt mit Recht, dafs 

man nicht ohne Weiteres auf Quarz oder freie Kieselsäure schliefsen dürfe 

aus einem nach der Zusammensetzung der constituirenden Mineralien sich 

ergebenden Kieselsäureüberschufs, da ein solcher auch durch saure Glas- 

1 
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massen bedingt sein könne. Wie weit krystallinische Quarzkörner fremde 

Substanzen aufnehmen können, geht aus der Analyse von K. von Hauer 

hervor, der in solchen Körnern aus rhyolithischem Andesit vom Tokajer 

Bahnhof (Verh. geol. R. 1869. 145) von 2,637 sp. Gew. (s. OXXT) fand: 
96,282 Kieselsäure 

2,55 Eisenoxyd 

0,20 Kalk 

99,08 
Vielfach hat man bei der chemischen Analyse der Gesteine als Hülfs- 

mittel die Zerlegung mit Säure angewendet. Sie wird je grölsere Dienste 

leisten, je stärker der Unterschied in der Löslichkeit der einzelnen Ge- 

mengtheile zunimmt. Während die Behandlung mit Säure bei den Pho- 

nolithen fast ganz zum Ziel führt, zur Bestimmung der Menge des Sanidins, 

wird sie in den meisten Fällen wenig Aufschlufs gewähren, da kein Si- 

likat der Einwirkung der Säure vollständig widersteht, und der Grad des 

Angegriffenwerdens, abgesehen von der physikalischen Beschaffenheit, der 

Feinheit des Pulvers, der Stärke der Säure, der Dauer der Einwirkung- 

und der Temperatur, vermöge der wechselnden chemischen Zusammen- 

setzung desselben Minerals sehr verschieden sein kann. Man wird auch 

dann nicht viel erreichen, wenn man zur Bestimmung des Magneteisens 

erst eine Behandlung mit Salpetersäure und dann mit Salzsäure eintreten 

läfst. Dabei werden Olivin, Nephelin, ein Theil der Feldspathe ebenfalls 

zerlegt. Die schwierige Bestimmung des Magneteisens läfst sich auch 

durch Titriren des salzsauren Auszugs nicht bewirken, da Eisenoxyde 

aus Hornblenden, Augiten und Olivin gelöst werden. Die von Kosmann 

(Pogg. Annal. 137. 145) angewendete Methode — Erhitzung in einem 

Strome von Wasserstoff und Reduction des Magneteisens zu metallischen 

Eisen und Aufnahme desselben mit Brom — verspricht eher zum Ziele zu 

führen, wenn nicht freies Eisenoxyd vorhanden ist, da dieses (vergl. Las- 

peyres’ Versuche J. pr. Chem. 94. 19) ebenfalls zu metallischem Eisen 

redueirt wird. Zur Erkenntnils der mineralogischen Zusammensetzung 

wird die Behandlung mit Säure, welche ähnlich wie die Verwitterung, 

nur schneller, das färbende Magneteisen entfernt, sehr nützliche Dienste 

leisten können. 

un een ee 
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Behandlung gröfserer Gesteinsstücke mit Säure im zugeschmolzenen 

Glasrohr bei höherer Temperatur läfst nach Mitscherlich’s Versuchen Augit 

und Hornblende wenig oder gar nicht angegriffen zurück. Dieselbe Me- 

thode eignet sich vortrefflich, um Labradorgesteine von Nephelingesteinen 

zu unterscheiden. Die ersteren lassen dann noch die Zwillingsstreifung 

des Feldspathes erkennen, die Nepheline werden vollständig zerlest. 

Das specifische Gewicht ist als Controlle bei Berechnung der Quanti- 

täten der einzelnen Gemenstheile, für die Natur der Feldspathe, so wie für die 

Erkenntnifs des glasigen Zustandes ein vortreffliches Hülfsmittel. Die Gläser 

der Hauptgemengtheile sind, wie die oben mitgetheilte Tabelle ausweist, 

specifisch leichter als die krystallisirten Mineralien. Das specifische Gewicht 

einer Mischung aus A, B, C2 mit specifischem Gewicht a, b, c ist be- 

kanntlich = Lyra yrmch Es kann selbstverständlich nicht unter das spe- 

cifische Gewicht des leichtesten Gemengtheiles sinken und mufs sich dem 

des vorwaltenden Bestandtheiles am meisten nähern. 

Dieselbe Erscheinung, welche sich an den gröfseren plutonischen 

Massen zeigt, das Zerfallen in ungleichartige Gesteine, tritt bei allen plu- 

tonischen Gesteinen, wenn auch in viel kleinerem Maafse, hervor in der 

Ungleichheit der Quantität der Gemengtheile an verschiedenen Stellen der- 

selben plutonischen Masse. Anhäufungen einzelner, Verschwinden unterge- 

ordneter, selbst vorwaltender Gemengtheile, Zutreten einzelner Mineralien 

sind überall häufig, Daher wird eine rein petrographische Bestimmung 

ohne Kenntnifs des geognostischen Zusammenhanges oft irren. Die Namen- 

gebung für die Gesteine ist überall, wie sich historisch nachweisen lälfst, 

von gewissen häufigen und verbreiteten Gesteinsvarietäten ausgegangen, 

welche man als Typen aufgestellt hat; ihnen sind die übrigen Varietäten 

angefügt und neue Namen dann geschaffen worden, wenn das Gestein ent- 

weder so massenhaft auftrat, dafs es einen neuen Namen zu verdienen 

schien, oder wenn es Gemengtheile, gleichgültig in welcher Menge, enthielt, 

auf welche man Werth zu legen sich entschlofs. Die Abgrenzung der 

einzelnen Gesteine gegen einander wird, da in der Natur die Quantität 

der Gemengstheile in derselben Eruptivmasse nicht an jedem Punkte die- 

selbe ist, sehr schwierig, und eine allgemein angenommene Abgrenzung 

läfst sich kaum herstellen und ebensowenig eine Angabe machen, wie weit 
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jene Mengen variıren dürfen ohne die Zurechnung zu einem Gestein zu 

beeinträchtigen. Diesem Schwanken entspricht eine gewisse Ungleichheit 

in den Zahlen der chemischen Analysen, da der Rahmen, in welchen man 

die Mineralaggregate gebracht hat, bei den einzelnen Gesteinen verschieden 

weit genommen ist. Doch stellen sich für die chemischen Analysen der 

meisten Gesteine Mittelzahlen heraus, von denen nur einzelne Varietäten 

sich weiter als gewöhnlich entfernen- Es sind zunächst die ganz örtlichen 

und beschränkten Ausscheidungen von Mineralien, welchen der Gebirgsart 

als solcher nicht allgemein zukommen, und sodann die Analysen von Ge- 

steinen, welche zufällig Anhäufung eines oder mehrerer Gemengtheile ent- 

halten. Auch hier zeigen die jüngeren Gesteine geringere Abweichungen 

als die älteren; am gröfsten sind die Abweichungen bei gewissen Spal- 

tungsprodukten der krystallinischen Schiefer, zumal bei der Gruppe der 

Hornblendegesteine. 

Seitdem die Chemie die dualistische Theorie verlassen hat, müssen auch 

die chemischen Formeln der Mineralien entsprechend umgestaltet werden. An 

die Stelle der früheren Constitutionsformeln sind empirische getreten, der neue 

Begriff Werthigkeit und die veränderte Ansicht über die Salze bedingen eine 

ganz neue Anordnung. Handelt es sich auch bei den Mineralien der pluto- 

nischen Gesteine nur um eine geringe Anzahl, aufser Quarz fast nur um Sili- 

kate und zwar meist sogenannte Doppelsilikate, so ist es von besonderer Be- 

deutung, dafs für diese der frühere Begriff „Sättigungsstufe“ nicht mehr 

anwendbar ist, und mit dem Fehlen desselben fällt auch der Bischoff’sche 

OvonR+& 
S tohqnotient. sie —— ee auerstoffquotien ( Et ): Namentlich für die Thonerde haltigen 

* u vI - ” 

Hornblenden und Ausgite (m = OPEN Ro: ) und die Glimmer, wenn man 
1 

Rammelsberg’s Ansicht über ihre Constitution (Z. d. geol. Ges. 19. 400. 

1867) annimmt, nämlich die Vertretung von K durch H, verliert der 

Sauerstoffquotient alle Bedeutung. Sauerstoffquotienten von Mineralien 

mit denen von Gesteinen zu vergleichen ist also, streng genommen, nicht 
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mehr zulässig. Durfte man schon früher bei Gesteinsanalysen, selbst bei 

entschiedener Rücksicht auf die chemische Zusammensetzung der Gemeng- 

theile, Schlüsse aus den Sauerstoffquotienten nur mit großser Vorsicht 

anwenden, da bei sehr grofser Ungleichheit der Constituenten der Sauer- 

1+35 3+1 
stoffquotient dennoch derselbe sein kann . — ) so ist seine 

Anwendung, selbst wenn man sie auf Analysen desselben Gesteines be- 

schränkt, heute nur ein Nothbehelf. Wurde dennoch der Sauerstoffquo- 

tient den Analysen beigefügt, so geschah es nur aus Mangel an einem 

besseren Mittel der Vergleichung und ferner, um die Möglichkeit zu geben, 

die älteren und neueren Analysen zu parallelisiren. 

Viel stärkere Einwirkung auf die petrographische Anordnung übt 

die namentlich von Tschermak begründete Ansicht über die Constitution 

der Feldspathe. Sind die triklinen (plagioklastischen) Natronkalk-Feld- 

spathe Mischungen aus Albit und Anorthit, so handelt es sich darum, die 

Gränzen der alten Bezeichnungen Oligoklas, Andesin, Labrador gegenein- 

ander und gegen die Endglieder der Reihe festzustellen. Verdoppelt man 

aus den von Tschermak angegebenen Gründen, wozu namentlich die nahe 

Übereinstimmung des auf diese Weise erhaltenen specifischen Volumens 

(für Albit 200, für Anorthit 202) gehört, wodurch zugleich bei allen 

Mischungen das frühere Verhältnifs O von R:O von &=1:3 erhalten 
bleibt, die Formel für den Anorthit, so ist Albit (Ab) = Na? Al Sı6 016 

und Anorthit (An) = Ca? Al? Sit 016. Fafst man zusammen als Oligoklas 

alle Mischungen von Ab®—+An! bis Ab?-H Anl; als Andesin Ab? An! 

bis Ab! + An!; als Labrador Abl-+ An! bis Ab! + An?; als Bytownit 

Ab!--An? bis Ab!-H An, so fallen die früheren Bezeichnungen 

Oligoklas (Olg), jetzt = Ab! + An? 

Andesin (And), jetzt = Ab® + An? 

Labrador (La), jetzt = Ab? -+ An? 
ziemlich genau in die Mitte der neuen Gruppen. Für die zwischen La- 

brador und Anorthit stehenden triklinen Feldspathe hat Tschermak die 

Bezeichnung Bytownit (Byt) vorgeschlagen, hergenommen von einem Feld- 

spath, der zuerst von Bytown, Canada, durch Thomson analysirt wurde. 

Die von Tschermak eingeführte Bezeichnung Mikrotin für die glasigen 

Zwischenglieder zwischen Albit und Anorthit, im Falle ihre chemische 
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Zusammensetzung nicht genauer gekannt ist, empfiehlt sich als zweckmäfsig. 

Es enthält nach den obigen Annahmen 

Natron Kalk Kieselsäure sp. G. 

Ab 11,81 _ 68,57 2,624 

Olg 10,43 — 7,71, 23,35— 6,97 - 65,57 — 59,70 2,640 — 2,671 
And 7,71 — 5,72 6,97 — 10,355 59,70 — 55,40 2,671 — 2,694 

La 5,72 —3,78 10,55 — 13,65 55,40 — 51,19 2,694 — 2,716 

Byt 3,78—1,20 13,65 — 18,00 51,19 — 45,70 2,716 — 2,747 

Ano — 20,07 43,01 2,758 

Oder nach Sauerstoffverhältnissen berechnet 

Ab mit OÖ von RO: R?03:9i0? — IB 12 

Ole No 10,4 —8 
And er 8... — 6,66 

La IRe88: 6,66 — 5,60 

Byt Ga 5,60 — 4,538 
Ano ern 4 

Nur bei den Mischungen Ab?—+ An!, Ab! + Anl, Abl + An?, 

bei den Grenzgliedern der Gruppen, würde die Zurechnung der Willkür 

unterliegen. Aber es entsteht eine viel gröfsere Schwierigkeit durch die 

Thatsache, dafs aufser Natron und Kalk in diesen triklinen Feldspäthen 

noch kleine Mengen von Magnesia, Kalı und Eisenoxydul auftreten. Um 

eine einheitliche Vergleichung herbeizuführen, wird eine Reduction auf nur 

Natron und Kalk nöthig. Ob man die meist geringen Mengen der Magnesia 

dem Kalk zuschlägt, ändert am Resultat wenig; viel bedeutenderen Ein- 

flufs übt die Reduction des Kalı auf Natron und die Annahme, ob das 

Eisenoxydul dem Kalk zugerechnet werden soll, oder ob man Eisenoxyd 

annehmen und dieses als Vertreter der Thonerde betrachten will. Da 

vielfach orthoklastische und dabei an Natron sehr reiche Feldspäthe ana- 

lysirt sind (Knop, Meiches, 8,61KO— 6,55 NaO +2,27 BaO; Seidel, Gneiss, 

Lochwald, 3,4 KO—+-9,7 NaO; Scheerer, Zirkonsyenit, 6,9 KO--7,1 NaO), 

so braucht natronhaltiger Orthoklas nicht nothwendig aus Or—-Ab zu 

bestehen; und nur in einzelnen Fällen, da nämlich, wo eine Verwachsung 

von natronhaltigem Kaliorthoklas mit kalihaltigem Natronalbit sicher nach- 

gewiesen ist, wie im Perthit (Or + Ab, sp. G. = 2,58), wird man eine 

Mischung von Or -+ Ab annehmen dürfen. Die Nothwendigkeit, einen 
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triklinen Alkalianorthit anzunehmen, scheint sich aus den bisherigen Unter- 

suchungen nicht zu ergeben und die Umrechnung des in den Zwischen- 

gliedern etwa vorhandenen Kalı auf Natronalbit zulässig zu sein. Für 

das Eisen, welches bald als Oxydul, bald als Oxyd angeben wird, bleibt 

die Entscheidung bis jetzt zweifelhaft. Nur soviel sieht man: die End- 

glieder der triklinen Feldspäthe, Albit und Anorthit, treten viel sparsamer 

auf als die Mischungen aus beiden. 

Bei der geringen Anzahl der die Silikatgesteine wesentlich bilden- 

den Mineralien drängt sich die Frage auf: giebt es eine bestimmte Regel 

für die Association derselben? Von diesen Mineralien sind zu nennen: 

Quarz, die Feldspäthe, Leucit und Nephelin, die Sodalithgruppe (Sodalith, 

Nosean und Hauyn), die Kali- und Magnesiaglimmer, Hornblende und 

Augit, zu denen Enstatit und Hypersthen gerechnet werden mögen, Oli- 

vin, Magnet- und Titaneisen, ferner als viel mehr untergeordnet: Granat, 

Epidot, Titanit, Apatit, Zircon, Kies. Talk, Chlorit, Serpentin, Zeolithe, 

als aus Verwitterung und Veränderung jener Mineralien hervorgegangen, 

gehören nicht hierher. 

Die neuen Untersuchungen haben die früher aufgestellten Sätze 

vielfach modifieirt und auch das hier Ausgesprochene wird mit dem 

Fortschritt des Wissens Änderungen erleiden, da es nichts ist als das 

Zusammenfassen des bis jetzt Gewulsten. 

Man wird hier wiederum in Betracht ziehen müssen, dals die kry- 

stallinischkörnigen Gesteine mehr Sicherheit für die Beobachtung gewähren 

als die porphyrischen, da bei den letzteren die Bestimmung der in der 

Grundmasse enthaltenen Mineralien, weil oft nur mikroskopisch möglich, 

viel leichter irrthümlich wird als bei den ersteren. Dasselbe gilt für die 

dichten Gesteine. Die mikroskopische Untersuchung der Dünnschliffe 

hat unsere Kenntnisse über die Association bedeutend erweitert. 

Was zunächst das Auftreten des Quarzes anlangt, so nimmt seine 

Häufigkeit neben den Feldspäthen mit der Basicität der letzteren ab. 

Ist Quarz häufig neben Orthoklas, Albit, Oligoklas, so wird er immer 

Phys. Kl. 1869. 12 
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sparsamer neben Andesin, Labrador, Bytownit und ist neben Anorthit 

nur in einzelnen Fällen beobachtet. Der corsikanische Kugeldiorit, den 

Corsiten = Anorthit-Hornblendegesteinen angehörig, enthält (Vogelsang, 

Verh. niederrh. Ges. f. Natur- und Heilkunde 1862) einzelne Quarzkörnchen. 

In Gesteinen, welche reich sind an Nephelin, Leueit und den Mine- 

ralien der Sodalithgruppe, kommt Quarz nicht vor. Sehr untergeordnet 

und mikroskopisch findet sich Nephelin in quarzhaltigen Gesteinen (Fra- 

ganes, Borsa Banya) nach Zirkel. In Gesteinen, welche sparsam Quarz 

enthalten, kennt man Sodalith. 

Ich habe früher (Z. d. geol. Ges. 16. 690. 1864) gezeigt, dafs man 

aus dem Kieselsäuregehalt des Gesteins, sei es granitisch oder porphyrisch, 

keinen Schlufs auf die Art des Feldspathes machen dürfe, dafs vielmehr 

alle Feldspathe aus Lösungen (den späteren Gesteinen) krystallisiren können, 

welehe mehr, eben so viel und weniger Kieselsäure als die Feldspäthe 

enthalten. Dasselbe gilt für Leucit und Nephelin. 

Kannte man längst Oligoklas in Orthoklasgesteinen, in Gesteinen 

mit vorwaltendem Orthoklas, so stellt sich jetzt heraus, dafs in diesen 

auch Albit und Andesin vorkommen, und zwar Oligoklas und Andesin häufi- 

ger als Albit, während basischere Feldspäthe bis jetzt nicht beobachtet 

sind. Aufser den genannten Feldspäthen findet sich häufiger Nephelin 

und die Sodalithgruppe als Leucit. Bei Gegenwart der 3 letzteren ist in 

der Regel die Menge der triklinen Feldspäthe sehr gering. In den wenig 

verbreiteten quarzfreien Orthoklasgesteinen kennt man bis jetzt von tri- 

klinen Feldspäthen nur Oligokas. 

Gesteine mit vorzugsweise Albit sind kaum untersucht. Sie treten 

in den krystallinischen Schiefern auf und sind auch den Eruptivgesteinen 

nicht fremd. Bis jetzt kennt man nur quarzhaltige Albitgesteine. 

Neben vorwaltendem Oligoklas und Andesin (Tonalit, Diorit, „La- 

bradorporphyr von Hochland“ u. s. w.) findet sich Orthoklas; ob neben 

vorwaltendem Labrador und Anorthit ist nicht festgestellt. Eben so wenig 

liegen Untersuchungen vor, welche das Nebeneinander grofser Krystalle 

zweier triklinen Feldspäthe mit Sicherheit beweisen. Porphyrische Ge- 

steine mit ausgeschiedenen, gröfseren triklinen Feldspäthen enthalten in 

der dichten Grundmasse in vielen Fällen wahrscheinlich noch einen oder 

gar zwei Feldspäthe, deren einer nach der sichersten Deutung oft Ortho- 
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klas ist. In der Grundmasse des porphyrischen Anorthitgesteines von 

Öberfernezely ist nach Kreutz Sanidin und trikliner Feldspath vor- 

handen. 

Gesteine mit vorwaltend triklinen Feldspäthen enthalten unterge- 

ordnet (oft nur mikroskopisch) Nephelin und Leueit, nicht selten beide 

neben einander. 

In Gesteinen, welche reich sind an Leueit oder Nephelin, kommt 

häufig das eine dieser Mineralien accessorisch (nicht selten nur mikros- 

kopisch ausgebildet) vor, ebenso Sanidin und die Mineralien der Sodalith- 

gruppe; dagegen sind trikline Feldspathe sparsamer vorhanden. 

Glimmer, Hornblende und Augit, die letzteren nur in den ältern 

Eruptivgestemen thonerdefrei oder sehr thonerdearm, sind so vertheilt, 

dafs in den jüngeren Eruptivgesteinen nur Magnesia- Eisenoxydulglimmer 

sich findet, während der Kalıglimmer auf die älteren beschränkt ist. Die 

letzteren enthalten entweder nur einen oder beide Glimmer. Über die 

Verbreitung des sparsam auftretenden Natronglimmers läfst sich bis 

jetzt blofs aussprechen, dafs er nur aus älteren plutonischen Gesteinen 

gekannt ist. Neben Augit findet sich Glimmer viel weniger häufig als 

neben Hornblende, und die hornblendereichen Gesteine haben fast stets 

eine Ausweichung in glimmerreiche Aequivalente. Obwohl eine Reihe 

von Gesteinen neben Augit Hornblende und neben Hornblende Augit auf- 

weiset, so ist doch meistens eins dieser Minerale nur accessorisch. Weit- 

aus führt die Mehrzahl der Orthoklasgesteine in grölseren Krystallen 

Hornblende, die der Leueitgesteine Augit; während die Gesteine mit vor- 

waltend triklinem Feldspath sowohl Hornblende als Augit enthalten. Olivin, 

Granat, Epidot, Titanit, Zircon, Sapphir, Kies, Magnet- und Titaneisen, 

letzteres nach der von @. Rose angebenen, leicht ausführbaren Löthrohr- 

probe von dem nicht selten mit ihm vorkommenden Magneteisen zu unter- 

scheiden, gehen als accessorische, nur selten zu grofsen Partien angehäufte 

Gemengtheile durch die ganze Reihe der plutonischen Gesteine hindurch, 

während andere accessorische Mineralien z. Th. auf die älteren, z. Th. auf 

die jüngeren Gesteine beschränkt sind. Von diesen ist weiter unten bei 

der Einleitung in diese Gruppen die Rede. 

Die Mineralien der Sodalithgruppe bilden nur in seltenen Fällen 

einen einiger Maafsen erheblichen Bruchtheil der procentischen Quantität 
12* 
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der Gemengtheile. Anhäufungen wie sie bei Olivin, Granat, Epidot vor- 

kommen, welche sich sonst ähnlich wie die Mineralien der Sodalithgruppe 

verhalten, sind für die letzteren nicht bekannt. 

Es ist noch eine Erscheinung zu erwähnen, welche für die schwie- 

vige Lehre der Association von Bedeutung ist, die Einschlüsse. So leicht 

es beim ersten Anblick erscheint, Auskrystallisirtes und Eingeschlosse- 

nes zu unterscheiden, so läfst sich doch in manchen Fällen nur ein zweifel- 

hafter Entscheid geben. Je schwerer schmelzbar das eingeschlossene 

Bruchstück ist, je niedriger die Temperatur des Eruptivgesteines war, 

welche sich in weiten Grenzen nicht nur bei den Laven, sondern nach 

dem ganzen Verhalten auch bei den älteren Eruptivgesteinen bewegt, je 

weniger leicht läfst sich Einschluls von Ausscheidung unterscheiden. Da- 

zu kommt dafs die Eruptivgesteine Einschlüsse aus der Tiefe herauf brin- 

gen, aus Gesteinen, welche an den betreffenden Punkten nicht anstehend 

gekannt sind. Namentlich bei den jüngeren Gesteinen tritt diese Er- 

scheinung auf, so an den Feldspäthen des Basaltes von Hohenhagen 

(Schnedermann), an denen aus der Lava von Mayen, Niedermendig und 

der Eifel (Laspeyres), und an denen aus den Basalte von Leuba und 

vielleicht von Ostritz (Peck). 

I. Gesteine der krystallinischen Schiefer. 

In den grofsen, aus krystallinischen Schiefern (Gneifs, Glimmer- 

schiefer, 'Thonschiefer) bestehenden Gebirgsmassen sieht man bald vor- 

zugsweise die drei genannten Hauptgesteine auftreten, bald sind zahlreiche 

Spaltungsprodukte in diese eingeschaltet. Dazu gehören aufser Kalken, 

Dolomiten, Quarzschiefern und Graphitschiefern die hier berücksichtigten 

Hornblendegesteine, Chlorite, Talkschiefer und Serpentine. 

Von den Hornblendegesteinen der 'Thonschiefer, den seltenen Va- 

rietäten Eulysit, Eklogit, den Saussurit-, Zoisit-, Broneitgesteinen der kry- 

stallinischen Schiefer liegen keine oder nur wenige Analysen vor. Die 

früher als Gabbro aufgeführten Gesteine von Wurlitz, Martinsbruck und 

f 
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Corsica (Verde di Corsica) gehören den krystallinischen Schiefern an, und 

ein Theil der jetzt dem Gabbro zugerechneten Gesteine, besonders der 

schiefrigen und Saussurit-Gabbro wird sich als hierher gehörig ausweisen 

(Dobschau, Mte Rosa, Siebenlehn, Rofswein, Zobten, Baumgarten-Gro- 

chau in Schlesien). Hochstetter hat (J. Reichsanstalt 6. 700 u. 784) 

für die Umgebung des Hohenbogens und von Ronsberg, Böhmer Wald, 

die Zugehörigkeit der dortigen gabbroähnlichen Gesteine zu den Horn- 

blendeschiefern nachgewiesen. Dasselbe gilt für einen Theil des norwegi- 

schen Norites, so weit er mit Eklogit in Verbindung steht. In der „Anor- 

thositformation der Laurentian Series“ in Canada, welche Logan und Hunt 

z. Th. als wechsellagernd mit Orthoklasgneils (Geology of Canada 588), 

bei Chateau richer (Geol. of Canada 34) als begränzt durch krystalli- 

nischen Kalk und durch ein dem Orthoklasgneils ähnliches Quarzteldspath- 

gestein, überall aber als bestimmt nicht intrusiv darstellen, liegt eine ähn- 

liche Ausbildung vor wie in Norwegen. Sie enthält in Canada nach den 

von Sterry Hunt (l. ce. 478) mitgetheilten Analysen Gesteine, welche haupt- 

sächlich aus Andesin, Labrador, Bytownit bestehen; dazu gesellt sich Kalk, 

Granat, dunkelbrauner Glimmer, dunkelgrüner Augit, Diallag, Hypersthen, 

Titaneisen, Rutil, selten Quarz. Die Schieferung wird oft durch rothen 

(Granat bezeichnet, dessen Anwesenheit zur Unterscheidung von ächtem, 

eruptivem Gabbro nützlich sein kann. 

Die augithaltigen Gesteine der krystallinischen Schiefer, wohin ein 

Theil der grünen Schiefer von @. Rose gehört, harren noch der chemischen 

Analyse. 

Die Gesteine, für welche sich der Ursprung aus einer der grolsen 

Hauptabtheilungen der krystallinischen Schiefer nicht ermitteln liefs, sind 

als Anhang zu den Gesteinen der krystallinischen Schiefer aufgeführt. 

So eng auch geognostisch die Verbindung von Hornblendeschiefer, 

Hornblendesneifs („Diorit“, „Dioritgneils“) und Granulit ist, hier erschien 

eine Trennung, so weit sie durchführbar war, zweckmälsig. Sie liefs sich 

bei dem Gneifs herstellen, nicht bei dem Glimmerschiefer. Bei den Gneifs- 

gesteinen wurden demnach unterschieden, da Analysen von ihnen vorlagen, 

a. (Glimmer) Gneils, 

b. Hornblendeschiefer und Serpentin, 

e. Hornblendegneils, 
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d. Hornblendegesteine, 

e. Granulit, 

f. Quarzfeldspathgesteine, 

während bei den Glimmerschiefergesteinen nur Glimmerschiefer und Horn- 

blendegesteine gesondert, die Gesteine der Thonschiefer dagegen sämmtlich 

zusammengefalst wurden. Eine vierte Gruppe umfalst alle die analysirten 

Gesteine der krystallinischen Schiefer, bei welchen die Zugehörigkeit zu 

einer der drei grofsen Abtheilungen nicht nachzuweisen war. Dahin ist 

auch die schwedische Hälleflinta gestellt, welche, durch Gneifs oder Glimmer- 

schiefer begrenzt, mit Sicherheit weder dem ersteren noch dem letzteren 

zugerechnet werden konnte. Endlich sind S. XXX unter Nr. 30 bis 37 

und irrthümlich unter der Überschrift Hälleflinta Analysen von Gesteinen 

aufgeführt, welche wie Nr. 30 bis 35 möglicher Weise eruptiv sind oder 

wie Nr. 36 und 37 vielleicht als Contaktgesteine aufzufassen sind. 

Das Zerfallen chemisch höchst ähnlicher Mischungen zu minera- 

logisch verschiedenen Gesteinen tritt, wie Fikenscher (l. e.) hervorhebt, in 

den von ihm untersuchten Gestemen der Gegend von Lunzenau — Thon- 

schiefer von Penna, Thonschiefer, Glimmerschiefer, Garbenschiefer aus 

dem Selgegrund, Gneils um Göhren und Cordieritgneifs von Lunzenau — 

sehr deutlich hervor, ähnlich wie in den früher mitgetheilten, von Carius 

angestellten Analysen der Thonschiefer des sächsischen Voigtlandes. 

Als Hauptgemengstheile der krystallinischen Schiefer treten die durch 

die ganze Reihe der plutonischen Gesteine durchgehenden Mineralien auf: 

Quarz, Feldspäthe, die Glimmer, Hornblenden und Augite; daneben sind 

Granat, Epidot, Magnet- und Titaneisen, Talk und Chlorit häufig. Die 

Hornblenden und Augite haben, so weit sie thonerdefrei oder thonerdearm 

sind, hier ihr hauptsächliches, wenn nicht ausschliefsliches, Vorkommen. 

Aus der übergrolsen Anzahl accessorischer Mineralien — mehr als $ aller 

Mineralien kommt in den krystallinischen Schiefern vor — ist nach Aus- 

schlufs der zahlreichen, an die Kalke gebundenen zu nennen: Nephelin, 

Turmalin, Cordierit, Olivin, Hypersthen und Enstatit, Sodalith, Staurolith, 

(Granat, Andalusit, Zoisit (Saussurit), Apatit, Zirkon. 

An die krystallinischen Schiefer, die ältesten Granite und Syenite 

erscheint eine Reihe von Mineralien gebunden, welche die seltneren und 

ei er Keen a 
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seltensten 1) Elemente enthält, Thor, Tantal, Niob, Molybdän, Uran, 

Yttrium, Lanthan, Didym, Erbium, Terbium und die Gruppe der Platin- 

metalle, so dafs es aussieht, als wären diese Körper nur in der obersten 

Erstarrungsrinde, wie versprengte Trümmer, enthalten. Schon 1847 hat 

Elie de Beaumont (Bull. soc. geol. (2) 4) auf diese Thatsachen hinge- 

wiesen und einen Theil der genannten Elemente (aufserdem Zinn, Wolfram, 

Molybdän) an die filons stanniferes, an die ältesten Fumarolen, an die 

fumaroles des masses granitiques geknüpft erklärt. 

Während Leueit, Nosean, Hauyn und Mellilith bis jetzt in krystal- 

linischen Schiefern und älteren Eruptivgesteinen nicht beobachtet sind, 

ist für die Vertheilung eines Theils der accessorischen Mineralien hervor 

zu heben, dafs sie nur im manchen Spaltungsprodukten, nicht in den ty- 

pischen normalen Gesteinen der krystallinischen Schiefern zu finden sind. 

Das gilt namentlich für den Olivin, der aus den Hornblendegesteinen, 

„Olivinfels“, Eulysit, Talkschiefern und Serpentin gekannt ist; für En- 

statit, Hypersthen, Nephelin, Sodalith und Zoisit, welche als sparsames 

Vorkommen an gewisse Mineraleombinationen, an untergeordnete Spaltungs- 

produkte meist der Hornblendegesteine geknüpft zu sein scheinen. Wie 

denn überhaupt die Hornblendegesteine an accessorischen Mineralien sehr 

reich sind und auch basischere Feldspathe, in nächster Nähe von Spaltungs- 

gesteinen mit orthoklastischen und sauren triklinen Feldspäthen, aufweisen. 

Die Spaltung in einfach zusammengesetzte Glimmergesteine, Quarzschiefer 

und mineralogisch sehr different ausgebildete Hornblendegesteine, welche 

nicht an bestimmte Zonen innerhalb der drei grofsen Hauptabtheilungen 

gebunden erscheinen und mit den Glimmergesteinen wechsellagern, ist cha- 

rakteristisch für die krystallinischen Schiefer gegenüber den entsprechenden 

Spaltungserscheinungen der Eruptivgesteine. 

Wäre es möglich in verschiedenen Gebieten die Quantitäten nicht 

nur der drei grofsen Hauptgesteine der krystallinischen Schiefer, sondern 

auch die der in ihnen lagernden Spaltungsgesteine zu bestimmen und 

aulserdem die mittlere Zusammensetzung aller dieser Gesteine zu ermitteln. 

so würde sich höchst wahrscheinlich eine fast vollständige Ähnlichkeit in 

der chemischen Zusammensetzung ergeben. 

1) Cer findet sich im Orthit aus Auswürflingen des Laacher Sees, Vanadin in Basalten. 
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Drusige und cavernöse Gesteine sind aus krystallinischen Schiefern 

kaum bekannt, ein Beweis, wie wenig Gase und Dämpfe an ihrer Bildung 

Antheil haben. Die krystallinischen Schiefer werden von compakten Ge- 

steinen gebildet. 

A. Gesteine des Gneilses. 
a. Glimmergneils. 

Körnigschiefriges Gestein aus Quarz, Orthoklas, triklinem F. und 

Glimmer. Der selten ganz fehlende, andererseits selten überwiegende trikline 

F. ist meist Oligoklas, seltener Albit !) oder basischerer Feldspath. Von 

Glimmern ist bald nur Kalı-, bald nur Magnesiaeisen-Glimmer vorhanden, 

bald beide nebeneinander und dann meist in sehr ungleichen Mengen. 

Von den sehr zahlreichen accessorischen Bestandtheilen sind her- 

vorzuheben Granat, Hornblende, Turmalin, Epidot, Magnet- und Titan- 

eisen, Kies, Graphit, Talk, Chlorit, Staurolith, Oyanit und Andalusit. 

Dichroit nur defshalb, weil man nach dem überhaupt sparsamen Mineral 

eimen Dichroitgneifs unterschieden hat. Aus den von Gümbel mitgetheilten 

Analysen (Nr. 12, 23—26) geht hervor, dafs Dichroitgneilse 56, 60, 66, 

712 Kieselsäure enthalten können, dafs also der Dichroitgehalt nicht an 

einen bestimmten Kieselsäuregehalt gebunden ist; dasselbe Verhalten wie 

bei den Feldspäthen, Nephelin und Leueit. Wenn dicht ausgebildet, als 

Petrosilex und Hälleflinta bezeichnet (vgl. Nr. 19). Mineralogisch ident in 

den kieselsäurereichen Abänderungen mit Graniten, von ihnen nur durch 

die Sehieferung verschieden, ferner mit Felsitporphyr und Liparit; in den 

kieselsäureärmeren Varietäten mit manchen Graniten, mit quarzarmen 

oder quarzfreien Orthoklasporphyren und mit Syeniten. Die chemische 

Übereinstimmung gewisser Thonschiefer und Glimmerschiefer mit kiesel- 

säurearmen Gneifsen hat schon Bischof, nach ihm Fikenscher hervor ge- 

hoben (s. Gneifs Nr. 11 und 12, Glimmerschiefer Nr. I und 2 und Thon- 

schiefer Nr. 3 und 4). Die Schwankung in der chemischen Zusammen- 

setzung ist, in Übereinstimmung mit der grofsen Schwankung in der re- 

1) Nach T. Sterry Hunt (Geol. of Canada 477) führt mancher granatführende Gneils 

aus der Nähe des Lake of three mountains am Riviere rouge Albit. Albit aus „Dreh- 

felder* Gneiss ist analysirt von Scheerer. 
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lativen Quantität der drei Hauptgemengtheile, aufserordentlich grofs. Sie 

wird dadurch erhöht, dafs in einem Theil der Glimmer die Magnesia durch 

Eisenoxydul, die Thonerde durch Eisenoxyd ersetzt wird. Bei dem fast 

ganz fehlenden Kalkgehalt in Glimmer und Orthoklas steigt der Gehalt an 

Kalk nur dann höher, wenn trikliner Feldspath sehr reichlich vorhanden ist 

wie in Nr. 13, 14 und wohl auch in Nr. 27, 28, 33 und 41, so wie in 

dem Gneifs aus dem Ludwigschacht der Grube Himmelfahrt, Freiberg (Z. d. 

geol. Ges. 14. 26, Gesteinsanalysen S. 4 Nr. 15 mit 4,65% Kalk). 

Dem Überwiegen des Orthoklases gegenüber den triklinen Feldspäthen 

entspricht das Überwiegen des Kali gegenüber dem Natron. Das Verhältnifs 

der Alkalien in Nr. 29, 4,008 Natron gegen 0,65% Kali, ist ein sehr un- 

sewöhnliches. Das Gehalt an Alkalien sinkt in den vorhandenen 62 Ana- 

Iysen (21 sind in den Gesteinsanalysen aufgeführt) in Nr. 38 auf ein Mini- 

mum von 2,429 und steigt, abgesehen von Nr. 36, in Nr. 19 auf 8,932. 

Bemerkenswerth ist, dafs Gneils Nr. 13 und 14 an Wasser sehr 

kleine Mengen löslicher salz- und schwefelsaurer Verbindungen abgeben, 

ähnlich wie dies auch an anderen plutonischen Gesteinen (schon von Struve) 

beobachtet ist. 

Ausgehend von den bestbekannten Gneilsmassen des Erzgebirges 

hatte H. Müller schon früh rein petrographisch in demselben 3 Haupt- 

abtheilungen unterschieden: normalen grauen Gneifs (Or., Q., Mgel.), am- 

photeren grauen Gneils (Or., trikl. F., Q., Mggl.), rothen Gneifs (Or., trikl. 

F., Q., Kaligl). Wie Jenzsch schon bemerkt, treten jedoch in allen 

Gneilsen des Erzgebirges neben Or. untergeordnet auch trikline Feldspäthe 

auf; von Albit und Oligoklas liegen Analysen vor. 

Scheerer trennt (Festschrift 1866) die plutonischen Gesteine nach 

ihrer chemischen Gesammtzusammensetzung in 3 grofse Gruppen: In 

Plutonite (acide und neutrale Silikate), Pluto-Vulkanite (Gruppe der 

Zweidrittel-Silikate und Vulcanite (Gruppe der Drittel-Silikate) und zer- 

fällt jede Gruppe wieder in eine obere, mittlere und untere Abtheilung, 

so dafs 9 chemische Gesteinstypen entstehen, welche z. Th. petrographisch 

sehr verschiedene Gesteine enthalten. Die (Glimmer) Gmeisse gehören 

sämmtlich zu den Plutoniten. Die Abtheilungen Müller’s fallen mit denen 

Scheerer’s in soweit zusammen, als grauer Gneils ausschliefslich unteren 

Plutonit (= grauem Gmneiss) Scheerer’s enthält, während die amphoteren 

Phys. Kl. 1869. 13 
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grauen und die rothen Gneilse eben sowohl unteren als mittleren Plutonit 

(— mittlerem Gmeiss) Scheerer’s und oberen Plutonit (= rothem Gneils) 

Scheerer's begreifen. Von den 3 Plutoniten, charakterisirt durch das ternäre 

Sauerstoffverhältnifs Sı03 RO? (RO)1) 

unterer Plutonit 9% Bi 1 

mittlerer „ 15% 3: 1 

oberer n 18: A) 1 

oder gleichbedeutend durch die Sauerstoffquotienten 0,333, 0,267, 0,222, 

enthält der untere Plutonit 64— 662, Mittel 65% Kieselsäure 

mittlere „6971 Arie “ 

obere Ä 74— 176 ih 5 

In Bezug auf Gneifs entspricht der untere Plutonit einem quarz- 

armen, glimmerreichen Gneils (mit viel dunklem Magnesiaglimmer und 

sehr untergeordnetem, etwa 12 ausmachendem, weilsem, feinschuppigem 

Glimmer), der obere Plutonit einem quarzreichen, glimmerarmen Gneiss 

(Glimmer lichter Kaliglimmer) und der mittlere Plutonit einem Gneifs, 

der sparsameren, eisenärmeren, lichteren, kalireicheren Glimmer führt als 

der graue Gmeils. Im procentischen Mengen ausdrückt ist nach Scheerer 

schematisch zusammengesetzt 

rother Gneiss aus 602 Or., 302. Q., 109 Gl. 

grauer „5 „ 452 Or., 252 Q., 302. Gl. 

oder den Analysen näher entsprechend 

568 Or., 192. Q., 252 Gl. 

Für mittleren Gneifs hat Scheerer keine Angaben gemacht, Un- 

gefähr lassen sich für ihn 582. Or., 25 Q., 172 Gl. berechnen, da die 

Analysen ungefähr die Mitte halten zwischen rothem und grauem Gneils. 

Da der Gehalt an triklinem Feldspath und die beobachtete Verschieden- 

heit in der chemischen Zusammensetzung der Glimmer dabei nicht berück- 

sichtigt ist, — Glimmer aus mittlerem Gneils ist nicht analysirt — so 

ergeben sich nur Näherungswerthe, die besonders im Alkaligehalt Diffe- 

renzen aufweisen. 

(!) (RO)=0O von RO+40 von HO, da drei Atome Wasser polymer-isomorph 

für ein Atom MgO, FeO, MnO, CaO u. s. w. Kieselsäure bei Scheerer = SiO3. 
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Die Weite der 3 Abtheilungen gestattet die bisherigen Gneifsana- 

Iysen meist in denselben unterzubringen, obwohl die Abweichungen von 

dem procentischen Mittel sehr grofs werden (cf. Nr. 16— 22, 27 — 29), 

selbst wenn man Thonerde und Eisenoxyd addirt. Andererseits führen 

Gneilse mit 758 SiO? viel tombakbraunen Glimmer (Nr. 21); ebenso ist 

Gneils vom Arber mit 702 SıO? und vielem dunkelem Glimmer petrogra- 

phisch dem erzgebirgischen grauen Gneils höchst ähnlich, so dafs also 

Gehalt an Kieselsäure, Menge und Farbe des Glimmers nicht stets gleich 

bleiben. Gümbel führt (Geogn. Besch. d. Ostbayer. Grenzgeb. 206) eine 

Reihe Gneilsanalysen auf, welche einen Kieselsäuregehalt von 83,365 

bis 56,143 ergeben, und bemerkt, dals in Bezug auf diesen petrogra- 

phisch sehr ähnliche Varietäten sehr weit auseinander gehen, „so dafs für 

das Ostbayerische Grenzgebirge eine Scheidung nach den 3 Erzgebirgs- 

gneilsen nicht ausführbar erscheint.“ Dafs an anderen Orten dieselben 

Gneifstypen wie im Erzgebirge auftreten, fällt unter den schon oft an- 

geführten allgemeinen Gesichtspunkt, der für ein so weit verbreitetes und 

so grolse Massen bildendes Gestein wie Gneils doppelt Geltung hat. Der 

Gleichförmigkeit der chemischen und mineralogischen Zusammensetzung 

der Erzgebirgsgneifse steht die Thatsache gegenüber, dafs andere Gneiß- 

massen nicht blofs da, wo dauernd und nur dieselben Mineralien an der 

Zusammensetzung Theil nehmen, grofse Verschiedenheit in der Quantität 

der einzelnen Gemengtheile, sondern auch zahlreiche und weit aus ein- 

ander gehende Spaltungsgesteine aufweisen. Der graue Gmeils des Erz- 

gebirges ist typisch für eine nicht differenzirte, nicht in verschiedene Ge- 

steine gespaltene, glimmerreiche Gneilsvarietät; daher sind bei ihm die 

Abweichungen vom typischen Mittel viel geringer als bei den beiden 

übrigen Erzgebirgischen Gneilsvarietäten, welche jedoch erst zusammen 

mit dem grauen Gneils den Erzgebirgszneils darstellen. Es bleibt noch 

zu erörtern, ob ein Theil der rothen Gneifse als eruptiv, als schiefriger 

Granit zu betrachten ist. Die geringe Menge des Glimmers in den rothen 

Gneilsen tritt in dem Verhalten des OÖ von RO:#0° =1:3 hervor, 

was dem Überwiegen des Feldspathes entspricht. 

Die Analyse des weilsen, orthotomen Feldspathes aus Nr. 12. er- 

siebt bei 2,616 sp. G. eine mit Feldspath überhaupt wenig übereinstim- 

mende Zusammensetzung und ein Sauerstoffverhältnifs von RO:# 03: 810? 
13 “= 
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—= 1:4, 8:22,32. Der geringe Wassergehalt spricht gegen die Annahme 

einer Verwitterung, und wenn auch der Kieselsäuregehalt (71,159) sich 

durch Beimengung von Quarz erklären läfst, so bleibt doch die geringe 

Menge Monoxyd unerklärt. Der Unterschied zwischen Nr. 13 und 14 

liest hauptsächlich in dem gröfseren Quarzgehalt von Nr. 14. Der unge- 

wöhnlich hohe Gehalt von Thonerde und Kalk erklärt sich aus dem Reich- 

thum des Eisenoxydulkali-Glimmers an Thonerde (33,802) und aus dem 

Überwiegen des triklinen Feldspathes. Verglichen mit allen übrigen Gneifs- 

analysen zeigen die Gneifse des Ostbayerischen Grenzgebirges z. Th. (Nr. 15, 

16, 17, 18, 21, 22) einen ungewöhnlich geringen Gehalt an Thonerde. 

In Nr. 23 und 24 erscheint bei Gegenwart so vieler, fast stets Magnesia 

haltiger Mineralien — Dichroit, Granat, Glimmer — das Fehlen der 

Masnesia höchst auffallend. Das sp. G. von Nr. 29 (0,269) beruht auf 

einem Druckfehler. 

H. Müller hat nachgewiesen, dafs das früher als „Glimmertrapp“ 

unter den Gneilsen aufgeführte Gestein Grauwacke, wahrscheinlich unter- 

silurischen Alters, ist (J. Min. 1865. 1—14). 

Von den unter Granit aufgeführten Gesteinen gehören höchst 

wahrscheinlich zu den Gmeifsen Nr. 29, 30, 31, 32, 33 und die Granite, 

welche unter Nr. 66—79 und 105—119 aufgeführt sind, zum Theil. 

Verwitterung des Gneilses. 

Überall sieht man den eisenhaltigen Glimmer zuerst der Verwitte- 

rung unterliegen, eine Folge der lamellaren Bildung und des dadurch be- 

dingten leichten Zutritts des Wassers. Der Eisengehalt wird entweder als 

Eisenoxydhydrat oder Eisenoxyd auf und in dem Glimmer abgeschieden 

und färbt, bei der Vertheilung des Glimmers durch das ganze Gestein, 

dieses endlich rost- bis tiefbraun, oder das Eisen wird unter Bleichung 

der Ränder des Glimmers als Carbonat fortgeführt. Später wird auch 

der Feldspath angegriffen; sein geringer Eisengehalt reicht hin zur Röthung 

des Feldspathes. Oder es entstehen unter Fortführung eines Theiles des 

Eisens, der monoxydischen Basen, der Kieselsäure die als „Pinitoid“ be- 

zeichneten grünen, weichen, fettig anzufühlenden, mittleren Verwitterungs- 

produkte; endlich Kaoline, wenn das in geringer Menge vorhandene Eisen, 

und jene Basen fast vollständig fortgeführt sind. Das Mangan bildet 

rs A u 
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schwarze Überzüge von Oxyd- und Superoxydhydraten auf den ver- 

witternden Gesteinsflächen. 

Nieht immer sieht man alle gleichartigen Feldspäthe gleichzeitig 

oder die triklinen Feldspäthe vor den Orthoklasen angegriffen. Der weilse 

Kaliglimmer widersteht der Einwirkung vollständig. Weifse Glimmer, die 

in hellgrüne, weiche, talkähnliche Substanz umgewandelt werden, mögen 

Natronglimmer sein. Endlich zerfällt das Gestein je nach der Menge des 

Eisens, welches vorzugsweise dem Glimmer angehört, in mehr oder weni- 

ger eisenhaltige und diesem entsprechend gefärbte, sandige Thone. 

Gehören, Dank den Untersuchungen Scheerer’s, die Freiberger Gmeilse 

zu den ihrer chemischen Zusammensetzung nach bestgekanntesten Ge- 

steinen und tritt namentlich in dem Theil derselben, der als „grauer Gneils“ 

bezeichnet wird, eine grolse Gleichmäfsigkeit der mineralogischen und der- 

selben entsprechend der chemischen Zusammensetzung hervor, so eignen 

sich mehr als andere die grauen Gneilse zur Untersuchung der Veränderun- 

gen des chemischen Bestandes, welche bei der Verwitterung und bei den 

durch andere stärkere Agentien eingeleiteten Processen eintreten. Nimmt 

man den Quarz als den am wenigsten veränderbaren und veränderten 

Bestandtheil an, so bietet für den der Verwitterung und Veränderung 

so leicht zugänglichen Glimmer und für die Feldspathe die Thonerde 

einen sicheren Maafsstab, in soweit als sie bei der einfachen Verwitterung 

nicht fortgeführt wird, also constant bleibt, vielmehr erst bei stärkeren 

Einwirkungen einer Schwankung unterliegt. Die 3 Analysen (Scheerer 

und Rube) des dunklen Glimmers aus den Freiberger grauen Gneilsen 

lehren, dafs diese Magnesiaeisenoxydulkali-Glimmer, sämmtlich Singulo- 

silikate, doch in Bezug auf die Menge von Kali und Magnesia-Eisenoxydul 

grofse Verschiedenheit aufweisen, so dals der von Beschert Glück a. und 

der von Kleinwaltersdorf und Reiche Zeche b. entsprechen 

a. 2(R2 + Sit) HI(Re Si) +5 (Re Si’) 
bez E +1 ,„ +4 ,„ 

Diese Differenz wird durch die Menge des Quarzes, die Menge und 

Zusammensetzung des Feldspathes so vollständig ausgeglichen, dafs die Ge- 

sammtanalyse der Gneifse dasselbe Resultat ergiebt. Die Verwitterung besteht 

aufser Zufuhr von Wasser und Fortführung von Alkali, alkalischen Erden, 

Eisenoxydul, Kieselsäure in der Umänderung des Eisenoxyduls in Eisen- 
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oxyd. Diese letztere Veränderung macht sich bemerklich durch die bräun- 

lichgelbe bis rostbraune Farbe des verwitterten Gesteins und die Locke- 

rung des Zusammenhanges. Nach Scheerer entspricht für den grauen 

(neils, (dessen mittlerer Zusammensetzung Gneils Nr. 8. bis auf den etwas 

zu geringen Gehalt an Alkalien und namentlich an Kali sehr nahe kommt, 

ebenso bis auf den zu geringen Gehalt von Alkali, namentlich wiederum 

Kalı (Z. d. geol. Ges. 14. 30), die in den Gesteinsanalysen als Gmneifs 

Nr. 14 angeführte Analyse des grauen Gneilses aus dem Klemm’schen Stein- 

bruch bei Kleinwaltersdorf) der Stärke der Verwitterung die Zunahme 

des Wassergehaltes und die Abnahme der Festigkeit. Als Maximum des 

Wassergehaltes fand Scheerer für grauen, bei 100° getrockneten Gneils 

5,750 Wasser. Während Nr. 1. und 2. nur schwach verändert erscheinen, 

ist in Nr. 3., wenn man von dem normalen Thonerdegehalt (14,752) aus- 

seht, die Veränderung viel stärker, was namentlich im Kieselsäuregehalt 

hervortritt. In Nr. 4. sind unter derselben Voraussetzung durch die Quelle 

vorzugsweise Kieselsäure und Alkalien fortgeführt, während Eisen, Kalk 

und Magnesia kaum eine Veränderung erfahren haben; Kalk und Magnesia 

finden sich als Carbonate im Gestein, dessen weilse Farbe zeigt, dals das 

liisen nicht als Oxydhydrat vorhanden ist. 

Für Nr. 5. schliefst Scheerer der Tiefe wegen die Verwitterung 

durch Tagewasser aus und bezieht die Veränderung auf den Contakt mit 

den Erzgängen. Die grofse Zunahme der Thonerde (s. Nr. 5") wird be- 

dingt durch die bedeutende Fortführung von Kieselsäure und Eisen, von 

dem nur ein geringer Bruchtheil sich als Kies wieder findet. Von den 

Basen ist relativ am stärksten das Natron fortgeführt. Nimmt man mit 

Scheerer keine Fortführung von Thonerde an, so ergiebt sich im Ver- 

oleich mit der mittleren Zusammensetzung des grauen Gneilses bei Zu- 

fuhr von etwa 6% fremder Substanz und Wasser, dafs aus dem dann 

wie folot zusammengesetzten Gestein, um die erhaltene Zusammensetzung 

zu zeigen, fortgeführt sind: 

u 
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Kieselsäure 62,90 — 22,90 — 40,00 — 62,22 

Thonerde 14,05 u EINE) 

Eisenoxyd 6455 ==,6,20 neun d)ö 

Magnesia 1,0 I ENTE 

Kalk 2 ru ee 
Natron BON 010,20 = 0 

Kali 4,60 Tai, 
Fremdes u. Wasser 6,50 6, 9 

100,80 36,54 64,26 100 

Ob man berechtigt ist, bei Einführung von 4,26% Eisenkies u. s. w., d.h. 

bei der Einführung von schwefelsauren und später reducirten Lösungen, 

eine Einwirkung auf die Thonerde ganz auszuschliefsen, erscheint fraglich. 

Besteht nach Scheerer grauer Gneils aus 252 Quarz, 450 Feldspath und 

302 Glimmer, nimmt man die Quarzmenge und den Thonerdegehalt als 

bleibend an und bezieht demnach die gesammte Veränderung auf die 

Feldspathglimmermenge, so werden die procentischen Mengen des Fort- 

geführten sehr grofs. Sie betragen dann für 100 Theile der ursprünglich 

in der Feldspathglimmermasse enthaltenen Menge von 

Kieselsäure Eisenoxyd Kalk Alkali 

Magnesia 

Ne 1. 2 — 21 44 

Nr. 5. 21 — 47 2 

Nr. 4. 52 — — 36 

Nr. 9. b) 95 68 70 

Aber in allen vorliegenden Fällen, selbst bei der stärksten Veränderung 

(Nr. 5.), ist noch Alkali vorhanden und das Maximum der Veränderung 

nicht eingetreten. Die angeführten Werthe können nach dem oben An- 

gebenen nur als Näherungswerthe betrachtet werden. 

Die Zusammensetzung von Nr. 6. läfst sich bei der Sparsamkeit 

des Glimmers, dem grofsen Gehalt an Alkalien und dem geringen an 

Kieselsäure nicht gut erklären. Da für Nr. 7. keine Analyse des frischen 

Gesteines vorliegt, so erscheint es irrthümlich, wie Bischof (Chem. Geol. 

Ill, 248) annimmt, von einer Zunahme der Kieselsäure und Abnahme der 

Thonerde zu reden. Nr. 8. entspricht bis auf die Alkalien der Zu- 
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sammensetzung des frischen „rothen“* sächsischen Gneifses, dessen geringere 

Verwitterbarkeit gegenüber dem „grauen Gneifs“ sowohl der Armuth an 

Glimmer als dem Reichthum an Quarz und der gröfseren Festigkeit des 

Gesteins zuzuschreiben ist. 

Die geringe Menge der Thonerde in Nr. 11 und 12 und der grofse 

(Gehalt an Eisen in Nr. 9—12 correspondiren mit der Zusammensetzung 

der frischen Gmeilse des Bayerischen Waldes. Nr. 8—12 erscheinen, bis auf 

Nr. 9, überhaupt wenig verändert. Auch der Vergleich von Nr. 14 mit 

Gneils Nr. 41 lehrt dasselbe. 

Nr. 15 und 16 verhalten sich chemisch den Quarz- Feldspath- 

gesteinen sehr ähnlich, namentlich auch in Bezug auf die grofse Menge 

der Alkalıen. 

Die Hornblendegesteine des Gneilses und der krystallinischen Schiefer 

überhaupt. 

Wie schon angeführt, sind die Hornblendegesteine der krystallini- 

schen Schiefer reich an Spaltungsprodukten und manche untergeordnete 

derselben reich an sonst sparsam vorkommenden Mineralien. Dieser starken 

Differenzirung entspricht eine grolse Schwankung in der chemischen Zu- 

sammensetzung und andrerseits in den Quantitäten der Gemengtheile. Es 

ist daher schwerer als sonst chemische und mineralogische Parallelen zu 

finden, zumal da die Analysen, wenn auch zahlreich, doch nur aus we- 

nigen Gebieten stammen. 

Vorzugsweise aus Hornblende bestehende Gesteine kennt man nur 

aus krystallinischen Schiefern, aus Syenit und Diorit, aber nicht aus jün- 

geren Eruptivgesteinen. So lange die Beimengung anderer Mineralien eine 

gewisse Gröfse nicht überschreitet, entspricht die chemische Zusammen- 

setzung der der Hornblenden und weiset bald geringeren (cf. XXX No. 2), 

bald gröfseren Thonerdegehalt auf (ef. XX Nr. 10, XXX Nr. 1). Bei der 

sparsamen Verbreitung thonerdearmer Hornblenden aufserhalb der krystal- 

linischen Schiefer werden sich chemische Parallelen für die reinen „Strahl- 

steinschiefer“* kaum auffinden lassen. Sie enthalten accessorisch bald nur 

thonerdefreie Mineralien, vorzugsweise Kalk und Bitterspath, Quarz, Magnet- 

eisen, Kiese, Augite, Olivin u. s. w., bald daneben oder ausschliefslich thon- 

erdehaltige wie Granat, Feldspath, Glimmer (meist dunkelfarbig), Cyanit, 
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Epidot, Zoisit, Picotit, thonerdehaltige Hornblende, Augite u.s.w. So 

vermitteln sich Übergänge zu den viel häufigeren Hornblendegesteinen, 

deren Hornblenden thonerdehaltig sind, mit bald schiefriger, bald körniger 

Struktur. Zu diesen lassen sich chemische Parallelen viel leichter finden. 

Durch Verwitterung liefern die Hornblendegesteine Serpentin, Talk- und 

Chloritschiefer. 

Mittelst Aufnahme von Feldspäthen, Glimmer und meist wenig 

Quarz gehen die Hornblendegesteine über in oft körnige, häufig als Syenite 

und Diorite aufgeführte Hornblendegneilse, obwohl jene Namen den ent- 

sprechenden Eruptivgesteinen vorbehalten bleiben sollten. Der ähnlichen 

mineralogischen Zusammensetzung entspricht die chemische. Durch Zu- 

nahme des Glimmers wird bei den Gneifsen der Übergang in Glimmer- 

sneils vermittelt. 

b. Hornblendeschiefer des Gneilses. 

Es liegen davon nur wenige Analysen vor. Wie oft in den Horn- 

blendegesteinen der krystallinischen Schiefer ist in Nr. 1 nur trikliner 

Feldspath vorhanden, über dessen Menge sich jedoch keine Berechnung 

anstellen läfst. 

Nachdem schon 1838 Lappe aus den krystallinischen Schiefern 

(Glimmerschiefern) Grönlands Olivin verwachsen mit Strahlstein, Bitter- 

spath und grünem Glimmer analysirt hatte, ist man neuerdings wieder 

auf das Vorkommen des Olivns und des ihn so häufig begleitenden En- 

statites (Broneites) in den krystallinischen Schiefern aufmerksam geworden, 

namentlich um aus dem Olivin den Serpentin abzuleiten. Olivin und 

Broneit können nach ihrer chemischen Zusammensetzung zu Serpentin ver- 

wittern, aber auch thonerdearme Hornblenden und Augite sind dazu im 

Stande. Der Serpentin Nr. 4, dessen richtige Sauerstoffberechnung 16,48: 

(1,20): 20,77 der Formel 3:4 ebenso genau entspricht als Nr. 3, enthält 

nach Höfer in seiner westlichen Fortsetzung Bronecit. Lassen sich auch 

die ursprünglichen Mineralien, aus denen die Serpentine Nr. 3 und 4 

entstanden sind, nicht angeben, obwohl für beide olivinhaltiges Horn- 

blende-Gestein das Wahrscheinliche sein möchte, so ist ihr Verband mit 

Hornblendeschiefern des Gneilses sicher festgestellt. Nr. 4 geht im Norden 

durch schiefrigen Serpentin und Hornblendegneils, im Süden mehr durch 

Phys. Kl. 1869. 14 
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Hornblendeschiefer in Glimmergneifs über. In demselben Gneifs tritt noch 

ein Parallelzug von quarzhaltigem Talkschiefer auf. Das Vorkommen des 

Picotites (ehromhaltigen Spinelles) in Nr. 3 ist bemerkenswerth, da der- 

selbe in ähnliehen Mineralassociationen oft wiederkehrt. 

c. Hornblendegneifs. 

Körnige, weniger häufig schiefrige, meist quarzarme Gesteine, be- 

stehend aus Hornblende und Feldspäthen, zu denen sich Glimmer, meist 

dunkel, Magneteisen, Titanit, Granat, Epidot, Chlorit, Kalkspath, selten 

Augit gesellen. Von den Feldspäthen ist oft nur Orthoklas, oft daneben 

trikliner Feldspath, oft nur trikliner vorhanden. Nach den Analysen Streng’s 

kommen in den Hornblendegneilsen des Kyffhäusers Anorthit, Andesin 

und Oligoklas vor; Albit und Labrador finden sich an anderen Punkten. 

In manchen Fällen gehen die Hornblendegneifse durch Aufnahme 

von Hornblende unmittelbar aus Glimmergneils hervor, in anderen, wie 

bei Nr. 1, aus Hornblendeschiefern, durch Zutreten von Feldspäthen. Die 

chemische Zusammensetzung des ungeachtet seiner grofsen Verbreitung 

wenig untersuchten Gesteins unterliest in Folge des Überwiegens bald der 

wohl immer thonerdehaltigen Hornblenden, bald der Feldspäthe, des Wechsels 

in der Zusammensetzung der Feldspäthe und in der Menge des (Quarzes 

grolsen Schwankungen, die namentlich in Thonerde, Kalk und Magnesia 

hervortreten. Sie wird sich sowohl der der Glimmergneilse als der Sye- 

nite, Diorite und hornblendehaltigen Anorthitgesteine 1) nähern können, 

Die grolse Übereinstimmung von Nr. 1 und 8 läfst auf ähnliche 

(uantitäten der Gemengtheile schliefsen. Nach der mitgetheilten Analyse 

der Hornblende (47,258 SiO?, 5,65 AlO®, 11,26 MsO) aus den „Donegal- 

syeniten“ muls in Nr. 14 der Feldspath sehr viel basischer sein als Olh- 

goklas; dafür spricht auch der hohe Thonerdegehalt. 

Hierher gehören wohl auch die als Granit Nr. 34 und als Syenit 

Nr. 4 und 5 aufgeführten Gesteine, welche Gümbel zu seinen „Lager- 

syenitgraniten“ rechnet. Die Wechsellagerung mit Amphiboliten spricht für 

die Zugehörigkeit zu krystallinischen Schiefern. Vielleicht ist hierher auch 

ein Theil der unter Granit Nr. 105—119 aufgeführten Gesteine zu zählen, 

!) Gehört das Gestein vom Konschekowskoi-Kamen, Ural, zu den krystallinischen 

Schiefern, zum Glimmerschiefer? 
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d. Hornblendegesteine. 

Die unter Nr. 18—40 aufgezählten, z. Th. dem Hornblendegneils 

zuzurechnenden Gesteine treten nach Kuhlberg sämmtlich im Gmneifs auf; 

dahin gehört noch Glimmerschiefer Nr. 3. Sie sind wie bei Kuhlberg und 

fast ganz nach dem Sauerstoffquotienten geordnet. Durch den vor der 

Eisenoxydulbestimmung nicht entfernbaren Graphit ist in Nr. 19 und 27 

der Eisengehalt zu hoch ausgefallen. Ein Gehalt an Magneteisen wird 

nirgend erwähnt. Die Bestimmung des Feldspathes als Oligoklas in Nr. 21 

basirt auf einer im Einzelnen nicht mitgetheilten Analyse. Ein weilßser, 

in concentrirter Salzsäure zum grofsen Theil löslicher Feldspath, der in 

srolsen Stücken hin und wieder in der aus Hornblende und einem weilsen 

Feldspath bestehenden Grundmasse von Nr. 37 eingesprengt ist, entspricht 

nach der Analyse einem Andesin (5 Ab+3 Ano), allein das specifische 

(Gewicht 2,89 stimmt nicht dazu. 

Die meist eine grölsere Menge Glimmer enthaltenden Gesteine Nr. 18, 

19, 20, 21, 22 und 24 haben gneifsartige Struktur und bilden den Über- 

sang zu Glimmergneilsen. 

Eine Berechnung auf die Quantität der einzelnen &emengtheile ist 

nur bei einzelnen Gesteinen annähernd ausführbar. So ergeben Nr. 26 

und 27 50 resp. 45% Oligoklas (10 Ab-+ 3 Ano) und 50 resp. 552 thon- 

erdearme und eisenoxydreiche Hornblende (0 —=1:0,5:2), womit auch 

die specifischen Gewichte 2,82 und 2,96 gut übereinstimmen. 

Dem wechselnden Gehalt an Hornblende und Feldpath, die in allen 

(Gesteinen vorhanden und oft noch von Glimmer begleitet sind — nur 

No. 40 besteht aus Hornblende und einem leicht zerlegbaren Silikat — 

entspricht die besonders im Gehalt an Kalk und Magnesia wechselnde 

chemische Zusammensetzung und das wechselnde, durch die Menge der 

Hornblende erhöhte specifische Gewicht, während dabei die Menge der 

Kieselsäure sinkt. Obwohl räumlich von emander entfernt stehen Nr. 18 

bis 22 mineralogısch und chemisch einander sehr nahe, ebenso trotz des 

sehr verschiedenen specifischen Gewichtes Nr. 24 und 25; aber nicht Nr. 23 

und 25 wie Kuhlberg irrig annimmt. Nr. 30, 31, 34, 38, sämmtlich aus 

der Nähe des Kalkes, zeigen chemisch und mineralogisch in ihrer Zu- 

sammensetzung grolse Analogie, welche sich auch bei Zerlegung durch 

14* 
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Säure kundgiebt. Für Nr. 31, 33, 38, 39 erscheint nach dem hohen spe- 

eifischen Gewicht und der geringen Menge Kieselsäure die Annahme 

von Oligoklas oder von Orthoklas für Nr. 39 kaum zulässig, es kann nur 

wenig und sehr basischer Feldspath vorhanden sein. Nr. 31 und 34 stehen 

chemisch und mineralogisch einander sehr nahe, obwohl das specifische 

Gewicht stark abweicht. Nr. 38 geht ziemlich gut in 602 Hornblende 

und 402 eines dem Anorthit nahe stehenden Feldspathes auf, wenn man 

das Eisen als Oxydul berechnet. Nr. 32 nähert sich, wenn man Kalk 

und Magnesia addırt, Nr. 42B und ist vielleicht ein Gemenge von unge- 

fähr 11,598 Quarz und 88,58% einer an Kalk sehr reichen, an Magnesia 

sehr armen Hornblende, ähnlich der, welche nach der mitgetheilten Ana- 

lyse fast in allen Kalkbrüchen von Ahlön anzutreffen ist. 

Die Zerlegung mit Säure gestattet nur wenige Schlüsse. Die Zu- 

sammensetzung von Nr. 43B, das als feldspathfrei angegeben wird, fällt 

durch den grofsen Gehalt an Thonerde auf und steht chemisch Nr. 44 A 

sehr nahe. Nr. 41B läfst sich in etwa 602 Oligoklas und 402 Hornblende 

ROSIO? zerlegen. 4 
II 

Die oben erwähnte schwarze Hornblende, ungefähr R 03 a; 
1 

giebt an Säure 22,750 ab und zwar vom Gesammtgehalt an Kieselsäure 

142, Thonerde 850, Eisenoxyden 5598, Kalk 0,38, Magnesia 0,68, Natron 
R 

252, so dafs R 0° fast ohne Thonerdegehalt übrig bleibt und bei Annahme 
Si 

II VI 

einer gewissen Menge Eisenoxyd eine aus etwa 3 R QR.a2 5; bestehende 
1 

Verbindung gelöset wird. Die Lösung enthält procentisch fast ebenso 

viel Thonerde als Kieselsäure, nahezu von beiden 292. 

e. Granulit. 

Granulit ist in Gneifsen und Glimmerschiefern, aber nicht in Thon- 

schiefern bekannt. Meistens steht er mit Hornblendegesteinen in Verbindung. 

Schiefriges oder körniges Gemenge aus fein krystallinischer Feld- 

spath- oder Felsitgrundmasse mit Lamellen oder Körnern von Quarz. Dieser 

mineralogischen Zusammensetzung — Quarz und Feldspath neben etwas 

Glimmer und Granat, auch wohl Turmalin, Cyanit, Hornblende, Pinit 

(irischer Cordierit scheint nicht beobachtet zu sein) — entsprechend nähert 

A 
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sich die chemische Zusammensetzung der der quarzreichen Gneifse, der 

Granite, der Hälleflinta und der F elsitporphyre. Dem vorzugsweise vor- 

handenen ÖOrthoklas entsprechend, neben dem auch trikliner Feldspath 

vorkommt (Oligoklas von Krumau analysirt), überwiegt bald Kali, bald 

Natron; seltener durch gröfsere Granatmenge oder Kalkgehalt der Feld- 

spathe der Kalk die Alkalien (Nr. 3). Vorzugsweise ist der Glimmer dunkel, 

seltener kommt daneben weilser vor. Der wechselnde Eisengehalt ent- 

spricht dem Vorhandensein und der Menge von Glimmer und Granat. Wo 

er gering wird wie in Nr. 11—14, ist ziemlich genau O von RO :R?O3 

—= 1:3, so dals sich für Nr. 11, 15, 14 ein Gehalt im Mittel von etwa 

352 Quarz und 65% Orthoklas berechnet. In Nr. 12, in welchem nur tri- 

kliner Feldspath angegeben ist, wird der Gehalt an Quarz natürlich ein 

noch höherer sein. Das mit Granulit Nr. 11 wechselnde, unter Granit 

Nr. 58 aufgeführte Gestein hat dieselbe chemische Zusammensetzung wie 

der Granulit. 

Naumann hält die sächsischen Granulite (Nr. 1—8) für eruptiv. 

Sie stehen dort in engster Verbindung mit Gneils, „Diorit“ und Serpentin 

(Hornblendegesteinen und deren Verwitterungsprodukten), werden von Gra- 

niten durchbrochen und ringsum von Glimmerschiefern umgeben. Es bleibt 

fraglich, ob sie sämmtlich hierher oder z. Th. dem Glimmerschiefer zu- 

zurechnen sind. 

Granulit ist oft mit Eklogit und Serpentin, z. Th. olivinhaltigen 

Gesteinen, eng verbunden. Ein solches graugrünes, feinkörniges Olivin- 

gestein (sp. G. 3,011), aus Olivin, Smaragdit, Picotit und Serpentin be- 

stehend, von Karlstätten im niederösterreichischen Granulitgebiete analy- 

sirte Konya (Tschermak, Wien. Akad. Ber. 56. 277. 1867). Es enthält 

Kieselsäure 39,61 O = 21,13 

Thonerde 1,68 0,78 

Eisenoxydul 8,42 1,87 

Masnesia 42,29 17.92 

Kalk Spur 

Natron 0,008 

Kali 0,019 
Wasser 5,89 
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Aus dem Wassergehalt und dem Verhältnils von Kieselsäure zu 

Magnesia ergiebt sich, dafs eine nicht unbedeutende Menge Serpentin vor- 

handen ist. Die dortigen olivinhaltigen Gesteine führen bisweilen auch 

(ranat, die Eklogite bisweilen Olıvin, so dafs man geologisch das analy- 

sirte Gestein wohl als olivinreichen Eklegit (diesen selbst als sparsames 

Spaltungsprodukt der Hornblendeschiefer und Granulite) und als Parallele 

des Eulysites bezeichnen darf. Die chemische Übereinstimmung der auch 

noch aus verschiedenen Eruptivgesteinen (Gabbro, Basalt u.s. w.) bekannten, 

vorzugsweise aus Olivin bestehenden Mineralgemenge, die nur selten so 

grofse Massen bilden, dafs man ihnen einen besonderen Namen Olivinfels 

beilegen darf, ist schon von vielen Seiten hervorgehoben. Analysen von 

Eklogiten sind nicht vorhanden. 

F. Quarzfeldspathgesteine. 

Wie weit die unter Nr. 1—5 aufgeführten „Quarzfeldspathgesteine* 

hierher oder zu Granit gehören, läfst sich nicht ersehen; sie wurden wegen 

ähnlicher mineralogischer und chemischer Zusammensetzung den Granuliten 

angereiht. Kuhlberg berechnet (l. c. 137), was für Nr. 4 schwer thunlich 

scheint, den procentischen Gehalt an 
Quarz Orthoklas 

Nr. 1 = 30,04 68,51 

Nr. 2 26,93 72,12 

Nr. 3 33,71 64,83 

Nr. 4 91,78 78,46 
Nr.5 30,35 69,01 

Für Natron und Kalı ergeben sich einfache Verhältnisse. Das spe- 

eifische Gewicht für Nr. 1 ist im Vergleich mit Nr.5 zu niedrig; einem 

(remenge aus 302 Quarz und 702 Orthoklas entspricht 2,59. Grobkörnige 

Oligoklasquarzgesteine sind in Hornblendeschiefern der Gneilse auch an- 

derswo beobachtet. Der Glimmer bildet dann einzelne Lagen (Maisach, 

Baden, Sekt. Oppenau p. 23. Sandberger.). 

B. Gesteine der Glimmerschieter. 

Von den Gesteinen der Glimmerschiefer liegen nur Analysen von 

Glimmerschiefern, Hornblendegesteinen und Talkschiefern vor. Die Schei- 
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dung der Hornblendegesteine in Glimmerschiefer, Hornblendeschiefer und 

Hornblendegneifse liefse sich nicht durchführen. In Folge dessen ist die 

Ungleichheit in der chemischen Zusammensetzung sehr grofs. Die Ähnlich- 

keit des Verhaltens dieser Entwickelungsreihe im Glimmerschiefer mit der 

im @meilse tritt jedoch deutlich hervor. Glimmerschiefer Nr. 3 ist den 

Gmeilsen zuzurechnen, da auf Ahlön „Glimmerschiefer nicht als massiges 

Gestein auftritt, sondern nur als schmale, eingelagerte Lamellen“ (l. c. 137). 

a. Glimmerschiefer. 

Schiefriges Gemenge aus Glimmer und Quarz, bald das eine Mi- 

neral, bald das andere überwiegend, demnach einerseits in quarzfreie Glim- 

mergesteine, andererseits in Quarzschiefer verlaufend. Glimmer bald dunkel, 

bald hell, bald beide nebeneinander. Von dem sehr grofsen Reichthum 

an accessorischen Mineralien sind namentlich zu nennen: Feldspäthe (Or- 

thoklas und trikline Feldspäthe), Hornblende, Granat, Turmalin, Epidot, 

Zoisit neben Staurolith, Andalusit, Disthen, Magneteisen, Talk und Chlorit, 

Graphit, Kies. Von den Übergängen in die Kalkeinlagerungen sind neue 

Analysen nicht vorhanden. 

Der Natronglimmer vom St. Gotthard Nr. 5 entspricht der Formel 

(Na2—+ HI) +41 Si? —+0° und damit stimmt, wie Rammelsberg nach- 

wies, die Formel für den grünen, chromhaltigen Natronglimmer von Pre- 

gratten nach Oellacher’s Analyse gut überein. Die frühere Analyse Schaf- 

häutl’s des Paragonites vom St. Gotthard giebt das weniger einfache Ver- 

hältnifs (Na? + H3®)—+ Alt + Sı!0 +350. 

Nr. 1 und 2 stimmen, wie schon oben bemerkt, nahe überein mit 

Gneils Nr. 11 und 12 und Thonschiefer Nr. 4 und 5. Von Nr. 2 wurden 

besonderen Analysen unterworfen: die Grundmasse; die kleinen, flach Iinsen- 

förmigen, daher im Querbruch lancettförmigen Körner des dunkelschwarz- 

nesiaglimmer und dem Chlorit braunen Plagiophyllites, eines neuen, dem Mag 

verwandten Minerals, benannt nach der Lage seiner Spaltungsfläche, welche 

rechtwinklig ist zur Strukturfläche des Gesteins; und die Coneretionen 

des dunkelschwarzbraunen fahlunitartigen Minerals, welche auf den Schie- 

ferungsflächen büschel- oder garbenförmig hervortreten. Allein es läfst 

sich aus der Analyse der Grundmasse (Nr. 6) und den Coneretionen das 

Ganze (Nr. 2) nicht herstellen, namentlich fehlt es an Kieselsäure; bei dem 
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Aussuchen der Concretionen mag Quarz verloren gegangen sein. Nach 

Nr. 8 besteht die Grundmasse (Nr. 6) aus 

3,832 Titaneisen !) 

26,26 Plagiophyllit 

40,10 Damourit 

29,62 Quarz 

99,81 
Der höchst vollkommen, monotom spaltbare, milde, unmagnetische, 

sehr wenig Fluor haltende Plagiophyllit (sp. &. bei 100° getrocknet 2,943) 

ist = 2RO+-R?03? + 28S10?—+3aqg. RO = Ca0 + 2KO + 12 Fed 

MnOMsO, R2O3 wesentlich Al?O3 mit etwas Fe?03. Im „Damourit* 

(Kaliglimmer) = 2RO+6R?03 + 12Si0?—+-4aq ist 2RO = 14KO NaO 

-—+-2MgOMnO. Da nach Reduktion der geringen Mengen MnO, MgO, NaO 

auf Kalı gegen IK nur 2Al vorhanden sind, so entspricht dieser Glimmer 

wohl der auch für andere Kaliglimmer aufgestellten Formel H®K —+ Al? 

—+- Sit + 01%, wobei es freilich an H fehlt. 

Das die Coneretionen bildende Mineral (sp. @. bei 100° C. 2,802) 

enthält, mit den früheren Analysen von Kersten und Bischof (Blum Pseu- 

domorphosen, Nachtrag II. 35) wenig übereinstimmend: 

Sı0? 38,41 mit O — 20,49] 

O2, N 
Al203 26,90 15,540 
Fe203 3,42 a 
FeO 8,89 1.98 
MnO 2,39 0,541 4,17. — 0,92 
MO 4,183 1,65 
HO 14,08 19,52 — 2,77 

Es zerfällt durch Salzsäure in 80,652 Lösliches und 19,352 Un- 

lösliches (wesentlich Pyrophyllit, etwas Titaneisen und Hereynit) und be- 

steht aus 3,46% Titaneisen 

1,47 Hercynit 

16,88 Pyrophyllit 

78,19 Plagiophyllit 

100,00 
1!) In Nr.$ und 9 von Fikenscher nach der Analyse des Titaneisens von Egersund berechnet. 
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Damit übereinstimmend zeigt das Mikroskop das Mineral bestehend 

aus Titaneisen, vorwaltenden, lichtbräunlichgelben, mäfsig pelluciden Blätt- 

chen (Plagiophyllit) und wasserklaren stark pelluciden Lamellen eines sehr 

vollkommen monotom spaltbaren Minerales (Pyrophyllit). Der als gegen- 

wärtig angenommene Hercynit (Magnesia-Eisenoxydul-Thonerde) ist nach 

(Quadrat’s Analyse berechnet. Der Plagiophyllit, etwas verschieden von 

dem in der Grundmasse enthaltenen, ist RO—+R?O3 + 2Si0? + 3aq, 

worin RO = 4MnO FeÖ-+-3MgO; Kalk und Alkalien fehlen. Der Py- 

rophyllit (Al? 03 +4 Sı0?--HO), nach Abrechnung von Titaneisen fast voll- 

ständig übereinstimmend mit Hermann’s Analyse des Pyrophyllites von 

Pyschminsk, enthält mehr als 3% zur Constitution nicht gehörig betrachtete 

Magnesia. 

Für Nr. 7 berechnet sich nach Fikenscher’s Angaben ein Gehalt an 

9 3,27% Titaneisen 

22,58 Plagiophyllit 

58,11 Kaliglimmer 

21,04 Quarz 

100,00 

also mehr Glimmer und weniger Quarz als für Nr.6. Der ebenfalls al- 

kalifreie, dunkelschwarzgrüne, in kleinen flachlinsenförmigen Körnern auf- 

tretende Plagiophyllit ist = 2RO +R?03 + 2510? -- 3aq, worin RO 

—= 6MnO FeO, 5Mgo, 1CaO. Es fehlt also gegenüber dem Plagiophyllit 

aus Nr.6 an Alkali, und gegenüber dem aus den Concretionen ist 1 RO 

mehr vorhanden. Titaneisen findet sich in dem in Salzsäure Löslichen 

und in dem in concentrirter Schwefelsäure Unlöslichen, Kaliglimmer in 

dem in Schwefelsäure Löslichen und Unlöslichen, aber von gleicher Zu- 

sammensetzung. Er besteht wohl aus HK +41? +Sı—+ 01%, da gegen 

2Al nur 1K vorhanden ist, obwohl es an H fehlt, wäre also gleich zu- 

sammengesetzt mit dem Glimmer aus Nr. 6. 

Die chemisch und mikroskopisch untersuchten Concretionen des fah- 

lunitartigen Minerales aus Nr. 7 liegen, wie im Garbenschiefer von Wechsel- 

burg, mit ihren Längsaxen parallel den Schieferungsflächen. Sie geben 

an Säure 30,572 ab, haben bei 100° C getrocknet ein specifisches Gewicht 

von 2,770, bestehen aus 

Phys. Kl. 1869. 15 
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292 Plagiophyllit 

67 Pyrophyllit 

4 Titaneisen 

100° 
und sind, obgleich aus denselben Mineralien bestehend, doch ganz anders 

zusammengesetzt als die.Concretionen aus Nr. 6. Sie enthalten im Ganzen 
SiO? 50,54 mit OÖ — 26,95] 97,80 — 7,30 

Ti0? 2,12 0,85] 
203 23 2 Al203 24,08 ne 214 3 

Fe203 0,70 21 
FeO 7,97 Pr 
MnO 1,14 0,267 9,76 ='0,99 

MO 4,32 1,73 
HO 9,13 819 — 2,13 

Auch der in ihnen enthaltenen Plagiophyllit, der sich so vollständig 

in Salzsäure löset, dafs nur etwas Titaneisen und lebhaft glänzender Py- 

rophyllit zurückbleibt, weicht in seiner Zusammensetzung ab; er ist 2RO 

+ R?03 + 2810? + 4aq, RO = MnOFeO—+MgO, ohne Kalk und Al- 

kali. Der Pyrophyllit ist, nach Abrechnung von Titaneisen und 6% FeO, 

MnO, MsO, —= 2Al03 +9 Si0 + 3ag. 

Fikenscher ist nicht geneigt, diese Concretionen der Garbenschiefer 

aus verändertem Cordierit abzuleiten, auch defshalb nicht, weil im Garben- 

schiefer kein Cordierit vorkommt. Wenn in den beiden vorliegenden Fällen 

dasselbe Mineral den Ausgangspunkt bildete, so müssen sehr verschiedene 

Processe die Veränderung bewirkt haben, da die beiden Analysen auf wasser- 

freie Substanz berechnet eine Differenz in Kieselsäure von + 102, in Thon- 

erde und Eisenoxyd von —8% ergeben. 

db. Hornblendegesteine. 

Da die unter Nr. 1—63 aufgeführten, z. Th. als Diorite bezeich- 

neten Gesteine der Insel Hochland mit Glimmerschiefer, Amphiboliten und 

Ohloritschiefern wechseln, so sind sie dem Glimmerschiefer zugerechnet 

worden. Auch der gröfste Theil der als Granit von Hochland (Granit 

Nr. 66—79) aufgeführten Gesteine gehört wohl als Hornblendegneifs hierher. 

Eine Ansicht, die durch das Übergangsgestein Nr. 79, das Fehlen des Or- 
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thoklases und Überwiegen des triklinen Feldspathes (nach den Analysen 

Oligoklas) unterstützt wird. Schriftgranite (Nr. 77 und 78) sind auch 

anderswo (Auerbach, Schlesien bei Reichenbach u. s. w.) in Hornblende- 

gneilsen beobachtet. 

Der grofse Wechsel in der chemischen Zusammensetzung erklärt 

sich aus der variirenden Menge der Hauptgemengtheile, aus deren wech- 

selnder Zusammensetzuug, aus dem Hinzutreten und Überhandnehmen ac- 

cessorischer Gemengtheile, von denen Olivin hervorzuheben ist. Die Ar- 

muth an Feldspäthen in Nr. 1—33 ergiebt sich aus der geringen Menge 

der Alkalien, die unter Granit aufgeführten Gesteine sind dagegen reich 

an Feldspäthen und Alkalien. 

So nahe auch, namentlich wenn man das Eisenoxyd zu Magnet- 

eisen verrechnet, Nr. 6, 8, 10, 12 in ihrer Zusammensetzung der Horn- 

blendeformel m RO SO?-—+-nR?0°? n = 41— -1,) kommen, wofür auch 

das specifische Gewicht von Nr. 12 und das einfache Verhältnifs von Eisen- 

oxydul-Magnesıa zu Kalk spricht, so stimmen sie doch nicht mit der Ana- 

Iyse der Hornblende überein, welche mit ihnen als Auflagerung vorkommt. 

Nr. 10 und 12 haben wohl dieselbe Zusammensetzung, ebenso stehen ein- 

ander Nr. 1—4 sehr nahe. Der Feldspath in ihnen wie in 5, 7 und 8 

muls, wie Lemberg später bemerkt, dem Anorthit nahe stehen wegen des 

grofsen Gehaltes an Kalk und des geringen Gehaltes an Kieselsäure. Analog 

dem sonstigen Vorkommen werden diese Gesteine Magneteisen enthalten, 

das sich auch in einem Theil der mir von Herrn Lemberg mitgetheilten 

Gesteinsproben findet. Nr. 1 stimmt mit Diorit Nr. 7 chemisch sehr nahe 

überein. 

In Nr. 14,. welches durch seinen grolsen Gehalt an Magnesia her- 

vortritt, ist neben Hornblende zu Serpentin verwitterter Olivin und zu 

Schillerspath veränderter Enstatit enthalten. Nach der ähnlichen Zusam- 

mensetzung darf man dieselben Mineralien in Nr. 13 voraussetzen. 

Nr. 15 und 25 stimmen fast ganz überein; ebenso Nr. 27 und 28. 

Die letzteren lassen sich in etwa 582 Hornblende (12RO SiO? + AI?O?, 

RO = 3FeOMgO + 1Ca0) und 402% eines basischen Feldspathes zer- 

legen, der, auf 1NaO 5CaO enthaltend, dem Bytownit nahe steht. Nr. 42, 

die Verwitterungsrinde von Nr. 28, entspricht mit Eisenoxydul berechnet 

einer Hornblende 12RO SiO? + Al?O°, RO = 3FeO Mgo—1Ca0), eine 

15* 
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Unterstützung der obigen Annahme. Die Fortführung der Thonerde wird 

man der mechanischen Wirkung der Atmosphärilien zuschreiben müssen, 

welche den lockeren, thonigen Rückstand fortführen. Aus Nr. 34, der Zer- 

legung mit Säure von Nr. 27, läfst sich auf den Feldspath kaum schlielsen, 

da die thonerdehaltigen Hornblenden an Säure sehr ungleiche Mengen 

ihrer Bestandtheile abgeben, wie Nr. 35 lehrt. Das Gestein Nr. 31 — 

wenn nur Hornblende, eine sehr eisenoxydreiche = 3RO Si0?—+(A1? O3 

—Fe?0%) — giebt nämlich an Säure ungefähr 60% ab und zwar von dem 

(resammtgehalt an 

Sı0? 5082, ungelöset bleiben 508 

Al?03 60 40 

Fe? 03 84 16 

MeO 63 37 
CaO 25 75 

so dals gelöset wird eine Verbindung etwa 3RO SIO?—+-R20O3. Dies Ver- 

halten ist von dem 8.108 erwähnten sehr verschieden, was sich wohl aus 

einem Olivingehalt erklärt, da die Menge von Magnesia auffallend grofs 

ist und die Zusammensetzung an Nr. 13 und 14 erinnert. Auch die in 

Nr. 30, 32, 33 wird man die Gegenwart von Olivin voraussetzen dürfen. 

Nr. 29 läfst sich zwar zerlegen in etwa 582 eines Andesines NaO 

—+Ca0—+2Al?03? 8310? und 422% einer Hornblende (3 FeO M8SO—+-1Ca0) 

— 12ROSI0?—+-A1?0?, aber dabei ist auf den Quarzgehalt keine Rück- 

sicht genommen. 

Nach dem grofsen Magnesiagehalt und um die Umwandlung des 

Amphibolites Nr. 36 in Serpentin Nr. 52 zu begreifen, wird man in 

Nr. 36 und 37 die Gegenwart von Olivin annehmen müssen; ferner, da 

die Asbeste, welche mit den sehr ähnlich zusammengesetzten Gesteinen 

Nr. 36 und 37 in Verbindung stehen, fast thonerdefrei sind, aus demselben 

Grunde in Nr. 36 und 37 die Gegenwart fast thonerdefreier Hornblende. 

Nur aus thonerdefreien oder sehr thonerdearmen Hornblenden und Augiten 

sieht man Asbest hervorgehen, daher findet er sich nicht in jüngeren, 

fast ausschliefslich thonerdereiche Hornblenden und Augite haltenden 

(sesteinen. 

Die Frage nach der Entstehung der Chloritschiefer wird auch durch 

die Analysen Nr. 38, 39, 40 nicht entschieden. Sind sie Produkte der 
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Veränderung, so wird man zunächst auf thonerdehaltige Hornblende und 

Glimmer geführt, von denen die ersteren Kalk abzugeben hätten. Da das 

Gestein Nr. 41 auch Granat enthält und wie es scheint einen triklinen 

Feldspath, von dem sich in Nr. 40 kaum noch Spuren finden, so wird 

eine Berechnung unthunlich. 

Rechnet man für Nr. 38 und 39 die angegebene Menge Quarz ab, 

so erhält man für den Rest folgende Zahlen und Sauerstoffmengen 

Nr. 38. Nr. 39. 

SO? 24,8 13,23 284 15,15 
Al203 18,6 8,67) 10.98 20,8 9,69] 11,67 
Fe203 7,7 2,31) 6,6 1,98) 
FeO 28,5 | 22,5 5,00 
CO 07 0,20} 10,65 NaO 0,3 0,071 10,43 
MseO 10,3 4,12 13,4 5,36 
HO 9,7 8,62 7,0 5,36 

2100;3; 9,0 

Zahlen, die eine Vergleichung mit Chlorit nieht zulassen. Dals 

bei der Verwitterung der Hornblendefeldspathgesteine (Diorite) der Kalk 

als Karbonat zurückbleiben kann, sieht man aus Nr. 44 und 45; aus Nr. 43 

und 46, dafs bei der Umwandlung der Hornblendefeldspathgesteine in 

Epidot und Epidosit Kalk zugeführt wird, während die Alkalien abge- 

schieden werden. Aus der Analyse des Epidotes von Nr. 43 geht hervor, 

dals in dem Gestein noch ein magnesiareiches und kieselsäurearmes Mi- 

neral vorhanden sein muls. Die Bildung des Epidotes aus Feldspäthen 

wiederholt sich so vielfach, dafs sie als eine allgemeine Erscheinung zu 

betrachten ist. 

Nicht ganz leicht gelingt es, sich die Verwitterung von Nr. 30 zu 

Nr. 47 und 48 klar zu machen. Wasserfrei berechnet enthält 

Nr. 30. Nr. 47. Nr. 48. 

SiO? 48,87 43,56 38,54 
A203 4,33 6,45 7,10 
Fe203 13,02 20,28 29,78 
MsO 23,07 19,88 17,12 
CaO 10,90 10,22 7,14 

100,19 100,39. 99,68 
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Ist aus Nr. 30 keine Thonerde fortgeführt, für welche Fortführung 

kein Argument vorliegt, und kein Eisen zugeführt, so müssen etwa 202 

Kieselsäure, 10% Kalk und 4% Magnesia entfernt werden, um die Zusam- 

mensetzung von Nr. 47 hervorzubringen. Um Nr. 47 in 48 umzuändern, 

müssen etwa 92 Kieselsäure, 3,7 Kalk und 3,7 Magnesia entfernt und 

6,62 Eisenoxyd zugeführt sein. Ferner enthalten wasserfrei 

Nr. 31. Nr. 49. Nr. 50. 

sı0? 42,83 41,45 34,42 

A1?03 4,54 6,96 8,41 

Fe? 03 24,25 26,49 88,15 

MsO 24,15 19.23 13,80 

GaO 3,76 5,97 5,29 

99,53 100,10 100,07 

Unter derselben Voraussetzung wie oben sind aus Nr. 31 entfernt 

ca. 15% Kieselsäure, 7% Eisenoxyd und 119 Magnesia um Nr. 49 herzu- 

stellen; wurde vorsugsweise Olivin angegriffen? Um aus Nr. 49 Nr. 50 

herzustellen, mufs 138 Kieselsäure, 1,52 Kalk, 7,52 Magnesia entfernt und 

62 Eisenoxyd zugeführt werden. In Nr. 53, 54, 56, 57, 60 erkennt man 

deutlich, der Zusammensetzung entsprechend, zu Serpentin verwitterten 

Olivin neben Hornblende; in Nr. 53, 56, 57 und 60 scheint auch Schiller- 

spath vorhanden. Deutlich tritt die grofse Übereinstimmung von Nr. 54 

bis 60 hervor. Die Verwitterung geht so weit, dafs endlich nach Fort- 

führung alles Kalkes, der in Spalten als Dolomit sich wieder findet, ein 

eisenreicher Serpentin Nr. 55 und 61 bleibt, oder, wenn hauptsächlich 

Olivin den Serpentin lieferte, ein eisenarmer (Nr. 52), während ein Theil 

der thonerdereichen Hornblenden (ef. Nr. 62 und 63) der Verwitterung 

erfolgreichen Widerstand leistet, wobei die Gesteine nach dem Magnesia- 

gehalt noch mehr oder minder zu Serpentin verwitterten Olivin enthalten. 

Yin geringer Gehalt an Thonerde, wie er thonerdearmen Hornblenden (und 

Augiten) zukommt, beeinträchtigt nicht die Verwitterung zu Serpentin, 

der sowohl diesen Mineralien als Olivin (und einigen anderen unterge- 

ordnet auftretenden Mineralien wie Chondrodit) seine Entstehung ver- 

danken kann. 

Die Verwitterung der Hornblendegesteine zu Talkschiefer gehört 

einer anderen Reihe der Verwitterung an, bei welcher hauptsächlich die 
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Basen fortgeführt werden. Sie scheint auf thonerdearme hierhergehörige 

Mineralien, Hornblende und Augit, beschränkt zu sein, welche als dritte 

Verwitterungsform noch die Umbildung zu Asbest aufweisen. Die acces- 

sorischen Mineralien der Talkschiefer sprechen ebenfalls für die obige An- 

nahme. Merkwürdiger Weise wird bei dieser Umänderung etwa vorhan- 

dener Olivin nicht angegriffen, wie das Vorkommen am Ural zeigt. 

Über die Verwitterung der bei den Graniten aufgeführten Horn- 

blendegesteinen von Hochland s. bei Granit. 

C. Gesteine der Thonschiefer. 

Wie bei allen diehten Gesteinen ist auch bei den Thonschiefern 

die Kenntnifs eine nicht sehr grofse. Für die Thonschiefer kommt noch 

die Schwierigkeit der Abtrennung gegen sedimentäre Thonschiefer hinzu, 

welche bei Fehlen organischer Reste sehr grofs wird, da die Zermahlung 

und Zermalmung so diehter Gesteine immer Gesteine liefern wird, die 

petrographisch dem ursprünglichen sehr ähnlich sehen. Der Verband, 

in welchem Thonschiefer mit Quarzschiefern, Kalken, Graphitschiefern, 

Hornblendegesteinen, Talk- und Chloritschiefern stehen, und die Identität 

dieser Gesteine mit denen aus den beiden übrigen grolsen Abtheilungen 

der kryst. Schiefer, die so oft beobachteten Übergänge in Glimmerschiefer, 

die Einlagerung von Thonschiefern in Gmeils und Glimmerschiefern, die 

Wechsellagerung mit „Phyllitgneifsen“, (Gesteinen aus Orthoklas, triklinen 

Feldspäthen, Quarz, Glimmer oder Thonschiefermasse, in Baiern von Güm- 

alle diese Erscheinun- bel, in Böhmen von Jokely u. s. w. beobachtet) 

gen zwingen die Überzeugung auf, dafs mindestens solche Thonschiefer 

nicht von den kryst. Schiefern getrennt werden dürfen. Bis jetzt lälst 

sich nur aussprechen, dafs die Schwankung in der chemischen und minera- 

logischen Constitution der Thonschiefer eine eben so weite ist als bei 

Gmneils und Glimmerschiefer. Sind die Thonschiefer die dichte Ausbildungs- 

form der Glimmerschiefer, so würden sie sich diesen zunächst anschliefsen. 

Aus Nr. 1, 2, 3, 6 läfst sich kaum ein anderes Resultat ableiten, 

als dafs Glimmer und Quarz an der Zusammensetzung Antheil haben. 

Trotz des verschiedenen Habitus sind Nr. 4 und 5 sehr ähnlich 

zusammengesetzt. Die mikroskopische Analyse, wie die chemische, weiset 
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in Nr. 4 Quarz, Glimmer, Titaneisen und Delessit nach. Fikenscher zer- 

lest Nr. 4 in 
3,132 Titaneisen 

20,52  Delessit 

35,99 Damourit 

40,36 Quarz 

LO; 
Der Damourit ist genau zusammengesetzt wie der aus dem Glimmerschiefer 

(ef. Glsch. Nr. 8 At). Den Delessit, rundliche und unregelmäfsig gestaltete 

Körner eines grünen, weniger als der Damourit durchscheinenden Mine- 

rals, sieht man bei 350facher Vergröfserung aus sehr feinen, krystallini- 

schen, parallelen Faserchen gebildet. Er erscheint als Verwitterungspro- 
03 6 

produkt und läfst sich vielleicht betrachten als 1 } 0° + ii) O8, da 

Al:Sıi=1:3 und Mg.:S::H=1:1:2, 4 ist, wenn man FeO und MnO 

auf M&O reducirt. Ist Delessit Hornblende (oder Augit) mit Thonerdegehalt, 

dessen Thonerde die Elemente des Wassers aufgenommen hat? Welches 

Mineral in Nr. 5 neben Titaneisen, Damourit und Quarz vorhanden ist, 

läfst sich nicht ausmachen; ob Plagiophyllit? Zwischen Nr. 5 und 9 ist 

eine grolse Ähnlichkeit vorhanden. In Nr. 10 ist von RO KO—+2FeO 

+3 NaO vorhanden neben 2aq. 

Als Chlorophyllit bezeichnet Gümbel einem dem chloritischen Be- 

standtheil der Ardennenschiefer nahe stehenden eisenoxydulreichen Chlorit, 

der bei 2,91 sp. G. nach der Analyse (l. c. 395) aus 3RO —+ Al? O3 

—+-93Si0? +2aq besteht. A von 15, 16 und 17 weichen von der Ana- 

Iyse ziemlich weit ab, selbst wenn man alles Eisen als Oxydul berechnet. 

Eine weitere Deutung von Nr. 11, 12, 13 ist auch nach der Zerlegung 

mit Säure nicht thunlich. 

D. Gesteine aus krystallinischen Schiefern. 
r . % A al VI ] 

Der Amphibolit Nr. 1 entspricht recht gut der Formel 6 R ee [3 
D1 e 

It . 

Nr. 2 der Formel R)on. Ob Nr. 4 hierher gehört, unterliegt der Contro- 
Di 

verse; die Analyse weicht ziemlich bedeutend von der früheren, von List 

rn u ge 
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angestellten ab. Wegen der Verbindung mit Eklogit ist Nr. 10 hierher 

gestellt worden. Dies Gestein zeigt, mit Eisenoxyd berechnet, eine merk- 

würdige Übereinstimmung mit Nr.9. Ich habe früher schon die Vermu- 

thung ausgesprochen, dals Saussurit, dessen Analysen wenig übereinstimmen, 

ein Gemenge von Zoisit und triklinem Feldspath sei. Wenn Nr. 10 einen 

Feldspath enthält, so wird er saurer sein als Labrador, wie aus dem 

Kieselsäuregehalt hervorgeht. 

Aus Nr. 11 ist der weilse Saussurit analysıirt, der nach sp. G. und 

Analyse mit Zoisit übereinstimmt. Legt man den Natrongehalt zu Grunde, 

so läfst sich Nr. 11 zerlegen in 68,178 Zoisit und der Rest (30,112) ent- 

hält auf 100 berechnet 

55,468 SiO? = O 29,58 
0,96 A1203 0,45 

8,90 FeO aa 

22,82 MsO 9,13! 14,50 
11,86 CaO 3,39 

Er entspricht also einem fast thonerdefreien Augite, der CaO +3 FeO MgO 

enthält. 

Die Gesteine der grofsen Anorthositformation der Laurentian Series 

in Canada wechsellagern z. Th. mit rothen, hornblendehaltigen, Kalklager 

führenden Orthoklasgneifsen (Geol. of. Canada p. 34. 588), in die sie Über- 

gänge bilden, und mit granatführenden Quarzschiefern, z. Th. bilden sie 

Adern (veins of segregration) und durchbrechende Massen (l. c. 35 in- 

trusive masses), so dafs die Kenntnifs derselben fern davon ist vollständig 

zu sein. Aulfserdem kommen Gesteine vor, wesentlich aus dunkelgrünem 

Augit mit kleinen Krystallen von triklinem Feldspath, die durch Zunahme 

von Feldspath in die Anorthositgesteine übergehen. Bisweilen findet sich 

in den körnigen Varietäten derselben Caleit, Quarz dagegen selten; rother 

Granat bezeichnet oft die Schichtungsebenen; dunkelbrauner Glimmer ist 

in den körnigen Varietäten in geringer Menge, Augit, oft bräunlich, la- 

mellar und dem Hypersthen ähnlich, häufiger vorhanden. Titaneisen und 

Rutil treten auf. Die Ähnlichkeit mit dem Verhalten in Norwegen tritt 

sehr deutlich hervor. Nach diesen Angaben darf man wohl Nr. 12, 13 

und 14 als zu den Hornblendegneifsen gehörig betrachten. Nr. 12 und 

13 entsprechen Andesin (Ab! +An!), womit auch das sp. @. (2,68 — 2,69) 

Phys. Kl. 1869. 16 
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übereinstimmt. Nr. 14, nicht ganz unzersetzt, ist wohl Ab! —+-An?, dem 

ein sp. G@. von 2,728 entspricht, und der Ausgangspunkt für die Species 

Bytownit, die auf die ungenaue Analyse von Thomson gegründet ist. Aufser 

diesen Feldspäthen kommen noch saurere, von St. Hunt analysirte Feld- 

späthe (Andesine) in ähnlich zusammengesetzter, körniger Grundmasse vor. 

Ob Nr. 15 hierher gehört, ist nicht auszumachen. Aufser dem 

Diallag mufs ein an Kieselsäure armes, an Thonerde reiches Mineral vor- 

handen sein. 

Hälleflinta. 

Die unter N. 16—29 aufgeführten Gesteine werden mit Bestimmt- 

heit von Gumaelius weder dem Gmeifs noch dem Glimmerschiefer zuge- 

rechnet, deren Streichen und Fallen sie theillen. Der wechselnden che- 

mischen Zusammensetzung entspricht das wechselnde sp. G. (Mittel 2,725), 

das stets höher ist als einem Gemenge von Quarz und Orthoklas zukommt. 

Nach dem Gehalt an Magnesia wird man die Gegenwart von Glimmer 

annehmen dürfen, der bisweilen Häute zwischen den Lagen bildet. Nur 

selten nähert sich OÖ von RO: R?O® dem Verhältnifs 1:3, so in Nr. 25, 

27, 28 und 29. Meistens ist mehr Natron als Kalı vorhanden, in Nr. 16 

und 28 sind gleichviel Atome vorhanden, in Nr. 19 und 22 überwiest 

das Kali. Eine Berechnung der procentischen Quantität der Gemengtheile 

erscheint nicht thunlich, obwohl fast überall Quarz vorhanden sein muls 

und die Ähnlichkeit mit Gneifs (und Granit) in der chemischen Zusammen- 

setzung oft hervortritt. 

Fragliche Gesteine der krystallinischen Schiefer. 

Ob Nr. 30—37, welche in den Tabellen irrthümlich noch unter 

der Überschrift Hälleflinta stehen, zu den krystallinischen Schiefern zu 

rechnen sind, geht aus den vorhandenen Angaben nicht hervor, wird je- 

doch wahrscheinlich aus der Verbindung, in welcher der Granatfels Nr. 36 

mit Serpentin und dem Diorit Nr. 33 zu stehen scheint. Das Gestein 

Nr. 31 ist wohl nicht als ein Feldspathgestein aufzufassen, es nähert sich 

vielmehr den Skapolithen oder den Saussuriten. Nr. 32, 33 und 34 lassen 

sich in Albit oder diesem nahe stehenden Feldspath und in thonerdefreies 

Bisilikat von Kalk, Magnesia und Eisenoxydul (etwa Strahlstein) zerlegen, 
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womit auch das sp. G. übereinstimmt, in so fern als nach dem höheren 

Gehalt an Alkali in Nr. 32 und 33 mehr Feldspath vorhanden ist als in 

dem specifisch schwereren Gestein Nr. 34. In Nr. 36 nimmt Hunt reinen 

Thonerdekalkgranat an, der als Granatfels in Orford von ihm schon früher 

analysirt wurde; durch diese Verbindung eines Granates mit thonerde- 

freiem Masnesiakalksilikat erklärt sich die Entstehung des „Granatines“ 

einigermaalsen. 

IL Altere Eruptivgesteine. 

A. Feldspath vorwaltend Orthoklas. 

Die Gesteine mit Orthoklas allein oder doch mit überwiegendem 

Orthoklas bilden die bestgekannte und am meisten untersuchte Gruppe 

der älteren Eruptivgesteine, zugleich die verbreiteste und häufigste. Neben 

dem Orthoklas, der oft Sanıdın zu nennen ist, kommt selten Albit und 

Andesin, häufig Oligoklas vor; basischere Feldspäthe (Labrador, Bytownit 

und Anorthit) sind bis jetzt nicht beobachtet. Bei weitem die Mehrzahl 

der hierhergehörigen Gesteine führt Quarz und, wie bei fast allen quarz- 

haltigen Eruptivgesteinen, läfst sich auch hier eine Reihe von quarzreichen 

durch quarzarme in quarzfreie Glieder herstellen. 

Gewöhnliche Begleiter sind Glimmer (Kali-, Magnesiaeisenoxydul- 

und Eisenoxydulmagnesia-Glimmer) oder Hornblende; augitische Mineralien 

finden sich dagegen nur sehr selten. Von alkalireichen Mineralien kommen, 

obwohl sparsam, Nephelin und Sodalıth vor. Die in allen plutonischen 

Gesteinen vorhandenen, aber hier nie zu überwiegenden Gesteinselementen 

sich gestaltenden Mineralien: Granat, Epidot, Chlorit, Talk, Titanit, Apatit, 

Zirkon, Magneteisen, Kies und Eisenglanz, fehlen auch hier nicht. Von 

der grolsen Zahl der accessorischen Mineralien sind manche dieser Gruppe 

(und den krystallinischen Schiefern) eigenthümlich; so namentlich Cor- 

dierit, Turmalin, Wernerit, Spodumen, Andalusit, Disthen, Chrysoberyll, 

Rutil und Graphit. Bei der Schwierigkeit die Entstehung der in den 

Drusenräumen vorkommenden Mineralien zu erklären, ist hier von diesen 

abgesehen. 

16* 



124 Rorse: 

Es gehören hierher: Granit, Felsitporphyr, Felsit, Syenit, quarz- 

freier Orthoklasporphyr, Minette. Felsitporphyr, Syenit und Minette ent- 

halten quarzreiche und quarzarme, Syenit und Minette auch quarzfreie 

Abänderungen, denen auch der quarzfreie Orthoklasporphyr zuzuzählen 

ist, Granit enthält höchstens quarzarme. Bei porphyrischer Ausbildung, 

selten mit glasiger Grundmasse, kann sich der gesammte Quarzgehalt in 

der Grundmasse finden, so dafs keine grolsen Quarzkrystalle sichtbar sind; 

ähnlich bei dichter Ausbildung. 

l. Granit. 

Massiges, körniges Gestein aus Orthoklas, Quarz, Glimmer. Keine 

Grundmasse (Unterschied von Felsitporphyr), Glimmer unregelmäfsig ver- 

theilt (Unterschied von Gmneils). Selten fehlt trikliner Feldspath ganz, 

seltener wird er überwiegend. In den meisten Fällen ist es Oligoklas 

(Analysen aus Granit Nr. 19, 64, 92); Albit wird angegeben !), basischere 

Feldspäthe sind bisher nicht beobachtet. Das Vorkommen von Albit, oft 

dem Orthoklas aufgewachsen, in Drusenräumen ist häufig. Darf man dies 

Vorkommen, wie das anderer Mineralien in Drusen, überall als spätere 

oder gar als neptunische Bildung betrachten? Für manche dieser Mine- 

ralien erscheint eine Entstehung aus Fumarolen oder durch Sublimation 

wahrscheinlich, für andere, z.B. für die Zeolithe (Striegau, Mourne Moun- 

tains) ist die neptunische sicher. 

1) Perthit — durch Gerhard (Z. d. geol Ges. 14. 154. 1862) als Verwachsung von 

Orthoklas und Albit nachgewiesen — bildet nach T. Sterry Hunt (Geology of Canada 

474 und 833) mit Quarz einen grobkörnigen Granit in Burgess. In einem grobkörnigen 

„wahrscheinlich intrusiven* Granit in der Township Bathurst kommt nach Hunt (Geol. 

of Canada 477), oft mit Quarz Schriftgranit ähnlich verwachsen, vor der zuerst von Thompson, 

später von Hunt analysirte Peristerit (sp. G. 2,625, nach Breithaupt 2,632 und gleich dem 

des Albites). Die Analyse (Sauerstoffverhältnifs —= 0,79. 3. 10, 44) liefert weder die 

Formel des Albites noch eine aus Ab+Ano ableitbare. Ein ähnlicher Granit, aus weilsem 

Albit, Quarz und Glimmer, findet sich (l. ec.) am Lake of three mountains am Riviere 

rouge. Auch der opalisirende Albit von Burgess (l. e.) ist nach Hunt mit hellrothem 

Orthoklas gemengt. 

Nach A. Erdmann (Öfv. Kgl. Vetensk. Acad. Förhand. 1845. 3. 77) findet sich 

Albit (sp. G. 2,622 — 2,625) in jüngerem Granit von Broddbo und Finbo. Der Albit (Cleave- 

landit) aus Cornwall- Granit (Haughton Proceed. R. Soe. 17. 209. 1868) ist nach dem 

Sauerstoffverhältnifs 0,96. 3. 10,39 und der Analyse ein Oligoklas. Der Pegmatit vom Hörl- 

berg bei Bodenmais, dessen Quarz Schörl und Andalusit umschliefst, führt nach Tschermak 

(Wiener Akad. Ber. 47. 453) Albit (cf. Gümbel Ostbayer. Grenzgeb. 315). 

ne 
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Von den zahlreichen: accessorischen Gemengtheilen ist zunächst die 

Hornblende zu nennen, deren Auftreten die Übergänge in Syenit ver- 

mittelt; ferner der Turmalın und der Talk. 

Will man mit G. Rose je nach den Glimmern die Granite !) unter- 

scheiden in Granite und Granitite, denen chemische Differenzen nicht ent- 

sprechen, so ist hervor zu heben, dafs von der dritten Gruppe, den nur 

weilsen Glimmer führenden Graniten, den fast ausschliefslich gangförmigen 

Pesmatiten und deren an accessorischen Gemenstheilen oft sehr reichen 

und oft grobkörnigen Abänderungen nur sehr wenige Analysen vorliegen 

(ef. Nr. 50). Zeichnen sich diese Granite stets durch hohen Kieselsäure- 

gehalt ?) aus? Es ist nicht untersucht, wie weit der Kaligehalt steigen 

kann, den man in einem meist an kalıhaltigen Mineralien, an Orthoklas 

und weilsem Glimmer reichen Gestein ziemlich hoch voraussetzen darf, 

obwohl auch weilse Maenesiaglimmer bekannt und aus der Farbe der 

Glimmer mit Sicherheit Schlüsse auf ihre chemische Beschaffenheit nicht 

zu machen sind. 

Die Schwankungen in der chemischen Zusammensetzung und zwar 

in einem und demselben Granitzuge (Irland nach Haushton, Harz nach 

Fuchs, Ählön nach Kuhlberg) sind eben so grols und ähnlich wie bei 

dem mineralogisch so nahe verwandten Gmeils. Der Gehalt an Kiesel- 

säure wechselt, wie dort, zwischen 65 und 75%, fällt bei grofsem Glimmer- 

reichthum sogar auf 622 (s. Nr. 94), aber eine Constanz zwischen Kiesel- 

säuregehalt und der procentischen Menge der Basen läfst sich auch hier 

nicht nachweisen, obwohl Granite von weit entfernten Punkten minera- 

logisch und chemisch fast vollständige Übereinstimmung aufweisen. Als 

weitere chemische Parallelen aus den älteren Eruptivgesteinen sind für 

die Granite mit dem geringsten Kieselsäuregehalt die quarzfreien Orthoklas- 

porphyre, für die mit höherem die Felsitporphyre zu nennen. 

Als mittleres specifisches Gewicht, für welches der Gehalt an Kiesel- 

säure nicht maafsgebend ist (s. Nr. 19, 20, 23 und 26, 25) kann 2,63 

— 2,65 gelten. Es kann selbst bei den quarzärmsten Graniten nicht unter 

2,56— 2,59, das speeifische Gewicht des Orthoklases, fallen, und, soweit 

1) Schriftgranit ist keine Gebirgsart, sondern nur eine auch in krystallinischen Schie- 

fern vorkommende eigenthümliche Verwachsung von Orthoklas und Quarz. 

2) Pegmatit von la Serre (Jura) 782. Kieselsäure. Delesse Bull. geol. (2) 6. 642. 
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nicht Hornblende vorhanden ist, je nach der Glimmermenge sich dem 

specifischen Gewicht der Glimmer (sp. G. bis 3,1) nähern. Sehr glimmer- 

reicher Granit mit grüner Hornblende, wenig Orthoklas und Quarz von 

Clefzy (Vogesen) wiegt nach Delesse (Bull. geol. (2) 4) 2,902. Das Glas, 

welches den Tiegel wegen des Fluorgehaltes im Glimmer sehr stark an- 

gegriffen hatte, also kein genaues Resultat lieferte, wog 2,622. 

Von den aufgeführten Graniten sind Nr. 29—34, und Nr. 51—63 

wohl zum Theil, den Gneifsen, Nr. 66—79 mindestens zum Theil den Horn- 

blendegesteinen der Glimmerschiefer, Nr. 105—119 mindestens zum Theil 

den krystallinischen Schiefern zuzurechnen. 

Die von Delesse aufgestellten Sätze (Bull. geol. (2) 7. 288), dafs 

wenn ein grobkörniger Granit feinkörnig wird, der Kieselsäuregehalt ab- 

nimmt und der Gehalt an Alkali zunimmt, dafs ferner die Granite mehr 

Alkalı enthalten als die Felsitporphyre, sind den zahlreichen Analysen 

gegenüber nicht mehr haltbar. 

Die Variation im Kalkgehalt (Maximum 68 in Nr. 49) wird man 

bei Abwesenheit von Hornblende der Menge des triklinen Feldspathes zu- 

schreiben und als Maafsstab für dieselben nehmen können, da der Kalk- 

gehalt im Orthoklas und Glimmer kaum in Betracht kommt. Bei dem 

Wechsel im Kaligehalt der Glimmer, im Natrongehalt des Orthoklases und 

der Glimmer (Eisenoxydulmagnesiaglimmer kann bis 52 Natron enthalten), 

läfst sich weder ein einfaches noch für die Berechnung maalsgebendes 

Verhältnifs zwischen Kali und Natron erwarten. Ein Überwiegen des Na- 

trons erlaubt, ohne weitere Angabe, keinen sicheren Schlufs auf Über- 

wiegen des triklinen Feldspathes. Ein grofser Gehalt an Oligoklas, wie 

in Nr. 17 und 50, entspricht selbstverständlich einer grofsen Kalkmenge. 

In Nr. 49 läfst sie sich kaum unterbringen. Reichliche Glimmermenge 

kann steigenden Gehalt an Eisen und Magnesia, wie in Nr. 74, bedingen. 

Haughton hat (Quart. J. geol. Soc. 18. 418. 1862 und in allge- 

semeinerer Form Transact. R. Irish Acad. 24. 19. 1866) eine Methode 

mitgetheilt, um bei bekannter Zusammensetzung des Ganzen und der vier 

Gemenstheile (Quarz, Orthoklas, Oligoklas, Glimmer) die procentischen 

Quantitäten der Gemengtheile der Granite zu berechnen. Indem er das 

Mittel aus den Analysen der Gemengtheile anwendet, berechnet er den 

Granit Nr. 113 wie folgt. Der Sauerstoff beträgt für 100 der Gemengtheile 



Beiträge zur Petrographie der plutonischen Gesteine. 127 

Quarz Or. Oleg. Mgglimmer 

in Kieselsäure 51,92 32,81 st 18,78 

in Sesquioxyden — 8,91 11,41 16,28 

in Monoxyden _ 3,55 3,61 3,94 

51,92 45,27 46,13 39,00 

Der Sauerstoff im Granit ist in 

Kieselsäure = 37,51 

Sesquioxyden 7,46 

Monoxyden 2,50; demnach ist 

(1) 3751 = 51,92Q + 32,81 Or + 31,11 0lg—+ 18,78 Mggl. 

(2)77 MAR 8,91 Or + 11,41 Olg—+ 16,28 Mssl. 

(3), 92350 3,550r—+ 3,610lg&-+ 3,94 Mggl. 

(4) 100 = Q-+ Or Olg—+Mggl. 

Schafft man aus (2) und (3) M fort, so ist 

(a) 1130800 — 22689 Or + 13817 Ols, 

ferner, wenn man aus (1) und (4) Q eliminirt 

(b) 144100 = 19110r + 2081 Olg + 3314 Mggl.; 

dann ergiebt sich aus (3) und (b) durch Fortschaffung von Mssl. 

(ce) 2607600 — 42357 Or + 37650 Olg. 

Orthoklas also aus (a) und (c) = 24,353 

Oligoklas — 41,889. 

Darnach ist aus (2) Magnesiaglimmer —= 3,163 

Quarz aus (4) — 30,63 
100. 

Die Berechnung «a darnach ergiebt, da die Analysen der Gemeng- 

theile nicht genau 100 ergeben, gegen die Analyse des Granites Nr. 113 

(Summa 99,99) 5 folgende Differenzen: 



128 Rorka: 

a b 

Kieselsäure 72,24 

Thonerde 19.01 —- 0,09 

Eisenoxyd 1,51 — 0,12 

Eisenoxydul 0,04 — 0,19 

Manganoxydul 0,10 — 0,22 

Maenesia 0,22 — 0,14 

Kalk 2,91 —+ 1,23 

Natron 2,92 — 0,59 

Kali 4,78 — 0,32 

Wasser 0,10 —+ 0,10 

99,83 1,42 1,58 

Obgleich die Zusammensetzung des Orthoklases und Oligoklases 

nicht mit den Formeln stimmen, so ist die Übereinstimmung doch ziemlich 

gut, der berechnete Gehalt an Oligoklas erscheint sehr hoch. 

Scheerer (l. c. 35) nımmt an, dafs Nr. 4 aus Nr. 2 durch Eindringen 

von Chlor (Fluor)-Verbindungen des Eisens, Caleciums und Zinns abgeleitet 

werden könne, so dals sie, ohne zersetzende Einwirkung auf den Glimmer 

zu üben, den Orthoklas unter Beibehaltung seines ganzen Thonerdegehaltes 

in Glimmer umgewandelt haben. Bei diesem Procefs mülsten 1,848 Kalı 

und 3,11% Kieselsäure fortgeführt, dagegen 0,06% Natron und 4,22% Eisen- 

oxydul aufgenommen sein. Nach Scheerer würden Nr. 3 und 4 einer 

Zusammensetzung von 452% Glimmer und 552 Quarz entsprechen (vgl. 

Müller J. Miner. 1865. 866). Die fast vollständige Übereinstimmung in 

der chemischen Zusammensetzung der petrographisch und mindestens in 

Bezug auf den jüngeren Kreuzberggranit auch ungleichaltrigen Carlsbader 

Granite (Nr. 11—13) hob schon Naumann (J. Miner. 1866. 155) hervor. 

Nach Rammelsberg (Z. d. geol. Ges. 18. 394) haben die Carlsbader Or- 

thoklaszwillinge (sp. G. 2,55 — 2,573) die normale Zusammensetzung mit 

einem Gehalt von 0,482 Baryt, 0,149 Magnesia, 2,41% Natron gegen 

15,672 Kalı. 

Gümbel unterscheidet in Nr. 29 bis 37 je nach dem Vorkommen 

und der Verknüpfung mit dem Nebengestein: Lagergranite (Nr. 29— 34), 

Stockgranite (Nr. 35—37) und Ganggranite, die Schwierigkeit der Ein- 

theilung anerkennend. Die Lagergranite haben vorherrschend con- 
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cordante lagerförmige Verbindung mit Gmneils und ähnliche Art der Be- 

standtheile wie der einschliefsende Gneifs; die Stockgranite sind in grofsen 

Stöcken ausgebreitet und setzen an den Grenzen gegen die krystallinischen 

Schiefer quer ab oder durchdringen sie gangartig. Die Lagergranite sind 

als granitische Ausbildung der zugehörigen Gneilse zu betrachten, so dafs 

Nr. 34, welche eine von den übrigen Graniten sehr abweichende Zusam- 

mensetzung aufweiset, dem Hornblendegneifs zuzurechnen ist. Nach 

Gümbel stimmen Granit Nr. 29 und 30 mit Gneils Nr.16 und 17, Granit 

Nr. 31 mit Gneifs Nr. 21 sehr nahe überein. Für den Waldlagergranit 

(Nr. 31) ist die eigenthümliche Vertheilung des weilsen Glimmers bezeich- 

nend, der in kleine Blättchen und Putzen vertheilt, von den übrigen Ge- 

mengtheilen völlig durchwachsen, am Rande ausgezackt und ausgefranzt 

erscheint. Meist umrändert der weilse Glimmer den braunen, oft zeist 

sich aber auch der braune Glimmer am Rande des weifsen Glimmers. 

Die von Gümbel als Perlgranite bezeichneten, mittelgrobkörnigen Lager- 

granite Nr. 32 und 33 schliefsen sich chemisch zunächst dem Körnelgneifs 

Nr. 22 und dem (verwitterten) Schuppengneils Nr. 11 an. 

In Nr. 34 tritt der Gehalt an Kalk und Natron sehr stark hervor; 

aulserdem das Fehlen der Magnesia. Der hohe Gehalt an Eisenoxydul und 

der niedrige Gehalt an Kieselsäure erklärt sich durch die Gegenwart der 

Hornblende. Bemerkenswerth ist die relativ geringe Menge der Thonerde 

in einem Theil der Granite Nr. 29—38, welche häufig von reichlichem 

Eisengehalt begleitet wird. 

Verwitterter und veränderter Granit. 

Schon 1826 zeigte Struve (Über die Nachbildung der natürlichen 

Heilquellen 1I. 24), dafs mit Kohlensäure geschwängertes Wasser aus (Karls- 

bader) Granit, aus (Teplitzer) Felsitporphyr und (Biliner) Gneifs „schwefel- 

und salzsaure Alkalien“ auszieht. Später ist vielfach, zuletzt von Haus- 

hofer (J. pr. Chem. 103. 121. 1868) gezeigt worden, dafs reines Wasser 

bei den gewöhnlichen Verhältnissen der Temperatur und des Druckes aus 

Graniten Alkalien löset. Auch die Granite Nr. 39 und 43 geben an Wasser 

(l. ec. 28) schwefelsaure und Chlor-Verbindungen ab. Namentlich in 

Nr. 126, 127, 128 tritt die Abnahme der Alkalien bei Zunahme der Ver- 

witterung hervor und die stärkere Fortführung des Natrons. In Bezug 

Phys. Kl. 1869. 12 
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auf den Wassergehalt hat Delesse schon früher nachgewiesen, dafs nicht 

immer Zunahme des Wassers der steigenden Verwitterung entspricht. Fuchs 

hebt hervor, dafs die Abnahme des Kalkes in Nr. 125 zunächst von der 

Verwitterung des Oligoklases herrühre, der übrigens nicht überall vor dem 

Orthoklas der Verwitterung unterliegt. In Nr. 128 wäre das Natron in 

sehr viel geringerem Maalse als das Kalı entfernt worden. 

Es ist schon erwähnt, dafs die frischen Gesteine, Nr. 71, 75—78, 

deren Verwitterungs- und Umänderungsprodukte unter Nr. 130—136 auf- 

geführt sind, wahrscheinlich nicht den Graniten, sondern den Hornblende- 

gesteinen der Glimmerschiefer angehören, für welche Annahme ihre La- 

gerung und mineralogische Beschaffenheit spricht. 

Für Nr. 130 und 131, Verwitterungsprodukte von Gesteinen, die 

aus 70 und 752 Oligoklas, 30 und 25% Quarz bestehen, müssen wegen der 

Abnahme der Thonerde sehr complicirte Processe vorausgesetzt werden. 

In Nr. 132—135 hat unter Entfernung fast sämmtlicher Alkalien und 

der geringen Menge des Kalkes die Umwandlung des Orthoklases durch 

Zufuhr von Eisen und Magnesia, aus der Verwitterung des nahen Am- 

phibolites herrührend, statt gefunden. Dabei erstreckt sich der Pro- 

cess nicht gleichmässig auf sämmtlichen Orthoklas, sondern, wie auch 

sonst häufig, liegt völlig unverändertes und verändertes Mineral neben 

einander. Das rothe, durch kochende Schwefelsäure vollständig zersetz- 

bare, dem Pyrargillit ähnliche Mineral, welches 48,419. .Kieselsäure, 21,249 

Thonerde, 9,60% Magnesia, 5,66% Eisenoxyd neben nur 1,929 Alkalı 

und 13,172 Wasser enthält, legt Zeugnifs ab für die Zufuhr von Eisen 

und Magnesia. Die Umwandlung von Granit in „Epidosit“, welche zu- 

nächst in Zufuhr von Kalk und Eisen und Abnahme der Alkalien be- 

stehen mülste, zeigt Nr. 136. Für das Gestein ergiebt sich etwa 462 Quarz 

und 549 Epidot. Die Kieselsäure hat abgenommen, der Glühverlust ist 

kaum verändert, aber das specifische Gewicht, im Gegensatz zu dem Ver- 

halten bei der einfachen Verwitterung, ein höheres geworden. Die früher 

schon vielfach beobachtete Umwandlung des Orthoklases in Epidot (siehe 

Blum, dritter Nachtrag zu den Pseudomorphosen 118), wobei ein wasser- 

freies Doppelsilikat auf nassem Wege entsteht, ist für die Lehre von den 

Pseudomorphosen von grolser Bedeutung. 
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2. Felsitporphyr. 

In dichter, felsitischer (vorzugsweise aus Quarz und Orthoklas be- 

stehender), nicht selten glasiger, vor dem Löthrohr noch schmelzbarer !), 

daher euritisch genannter Grundmasse Quarz und ÖOrthoklas, oft wasser- 

hell und dann Sanidin genannt (entweder beide neben einander oder nur 

Quarz oder nur Orthoklas); oft daneben Oligoklas ?) und Glimmer, meist 

dunkelfarbig; sparsam Hornblende, Granat, Epidot, Cordierit (Pinit), Flufs- 

spath, Magneteisen, Eisenglanz, Kies. Bald tritt die Grundmasse zurück, 

so dafs sich der Habitus dem granitischen nähert, namentlich wenn die 

Grundmasse statt dicht zu sein feinkörnig wird, bald überwiegt sie; und 

zwar findet sich dieser Wechsel in einem und demselben Porphyrzuge, 

oft so weit gehend, dafs man das Gestein rein petrographisch nur noch 

als Felsit bezeichnen kann. Da der gesammte Quarzgehalt in der Grund- 

masse enthalten sein kann (s. Nr. 20, 21, 23), so entscheidet nur die 

chemische Analyse über die Zugehörigkeit zu Felsitporphyr, zu quarzfreiem 

Orthoklasporphyr und zu dem Mittelgliede zwischen beiden, dem quarz- 

armen Felsitporphyr, dessen Kieselsäuregehalt sich dem des Orthoklases 

nähert oder noch darunter herabgeht. 

Die chemische Zusammensetzung der Grundmasse (cf. Nr. 2 und 

30, 12 und 33) ist der des Ganzen sehr ähnlich, bald etwas ärmer, bald 

etwas reicher an Kieselsäure als das Ganze. Aus Nr. 31 Jäfst sich Nr. 26 

nicht herstellen, es fehlt an Kieselsäure für das Ganze. Wenn die Grund- 

masse mehr Natron enthält als das Ganze, so würde man daraus auf einen 

grölseren Gehalt an Oligoklas schliefsen dürfen. Laspeyres hat die schon 

früher ausgesprochene Ansicht zu beweisen gesucht, dafs die häufige rothe 

Färbung durch Umsatz eines grünlichen Eisenoxydulsilikates in Eisenoxyd 

bedingt sei. Aus Nr. 35, der eisenreichen Grundmasse von Nr. 12, löset 

Salzsäure ein kalk- und eisenreiches, aber magnesiafreies Silikat, das mit 

Eisenoxydul berechnet der Formel 9 RO SiO? —+ Al?O3 entspricht. Dar- 

nach läfst sich die Grundmasse Nr. 33 berechnen auf etwa 502 Orthoklas, 

1) Hornstein kann hier nur als sekundäre, auf neptunischem Wege entstandene Bil- 

dung vorkommen. Ein Theil der Carlsbader „Hornsteingänge“ ist Felsitporphyr. 

2) Das Vorkommen der übrigen triklinen Feldspäthe ist bis jetzt durch die Analyse 

nicht festgestellt. 

Kar 
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37,50 Quarz, die das in Säure Unlösliche liefern, und 12% Lösliches. 

Nach Vogelsang rührt die Röthung bei einfach brechender Grundmasse 

von unzähligen, mit amorphem Eisenoxyd bekleideten Spalten her. 

Entsprechend der mineralogischen hat die chemische Zusammen- 

setzung der Felsitporphyre die gröfste Ähnlichkeit mit der der Granite, 

deren Gangausläufer daher oft als Felsitporphyr aufgeführt werden (Schle- 

sien, Norwegen). Meist ist mehr Kalı vorhanden als Natron, obwohl auch 

das Entgegengesetzte vorkommt (s. N. 21, 24, 27) und ähnlich wie bei 

den Graniten seine Erklärung findet, wobei hier noch die Zusammensetzung 

der glasigen Grundmasse in Betracht kommt. Der Gehalt an Flufsspath 

wird oft vom Fluorgehalt des Glimmers abgeleitet. Allein das Vorkommen 

bei Halle, Flufsspath in ganz frischem Orthoklas und in frischer Grund- 

masse, läfst, für dort wenigstens, auf ursprüngliche Bildung schliefsen, der 

kein theoretisches Bedenken entgegensteht. Dafs gelöseter Flufsspath sich 

wieder in Drusen absetzen kann, versteht sich von selbst. 

Wo das specifische Gewicht das des Quarzes (2,65) erreicht oder 

überschreitet, wie in Nr. 8, 10, 12, 13, 21, wird man auf Beimengungen 

geführt, die ein höheres specifisches Gewicht haben müssen als Ortho- 

klas und als Quarz. Einer Mischung von 30% Quarz, 60% Orthoklas 

und 102 Oligoklas, welche der häufigen Zusammensetzung 758 Kieselsäure, 

13,72 Thonerde, 112 Alkalı, 0,3% Kalk entspricht, kommt nur ein speci- 

fisches Gewicht von 2,596—2,60 zu. Wie sich dieses bei glasiger Grund- 

masse erniedrigt, zeigt Nr. 24. 

Oft sieht man (Schönau, Schlesien; Gnandstein, Sachsen u. s. w.) 

hellfarbige dichte Partien von dunkleren umschlossen, so dafs, wenn jene 

Partien scharfkantig sind, ein breceienartiges Ansehen entsteht. Dabei 

sind sie oft scharf abgesondert, oft ganz verflölst. Krystalle aus Quarz, 

Feldspath setzen aus den helleren Massen in die dunkleren fort, so dafs 

an einer gleichzeitigen Entstehung kaum zu zweifeln ist. Beruht dieses 

Aussehen nur auf den eben erwähnten Umänderungen, entweder des Glases 

und Ausscheidung von Eisenoxyd in den zahllosen Spalten oder auf Ver- 

witterung des Eisensilikates? Die sächsischen „grünen Porphyre“* Nau- 

mann’s der Gegend von Wurzen harren noch der mikroskopischen und 

chemischen Analyse, ebenso die glimmerreichen Felsitporphyre. 

ZZ 
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Verwitterter Felsitporphyr. 

Nach erfolgter Röthung der Grundmasse und der Feldspäthe in 

Folge der Oxydation des Eisens, welcher durch Fortführung des Eisens 

als Carbonat Bleichung folgen kann, beginnt bei einfacher Verwitterung 

der Procefs der Kaolinbildung, Fortführung der Basen und eines Theils der 

Kieselsäure. Diese kann in Drusen, in den durch die Verwitterung ent- 

standenen Hohlräumen oder in den tiefer liegenden Partien als Quarz, 

Chaleedon, Achat u. s.w. wieder abgesetzt werden, wobei der Grad der 

Zerklüftung, abgesehen von der physikalischen Beschaffenheit, Mächtigkeit, 

Lagerung des Gesteins, zahlreiche Modificationen herbeiführt. So ent- 

stehen durch Zufuhr von Kieselsäure die von Lemberg als Quarzite be- 

zeichneten Gesteine Nr. 51—53, von höherem specifischen Gewicht als das 

ursprüngliche Gestein. Sie sind nicht porös, nicht bröcklich, sondern fest 

und compakt, da alle durch die Verwitterung entstandenen Hohlräume 

mit Quarz erfüllt werden. Die meist geringe Menge des in den Felsit- 

porphyren vorhandenen Kalkes wird entweder in Lösung fortgeführt oder 

setzt sich im Gestein als Kalkspath ab oder wandelt die Feldspäthe, unter 

Zutritt von Eisen, in Epidot um (Nr. 39, 41, 43, 50). Bisweilen findet 

sich der Epidot mitten in den Orthoklasen. Dafs Epidot auch aus den 

übrigen Feldspäthen entsteht, zeigte Blum J. Miner. 1862. 424. Solche 

Umwandlungen, die bei Erhaltung der Form des ursprünglichen Minerals 

die zahlreichen Pseudomorphosen von Epidot bilden, finden sich nur bei 

thonerdehaltigen Mineralien. Epidot findet sich aufserdem als ursprüng- 

liche Ausscheidung auf feurisflüssigem Wege, an den Rändern der Kalk- 

massen der krystallinischen Schiefer, endlich als Contaktmineral, wo Kalk 

mit feurigflüssigen Silikaten in Berührung kommt (bei Christiania aus 

Silurkalken). 

Complieirt sich die Verwitterung des Felsitporphyrs durch Zufuhr 

von Kalk und Eisen aus nahe gelegenen Partien, so entstehen „Epido- 

site“ (Nr. 53—55), Gesteine, in denen Epidot, Quarz, oft noch Kalkspath 

vorhanden ist. Dabei wird das Alkalı fast vollständig fortgeführt, die 

Kieselsäure steigt bald (Nr. 55), bald nimmt sie ab (Nr. 53), aber das 

specifische Gewicht ist ein höheres geworden. Da Epidot von Salzsäure 

nur wenig angegriffen wird, so ist es bemerkenswerth, dafs Nr. 60A in 
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seiner Zusammensetzung dem Epidot sehr nahe steht, während Quarz und 

ein kalkhaltiges Thonerdesilikat ungelöset bleiben. Aufser dem Epidot 

mufs also in diesen Epidositen noch ein in Salzsäure lösliches Silikat vor- 

handen sei. 

Der Augitporphyr von Campiglia ist trotz seines Augitgehaltes als 

Anhang den verwitterten Felsitporphyren beigefügt, da er diesen durch 

seinen Gehalt an Orthoklas, triklinem Feldspath und Quarz mineralogisch 

sich nähert. Wenn man ihm petrographisch eine andere Stelle anweisen 

will, würde man ihn in die Nähe des Gabbro wegen des Olivingehaltes 

bringen können, für welche Stellung auch die Umbildung zu Serpentin 

spricht. Nach vom Rath (l. e.) ist der Augitporphyr der Gänge ein durch 

Einwirkung der ilvaitisch-augitischen Gangmasse chemisch und mineralo- 

sisch veränderter Quarzporphyr. 

Felsittuff. 

Während sich Nr. 1 und 2 der normalen Zusammensetzung des 

Felsitporphyrs nähern, weicht Nr. 3 weit davon ab. Pinitoid hat Knop 

(J. Miner. 1859. 569) ein durch heifse Schwefelsäure aufschliefsbares, 

wasserhaltiges, ähnlich wie Pinit zusammengesetztes, grünliches Mineral ge- 

nannt, das häufig in verwitterten Porphyren in Pseudomorphosen nach 

Feldspath erscheint. Später ist diese Bezeichnung auf ähnlich zusammen- 

gesetzte Verwitterungsprodukte der Feldspäthe überhaupt ausgedehnt wor- 

den. Bezeichnend ist neben Fortführung der Alkalien und der Kieselsäure 

die Zufuhr von Eisen. Durch die mangelnde Zufuhr des Kalkes unter- 

scheidet sich demnach die Umwandlung in Pinitoid von der zu Epidot. 

Felsitpechstein. 

Bezeichnet man als Pechstein wasserhaltige Gläser eruptiver Ge- 

steine im Gegensatz zu Obsidian, dem wasserfreien Glas, so gehört als 

dritte Modification noch dahin der Perlstein, das wasserhaltige rundkör- 

nige Glas. In Bezug auf die Vertheilung nach dem Alter der Gesteine 

treten die beiden letzteren vorzugsweise bei den jüngeren, die erstere, 

der Pechstein, auch schon bei den älteren Eruptivgesteinen auf. Wäh- 

rend Obsidian ein unmittelbares Erstarrungsprodukt ist, mufs man Pech- 

stein und Perlstein als Umänderungsprodukte betrachten, wahrscheinlich 
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gebildet durch Umschmelzung mittelst heifser Wasserdämpfe, durch Fuma- 

rolenwirkung. Wieder werden die Grenzen zwischen Obsidian und Pech- 

stein an manchen Punkten schwer zu ziehen sein, die chemische Analyse 

allein wird die Entscheidung nicht liefern können, sondern nur das geo- 

logische Verhalten. 

Von den Pechsteinen, welehe man in Verbindung kennt mit Felsit- 

porphyr!), aufserdem mit Trachyten und Andesiten, ist der zum Felsit- 

porphyr gehörige Pechstein von Meissen und Zwiekau am besten gekannt. 

Pechstein Nr. 2 eiebt wasserfrei berechnet an Mensen und Sauerstoff 
fo) {o} 

SiO2 80,08 = 42,71 
Al203 13,01 = 6,06 
Fe203 1,20 — ern er 
MO 030= 0,12 
CaO IM 5 — “= 1.33 

NO 14= En 
KO 2,51 = 0,43 

Eine Zusammensetzung, welche bei Felsitporphyren beobachtet ist. Die 

Erhöhung des specifischen Gewichtes nach dem Schmelzen (von 2,304 

auf 2,340) entspricht dem Wasserverlust, das specifische Gewicht 2,340 

einem Gemenge von geschmolzenem Quarz und Feldspath. Rammelsberg 

hat (l. e.) gezeigt, dafs kochende Kalilauge aus dem wasserhaltigen und dem 

wasserfreien, geschmolzenen Pechstein Kieselsäure und Thonerde in dem- 

selben Verhältnifs (etwa 1: 6) löset. 

Menge des Löslichen (bis 759) im Pechstein in einer in Kalilauge leicht 

löslichen Modifieation enthalten. 

schwarzen Zwickauer Pechsteins den Quarz zuweilen mit hexagonaler Um- 

Der Quarz ist also bei der grofsen 

Nach Vogelsang zeigen Dünnschliffe des 

gränzung, gewöhnlich in unregelmäfsigen Stückchen, in welche hie und 

da Glasmasse eindringt. 

3.  Eelsit. 

Als Felstones, Siliceofeldspathie rocks bezeichnet Haughton oft mit 

Grünsteinen eng verbundene, nach ihm aus Orthoklas und Quarz zu- 

1) Haben die kieselsäurereichen Porphyrite ebenfalls Pechsteine aufzuweisen? Man 

könnte dies nach dem geognostischen Vorkommen und den Analysen vermuthen. 
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sammengesetzte Gesteine, welche in Cambrosilurischen Schiefern von Süd- 

ost-Irland vorkommen. Sie stehen chemisch der Grundmasse des Felsit- 

porphyre sehr nahe, ebenso mancher Hälleflinta der krystallinischen 

Schiefer. 

4. Syenit. 

Unter diesem Namen wird eine Reihe mineralogisch und chemisch 

sehr verschiedener Gesteine zusammengefalst. Besteht das normale Gestein 

(Typus: Syenit des Plauenschen Grundes) aus einem körnigem Gemenge 

von Orthoklas und Hornblende, bald dieser bald jene überwiegend, so 

sesellen sich häufig dazu Quarz, trikliner Feldspath, meist dunkler Glim- 

mer, Epidot, Zirkon, Apatit, Titanit, Magnet- und Titaneisen; ferner in 

den sparsamen und quarzfreien Abänderungen, die man wegen des Vor- 

kommens von Zirkon als Zirkonsyenit unterscheidet, eine groflse Zahl 

seltner und seltenster accessorischer Mineralien. Zu diesen gehören auch 

augitische Mineralien, Sodalith und Nephelin. Turmalin ist im Syenit 

nicht beobachtet. Die bedeutendste Schwierigkeit bietet die häufige Ver- 

wechselung mit dem mineralogisch identen, aber nicht eruptiven Horn- 

blendegneils. 

Wo der Quarzgehalt gröfser wird und zugleich Glimmer sich findet, 

nähert sich das Gestein den hornblendehaltigen Graniten (Syenitgranit). 

Eine und dieselbe Eruptivmasse zeigt sich (Gegend um Dresden, Voge- 

sen, Skye) bald als Granit, bald als Syenit entwickelt, neben denen 

Mittelgesteine nicht fehlen, obwohl auch selbstständige Syenite vorkommen. 

Andrerseits geht das Gestein, wenn quarzfrei und porphyrisch ausgebildet, 

in quarzfreie Orthoklasporphyre und Syenitporphyre über, endlich durch 

Überhandnahme des Glimmers und Zurücktreten oder gar Fehlen der 

Hornblende und des Quarzes in Glimmersyenite und Minette. 

Von triklinen Feldspäthen sind bis jetzt nur Oligoklas und Ande- 

sin (Ab? + An!) analysırt, aus quarzfreien Gesteinen nur Oligoklas. 

Hornblenden an Thonerde arm oder davon frei sind nur sparsam vor- 

handen. Eisenoxyd- und thonerdehaltige Titanite fand Groth auf. 

Zirkel berechnet für Nr. 1 einen Gehalt von 68% Orthoklas und 

322 Hornblende, obwohl nach Abzug des nach dem Alkaligehalt berech- io 

neten Orthoklases mehr Kieselsäure übrig bleibt als der Hornblendeformel 
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entspricht. G. Rose hat schon 1849 in dem geschmolzenen Syenit kleine 

Quarzkörner nachgewiesen. Für Nr. 2 ist das Überwiegen des Natrons 

gegenüber dem Kali hervorzuheben, besonders wenn nach Fuchs (l. ec. 857) 

das Gestein der Hohne (Nr. 3), welches erkennbaren triklinen Feldspath 

enthält, mit Nr. 2 ident ist. Ob Nr. 9 hierher oder zu den trachytischen 

Gesteinen gehört, erscheint fraglich. | 

Von den Gesteinen Nr. 11—17, sämmtlich dem Syenitstock von 

Ditro entnommen, enthält ein Theil nicht gewöhnliche Associationen von 

Mineralien und schliefst sich darin dem norwegischen und grönländi- 

schen Zirkonsyenit und dem Miascit sehr nahe an. In dem Reichthum 

an triklinem Feldspath des Hauptgesteins Nr. 11 würde ein bedeutender 

Unterschied liegen. Nach von Hauer und Stache (Geologie Siebenbürgens 

199) enthält das Hauptgestein von Ditro an Feldspäthen wesentlich Or- 

thoklas und den Oligoklas accessorisch. Der Oligoklas aus Nr. 11 ent- 

spricht am nächsten Ab° + An?, der aus Nr. 17 Ab®-++An!. Das Ge- 

stein Nr. 12 tritt nach Cotta an der Grenze zwischen Syenit und Glimmer- 

schiefer auf. Zu letzterem gehören vielleicht die Gesteine Nr. 13, 14, 15. 

5. Quarzfreier Orthoklasporph'yr. 

Porphyrische Gesteine, welche neben vorwaltendem Orthoklas 

untergeordnet trikline Feldspäthe, dunkle Glimmer, Hornblende, Nephelin, 

Magneteisen, Eisenglanz enthalten. Sie stehen einerseits geosnostisch und 

räumlich mit quarzfreien porphyrischen Syeniten (Gegend um Christiania), 

andrerseits durch quarzarme Orthoklasporphyre mit Felsitporphyren in 

Verbindung. Zu ersteren gehören die nephelinführende Gesteine (Monte 

Margola). 

Die Gesteine Nr. 1 und 2 — mineralogisch und chemisch quarz- 

arme Orthoklasporphyre — schliefsen sich den dortigen Felsitporphyren 

an nach Lagerungsart, Absonderung und Ansehen der Bergformen und 

des Gesteins. Man wird das kaum frische Gestein Nr. 1 nicht mit Las- 

peyres als hauptsächlich aus Orthoklas und Glimmer bestehend interpre- 

tiren können, da dann für den Glimmer weder Thonerde noch Eisen übrig 

bleibt, vielmehr in der Grundmasse nach dem grofsen Gehalt an Natron 

Phys. Kl. 1869. 18 
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und Kalk viel triklinen Feldspath annehmen müssen. In nächster Nähe 

kommt das als Porphyrit Nr. 3 aufgeführte Gestein vor. 

Analysen der triklinen Feldspäthe sind nicht angestellt worden. 

6. Minette. 

In feldspathiger Grundmasse reichlich dunkler Glimmer und Or- 

thoklas, daneben sparsam Hornblende, Quarz und trikliner Feldspath. 

Struktur sehr wechselnd, porphyrisch bis fast dicht. Die bisher unter- 

suchten Gesteine sind nicht frisch, wie bei einem so wenig massenhaft auf- 

tretenden Gestein, das ein so leicht verwitterndes Mineral, eisenreichen 

Glimmer, reichlich enthält, leicht begreiflich ist. Man wird nach seiner 

mineralogischen Beschaffenheit und nach seinem geologischen Verhalten 

das Gestein in die Nähe der quarzfreien Syenite bringen und als glimmer- 

reiche Ausbildung derselben oder des quarzfreien Orthoklasporphyrs be- 

trachten können. Es reicht bis in das Devon und bildet oft Gänge in 

krystallinischen Schiefern, Granit, Syenit, Felsitporphyr. Ob die Grund- 

masse nicht felsitisch werden kann, ist nicht untersucht, erscheint aber 

nach Nr. 4 und 5 wahrscheinlich. Solche Gesteine würden glimmerreichen 

Felsitporphyr darstellen. Eine Berechnung auf die Menge der einzelnen 

Mineralien ist nicht ausführbar. Nr. 6 und 7 sind hierher gestellt wegen 

ihrer mineralogischen und chemischen Beschaffenheit. 

Das specifische Gewicht der Minette der Gegend um Waldshut be- 

stimmte Platz zu 2,59—2,63 (Beitr. z. Statistik Badens 23. 72. 1867). 

B. Feldspath vorzugsweise triklin. 

Schied man früher die hierher gehörigen Gesteine in Oligoklas-, 

Labrador- und Anorthitgesteine und diese wieder in solche mit Hornblende 

und Augit, so ist eine derartige Trennung in derselben Schärfe heute 

nicht mehr zulässig. Geognostisch gleichwerthige und im Habitus idente 

Gesteine enthalten einen der triklmen Feldspäthe, über dessen genauere 

Bezeichnung nur die chemische Analyse entscheiden kann. Will man 

diese schwierige Gesteinsgruppe gliedern, so wird man folgende Abthei- 

lungen aufstellen können. 

RE ET 
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Trikliner Feldspath mit Ausschlufs des Anorthites 

a. mit Hornblende 

Diorit. Nebengruppe: Glimmerdiorit. 

Porphyrit. Nebengruppe: Glimmerporphyrit. Porphyrische Aus- 
bildung wesentlich. 

b. mit Augit (Diallag, Hypersthen) 

Gabbro nebst Diabas und Hypersthenit. 

Melaphyr. 

Augitporphyr. 

Labradorporphyr. 

Oligoklasaugitporphyr. 

Nebenreihe: Ophit (trikliner Feldspath, Hornblende, Diallag). 

Ferner Teschenit und Pikrit. Ob mit Anorthit? Hornblende oder Augit 

vorhanden. 

Trikliner Feldspath Anorthit. 

a. Mit Hornblende: Corsit. 

b. Mit Ausit: Eukrit. 

In einigen dieser Gesteine hat man Orthoklas als accessorischen 

Gemengtheil erkannt; seine Gegenwart in der Grundmasse porphyrischer 

Gesteine ist wahrscheinlich. Nach Zirkel findet sich in Melaphyr und 

Teschenit auch mikroskopischer Nephelin. Nur Diorit enthält eine reich- 

lich Quarz führende Modification, bei den Porphyriten kommt quarzreiche 

Grundmasse vor. Die übrigen Gesteine führen keinen oder nur sehr 

seltenen Quarz. 

Neue Analysen der sparsamen Oligoklasaugitporphyre und Anor- 

thitgesteine liegen nicht vor. E. Erdmann analysirte Hornblende und 

Feldspath eines „Diorites“, welcher Gänge im grauen Gneifs bildet, von 

Läckerbo (Sveriges geol. Undersökning 1865. Sect. Linsbro). Die redu- 

cirten Analysen (Eisenoxyd — Thonerde, Magnesia — Kalk, Kalı = Na- 

tron) ergaben für den Feldspath 
Natron Kalk Thonerde Kieselsäure 

a. 2,47 15,76 33,46 48,31 

b. 1,40 18,35 34,83 ., 45,42 

Demnach ist a. (sp. G. 2,75) Bytownit =2Ab+7An 

b. (sp. &. 2,75) Anorthit. 

18* 
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Es verdient hervorgehoben zu werden, dafs zu einem Theil dieser 

Gesteine olivinreiche Spaltungsprodukte bekannt sind; nämlich von Gabbro 

mit Sicherheit; wenn Pikrit zu Teschenit und Lherzolith zu Ophit in 

demselben Verhältnifs stehen wie die olıvinreichen Gesteine zu Gabbro, 

auch von Teschenit und Ophit. Diese olivinhaltigen Gesteine geben zur 

Bildung von Serpentin Anlafs, der aber auch in Verband mit Diorit 

vorkommt, in welchem bis jetzt kein Olivin nachgewiesen ist. Serpentin 

entsteht, wie bei den krystallinischen Schiefern, der Hauptsache nach aus 

thonerdearmen Mineralien, vorzugsweise Hornblenden, Augiten und aus 

Olivin. Gröfsere Ablagerungen von Serpentin fehlen den jüngeren Eruptiv- 

gesteinen, ebenso wie grölsere Anhäufungen der genannten Mineralien. 

as Divorıt. 

Beschränkt man die Bezeichnung Diorit auf die älteren Eruptiv- 

gesteine, welche als Hauptgemengtheile neben triklinem Feldspath mit 

Ausschlufs des Anorthites Hornblende enthalten, so kommt sie nur spar- 

sam und in kleinen Massen auftretenden Gesteinen zu, welche haupt- 

sächlich als Gänge in krystallinischen Schiefern, Granit, Silur, Devon vor- 

kommen. Zweckmälsig wird man hierher auch die Glimmerdiorite 1) 

rechnen (trikliner Feldspath, dunkler Glimmer, accessorisch Hornblende) 

und die aus ihnen hervorgehenden chloritischen Diorite, Gemenge von 

triklinem Feldspath und Chlorit. In allen diesen Gesteinen kann Quarz 

auftreten, so dafs quarzfreie Diorite Übergänge in quarzhaltige bilden, 

während dieselben Gesteine ausserdem durch Dichtwerden in Aphanite, 

durch Annahme von Porphyrstruktur in Dioritporphyre verlaufen. Wenn 

Aphanite wegen ihrer dunkelen Grundmasse als Melaphyre bezeichnet 

worden sind, so ist die Entscheidung leicht, wo man Übergänge oder 

engsten geognostischen Verband mit grobkörnigen Varietäten verfolgen 

kann. In anderen Fällen wird nur die mikroskopische und chemische 

Analyse entscheiden können. 

!) Dazu gehören auch nach den von Herrn Dewalque mitgetheilten Handstücken die 

Porphyre von Quenast und Lessines mit Quarz und häufig mit Epidot. 

= 
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Es wird petrographisch schwer von den Dioritporphyren die z. Th. 

geologisch jüngeren Porphyrite G@. Rose getrennt zu halten — porphyri- 

sche Gesteine, welche triklinen Feldspath, Hornblende, aecessorisch Quarz; 

Eisenglanz, sparsam Magneteisen oder statt der Hornblende dunkelen 

Glimmer führen und zwar meist in kieselsäurereicher, selten kieselsäure- 

armer Grundmasse, — wenn man nicht für die Dioritporphyre den Ver- 

band mit körnigen Dioriten betont. Da aufserdem die Schwankung in 

der (Quantität der beiden Hauptgemengtheile (resp. des Glimmers) eine 

sehr grofse ist, so gestaltet sich sowohl Habitus als chemische Zusammen- 

setzung und specifisches Gewicht der Diorite sehr verschieden. Nament- 

lich varıirt die Menge von Alkalı und Kalk je nach der Quantität des 

Feldspathes und die der Kieselsäure je nach dem Vorhandensein des 

(Juarzes. 

Von accessorischen Gemengtheilen sind Granat, Epidot, Kies, 

Magneteisen häufiger als Orthoklas, Titanit, Magnetkics.. Wie weit als 

Diorit bezeichneten Gesteine, besonders schiefrige Diorite, wirklich eruptiv 

sind, wie weit sie den Hornblendegesteinen der krystallinischen Schiefer 

angehören, läfst sich nur geognostisch feststellen. 

Geht wirklich der körnige Diorit in Syenit und Granit über, so kann 

Zunahme des Orthoklases den Übergang vermitteln. Durch dieselbe Er- 

scheinung begleitet von Abnahme der Hornblende können kieselsäure- 

reiche Porphyrite sich den Felsitporphyren nähern, wie sie denn bisweilen 

mit diesen in engster Verbindung zu stehen scheinen, so dafs man an 

Zugehörigkeit zu einem und demselbem Erguls denken kann. 

Die jüngere Parallele der Diorite ist eine viel häufigere und massen- 

hafter auftretende Gesteinsreihe, die, früher unter dem Gesammtnamen 

Amphibolandesit zusammengefafst, jetzt in der Abtheilung der Daeite 

eine noch deutlichere Parallele zu den quarzhaltigen Dioriten (und kiesel- 

säurereichen Porphyriten) aufweiset. 

Bisher sind von triklinen Feldspäthen aus Diorit analysırt: Oli- 

goklas häufig, Andesin weniger häufig, Labrador (Abt + An?) sparsam, 

Albit gar nicht. Aus Porphyrit liegen nur zwei Analysen vor: aus Por- 

fido rosso antico Oligoklas, von Ilfeld Andesin (Ab! + Ant). Die nicht 

zahlreichen Analysen der Hornblende aus Dioriten zeigen alle einen Ge- 

halt an Thonerde auf. Stehen eruptive Diorite mit Serpentinen in Ver- 
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bindung, so kommen auch an Thonerde arme oder davon freie Hornblen- 

den vor. In den Bauschanalysen ist kein Anhalt dafür gegeben. 

Neue Analysen von Glimmerdioriten liegen nicht vor, auch keine 

von Ophit der Pyrenäen. Das wesentlich aus triklinem Feldspath (wahr- 

scheinlich Oligoklas) und Hornblende bestehende Gestein enthält nach 

Zirkel bei Ponzac auch Orthoklas, ähnlich wie Tonalit, und bisweilen ein 

diallagähnliches, jedenfalls augitisches Mineral. Umwandlungen in Epidot 

sowohl des Feldspathes als der Hornblende finden sich, ebenso serpentin- 

artige Verwitterungsprodukte. 

Nach ©. Schilling (die chemisch-mineralogische Constitution der 

Grünsteine genannten Gesteine des Südharzes. Göttingen 1869) gehören 

Nr. 1 und 2 zum körnigen Diabas und nicht zum Diorit. Sie enthalten 

Magneteisen, wodurch sich der hohe Eisengehalt in Nr. 1 erklärt, und 

ein grünes, chloritisches, in Salzsäure lösliches Mineral. In Nr. 2 findet 

sich aufser Augit noch Diallag oder Hypersthen, nach dem Löthrohr- 

verhalten wahrscheinlich ersterer. Aufser dem triklinen Feldspath, wohl 

Labrador, kommt noch ein schwer schmelzbares weilses Mineral vor, das 

Albit zu sein scheint. Dadurch würde sich der hohe Alkaligehalt in Nr. 2 

erklären. Eine Berechnung auf die Quantitäten der Gemengtheile ist 

nach diesen Angaben nicht ausführbar; die von Fuchs für Nr. 1 versuchte 

führt zu höchst unwahrscheinlichen Zusammensetzungen. In den Klüften, 

nicht in den Gesteinen Nr. 1 und 2 selbst, findet sich nach Fuchs häu- 

fig Epidot. Auch für Nr. 3 läfst sich der Analyse trotz des Andesines (Eisen 

als Oxydul berechnet, O —= 1,02. 3. 7,66) eine Berechnung der Quantität 

der Gemengtheile nicht ausführen. In Nr. 6, 9, 10 tritt die grolse Menge 

des Kalı hervor, welche auf ein Kalimineral, nach Analogie Orthoklas, in 

der Grundmasse schliefsen lälst, wenngleich das Kali zum Theil dem 

Glimmer oder der Hornblende zukommt. Die Grundmasse wird auch 

hier bedeutende Abweichungen in der chemischen Zusammensetzung auf- 

weisen. 

Nr. 7 und 8 können eben so gut hierher als zu den kıystallini- 

schen Schiefern gehören. 

Das von vom Rath als Tonalıt bezeichnete, in Glimmer- und Thon- 

schiefer auftretende Gestein Nr. 12, welches neben dem Andesin (4 Ab 
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—+ 3 Ano) accessorisch Orthoklas!) führt, aber nur sehr wenig davon ent- 

halten kann, da dem Andesin 0,862 Kali nach der Analyse zukemmt, 

ist zu den Dioriten gerechnet worden, deren quarzhaltigen Abänderungen 

es sich nach Habitus, Analyse und Vorkommen vollständig anschliefst. 

Auf die nahe, nur im Gehalt von Kali und Magnesia abweichende, che- 

mische Übereinstimmung des Tonalites mit Graniten, welche reich sind 

an triklinem Feldspath, hat schon Tschermak 1867 aufmerksam gemacht. 

Ebenso kommt Hornblendegneifs (Nr. 8) dieser Zusammensetzung sehr nahe. 

In den von Lemberg als Labradorporphyr bezeichneten Gesteinen 

(Nr. 13— 18), zu denen als aphanitische, quarzfreie, Andesin von derselben 

Zusammensetzung (Ab! + An!) führende Abänderung Nr. 19 gehört, tritt 

der Kalıgehalt sehr stark hervor; ebenso der bedeutende, der Quarzmenge 

entsprechende Unterschied im Kieselsäuregehalt der an demselben Hügel 

vorkommenden Gesteine Nr. 13 —17 und 18. Aufserdem finden sich 

dort noch an Orthoklas reiche Gesteine mit 589 Kieselsäure und 10,52 

Kalı. Die Grundmasse beider Abänderungen, in welcher sich nach Be- 

handlung mit Salzsäure kein Glimmer erkennen läfst, wohl schwarze 

Pünktchen, anscheinend Hornblende, ist sehr ähnlich zusammengesetzt 

wie das Ganze (cf. Nr. 35 und 36 mit Nr. 17 und 19). Sie enthält in 

Nr. 35 etwas mehr Eisen und Magnesia, etwas weniger Kalk und Natron, 

dagegen fast das gesammte Kalı und etwas mehr Kalı als das Ganze 

(Grundmasse 1NaO—+3KO, Ganzes 1NaO —+2KO, Andesin 7NaO—+ 1KO). 

Da Salzsäure aus der Grundmasse Nr. 35 etwa 802 des vorhandenen 

Eisens und der Magnesia, viel weniger Kalk, Kali, Thonerde, von Kalı 

und Natron c. 302 aufnimmt, so wird wohl Magneteisen gelöset, die alkali- 

haltige Hornblende und der Andesin angegriffen, während der Rest, relativ 

reicher an Kieselsäure, Thonerde und Alkalien, den Quarz und den Ortho- 

klas enthält. Die Ungleichheit des Angriffs in Nr. 35° und 35° läfst auf 

grolse Ungleichheit in der Vertheilung der Gemengtheile schliefsen. Die 

Zusammensetzung des quarzreichen Gesteins Nr. 18 nähert sich der der 

Grundmasse von Nr. 17 nach Abzug des in Säure Löslichen. Der ge- 

ringe Gehalt an Magnesia deutet auf geringe Menge der Hornblende. 

1) Das Gestein der Hohne, von Keibel als Diorit, von Fuchs als Syenit bezeichnet. 

steht unter den Syeniten. 
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Bei dem quarzfreien Gestein Nr. 19 zeigen Ganzes und Grund- 

masse Nr. 36 sehr ähnliche und, mit Ausnahme des Kali (in beiden die- 

selbe Relation zwischen Kalı und Natron), in derselben Weise wie bei 

Nr. 17 und 35 abweichende Zusammensetzung. Salzsäure löset hier aus 

der Grundmasse 809 des Eisens und der Magnesia, 952 des Kali, 3 des 

Kalkes und 4 des Natrons, so dafs wohl nur wenig Orthoklas und reich- 

lich alkalihaltige Hornblende in der Grundmasse anzunehmen ist. Der 

Andesin, der durch die Salzsäure ebenfalls angegriffen wird, macht, wie 

sich aus Nr. 36 und der Analyse des Andesins berechnen läfst, etwa 252 

des Ganzen aus. 

Die Gesteine vom Bergen Hill Nr. 21—23 gehören nach H. Cred- 

ner (Zt. d. geol. Ges. 17. 394) einem grofsen Dioritzuge an, in dem oft 

Hornblende und Hypersthen neben einander vorkommen. Die bekannten 

Mineralien finden sich in Trümern, deren Gestein Hypersthen, Tremolit, 

Glimmer, Kies, Titaneisen führt, so dafs G. Rose (l. c. 13. 352) es als 

Hypersthenit bezeichnet. Die Verbindung mit Serpentin deutet auf thon- 

freie Hornblenden. 

Verwitterung des Diorites. 

Bei der Verwitterung des Diorits von Hochland werden die Ande- 

sine früher angegriffen als die Grundmasse; sie werden mürbe, porös, end- 

lich thonig. Aus ihnen wird Kalk entfernt, Wasser und vielleicht Kalı 

aufgenommen, wie die mitgetheilten Analysen zeigen. Es entstehen durch 

mechanische Fortführung des Kaolinrestes Hohlräume, welche z. Th. mit 

Quarz ausgefüllt werden. Dabei wird die Grundmasse blässer, grau, gelb- 

lich. Das Gestein ist reicher geworden an Kieselsäure, ärmer an Kalk 

und steht jetzt bis auf den Gehalt an Kieselsäure chemisch der Grund- 

masse nahe (cf. Nr. 17, 35 mit 37, 38, 39). Geht neben der Verwitte- 

rung gleichzeitig die Zufuhr von Kalk her, so werden Andesine und 

Grundmasse angegriffen (Nr. 40—45). Die Andesine werden matt, rosa- 

farben und verschwimmen in der heller gewordenen Grundmasse. Dabei 

wird Quarz in sehr kleinen Körnern ausgeschieden, überall bilden sich 

dunkelgrün gefärbte Pünktchen. Die Alkalien nehmen ab, ohne jedoch 

ganz zu verschwinden, der Kalk nimmt (mit Ausnahme von Nr. 42) 

stetig zu; Thonerde und Eisen erleiden wenig Veränderung. Salzsäure 
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zieht nun an Kalk, Thonerde, Eisen sehr reiche Verbindungen aus (Nr. 49 

und 50). Dem Verhalten bei der einfachen Verwitterung entgegengesetzt, 

steigt bei dieser Umwandlung das specifische Gewicht, und wieder giebt der 

Glühverlust keinen Mafsstab für den Grad der Umänderung, denn er ist in 

Nr. 45 geringer als in Nr. 44 und in Nr. 43 geringer als in Nr. 41 und 42. 

Sowohl der Porphyr als das basaltähnliche Gestein erleiden oft 

eine Umwandlung in Epidosit, die nicht gleichmäfsig in der Gesteinsmasse 

fortschreitet. Bisweilen beginnt sie mit den Andesinen, die dann z. Th. 

in Epidot übergeführt, z. Th. noch unverändert sind. Hierbei findet (wie 

bei den Felsitporphyren Hochlands) Zufuhr von Kalk, Austausch des- 

selben gegen Alkali und Magnesia unter Ausscheidung von Quarz statt 

(s. Nr. 48). Die kiesreichen Partien des quarzfreien, basaltähnlichen Ge- 

steins erleiden durch die Verwitterung des Kieses noch stärkere Verände- 

rungen. Dabei wird von den Basen auch Thonerde fortgeführt, der 

Kieselsäuregehalt steigt, so dafs im Rest auf 19 Thonerde 108 Kieselsäure 

kommen. 

2. Porphyrit. 

Da die bisherigen Untersuchungen der triklinen Feldspäthe aus 

Porphyriten als Minimum ce. 55%, die der Porphyrite!) ce. 59% Kieselsäure 

ergeben haben und die übrigen Gemengtheile (Hornblende, Granat, Eisen- 

glanz, Glimmer, Magneteisen) den Kieselsäuregehalt noch herabdrücken, so 

ınufs man in den bisherigen Analysen die Gegenwart von Quarz annehmen, 

wenn nicht saures Glas in der Grundmasse vorhanden ist, da selbst die 

Gegenwart des keinen Falls reichlichen Orthoklases zur Erhöhung des 

Kieselsäuregehaltes nicht ausreicht. Analysen von in diesem Sinne quarz- 

freien Porphyriten und von Glimmerporphyriten liegen nicht vor. 

Als typische Gesteine gelten die Ilfelder Porphyrite und der Por- 

fido rosso antico. Für die Grundmasse der ersteren hat schon 1861 

Streng einen Orthoklasgehalt geltend gemacht, eine Parallele zu dem Ver- 

1) Glimmerporphyrit vom hohen Eifert, Meissen, enthält nach Werther 655 Kiesel- 

säure, ziemlich viel Lithion, weniger Natron als Kali. Rube fand durch Scheerer’s Schmelz- 

probe 1862 im Glimmerporphyrit von Meissen 59,45, im Hornblendeporphyr von Pot- 

schappel 53,8% Kieselsäure, 

Phys. Kl. 1869. 19 
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halten des Tonalites. Den bisher analysirten Ilfelder Porphyriten schliefst 

sich Nr. 1 chemisch sehr nahe an. 

Die geologische Verbindung, in welcher Nr. 3 und 4 mit Felsit- 

porphyr stehen, läfst die Möglichkeit offen, dafs sie nur an triklinen Feld- 

späthen reiche Modifikationen desselben seien. Die Zusammensetzung von 

Nr. 3 stimmt ziemlich nahe mit der des Porphyrites vom Kunzenthaler 

Kohlenschacht, die von Nr. 4 sehr nahe mit der des Tonalites überein. 

3. Gabbro. 

Bezeichnet man körnige Eruptivgesteine aus triklinem Feldspath 

(Andesin, Labrador, Bytownit) und Augit oder Diallag, zu denen acces- 

sorisch Hypersthen, Hornblende, (oft als Rand um Augit und Diallag) 

dunkler Glimmer, Olivin, Magnet-, Titan- und Chromeisen, sparsamer als 

jene Apatit, Kies, selten einzelne Quarzkörner sich gesellen, als Gabbro, 

so stehen ihnen die Diabase sehr nahe und unterscheiden sich durch die 

Menge eines durch Verwitterung der Augite entstandenen, grünen chlori- 

tischen Minerals. Da man dunkle Diallage für Hypersthen nahm, so 

galten manche Gabbro als Hypersthenite (s. S. 148). Über die Abscheidung 

der analog wie Gabbro zusammengesetzten, nicht eruptiven, den krystal- 

linischen Schiefern angehörigen Gesteine ist S. 93, gesprochen. 

Seitdem man Olivin m manchem Gabbro als Gemengtheil erkannt 

und diese Gabbro als Olivingabbro unterschieden hat, obwohl in demselben 

Gabbrozuge Olivin bald fehlt, bald auftritt (Neurode), ist die Verbindung 

mit Dunit, Olivinfels und Anorthit — Olivin — Enstatitgesteinen, Spal- 

tungsprodukten des Gabbro, klarer geworden. Diese gehen, da Olivin 

zu Serpentin, Enstatit (Broneit) zu Schillerspath (Bastit) verwittert, in 

eine Reihe von Gestemen über, welche neben wechselnden Mengen von 

Feldspath noch Diallag, Picotit, Magneteisen enthalten. Sie sind unter 

Nr. 25—33 aufgeführt. Nach anderer Richtung verläuft der Gabbro 

unter Zurücktreten von Augit und Diallag in fast nur aus Feldspath be- 

stehende, als Norit oder Labradorfels bezeichnete Gesteine, von welchen 

wenigstens ein Theil den krystallinischen Schiefern angehört. 

Wie weit die porphyrischen Gesteme Melaphyr, Labrador- und 

Augitporphyr als porphyrische Gabbro aufzufassen sind, müssen fernere 

Untersuchungen lehren. 

er 

EN 
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Aus analysirten Gabbro sind an Feldspathen analysirt: Bytownit 

(Ab? —+ An?), Baste, Streng; Labrador (Ab? + Ant), Neurode, vom Rath. 

Der von Laspeyres aus Nr. 1 analysirte, mit Salzsäure unter Gallertbildung 

theilweise zersetzbare Feldspath mit 4,6% Wasser und 3,50 Masnesia er- 

scheint nicht frisch oder ist verändert. Feldspäthe mit gröfserem Wasser- 

gehalt und mit einem specifischen Gewicht höher als 2,75 sind nicht in 

Betracht gezogen. Die Analysen des Feldspathes aus Noriten (nach Scheerer, 

Kjerulf, E. Ludwig und vom Rath) gehen sehr weit auseinander, ebenso 

die Angaben über das specifische Gewicht. Nach vom Rath ist der Feld- 

spath des Norites von Stahlheim’s Kleven so arm an Natron, dafs er 

sich aus Ab—+ An nicht ableiten läfst. Nach den am Stahlheim’s Kleven 

in Neröedal von Kunth gesammelten Handstücken kommt dort ein von 

(Quarz begleiteter Hornblendschiefer, Hornblendeschiefer mit viel Granat 

und Feldspath, oft sehr schön geschiefert vor. Übergänge in den Norit, der 

oft reichlich Granat führt, fehlen nicht. Dieser Norit gehört wohl den 

krystallinischen Schiefern an. Der Norit von Egersund ist mineralogisch 

ganz ähnlich; ob er in demselben geognostischen Verbande steht, darüber 

liegen keine Beweise vor. 

Erscheint Diallag als ein verwitterter Augit, der unter Verlust von 

Kalk Wasser aufgenommen hat, so bezeichnet sein Auftreten nicht mehr 

frische Gesteine. 

Da die Hauptgemengtheile (Feldspath, Augit, Diallag) nahe stehen- 

den Gehalt an Kieselsäure haben, so schwankt die Menge derselben in 

nur geringen Grenzen, zwischen 49 — 549, während die übrigen Zahlen 

gröfsere Abweichungen zeigen. Entsprechend der Zusammensetzung der 

Gemengtheile ist stets mehr Natron vorhanden als Kali. Auch hier ist 

die Umwandlung des Feldspathes in Epidot beobachtet. Das früher von 

mir als Dolerit aufgeführte Gestein der Gaisalp, von Winkler Algovit ge- 

nannt, ist nach den von Oppel mitgetheilten Handstücken, ein ächter 

Gabbro. Berechnet man in Nr. 1 die Menge des Diallages nach dem ge- 

sammten Magnesiagehalt, so erhält man ca. 51%; allein das nach dem 

Wassergehalt stark veränderte Gestein erlaubt kaum sichere Angaben. 

Nr. 16 und 17 sind nach H. Credner (J. Miner. 1869. 10) Melaphyr. 

In welchem Mineral die Borsäure enthalten sein mag, ist nicht 

festgestellt. 

232 
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Hypersthenit (Hyperit). 

Nach den Untersuchungen von Des Cloiseaux (1864) sind ächte 

Hypersthenite, Gesteine wesentlich aus triklinem Feldspath und Hypers- 

then zusammengesetzt, selten. Er bestimmte als solche das bekannte 

Gestein der Küste Labrador, das von Igallıko in Grönland, das von 

Farsund in Norwegen und ein Finnländisches. Das Gestein der Küste 

Labrador enthält noch graugrünen Diallag, Magneteisen, Eisenkies. Der 

Feldspath daraus ist nach Tschermak’s Analyse Ab! + An!, wobei gefun- 

denes und berechnetes specifisches Gewicht genau stimmen. Er steht nach 

der hier angenommenen Ülassification an der Grenze Andesit-Labrador. 

Unter Gabbro Nr. 18 ist ein nach Nordenskiöld aus Labrador, 

Hypersthen und Titaneisen bestehendes Gestein einer kleinen Insel im 

Is-fjord von Westspitzbergen aufgeführt, das sich chemisch wie Gabbro 

verhält. Die meisten der bisher den Hyperstheniten zugerechneten Ge- 

steine gehören dem Gabbro und Diabas an, in deren nahe Verwandt- 

schaft der Hypersthenit zu stehen kommt, da accessorisch die Gabbro 

Hypersthen und die Hypersthenite accessorisch Diallag führen. 

Verwitterter Gabbro. 

Aufnahme von Wasser, Umänderung des Eisenoxyduls in Oxyd 

und Oxydhydrat, Fortführung des Kalkes bezeichnen die Verwitterung, 

wobei der Feldspath trübe und schneeweils wird. Der Diallag wird braun, 

endlich weich, serpentinähnlich, Kalkspath scheidet sich aus, ein chloriti- 

sches Mineral färbt das Gestein grün. Nicht selten entstehen Zeolithe 

und an Borsäure reiche Mineralien, endlich ein eisenreicher Thon. Ein 

Zwischenstadium ist die Bildung von Mandelsteinen. 

Vergleicht man Nr. 2 mit Nr. 22 und bringt sie auf denselben 

Thonerdegehalt, so ist Kalk und Magnesia fortgeführt, das Eisenoxydul 

zu Oxyd geworden, Kieselsäure und Natron haben zugenommen. Aus Nr.24 

scheint hervorzugehen, dafs auch Kieselsäure fortgeführt werden kann. 

Anorthitgesteine, Schillerfels, Olivinfels, Serpentin aus Gabbro. 

Analysen der genannten Gesteine, so weit sie geognostisch mit 

Gabbro in Verbindung stehen und als Spaltungsprodukte desselben zu be- 

a 
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trachten sind, finden sich unter Nr. 25 —33 aufgeführt. Die analysirten 

Feldspäthe (aus Nr. 25, 26, 29) stehen, wie der aus dem Forellenstein 

von Neurode nach vom Rath’s Analyse, dem Anorthit sehr nahe. 

Herrschen Anorthit und Enstatit (Broneit) vor, tritt der Olivin 

zurück, so entstehn an Thonerde reiche Gesteine wie Nr. 25. Nimmt Ol- 

vin und der aus ihm entstandene Serpentin zu, so entstehen thonerde- 

arme Gesteine wie Nr. 27 und 28, zwischen welchen Gesteine wie Nr. 26 

und 29 die Mitte halten. Da der Enstatit (Broneit) zu Schillerspath 

(Bastit) verwittert, Magneteisen fast nie fehlt, aufserdem Diallag und Hyper- 

sthen vorkommen, so entsteht eine Reihe von Gesteinen von sehr wechseln- 

dem Ansehen und specifischem Gewicht. Ebenso wechselt die chemische 

Zusammensetzung je nach der Quantität der Gemengtheile.. Wiederum 

zeigen die nach Tschermak äufserlich nur wenig verschiedenen Gesteine 

Nr. 26 und 30 in dem Gehalt an Thonerde und Magnesia sehr grolse 

Unterschiede. Bilden Anorthit und theilweise zu Serpentin verwitterter, 

durch Magneteisen dunkler, in rundlichen Massen auftretender Olivin die 

Hauptgemenstheile, so heilst das Gestein örtlich in Neurode Forellenstein, 

welcher durch Zunahme des Serpentins in Serpentin verläuft. Beide 

enthalten noch etwas Diallag. 

Dunit Nr. 33, welcher den Kern eines mit Gabbro in Verbindung 

stehenden Serpentinzuges bildet, besteht vorwiegend aus Olivin, neben 

welchem chromhaltiger Picotit, Enstatit (Broncit), chromhaltiger Augit 

(„Chromdiopsid“), auch Diallag vorkommen. Der aus Dunit entstandene 

Serpentin führt dieselben Mineralien. Aus dem Glühverlust von Nr. 32 

geht hervor, dafs der Olivin zum Theil verwittert ist, ähnlich wie in dem 

chemisch und mineralogisch übereinstimmenden (nur statt Smaragldit 

Talk) S. 109 erwähnten Gestein aus Eklogit. 

Ähnlich wie Dunit sind noch Lherzolith der Pyrenäen zusammen- 

gesetzt und die Olivin-Ausscheidungen der Basalte. In basischen, che- 

misch kalk- und magnesiareichen, mineralogisch Hornblende oder Augit 

haltigen Gesteinen sehr verschiedenen Alters finden sich demnach Spal- 

tungsprodukte von sehr ähnlicher mineralogischer Zusammensetzung: in 

den Hornblendeschiefern (Eklogiten) der krystallinischen Schiefer; in Gabbro 

(und Diabas); in Lherzolith, der im Lias auftritt, und im Basalt; ferner 

nach Tschermak auch im Augitporphyr des Val Maodie, Süd-Tyrol. 
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4. Diabas. 

Körnige, durch Feldspath porphyrische, bisweilen schiefrige und 

dichte Gesteine aus triklinen Feldspäthen (Andesin, Labrador, Bytownit), 

Ausit, Diallag, grünem chloritischem Mineral, Magnet- und Titaneisen. Zu- 

weilen kommt Glimmer, Apatit, ferner Hornblende als Rand um Augit, sehr 

selten Quarz vor. Den Diallag hat man bisweilen für Hypersthen, die 

(resteine dann als Hypersthenite!) erklärt. Nach Schilling’s Analysen ist 

der 2,40— 3,452 Wasser enthaltende Feldspath der Harzer Diabase 1 Ab 

—-1Ano, und der Augit enthält 4,32 —8,43% Thonerde. 

Vom Gabbro kaum getrennt zu halten; von ihm nur durch das aus 

Verwitterung des Augites entstehende, grüne chloritische Mineral verschieden. 

Aus den Analysen der Ausite läfst sich kein Grund für ihre leichte Ver- 

witterbarkeit ableiten. Bis jetzt hat man nur Diabase aus älteren For- 

mationen angeführt, während Gabbro bis in das Tertiär reicht. Nach 

der Zusammensetzung der Hauptgemengtheile sollte man überall mehr 

Natron als Kalı erwarten, so weit auch sonst das veränderte Gestein in 

seiner chemischen Zusammensetzung varııren mag. Eine Berechnung der 

(Quantität der Gemengtheile läfst sich nur dann mit einiger Sicherheit aus- 

führen, wenn die Gemengtheile analysırt wurden, weil Feldspath und Augit 

nicht überall dieselbe Zusammensetzung haben. Aus dem Wechsel im 

Magnesia- und Eisengehalt lälst sich schliefsen auf den Wechsel in der 

(Quantität des Augites. Auch hier findet sich die Umwandlung der Feld- 

späthe in Epidot, der auf Klüften neben Quarz, Kalk- und Braunspäthen 

u.s. w. häufig ist. Wenn auch beiweitem die Mehrzahl der hierher ge- 

hörigen Mandelsteine der Ausfüllung von Hohlräumen in dem ursprüng- 

lich blasigen Gestein oder von Hohlräumen, die durch Verwitterung ent- 

standen, ihren Ursprung verdankt, so wird für die Kalkaphanite erst 

fortgesetzte Untersuchung entscheiden können, ob ihre Entstehung nicht 

auf andere Weise abzuleiten ıst. Das an Eisen und Thonerde reiche Ge- 

stein verwittert zu eisenreichen Thonen. 

Die Zusammensetzung des Tuffes Nr. 18 weicht nicht ab von der 

des Gesteines überhaupt. 

!) Das von Keibel analysirte und als Hypersthenit bezeichnete Gestein von Mägde- 

sprung ist nach der Untersuchung und Analyse von Schilling ein Diabas. 
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5. Melaphyr. 

Trikliner Feldspath, Augit und Magneteisen in dunkler Grund- 

masse, also porphyrische Ausbildung, bezeichnen das typische Gestein. 

Nach den Analysen ist der Feldspath mit Eisenoxyd berechnet Mom- 

bächler Höfe, Schmid, Ab! + Ant, Andesin-Labrador; Ifeld, Raben- 

stein, Streng, Ab* + An?, Andesin. Auch die nicht mehr frischen Feld- 

späthe (Oberstein, Suhl, Palknitza) liefern Zahlen, welche nicht für Oli- 

goklas sprechen, sondern nur für etwas mehr basische Andesine. Damit 

ist nicht ausgeschlossen, dafs Melaphyre mit Oligoklas vorkommen. 

Aufser den genannten Mineralien kennt man Broneit, Bastit!), 

Hypersthen, Diallag, Olivin, dunklen Glimmer, Magnet- und Titaneisen, 

Apatit; selten Quarz. Mikroskopisch finden sich m der Grundmasse 

Orthoklas, Nephelin, Glasmasse. Der Verwitterung des Augits und des 

Olivins verdanken Delessit und Chlorophaeit ihre Entstehung; aufserdeni 

Kalkspath, Epidot, Zeolithe, welche in den Mandelsteinen häufig sich finden. 

Grobkörnige Abänderungen, die auch mitten in den porphyrischen und 

mittelkörnigen auftreten, gewinnen das Ansehn von Diabas (s. Melaphyr 

Nr. 10 und Diabas Nr. 11). Die meisten Melaphyre nähern sich nach che- 

mischer und mineralogischer Zusammensetzung dem Gabbro und Diabas, 

obgleich Nephelin und Orthoklas diesen fremd sind. Deutet der über- 

wiegende Kaligehalt immer auf Orthoklas? (cf. Nr. 6, 8, 16, 17, 18). 

Eine Berechnung auf die Quantität der Gemengtheile wird bei dem oft 

in nicht frischem Zustande analysirten Gestein schwierig, auch nicht durch 

die Zerlegung mit Säure möglich. 

Aus Nr. 2 ergiebt sich, dafs in der Grundmasse ein Mineral zu- 

gegen ist, welches weniger Thonerde und Kalk, dagegen mehr Kieselsäure 

als der ausgeschiedene analysırte Andesin enthält. Da der Andesin z. Th. 

durch Säure zerlest wird, so entspricht B. der Grundmasse Nr. 25 nicht 

der Andesinzusammensetzung, es fehlt namentlich an Kalk. Da Nr. 25 

B. ferner relativ wenig Kali und der Andesin kein Kalı enthält, so wird 

das kalihaltige Mineral durch Salzsäure zerlegt. Weitere Schlüsse lassen 

aus der Zerlegung durch Säure kaum ziehen. Aus Nr. 24 und Grund- 

!) Nach Tschermak in Melaphyr von Kosakow, Zderetz, Brinkenkopf bei Ilfeld. 
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masse Nr. 28 geht hervor, dafs die Grundmasse ärmer ist an Kieselsäure, 

Thonerde, Kalk als Andesin und Ganzes. Nr. 6 und 15, welche aus dem- 

selben Melaphyrzuge stammen, zeigen bei sonstiger Übereinstimmung grolse 

Differenzen in den Alkalien. Die Abweichungen, welche man wohl nicht 

blofs dem verschiedenen Verwitterungsgrad zuschreiben kann, werden noch 

bedeutender in den aus einem und demselben Zuge herrührenden Ge- 

steinen Nr. 9, 10, 11. 

In den Gesteinen Nr. 21—24 tritt namentlich der Unterschied im 

Gehalt an Thonerde und Eisenoxyd stark hervor. Berechnet man für 

Nr. 24 das Gestein A, die Grundmasse Nr. 28 B, den ausgeschiedenen 

Andesin © und ein Gemenge D aus 100 Grundmasse mit 50 Andesin 

wasserfrei und ohne Rücksicht auf Magneteisen, so erhält man an Zahlen 

und Sauerstoffmengen für 

A D B C 

SsıO 55,05 29,36 54,36 23,99 53,52 28,54. : 56,05 29,89 

Al?O3 20,62 9,61 20,01 9,32 17,24 8,08 25,56 11,91 

Fe?O3 11,40 3,42 10,59 3,18 15,88 4,76 — — 

FeO 2,01 0,45 2,67 0,59 2,46 0,55 3,11. ‚0,68 

MsO 0,68 0,27 0,65 0,26 0,68 0,27 0,59 0,24 

Ga 5,56 1,59 5,54 1,57 4,70 1,34 7,20 2,06 

NaO 9,03 0,78 4,05 1,05 3,68 0,94 4,90 1,26 

KO 1,65 0,28 2.18 0,36 1,89 0,32 2,59 : 0,44 

100,00 100,00 100,00 100,00 

Die Sauerstoffmengen von RO:R?O3:Sı0? verhalten sich und 

zeben Sauerstoffquotienten für 

A Bez, 13,03; 2936 0,559 
D — 3,83 12,50 28,99 = 0,563 
B — 3,42 19,79 28,54 — 0,568 
C= 469 11,91 29,89 = 0,555 

Die geringen Differenzen zwischen A und dem berechneten D be- 

tragen, A als Ausgangspunkt genommen, 
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Si0?_ — 0,69%  FeO-+ 0,662 
Al03 — 0,61. NaO-+ 1,02 
Fe203 — 0,81: KO +0,48 
MO — 0,03 3,16 
Ca0...)—1.0;02 

Ben’: 

Die Differenz im Alkaligehalt vermindert sich noch durch die Betrachtung, 

dafs Grundmasse B mit 3,632 Natron und Andesin C mit 4,902 Natron, 

auch mit Magneteisen, ein Ganzes A ergeben müssen mit mehr als 3,032 

Natron und ebenso für Kali. Alle drei Analysen ergeben ziemlich genau 

1 Kali auf 3 Natron. Das Sauerstoffverhältnifs für RO:R?O3 im An- 

desin wird 1:3, wie die Formel verlangt, wenn man das Eisenoxydul 

als grünfärbendes Eisensilikat, als fremde Einmengung betrachtet. Nimmt 

man das specifische Gewicht der Grundmasse und des Andesines zum 

Ausgangspunkt, so giebt 3 Grundmasse (sp. G. 2,751) + 4 Andesin (sp. G. 

2,633) ein specifisches Gewicht 2,671, während 2,689 gefunden wurde. 

Berechnet man die Sauerstoffmengen von B für RO und R?O3 ohne Eisen- 

oxyde, so erhält man 2,87:8,03; darnach ist aufser Feldspath noch ein 

an Thonerde armes oder davon freies Silikat vorhanden. Aber es gelingt 

nicht die Bestandtheile der Grundmasse weiter zu zerlegen. Ist darin, 

wie wahrscheinlich, der ausgeschiedene Andesin ebenfalls vorhanden, so 

mus entweder noch ein an Kieselsäure reicheres und an Thonerde ärmeres 

Mineral in nicht geringer Menge zugegen sein, wie die relativen Verhält- 

nisse von Thonerde und Kieselsäure zeigen, oder freie Kieselsäure. Quarz 

ist nur sehr spärlich und selten, Titaneisen und Apatit gar nicht in den 

ungarischen von Höfer analysirten Melaphyren gefunden. Das Eisen- 

oxydul ist durch Titriren des im zugeblasenen Glasrohr bei erhöhter 

Temperatur erhaltenen salzsauren Auszuges bestimmt, wobei ein fast 

reines weilses Pulver zurückblieb; es läfst sich daher daraus keine Bestim- 

mung für die Menge des Magneteisens ableiten und die Unterbringung der 

grolsen Menge Eisenoxyd bleibt sehr schwierig. In Nr. 21 reicht der 

Kalk nicht für die Kohlensäure. 

Phys. Kl. 1869. 20 
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6. Augitporphyr. 

Porphyrische Gesteine mit ausgeschiedenen Augiten und unter- 

geordneten triklinen Feldspäthen, welche oft mit Mandelsteinen und 

Tuffen in Verbindung stehen, hat man unter der Bezeichnung Augitpor- 

phyre zusammengefafst. Als Typus dient das Gestein aus Südtyrol. Die 

hierher gehörigen Gesteine können porphyrische Ausbildungen von Gabbro, 

Diabas, Melaphyr enthalten, auch solchen Labradorporphyren und Oligo- 

klasaugitgesteinen entsprechen, bei welchen der Feldspath mikroskrystalli- 

nisch in der Grundmasse sich findet. Sie zeigen daher grofsen Wechsel 

in der chemischen Zusammensetzung. In Augitporphyren finden sich noch 

ausgeschieden: Magnetit, Olivin, (Chlorophaeit), Bronzit im Olivin, dunkler 

Glimmer, Kies, Apatit; bisweilen Orthoklas und Hornblende. Epidot ist 

auch hier ein sekundäres Mineral. 

In Nr. 1 und 2, deren Analyse dem Mittel der Melaphyre ent- 

spricht, wird man nach dem Kieselsäuregehalt, wie dort, einen dem Andesin 

nahestehenden Feldspath annehmen dürfen. Für Nr. 3 hebt Tschermak 

den niedrigen Gehalt an Natron im Gegensatz zu Kali hervor. Der matte, 

rauhe Bruch und das Auftreten von Epidot deuten ihm chemische Ver- 

änderung an. Nach dem Gehalt an Kohlensäure und Wasser ist auch 

Nr. 4 nicht frisch. Unter der wenig wahrscheinlichen Annahme eines 

thonerdefreien Augites berechnet Tschermak aus dem Mittel der Südtyroler 

Ausitporphyre einen Gehalt von 712 triklinen Feldspathes (Andesin Abl 

— Ant), 183 Augit, 119 Magneteisen. Das von Tschermak (l. c. 279) 

berechnete Mittel der alpinen Augitporphyre enthält 2,652 Kali gegen 2,052 

Natron, also mehr Kalı als Natron; die Entscheidung über den Feldspath 

wird dadurch nicht vermindert. 

Auch hier sind Umänderungen zu Epidotgesteinen, welche zunächst 

die Feldspäthe ergreifen, häufig. Nr. 5, welches in dichter, compakter, 

fester, graugrüner, mit Säure stark brausender Grundmasse sehr reichlich 

triklinen Feldspath und grünen Augit erkennen läfst, enthält von den 

21,672 Kalk wohl einen grofsen Theil als Carbonat. 

7. Labradorgesteine, Trapp, Grünstein. 

Unter dieser Überschrift sind Gesteine zusammengefafst, die sich 

nicht mit Sicherheit anderswo unterbringen liefsen. 
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Die Analysen der beiden Gemengtheile aus Nr. 1 ergeben, selbst 

wenn man Titaneisen als gegenwärtig dazu rechnet, nicht die Zusammen- 

setzung des Ganzen Nr. 1. Eine wasserfrei berechnete Mischung aus 

66,992 Labrador (Ab* + An?) und 33,182 Augit liefert gegen das wasser- 

frei berechnete Gestein 

— 4,052 Kieselsäure —+ 2,752 Thonerde 

— 1,55 Natron —+ 1,52 Eisen- und Manganoxydul 

— 0,57 KRalı —+- 0,50 Magnesia 

6,15 —+ 1,80 Kalk 

Legt man den Natrongehalt zu Grunde, so könnte das Gestein höchstens 

382 Labrador enthalten. Die Analyse des Augites, dessen Hauptbruch 

nach Haushton nahe zu einen rechten Winkel bildet, stimmt mit der 

Analyse des Diallages nach vom Rath gut überein, namentlich wenn man 

Thonerde und Eisenoxydul zusammenlegt. 

Die als „nappes“ im produktiven Kohlengebirge auftretenden Ge- 

steine Nr. 2 und 3 lassen sich, wie auch Hebert (l. e. 124) hervorhebt, 

als Melaphyre bezeichnen. Die Grundmasse besteht aus Feldspath, nach 

Gruner wahrscheinlich Labrador, der c. 782 des Ganzen ausmacht, und 

aus einem in Säure löslichen, eisenhaltigen Silikat, welchem Eisencarbo- 

nat beigemenst ist. Auch Nr. 4 möchte dem Melaphyr zuzurechnen sein. 

Für Nr.5 giebt die Zerlegung mit Säure Nr. 9 keinen anderen Aufschlufs 

als den, dafs das in Säure Unlösliche B vielleicht ein auch sonst in ähn- 

lichen Gesteinen beobachteter thonerdearmer Augit, das Lösliche A viel- 

leicht ein dem Bytownit nahe stehender Feldspath ist. Gehören Nr. 7 

und 8 hierher? Sind es aphanitische Diorite oder Diabase? Nr. 7 stimmt 

mit Diabas Nr. 15 chemisch ziemlich nahe überein. Aus Nr. 10 und 11 

lassen sich keine Schlüsse ableiten. 

8. Teschenit und Pikrit. 

Nach Tscbermak kann es für diese beiden Gesteine in den schlesi- 

schen Karpathen keinen Altersunterschied geben. Sie treten dort an 

vielen Punkten neben einander auf. In derselben Ausbildung kennt man 

sie bis jetzt von keinem anderen Punkte. 
20* 
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a. Teschenit. 

Deutlich krystallinisches, oft grobkrystallinisches, nicht porphyr- 

artiges Gestein aus körnigem Mikrotin, Hornblende oder Augit, oder beiden 

nebeneinander, und Analeim, welcher mit dem Mikrotin innig verwachsen 

ist. Aufserdem findet sich Magnetit, dunkler Glimmer, Apatit, wahrschein- 

lich untergeordnet Sanidin, nach Zirkel auch mikroskopisch Nephelin. 

Der Analcim zeigt, dafs man es nicht mit einem frischen Gestein zu thun 

hat, Vergleiche mit anderen frischen Eruptivgesteinen lassen sich daher 

nicht anstellen. Der Mikrotin ist nach Tschermak Anorthit. Für den 132 

Natron enthaltenden Analeim wird als ursprüngliches Mineral ein natron- 

haltiges (Nephelin?) nöthig, wenn man nicht, was nach dem geologischen 

Verhalten schwierig erscheint, das Natron als zugeführt annehmen will. 

Aus dem Thonerdegehalt von Nr. 1 und 2, dem Gehalt an Kalk 

und Magnesia in Nr. 3 und 4 folst, dafs die Gemengtheile in sehr ver- 

schiedenen Quantitäten auftreten, während Nr. 7 und 8, welche nicht 

eigentlich als Grundmasse zu bezeichnen sind, sehr grofse Übereinstimmung 

zeigen. Die Verschiedenheit in der Quantität trifft also nicht den Mikrotin 

und Analeim, sondern Augit und Hornblende. Berechnet man aus Nr. 7 

und 8 nach dem Gehalt an Natron und Wasser den Analeim (c. 502), 

so bleibt ein Rest, welcher sich nicht als Anorthit (ce. 252) betrachten 

läfst, sondern, abgesehen vom Eisen, noch Kieselsäure, Thonerde und 

Kalı erhält. Für Nr. 4 berechnet Tschermak etwa 302 Feldspath, 302 

Hornblende, 26% Analcim, 69 Magnetit, 32 Apatit. 

Bei der Verwitterung werden die Hornblenden zu dichten, weichen, 

graulichgrünen Massen, die Augite zu Grünerde; oder es wird ein Theil 

des Analeimes unter Beibehaltung der Form durch ein Gemenge von 

Caleit, Eisenoxydhydrat und wasserhaltigem Silikat ersetzt, oder es ent- 

stehen Gesteine wie Nr. 5, in welchen der Analcim ganz verschwindet 

und aller Kalk zum Carbonat gehört. In Nr. 10, welches sich übrigens 

in seiner Zusammensetzung Nr. 1 und 2 sehr nähert, erfordern 4,970 

Kohlensäure nur 6,33% Kalk, so dafs noch Kalk übrig ist. Bei der Ver- 

änderung des Teschenites und Pikrites wird Kieselsäure ausgeschieden, 

welche sich in verschiedenen Formen an der Berührungstelle mit dem 

Nebengestein findet. 
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Der sogenannte Analeimit der Cyelopeninseln, die zeolithreiche Ab- 

änderung des Dolerites, ist nach Tschermak mineralogisch ähnlich wie 

Teschenit zusammengesetzt. Er enthält triklinen Feldspath, Analeim, 

Augit, Hornblende, Nephelin, Magnetit. 

basBukrit, 

In schwarzer, fast dichter Grundmasse viel Olivin, aufserdem 

Glasmasse und Mikrolithe, Hornblende, dunkler Glimmer, Diallag, von wel- 

chen drei Mineralien eines überwiegt, Magnetit, oft Caleit. Deutliche Feld- 

spathmassen sind nicht beobachtet. Nach Kohlensäure- und Wassergehalt 

erscheinen die untersuchten Gesteine, welche auch mit Mandelsteinen in 

Verbindung stehen, nicht frisch. 

In dem veränderten Gestein Nr. 15 fand Tschermak später noch 

Bastit. In Nr. 15 und 16 ist Kalkcarbonat zugeführt worden, Magnesia 

fortgeführt, wie auch die Analyse der Olivinpseudomorphosen lehrt; aufser- 

dem entsteht Chlorit. Das Endprodukt der Umänderung ist ein an Cal- 

cit und Chlorit reiches Gestein. Könnte man die Pikrite, welche Basalten 

ähnlich sehen, als Spaltungsprodukte des Teschenites auffassen, so wür- 

den sie ihre Parallele in den feldspathfreien Olivingesteinen des Gabbro 

finden, die chemisch sehr nahe stehen. 

III. Die jüngeren Eruptivgesteine. 

Vor den älteren zeichnen sich, wie schon angeführt, die jüngeren, 

tertiären und posttertiären, Eruptivgesteine aus hauptsächlich durch die ge- 

ringere Masse und das ungleich häufigere Auftreten amorpher, glasiger und 

solcher Gesteine, deren Ausbildungsformen der Reichthum an Gasen und 

Dämpfen bedingt. Damit steht in Verbindung die schnelle Erstarrung, 

welche kaum aus einer niedrigeren Temperatur der aufdringenden flüssi- 

gen Gesteinsmassen abzuleiten ist, da die Contaktwirkungen hier mindestens 

ebenso bedeutend sind als bei den älteren Eruptivgesteinen. Auf dieselbe 

Ursache mufs auch bezogen werden der Mangel an Spaltungsprodukten; in 

Folge dessen sind die Mineralaggregate hier viel gleichmäfsiger als bei den 
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älteren Eruptivgesteinen. Bezeichnet einerseits die Häufigkeit der Obsidiane, 

Bimsteine, Pech- und Perlsteine (der glasigen, schaumigglasigen, wasser- 

haltigen glasigen und rundkörnigen, wasserhaltigen, glasigen Massen) die 

jüngeren Eruptivgesteine, so tritt andererseits bei ihnen die krystallinisch- 

körnige (granitische) Struktur viel sparsamer auf als die porphyrische und 

dichte. Erscheinungen, welche die Classification und die mineralogische 

Kenntnifs erschweren, der chemischen und mikroskopischen Analyse 

gröfsere Bedeutung verleihen. 

Als neue, bis dahin nicht vorhandene Gemengtheile treten auf 

Leueit, Nosean, Hauyn, Mellilith; während andere Mineralien entweder 

ganz fehlen wie Turmalin, Kaliglimmer, Cordierit, Zoisit, Hypersthen, An- 

dalusit, Staurolith oder nur sehr sparsam auftreten wie thonerdefreie 

Hornblenden und Augite, Epidot, Chlorit. 

Wenn, wie G. Rose und Rammelsberg gezeigt haben, aus 7 Ortho- 

klas und 8 Nephelin ein Kalinatronleucit entstehen kann, der mit Kalı- 

leucit zusammenkrystallisirend die Zusammensetzung natronhaltiger Leu- 

cite erklärt, so bleibt in den vortertiären Eruptivgesteinen das. Fehlen des 

Leucites eine sehr merkwürdige Erscheinung, ebenso der Mangel an Hauyn 

und Nosean, während Sodalıth ein durch die ganze Reihe der plutonischen 

Gesteine durchgehendes Mineral ist, und auch ältere Eruptivgesteine an 

Wasser salz- und schwefelsaure Alkalien abgeben, so dafs ihnen diese 

nothwendigen Constituenten des Hauyns und Noseans nicht fehlen. Für 

das Auftreten des Mellilithes läfst sich keinerlei Parallele beibringen. 

Als gewöhnliche Gemengtheile sind zu nennen: die Feldspäthe, 

Nephelin, Hornblende und Augit, Glimmer, Magnet- und Titaneisen neben 

Quarz, Sodalith, Olivin, Titanit, Granat, Apatit, Zirkon. Dazu kommen 

nach dem Vorhergehenden: Leueit, Hauyn, Nosean, Mellilith. 

Da auch hier wie bei den älteren Gesteinen die quarzhaltigen Ge- 

steine durch quarzarme in quarzfreie übergehen (abgesehen von dem z. Th. 

durch chemische, z. Th. durch mikroskopische Analyse zu ermittelnden 

Gehalt an freier Kieselsäure oder an saurem Glas), so bleibt als Haupt- 

eintheilungsgrund der Gehalt an Feldspäthen, Leucit, Nephelin, Hornblende, 

Glimmer und Augit. So einfach die vorzugsweise Sanidin führenden Ge- 

steine (mit den entsprechenden quarzhaltigen) und die an Nephelin und 

Leucit reichen Gesteine sich absondern — diese drei Abtheilungen um- 
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fassen die bestsekannten Gesteine, — so schwierig ist auch hier die Abgren- 

zung bei vorzugsweise triklinem Feldspath, und die Gruppe der Gesteine 

mit vorzugsweise triklinem Feldspath bietet daher dieselben Schwierig- 

keiten wie bei den älteren Eruptivgesteinen. Eine Trennung wird auch 

hier erst möglich durch die Analyse der Feldspäthe, welche häufig als 

Mikrotin, d.h. in glasiser Form, auftreten. Wie weit die Verwitterung 

die analysirten Feldspäthe verändert hat, so dafs z. Th. weder Zusammen- 

setzung noch specifisches Gewicht mit der idealen Voraussetzung stimmen, 

läfst sich aueh hier nicht entscheiden. Aus der folgenden Übersicht geht 

hervor, wie in demselben Gestein die Zusammensetzung der Feldspäthe 

wechselt. (Atome von Kalı u. s. w. nach den Sauerstoffmengen berechnet). 

Gestein. Feldspath. 
= 

| | 5. |AufıKalk | SiO?gehalt, AN :_ | AuflKalk | SiO?gehalt, 
Nr. K| Na| Ca Alkali rd Art Kl Na Ga Alkali Re 

Dacit. 

Tentaaleagelle 125 | 66,95 Andesin |1]5 |9 | 0,66 | 54,91 
7 u! 1 2 67,23 KOE (Alkali aus Verlust best.) 59,01 
u anal 0% 3 70,97 
To lerzsillarza.n 1 59,40 Labrador | 1 | 3,33 | 10 0,43 54,05 
a elek Wlorası|ı "13 67,87 Olg. 1 |6,66'6,66) 115 59,66 
14,1 14127 12,3 1,25 61,40 And. \ı|5 [75 0,8 55,53 
33 lılı5 lo5 5 20 | or. lılse|2a| 23 63,38 

Amphibolandesit. 
7 717]243[3 1,12 62,61 And. 1|8 10 0,9 58,75 
Sea laasil 2,625 63,10 La. 1|6 116 0,43 53,55 
eo.) 13 1 61,95 And. ı|5 /105| 0,7 57,7 
9 |1156 |5 1,30 62,85 And.) | 15,5 [7,6 0,85 56,53 
Sole 5 115,72)102.1.06 63,26 And, 1a 6 6,2 58,37 

1 13,2 [2,33|. 152 | es20 || And |1]3 |e 0,66 56,39 

Dolerit. 

a I: 24 0,37 | 58,34 HrLa» HMI 

Anorthitgesteine. 
1% or rate %0417 49,46 je ıl2 |481| 0,06 44,54 
9 le, la selon 50,42 
2 Kein, —— = 50,52 [ An. (Kein Alkali) = 46,67 

10 u — 51,23 
6 | | — _ 50,90 An. (Ohne Angabe) 49,06 
Ze 1a is 0,6 58,43 An. (Alkali Spur) | — 45,54 

*) Guadeloupe, Ch. Deville. **) Nicht frisch. 
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Läfst sich aus der Bauschanalyse kein Schlufs auf die Art des triklinen 

Feldspathes ziehen, sieht man bei Ausscheidung derselben Mineralien die 

Zusammensetzung des Ganzen in sehr weiten Grenzen wechseln, so mulfs 

die Zusammensetzung der oft überwiegenden Grundmasse eine sehr ver- 

schiedene sein. Wie weit sie Sanıdin enthalten kann, da sie sicher oft 

reicher an Kieselsäure und Kalı ist als das Ganze und die triklinen 

Feldspäthe, darüber fehlen die Untersuchungen. Wäre dem so, so ständen 

diese Gesteine in gewissem Sinne den Sanidin-Oligoklas-Trachyten nahe, 

in so fern der Sanidin, der dort in grofsen Krystallen ausgeschieden ist 

hier in der Grundmasse verblieben wäre, ähnlich wie in anderen Fällen 

der Quarz. 

Eine weitere Trennung der hierher gehörigen Gesteine, für welche 

vorläufig die Bezeichnung Andesite gestattet sein mag (Andesin hält ja 

die Mitte zwischen Oligoklas und Labrador) in Amphibol- und Pyroxen- 

Andesite wurde beibehalten. Als Anorthitgesteine, deren Feldspath sich 

leicht durch das Gelatiniren erkennen läfst, (das nicht genau bekannte 

Verhalten des Bytownites!) gegen heilse Salzsäure könnte auch hier 

Schwierigkeiten bereiten) sind die Gesteine aufgeführt, welche Anorthit 

ausgeschieden enthalten, wenn auch in der Grundmasse noch saurere Feld- 

späthe vorhanden oder vermuthet sind. 

Welche Stellung die Pyroxen-Andesite den früher als Dolerit be- 

zeichneten Gesteinen, in welchen man Labrador annahm, gegenüber ein- 

nehmen, läfst sich kaum feststellen. Analysen von Feldspäthen aus ana- 

lysirten Gesteinen, welche neben Augit trikline Feldspäthe führen, fehlen 

fast ganz. Nur so viel ist sicher, Gesteine, welche nach der Analyse des 

Feldspathes Labrador enthalten, liefern bis 58% Kieselsäure (Guadeloupe), 

ihre Grundmasse kann bis 572 davon enthalten (s. Dolerit Nr. 15), wäh- 

rend sie für das Ganze als untere Grenzzahl ca. 502 Kieselsäure geben 

(Aetnalaven). Dabei ist von den Analysen der Santorinlaven von 1866, 

welche als Pyroxen-Andesite aufgeführt sind, aus später zu erörternden 

Gründen abgesehen. 

1) Der mit heilser Salzsäure gelatinirende Barsowit verdiente eine neue Analyse. 

Ist er Bytownit? Varrentrapp’s Analyse giebt kein Natron an. 

Sn 
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Die Einreihung der als Basalt bezeichneten Gesteine bietet sehr 

grolse Schwierigkeiten. Darunter sind mindestens zweierlei dichte Ge- 

steine begriffen: dichte Nephelinite und dichte Andesite, möglicher Weise 

noch dichte Anorthitgesteine.e Wo man die geognostische Verbindung mit 

grobkörnigen Gesteinen kennt, wird die Erkennung und Einreihung 

leicht; fast unthunlich dagegen, wenn nicht einmal das Verhalten gegen 

Säure angegeben ist. Die Basalte sind zum Theil bei den Doleriten unter- 

gebracht, namentlich die, welche nach den Angaben Labrador enthalten, 

während die Gesteine, in welchen nur Olivin oder Augit und Olivin aus- 

geschieden sind, vorläufig bei den Basalten stehen. 

Nach dem Verhalten des Quarzes liefsen sich die Amphibolandesite 

in 2 Gruppen bringen: in Dacite, welche in meist feinkörniger oder halb- 

glasiger Grundmasse neben Hornblende und Glimmer noch Quarz ent- 

halten, und in Amphibolandesite. Von den Daciten konnten die mit ihnen 

oft in engster geognostischer Verbindung stehenden, chemisch ähnlich zu- 

sammengesetzten Gesteine nicht getrennt werden, welche Hornblende oder 

Glimmer in saurer Glasmasse oder in freie Kieselsäure führender Grundmasse 

enthalten. Daeit ist also die Parallele zu den Lipariten, so weit man 

bei diesen das Vorkommen von Hornblende oder Augit nicht betont. 

Dacit geht durch quarz- (kieselsäure-) arme Gesteine in Amphibolandesit 

über, wobei, wie bei allen Quarz enthaltenden Gesteinen die Grenzen we- 

der leicht zu finden noch mit Sicherheit aus der Analyse zu schliefsen 

sind. Bei der wechselnden Menge und dem in gewissen Grenzen schwan- 

kenden Kieselsäuregehalt der triklinen Feldspäthe findet nämlich ein Her- 

abdrücken der für sie als nothwendig zu berechnenden Menge Kieselsäure 

durch die ungleiche Quantität und Zusammensetzung der Hornblende oder 

des Glimmers statt. Nur selten geht in den vorliegenden Analysen der 

Amphibolandesite der Kieselsäuregehalt so weit herab als bei den Pyroxen- 

andesiten; keineswegs ein Beweis, dafs in jenen vorzugsweise Oligoklas, 

in diesen vorzugsweise basischere Feldspäthe auftreten. 

Ist Quarz in der daeitischen, kieselsäurereichen Abtheilung der 

Amphibolandesite reichlich vertreten, so ist er selbst in den kieselsäure- 

reichen Pyroxenandesiten kaum gekannt, vielmehr, wenn vorhanden, ent- 

weder kleinkrystallinisch in der Grundmasse enthalten, oder die Grund- 

masse wird gebildet durch saures Glas. Auch die Annahme, der ausge- 

Phys. Kl. 1869. 21 
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schiedene Feldspath sei Albit und fände sich auch in der Grundmasse, 

würde, abgesehen davon, dafs der Feldspath des Chimborazogesteins nach 

Deville’s Analyse Andesin (Ab? + An?) ist, für die Santorin- und Chim- 

borazogesteine nach dem Alkaligehalt die Annahme von Quarz, resp. freier 

Kieselsäure, nöthig machen. 

In den kieselsäurereichen Pyroxenandesiten wie in den kieselsäure- 

ärmeren kommt nicht selten accessorisch Hornblende vor. Auch mit 

Säure gelatinirende Mineralien (Nephelin oder Nosean? nach v. Fritsch und 

Reiss) treten in Gesteinen auf, welche neben triklinem Feldspath wenig 

Augit, dabei 602 Kieselsäure enthalten. Die als normale Dolerite zu be- 

trachtenden Gesteine des Ätna, Meissners und der Insel’Stromboli liefern 

50—540 Kieselsäure, ein Gehalt, der nach Abrechnung von Magneteisen, 

Olivin und dem 48—50% Kieselsäure enthaltenden Augit sehr gut mit 

dem Kieselsäuregehalt (54% im Mittel) der aus Ätnalaven analysirten La- 

bradore übereinstimmt. 

Noch sind Gesteine zu erwähnen, welche, bei nur ca. 50% Kiesel- 

säure neben triklinem Feldspath Hornblende, Magneteisen, sparsam Olıvin 

enthaltend, eine Mittelstellung zwischen Amphibolandesiten und Basalten 

einnehmen. Dahin gehören nach den vorhandenen Angaben: die Gesteine 

vom Steinsberg bei Sinsheim und bei Suhl, der Garachicostrom von 1706. 

In Letzterem vermuthen v. Fritsch und Reiss Nephelin und rechnen ihn 

zu ihren Basaniten, einer etwas unbestimmten Gesteinsgruppe. Hier sind 

diese Gesteine vorläufig zu den Basalten gestellt. 

Nach dem Vorhergehenden ergeben sich für die jüngeren Eruptiv- 

gesteine etwa folgende Gruppen: 

A. Feldspath vorzugsweise Sanidin. 

1. Liparit. 

2. Trachyt (Sanıdin- und Sanidin-Oligoklas- Trachyt). 
3. Phonolith. 

B. Feldspath vorzugsweise triklin. 

1. Daecit. 

2. Amphibol-Andesit. 

3. Pyroxen-Andesit mit Kieselsäureüberschufs. 

4. Pyroxen- Andesit. 

I DT nn 
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5. Dolerit und Basalt z. Th. (soweit dichter Dolerit). 

6. Anorthitgesteine. 

C. Gesteine vorzugsweise mit Leucit. 

Leucitophyr. 

D. Gesteine vorzugsweise mit Nephelin. 

Nephelinit und Basalt z. Th. 

Die Verwandschaften und Übergänge treten besser hervor, wenn man 

die wesentlichen Gemengtheile von den unwesentlichen scheidet, wobei 

von Granat, Glimmer, Titanit, Apatit, Magnet- und Titaneisen, Broneit, 

Pieotit, Zirkon abgesehen ist. 

Liparit IQ | Sa Ne trikl. F. Ho | Aug | | 

Sanidintrachyt | Sa | Le | Ne trikl. F. Ho | Aug Ba om. | 
| 7 Sod. 

Sanidin -Oligoklas - Trachyt | Q Sa Ne |trikl. F. Ho Aug Ol. | 
| 

Phonolith Sa Le ı Ne trikl. F. Ho Aug Nosean Olv. | Mellilith ? 

Leueitophyr Sa | Le| Ne trikl. F. Ho | Aug { Sod. | | Olv. | Mellilith 
Neplehnit sa | Le | Ne | tik.r? | Ho? | Aug 1 Olv. | Meililith 

(Nephelin-) Basalt sa | Le | Ne | trikı. F2 Ho | Aug | (Hauyn) | Olv. | menilith 

Daeit Q | sa? Ne |trikl. F. | Ho | Aug Ol. | 
Amphibolandesit Sa? Ne trikl. F. Ho Aug Hauyn Olv. 

Pyroxenandesit z. Th. |Q?| 5a Ne? |trikl. F. | Ho | Aug ol. 
- . 7 

Pyroxenandesit | Ne? !trikl. F. ! Ho | Aug | Be IKoik: 

Dolerit, Basalt Sa | Le | Ne |trikl. F. | Ho | Aug | Ol. 

Anorthitgesteine | ı 8a | | Ano | Ho | Aug | | om. | 

Nach diesem Schema ergeben sich die mineralogischen und che- 

mischen Parallelen mit den älteren Eruptivgesteinen. Den Lipariten, so 

weit sie nicht augithaltig sind, entsprechen die Granite, Felsitporphyre, 

ein Theil der Syenite (und Gneifse); den Sanidintrachyten die quarzfreien 

Syenite und quarzfreien Orthoklasporphyre (in den krystallinischen Schie- 

tern die Feldspathgesteine der Hornblendeschiefer); den Phonolithen die 

Abtheilung der Syenite, welche man als Ditroite bezeichnet hat und auch 

wohl die nephelinhaltigen Orthoklasporphyre. Für die Leucitophyre, deren 

mineralogisches älteres Äquivalent fehlt, läfst sich kein chemisches finden, 

ebenso wenig für die Nephelinite und die zu ihnen gehörigen Basalte, 

wenn nicht für letztere Pikrit. 

Den Daeiten und Amphibolandesiten entsprechen die Diorite, bei 

denen eine quarzhaltige Reihe neben einer quarzfreien auftritt; den Py- 

roxenandesiten manche Gabbro und Melaphyre; den Doleriten und den 
21 co 
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zu ihnen gehörigen Basalten manche Gabbro, Melaphyre und Augitpor- 

phyre. Die Parallelisirung der Anorthitgesteine ist bei der geringen An- 

zahl der Untersuchungen kaum zulässig, da die jüngeren Anorthitaugit- 

gesteine, wie es scheint, stets noch einen saureren Feldspath enthalten 

und jüngere Anorthithornblendegesteine kaum untersucht sind. 

A. Feldspath vorwaltend Sanidin. 

1. Liparit. 

Bezeichnet man, wie es zweckmälsig erscheint, als Liparit die- 

jenigen Trachyte, welche Quarz oder freie Kieselsäure enthalten, so wird 

es kaum möglich die Liparite der nur Sanidin führenden Trachyte von 

denen der Sanidin-Oligoklas-Trachyte (Drachenfelstrachyte) getrennt zu 

halten; die Scheidung der beiden Gruppen wird bei Anwesenheit weniger 

triklinen Feldspäthe neben überwiegendem Sanidin fast unthunlich. Die 

Schwierigkeit steigert sich, wenn in überwiegender kleinkörniger oder dichter 

Grundmasse nur Feldspäthe, und diese in nur geringer Menge ausgeschie- 

den sind. Will man dennoch die beiden Gruppen beibehalten, so kann 

es nur dadurch geschehen, dafs man Gewicht legt auf die Menge des tri- 

klinen Feldspathes. Ebenso wenig läfst sich eine scharfe Grenze ziehen 

zwischen Lipariten und den entsprechenden Trachyten, da auch hier wie 

bei den älteren Eruptivgesteinen Übergänge durch Abnahme des Kiesel- 

säuregehaltes stattfinden und ein Überschufs desselben durch saure Glas- 

masse bedingt sein kann. 

Der krystallinischkörnige (granitische) Typus ist bei weitem seltener 

als der porphyrische und felsitische. Sind gröfsere Krystalle ausgeschie- 

den, so findet sich oft nur Quarz, oft nur Sanıdin, seltener beide neben 

eimander. Sparsamer kommen vor, und zwar stets neben einem oder 

beiden der genannten Mineralien, Hornblende, dunkler Glimmer, Magnet- 

eisen, trikliner Feldspath, noch sparsamer Granat und Augit. Mikrosko- 

pische Nepheline sind beobachtet (Fagranes). Aufser diesen krystallinischen 

Ausbildungen sind amorphe häufig: Obsidian, Bimstein, Pechstein, Perl- 

stein. In den letzteren sind häufig vorhanden aufser gröfseren und mi- 

kroskopischen Krystallen (darunter Magneteisen, Eisenglanz, trikliner Feld- 

spath, Hornblende) noch Sphaerulithe, rundliche, aus krystallinischen Fasern 
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bestehende Produkte der anfangenden Entglasung, daher eine Menge Zwi- 

schenformen. Von diesen sind noch zu nennen Glaskörner und Spaeru- 

lithe in krystallinischer, bisweilen zurücktretender Grundmasse, ähnlich 

den S. 83 erwähnten Erscheinungen. Meist ist der Wechsel in der Aus- 

bildung ein sehr grofser und Übergänge sind gewöhnlich; in demselben 

Lavastrom sieht man Lagen mit krystallinischer Ausbildung mit Obsidian- 

lagen wechseln. Bei den felsitischen Gesteinen ist schiefrige Ausbildung 

eine häufige, bei den sogenannten lithoidischen eine gewöhnliche Erschei- 

nung. Meistens stehen die örtlich verbundenen Ausbildungsformen che- 

misch einander sehr nahe, vielleicht enthalten die Obsidiane und Bimsteine 

etwas mehr Kieselsäure als die mit ihnen verbundenen Laven. 

Das speeifische Gewicht schwankt je nach der Ausbildungsform in 

ziemlich weiten Grenzen. Für krystallinische Gesteine wird es das des 

Sanidines übersteigen müssen. Es beträgt nach Zirkel für das Gestein 

der Baula 2,572, der Arnarhnipa 2,575, für den Obsidian von Hrafntinnu- 

hryggr 2,420. Das niedrige spec. Gew. des letzteren und das naheste- 

hende der Obsidiane Nr. 7, 8, 10 erklärt sich aus dem des geschmolzenen 

Quarzes und Sanidines (s. S.71). Nach dem specifischen Gewicht müssen 

auch Nr. 6, 9, 14, 15, 16, 18, 19, 20 wesentlich glasige Ausbildung be- 

sitzen. Sie sind als ursprüngliche Erstarrungsprodukte, von den durch 

spätere Umänderung entstandenen Pechsteinen und Perliten getrennt, zu- 

sammen mit den krystallinischen Gesteinen aufgeführt worden. Das spe- 

eifische Gewicht der Sphaerulithe ist fast stets höher als das des ein- 

schliefsenden Obsidianes (cf. Nr. 7). 

Nach de Chancourtois (©. R. 1841) enthält der „Phonolith“ von 

Laugarfiall am grofsen Geysir 72,30%, der veränderte 65,89 Kieselsäure. 

Nach Damour’s Analyse (Bull. geol. (2) 7. 89. 1850) ist der Feldspath 

dieses Gesteins Albit, der nach Abich auch in Pantellariagesteinen vor- 

kommt. Sind diese albitführenden Liparite geognostisch eng mit den sa- 

nidinführenden Lipariten verbunden, wie es den Anschein hat, so wird 

man sie nicht abtrennen, sondern die Begrenzung der Liparite erweitern 

- müssen. Sonst liegen nur noch die Analysen der triklinen Feldspäthe 

aus Nr. 21 von Molnär vor, bei welchen das specifische Gewicht für Albit 

zu niedrig ist. Der Feldspath enthält, Kali auf Natron redueirt, 67,88% 

Kieselsäure, 20,602 Thonerde, 2,602 Kalk, 8,923 Natron. 
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Häufig nähert sich, entsprechend der chemischen Zusammensetzung 

der Hauptgemengtheile Sanıdın und Quarz, das Sauerstoffverhältnils der 

Mon- und Sesquioxyde der Relation 1:3; Kalk und Magnesia treten gegen 

die Alkalien zurück, Nur Grundmasse Nr. 21, bei welcher der geringe 

Kieselsäuregehalt der Entfernung des Quarzes zufällt, macht eine Aus- 

nahme. In den frühzeitig analysirten italienischen und isländischen Li- 

pariten, so weit sie keinen triklinen Feldspath enthalten !), sieht man den 

(rehalt an Kali und Natron sehr wechselnd angegeben, so auch in den 

Auswürflingen des Krablasystems. Die oft nicht unbedeutende Menge des 

Natrons kann einem viel Natron enthaltenden Sanidin angehören oder tri- 

klinen, in der Grundmasse vorhandenen Feldspäthen. Das Ganze (ef. 

Nr. 17) oder die Grundmasse (ef. Nr. 22) kann mehr Natron enthalten als 

der ausgeschiedene Sanidin. 

In den Lipariten, welche keine gröfseren triklinen Feldspäthe führen, 

ferner in Nr. 2, 28 und Fagranes, welche triklinen Feldspath erkennen 

lassen, ist enthalten, berechnet nach den Sauerstoffmengen 

Nr. 1. Monte Venda auf 2KO = 4,25 NaO 

3. Tolta 2) 6,93 

4. Päula ?) 0,62 

8. St. Paul. Obsidian 6,90 

9: 184 Raul 3:59 

30. St. Paul. Perlit 1,18 

10. Mexico. Obsidian 3517 

14. Gönezer Pass 2,20 

15. Telkibanya 2,36 

16. Cejkower Thal 0,86 

!) Der graue Liparit von Fagranes enthält nuch Zirkel (Petrographie II. 164) tri- 

klinen Feldspath, ebenso das Baulagestein sehr sparsam nach den von Zirkel mitgetheilten 

Handstücken. Nach von Andrian führt auch der Rhyolith von Hlinik sporadisch triklinen 

Feldspath. 

2) Wenn aus diesem Gestein die Alaunsteinlagerstätten hervorgegangen sind, so ist 

der grofse Natrongehalt sehr bemerkenswerth. 

?) Nach Forchhammer 2KO + 4NaO, 

nach Kjerulf + 5Na0, 

nach Bunsen —+ 1,56Na0. 
VEN SERIE, EEE UEHEnE BERGEN wu. ” - __>____"__ oa 
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17. Eisenbacher Thal!) auf 2KO = 0,73 NaO 

18. Hlinik 1.05 

35. ı ıb. Perlit 0,62 

ib. Perlsteinporphyr. Rammelsberg 0.69 

19. Pustiehrad 1.24 

30. ib., Perlit 0,66 

20. Slaska 0,47 

21. Tokajer Berg, Grundmasse ?) 2,00 

22. Voissieres, Grundmasse °) 3,74 

37. Mt. Sieva, Pechstein #) 3,00 

31. Tokajer Berg, Obsidian aus Perlit 3,33 

32. ib., Sphaerulith aus Perlit 0,45 

33: ib., Perlit 0,21 

2. Luvigliano 10,30 

28. Monte Sieva, Pechsteingrundmasse 5,50 

Fagranes. Bunsen 6,72 

Liparit Nr. 1 läfst sich mit Eisenoxyd berechnet in etwa 252 Quarz 

und 752 Sanidin zerlegen, der 1KO-+-2NaO enthalten würde. Enthält 

die Grundmasse etwa Albit? Die weilse Farbe, das gänzliche Fehlen des 

Magneteisens, das Verhältnifs von RO:R?O° —= 1:1 macht eine Berech- 

nung wahrscheinlicher als bei anderen Analysen. Dafs Nr. 1 mit dem 

Baulagestein, in welchem frühere Analysen viel weniger Kalk angegeben 

als Nr. 4, chemisch und auch ım Habitus ident sei, hebt vom Rath |. e. 

hervor. Das specifische Gewicht, noch unter dem des Sanidines, erscheint 

etwas zu niedrig. Das sonst ähnlich wie Nr. 2 zusammengesetzte, von 

Oligoklas freie Gestein der Punta di Tramonte, Palmarola, enthält auf 

2KO nur 4NaO. Nr. 5 steht nach Hartung in genauer Verbindung mit 

Trachyten. Der Obsidian von Nr. 7 enthält nach Zirkel 75,05%, der 

Sphaerulith 74,552 Kieselsäure, also sehr nahe dieselbe Mengen. Ob 

1!) Sanidin aus Nr. 17 2KO + 0,63NaO. 

2) Feldspath aus Nr. 21 2KO + 74,33NaO. Mollnär. Albit? 

°) Sanidin zu Nr. 22 2KO + 2,78Na0. 

#) Schwarzer Trachyt, mit Nr. 27 in engster Verbindung stehend, 2KO + 8,87 NaO. 
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Nr. 10 hierher gehört oder zu Gesteinen mit vorzugsweise triklinen Feld- 
späthen, ist nicht zu entscheiden. 

Als Lithophysen bezeichnet von Richthofen „erbsen- bis faust- 

srofse Einschlüsse von meist birnförmiger Gestalt,“ mit uhrglasförmigen, 

z. Th. zerrissenen Querwänden, welche „durch successive blasenartige Auf- 

treibung“ entstanden. Sie sollen sich nur bei ausgesprochener Perlstein- 

struktur der Grundmasse finden. Nach den von der geologischen Reichs- 

anstalt mitgetheilten Handstücken aus der typischen Gegend von Telki- 

banya (cf. Nr. 11—15) sind die Lithophysen, wie auch Szabö für die 

(regend von Tokaj nachweiset, nichts als mechanisch und chemisch ver- 

änderte Sphaerulithe. Die kelchartig herabgebogenen, zum Theil zerrisse- 

nen Querwände sind die Reste der Strukturlinien der Sphaerulithe. Ist 

in Nr. 11 und 12 die Ausfüllung der Lithophysen chemisch ident mit 

dem Gestein selbst, so kommen auch andere Ausfüllungen, z. B. zum Theil 

mit Quarz, vor. 

V. Richthofen selbst führt Lithophysen in „Obsidiangrundmasse* 

vom Jacal, Mexico, mit den von G. Rose als Olivin bestimmten Krystallen 

an; aber auch in den Obsidianen von Neu-Seeland und Lipari sind sie 

vorhanden. 

Nach Wolf (J. Reichsanst. 1869. 257) „gehören in dem Tokaj-Eperies- 

Zug die Lithophysen, ihrer Natur nach felsitisch, dem Perlit an, dessen La- 

gerform sie anzeigen. Sie kommen in Schollen oder, wie der Lithoidit, in 

Bänken vor.“ Zwischen den dortigen Lithoiditen und Perliten stehen drusige 

Lithoidite und Sphaerulithe als Verbindungsglieder, neben welchen noch 

ganz ohne bestimmte Reihefolge Obsidian und Bimstein vorkommen. Nach 

der Darstellung von Wolf erscheint auch hier der Perlit aus einer spä- 

teren Umänderung glasiger Gesteine hervorgegangen. 

Von den früher von mir vorläufig unter Liparit aufgeführten Ana- 

Iysen gehören nicht hierher: die Gesteine von Santorin, Llactacunga, Trans- 

kaukasien, Guadeloupe. 

Verändertes und zersetztes Gestein. 

Während für Nr. 23 aus dem Verhalten gegen Natroncarbonat die 

Zuführung von Kieselsäure wahrscheinlich wird — „die Grundmasse er- 

schemt mit Kieselmasse gleichsam imprägnirt“, — ist Nr. 24 wegen des 
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ebenso niedrigen specifischen Gewichtes und der sehr ähnlichen Zusammen- 

setzung als verändertes Gestein aufgeführt. Perlit Nr. 29, von demselben 

Fundort wie Nr. 23, welcher wasserfrei berechnet 85,339 Kieselsäure ent- 

hält, giebt an kochende Natroncarbonatlösung kaum Kieselsäure ab. 

„Freie amorphe Kieselsäure“ ist also nicht vorhanden, und doch kann 

nach dem specifischen Gewicht des Ganzen die Kieselsäure nur ein nie- 

driges specifisches Gewicht haben. Auch für Nr. 25 erscheint wegen des 

hohen Wassergehaltes eine Imprägnirung mit Kieselsäure wahrscheinlich. 

Trotz der Zersetzung durch schwefligsaure Fumarolen nähert sich die 

Zusammensetzung von Nr. 26 der gewöhnlichen. 

Pechstein. 

Den oberen Kranz des Monte Sieva bildet der Amphibolandesit 

Nr. 25. Aus Nr.27 und 28 ergiebt sich, dafs entsprechend der chemi- 

schen Zusammensetzung die Grundmasse mehr Wasser enthält als das 

Ganze. 
Perlit. 

Wasserhaltiges Glas, aus concentrischschaligen Kügelchen zusammen- 

gesetzt, zwischen denen bisweilen einzelne Krystalle von Sanidin, Glimmer 

u. s. w. liegen, bisweilen ächt radialfasrige Sphaerulithe, bisweilen compakte, 

nicht rundkörnige wasserfreie Glasmasse, Obsidian. Am Tokajer Berg 

kommen, ähnlich wie Telkibanya, in einander übergehend vor Bimstein, 

Obsidian, Perlit, porphyrische krystallinisch dichte Gesteine (Grundmasse 

s. Nr. 21) und lithoidische Gesteine, bei welchen nach von Richthofen das 

Gefüge die Mitte hält zwischen glasiger und felsitischer Ausbildung. Bis 

auf die Menge von Wasser und Alkali und das Verhältnifs der Alkalien haben 

Nr. 31, 32, 33 nahezu dieselbe Zusammensetzung. Nr. 35 und 36 stim- 

ımen unter einander und mit dem früher von Rammelsberg analysirten 

Perlsteinporphyr von Hlinik recht gut überein, stehen auch den in ihrer 

Nähe vorkommenden Gesteinen Nr. 18 und 19 nahe. Über das Ver- 

halten der Alkalien ist schon oben berichtet. 

2. Trachyt (Sanidintrachyt). 

In meistens heller, krystallinischer Grundmasse Sanidin, daneben 

Hornblende, Magnesiaglımmer, Augit, Magneteisen, Titaneisen‘, Sparsamer 

Olivin, Titanit, Sodalith, Hauyn, Nosean, Leueit, trikliner Feldspath, Granat, 

Phys. Kl. 1869. 22 
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Marialith (Mizzonit von Pianura, vom Rath), Quarz, Apatit, Zirkon; mi- 

kroskopische Nepheline, Leucite, trikline Feldspäthe. Durch Verwitterung: 

Zeolithe. Aufserdem Obsidian, Bimstein, Pechstein; Perlstein scheint nicht 

beobachtet zu sein. Wie angeführt ist die Gränze gegen Liparit und 

Sanidin- Oligoklas-Trachyt nicht scharf. Durch das Vorkommen von 

Leueit im Trachyt wird die Verbindung mit den Leueitophyren hergestellt; 

durch Zunahme der mit Säure gelatinirenden Bestandtheile (Nephelin, 

Nosean u. s. w.) mit Phonolith. Alle Berechnungen über den procenti- 

schen Gehalt der einzelnen Gemengtheile scheitern bis jetzt an der Viel- 

zahl der Mineralien, welche, wenn auch bisweilen in nur geringer Menge, 

in den Trachyt eingehen. Das specifische Gewicht gibt nächst der che- 

mischen Zusammensetzung einigen Anhalt, namentlich dann, wenn die 

Menge von Hornblende, Augit, Glimmer und Magneteisen nicht zu grols 

wird. Wie sehr der Gehalt an Hornblende und Augit wechselt, zeigt der 

grofse Unterschied im Kalkgehalt; dieser steigt von etwa 12 bis 82. Das 

specifische Gewicht von Nr. 21 steht weder mit der Struktur noch mit dem 

Gehalt an Eisen, Magnesia und Kalk in Einklang. Ob die verwitterten und 

specifisch sehr leichten Gesteine Nr. 27 und 28 hierher oder zu Liparit ge- 

hören, läfst sich nicht entscheiden. Die gröfseren Einsprengungen wurden 

aus Nr. 8 entfernt, es läfst sich daher nicht zum Vergleich benutzen. 

Im Ganzen stimmen Nr. 1—17 mit den früher untersuchten Tra- 

chyten gut überein. Das Überwiegen des Natrons entspricht den an Soda- 

lith und Nosean reicheren Abänderungen und mindestens für den Piperno, 

in dem Guiscardı auch den Sodalıth auffand, dem Auftreten des Maria- 

lithes. Weniger gut erklärt sich für Nr. 18—22 der Natronüberschufs. 

Nr. 13 stimmt mit der früheren Analyse von Streng, die ich unter den 

verwitterten Amphibolandesiten aufführte, gut überein. So lange eine 

Untersuchung des Feldspathes und des frischen Gesteins nicht vorliegt, 

bleibt die Stellung zweifelhaft. Nach Stache (Jahrb. R. 1866. 300 u. £.) 

haben Nr. 9—15 und 27 Sanidin als Hauptbestandtheil der Grundmasse, 

z. Th. auch als ausgeschiedenen Gemengtheil, aber bei einzelnen Abände- 

rungen wird auch als untergeordnet gestreifter Feldspath erwähnt; so z. B. 

am Karajsoberg Nr. 12. 

Aus dem Trachyt von Deva hat K. v. Hauer (Verh. geol. R. 1867. 58) 

den röthlichen nicht gestreiften Feldspath untersucht. Das specifische 
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Gewicht der sehr porösen, also nicht frischen Krystalle = 2,598 (bei 

1,362 Glühverlust) stimmt wenig mit der Analyse, nach welcher Andesin 

(Ab! + Anl!) vorläge. Eine Wiederholung der Analyse mit frischem Ma- 

terial erscheint sehr wünschenswerth, da sie über die Stellung des Ge- 

steins entscheiden würde. Gehört es zu den Amphibolandesiten? !). 

Ein zweites Gestein von Deva ist als Sanidin -Oligoklas-Trachyt 

Nr. 4 aufgeführt. 

3. Sanidin-Oligoklas-Trachyt. 

Schon $. 164 ist hervorgehoben, wie schwierig diese Gruppe sich 

gegen die oligoklashaltigen Sanidintrachyte abgrenzen läfst, ebenso gegen 

die entsprechenden Gesteine mit Kieselsäureüberschuls. Als Typus diente 

das Drachenfelsgestein, von welchem frische Abänderungen noch nicht 

analysirt sind, so dafs sich mit Sicherheit nicht entscheiden läfst, ob es 

den Lipariten dieser Gruppe angehört, wie es nach Nr. 5 und den früheren 

Analysen der Grundmasse den Anschein hat. Nach Vogelsang ist die 

Grundmasse nicht geradezu mikrolithisch, sondern in homogener, molekular 

veränderter, halbkrystallinischer Masse liegen Mikrolithe zerstreut. In 

Nr. 5 verhält sich Kalı zu Natron wie 1:1, nach Entfernung der grolfsen 

Sanidine fanden im Gestein Rammelsberg 1KaO : 1,65 NaO, Abich nach der 

Correktur von Rammelsberg 1Ka0 :1,34NaO. 

Will man auf die Gegenwart weniger Sanidine neben zahlreichen 

triklinen Feldspäthen (man nimmt Oligoklas an) kein Gewicht legen, so 

wird man diese Gesteine in die Gruppe der „Andesite“, der Trachyte 

mit vorzugsweise triklinen Feldspäthen, einreihen, wogegen geognostisch 

kaum etwas einzuwenden ist. 

Neben Sanidin und Oligoklas findet sich Hornblende, dunkler Glim- 

mer, Magneteisen; bisweilen Augit, Olivin, Titanit, Apatit. Die Mineralien 

der Sodalithgruppe scheinen nicht beobachtet zu sein; mikroskopische Ne- 

pheline fanden Zirkel und Vogelsang. 

Lälst sich schon bei den hierher gehörigen krystallinischen Ge- 

steinen, so weit sie keinen ausgeschiedenen Quarz enthalten, aus der Menge 

der Kieselsäure nicht mit Sicherheit auf freie Kieselsäure schliefsen, da 

!) Ob nicht dahin auch die als Dolerit Nr. 22—29 aufgeführten, topographisch und 

chemisch z. Th. sehr nahe stehenden Gesteine gehören mögen? 

22* 
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die procentische Menge von Sanidin und triklinem Feldspath nicht fest- 

gestellt ist und saures Glas wie in Nr. 2 den Kieselsäuregehalt erhöhen 

kann, so wird es bei glasiger Beschaffenheit, für die entsprechenden Ob- 

sidiane und Bimsteine, noch schwieriger sein. Hier wird dem geologischen 

Zusammenhang die Entscheidung zufallen. 

Nach Kreutz (Verh. geol. R. 1868. 265) gehört hierher der früher 

von mir als Amphibolandesit aufgeführte Trachyt von Szezawnica, Galli- 

zien, welcher neben Sanidin triklinen Feldspath enthält. Die Gesteine von 

Santorin wurden, obgleich sie Sanidin accessorisch neben herrschendem 

triklinem Feldspath führen, unter Pyroxenandesit gestellt. 

Wie wenig das Verhältnifs von Kalı und Natron sich zu Schlüssen 

über die Gegenwart oder gar Menge von Sanidin und triklinem Feldspath 

eignet, zeigt Nr. 1., in welchem nach vom Rath Sanidin und trikliner 

Feldspath im Allgemeinen von gleicher Gröfse sind. Nach den Sauer- 

stoffmengen der Analyse verhalten sich Kalı: Natron : Kalk = 1:2: 14. 

Addirt man die Sauerstoffmengen, so sieht man, dafs sie nicht sämmt- 

lich mit Thonerde zu Feldspäthen verbunden sein können (3,01: 7,10), 

wenn man auch das Eisenoxydul zu Hülfe nımmt. Ein kleiner Theil des 

Kalı ist freilich mit Magnesia und Thonerde zu Glimmer, ein kleiner Theil 

des Kalkes mit Magnesia und Thonerde zu Hornblende verbunden. Die 

Zusammensetzung der Grundmasse ist nicht ermittelt; da jedoch wenig 

Sanıdin vorhanden ist, so darf man aus der Kieselsäuremenge auf Quarz 

(oder saures Glas) in der Grundmasse schliefsen, obgleich Quarzbildungen 

in den Hohlräumen des Gesteins fehlen. Weil Nr. 3 und 4 nicht frisch 

sind, für Nr. 4 aulserdem das Vorhandensein eines triklinen Feldspathes 

nach v. Sommaruga nicht fest steht, so lassen sie weitere Betrachtungen 

nicht zu. Für Nr. 4 ist noch das bei Trachyt Nr. 17 Angeführte zu 

vergleichen. 

4. Phonolith. 

In dichter Grundmasse Sanıdin oder Sanidin und Hornblende por- 

phyrartig ausgeschieden. Aufserdem Nephelin, Nosean, Titan- und Magnet- 

eisen, sparsamer Titanit, trikline Feldspäthe, Magnesiaglimmer, Augit, Oli- 

vin, Kies. Leueit (neben Augit) kommt nach vom Rath vor am Selberg 

bei Quiddelbach, nach Knop am Hohentwiel (hier zu Analecim verändert), 
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nach Zschau bei Böhmisch Wiesenthal mit strahliger Textur, also ver- 

ändert; Schorlamit und Apatit nach Fischer bei Oberschaffhausen, Zirkon 

nach Blum an der Heldburg bei Coburg und nach Fischer ein dem Zirkon 

ähnliches Mineral an der Pferdskuppe in der Rhön. 

Durch Verwitterung: Zeolithe (z. Th. sehr kalkreich), Kalkspath, Ara- 

gonit. Nach den mikroskopischen Untersuchungen (Jenzsch, Zirkel u.s. w.) 

finden sich alle die genannten Mineralien, von denen manche nur selten 

in gröfseren Krystallen ausgeschieden vorkommen, auch in der dichten 

Grundmasse. Sanidin, Hornblende, Nephelin, Magneteisen fehlen darin nie, 

Nosean fast nie, dagegen Titanit, trikline Feldspäthe, Magnesiaglimmer, 

Augit, Olivin häufig. Quarz ist nie beobachtet. Die oft angegebene Phos- 

phorsäure spricht für das Vorkommen von Apatit. 

Das Gestein gelatinirt mit Säure in Folge des grofsen Gehaltes an 

Nephelin und Nosean. Schon 1826 zog Struve (Über die Nachbildung 

der natürlichen Heilquellen II. 24. 40. 75) durch kohlensäurehaltiges 

Wasser aus dem Phonolith des Borezen bei Bilin nicht unbedeutende 

Mengen von „schwefel- und salzsaurem Natron“ nebst schwefelsaurem 

Kalı und kohlensaurem Natron aus. Gmelin wies schon 1828 im Pho- 

nolith von Hohentwiel Chlor und Schwefelsäure nach, welche später in 

vielen anderen Phonolithen nachgewiesen wurden. Ein weiterer Beleg für 

die Anwesenheit von Nosean. Verwittert weils, wenn das färbende Magnet- 

eisen entfernt wird; grün oder roth, wenn das Eisen zurückbleibt, je nach 

der Oxydationsstufe. Im Mittel ist das sp. Gew. 2,57, entsprechend 

dem von Sanidin und Nephelin. Es steigt durch Zunahme von Horn- 

blende und Magneteisen, Maximum 2,662 für dunkelgrauen Phonolith von 

der Welbina nach Reuss. Es sinkt mit der Zunahme des Noseans, fällt 

bei verwittertem Gestein bis auf 2,435 in Folge der Bildung von Zeolithen 

und steigt endlich wieder, wenn diese ausgelaugt sind. 

In den mitgetheilten Analysen Nr. 1—7, und damit ziemlich gut 

übereinstimmend in den früher mit frischeren Abänderungen angestellten, 

bleibt fast gleich die Menge der Kieselsäure (56—602) und der Thonerde 

(17— 218); stärkere Schwankungen zeigt Kali (5—82), noch stärkere Kalk 

(1—68), Natron (4—1142) und dem entsprechend das Verhältnifs von 

Kali zu Natron (1:1 bis 1:34). Eine sichere Relation zwischen der 

Menge von A und B (dem in Säure Löslichen und Unlöslichen) und 
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der Menge irgend eines der angegebenen Bestandtheile läfst sich nicht 

auffinden, was sich aus der chemischen Zusammensetzung der vorwiegen- 

den Mineralien erklärt. 

In Übereinstimmung mit den früheren Analysen zeigt B, welches 

nach dem Sauerstoffquotienten noch Fremdes und nach dem Gehalt an 

Eisen, Magnesia und Kalk etwas Hornblende enthalten mag, die Zusam- 

mensetzung des Sanidins mit wechselndem, aber stets einfachem Verhält- 

nils von Kalı und Natron; selten mit mehr Natron als Kali, wie in Nr. 1 

und 7, wahrscheinlich immer barythaltıg. Dasselbe geht hervor aus den 

früheren Analysen des verwitterten Gesteins, der Grundmasse und den 

Feldspäthen derselben. Die procentische Menge von B wechselt von etwa 

50—808, fällt bei den nicht etwa sehr veränderten Phonolithen von Hohen- 

krähen auf 45% und beträgt nach Zirkel bei dem Phonolith vom Selberg 

60,822. Nr. 9 erlaubt keine sicheren Schlüsse. 

Viel schwieriger ist die Deutung von A, dessen Menge ebenso va- 

riabel ist als sein Gehalt an Kalk, Natron und Wasser. Entsprechend 

der Zusammensetzung der hauptsächlichen Mineralien, die man in A zu 

suchen hat — Nephelin, Nosean, Magneteisen —, ist der Gehalt an Kiesel- 

säure, auch auf wasserfreie Substanz berechnet, stets geringer als in B. 

Eine Beziehung zwischen der Menge von A und des Wassers tritt nicht 

hervor. Es entsprechen nämlich 

222 A in Nr. 13 10,262 Wasser 

> Ölbersdorf 3,24 e 

26—302% A in Nr. 14 5,37 " 

s 15 7,18 R 
6 17 u. 16 10,33 u.10,49 , 
' 11 10,69 F 
5 12 12,42 hy 
362 A Lausche 8,25 5 

5l—522 A in 18 und 19 3,21—3,77 A 

Während, wie Rammelsberg 1. c. gezeigt hat, das Verhältnils von 

Kieselsäure und Thonerde nach Abrechnung des Wassers, der Eisenoxyde, 

des Titanits und des kohlensauren Kalkes für A vieler Phonolithe sehr 

gleich bleibt (48—519 Kieselsäure und 27—30% Thonerde, obwohl auch 

andere und sehr abweichende Verhältnisse vorkommen wie bei Nr. 14, 
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21) wechselt grade bei diesen Gesteinen die Menge der Alkalien und des 

Kalkes (Alkali 20—112, Kalk 1—92, Kalk in Nr. 12 sogar 112) in sehr 

weiten Grenzen. Mit Ausnahme von Nr. 12 und 21 ist stets mehr Natron 

als Kalı vorhanden, mit steigendem Gehalt an Natron fällt der an Kalk. 

Aus Nephelin und Nosean lälst der nach angegebener Weise berechnet in 

Nr. 11 auf 92 steigende Kalkgehalt sich nicht erklären, auch nicht aus 

etwa durch Säure zerlester Hornblende, da mit dem Kalk die Magnesia 

nicht steigt, was nach den bisherigen Hornblendeanalysen 1) eintreten 

würde. Führt der Phonolith etwa wie die ihm verwandten Gesteine bis- 

weilen neben Nephelin und Nosean den kalkreichen Mellilith? Um das 

Verhältnifs des Sauerstoffs in Kieselsäure und Thonerde (= 2:1) zu er- 

klären, müssen in A Mineralien vorhanden sein, bei welchen der Sauer- 

stoffgehalt von Thonerde zu Kieselsäure ein anderer ist als in Nephelin 

und Nosean. Ob Zeolithe, welche zum Theil dem noch leichter als Ne- 

phelin verwitternden Nosean ihren Ursprung verdanken? Es ist bis jetzt 

nicht möglich, für A die procentische Menge der einzelnen Mineralien und 

die Schwankungsweite derselben anzugeben. 

Da von der Menge A die Stärke des Gelatinirens abhängt, so kann 

bei mehr als gewöhnlich vorwaltendem Sanidin nephelin- und noseanarmer 

Phonolith sich mineralogisch und chemisch dem Sanidintrachyt nähern, 

mit dem er geognostisch und petrographisch durch Übergänge verbunden 

ist. Steht das Gestein von la Sanadoire schon an der Grenze, so ist das 

nicht gelatinirende von la Tuiliere entweder verwittert oder ein Sanidin- 

trachyt, ebenso das als Phonolith geltende Gestein von der nahen Kuppe 

la Malviale.. Die Angabe von Dufrenoy, nach welcher der Phonolith von 

la Tuiliere (sp. Gew. 2,575) 34,202 an Säure abgiebt, spricht für die 

erstere Annahme; nach Rammelsberg löseten sich in Säure nur 12144. 

Dieselbe Erscheinung ergiebt auch der Phonolith des Pferdekopfes. Wäh- 

rend Rammelsberg eine Abänderung mit etwa 30% Löslichem untersuchte, 

fand Gmelin früher nur 1842 löslich; beide Analytiker fanden in A 

nahe dieselbe Menge Kieselsäure und Thonerde (52 und 270), aber sehr 

verschiedene Mengen von Kalk und Natron. Die ungleiche Vertheilung 

der einzelnen Mineralien in Theilen desselben Ergufses, die Anhäufung 

1) Hornblende aus Phonolith ist bis jetzt nicht analysirt. 
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einzelner Bestandtheile an manchen Punkten, — diese bei allen plutoni- 

schen Gesteinen hervortretende Erscheinung ist dabei wohl in Betracht 

zu ziehen, und eine einzelne Analyse eines Gesteins wird nicht erlauben, 

sichere Schlüsse zu machen über die Zugehörigkeit, ob zu Phonolith oder 

zu Sanidintrachyt, da möglicher Weise eine fast nur aus Sanidin be- 

stehende Abänderung untersucht wurde. 

Von den z. Th. chemisch ähnlich zusammengesetzten „Noseanpho- 

nolithen“ des Laacher-See-Gebietes unterscheidet sich der Phonolith petro- 

graphisch dadurch, dafs in ersteren die Menge des Sanıidines zurücktritt, 

die des Leucites zunimmt; geologisch unterscheiden sie sich durch den 

engen Zusammenhang mit Leueittuffen. 
Obsidian, Bimstein, Pechstein und Perlstein aus Phonolith hervor- 

gegangen sind bis jetzt nicht sicher bekannt. Mikroskopische Glasein- 

schlüsse sah Zirkel (Pogg. Ann. 131. 311. 1867) häufig. 
Da bei weitem die gröfste Menge des Kali in dem Sanidin ent- 

halten ist, der bei der Verwitterung zurückbleibt, so enthalten verwitterte 

Phonolithe relativ viel mehr Kali als frische. Pressler (Einladungsschrift 

zur Prüfung an der kgl. Gewerbeschule zu Zittau 1851) fand, ähnlich 

wie früher Struve, in Phonolith des Bahneinschnittes zwischen Zittau und 

Herrnhut in Procenten 
a. frisch b. verwittert ce. stärker verwittert 

Kali 4,21 5,59 0,17 
Natron 7,24 Sl 0,13 

also auf 10 Kalı Natron in a, b, ce = 1,72, 0,67, 0,762. 

B. Leueit- und Nephelingesteine. 

So sehr auch die Einschiebung der Leucit- und Nephelingesteine 

an dieser Stelle die alte Trachytgruppe zerreifst, so schien es doch zweck- 

mälsig die genannten Gesteine hierher zu stellen, da sie wegen ihres 

srolsen Alkaligehaltes sich an die vorhergehenden Gesteine anschliefsen 

und die Basalte ein sehr gutes Mittelglied abgeben. 

1. Leucitophyr. 

Krystallinisch körnige, sehr oft porphyrische Gesteine; in den häu- 

figsten Varietäten aus Leucit, Augit, Magneteisen zusammengesetzt; in 
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sparsameren tritt Hornblende statt des Augites auf. Von accessorischen 

Mineralien kennt man, oft nur mikroskopisch in der dichten, glasigen oder 

z. Th. glasigen Grundmasse enthalten, 

Sanıdın Nephelin, Granat, Olivin, Hornblende, Titanit 

trikline Feldspäthe, Sodalith, Mellilith, Mggl., Apatit 

Nosean, 

Hauyn,  Mejonit? 

Mizzonit? 

Quarz ist nie beobachtet. Dichte Varietäten sind nicht häufig. Als ty- 

pisch können für die augitischen Leueitophyre die Vesuvlaven gelten. Von 

den untergeordneten Gemengtheilen nimmt der Nosean in den Gesteinen 

des Laacher-Seegebietes Nr. 36— 51 in hohem Maafse zu. In diesen fehlen 

nach Zirkel die triklinen Feldspäthe, nach vom Rath die Olivine gänzlich. 

Die triklinen Feldspäthe, welche in den wenig untersuchten Ganggesteinen 

der Somma G. Rose schon 1839 sah, sind gewöhnlich nur mikroskopisch 

ausgebildet. 

Durch Verwitterung Zeolithe, aus Leucit, Nephelin und Nosean 

entstanden. 

Die Grundmasse bisweilen glasig (Vesuvlaven 1822, 1858). In 

chemisch ganz ähnlich zusammengesetzten Gestemen bald nur Leueit, 

bald nur Augit, bald beide in gröfseren Krystallen ausgeschieden (Nr. 1, 5, 

7, 10, 24). 
Die Analysen Nr. 1—28 stimmen gut unter einander und mit den 

früheren überein. Der Alkaligehalt wechselt zwischen 112 (No. 7) und 62 

(Nr. 6), ohne an eine gröfsere Menge ausgeschiedener Leueite gebunden zu 

sein (Nr. 5, 12, 17, 19 im Gegensatz zu Nr. 10, 14, 16, 18, 23, 24, 26, 

37). Die Hauptvariation findet sich hier, wie auch früher, im Natron- 

gehalt und im Verhältnifs von Natron zu Kali, das von 1:0,43 bis 1:2,4 

wechselt; wohl in Verbindung stehend mit dem wechselnden Natrongehaltes 

des Leueites (Ch. Sainte-Claire Deville ©. R. 42. 1171. 1856 und Knop, 

J. Miner. 1865, 685) und der Menge des Nephelines. Vielleicht rührt 

die Variation her von der Einwirkung des Chlornatriums, welches die Auf- 

nahme von Natron bewirkt. In Nr. 29 fällt die geringe Menge von Kiesel- 

säure und Kali neben dem srofsen Gehalt an Kalk und Natron auf. 

Phys. Kl. 1869. 93 



178 Rorsz: 

Als Mittel aus den Analysen der Vesuvlaven berechnet Fuchs 

(. ec. 171) 
SiO?® A®OS Fe?20%3 FEO MgsO CaO NaO Ko 
48,29 19,55 10,94 4,13.) 9,88.1..3,299 5,26 — 100,84, 

Sauerstoffquotient —= 0,701. Diesen Zahlen entsprechen ziemlich nahe 

Nr. 5, 10, 11, 12, 16, 21. Die sehr verwickelte Zusammensetzung der 

Vesuvlaven, deren Augite sehr gleichmälsige Zusammensetzung ergeben, 

während Hornblende in ihnen nach Scacchi nur als Sublimationsprodukt 

auftritt, erlaubt bis jetzt nicht eime Berechnung der procentischen Quan- 

tität der einzelnen Gemengtheile.. Auch Knop’s Berechnung (J. Miner. 

1865. 705) der Lava von 1855 auf 482 Leueit, 26% Augit, 149 Nephelin, 

62 Sanidin, 62 Magneteisen ergiebt ein Minus von fast 22 Kali. Die Zer- 

lesung mit Säure führt nicht zu einem befriedigenden Resultat. Sie 

zeigt, dafs ein sehr thonerdereiches Mineral in dem in Säure Unlöslichen 

enthalten ist, welches nicht Augit sein kann. Silvestri giebt (1. ec.) 

für das sp. Gew. der kleinen Laven am Gipfel des Vesuvs vom Ende 

December 1867 folgende Zahlen: schlackige Lava 2,4670 bei 14° C, po- 

röse grünliche Lava 2,6695, sandige Lava 2,7866, Lava von 1865, ent- 

nommen am Fufs des Kraters 2,7242 bis 24° ©. (Atti Accad. Gioenia 

(3) 1. 175. 1867). 

Die chemische Zusammensetzung der Laven des Albaner Gebirges, 

und trotz der abweichenden mineralogischen Beschaffenheit und reichen 

Führung von Granat auch die des Sperone, stimmt in Nr. 30—34 und 

ebenso mit der der Vesuvlaven überein. Hier ist Mellilith ein häufiger 

(Gremengtheil, Nephelin mikroskopisch auch in der Grundmasse ausgeschie- 

den. Die abweichende Zusammensetzung von Nr. 35 erklärt sich durch 

den grofsen, auch in dem hohen Kaligehalt hervortretenden Reichthum 

an Leueit. Dieses Gestein ist von den bisher untersuchten das ärmste 

an Eisen, Magnesia, Kalk. 

In Nr. 36—51 sind die im Laacher-Seegebiet auftretenden, durch 

vom Rath als Leuecitophyre, Noseanphonolithe, Noseanmelanitgesteine be- 

zeichneten Gesteine zusammengefafst und als Leueitophyre eingereiht. 

Zunächst wegen ihres Leucitgehaltes; sodann nähert sie das Auftreten des 

Augites und des wenn auch mikroskopischen Nephelines den Vesuvlaven, 

einen weiteren Grund giebt das Auftreten in Leucittuffen. Von den Pho- 
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nolithen, deren noseanreiche Abänderungen eine vortreffliche Parallele zu 

diesen Gesteinen liefern, scheidet sie das Hervortreten des Leucites, das 

Zurücktreten des Sanidines (Nr. 40 läfst in Säure nur 102 ungelöset) und 

der Gehalt an Augit. Die mikroskopischen Melanite und Nepheline ver- 

binden Nr. 37 mit Nr. 38, das den Leucit nur mikroskopisch führt. Das 

Vorkommen von Granat (Melanit) findet seine Parallele im Sperone, so 

dafs es sich rechtfertigt, das anscheinend mineralogisch ganz abweichende, 

relativ gegen Nr. 37 durch wenig Natron und reichlichen, dem Melanit und 

der Hornblende entsprechenden Kalk ausgezeichnete Noseanmelanitgestein 

hierher zu stellen. Die Schwankung der chemischen Zusammensetzung in 

Nr. 36—42, für die sich eben so wenig als für die Vesuvlaven eine Be- 

rechnung des procentischen Antheils der einzelnen Gemengtheile anstellen 

läfst, ist nicht grölser als in den Vesuvlaven und den italienischen Leucito- 

phyren; im Gegensatz zu diesen deutet die steigende Menge des Natrons 

das Hinzutreten des Noseans an, (für 36 und 37 berechnet vom Rath nach 

der Schwefelsäure ca. 229 Nosean), während die in Nr. 37, 39, 40, 41 

geringe Kalkmenge das Zurücktreten des Augites bezeichnet. Wie vom 

Rath 1. c. bemerkt, stimmen Nr. 39 und 40 fast ganz überein mit Aus- 

nahme der relativen Menge der Alkalien. Der gröfsere Kaligehalt in 

Nr. 40 entspricht gröfseren und dichter gedrängten Leueiten. Ebenso 

stimmen Nr. 36 und 37 bis auf Thonerde und Kalk — in Nr. 37 treten 

die Augite sehr zurück — fast vollständig überein. Die Vergleichung 

von Nr. 36 und 38, welche bis auf die Alkalien übereinstimmen, zeigt, 

wie in Nr. 38 der Melanit und die Hornblende den fast fehlenden Augit 

compensiren. 

Die Zerlegung mit Säure ergiebt für Nr. 44 A die Lösung von 

Nosean, Leucit und Nephelin; B läfst sich nach Abrechnung von etwas 

Kieselsäure in Sanidin, Melanit, Horublende, Augit zerlegen. In Nr. 43 

A löste die verdünnte Salzsäure nach kurzer Zeit bei 60—70° C. vorzugs- 

weise den Nosean, auch Nr.45 A und Nr. 46 A zeigen dasselbe. Dafs 

die Verwitterung vorzugsweise den Nosean angreift, lehrt Nr. 48. Ob 

Kalı zugeführt wurde, läfst sich kaum feststellen. Nach vom Rath (. c. 

112) sank das sp. Gew., womit die Angabe (2,72, cf. Nr. 39 und 40) 

nicht übereinstimmt. Neben den geringen Kalkgehalt in Nr. 51 läfst sich 

der grofse Eisengehalt kaum unterbringen. 

23° 



180 Rorn: 

Der Leucitophyr vom Eichberg, Kaiserstuhl, besteht nach Zirkel 

aus Leucit, Nosean, Nephelin, Augit und Melanit, schliefst sich daher 

den Laacher Gesteinen sehr nahe an. Hierher gehören wohl nach Zirkel’s 

Untersuchungen (Pogg. Ann. 136. 546): das Gestein vom Hauenstein bei 

Schlackenwerth (Hornblende in grauer Grundmasse, welche mikroskopisch 

aus Leueit, Nephelin, Hornblende, Magneteisen, Nosean (oder Sodalith?) 

und Olivin besteht); das Gestein des Seeberges bei Kaden (Leuecit und 

und Hornblende reichlich, Nephelin, Magneteisen, Granat, Augit? sparsamer 

in grauer Grundmasse.) 

Die Verbindung der Sanidintrachyte mit den Leucitophyren wird 

durch leueitführende Sanidintrachyte und durch den Sanidingehalt der 

Leucitophyre vermittelt. 

2. Nephelinit (und Basalt) 

Krystallinischkörnige Gesteine aus Nephelin, Augit, Magnet- und 

Titaneisen, zu denen sich Sanidin, trikliner Feldspath, Leucit, Sodalıth, 

Nosean, Hauyn, Hornblende, Glimmer, Granat, Mellilith, Olivin, Titanit, 

Apatit, Zirkon, Sapphir, Picotit (Zsch. d. geol. Ges. 20. 232) gesellen, 

bilden mit den porphyrischen Gesteinen, in welchen neben Nephelin meist 

Augit, Titan- und Magneteisen sichtbar ist, den Nephelinit. Das dichte 

Gestein bildet einen Theil des unter der Bezeichnung Basalt Begriffenen. 

Die leichte Verwitterbarkeit des Nephelins (Leucites, Noseans u. s. w.) 

bedingt die häufige Bildung von Zeolithen. 

Ihrer mineralogischen Zusammensetzung nach schliefsen sich diese 

Gesteine durch den Nephelingehalt den Phonolithen, durch den Gehalt 

an Augit und Leueit den Leueitophyren an. Während die körnigen leicht 

erkennbaren Abänderungen sparsam vorkommen, sind die dichten, viel 

häufigeren schwierig zu unterscheiden von den dichten Doleriten, von 

einem Theil des Basaltes. Da bei 160—180° Salzsäure im geschlossnen 

Glasrohr die triklinen Feldspäthe in Doleritstücken so weit unberührt 

läfst, dafs man noch die Streifung erkennen kann, während Nephelinit- 

basalte bis auf Augit und Sanidin aufgelöset werden, so ist damit ein 

Mittel zur Unterscheidung gegeben. Es erscheint zweckmälfsig, die Be- 

zeichung Basalt auf eine dieser beiden Gruppen zu beschränken und den 

Namen Basalt nur für die dichten Nephelinite anzuwenden. Eine Tren- 
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nung der beiden Gesteine nur nach der chemischen Bauschanalyse zu 

bewirken, wird man kaum in Stande sein. 

Von neueren Versuchen die Quantitäten der Gemengtheile zu be- 

stimmen liegen zwei vor. Knop berechnet nach gewissen Voraussetzungen 

für die von ihm untersuchte, zufällig leucitfreie Probe von Nr. 1 582 Ne- 

phelin, 27 Augit, 7,5 Feldspath, 3,5 Apatit, 5 Magneteisen. Es fehlt da- 

bei an Alkalien und Thonerde. Rosenbusch berechnet nach gewissen Prä- 

missen für Nr. 8 36,222 Nephelin, 34,79 Augit, 17,37 Sanidin, 0,27 Apatit, 

3,57 Magnetit. Der Sanidingehalt ist zu hoch, „die Rechnung giebt kaum 

einen wahrheitstreuen Begriff von der Zusammensetzung des Gesteins.“ 

Den monoklinen Feldspath aus Nr. 1 (mit 2,27% Baryt, 6,552 Natron, 

8,612 Kalı,- 59,692 Kieselsäure u. s. w.) betrachtet Knop als kalıreichen, 

kalkfreien Barytoligoklas mit den geometrischen Eigenschaften des Ortho- 

klases. Die grofsen Abweichungen im specifischen Gewicht und in den 

Analysen der Nephelinite erklären sich der Hauptsache nach aus dem 

Überwiegen bald des Nephelins bald des Augites, der beiden Haupt- 

gemengtheile, wie auch aus der Zerlegung mit Säure hervorgeht. Der 

Kaligehalt des in Säure Löslichen A gehört dem Nephelin und Leueit 

an. Eine Berechnung der Quantitäten der Gemengstheile für A gelingt 

noch weniger als für B. Wenngleich hier die Berechnung mit Eisenoxyd 

sich der Augitformel nähert, so wird die Zusammensetzung des Augites 

bisweilen (s. Nr. 22, 27) eine sehr ungewöhnliche, namentlich durch den 

srolsen Gehalt an Titansäure. Aufserdem ist, wenn nicht immer, so doch 

meistens, in B noch Sanidin enthalten. 

3. Basalt. 

Unter den als Basalt aufgeführten Gesteinen mögen sich einige 

nicht hierher gehörige finden, welche nicht als dichte Nephelinite zu be- 

trachten sind. Ebenso ist die Begrenzung des Basaltes gegen Nephelinit 

schwer festzustellen. 

In der dichten und dunklen Grundmasse ist oft nur Olivin, Augit, 

Magnet- und Titaneisen, bisweilen noch Hornblende, seltner Hauyn, Zir- 

kon, Sapphir zu erkennen. Nepheline treten häufig, Leucit sparsamer in 

den Poren auf. Nach dem Phosphorsäuregehalt ist auch Apatit vorhanden. 

Metallisches Eisen wurde in einzelnen Fällen nachgewiesen. Die dichte 
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Grundmasse enthält mit seltenen Ausnahmen stets Nephelin, häufig Glas- 

masse, Mikrolithe, Leucit!), Nosean, Augit, Mellilith, sparsamer Sanidin, 

trikline Feldspäthe. 

Durch Verwitterung entstehen Zeolithe und Carbonate. 

Die gröfseren Olivinausscheidungen enthalten Broneit, chromhal- 

tigen Augit, Picotit, aber nur selten Pyrop. Man kann alle Übergänge 

von einfacher Olivinausscheidung bis zu dem genannten Mineralgemenge 

verfolgen. 

Die Schwankung in der Quantität und dem Vorhandensein der 

verschiedenen Gemengtheile drückt sich in den Zahlen der Analysen aus, 

eine Berechnung läfst sich bis jetzt nirgend anstellen. Alle bisher aus Ba- 

salten analysirten Augite sind thonerdehaltig, aber der Gehalt an Thon- 

erde wechselt. 

Nr.20, nach Zirkel leucithaltig, und Nr. 17 stimmen sehr nahe 

überein. Die Lava Nr. 19, ausgezeichnet durch die kleinen Nephelin- 

krystalle der Blasen, hat nach von Dechen sehr ähnliche Zusammensetzung 

wie die Vesuvlaven der Jahre 1855 und 1858. Die Zerlegung mit Säure, 

bei welcher Gelatiniren eintritt, zeigt in der Quantität des Löslichen grofse 

Unterschiede. Kein chemischer Bestandtheil (mit Ausschlufs des Eisens, 

so weit es in Form des in Säure löslichen Magneteisens vorhanden ist) 

findet sich ausschliefslich oder stets in gröfserer Menge im Löslichen und 

Unlöslichen, selbst nicht die Kieselsäure. Sie ist zwar meistens im Unlös- 

lichen in gröfserer Menge vorhanden als im Löslichen, aber es liegen auch ab- 

weichende Angaben vor (Urouzet, Ebelmen; Stolpen, Sinding; Rhönbasalte, 

Schmid). Die Resultate der Zerlegung mit Säure sind wenig vergleich- 

bar, weil Dauer und Temperatur der Einwirkung, Stärke der Säure u. s. w. 

Verschiedenheiten bieten. 

Gehört das Alkali in A dem Nephelin, Leucit, Nosean, die Mag- 

nesia vorzugsweise dem Olivin an, so ist der Kalkgehalt schwer unter- 

zubringen. Von B entspricht nur Nr. 36 der Augitformel, alle übrigen 

weichen sehr weit davon ab. 

OÖ. Silvestri fand (Atti Accad. Gioenia (3) 1. 175) für grünlichen 

Basalt der Trezza- und Cyclopeninseln ein specifisches Gewicht von 2,854 

1) Zirkel Pogg. Ann. 136. 556 und Zt. geol. Ges. 20. 141. 
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bei 16°C. Der erstere wog nach dem Schmelzen nur 2,000, letzterer nur 

1,947, Angaben, welche von allen bisherigen (2,5645, @. Bischof — 2,814, 

Delesse) bedeutend abweichen. Nach Reuss hat Basalt vom Plattenberg 

(Egerer Bezirk) ein sp. Gew. 3,148, Basalt vom Kammerbühl 3,233. Das 

speeifische Gewicht bewegt sich zwischen den Grenzen 2,76 und 3,4, na- 

mentlich bedingt durch die Menge des Magnetites und des Olivins. 

Mohr (J. Miner. 1866. 189) bestimmte das specifische Gewicht 

einer nicht ganz frischen, mit Säure etwas brausenden, dichten Lava von 

Niedermendig (des sogenannten Diehlsteins) zu 2,759; durch Schmelzen 

sank es auf 2,631. Verdünnte Salzsäure zog Magneteisen aus, bewirkte 

aber selbstverständlich keine Gallertbildung. 

Der 27,40% betragende Rückstand nach eintägiger Behandlung des 

Basaltes Nr. 32 mit ziemlich concentrirter Salzsäure im Wasserbade be- 

steht, abgesehen von Titansäure, aus thonerdehaltigem Augit und zwar aus 

Kieselsäure 45,80% —= 0 24,43 

Thonerde 8,50 3,96 

Eisenoxydul 8,43 1,87 

Magnesia 12,42 4,97 ;13,94 

Kalk 24,85 7,10 
Er entspricht nicht genau RO SiO? --nAl?O03, wahrscheinlich weil 

das Pulver durch die Säure angegriffen wurde. Die von Petersen als 

Feldspath berechneten 46,369, welche neben 17,60% Olivin, 4,869 Titan- 

magneteisen und 3,23% Apatit als Näherungswerthe für die Mischung des 

Basaltes gegeben werden, haben nicht die Zusammensetzung eines Feld- 

spathes; das Sauerstoffverhältnifs 5,94 . 12,62 .24,91 ist = 1,41. 3. 5,92. 

Eine Berechnung der Quantität der Gemengtheile nach den vorliegenden 

Daten scheint unthunlich. Der Feldspath könnte nach dem geringen Kiesel- 

säuregehalt des Gesteins und nach der Menge des Kalkes in dem in Säure 

Löslichen nur ein sehr basischer sein. Da der Hydrotachylyt „Einschlüsse 

von weilsem eisenhaltigen Kalk und Magnesiacarbonat, so wie von etwas 

zeolithischer Materie“ führt, erscheint er als ein Verwitterungsprodukt, in 

welchem, wie auch Petersen hervorhebt, die grofse Menge Alkali auffällt. 

Die näheren Umstände des Verwitterungsprocesses lassen sich nicht angeben. 

Bei der Zerlegung durch Säure liefert nur Nr. 36, durch Berechnung 

erhalten, eine der Augitformel entsprechende, wenn auch sehr eisenoxyd- 
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reiche Zusammensetzung. So nahe Nr.17 und 20 als Ganzes stehen, so 

sehr weichen die Zerlegungen durch Säure ab, namentlich in Bezug auf 

die Alkalien. Eine genaue Deutung des löslichen Theiles A erscheint 

nicht ausführbar. 

Zersetzter Basalt. 

Von dem frischen Basalt des Virneberges liegen keine Analysen vor, 

so dafs ein Vergleich unmöglich ist. Verwitterte, eisenhaltige Schwefel- 

kupfererze der Grauwacke, durch welche der Basalt bricht, liefern schwefel- 

säurehaltige, den Basalt zersetzende Wasser. Vor der Analyse wurde aller 

sichtbar vorhandene Olivin und titanhaltige Magnetit entfernt. Der Ge- 

sammtgehalt von Kalk und Alkalı ist fortgeführt, die Magnesia nur zum 

Theil. Der zersetzte Olivin enthält noch 18% Magnesia. Das Gestein 

wird von concentrirter Salzsäure vollständig zersetzt. 

Verwitterung des Basaltes. 

Dals aufser Zeolithen auch Carbonate von Kalk, Magnesia, Eisen- 

oxydul gebildet werden können, lehrt das Vorhandensein von Kohlensäure. 

Nicht immer werden die Carbonate wieder in Lösung fortgeführt, so dafs 

die Bauschanalyse nicht nothwendig Verminderung des Kalkes und Eisens 

zeigt, die überdies noch in Lösung zugeführt sein können. Von den Ba- 

salten Nr. 8 und 41, aus demselben Bruch herrührend, stammt Nr. 8 aus 

dem Innern des Berges unter der Kuppe desselben, Nr. 41 liest nur 

wenige Fufs unter dem Abhang; Nr. 15 und 42 sind in enger Berührung. 

Aber auch die Gesteine Nr.8 und 15 sind nach dem grofsen Glühverlust 

und dem Gehalt an Carbonaten nicht ganz frisch und schon im ersten 

Stadium der Verwitterung. Waren die Gesteine ursprünglich gleich zu- 

sammengesetzt, enthielten sie namentlich gleich viel Eisen (den am meisten 

varıirenden Bestandtheil, s. Nr. 16 und 17), so ist in beiden Fällen, wie 

meistens, fast aller Kalk, so wie der gröfste Theil des Eisens und der 

Masnesia fortgeführt. Da die Alkalien in den verwitterten Basalten nicht 

bestimmt wurden, so läfst sich kein Vergleich anstellen. Kieselsäure und 

Thonerde haben zugenommen, so dals der verwitterte Basalt einen eisen- 

reichen Thon darstellt. Schon früher habe ich gezeigt, dafs nach Ebel- 

men’s Analysen auch eine Art der Verwitterung eintreten kann, bei wel- 

cher vorzugsweise die Kieselsäure fortgeführt wird. 
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Über das Verhältnifs, in welchem die Alkalien ausgelaugt werden, 

ergeben die Versuche von C. Bischof (J. pr. Chem. 93. 270) in Über- 

einstimmung mit den älteren Angaben von Struve Folgendes. Überwiegt 

in den frischen Basalten stets das Natron gegen das Kali, so nimmt bei 

der Verwitterung relativ das Kalı zu, der Alkaligehalt überhaupt ab. Der 

Basalt vom Rückersberge bei Obercassel enthält frisch (a) 2,74—3,15% 

Alkali, im Mittel 0,432 Kali gegen 2,519 Natron, die Basalterde (5) im 

Mittel 0,352 Kalı gegen 1,59% Natron. Frischer Basalt vom Eckartsberg 

bei Zittau (ec) enthält nach Pressler (l. e.) 1,723 Kalı gegen 3,172 Natron, 

verwitterter (d) 0,510 Kali gegen 1,53% Natron. Es sind also enthalten 

auf 100 Theile Alkali n « 14,63 Kali 

b 1804 „ 

el 3547 5 

d'. 25,60 „ 

In d hätte demnach das Kalı noch stärker abgenommen als das 

Natron. Ist schon im Nephelin der Kalıgehalt nicht ein gleichmäfsiger, 

variürt ferner die Menge des Sanidins, so erklärt sich die relative Zu- 

nahme des Kali und die stärkere Fortführung des Natrons. Die Abnahme 

des in Säure Löslichen bei verwitterten Basalten gegenüber den frischeren 

bedarf keiner Erläuterung. 

Im Gegensatz zu der häufigen Verwitterung des Olivins zu Ser- 

pentin ist hervorzuheben, dafs sie sich in den Basalten nur höchst selten 

beobachten lälst. 

C. Feldspath vorwaltend triklin. 

1«Diaseit. 

Als typische Daeite (Quarzandesite Tschermak) dienen die Gesteine 

aus Nord- und Westsiebenbürgen (Nr. 1, 2 und 3) und vom Zuckerhut 

von Nagyag, welche Mikrotin (glasigen triklinen Feldspath), Quarz, Horn- 

blende, Magneteisen, häufig auch dunkle Glimmer enthalten. Aufserdem 

kommt Apatit und Titanit vor. Bisweilen ist statt Hornblende und Glim- 

mer nur Glimmer vorhanden. Seltener granitisch, meist porphyrisch aus- 

gebildet. Das Verhältnifs zwischen Grundmasse und Menge des Ausge- 

schiedenen ist, wie bei allen porphyrischen Gesteinen, schwankend, ebenso 

Phys. Kl. 1869. 24 
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das Korn der Grundmasse, welche auch saures Glas enthalten kann. Auch 

glasige Ausbildungen kommen vor. Ähnlich wie bei den verwandten kiesel- 

säurereichen Gesteinen kann der Quarz in der oft dem Felsit ähnlichen !) 

Grundmasse enthalten, also nicht in gröfseren Krystallen sichtbar sein. 

Entsprechend der Zusammensetzung der Mineralien wird der Kalk 

die Magnesia und das Natron atomistisch das Kali überwiegen. Von tri- 

klinen Feldspäthen sind bis jetzt aus Daciten Oligoklas, Andesin und La- 

brador analysirt (s. 8.159). Ob der von Tschermak in der Grundmasse 

von Nr. 1 erkannte, mikroskopische, trikline Feldspath, wie wahrscheinlich 

ist, dieselbe Zusammensetzung besitzt wie der in gröfseren Krystallen aus- 

geschiedene, läfst sich nicht, auch nicht aus dem Kaligehalt des Ganzen, 

berechnen, da das Kalı z. Th. der Hornblende (resp. dem Glimmer) an- 

gehört. In Nr. 1, das keinen Glimmer, nach Tschermak etwa 6—82 Horn- 

blende führt, verhält sich (s. 8. 159) KO:NaO = 1:3,5, im Andesin 

daraus = 1:5. Es mufs also in der Grundmasse, abgesehen vom et- 

waigen Kalıgehalt der Hornblende, ein kalihaltiges Mineral vorhanden sein. 

Da ferner im ausgeschiedenen Andesin Alkalı: Kalk = 2:3, im Gestein 

— 2:1,78 ist, so kann, da für die Hornblende noch Kalk abgeht, bei 

nur 209 Andesin das Verhältnils von Alkali zu Kalk in der Grundmasse 

höchstens = 2:1,5 sein. Diese ist also reicher an Alkalı im Verhält- 

nils zum Kalk als das Ganze. Aus Nr. 12, 13, 14?) ergiebt sich das- 

selbe Resultat, auf welches auch Nr. 26 mit seinem grolsen Kalıgehalt 

führt. Das Gestein Nr. 7 und seine Grundmasse Nr. 27 enthalten beide 

auf 1 Kalı 1 Natron, aber die Grundmasse ist kalkärmer. Da im Feld- 

spath von Nr. 73) und im Gestein Nr. 15 die Alkalien aus dem Verlust 

bestimmt wurden, so läfst sich kein Vergleich mit Gestein und Grund- 

masse ziehen. In den übrigen Analysen wird wie bei Nr. 1 die Grund- 

masse reicher an Kali im Verhältnifs zu Natron sein als das Ganze und die 

ausgeschiedenen Feldspäthe. Die Grundmasse des übrigens nicht frischen 

‘) Es fehlt ein Name für das Gemenge von Quarz und triklinem Feldspath. 

?) V. Sommaruga bestimmte die Alkalien durch die Chlormenge der gewogenen Chlor- 

alkalien. „Die Menge des Natrons dürfte durchgehends (Jahrb. R. 1866. 463) um ein 

Unbedeutendes zu niedrig gefunden sein.“ 

3) Nach dem Kieselsäuregehalt würde er dem Andesin (Ab? + An?) aus Amphibo- 
landesit Nr. 1 entsprechen. 
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und daher in seiner Zusammensetzung sehr wechselnden Domites (die Zer- 

setzung durch die Salzsäure des einstigen Chloreisens spielt dabei eine 

bedeutende Rolle) enthält relativ mehr Alkali als der ausgeschiedene Oli- 

goklas und relativ mehr Kali im Verhältnis zum Natron als dieser. Ob 

nach Analogie des Tonalites in den Daciten sparsam und accessorisch 

Sanidin ausgeschieden vorkommt, ist unentschieden (cf. Nr. 6 und 13). 

Tschermak hat schon darauf hingewiesen, dafs Tonalit und „Quarzpor- 

phyrit“ (quarzhaltiger Diorit) dieselbe chemische Zusammensetzung haben 

wie manche Daeite, mit denen sie die mineralogische Zusammensetzung 

theilen. 

Die Grundmassen (Nr. 27 und 28) enthalten ferner mehr Kiesel- 

säure als das Ganze (und als Sanidin) und mehr als den Basen entspricht, 

demnach ist Quarz oder saure Glasmasse vorhanden. Auch die Verthei- 

lung der Basen auf die einzelnen Mineralien läfst bei dem Ganzen mehr 

Kieselsäure übrig als dem ausgeschiedenen Quarz entspricht, also auch 

darnach ist in der Grundmasse Quarz oder saures Glas vorhanden. Darf 

man mit K. v. Hauer (Verh. geol. R. 1867. 120) den Schlufs ziehen, die 

Grundmasse der Dacite bestehe der Hauptsache nach aus Orthoklas? Ab- 

gesehen davon, dafs die Grundmasse Nr. 7 zu viel Thonerde für die Mon- 

oxyde enthält, ein Hinweis auf die Gegenwart von Hornblende, kann Kiesel- 

säure + triklinem Feldspath eine dem Orthoklas nahe stehende Zusammen- 

setzung liefern. Nähert sich auch das Ganze, wenn man nur Eisenoxyd 

annimmt, in Nr. 1, 7, 14 dem Sauerstoffverhältnifs 1:3:12 bis 13, so 

weichen Nr. 12, 13, 18, 19 weit davon ab; bei der Annahme von nur 

Eisenoxydul werden die Abweichungen noch gröfser. Die Gegenwart der 

Hornblende macht ohnehin die ganze Betrachtung zu einer bedenklichen. 

Aufserdem wird man nach Zirkel’s Beobachtung (J. Min. 1868. 710) in 

der Grundmasse, wenn nicht aller, so doch gewisser Dacite, mikroskopi- 

schen Nephelin anzunehmen haben, der auch im Domit neben Glasmasse 

nachgewiesen wurde. Das Vorkommen von Sanidin im Domit bestätigt 

die Annahme von Sanidin in der Grundmasse. Enthält sie nach der 

überall bestätigten Regel die ausgeschiedenen Mineralien (Quarz, triklinen 

Feldspath, Hornblende, Glimmer) und daneben noch Sanidin (Nephelin, 

Glasmasse), so ist Dacit in sofern der Gegensatz zum Liparit, als in letzte- 

rem Sanidin und Quarz in relativ natronreicher Grundmasse, in ersterem 

24* 
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trikliner Feldspath und Quarz in relativ kalireicher Grundmasse ausge- 

schieden sind. Der übrige chemische Gegensatz liest in dem oft grölseren 
Reichthum an Kieselsäure und der geringeren Menge von Kalk der Liparite. 

Sieht man den Kieselsäuregehalt der Dacite zwischen 60—712 va- 

riiren und mit demselben die Menge des ausgeschiedenen Quarzes nicht 

in Verbindung stehen, so erkennt man, dafs auch nach dieser Richtung 

die Zusammensetzung der Grundmasse in ziemlich weiten Grenzen schwan- 

ken mufs. Ein Vergleich mit den eng verwandten, nur durch den Mangel 

an Quarz unterschiedenen Amphibolandesiten zeigt, dafs die Ausscheidung 

gröfserer Quarzkörner weder mit Kieselsäuregehalt noch mit Sauerstoff- 

quotient in Verbindung steht. Hier wurde als Norm für die Zurechnung 

zu Dacit genommen entweder das Vorhandensein der mit blofsem Auge 

sichtbaren Quarzkörner oder ein den des Sanidines übersteigender Kiesel- 

säuregehalt. 

Man wird kaum eine Beziehung erkennen können zwischen Kiesel- 

säuregehalt des Ganzen und des triklinen Feldspathes (s. die Feldspäthe 

aus Nr. 1 und 13). Nimmt im Gestein der Kalk gegen die Alkalien zu, 

so geschieht nicht nothwendig dasselbe im Feldspath (s. 8. 159). 

Von früher untersuchten Gesteinen gehört hierher das Gestein von 

Dalheim bei Montabaur, in dem Abich 67,682 Kieselsäure fand, der Bim- 

stein von Llactacunga, ein Theil der von Abich analysirten kaukasischen 

Gesteine, welche z. Th. keinen Quarz ausgeschieden enthalten, aber wegen 

des grofsen Gehaltes an Kieselsäure (66— 772) hierher zu stellen sind. 

Sie stehen mit Amphibolandesiten ohne Quarzausscheidungen (Kieselsäure- 

gehalt 612) in Verbindung. Ferner wohl auch ein Theil der Gesteine 

des Vulkans von Arequipa; den triklinen Feldspath und Hornblende füh- 

renden Bimstein analysirte Abich. 

Wie sich schon aus den specifischen Gewichten ergiebt, gehören 

die Daeite Nr. 1—26 zu den krystallinischen; Abich analysirte früher 

amorphe Ausbildungsformen (Obsidian). Das specifische Gewicht des 

blauen Porphyrs vom Esterrel, dessen Andesine Rammelsberg und Ch. St. 

Cl. Deville analysirten, bestimmte Diday (Ann. min. 1852) zu 2,610. Auf 

die petrographische Ähnlichkeit dieses Gesteins, von dem eine Analyse 

fehlt, mit Dacit von Ilowa habe ich schon früher hingewiesen. 

a u DER WEL ERBE SG en 

en 2 ee 
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Umwandlungen des Mikrotins zu Epidot hat Tschermak beobachtet. 

Nach ihm sind die weilsen Glimmer, welche aus Dacit angeführt werden, 

weilse, perlmutterglänzende Pseudomorphosen nach Biotit. 

Die aus der Verwitterung der siebenbürgischen Dacite hervorge- 

henden Gesteine sind kreideartig weils bis graulich oder dicht und grün. 

2. Amphibolandesit. 

Als typische Gesteine gelten die von der Wolkenburg und vom 

Stenzelberg im Siebengebirge. Die Ausbildung ist meist porphyrisch, selten 

dicht oder granitisch, bisweilen glasig. 

Das Vorhandensein von triklinem Feldspath und Hornblende be- 

dingt die Zurechnung zu dieser Gruppe. Meist ist noch Magneteisen, oft 

dunkler Glimmer, sparsam Olivin, Augit, Hauyn !), Apatit, Titanit, Kies 

und mikroskopischer Nephelin vorhanden. Durch Verwitterung entstehen 

Carbonate und Zeolithe. Bisweilen ist erkennbar nur Hornblende, bis- 

weilen nur Feldspath ausgeschieden, so dafs eins dieser Minerale nur in 

der Grundmasse enthalten ist. Ob accessorisch Sanıdın vorkommt, steht 

nicht fest. Analysen von Grundmassen liegen gar nicht, von Feldspäthen 

nur in geringer Anzahl vor. 

Das Vorkommen einzelner Quarze, auch in Nr. 9 beobachtet, von 

fremden Einschlüssen wohl zu unterscheiden, und das kieselsäurereicher 

Körner (ef. Nr. 21, auch in Nr. 17 und 18 sparsam vorhanden) vermittelt 

den Übergang zu den Daeiten. Ob die Grundmasse Quarz (oder etwa 

saures Glas) enthält, wodurch die Annäherung an die Daeite eine noch 

gröfsere sein würde, ob und wie reichlich sie Sanıdin enthält, bleibt da- 

hingestellt. Sie ist kieselsäurereicher als die ausgeschiedenen Mineralien 

(ef. S. 159). Von Feldspäthen sind bisher analysirt Oligoklas, Andesin, 

z. Th. nicht frisch; der Labrador aus dem nicht frischen Gestein Nr. 2 

zeigt 2,262 Glühverlust. In Nr. 2, 7, 11, 13—16, 21—24, 30 2), 45 ist 

keine Hornblende angegeben; ein Theil dieser Gesteine kann daher einer 

anderen Gruppe angehören. Nach von Andrian sind Nr. 2, 13—16, 23, 

1) Laven am Pinar, Palma, Reiss. 

”) Nach Blum’s Untersuchung (Mitth. aus J. Perthes’ geogr. Anstalt 1862, 415) ge- 

hören die Gesteine des Jrazu, Turrialba, Orosi meistens zu den Amphibolandesiten. Ein 

Gestein des Turrialba steht bei den Doleriten aufgeführt. 
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24 zu Beudant’s Trachyte semivitreux zu rechnen, dessen schwarze oder 

braune, ungemein dichte Grundmasse vor dem Löthrohr zu hellem Glase 

schmilzt. In einem Theile der jüngeren Andesite 1) von Andrian ist Augit 

(nach gefälliger Mittheilung in Nr. 12—16), in einem anderen Theile Horn- 

blende ausgeschieden, ich habe sie nicht zu trennen vermocht. 

Die „älteren Andesite* (Grünsteintrachyte) von Sommaruga zeigen 

nach ihm vorwiegend triklinen Feldspath und Hornblende, während seine 

jüngeren Andesite (grauen Trachyte) z. Th. noch Sanidin erkennen lassen. 

Seine Alkalibestimmung bezeichnet er als mangelhaft. Die grauen Trachyte 

von Andrian sind, wie seine Grünsteintrachyte, nach ihm Amphibolandesite. 

Charakteristisch für die Grünsteintrachyte ist die grofse Neigung zur Ver- 

witterung, die in dem hohen Glühverlust und dem bedeutenden Kohlen- 

säuregehalt hervortritt.. Vielleicht liegt darin ein Grund, dafs die che- 

mische Zusammensetzung in ziemlich weiten Grenzen varlüirt: Kieselsäure 

63—540, Thonerde 12—248, Magnesia 0,8—68, Kalk 2—9,52, Alkali 4 

—109. Vielleicht entspricht diesem Verhalten der Wechsel in der Menge 

von Feldspath, Hornblende, Glimmer, so wie in Menge und Zusammen- 

setzung der Grundmasse. Es stimmen Nr. 18—22 mit Nr. 1, Nr.2 mit 17 

sehr gut überein. Ebenso Nr.28 bis 31. Das Gestein des nahen Orosi 

enthält nach Prölss (l. ec.) 59,66% Kieselsäure, zwei andere Gesteine von 

Chiriqui 59,389 und 60,842, ein graulichschwarzes Gestein vom Fuls des 

Miravalles mit Oligoklas, aber ohne Hornblende 62,412 Kieselsäure. Ob- 

gleich chemisch von den Phonolithen nicht abweichend, ist Nr. 32 hierher 

gestellt, weil das Fehlen des Sanidins und das Vorhandensein des glasigen 

Oligoklases eine Zurechnung zu Phonolith unthunlich erscheinen liefsen. 

Könnte nicht das Gelatiniren von Nephelin herrühren? Gehört der bei 

Abwesenheit von Sanidin sehr grofse Kaligehalt (6,309) vorzugsweise der 

Grundmasse an? Der Obsidian Nr. 33 muls nach seinen ausgeschiedenen 

Mineralien hierher gestellt werden. 

Das Gestein Nr. 34 steht mit dem sogenannten Dolerit der Löwen- 

burg in enger Verbindung. Die bis auf die Kieselsäure sehr ähnlich zu- 

sammengesetzten Gesteine Nr. 34 und 37 haben einen ebenso hohen Al- 

!) Der von Francis analysirte Feldspath aus dem nur ungewils als Trachyt be- 

zeichneten Gestein der prächtigen Säulen von Pisoje bei Popayan ist ebenfalls Andesin. 
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kaligehalt aufzuweisen als Nr. 32 und 33. ZEntsprechen alle diese Ge- 

steine einer Gruppe an Nephelin reicher Amphibolandesite, ähnlich wie 

sich eine solche bei den Phonolithen herausstellt? So würde sich der 

niedrige Gehalt an Kieselsäure und der relativ hohe Gehalt an Thonerde 

erklären. 

Die Erscheinung, dafs sich neben vorwaltender Hornblende Augite 

einfinden, wiederholt sich umgekehrt bei den Pyroxenandesiten. Bei gröfse- 

ren Gebirgsmassen wird man ungeachtet dieser Variationen leicht zu einer 

Entscheidung über die Einreihung des Gesteines gelangen, schwieriger 

bei kleineren oder gar bei Handstücken. Vielleicht ist eine scharfe Be- 

grenzung der Amphibol- und Pyroxenandesite an manchen Punkten über- 

haupt nicht durchführbar, namentlich bei den Laven desselben Vulkans. 

Zu den Amphibolandesiten gehört auch Breithaupt’s Timazit, Gamsigrad, 

Serbien, aus Oligoklas (sp. G. 2,61), Hornblende, braunem Glimmer und 

Kies in dichter Grundmasse (sp. G. 2,707), wenn es nach Rube’s Schmelz- 

probe nur 512 Kieselsäure enthält. 

Nach dem specifischen Gewicht sind Nr. 17, 19 und wahrschein- 

lich 18 glasige Gesteine, deren auch unter den übrigen wohl noch vor- 

handen sind. Bei der Zersetzung durch Schwefelwasserstoff (Nr. 45) 

scheinen vorzugsweise die Alkalien entfernt zu sein. 

3. Pyroxenandesit. 

Meist porphyrische oder glasige, selten granitische Gesteine, welche 

nebem triklinem Feldspath noch Augit enthalten. Magnetit fehlt fast nie, 

sparsamer kommen Olivin, Hornblende!), Uralit?), Glimmer, Sanidin vor. 

Die weitere Gliederung wird schwierig, da Analysen der Feldspäthe aus 

analysirten Gesteinen fast ganz fehlen. Aus dem Kieselsäuregehalt des 

Ganzen lassen sich keine Schlüsse auf den Feldspath machen, da Gesteine 

mit sehr nahe gleichem, 60—632 betragendem Kieselsäuregehalt?) bald Oli- 

goklas (Tenerife), bald Andesin (Chimborazo, Purace) führen und saures 

Glas den Vergleich erschweren kann. Der oft den des Sanidines über- 

1) Antisana, Cotopaxi, Chimborazo, Tenerife, u. s. w. 

2) Tunguragua. 
3) Das Gestein, welches Forchhammer’s Hafnefjordit (62% Kieselsäure, sp. G. 2,729!) 

lieferte, enthält nach Zirkel noch Augit, Olivin und als Ganzes 56,08% Kieselsäure. 
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steigende Kieselsäuregehalt lehrt, dafs auch hier Gesteine mit Kieselsäure- 

überschufs vorkommen, selbst wenn zu dem herrschenden triklinen Feld- 

spath Sanidin hinzutritt. Aber es läfst sich die Grenze, wo nothwendig 

freie Kieselsäure vorhanden sein mufs, nicht angeben. Diese so oft ein- 

tretende Schwierigkeit wiederholt sich auch hier, so dafs eine dem Daeit 

entsprechende Abtheilung nicht herstellbar erscheint, selbst dann nicht, 

wenn man die Zusammensetzung des Feldspathes kennt, da die Zusammen- 

setzung der Grundmasse varüiren kann, und, wie die Analysen der Chim- 

borazogesteine zeigen, an demselben Berge varüirt. Es sind demnach hier 

unter Pyroxenandesit Gesteine von sehr verschiedener Kieselsäuremenge 

und Zusammensetzung vereinigt. Die Abgrenzung gegen den mineralo- 

gisch kaum abweichenden Dolerit ist nach der Alkalimenge gemacht, wenn 

die Kieselsäuremenge zur Scheidung nicht ausreichte. Weitere Unter- 

suchungen werden wahrscheinlich lehren, dafs eine stetig fortlaufende 

Reihe vorhanden ist, deren Abschnitte ziemlich willkürlich sein werden. 

Die alte Bestimmung, nach welcher die Amphibolandesite Oligoklas, die 

Dolerite Labrador enthalten sollten, ist bei der Annahme des Andesines 

von neuem zu prüfen. 

Obsidiane, Bimsteine, Pechsteine sind häufig, Perlsteine kaum 

beobachtet. 
Die Analysen der älteren und neueren Gesteine von Santorin (Nr. 1 

bis 15) stimmen (abgesehen von den Alkalien in Nr. 5 u. 6) fast genau über- 

ein, mit Ausnahme des nach dem grofsen Glühverlust veränderten Bim- 

steins Nr. 15. Nach dem niedrigen specifischen Gewicht sind es sämmt- 

lich der Hauptmasse nach glasige Gesteine, und wohl die ersten Laven, 

die unter den Augen von Beobachtern zu Glas erstarrt sind. Die Haupt- 

menge der Feldspäthe ist triklin, obwohl Sanidin vorkommt, ebenso sehr 

sparsam Hornblende neben dem häufigeren Augit. Sie enthalten sämmt- 

lich mehr Natron als Kali, aber es läfst sich für die procentische Menge 

der Feldspäthe ebenso wenig eine einigermaafsen sichere Ziffer angeben 

als für die Quantität des Sanidins. Das Verhältnifs zwischen Kalı und 

Natron ist meist einfach, aber sehr wechselnd. Auf 1 Kali kommen in 

Nr.1 und 3 4 Natron, in Nr.2 und 12 3 Natron, in Nr.4 2 Natron, in 

N.11 5 Natron, in Nr. 14 3,4 Natron. Die Feldspäthe enthalten zahl- 

reiche, z. Th. entglaste Glaseinschlüsse. Ob der vom Terreil (s. Nr. 10) 
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analysirte, mehr Kalk als das Ganze enthaltende trikline Feldspath Albit 
ist, bleibt unentschieden, da die Alkalien aus dem Verlust bestimmt wur- 

den. Nach dem Kalkgehalt des Ganzen berechnet könnten etwa 662 

dieses Feldspathes vorhanden sein. Nach dem Kieselsäuregehalt mufs das 

Glas saurer sein als trikliner Feldspath, Quarz ist in der amorphen Grund- 

masse nicht nachgewiesen. Als Pechsteine kann man nach dem geringen 

Glühverlust und dem Verhalten beim Schmelzen diese Gesteine nicht auf- 

fassen, es sind Obsidiane mit ausgeschiedenen Krystallen. 

Die von Vogelsang (Philosophie der Geologie 1867. 176) unter- 

suchten Sande und Aschen des Ausbruches von 1866 zeigen als wesent- 

liche Bestandtheile Feldspath, Magneteisen, Augit und Glassplitter; Olivin 

ist nicht beobachtet. Nach den älteren Analysen von Abich und Elsner 

kommen auf Santorin Bimsteine vor, deren Zusammensetzung von denen 

der jüngsten Laven nicht abweicht. Während Nr. 1—4 von Säuren nur 

wenig angegriffen werden, sind darin Nr. 5 und 6, denen das Kalı ganz 

fehlt, fast ganz löslich. Sind sie in der That anders zusammengesetzt 

oder bedingt der verschiedene Aggregatzustand die Differenz? 

Wieweit die Gesteine von Tenerife (Nr. 16—20) hierher gehören, 

ist namentlich im Vergleich mit den früheren Analysen von Ch. Deville 

schwer zu bestimmen, nach welchen z. Th. ähnlich zusammengesetzte 

Gesteine von Tenerife Oligoklas enthalten. Das Gestein Nr. 17, welches 

wasserfrei ist, enthält das Eisen vermuthlich zum gröfsten Theil als Oxy- 

dul (v. Fritsch und Reiss 1. c. 356). Da der Augit wahrscheinlich Thon- 

erde enthält, Nephelin und Nosean daran noch reicher sind als der wahr- 

scheinlich vorhandene Oligoklas, so bleibt als Hauptschwierigkeit die Unter- 

bringung des Kaligehaltes. 
Als Eutaxite bezeichnen von Fritsch und Reiss (l.c. 414) Laven 

„deren Masse sich in verschiedener Weise und Struktur ausgebildet zeigt, 

so dafs Felsarten entstehen, welche aus wenigstens zweierlei durch das 

Gefüge unterschiedenen Massentheilchen bestehen.“ Das zonen- und 

breceienartige, gebänderte Ansehen, die flasrige Ausbildung ist das Bezeich- 

nende, typisch im Piperno. Von der 6,03% Wasser enthaltende Grund- 

masse der Eutaxites lösen sich in Salzsäure 27,232, und von diesen letzte- 

ren macht Kieselsäure mehr als die Hälfte aus. Der Unterschied zwischen 

Nr. 17 und der früheren Analyse von Deville erklärkt sich dadurch, dafs 

Phys. Kl. 1869. 25 
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Deville ein gangartig am Pico Viejo vorkommendes, nach dem speeifischen 

Gewicht glasiges Gestein analysirte. Gegenüber Nr. 16—18 tritt in Nr. 17 

der hohe Gehalt an Magnesia und Kalk so wie die viel niedrigere Menge 

an Alkali und Kieselsäure hervor. Es läfst sich zwar in Oligoklas, thon- 

erdehaltigen Augit und Magneteisen zerlegen, die Wahrscheinlichkeit spricht 

für einen basischeren Feldspath. Berücksichtigt man die grofsen Differenzen 

zwischen Nr. 26 und 27, so wird es nicht unwahrscheinlich, dafs die im 

Alter wohl nicht sehr abweichenden Laven des Pariou, der Nugere, des Puy 

de Coliere, Come und Gravenoire (Dolerit Nr. 18—20) trotz der Differenz 

in Zusammensetzung und Gehalt an Alkalien, namentlich an Kalı, sämmt- 

lich Glieder einer Reihe sind. Da die Parioulava (s. Nr. 28) an Säure kein 

Alkali abgiebt, so wird der Feldspath saurer als Labrador sein; ob Oligo- 

klas oder Andesin, ist nicht zu erschliefsen. Der hohe Kaligehalt in 

Nr. 25—27 macht die Anwesenheit von Sanidin wahrscheinlich, dessen 

Menge den Wechsel im Verhältnifs von Kalı zu Natron (Nr. 25, 1KO:1,5 

Na0; Nr. 26, 1KO=3Na0; Nr. 27 1K0:2Na0) bedingen möchte. 

Nach v. Lasaulx (Jahrb. Miner. 1869. 842) findet sich in der Lava des 

Pariou und in der von Volvie weilser Kaliglimmer reichlich in den kleinen 

Poren der Lava. In den mir zu Gebote stehenden Exemplaren habe ich 

nur Eisenglanz und braunen Glimmer gefunden. Salzsäure könnte den 

braunen Glimmer zu weilsem gebleicht haben. 

4. Dolerit. 

Als Typus können die Aetnalaven gelten: körnige Gemenge aus 

Labrador, Augit, etwas Olivin, Apatit, meist titanhaltigem Magneteisen; bis- 

weilen auch porphyrisch ausgebildet. Mit ihnen stimmen chemisch und 

mineralogisch überein die Laven von Stromboli, die Gesteine von Meissner!), 

der Trapp von Stromoe (Färöer). Dichte Gesteine bilden einen Theil des 

bisher unter der Bezeichnung Basalt Begriffenen, als Anamesit hat man 

die feinkörnigen Varietäten unterschieden. Wie es scheint, wird der Feld- 

spath bisweilen noch basischer als Labrador; Zirkel fand im Feldspath 

eines im nördlichen Island verbreiteten Anamesites 48,182 Kieselsäure 

1) Nach einem Gehalt von 1,21 Phosphorsäure berechnet Petersen (1868) einen Ge- 

halt von 2,969 Apatit; für den Anamesit von Steinheim 3,234. Apatit. 
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und 15,24% Kalk, so dafs diese Gesteine die Verbindung mit den Anorthit- 

augitgesteinen herstellen. Ob nicht auch in manchen Doleriten Andesine 

auftreten? Sanidin, bisweilen beobachtet, ist nach dem geringen Kalı- 

gehalt kaum in grofser Menge vorhanden. Der Augit findet sich (in Is- 

land) zu Diallag umgeändert. Bisweilen scheint neben Augit Hornblende 

vorzukommen. Durch Verwitterung entstehen Carbonate und Zeolithe, 

namentlich kalkhaltige, welche in den Mandelsteinen reichlich auftreten. 

Als Grenzwerthe für die Kieselsäure lassen sich 50 und 552 an- 

nehmen. Nur selten nähert sich oder übertrifft die Menge der Magnesia die 

des Kalkes. Thonerde und Eisenoxyde weisen wie in allen ähnlichen Ge- 

steinen, das Eisen namentlich wegen des sehr wechselnden Magnetitgehaltes, 

die gröfsten Schwankungen auf. Die Menge der Alkalien, in denen fast 

überall das Natron überwiegt, tritt zurück sowohl gegen Magnesia als gegen 

Kalk. Eine Berechnung der Quantität der Gemengtheile läfst sich nicht 

mit Sicherheit ausführen. Die Quantität der Hauptgemenstheile, Feldspath 

und Augit, schwankt, wie der Gehalt an Thonerde lehrt, in ziemlich weiten 

Grenzen, das specifische Gewicht zwischen 2,7—2,93. 

Für ältere und neuere Laven des Aetna, deren verschieden hohe 

specifische Gewichte namentlich durch die Menge des Magneteisens sich 

erklären, hat O. Silvestri (Atti Accad. Gioenia (3) 1. 175) eine Reihe von 

Bestimmungen des specifischen Gewichts gegeben. 

Sand (Asche) am Monte Frumento 1865 2,695 bei 14°C. Sand 

(Asche) gefallen bei Catania 7. Juli 1863 2,625 bei 15°C. Sand (Asche) 

gefallen bei Zaffarana 1852 2,6085 bei 18°C. Schlacke des Lavastroms 

in der Nähe der Kratere 1852 2,640 bei 18°C. Compakte Lava eben 

daher 2,6910 bei 18°C. Ausbruch von 1669, Monte Rossi, Schlacke 

2,6220 bei 20°C. Ausbruch von 1669, Molo von Catania, compakte. Lava 

2,6970 bei 20° ©. Vorhistorischer Ausbruch, schwarze compakte Lava 

am östlichen M. Frumento 2,593 bei 20°C. Röthlichbraune Lava eben 

daher 2,440 bei 20°C. Weilse, feldspathreiche Lava ebendaher 2,436 

bei 20°C. Ausbruch von 1844, Lapilli aus grauem Tuff bei Nicolosi 

2,420 bei 24° C. Bläuliche tuffähnliche Lava vom submarinen Ausbruch 

Juli 1831, der die Insel Ferdinandea hervorbrachte, 2,579 bei 24° C. 

Die Verminderung des specifischen Gewichtes der Lava von 1865 nach 

dem Schmelzen (2,771:1,972) ist sehr grols und um so auffälliger, als 

I 
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0,8515 Theile bei 100° getrockneter Lava nach dem Schmelzen 0,8495 

wogen, nur 0,2349 an Gewicht verloren. Bei dem Schmelzen blähte sich 

die Lava etwas auf, kochte und lieferte endlich ein schwarzes Glas. Nach 

Silvestri wog vor und nach dem Schmelzen ätnäischer Augit 3,453 und 

2,148; Feldspath 2,925 und 1,361; Olıvin 3,410 und 2,290. Die Zahlen 

für die geschmolzenen Mineralien stimmen mit den bisherigen Angaben 

(s. S. 71) sehr wenig überein und erscheinen wenig wahrscheinlich. 

Dichte frische Laven des Aetna gaben an Wasser 0,00 — 0,098 

ab, der Hauptsache nach Kochsalz. Die Asche aus dem Centralkrater 

Nr. 2, welche 1,672 Lösliches abgiebt, war unter Ausnahmebedingungen 

ausgeworfen, mitten aus salzsauren Dämpfen. 

Die Analysen der Aetnalaven Nr. 1—14 stimmen unter einander 

und mit den bisherigen Analysen sehr gut überein, während Nr. 15, durch 

seinen hohen Kieselsäuregehalt abweichend, seine Parallele in dem Dolerit 

von Guadeloupe (s. S. 159) findet. Nr. 16 und 17 nähern sich der Lava 

von Strombolino. In Nr. 18, 19, 20 wird man nach der analogen Zu- 

sammensetzung, wie in den Aetnalaven, Labrador annehmen können. In 

Nr. 21 erscheint der Thonerdegehalt ungewöhnlich niedrig. 

Ob Nr. 22 bis 29 nicht vielmehr einer anderen Gesteinsgruppe zu- 

zurechnen sind, wurde schon $S. 171 erwähnt. Nach Stache (Jahrb. R. 

1866. 321) kommt bisweilen neben Augit auch Hornblende vor. 

Der selbstständig und auch als Ausfüllung von Blasenräumen in den 

Anamesiten des unteren Mainthals vorhandene, 6% Wasser enthaltende Ni- 

greseit, frisch apfelgrün, an der Luft nachdunkelnd zu aschgrauer bis 

schwarzer Farbe, erscheint nach seiner Zusammensetzung als ein verwitter- 

ter, kalk- und thonerdearmer Augit, welcher der „Grünerde“ nahesteht. 

Dafs vorzugsweise Kalk fortgeführt wird, ist eine bei der Verwitterung 

überall nachgewiesene Erscheinung. Chemisch schliefsen sich die nach 

dem Kohlensäuregehalt nicht ganz frischen Anamesite eng den Doleriten 

an, mineralogisch zeichnet einen Theil derselben das Vorkommen an Sa- 

nidin aus. 

Nach Vogelsang (Phil. d. Geologie 179) sind in dem Sande des 

Kloet vom Ausbruch 1864 (Nr. 45) Feldspath, Augit, Magneteisen, Glas- 

splitter mit Mikrolithen, bräunliche Grundmasse zu erkennen. Höchst 

wahrscheinlich gehören die übrigen Javanischen Laven Nr. 44, 46—48, 
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die von Hawaii (Nr. 49—50) und St. Paul (Nr. 58 und 59) hierher. 

Nach von Seebach enthält das Gestein, aus welchem der Izalco durch- 

gängig besteht, in dichter, dunkel rauchgrauer bis schwärzlicher Grund- 

masse zahlreiche trikline Feldspäthe, vereinzelte Olivinkörner; der sehr 

selten auskrystallisirte augitische Bestandtheil war nicht mit Sicherheit 

zu bestimmen, doch schien er Pyroxen zu sein. Den Feldspath hält 

v. Seebach für Oligoklas, allein nach dem hohen Gehalt an Kalk und 

den niedrigen Gehalt an Kieselsäure erscheint bei der Anwesenheit weniger 

Augite die Annahme eines basischeren Feldspathes ebenso wahrscheinlich; 

eine Annahme, welche auch für Nr. 51, 53, 54, 56 Geltung hat. 

Aus der Zerlegung der Dolerite mit Säure lassen sich Schlüsse 

kaum ziehen. Der oft hohe Gehalt an Thonerde und Alkali in dem Lös- 

lichen, welcher sich nach Abrechnung des gelöseten Magnetites noch stei- 

gert, erschwert die Erklärung, wenn auch der Feldspath z.-Th. zerlegt 

sein mag. Während Nr. 64 die Form der Verwitterung zeigt, bei welcher 

zunächst Carbonate gebildet werden, sind Nr. 65—67 Analysen von Ge- 

steinen, in denen die Verwitterung zur Bildung von Zeolithen geführt hat. 

5. Anorthitgesteine. 

Wenn man mit G. Rose als Eukrit Gesteine bezeichnet, welche 

aus Anorthit und Augit (accessorisch Olivin, Magneteisen) bestehen, so 

fällt genau genommen keines der aufgeführten Gesteine unter diesen Be- 

griff. Am wenigsten Nr. 7, worin sich Hornblende und Olivin, der Augit 

nur mikroskopisch findet. Sicher enthalten die drei ersten, sehr ähnlich 

zusammengesetzten — von dem vierten ist weiter unten die Rede — 

noch ein an Alkalı und Kieselsäure reiches Mineral, wahrscheinlich einen Na- 

tronkalkfeldspath. Zu ähnlichem Resultat kommen auch Sartorius (Z. d. 

geol. Ges. 15. 230) und von Hauer (l. c.), welches richtiger erscheint als 

die früher von mir angedeutete Gegenwart freier Kieselsäure. Eine dritte 

Combination, die Anwesenheit sauren Glases, ist durch die mikroskopische 

Untersuchung wenigstens für Nr. 7 bejahend entschieden. Die Annahme 

eines weniger basischen Feldspathes als Anorthit wird dadurch unterstützt, 

dafs Uhrlaub (Sartorius 1. e. 27) aus Nr. 1 einen durchsichtigen Feldspath 

analysirte, welcher mehr als 549 Kieselsäure, aber kein Alkali, nur Kalk 

und wenig Magnesia enthielt, ferner dadurch, dafs die Alkalien in Nr.8 B 
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ebensowenig als die Kieselsäure dem Augit allein zukommen können. 

Aus dem Gehalt an Kieselsäure (Anorthit 44,540, Augit 49,462, Olivin 

40,132), und für Nr. 1 auch an Alkalı (Anorthit 0,7752 Natron, 0,657 Kali), 

der drei in grölseren Krystallen vorhandenen Gemengtheile, wozu als 

vierter, den Kieselsäuregehalt des Ganzen noch herabdrückend, das titan- 

haltige Magneteisen kommt, ergiebt sich, dafs die vier genannten Gemeng- 

theile die Laven Nr. 1 und 2 nicht zusammensetzen können. Da die 

Grundmassen von Nr. 1 und 2, Nr. 9 und 10, eine mit dem Ganzen fast 

idente Zusammensetzung und nur einen etwas gröfseren Kieselsäuregehalt 

als das Ganze zeigen, so erhält man dadurch keinen weiteren Aufschlufs. 

Auch die Berechnung von Nr. 8 A auf die procentischen Gemenstheile 

führt nicht weiter, da nach Abrechnung von ÖOlivin, Magneteisen und 

Anorthit ein Rest bleibt. K. v. Hauer nimmt an, dafs ein anwesender 

kalkhaltiger Oligoklas [oder Labrador] zum Theil durch die Säure zer- 

legt sei. 

Die Berechnung der Gemengtheile nach der mit Nr. 1 gut über- 

einstimmenden, früher von Genth angestellten Analyse, welche Rammels- 

berg (Z. d. geol. Ges. 1. 237) mitgetheilt hat, nimmt keine Rücksicht auf 

Maeneteisen und den Thonerdegehalt des Augites, sie entscheidet demnach 

die Frage nicht. Da Nr. 2 kein Alkalı enthält, eben so wenig als der 

daraus analysirte Anorthit, so mufs man hierin noch ein an Kieselsäure 

und Kalk reiches Mineral annehmen. Der Augit aus Nr. 3 (Sauerstoff- 

verhältnifs = 11,45: 3,12:28,06) entspricht nicht der Augitformel, er 

enthält zu viel Kieselsäure. Aus dem halbverwitterten Gestein Nr. 4 wur- 

den keine Gemengtheile analysırt. Es ist fraglich hierher gestellt wegen 

des hohen Kalkgehaltes und der grofsen Menge des in Säure Löslichen. 

Auch Nr. 5, leichter aufschliefsbar als die übrigen Gesteine des untersuchten 

Gebietes, gehört vielleicht nicht hierher. Die Zusammensetzung erinnert 

an die der Pikrite. Enthält der braungrüne, also eisenhaltige Olıvin 

nach Analogie der bisherigen Analysen in Mittel 409, der Augit 502 Kiesel- 

säure, so wird sich in dem Gestein kaum Labrador (Mittel 53,5% Kiesel- 

säure) annehmen lassen. Der Alkaligehalt erscheint etwas hoch für Anor- 

thit; Potyka hat jedoch früher schon 3,508 Alkali beobachtet. 

Am überraschendsten ist der Anorthitgehalt in dem freilich nicht 

{rischen Gestein Nr. 7, welches einen relativ so hohen Gehalt an Kiesel- 
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säure und so geringen an Kalk zeigt. Da der Anorthit nur Spuren von 

Alkali enthielt, so müssen noch alkalireiche Mineralien vorhanden sein. 

Die mikroskopische Analyse von Kreutz (Verh. geol. R. 1869. 47) wies 

Sanidin, oft in Karlsbader Zwillingen, und einen triklinen Feldspath (ob 

ebenfalls Anorthit?) nach. Die bisher nicht beobachtete Association von 

Sanidin und Anorthit ist demnach als bewiesen auzusehen. Die grolsen, 

trüben, porösen Anorthite enthalten so viele Glaseinschlüsse, dafs sie wie 

getüpfelt aussehen. Die Feldspäthe schliefsen Magneteisen, feine Augit- 

säulen und Mikrolithe ein. Die zahlreichen Mikrolithe der Grundmasse 

sind, wie scheint, zum Theil Feldspath, zum gröfsten Theil Augit. Quarz 

und Glimmer sind nicht vorhanden. Hervorgehoben zu werden verdient 

das Auftreten des Augites in nur mikrolithischer Form und als feine 

Säulen in den Feldspäthen, während die Hornblende äufserst seltene, ziem- 

lich grofse, abgerundete, dunkel umsäumte Krystallfragmente bildet. Ähn- 

liche Ausbildung bietet das Gestein der Hannebacher Ley (Basalt Nr. 20): 

nur mikroskopisch ausgebildeten Augit und deutlich erkennbare, kleine, 

sehr seltene Hornblendeprismen. Eine Berechnung der Quantität der Ge- 

mengtheile, wie Kreutz sie versucht, ercheint bei dem sicher nicht frischen 

Gestein kaum zulässig. 

Mit Ausnahme von Nr. 7 sind jüngere hornblendeführende Anor- 

thitgesteine nicht analysirt. Sie sind, wie es scheint, wenig verbreitet. 

Nach Szabö (Verh. geol. R. 1869. 209) bilden sie in der Matra, wo sie 

neben Quarztrachyten und Andesiten vorkommen, das jüngste Eruptiv- 

gestein. Szabö schlägt den Namen Matrait für diese Gesteine vor, welche 

die Parallele der älteren Corsite bilden würden. 

D. Tuff der Trachyte, Trass, Palagonit und vulkanischer 

Schlamm. 

Nur uneigentlich gehören Nr. 1—4 hierher, da sie nach den Be- 

schreibungen mehr verwitterten und schlackigen Trachyten ähnlich sind 

als Tuffen. Auch die älteren, ziemlich gut übereinstimmenden Analysen 

von Rumpf und Schafhäutl gewähren keinen sicheren Aufschlufs. Nr. 5 u. 6, 

welche namentlich in Wassergehalt variiren, mögen der Hauptmasse nach 

aus fein zerriebenem und verändertem Bimstein bestehen (v. Dechen |. e. 
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591). Man vergleiche mit Nr. 6 die Analyse von verwittertem Bimstein 

von Plaidt (Trachyt Nr. 25). Nr. 13 weicht in seiner Zusammensetzung 

nur sehr wenig von der der Vesuvlaven ab. Der javanische Palagonit 

Nr. 15 zeigt nach Prölss die diesen Gesteinen eigenthümliche Erscheinung, 

sich durch plötzliche Temperaturerhöhung in einen weilsen zeolithischen 

und einen schwarzen, sehr eisenreichen, augitischen Bestandtheil zu zer- 

legen. Nr. 16 giebt bei 100° 6,042 Wasser ab und enthält noch Spuren 

von Baryt und arseniger Säure. 

u 
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Glimmergneiss. 
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= Bemerkungen 

+ 

)| 99,389] — |1,89. 6,56. 40,39 | 0,209 | „Speeifischer rother Gneils.“ Fleisch- bis bräunlichrother F., weifs- 
licher Q., graugelber bis rauchgrauer, kleinschuppiger, streifen- 
weise eingestreuter Glimmer. 

| 99,02| — 12,83. 5,98. 39,34 | 0,219 | „Amphoterer Gneifs Müller.“ Im Querbruch durch gröfsere Partien 
1,85 . 7,16 .39,34 | 0,229 krystallinischen F. porphyrartig. Glimmer licht und schuppig wie 

bei anderen rothen Gneifsen. 
71100,19| — 13,16. 6,56 .37,73 | 0,258 | „Feinkörniger Lengefelder Gneifs. Mittlerer Gneifs.“ 

1,63 . 8,84 . 37,73 | 0,278 

)| 100,28] — 13,61. 6,19..37,35) 0,262 | „Langstängliger Reifländer Gneifs.“ Aus dünnen bräunlichgrauen 
2,02. 8,57 . 37,35 | 0,283 und weilsen Lagen zusammengesetzt. Letztere bestehen aus fein- 

körnig krystallinischem F., vorzugsweise in den ersteren Q. aus- 
geschieden. 

| 99,355 | — 13,29. 6,47.37,59 | 0,260| Dem grauen Gneifs nicht unähnlich, doch glimmerärmer. 

1,84. 8,64. 37,59 | 0,279 

)| 98,87 | — 13,45. 6,76. 36,70 | 0,978 | Desgleichen. Etwas verwittert (l. c. 188). 

2,31. 8,46 . 36,70 | 0,293 

)! 99,37 | — 13,67. 6,64. 36,58 | 0,2582 | Glimmer ähnlich dem des grauen Gneifses. Von vielen schmalen 
2,44. 8,49.36,58 | 0,999 | Zonen rothen Gneifses und von Diorit-, Melaphyr- und Erzgängen 

: durchsetzt. 
3| 99,28] — |3,51. 7,79 .35,35 | 0,320 | „Grauer Gneifs.“ Aus 1708 rh. F. Tiefe, fern von durchsetzenden 
| Erzgängen. 

| 98,00) — 3,9. 6,88.35,15 | 0,308 | Dicht unter der Erdoberfläche entnommen. 
2,62. 8,37 . 35,15 | 0,327 

)|100,46| — 14,13. 7,33.35,19 | 0,326 | „Müdisdörfer Gneils.*“ Im Aeufsern keine hervorstechende Ver- 
| 2,74. 9,42 . 35,19 | 0,346 schiedenheit von grauem Gneifs, jedoch Natrongehalt etwas gröfser. 

| 99,78 | 2,688 | 3,22. 8,05 . 35,66 | 0,317 | Grünlich- bis gelblichgrau. Grofskörnig. Weilser und grünlichgrauer 
1,93 . 10,02 . 35,66 | 0,335 Gl., Q. in Linsen; feinkörniger, fleischrother bis röthlichgelber F. 

Eigenes, verwittertes Ansehen. 
) | 100,54 | 2,768 | 3,56 . 8,47 . 35,06 | 0,343 | Grofskörnig. Schwarzer Gl., weifser F. (anal.), blauer Cordierit (anal.), 

2,17 . 10,55 . 35,06 | 0,363 Q., Titaneisen. Cordieritgneifs. 

100,61] — [3,20 .12,60 . 31,46 | 0,520 | Schiefrig.. Sehr feinkörnig. Or., trikl. F., Q., Gl. braunschwarz. 

)1100,25| — 2,24 .11,02..35,00 | 0,379 | Körnig, über dem vorhergehenden liegend. Or., trikl. F. vorherr- 

| schend, Q., Gl. braunschwarz (anal.). 

39,90 | — — 60.3449] — | Aus Bley, Archiv der Pharmacie (2). 111. 14. 
— | 8.48.3449 | — 

I] 99,77| — 12,20. 5,00 .40,57 | 0,177 | „Bunter Gneifs.“ Fast granitisch, feinkörnig. Or. weils; wenig rother 
Olge.; Q.; Gl. fein vertheilt; grüner matt, verwittert; daneben 
brauner GI. 
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i Glimmergneiss. 

u a N ET BEE 
O von 

R.E.Si Bemerkungen 
yonb O 

1,89 . 6,56 . 40,39 | 0,209 ei rother Gneifs.“ Fleisch- bis bräunlichrother E,, weiß: icher Q., gr: i R „ weils- 
weise a a arnchgrauen, kleinschuppiger, streifen- 

2,63. 5,98 . 39,34 | 0,219 „Amphoterer Gneifs Müller.“ Im Querbruch durch 

1,85. 7,16.39,34|0,290| Krystallinischen F. porphyrarti 
bei anderen rothen Gneifsen. 

3,16 . 6,56 „37,73 | 0,258 | „Feinkörniger Lengefelder Gneifs, Mittlerer Gneifs, * 
1,68 . 8,84 . 37,73 | 0,278 er 

t gröfsere Partien g- Glimmer licht und schuppig wie 

3,61. 6,19 „37,35 | 0,262 | „Langstängliger Reifländer Gneifs.“ 

2,02 . 8,57 . 37,35 | 0,283 und weilsen Lagen zusammengesetzt 
körnig krystallinischem F, 
geschieden. 

9. 6,47 .37,5: i ils nie ähnli 3,29 . 6,47 .37,59 | 0,260) Dem grauen Gneils nicht unähnlich, doch 
1,84. 8,64. 37,59 | 0,279 

3,45 . 6,76 . 36,70 | 0,278 | Desgleichen. Etwas verwittert (l. c. 188), 
2,31. 8,46 . 36,70 | 0,293 

Aus dünnen bräunlichgrauen 
. Letztere bestehen aus fein- 

‚ vorzugsweise in den ersteren Q. aus- 

glimmerärmer, 

3,67 . 6,64 . 36,58 | 0,282 | Glimmer ähnlich dem des grauen Gneifses. 2,4. 8,49.36,58 |0,999| Zonen rothen Gneifses und von Diorit-, 
durchsetzt. 

3,51. 7,79 „35,35 | 0,320 | „Grauer Gneils.“ Aus 1708 rh. F, Tiefe, fern von durchsetzenden 

Von vielen schmalen 
Melaphyr- und Erzgängen 

33,92. 8,08 . 35,66 | 0,317 

Erzgängen. 

3,98 . 6,88 . 35,15 | 0,308 | Dicht unter der Erdoberfläche entnommen. 
2,62. 8,97 . 35,15 | 0,327 
4,13 . 7,33 „35,19 | 0,326 | „Müdisdörfer Gneils.“ Im Aeufsern keine hervorstechende Ver- 2,74. 9,42.35,19 | 0,346 schiedenheit von grauem Gneißs, jedoch Natrongehalt etwas gröfser. 

Grünlich- bis gelblichgrau. Grofskörnig. Weifser und grünlichgrauer 
1,93 . 10,02 . 35,66 | 0,335 GL, Q. in Linsen; feinkörniger, fleischrother bis röthlichgelber F. 

Eigenes, verwittertes Ansehen. 
3,56 „8,47. 35,06 | 0,343 | Grofskörnig. Schwarzer Gl., weifser F. (anal.), blauer Cordierit (anal.), 
2,17 „10,55 . 35,06 | 0,363 Q., Titaneisen. Cordieritgneifs. 

3,20 „12,60 . 31,48 | 0,520 | Schiefrig. Sehr feinkörnig. Or., trikl. F., Q., Gl. braunschwarz, 

2,%4 . 11,02 . 35,00 ) 0,379 Körnig, über dem vorhergehenden liegend. Or., trikl. F. vorherr- 
schend, Q., Gl. braunschwarz (anal.). 

— #60.3449| — | Aus Bley, Archiv der Pharmacie (2). 111. 14. 
— 88.3,0| — 

2,20 „5,00 . 40,57 0,177 | „Bunter Gneifs.“ Fast granitisch, feinkörnig. Or. weils; wenig rother 

Olg.; Q.; Gl. fein vertheilt; grüner matt, verwittert; daneben 
brauner Gl. 

at 



2 Ort Analyt. | Quelle | Si | Äl | #e | Fe |Mn|Mg| Ca | Na 

17.| Nenneigen SW von| Gümbel BE es 74,45 | 9,26 | 4,82 |0,05 
Wernberg (Wittstein) | gostbayer. . Ce iste. 39,71 4,32 1,45 0,01 | 0,22 | 0,69 

18. | Wolfsberg bei Ruh- S ib. 214. |76,03| 8,98| 3,601 — | — | — Jo,salı,sa 
mannsfelden 40,55 | 4,18 | 1,08 0,24 | 0,47 

19. Viechtach n ib. 218. | 72,75|11,89) 4,75 | — — |s.Fe| 0,84 | 2,04 

38,80 | 5,54 ve, 0,24 | 0,53 
20.| Winzer-Steinbruch = ib. 222. |68,16| 11,22 | 10,18 | 0,81) — |0,22| 0,70 |1,43 

36,35 | 523 | 3,05 | 0,18 0,09 | 0,20 | 0,37 

21.| Schwendreuth bei » ib. 233. |74,18| 8,44| 5,98)2,14| — |Spur |1,75| 1,46 

Wolfstein 39,36 | 3,98 | 1,79 | 0,49 0,50 | 0,38 

22. Hofkirchen ” ib. 233. |73,18| 8,75/ 7,80|0,32| — |Spur !1,74| 1,45 

39,02 | 1,08 | 2,34 | 0,07 0,50 | 0,37 

23.| Pemfling bei Cham n ib. 263. | 56,14 | 18,13 | 15,60 | 2,30 | spur | — | 0,35 | 0,64 

2,4 | 35 | 258 | 031 0,10 | 0,17 

24. Bromau bei ” ib. 263. | 71,43 |11,20| 4,49 |4,31| — | 0,04 | 0,56 | 1,08 

Wolfstein 33,10 | 522 | 1,35 0,02 | 0,16 | 0,88 

25. Draxelsried bei » ib. 265. | 73,79 | 12,03 — [1,23 

Bodenmais 39,35 | 5,61 Zt. 0.32 

Waldmünchen 35,35 

Harz. 
27. Eckerthal C. W. C.| J.Miner. | 65,22|16,35| 8,03] — | — | 2,06 | 3,27 | 1,00 

Fuchs |1862.810.| 3475 | zes | 2,41 0,82 | 0,95 | 0,96 
28. ib. 2 ib. 810. |67,01|10,83| 8,37) — | — [1,65 |5,35 | 1,58 

35,74 | 5,05 | 2,51 

26. Biberbach bei » ib. 208. |66,28| — E= Se 

29. ib. 5 ib. 811. |71,55)11,20| 9,49| — | — | 1,98 | 0,77} 4,00 
am Passeckegraben 38,16 | 5,23 | 2,85 0,79 | 0,22 | 1,03 

Thüringen. 
30. Mehlis bei Suhl Scheerer et 71,12 [14,47 — 5,30) — |1,65 | 1,46 | 2,73 

(Hahmann) 176. 37,93 | 6,75 1,18 0,66 | 0,42 | 0,70 

Italien. 

31. | Crodo, Antigoriothal A ib. 180. |75,90112,95| — 11,31) — 10,16 |1,48 | 2,39 
N. Domodossola (Rube) 40,48 | 6,04 0,29 0,06 | 0,42 | 0,62 

32. Crevola ib. » ib. 180. |75,32|13,32| — |2,25| — | 0,43 | 0,95 | 2,22 

(Rube) 40,17 | 6,22 0,50 0,17 | 0,97 | 0,57 
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3 99,37 | 2,621 | 1,93 . 5,77 „39,93 | 0,193 
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99,58 

99,92 
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100,91 

99,71 

99,98 
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1,77. 

1,68 . 

1,85 . 

12. 

5,26 . 41,35 

— 38,80 

8,28 . 36,51 

5,72 . 39,61 

6,42 . 39,6 

1,62 . 13,03 . 30,10 

1,42. 

4,09 . 

6,55 . 38,50 

7,63 . 34,78 
2,48 . 10,04 . 34,78 

4,83 . 

3,16. 

4,05 . 

2,15. 

3,55. 

2,37. 

2,4. 
1,95 . 
2,37. 
1,897. 

5,05 . 35,74 

7,56 . 35,74 

5,23 . 35,74 

8,08 . 35,74 

6,75 . 37,93 
8,52 . 37,93 

6,04 . 40,48 

6,48 . 40,48 
6,22 . 40,17 

6,97 . 40,17 

0,194 

„T'ypischer bunter Gneifs.“ Or. weils, mehr Olg. als in Nr. 16; kaum 
Spur tombakbraunen Glimmers; ziemlich weiche, braungrüne, nicht 
gut spaltbare flasrige Schuppen. 

„Feinkörniger, rother Pfahlgneifs.“ Or. weifslich, innig mit rothem 
Olg. verwachsen. Gl. tombakbraun. 

„Pfahlschiefer (Hälleflinta)“. Nebengestein des Pfahls. Abänderung 
des Pfahlgneilses. Homogen, fein krystallinisch, schmutzig gelblich. 

„Winzergneifs.“ Or. weils, trikl. F. oft als verwittertes, grünes, 
weiches Mineral (anal.), Q., dunkelgrünes, weiches, glimmerartiges 
Mineral, wenig weilser und tombakbrauner Gl. (Nicht frisch). 

„Körnelgneifs.“ Mittelkörnig. Reich an tombakbraunem Gl., einzeln 
weifser Gl., Or. weifs, trikl. F. sparsam, weils. Q. Im Habitus 
dem grauen sächsischen Gneifs sehr ähnlich. 

„Körnelgneifs.“ Ziemlich grobkörnig. Or. milchweils, Olg. opak, 
angewittert. Q., brauner Gl., Aspasiolith ähnliches Mineral. 

Typischer Diehroitgneifs. Heller F. (z. T. gestreift), Q., braun- 
schwarzer Gl., sehr viel Granat; Dichroit. 

Ziemlich gleichförmiges und feines Gemenge der Hauptbestandtheile 
des Dichroitgneifses. 

„Porphyrähnlicher Dichroitgneifs (Kinzigit).“ In dichter schwar- 
zer oder röthlichgrauer Grundmasse Or., Granat, Q., Dichroit; 
von Gl. kaum Spuren. 

Dichroitgneifs, streifig, flasrig, mit vielem schwarzbraunem Gl. 
und mit Granaten. 

Feinkörniges Gemenge von F. und Q., durch Lagen brauner GimmB- 
blättchen getrennt. Schieferung nur undeutlich. 

Gelblichgrauer Q. in feinkörnigem Gemenge mit schmutzig gelb- 
lichem F. Zusammenhängende Lagen dunkler Glimmerblättehen 
bewirken deutliche dünne Schieferung. 

Sehr feinkörniges Gemenge aus gelblichem, vorwaltendem F. und 
etwas weniger Q. mit dünnen Lagen braunen, röthlichen oder 
weifslichen Glimmers. 

Grobflasrig. Bräunlichrother F., schwarzer Gl. [Fundort Marksuhl 
ist Irrthum.] 

Hellgelblichgrau, fast granitisch feinkörnig. Schmutzig weifser F.. 
wasserheller Q., dunkler und lichter Gl. 

Reinweifser F., wasserheller Q., dunkler und lichter Gl.. 





N 

17. 

23. 

24. 

25. 

26. 

vw - 

29. 

30. 

3. 

Ort 

Nenneigen SW von 

Wernberg 

„| Wolfsberg bei Ruh- 

mannsfelden 

Viechtach 

Winzer-Steinbruch 

Schwendreuth bei 
Wolfstein 

r | Hofkirchen 

| Pemfling bei Cham 

Bromau bei 
Wolfstein 

Draxelsried bei 
Bodenmais 

Biberbach bei 
Waldmünchen 

Harz. 
Eckerthal 

ib. 

ib. 
am Passeckegraben 

Thüringen. 
Mehlis bei Suhl 

Italien. 
Crodo, Antigoriothal 

N. Domodossola 

Crevola ib. 

Ö ı | #e | Fe 
Analyt. | Quelle Si | Al 

Gümbel Heschr.des Br Oi 

(Wirtstein) | Gostuhebes. | a9;71 | 492 | I 
Gotha Pe d- 5 au 

iv. 214. |76,03| 8,98| 3; 

£ 0,5 | 418 | 1,08 

: 45|— 
„ ib. 218. | 72,75 | 11,89 Fü 

38,80 | 5,54 | MgO. i 

ib. 922. | 68,16] 11,22 | 10,18 0,8 

% ; 36,5 | 593 | 305 0,18 

ib. 239. | 7418| 844| 5,98 2,14 

i | 0,6 | 398 | 1,79 | 0,49 

2 
ib. 233. \73,18| 8,75/ 7,80 0,3 

2 39,02 | 208 | 234 0,07 

ib. 263. | 56,14 | 18,13 | 15,60 2,30 

A 29,94 3,45 4,58 | 0,51 

ib. 263. | 71,43 | 11,20) 4,49 |4,31 

i 33,10 | 592 | 135 | 0,96 

ib. 265. | 73,79 | 12,03 5,90 

39,35 | 5,61 

D ib. 208. \6628| — | — !— 

35,35 

C. W. C.| J.Miner. | 65,22 | 16,35 8,08 | — 

Fuchs |1862.810.| 34,78 | 2,3 | 241 

a ib. 810, |67,01|10,83| 8,37) — 

35,70 | 505 | 2351 

5 ib. 811. |71,55| 11,20] 949] — 
3,16 | 5,98 | 2,85 

- _ 30 Scheerer Besacheltt 71,12 | 14,47 Ei 

(Hahmann) 176. 37,93 | 6,75 1, 

5 ib. 180. |75,90|12,95| — 11,31 
(Rube) 40,48 6,04 0,89 

=. ib..180. |75,82|13,32| — |2%25 
(Rube) | | ee Eh 

0,28 0,69 

7 
— [0,03 | 0,78 | 2,66 | 5,81] Tio: Ge 7445| 9,26| 482 005 | al elle I 

0,99 

0,84 | 1,84 | 6,21 
0,24 0,47 

s.Fe| 0,84 | 2,04 | 6,39 
0,24 0,58 

0,22 | 0,70 | 1,43 | 4,94 

0,02 

0,20 0,37 

1,75 | 1,46 | 4,59 
0,50 0,38 

1,74 | 1,45 |4,59 
0,50 

0,10 

0,16 

0,37 

0,7 

0,8 

1,23 
0.32 

0,35 | 0,64 | 4,97 

0,04 | 0,56 | 1,08 | 4,54 

1,06 

117 

0,84 
[10 

Kies 03] 
0,78 | TiO8 009; 

0% 
POS BaOSpe 

Kies 03] 

0,78 POS; BaOfpr 
TiO? 9,0 

{f7} 
Kies 0,13 

0,4 | iO? 04 

On 
Kies 0,4] 

om | BaOSpr 
TiO? 1,0 

{f) 
4,33 as 

0,1 | Bao) 
TOR | 

(N) | 

2,74 
0,47 

3,21 

0,55 

0,65 

[AN 

3,48 
0,59 

5,12) 
0,87 

5,09 

| 

a. Glimmergniess. 

Bemerkungen 

0.63| 99,87 | 2,621 |198 . 5,77 .39,98 | 0,198 »Typischer bunter Gneifs.« ’ , 

094 99,58 

1256| 99,92 

0,66 | 99,62 

9 — | - — 

F2 IR 
Kies 0,95 

Tioa 201 

IK} 

= 0,74 

Ries 0,15 1,38 | 100,07 | — | 1,68 . 8,28 . 36,51 

TO! 945 1 

ı| 99,68 

100,91 

99,71 

100,141 — |177. 5,26. 41,35 | 0,170 | „Feinkörniger, 
’ 

S Or. wei a Mittel 
Spur tombakbraunen Pe . Se en nn 1 tr gut spaltbare flasrige Schuppen, weiche, braungräne, nicht 

rother Pfahl ifs,* IPRn sAr 2 & verwachsen. GI, tombakhra. veitlich, innig mit rothem „Pfahlschiefer (Hälleflinta) e 
E ( 

Abänderung 
iu Pfahlgneitses, Homogen, fein krystallinisch, schmutzig gelblich. „ Winzergneifs, « Or. weiß, trikl. F, 

N f 
ft als verwitte ünes 

weiches Mineral (anal,) Q,d s a 

ve r 12%, Q., dunkelgrünes, wei i iges 
Mineral, wenig weifser und ne a ne Age" „Körnelgneifs, * Mittelkörnig, Reich an tombakb, Ins 
weifser Gl., Or. weißs, trikl. F, u ee 

sparsum, weils, a dem grauen sächsischen Gneih B5 Du Q. Im Habitus 

Nebengestein des Pfahls, 

— (145. 572.39,61 

— [122 . 6,42 .39,26 | 0,194 | „Körnelgneifs.“ Ziemlich obkörnig, 4 in: angewittert, Q., brauner Gl, g- Or. milchweils, Olg. opak, Aspasiolith ähnliches Mineral. 

— 11,62 „13,03 . 30,10 | 0,487 | Typischer Dichroitgneifs, Hell er F. (. T. j i = schwarzer Gl., sehr viel Granat @ T. gestreift), Q,, braun ; Dichroit, 

— 1,42. 6,55 .33,50 | 0,207 | Ziemlich gleichförmiges und feines Gemenge der des Dichroitgneifses, Hauptbestandtheile 

„Porphyrähnlicher Dichroit 
zer oder röthlichgrauer 
von Gl. kaum Spuren, 

gneifs (Kinzigit).“ In dichter schwar- Grundmasse Or., Granat, Q., Dichroit; 

Dichroitgneifs, streifig, Hasrig, 1 mit vielem schwarzbraunem Gl. und mit Granaten. 

— 409. 7,63 . 34,78 | 0,337 | Feinkörniges Gemenge von F. und Q. 
2,48 . 10,04 . 34,78 | 0,360 blättchen getrennt, 

2,750 | 483 . 5,05 .35,74 | 0,276 | Gelblichgrauer Q. in feinkörnigem Gemenge mit schmutzig gelb- 3,16. 7,56. 35,74 | 0,800 lichem F. Zusammenhängende Lagen dunkler Glimmerblättchen bewirken deutliche dünne Schieferung. 

‚ durch Lagen brauner Clinne- 
Schieferung nur undeutlich. 

0,269 | 4,05 . 5,23 . 35,74 | 0,243 | Sehr feinkörniges Gemenge aus gelblichem, vorwaltendem F. und 2,15. 8,08. 35,74 | 0,268 etwas weniger Q. mit dünnen Lagen braunen, röthlichen oder 
weifslichen Glimmers. 

— 13,55. 6,75 .37,93 | 0,972 Grobflasrig. Bräunlichrother F., schwarzer Gl. [Fundort Marksuhl 
2,37 . 8,52 . 37,93 | 0,287 ist Irrthum.] 

— 122%. 6,04.40,48 | 0,205 Hellgelblichgrau, fast granitisch feinkörnig. Schmutzig weilser F.. 1,95 . 6,48 ..40,48 | 0,208 wasserheller Q., dunkler und lichter Gl. 
99,98 — 1337. 6,22.0,17 0,214 | Reinweifser F., wasserheller Q., dunkler und lichter Gl.. 

1,87 . 6,97 .40,17 0,920 



ni Gne 
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2 Ort Analyt. | Quelle | Si | Äl |Fe|Fe|Mn|Mg|Ca|Na| K | Sons 

33. Crodo ib. Seheerer | Eestschrift | 65,60116,02| — |4,98| — |ı1,11 13,95 3,07) 3,43| TiO2 0, 
(Buke) 171. 34,9 | 7,48 1,11 0,4 | 1,13 | 0,79 | 0,58 0 

34. Lugano ib. 171. |65,83|14,60| — |6,43| — |2,08 12,29 |2,60| 4,21| TiO? 0, ” 

(Rube) 

” 

Wermland. VERF SR 40,81 | 5,90 0,30 0,13 | 0,32 | 0,67 | 0,62 
36. | Kirchspiel Nails Ekman | Yelsıskaps. | 65,03 | 19,61 10,45 | — | Spur | 0,20 | 0,19 | 1,06 | 14,46 A cl, 

Nullaberg | ayes | 914 | 0,14 0,08 | 0,05 | 0,97 | 2,46 | CO?.Cn,S 
126. . Spur. 

Bitume 
Finnland. 

= o Arch. f. Na- 
37.| Ahlön, Gammelgard | Kuhlberg | turk. Liv, | 68,66] 15,031 1,9213,09| — |1,97 12,03 12,64] 2,47 — 

E -u.Kur- 

le 2 36,62 | 7,01 | 0,58 | 0,69 0,79 | 0,58 | 0,68 | 0,42 

38. Tara s E 75,03 | 10,84 11,59 |1,61] — 15,05 |0,42|0,33| 2,19 
40,02 | 5,06 | 0,48 | 0,36 2,02 | 0,12 | 0,09 | 0,37 

3. Parsby » » 82,27| 7,32 |1,47|4,20| — | 2,07 | 0,36 | 2,27 | Spur an 
43,88 | 3,42 | 0,44 | 0,93 0,83 | 0,10 | 0,59 

Canada. 

40. Grenville T. Sterry | Logan Geo!. | 69,00 | 17.90) — =, . — 1/2801|3,70| 3,36 er 
of Canada 2 3 2 2 2 

Hunt 1863. 474. | 36,80 | 8,34 0,80 | 0,95 | 0,64 
Frankreich. 

41.| Limoges, rechtes Le Play | Ann. chim. |66,7 113,2 |95 | — | — |19 |3,2 1,9 — 3 phys. (3). 64. 
— Gabitufer. 459 1862. | 35,57 | 6,15 | 2,85 0,76 | 0,91 

Verwitterter u 

Sachsen. 

1. Freiberg Scheerer | Ann. Chem. | 65,68 |14,18|6,99| — | — | 1,65 | 2,00 
(Rube) 10. 1863. 

2,41| 3,73| TiO? 0, 
0,62 | 0,63 0 

1,38) 2,12] TiO? s, 
0,36 | 0,36 

1,32) 4,22| TiO? 0 
0,34 | 0,72 0 

35,08 | 6,62 | 2,10 0,66 | 0,57 

ib. 64,44 | 15,12 | 8,94) — |1,30 | 1,85 | 0,80 

34,37 | 7,06 | 2,68 0,29 | 0,74 | 0,93 

.| Einschlufs in Felsit- A ib. 14. | 62,75 | 16,46 |7,13) — | — [1,79 0,90 

porphyr zw. Naun- | (Rube) 337 | 7,69 | 2,14 0,72 | 0,86 
dorf und Tharandter 

Wald 
4.| Thalaufwärts vom ” ib. 17. | 53,40 | 17,81) 7,33| — | — 2,54 | 3,38 

Tharandter Bahnhof (Rube) 23,48 8,32 | 2,20 1,02 | 0,97 

2. “ib. n 

(Proelss) 

[3] 

1,97| 3,22| TiO2 0, 
0,51 | 0,55 0 

co? 5, 
4 

0,30| 2,69| Fes? 4, 
0,08 | 0,46 PbS 0, 

CaFl 1, 
Kupferkies 
TiO2 0, 

0 
0,33) 2,99| TiO? 0, 
0,09 | 0,51 0 

5, Freiberg, Grube ” 
Himmelfahrt 

2. d. geol. a Gen 1 Fre 61,69 | 21,74)0,43| — | — |1,15 | 1,07 

pr 32,90 | 10,15 | 0,13 0,6 | 0,31 

5a. 5 b h 68,54 | 24,16 0,48 — | — |1,28|1,19 

3,11 | 6,81 1,43 0,83 | 0,65 | 0,67 | 0,62 0, 
Ober-Engadin. 

35.| Piz Languard ib. 181. |76,52|12,65| — |1,35| — |0,33/1,11|2,35 | 3,64 —_ 

36,55 | 11,28 | 0,14 0,51 | 0 



witterter und veränderter Glimmergneiss. 

7 B & 

> O von 
m Ss”, 2 RS: = Bemerkungen m R.k.Si | ® | 5 

| 99,04| — |405. 7,48. 35,15 | 0,325 | Schwach flasrig. Weilser F., glasig körniger Q., vorherrschender 
} 2,94. 9,14 .35,15 | 0,344 schwarzer und untergeordneter weilser Gl. Bildet die Hauptmasse 

des Gebirges zw. Gondo und Formazza. 

99,41 | — [4,20. 6,81.35,38 | 0,311 | Dem vorigen ähnlich. Fundort nicht sicher gekannt, vielleicht Manne 

3,77. 8,95.35,38 [0,360 | in Val Cola. 

98,96 | — [204. 5,90.40,81 | 0,195 | Nicht ganz frisch. F. schwachröthlich, Gl. licht und feinschuppig. 

1,74 . 6,35 . 40,81 | 0,198 

101,00) — [2,9 . 9,14. 34,68 | 0,349 | Grauweilser Or. reichlich (anal.); weifser Gl. sparsam; Q. nicht 

j 2,86 . 9,28 .34,68 | 0,350 | sichtbar; Apatit wohl vorhanden. Weifser Kalk 0— 14,308. 
Bitumen 5,44 — 10,36%. 

98,45 | 2,75 [3,16 . 7,59 „36,62 | 0,294 | Grau; feinkörnig. Weilser F., Q., Gl. schwarz, rother Granat. 

98,91 | 2,62 | 2,96 . 5,54. 40,02 | 0,212 | Bläulich; feinkörnig; schwarzer Glimmer; begrenzt das Kalklager 
mit ebenen Flächen. 

100,17 , 2,74 [2,45 . 3,86 .43,88 | 0,144 | Schwärzlich ; feinkörnig. Weilser Olg.; schwarzer Gl. 

98,26 | — |2339.. 8,34 . 36,80 | 0,292 | Röthlich mit überwiegendem Or. 

"| 97,1) — |— — -— | — |Dickplattig. Etwas Q. und F., viel schwarzer Gl. 

— 9,00.35,57 | — 

änderter Glimmergneiss. 

99,67 | — [3,88 . 6,62 . 35,34 | 0,297 „Grauer Gneifs.“ Weniger verwittert als Nr. 2. Keine Spur 

2,48 . 8,72 .35,34 | 0,317 Kohlensäure. 

100,08 | — 13,77. 7,06 .34,37 | 0,335 | „Grauer Gneifs.“ Stärker verwittert als Nr. 1. Keine Spur Kohlen- 

1,98 . 9,74. 34,37 | 0,341 säure. Sehr manganreich. 

1100,36 | — |3,47. 7,69 „33,79 | 0,330 | F. rostgelb, bröcklich. Q. rostgelb über- und durchzogen. Gl. schwärz- 

2,01. 9,83 .33,79 | 0,351 lichbraun, matt, fettglänzend, leicht zerreiblich. Scholle von 
grauem Gneifs weniger als 1 Fuls dick, Flächenausdehnung wenige 

Quadratfufs. 
100,31| — |4,52. 8,32..28,83 | 0,445 | Fast reinweilse, glanzlose, bröckliche, durch Quellen veränderte 

3,05 .10,52.28,93 |o,grı| Masse. CO? verlangt 2,54 CaO und 3,38 MgO = 11,375 CaO 
CO?-+MgO CO?. „Grauer Gneifs.“* 

99,54 | — |1,40..10,15 .33,19 | 0,348 | Aus etwa 1000 Fufs Tiefe. „Grauer Gneifs.“ Noch ziemlich fest. 

1,31 .10,28 . 33,19 | 0,349 Gl. gebleicht, talkähnlich. F. glanzlos, leicht ritzbar. Q. un- 
verändert. Eisenkies reichlich. Material zur Analyse aus zehn 
Pfund gepulverter Gneilsmasse entnommen. 

100,85 | — 11,55 . 11,28 . 36,97 | 0,348 | [Mit 1,07% HO und mit Titansäure berechnet]. „Grauer, durch 

1,45 . 11,42 . 36,87 | 0,349 Contakt mit Erzgängen veränderter Gneifs.“ 

vo 





Gnei; Yorwitterter und veränderter Glimmergneiss. 
VI 

[o} ‘ . » ” O von 
Een, An . i Mn | Mg | Ca So x > an 2 B 

Di Analyt. | Quelle | Si Al | Fe | Fe & nst, Bis o|R- R.Si | 5 emerkungen 

2 : 2. 

i 3,95|302| 343] marıy Schwach fl zuan! 513, iO? 0 — 1405. 7,48 .35,15 | 0,325 | Schwach flasrig. Weilser F., olasiv körni = hrift 02| — |4,98 ’ ei ’ ‚40 99,04 3 ’ » glasig körniger Q., vorherrs 

33 Crodo ib. Scherer | Kir int. 65,80 a Me 0,4 | 1,13 | 0,79 | 0,58 6, | 048 ; 2,94 . 914 . 35,15 | 0,344 schwarzer und untergeordneter weilser Gl. Bilde die Be 
z (Rube) ir. | 0 | % bealzalle 0) ch des Geo Er Gondo und Formazza. an 

ro 0 ‚2912, iO? = „ 6,81. 35,38 | 0,311 | Dem vorigen ähnlich. i : = 10a 

: w. 171. \o5an|1s00| 1648| = 1308 BRD SL] TIONoE | oz] onau | — 1420. Set Isar na | Den Tarecn ähnlich. Fundozt nicht sicher gekannt, vieleicht Manne 34. Lugano PR lat 1,8 0,83 | 0,6 , 0,62 | HO 3,77 u 8,95 . 35,38 | 0,360 } 
5, 

2 i , = 3|1,11| 2,35 | 3,64 2 re . 5,90 „40,81 | 0,195 | Nicht frisch. F. öthli i 
Ober-Eugatın. iv. 181. |78,52 112,651 — 1125 GT LIT (ABE | ar ) ja ans — ak. Smansası In, "“ gen isch. Fu schwachröthlich, GI. licht und feinschuppig. 

35. Piz Languard rn 5 An 0,30 0,13 | 0,32 | 0,67 | 0,62 Ho 1,74 . 6,35 „40,81 | 0,198 
z (Herbst 40,81 \ R TEIR el. er a de % sıo,a5| — | srrr 0,20 | 0,19 | 1,06 | 14,46 Eon Coon 1101,00) — |39 - 9,14 „34,68 | 0,349 Grauweilser Or. ‚reichlich (anal.); weißer Gl. sparsam; Q. nicht 

36. | Kirchspiel Östmark, | Ekman | vetenskaps. |”? lot 0,08 | 005 | 0,97 | 2,46 | 2,86 . 998 .34,09 |0,950| sichtbar; Apatit wohl vorhanden. Weifser Kalk 0— 14308 
Nullaberg hand, 1868. | | © MD | Bitumen 5,44 — 10,36}. AR 

126. ikumen, 

Finnland. _ Arch. £.Na-| gg 08 | 15,03 | 1,92 | 3,09 | — 1,97 | 2,03 |2,64| 2,47 — ost | 99,45.| 375 |3,16 . 7,59 . 36,62 [0,294 Grau; feinkörnig. Weifser F., Q., Gl. schwarz, rother Granat 
57.| Ahlön, Gammelgärd | Kuhlberg | Mur Moir- a 01 innen Korn 0,9 | 0,58 | 0,68 | 0,2 20 \ ; 

2 lands. (1) | 36,6 1, ” 2 = lo 21 E Al 2 Lean 2 = Ha e 
Ba. 4. 1867. 75,08 | 10,84 | 1,59 1,61] — |5,05 0,42 | 0,33 | 2,19 _ 1,85 98,91 | 2,62 | 2,96 . 5,54. 40,02 | 0,212 Fan feinkörnig; schwarzer Glimmer; begrenzt das Kalklager 

38. Tara ” R al es |0048 10:86 2,02 | 0,12 | 0,09 | 0,37 \ 0 mit ebenen Flächen. 
de 2 92,97 7,32 | 1,47 |4,20| — 2,07 | 0,36 | 2,27 | Spur _ 021 | 100,17 2,74 |2,45 . 3,86... 43,88 | 0,14 | Schwärzlich; feinkörnig. Weilser Olg.; schwarzer GI. 

39. Parsby » ww | an | | os 0,88 | 0,10 | 0,59 Ho 
_ y' , 

Canada. ” — 1 | 112,80113;70)|| :8,86 _ 98,261 — [2339 . 8,34. 36,80 | 0,292 | Röthlich mit überwiegendem O 
e a Geol. | 69,00 | 17,90 | — 2 1,00 ’ ” > D h gi r, 

40. Grenville T. er "ohne en iS w 0,0 | 095 | 0,8 Ei. 
. 474. N h 

ich. 39 a HO u, e: 3 er“ en = ie i H r Eng Le Play | Am. shi 67 Iıa2 a5 | — | - 1,9 13, 1,9 um 97,1 | Dickplattig, Etwas Q. und F., viel schwarzer GI. 
ä ‚ 1.64 7 wei ni Ar 

Gabitufer. PS iser | 35,57 | 615 | 385 976 | 0,91 07 9,00 . 35,57 

Verwitterter und | verinderter Glimmergneiss. 

Sneheen. Scheerer | Ann: „Chem: | 63,08 | 14,181 6,09 — | — 1,65 | 2,00 |2,41| 3,73 TiO? 0,18 2% | 9967| — |3,88. 6,62. 35,34 | 0,297 „Grauer Gneifs.“ Weniger verwittert als Nr. 2. Keine Spur 

2 Br Rube) | 10: 1008 | zu05 | 52 | 2,10 0,66 | 0,57 | 0,62 | 0,68 | Ho 2,48. 87a „5,34 |ojs7| Kohlensäure, 
’ ’ I 2 5, . = A 

ib ib; 64,44 | 15,12 | 8,94] — |1,30| 1,85 | 0,80 | 1,38 2,12| TO? sAl 413 1100,08 | — [3,77 . 7,06 .34,37 | 0,335 | „Grauer Gneifs.“ Stärker verwittert als Nr. 1. Keine Spur Kohlen- 
Z “ (Proelss) 34,97 | 7,06 | 2,68 0,29 | 0,74 | 0,23 | 0,36 | 0,36 Ho 1,98. 9,74..34,37 [0,311 | Säure. Sehr manganreich. 

” = 99 10? 0,79 s Peer 

Einschlufs in Felsit- n ib. 14, |62,75| 18,48|7,18| — | — | 1,79| 0,90 1,92 A| m P 500 1100,96 | — |3,47.. 7,69 ..33,79 | 0,330 | F. rostgelb, bröcklich. Q. rostgelb über- und durchzogen. GI. schwärz- 
3. hyr zw. Naun-| (Rute) 3,0 | 70 | 218 0,72 | 0,96 | 0,34 | 0,72 Br HO 2,04. 9,93 .33,79 | 0,351 lichbraun, matt, fettglänzend, leicht zerreiblich., Scholle von borp ee D co? Spur ne Gneifs weniger als 1 Fußs dick, Flächenausdehnung wenige 

SRARAnR uadratfufs. 
Id TiO? 0,88 3 “ x 

4 PL vom „ ib. 17. |53,40 | 17,81|7,33| — | — | 2,54] 3,38 | 1,97 ANA Ti A En 100,31 | — |452.. 8,32..28,83 | 0,445 | Fast reinweilse, glanzlose, bröckliche, durch Quellen veränderte 
“| Tharandter Bahnhof) (Rube) 23,8 | 5,92 | 2,90 102 007 | | 305. .10,52.28,88 |o,rı | Masse. CO® verlangt 2,54 CaO und 3,38 MgO = 11,379 CaO 2 CO?-++-MgO CO®?. „Grauer Gneifs,* 

Al 

ed Ss” 4% 5 
5.| Freiberg, Grube „ il geol, 161,69 21,74 10,48 | — | — 1,15 | 1,07 | 0,30 2 Ins 0.08 Mi 99,54) — [1,10 .10,15.33,19 [0,345 | Aus etwa 1000 Fufs Tiefe. „Grauer Gneifs.“ Noch ziemlich fest, 

. Himmelfahrt 1562. 32,90 | 10,15 | 0,13 0,46 | 0,31 | 0,08 | 0,46 Carl 190 1,31 „10,28 . 33,19 | 0,349 Gl. gebleicht, talkähnlich. F. glanzlos, leicht ritzbar. Q. un- 

Kupferkies 09 verändert. Eisenkies reichlich. Material zur Analyse aus zehn 
Ti0? 0, Pfund gepulverter Gneilsmasse entnommen. 

08 

To? 0,81 107 4 

px ; E „. les5&lagısloas| — | — |128|1,19|0,33| 2,9 | yo 8 | — 1155-1138 .ansr 10,948 | [Mit 1,078 HO und mit Titansäure berechnet), „Grauer, durch 
36,55 | 128 | 014 0,51 | 0,34 | 0,09 | 0,51 1,45 „11,42 . 36,87 | 0,349 Contakt mit Erzgängen veränderter Gneifs.* 



| 

10. 

11. 

14. 

15. 

16. 

1. 

Ort 

Gerbisdorf b. Penig 

Baden. 
Lierbach, Schulhaus 

Ostbayerisches 
Grenzgebirge. 
Boden, NW. von 

Cham 

Neureichenau 

Erbendorf 

Sulzbrunn 
b. Waidhaus 

Rödenbach O. von | 
Tirschenreuth 

Frankreich. 
Limoges, rechtes 

Gabitufer 

” 

Schweden. 
SW von Syrtorp, 

Tunaberg Kirchspiel 

NNW von Tomta, ib. 

Schwarzwald. | 
Renchthal, Milben 

Treppenstein b. 
Bayer. Wald. | 

Mähring | 

Analyt. | Quelle 

Landwirth- Handke schaftl. 
Versuchs- 
station. 

1859. 1. 158. 

4 Beitr. z. Stat, Nefsler Badens. 16 

Ss. an, 

a Geogn. 
Gümbel Beschr. des 

. . ostbayer. (Wittstein) GEOnzERD 8. 
1863. 218 

a ib. 220. 

s ib. 226. 

3 ib. 226. 

ä ib. 226. 

Le a Ann. chim. Play | Diva. er 
460. 1862. 

n » 

E. Erdmann Sveriges 

ersökning 
Sekt. 23. Ny- 
köping. 34. 

1867. 

er » 

Beitr. z. Stat. 
Klemm | Badene. 16: 

8.”Öppenan. 

© Geogn. Gümbel Beschr des 
(Wittstein) Opthayer. Grenzgebgs. 

1868. 341. 

Si |Aı | Fe | Fe 

*+ 

55,17 |24,12| 8,38] — 
29,42 | 11,28 | 2,51 

76,91/ 15,13} 2,01] — 

41,02 | 7,06 | 0,60 

73,27 |12,55| 4,65 | 0,831 

39,08 | 585 | 1,39 | 0,07 

58,10 | 18,00 12,50 
— [— 

30,99 | 8,39 

66,03 | 12,80 | 11,31 | 0,83 
35,22 | 596 | 126. | 9,18 

71,74| 9,10| 8,34| 1,34 
33,96 | 424 | 1150. | 0,90 

76,25| 8,21| 8,09| 0,66 
40,67 | 3,88 | yie0. | 015 

744 Wasz le ale 
39,52 | 7,32 
66.0. |13,7 | gs — 
35,20 | 6,39 | 2,9 

73,46| 11,41) 0,94| — 
39,18 | 5,32 | 0,28 

74,74 | 12,87| 1,67| — 
39,86 | 6,00 | 0,50 

48,9 |26,3 | — | 9,4 
26,08 | 12,26 2,09 

46,71) 4,31| 8,02 | 18,07 

2,41 | 4,02 24,91 | 2,00 | 

Mn Mg Ca |Na|K Sons 

— 11,09| 0,76 | 3,28 | 5,90 POS 0, 

0,4 | 0,22 | 0,85 | 1,00 | Mn?08) 

“ 

— |0,59| 0,71 |2,69 | 1,49 3 
0,24 | 0,20 | 0,69 | 0,8 } 

Spur | — | 0,17 |1,64 | 5,37 
0,05 | 0,2 | 0,91 

— |116| 5,04| 2,30 
0 | 14 | 

— |s.Fe| — [1,91 |3,04 
0,49 | 0,52 

— |s.Fe| 2,45 | 2,55 | 3,04 

0,70 | 0,66 | 0,52 

— |s.Fe| 0,50] 1,02 | 2,94 
0,14 | 0,26 | 0,50 

— [3,3 2,1 3,8 

35831 Anao | al 
— [22 | 30 3,4 

0,88 | 0,86 0). 

— 1[0,41| 0,23 | 0,33 | 8,11 

0,16 | 0,07 | 0,09 | 1,38 

— |0,70| 0,32 | 1,68 | 5,48 Ca 

0,88 | 0,09 | 0,43 | 0,93 
M 

d. Hornblendesch 

— 11% 10,0 Io 1,0 1 
0,48 | 2,86 | 0,88 | 0,17 

— — 2,04 | 14,76 | 2,41 

| 
i 

TiO? j 

0,82 | 4,22 | 0,62 | 



 Hornblendeschiefer und Serpentin. 

| OÖ von > 
Be Srlme.| 2 008, Te Bemerkungen AIRES |E 

2,51 .13,98.29,42 | 0,559 | I. schwärzlich, sparsam. Noch sehr fest. ‚st. «29, : 

- 100 — [4,29 .11,26 . 29,42 | 0,529 | Röthlich, feinflasrig. Or. feinkörnig, fleischroth; Q. sehr sparsam; 

02|100,49| — |1,78. 7,06 .41,02 | 0,216 | Schiefrig, kleinkörnig. 

9) 1,38 . 7,66 „41,02 | 0,220 

14 | 99,62 | 2,638 | 1,45. 7,24..39,24 | 0,221 | „Bunter Gneils.“ Grobkörnig. Or. blassröthlich, Olg. roth; grüner 
) und brauner Gl. Weifser Gl. sparsam. 

90 | 100 I —  8,39.30,99| — | „Chloritischer Pfahlschiefer.* Weich, grünlich, serpentinähnlich. 
u. a Wohl Feldspathgrundmasse mit chloritischem Mineral. Alkalien 

hv. ; vorzugsweise Kali. 

34| 99,82] — —  5,96.35,40 | — | „Schuppengneils.“ Nebengestein des Ganges, Bergbau auf Bleierz. 
u id Be a Aus 20 Lachter Tiefe. Or. hell; Olg. reichlich, milchweifs; Q.; 
‚2 weifser und brauner matter Glimmer. Enthält FeO CO?. 

411| 9989| — | — 4,24.38,56| — | „Schuppengneifs.“ Zwei F. und zwei Gl. Von Gl. herrscht der 
u. BEE N schwarze vor; Granat; Hornblende; Faserkiesel ähnliche Bei- 
‚2 mengung. Enthält FeO CO?. 

41 | 99,54] — —  3,83.40,97 | — | „Sehr glimmerreicher Schuppengneifs.“ Weilser Gl. höchst spärlich; 
u. an 2 ha brauner Gl. in dichter weifslicher Substanz. Aus der Nähe horn- 
2 blendereicher Gneifse. Enthält FeO CO:. 

) |100 —_ — —- — | — /Q.; weißer Gl. reichlich; F.; frischer als No. 14. 

) — 7,32 ..39,52 

5 98,771 — —=— —- — | — [Wenig Q.; viel dunkler Gl.; F. z. Th. sandig. 

) — 9,33 . 35,20 

191100,32) — |1,39. 5,32. 39,18 | o,ıs4 | Grauer, feinkörnig schiefriger, sandsteinähnlicher Granatgneifs. F. 
1.70. 5.60.39.18 |o.ıgg| Wohl Or. (Weitser trikl. F. von Mogön anal. ib. p. 29). Führt 
De a sonst noch Q., schwarzen G]., braunrothen Granat, bisweilen 

Graphit. 

)8 1100,25] — 1,86. 6,00..39,86 | 0,197 | Grauer, feinkörnig schiefriger, sandsteinähnlicher Granatgneifs. 

) 1,53 . 6,50 . 39,86 | 0,201 

d Serpentin. 

100,2 | — ar Ziemlich feinkörnig, ausgezeichnet schiefrig. Hornblende vorwal- 
4,39 . 15,39 . 26,08 | 0,758 tend; Olg. Hornblendeschiefer. 

>0 | 99,62 | 3,085 | 9,68 . 4,41. 25,03 | 0,563 | Hornblende, wenig F. u. Q. Kein Fluor. Hornblendeschiefer. 

IV. 
1S- 

Phys. Klasse. 1869. b 

IX 





’M Homnblendesc
hiefer und Serpentin. 

100 

99,62 

100 

99,82 

99,89 

99,94 

100 

98,77 

100,32 

100,25 

OÖ von 
sp: &- R.R.Si 

4,29 „11,26 . 29,42 
2,51 . 13,99 . 29,42 

1,78 . 7,06 . 41,02 
1,98 . 7,66 „ 41,02 

"Joub 

0,539 | Röthlich, feinflasrig. Or. feinkörnig, 
0,559 

0,216 

0,220 

0,221 2,638 [1,45 . 7,24.39,24 

_ | 839.30,99 

—_ | 59.35,40 

WR SENT 

— | 38 .4,97 

—  7,32..39,52 

— 9,33.35,20 

— 11,89. 5,32 39,18 
1,70 . 5,60 „39,18 

— [1,86 . 6,00..39,86 
1,53 . 6,50 ..39,86 

d. Hormblendeschietr] und Serpentin. 

(nei, 
VI 

REN | | | Tale 
cock 5ExLx.7LLLZ ... .n, 17 4 I s - 

1 & |Aı | Fe | Fe |Mn Mg| Ca |Na|K och 
” Ort Analyt. | Quelle 
= r a ll 

* — | |1,09| 0,76 |3,28|5,90| Pos >= | r Landwirth- | 55,17 | 24,12 | 8,38 ’ ’ ’ ’ 0 

6.| Gerbisdorf b; Penig | Handke on a 1196 2,51 0,44 | 0,22 | 0,85 | 1,00 | Mntoroy 

1 FM 

7. | Lierb 2 Ynlelkanı Nefsler | Beitr-z-Stt- | 76,91 | 15,13 or — = Ka ven “a Bo a 

7. | Lierbach, BR 41,08 | 7,06 0,60 h h , N 

Ostbayerisches 
Grenzgebirge. e EHI, 73,97|12,55| 4,65| 0,31 Spur | _ 0,17|1,64/5,37| Kin 

| BETT Bo Pekayer u Er ; 0,07 905 | 942 | 0,91 | Tio! 0% 
Cham (wittsteln Grenzgebgs. ; } 3 h A 

1868. 214. 
, 

R 12,50 — /1,16| 5,04 2,30 = 
9 Neureichenau r ib. 220. |58,10118,00| _ 7 Si 1 M —_—— 
© 30,99 | 8,89 5 ’ 

ib. 226. |66,03| 12,801 11,31] 0,83] — |s.Fel — |1,91|3,04| Kies on 
10. Erbendorf ” Rep“ er nis 0,18 0,49 | 0,52 | TiO 04 

\ ou 
ib. 226. |71,72| 9,10| 8,34] 1,34) — |s-Fe| 2,45 |2,55 13,04 ‚Kies 011 

11 Sulchaun ” . Ei nis 0,90 0,70 | 0,66 | 0,88 Ti0: O1 
b. Waidhaus B 3 g0. os 

i Balr, 91! s.09| 0,661 — |s.Fe| 0,50|1,02|2,94| Kies on 
12.| Rödenbach O. zen | n ib. 226 u n mis de ER 028 | 0,0 | To: om 

Tirschenreuth , h 20. h P“ 

Frankreich. x Fix nA Mi 

13.| Limoges, rechtes | Le Play Alya. 7157| 3,3 ’ 3,8 
Gabitufer 60: 1862. | 9,59 | 7,38 1,32 | 0,60 _— 

14 2 R 650 lısz | 9,8 | — | — |22 | 30 3,4 | Caocorort 

> 35,20 | 6,39 | 2,9% 0,88 | 0,86 

Schweden. 
4 

15.| SW von Syrtorp, |# Erdmann | Sverige |73,48| 1141| 0898| — | — |0,41| 0,23 [0,83 18,11 u 
'Tunaberg Kirchspiel SED NT 39,18 | 5,32 | 0,88 0,16 | 0,07 | 0,09 | 1,38 11000 

Kon. Mh 
} 

Ca000! 
16. | NNW von Tomta, ib. a e 74,74 | 12,87| 1,67] — | — |0,70| 0,32 |1,68 5,45] Ca er 

39,86 | 6,00 | 0,50 0,28 | 0,09 | 0,8 | 0,98 Aig0c 

18 

| Schwarzwald. | | : j! 

1.| Renchthal, Milben | Klemm | Beitrz.Stat |489 |o63 | — | 94 | — |12 |10,0 [3,4 |1, 

| | 8. Öppenau. | 26,08. | 12,26 2,09 os | 2,86 | 0,88 | 9,17 
Bayer, Wald. mio’ 90 

2.| Treppenstein b. | Gümbel | n.&50804., 146,71] 4,31] 8,02|18,07| — |2,04 14,76 2,411 = | 5 
Mähring (Wittstein) arena. 24,91 | 230 | 24 | 4,0 0,82 | 422 | 0,62 

100,2 

050) 99,89 
aha: 
#r 

3,085 9,63, 4,41. 25,03 

Phys, Klasse, 1369, 

6,48 . 12,26 ..26,08 | 0,719 | Ziemlich feinkörnig, ausgezeichnet schiefrig. 
4,39 „15,39 . 26,08 | 0,758 

IX 

Bemerkungen 

fleischroth; . sehr s = 
Noch sehr fest, here Gl. schwärzlich, sparsam. 

Schiefrig, kleinkörnig. 

Bunter Gneifs.“ Grobkörnig. Or. blassröthlich ü „ . öthlich, Olg. roth; und brauner Gl. Weifser Gl. sparsam. ER 

„Chloritischer Pfahlschiefer.* Weich, grünlich, serpentinähnli 
c V serpentinähnlich, Wohl Feldspathgrundmasse mit chloritischem Mineral. Alkalien vorzugsweise Kali. 

„Schuppengneifs.* Nebengestein des Ganges, Bergbau auf Bleierz, Aus 20 Lachter Tiefe. Or. hell; Olg. reichlich, milchweils; Q.; 
weifser und brauner matter Glimmer. Enthält FeO C02, 

„Schuppengneils.“ Zwei F. und zwei Gl. Von Gl. herrscht der 
schwarze vor; Granat; Hornblende; Faserkiesel ähnliche Bei- 
mengung. Enthält FeO CO?. 

„Sehr glimmerreicher Schuppengneifs.“ Weifser Gl. höchst spärlich; 
brauner Gl. in dichter weifslicher Substanz. Aus der Nähe horn- 
blendereicher Gneifse. Enthält FeO CO?, 

Q.; weifser Gl. reichlich; F.; frischer als No. 14. 

Wenig Q.; viel dunkler Gl.; F. z. Th. sandig. 

Grauer, feinkörnig schiefriger, sandsteinähnlicher Granatgneifs. F. 
wohl Or. (Weifser trikl. F. von Mogön anal. ib. p. 29). Führt 
sonst noch Q., schwarzen Gl., braunrothen Granat, bisweilen 
Graphit. 

Grauer, feinkörnig schiefriger, sandsteinähnlicher Granatgneifs. 

Hornblende vorwal- 

tend; Olg. Hornblendeschiefer. 

0,563) Hornblende, wenig F. u. Q. Kein Fluor. Hornblendeschiefer. 

| 
| 



2 Ort Analyt. | Quelle 

3. | Grötschenreuth bei Gümbel Geogn. 
Erbendorf ‚ostbayer. 

Grenzgebgs. 

Obersteiermark. SED DES 
4. Kraubath Höfer J. Reichs. 

1866. 444. 

Odenwald. : 

1: Auerbach GEWISN Degkoralge 
Fuchs Auerbach 

vo. 11 

Kiffhäuser. 
2 Nordabhang der Streng |J.Mineral. 

Rothenburg 1367. 643. 

3.| Steinbrüche hinter e ib. 649. 
der Rothenburg | 

4.| Nahe unterhalb der - ‚ Ib. 650. 

Rothenburg | 

5.) Nordabhang der 4 \ ib. 652. 
Rothenburg. Block. 

6. | Brüche des Steinthals N ib. 654. 

6R, a : ib. 655. 

7.| Steinbrüche hinter „ | ib. 657. 

der Rothenburg 

8. | Brüche des Bernthals 2 ib. 658. 

9.) Steinbrüche hinter (& ib. 659. 
der Rothenburg 

Si 

Beschr. des 40,30 

21,49 

40,81 
21,77 

66,48 
35,46 

41,81 
22,30 

53,63 
23,60 

54,80 
29,23 

56,83 

30,31 

55,99 
29,86 

62,11 
33,13 

60,93 
32,49 

65,54 
34,95 

70,95 
37,84 

Al | Fe | Fe | Mn Mg Ca 

1,30 0,93+0,42 | — 134,21) Spur | — | — |cr?o% 
0,61 | 0,28 ER 13,68 | 

1,09.) 1,98 | 5,02 | 0,64 | 37,09| 1,32| — | — |Cr?o? 
0,51 | 0,59 | 1,12 | 0,14 | 15,84 | 0,38 

c. Hornblend 

| 
15,73\5,83| — | — | 1,32| 2,94 |4,47| 2,05 4 
734 | 1,75 0,53 | 0,84 | 1,15 | 0,35 

23,89 | 4,20 |5,54 | Spur| 6,15 | 13,79 | 1,11 | 1,13 | BaO 

11,13 |.1,26 | 1,3 2,46 | 3,94 | 0,29 | 0,19 En 

TiO2 0 

21,54 | 3,53 3,87 | spur| 2,38| 9,23 |3,68 | 0,45 | POS 
10,04 | 1,06 | 0,86 ‚s | 2,64 | 0,95 | 0,76 |, TiO? 

CuO 
18,16 |2,34 |5,47| — | 4,95| 8,05 |3,59 | 1,48 eo 

3 co? 8,46 | 0,70 | 1,22 1,98 | 2,30 | 0,93 | 0,35 To 

19,68 | 2,88 |5,76 | spur| 3,28 | 1,89 | 3,14 | 2,34 | CuO 0 
9,17 | 0,86 | 1,98 131 | 0,54 | 0,81 | 0,40 | TiO? 0 

10,02 | 1,39 | 4,30 | Spur | 8,66 | 10,49 1,29 | 1,14 | CuO 0 
. | 

4,67 | 0,42 | 0,96 3,46 | 3,00 | 0,33 | 0,19 | TiO?S 
Pos 
co? 3 

11,17 1,54 14,761 — | 9,60| 6,21/1,42|1,26|cuo 0 
5,20 | 0,46 | 1,06 3,84 | 1,77 | 0,7 | 021 

18,54 | 2,57 |2,24 | Spur| 0,49| 1,59] 4,47 |6,35 |sroy . 
8,64 | 0,77 | 0,50 0,2% | 0,45 | 1,15 | 1,08 | BaO 

17,70|2,45 | 1,01 | Spur| 0,36) 2,33]4,77 |444| _ 
83 | 0,74 | 0,92 0,14 | 0,67 | 1,23 | 0,75 

14,77 \2,82| — | — | 040) 2,10|4,63 | 2,34 | TiO? - 
6,88 | 0,85 0,16 | 0,60 | 1,19 | 0,48 eier S 

LO 

PO 



. Hornblendegneiss. 

Bemerkungen 

0) 99,56 | 2,633— | 15,66 .1,17..21,49 | 0,830 |Serpentin. Scheint aus Enstatitfels entstanden. Mit Hornblende- 
) 2,639 | () () schiefern. Magneteisen. Chromoxyd gehört zu Picotit. 

6| 98,53 _ 17,48 „1,20 . 21,77 | 0,858) Grüner Serpentin. Lichtere Flecken mit Spaltungsspuren. Sehr 
(4) 6) sparsam chloritische und schwarze Glimmerblättchen; sehr selten 

Hornblende. Chromeisen? Coneordant mit Gneifs geschichtet, in 
den er durch Hornblendeschiefer und Hornblendegneifs übergeht. 

eISS. 

7| 99,29) — 4,04. 7,34.35,46 | 0,321 | Or. fleischroth; Olg.; Hornbl.; Gl. schwarz. „Syenit.“ 

r 2,87 . 9,09. 35,46 | 0,337 

6|101,37| 2,92 |8,11..12,29.22,52 | 0,906 | Sehr grofse, oft mit Gl. durchschossne Hornbl. (anal.), grünlich weifser 
b.20°C, trikl. F. (anal., nicht frisch, Anorthit nahestehend). Magneteisen 

(anal.) (3,399). „Grofskörniger Diorit.“ 

br 100,07 | 2,81 |6,16 .11,10.. 28,64 | 0,603 | Mittelkörnig. Gmeifsstruktur angedeutet. Weifser trikl. F. (anal.) 
b.20°C. vorwaltend, Hornbl. häufig vollständig mit Gl. durehdrungen. 

Magneteisen. „Diorit.“ 

1/101,06 | 2,84 |6,68. 9,16 .29,57 | 0,536 | Kleinkörnig. Dunkelgrüne Hornbl. mit weifsem trikl. F. Glimmer 
b.20°C. sparsamer. Wenig magnetisch. Gneifsstruktur deutlich. „Diorit- 

gneils.* 

| 99,05) 2,80 4,34. 10,03. 20,50 | 0,471 | Vollkommene Gneifsstruktur. Weifser Olg. (anal., 3 Ab. + 1 Ano.), 
b. 20°C, brauner Gl., Ho. schwarz, glanzlos, beinahe dicht, fasrig. Sehr 

einzeln Q., Kies, Granat. „Dioritgneifs.“ 

31 98,87] 2,84 |7,94. 5,09 .29,86 | 0,436 | Grobkörnig. Frisch. Hornbl. vorherrschend (anal.), Or. (anal.), Olg. 
b. 20°C, weils (anal.); Q. wesentlicher Gemengtheil. Titanit sparsam. 

„Dioritgneifs.“ 

) | 100 _ 7,25 . 5,66 .33,13 | 0,390 | Nach Abrechnung von 8,73% Kalkkarbonat auf 100 berechnet. 

>| 98,44 | 2,66 \3,38. 9,41.32,49 | 0,394 | Feldspathreichere Schicht aus „Dioritgneifs.“ Herrschend Or., spär- 
b.20°C. lich weifser trikl. F. Hornbl. schwarz, fasrig; Magneteisen; 

einzelne Glblättchen. 
)| 99,29| 2,65 |3,01. 8,99. 34,95 | 0,343 | Hptmasse röthliehgelber Or.; weifser trikl. F.; schwarze Hornbl., 

b.20°C. sehr einzelne Quarzkörnchen, Magneteisen. Mittel- bis kleinkörnig. 
„Dioritgneifs.* 

k| 99,55 | 2,66 |2,99. 6,88. 37,84 | 0,261 | Mittelkörnig. Hptmasse Or. und trikl. F.; Q.; sparsam dunkler-@l., 
b.20°C. 2,43 . 7,73 „37,84 | 0,268 Magneteisen, Titanit. „Dioritgneifs.* 

b* 

XI 
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2 Ort Analyt. - 

3.| Grötschenreuth bei Gümbel 

| Erbendorf 

Obersteiermark. 
4 Kraubath Höfer 

[2 

Odenwald. 
1, Auerbach C.W.C. 
| Fuchs 

|  Kiffhäuser. 
2.| Nordabhang der Streng 

\ Rothenburg 

| 

3.| Steinbrüche hinter pP 
\ der Rothenburg 

| | 
4. | Nahe unterhalb der n 

Rothenburg 

5. Nordabhang der Pr 
Rothenburg. Block. 

6. | Brüche des Steinthals = 

I 

68, 5 

7.| Steinbrüche hinter P 
der Rothenburg 

8. | Brüche des Bernthals - 

9. Steinbrüäche hinter 
der Rothenburg 

Quelle 

Geogn. net 
drenzkehgn. 21,9 
1868. 36; 

J. Reichs. 
1866, 444. 

örni Desk von 
Auerbach, 
1860. 11. 

J. Mineral. 
1367.643. 

ib. 649. 

ib. 650. 

ib. 652. 

ib. 654. 

ib. 655. 

ib. 657. 

ib. 658, 

ib. 659. 

$i 

Gneiss 

A |Fe|Fe|Mn| Mg | Ca |Na|k Sonst, 

40,30 

40,81 
21,77 

66,48 

35,46 

41,81 
22,30 

53,63 

23,60 

54,30 

29,23 

56,83 

30,81 

55,99 

29,86 

62,11 
33,13 

60,93 | 

32,49 

65,54 

34,9% 

70,95 

37, 

+0,42 | — 34,21| Spur | — | _ Jonas 1,30 | 0,93 Sp ; roRogg eh 
01 | 028 | Top 13,68 on 

1,091 1,98 | 5,02] 0,64 | 37,09| 1,82) — | — [orzorpy 9,8 — 

0,51 | 0,59 | 1,12 | 0,14 | 15,84 | 0,38 01 

c. Hornblende. | Gneiss. 

157315831 — | — | 1,32| 29444712051 — Kor 9 — 

7,34 | 1,75 0,53 | 0,84 | 1,15 | 0,85 au 

23,89 |4,20 | 5,54 | Spur| 6,15 | 13,79 | 1,11 | 1,13) BaO m 101,37 ae 

11,13 |1,26 | 1,23 2,46 3,94 | 0,29 | 0,19 Ic Spur f R 

TiOR 0,79 
0,8 

21,54 3,53 3,87 | spur| 2,38 | 9,23 3,68 | 0,45 |PO® 091 n 100,07 a 
10,04 | 1,06 | 0,86 0,95 | 2,64 | 0,95 | 0,76 | iO? 0,10 I) 20°C, 

0,4 

CuO 0,17 
18,16 [2,34 15,47) — | 4,95 | 8,05 |3,59 | 1,48 | PO® 0,14 = 101,06 Da. 

02 $ „20°C. 846 | 0,70 | 1,2 1,98 | 2,30 | 0,9 | 0,8 mas hrs 

0,4 

19,68 | 2,88 | 5,76 | spur| 3,28] 1,89 | 3,14| 2,34] CuO 0,09 2 99,05 2,80 

917 | 0,86 | 1,28 1,81 | 0,54 | 0,51 | 0,40 | TiO? u b.20°C. 
N 

10,02 | 1,9 |4,30| Spur | 8,66 | 10,49 1,29 | 1,14| cu O3 2 98,97 2,84 
467 1 0,42 | 0,96 3,46 | 3,00 | 0,83 | 0,19 a Spur b.20°C, 

co? 3,M 
1, 11,17\1,54|4,76 | — | 9,60| 6,21 1,42] 1,26) CuO 0,13 Eg 100 d 

5,20 0,46 1,06 3,84 1,77 0,37 | 0,21 1% R 

18,54 |2,57| 2,24 | Spur | 0,49| 1,59 | 4,47 | 6,35 sr0) su | wo dd 2,06 

964 | 0,77 | 0,50 020 | 045 | 1,15 | 1,08 | BaO b.20°C, 

069 17,70 | 2,45 |1,01 | Spur | 0,36 | 2,33 | 4,77 |444| — "0 99,29 2,05 

8,25 | 0,74 | 0,22 014 | 967 | 1,28 | 0,75 b.20°C, 

14,77|2,82| — | — | 0,40) 2,10|4,63) 2,84 10 pe Rn 39,55 2,66 
688 | 0,85 0,16 | 060 | 18 | 08 | Sg b.20°C, 

LO » 

1 Po0° ’ 

56 | 2,633— | 15,66 1,17 „21,49 | 0,83 

() (0) 

17,48 „1,20 .21,77 | 0,858 | Grüner Serpentin. Lichtere Flecken mit 

(4) 6) 

4,04 . 7,34 . 35,46 | 0,321 

2,87 . 9,09 „35,46 | 0,397 

8,11..12,29 „22,52 | 0,906 

6,16 „11,10 . 28,64 | 0,603 

6,68 . 9,16 „29,57 | 0,536 

4,34 . 10,03 30,50 | 0,471 

7,94. 5,09 .29,86 | 0,436 

7,25 . 5,66..83,18 | 0,390 

3,98. 9,41.32,49 | 0,394 

301. 8,99 .34,95 | 0,343 

2,99 . 6,88 .37,84 

2,43. 7,73 .37,84 

0,261 
0,268 

o|Serpentin. 

Bemerkungen 

Mit Hornblende- 
Pieotit. 

Scheint aus Enstatitfels entstanden. schiefern. Magneteisen. Chromoxyd gehört zu 

ti Spaltungsspuren. Seh sparsam chloritische und schwarze Glimmerblättchenn a re Hornblende. Chromeisen? Coneordant mit Gneifs geschi ü ichtet, den er durch Hornblendeschiefer und Hornblendegnelfs ehe 

Or. fleischroth; Olg.; Hornbl.; Gl. schwarz, „Syenit.* 

Sehr grofse, oft mit Gl. durchschossne Hornbl. (anal.), grünlich weilser 
trikl. F. (anal., nicht frisch, Anorthit nahestehend), Magneteisen 
(anal.) (3,399). „Grofskörniger Diorit.* 

Mittelkörnig. Gneilsstruktur angedeutet. Weilser trikl. F. (anal.) 
vorwaltend, Hornbl. häufig vollständig mit Gl. durchdrungen. 
Magneteisen. „Diorit.“ 

Kleinkörnig. Dunkelgrüne Hornbl. mit weilsem trikl. F, Glimmer 
sparsamer. Wenig magnetisch. Gneifsstruktur deutlich. „Diorit- 
gneils.* 

Vollkommene Gneifsstruktur. 
brauner Gl, Ho. schwarz, glanzlos, beinahe dicht, fasrig. 
einzeln Q., Kies, Granat. „Dioritgneifs.“ 

Grobkörnig. Frisch. Hornbl. vorherrschend (anal.), Or. (anal.), Olg. 
weils (anal.); Q. wesentlicher Gemengtheil. Titanit sparsam, 
„Dioritgneifs.* 

Weifser Olg. (anal., 3 Ab. + I Ano.), 
Sehr 

Nach Abrechnung von 8,739 Kalkkarbonat auf 100 berechnet. 

Feldspathreichere Schicht aus „Dioritgneifs.“ Herrschend Or., spär- 
lich weifser trikl. F. Hornbl. schwarz, fasrig; Magneteisen; 
einzelne Glblättchen. 

Hptmasse röthlichgelber Or.; weilser trikl. F.; schwarze Hornbl., 
sehr einzelne Quarzkörnchen, Magneteisen. Mittel- bis kleinkörnig. 

„Dioritgneifs.* 
Miltelkörnig. Hptmasse Or. und trikl. F.; Q.: sparsam dunkler-Gl., 

Magneteisen, Titanit. „Dioritgneils.“ 

h* 

XI 



2 Ort Analyt. | Quelle | Si | Äl | Fe | Fe | Mn Mg. Ca |Na|K Sons 

Bayer. Wald. 

10. | Eisenbahntunnel bei | Gümbel | 7.6508”, ,153,59| 9,60| 9,44 | 15,62 | 0,02 | spur| 7,16 | 3,12 | Spur | 

Furth (Wittstein) | ee. | 28,58 | 447 | 2383 | 3,07 | 0,00 2,05 | 0,81 
1568. 343. 

be Östlich von e ib. 344. |49,69 | 10,29 |16,22| 7,09 | 0,02 |s.Fe| 13,50 |1,62| — 
Hautzenberg 26,50 | 4,79 | 4,87 | mitMg | 9,00 3,86 | 0,42 

12 Kaasberg bei = ib. 349. |54,78|12,51| 8,90| 8,55 |0,54|0,51| 3,64 | 5,99 | 1,00 

Wegscheid 29,22 | 553 | 367 | 1,90 | 0,12 | 0,20 | 1,04 | 1,55 | 0,17 

Nord-Irland. 

13.| Donegal, Lough | Haughton | Transast. R.|49,20| 18,32) 7,12) 1,95] 1,00|7,11| 9,72| 1,92 | 1,72 
Anure 24. 28. 1866. | 26,94 | 8,55 | 2,14 | 0,43 | 0,23 | 2,84 | 2,78 | 0,50 | 0,29 

14.| Kilrean bei Ardara : 5 44,40 |25,00| 6,45| 2,11 | 0,4 | 3,51 | 10,17 | 2,58 | 2,66 
33,68 | 1165 | 1,92 | 0,47 | 0,10 | 1,40 | 291 | 0,67 | 0,45 

15. Donegal s j 58,05|16,08| 8,27| 0,451 1,12 |2,94| 6,52 |4,65 | 2,21 
30,96 | z5ı | 248 | 010 | 0,8 | 1,18 | 1,56 | 1,20 | 0,38 

Schweden. e 

16. | Hästasaberg, Wänga | Stolpe seh ün- |45,59|15,24| 8,65| 7,87 |0,51|7,62| 9,14 | 0,32 | 4,98 
Kirchspiel Re 1888: | 24,51 | zu | 269 | 275 [ou | 305 | 262 | 0,08 | 0,55 

17.| Hylia, Kila Kirch- | Gumälius | jb.26.97. |47,46|17,20| 6,00] 3,00 |0,46 | 7,94 | 13,87 | 1,87| — 
spiel Sekt Sala | 25,51 | 801 | 1,0 | or [010 | 318 | 3,06 | 08 

d. Hornbl 

Ahlön. 
18. Hyvilempi Kuhlberg | „aichiv für [60,36 |18,41| 1,55| 3,69) — |3,20| 2,94| 4,15 | 3,47 

NIT | za | 85 | 06 | 08 1,28 | 0,84 | 1,07 | 0,59 
19. Ersby a „ 58,84|18,84| 0,50| 3,33] — |2,56| 1,35 | 4,75 | 7,31 

31,33 | 3,73 | 015 | 0, 1,02 | 0,39 | 1,23 | 1,24 
20. Tennais 5 „ 59,76 | 20,02] 2,77| 3,53] — |2,07| 3,68] 4,82 | 3,04 

31,87 | 9,33 | 0,83 | 0,8 0,83 | 1,05 | 1,24 | 0,52 
> Kurckas e ” 59,37 | 19,64| 2,67| 2,02| — |3,65| 5,08 | 3,70| 1,48 

31,% 9,15 0,80 0,45 1,46 1,45 0,95 0,25 

22. Vannäs n ” 60,66 | 17,35 | 1,59| 5,86] — |3,53 | 4,74 | 2,77 | 2,69 

32,355 | 8,09 | 0,18 | 1,30 141) 133 | 072 | 0, 
23. Ersby » „ 49,53 | 10,47 | 4,31] 8,94| — |5,92 | 16,54] 1,45 | 0,51 

26,42 | 4,58 | 1,29 | 1,9 2,37 | 473 | 0,37 | 0,09 
94. Simonby 3 . 53,22|17,85) 4,91| 544| — |7,21| 4,15| 1,87 1,35 

28,38 | 8,32 | 147 | 221 2,88 | 1,19 | 0,48 | 0,83 
95. Tennais E g 53,25] 16,31) 5,44) 7,06| — |5,61| 5,63| 1,01| 2,35 

28,40 | 7,60 | 1,63 | 1,57 2,24 | 1,61 | 0,26 | 0,40 
96. Simonby E . 52,02|13,64| 5,85| 6,16| — |2,61| 13,16 | 4,32 | 0,65 

Bra 036 | 1,75 or 1% 37 "un ' ou 



" Hornblendegesteine. 

O von Q 
mi S®, .&| 2 2 0&:|® Bemerkungen ‚ IR. rs | € 5 

” 

99,69 | 3,035 | 6,33 . 7,30 . 28,94 | 0,471 | Feinkörnig. „Diorit.“ Dunkelgrüne Hornbl. vorwaltend; weifser 
trikl. F. (anal., Olg.); magnetisch. Wenig oder kein Q. 

0| 99,87|3,10 | — a4,79.26,s8| — | Feinkörniger „Diorit.“ Dunkelgrüne Hornbl. vorwaltend; weifser 
u. — 9,06.26,88| — trikl. F.; wenig oder kein Q.; magnetisch. Kein Fluor. 

0| 99,66 | 2,807 |4,98.. 8,50 . 29,47 | 0,457 | „Nadeldiorit.“ In dichter graugrüner Grundmasse dunkle Horn- 
a blendenadeln und sparsam weilser F., wohl Olg. 

0| 99,26] — [7,07 . 10,69 . 26,24 ) 0,677 | „Mittelkörniger Syenit oder krystallinischer Grünstein.* Schwarzer 
kleinblättriger Gl. mit etwas Hornbl. verwachsen; weilser F., 
wohl Olg. 

8| 98,80| — 16,09 .13,59 .23,68 | 0,831 | „Grobkörniger Syenit.“ Lange grüne Hornblende, weilser F. (Olg.?), 
Kies. [Nach Schwefelgehalt 2,029]. Steht in Verbindung mit 
Granit. (Granit-Gneifs No. 116). 

100,29| — 4,97. 9,99 . 30,96 | 0,483 | „Mittelglied zw. den ächten Graniten und Grünsteinsyeniten.“ Q., 
röthlichgelber Olg., dnnkelgrüne Hornbl., etwas Sphen. 

3/100,75|3,11 |s,4. 9,50. 23,31 | 0,751 | Trikl. F., Hornbl., Granat; sparsam Q. und Gl. Lager im Gneifs. 
„Diorit.* 

1| 99,91| — 18,39. 9,81. 25,31 | 0,719 | Trikl. weifser F. (anal, mit 11,959 Ca 0CO?), Hornbl. (anal.) Q., 
” Kies. „Diorit.“ 

steine. 

)| 98,73| 2,97 |4,60.. 9,04.32,19 | 0,423 | Feinkörnig. F., Hornbl., Gl., Granat. 

| 99,30| 2,63 4,62. 8,93. 31,38 | 0,432) Grau. Feinkörnig. Weifser F., Graphit. 

| 100,54 | 2,77 | 4,42 . 10,16 . 31,87 | 0,457 | Feinkörnig. Weifser F., Hornbl., Gl. 

| 99,20| 2,77|4,56.. 9,95 . 31,90 | 0,455 | Grobkörnig. Olg. (anal.), schwarze Hornbl., etwas rosenfarbener 
Quarz. 

99,19) 2,74 | 5,22. 8,57 .32,35 | 0,426 | Feinkörnig. Weifser F., Hornbl., wenig schwarzer Gl. Gibt an 
eone. Salzsäure 24% ab. 

98,78 | 83,12 |9,55.. 6,17 . 26,42 | 0,595 | Grünliche Hornbl., wenig schwarzer Gl., F. nicht sichtbar. Gibt 
an conc. Salzsäure 20,465 ab. 

| 97,34 | 2,67 |5,99 . 9,79. 28,38 | 0,556 | Sehr feinkörnig. Weifser F., schwarze Hornbl., wenig Gl. 

| 99,11| 2,89 | 6,08. 9,23 . 28,40 | 0,539 | Feinkörnig, grün. Weifser F. und grüne Hornbl. 

| 98,88) 2,82] 7,38. 8,11. 27,74 | 0,560 | Mittelkörnig. Weifser Olg. und schwarze Hornbl. Gibt an conc, 
Salzsäure 16,055 ab, 

XII 





Xu 
Grein, 

Sonst, 

Kies 0,9 
TiO? 0,9 

0% 
Kies Spur 

TiO! 094 
0,8 

Son 
TiO2 0,09 

0% 

(S 1,07) 

Hornblende 

Graphit 0,80 

2 Ort Analyt. | Quelle | Si ä | Fe | Fe |Mn|Mg| Ca |Na|K 
2 

10. ed Gümbel | p.CH0R"1., | 53,59 | 960 9,44 | 15,62 | 0,02 | Spur zus 2 Spur 

Furth (Wittstein) Grenagehie | | 28 | 3 | 0,00 „05 , 
1868. 343. u 

11. Östlich von : ib. 344. |49,69) 10,29 | 16,22 A 0,02 |s-Fe| 13,50 | 1,62] — 
Hautzenberg 26,50 | 4,79 4,67 0,00 3,86 | 0,42 

12.| _Kaasberg bei = ib. 349. |54,78|12,51| 8,90| 855 |0,54|0,51| 3,64 [5,99 |1,00 
Wegscheid 29,92 | 5,83 2,67 1,0% | 0,12 | 0,20 | 1,04 | 1,55 | 0,17 

13. Fe et Haughton Trannnet, R- 49,20|18,32| 7,12) 1,95 | 1,00 7,11| 9,72 |1,92 | 1,72 

Anure 24. 28. 1866. | 26,24 3,55 2,14 0,43 | 0,23 | 2,84 | 2,78 | 0,50 | 0,29 

14.| Kilrean bei Ardara - 1 44,40 | 25,00] 6,45] 2,11 |0,84|3,51| 10,17 | 2,58 | 2,66 
a | 165 | 198 | 047 | 0,10 | 1,40 | 2,91 | 0,67 | 0,45 

15. Donegal 5 5 58,05 |16,08| 8,27| 0,45|1,12]2,94| 6,52 14,65 | 2,21 
30,96 | 7,51 | 248 | 0910 | 0,25 | 1,18 | 1,86 | 1,20 | 0,38 

16. BD 5 Stolpe 45,59 |15,24| 8,65] 7,87 |0,51 MO sn 0,32 | 4,98 
Kirchspiel Beiseh. | au | zn | 268 | 175 Io | 305 | 262 | 008 | 08 

17.| Hylla, Kila Kirch- | Gumälius in. 26,87. 47,46 | 17,20 | 6,00 3,00 | 0,46 | 7,94 | 13,87 |1,87| — 

spiel Sekt. Sala | 25,31 | 8,01 | 1,80 | 0,67 | 0,10 | 3,18 | 3,96 | 0,48 

d. 

Ahlön. Br k 
18. Hyvilempi Kuhlberg | „archiv für | 60,36 |18,41| 1,55) 3,69) — |3,20| 2,94 | 4,15 | 3,47 

en | zo10 | 8,58 | 0,1 | 0,82 1,28 | 0,84 | 1,07 | 0,59 
19. Ersby n N) 58,34|18,84| 0,50| 3,33] — |2,56| 1,35 | 4,75 | 7,31 

31,33 | 8,78 | 0,15 | 0,74 1,02 | 0,39 | 1,23 | 1,24 

20. Tennais n = 59,76|20,02| 2,77| 3,53) — |2,07| 3,68 | 4,82 | 3,04 
31,87 | 9,38 | 0,83 | 0,78 0,88 | 1,05 | 1,24 | 0,52 

21. Kurckas P - 59,87|19,64| 2,67| 2,02) — |3,65| 5,08 |3,70| 1,48 
31,0 | 915 | 0,0 | 0,6 1,46 | 1,45 | 0,95 | 0,95 

2 Vannäs " „ 60,66 | 17,35] 1,59| 5,86] — |3,53 | 4,74 | 2,77 2,69 
32,35 | 8,09 | 0,48 | 1,30 1,41 | 1,33 | 0,72 | 0,46 

23. Ersby » „ 49,53) 10,47| 4,31) 8,94] — | 5,92 | 16,54] 1,45 | 0,51 
26,42 | 4,88 | 1,29 | 1,9 2,37 | 4,73 | 0,37 | 0,09 

2. Simonby - „ 53,22|17,85| 4,91] 5,44| — [7,21) 4,15] 1,87 | 1,35 

28,38 | 8,92 | 1,47 | 1,21 2,88 | 1,19 | 0,48 | 0,23 
25. Tennais „ „ 53,25) 16,31] 5,44| 7,06| — |5,61| 5,63 | 1,01 | 2,35 

28,40 | 7,60 | 1,63 | 1,57 2,24 | 1,61 | 0,26 | 0,40 

26. Simonby „ „ 52,02|13,64| 5,85) 6,16| — | 2,61 | 13,16 | 4,32 | 0,65 

m 66 175° 1,86 1,04 3,76 1,112 O1 

d. Hornblendegestei
ne. 

von vd 
sp. G. R.R’S EI Bemerkungen 

” 

3,035 | 6,99 . 7,30 .25,94 | 0,471 | Feinkörnig, „Diorit.“ Dunkelgrüne Hombl vorwaltend i ik y 7 . ; weils trikl. F. (anal., Olg.); magnetisch, Wenig oder kein Q. ilser 

3,10 | — 479.26,88 | — Feinkörniger „Diorit. “ Dunkelgrüne Hombl, vorwaltend; weils — 906.20,88| — trikl. F.; wenig oder kein Q.; magnetisch. Kein Fluor, zul 

2,807 |4,98 . 8,50 .29,47 | 0,457 „Nudeldiorit.“ In dichter graugrüner Grundma ® 3 h ’ h ’ blendenadeln und sparsam weilser Boch! Ole dunkle Horn- 

— [7,07 .10,69 . 26,24 | 0,677 „Mittelkörniger Syenit oder krystallinischer Grünstein.“ Schwarzer 
kleinblättriger Gl. mit etwas Hornbl, verwachsen; weilser F 
wohl Olg. a 

— [6,09 .13,59 . 23,68 | 0,831 „ Grobkörniger Syenit.“ Lange grüne Hornblende, weißer F, (O1g.?), 
Kies. [Nach Schwefelgehalt 2,025]. Steht in Verbindung mit 
Granit. (Granit-Gneifs No. 116). 

— 4,97. 9,99, 30,96 | 0,483 | „Mittelglied zw. den ächten Graniten und Grünsteinsyeniten.* 07 
röthlichgelber Olg., dnnkelgrüne Hornbl., etwas Sphen. 

3,11 |s,46. 9,50. 24,31 | 0,751 | Trikl. F., Hornbl., Granat; sparsam Q. und Gl. Lager im Gneißs. 
Diorit.* ” 

— [8,39 9,81. 25,31) 0,719 | Trikl. weifser F. (anal,, mit 11,959 Ca0CO®), Hornbl. (anal.) Q., 
Kies. „Diorit,* 

2,97 | 4,60. 9,04..32,19 | 0,423 | Feinkörnig. F., Hornbl., Gl., Granat, 

2,63 |4,62. 8,93. 31,38 | 0,432 | Grau. Feinkörnig. Weifser F., Graphit. 

2,77 | 4,42 . 10,16 „31,87 | 0,457 Feinkörnig. Weifser F., Hornbl., Gl. 

2,77 [4,50 . 9,95 „31,90 | 0,455 Grobkörnig. Olg. (anal.), schwarze Hornbl., etwas rosenfarbener 
Quarz. 

2,74 |5,22. 8,57 ..32,35.) 0,426 Feinkörnig. Weifser F., Hornbl., wenig schwarzer Gl. Gibt an 
cone. Salzsäure 24% ab. 

3,12 9,55. 8,17 .26,42 | 0,595 ) Grünliche Hornbl,, wenig schwarzer Gl., F. nicht sichtbar. Gibt 
an conc. Salzsäure 20,46$ ab. 

2,67 | 5,9 , 9,79 . 28,38 | 0,586 | Sehr feinkörnig. Weifser F., schwarze Hornbl., wenig Gl. 

2,89 | 6,08. 9,23. 28,10 0,539 | Feinkörnig, grün. Weifser F. und grüne Hornbl. 

282 17,38. &,11. 27,74 | 0,560 | Mittelkörnig. Weilser Olg. und schwarze Hornbl. Gibt an conc. 

_ | 99,69 

0,0 99,87 

Mr. 

2,50| 99,66 
no u. 
Glühv. 

120| 99,26 
HO 

1108| 98,80 
HO 

— [100,29 

0,88 100,75 
KO 
2311| 99,91 
HOu. 
An 

Gesteme. 

060| 98,73 
HO 
1,02! 99,30 
Ho 
0,851 100,54 
I) 
1,09) 99,20 
KO 
au 99,19 

1,11) 98,78 
1) 

225) 97,34 
0) 

N 99,11 

un 93,83 

Salzsäure 16,008 ab, 



XIV 

Analyt. Quelle 4 Ort 
. 

DT: Hyvilempi 

28. Ontala 

29. Piukala 

30. Sydanperä 

31. Storgard 

32. ib. 

33. Levo 

54. Sysilax 

85. Bläsnäs 

36. Ersby 

37. Storgard 

38. Skrabböle 

39. Ybbersnäs 

40. Storgard 

o 

Ahlön. 

41. | Hyvilempi 

zu 

».| 

42. | Ersby 

zu | 

36. | 

43. Storgard 

zu 

40. | 

Kuhlberg 

Kuhlberg 
l. c. 142 

Archiv für 
Naturk.Livl. 
etc. (1)4. 173. 

1867. 

$.) 

ib. 149. 

ib. 173. 

A= 26,478 

B=73,538 

A=58,059 

B=41,958 

A=31,228 

B=68,782 

51,92 
27,69 
50,53 
26,95 
49,71 
26,51 
48,32 
25,77 
48,46 
25,85 
52,14 
27,81 
50,01 
26,67 
48,66 
25,95 
50,09 
26,71 
46,03 
24,55 
48,57 
25,90 

46,79 
24,95 

41,50 
22,13 

41,11 
21,93 

52,71 
28,11 
52,50 
28,00 
48,74 
25,99 
48,93 
26,10 
36,41 
19,52 
43,50 
23,20 

23,63 
11,01 
14,76 
6,88 

27,50 
12,82 
6,49 
3,02 

21,94 
10,22 
15,40 

7,18 

Fe | Fe 

1,21| 5,60 
0,36 | 1,24 

4,69 | 6,31 
1,41 | 1,40 

3,56 | 6,87 
1,07 | 1,53 

1,89| 8,06 
0,57 | 1,09 

2,82 | 8,49 
0,85 | 1,89 

1,05 | 10,23 
0,31 | 2,97 

4,54| 7,12 
1,36 | 1,58 

1,12 | 6,38 
034 | 1,42 

4,51| 4,72 
1,35 | 1,05 
0,64| 6,11 
0,19 | 1,36 

4,58| 7,01 
1,47 | 1,56 

5,72 | 9,15 
1772 ana 

7,88 | 15,49 
2,36 | 3,44 

9,85 | 11,93 
2,95 | 23,65 

4,69 
—_ 

7,24 
De 

2,91 
—— 

13,09 
—— 

16,43 
m 

14,72) 9,55 
4,42 | 2,12 

0,97 
0,39 
4,24 
1,70 
0,21 
0,08 
9,19 
3,68 
1,43 
0,57 
2,47 
0,99 

13,06 
3,73 

15,77 
4,51 

17,22 
4,92 

21,24 
6,07 

18,31 
5,33 - 

12,10 
3,46 

2,55 
0,66 

2,15 
0,55 

2,40 
0,62 
1,92 
0,50 

3,89 
1,00 
0,80 
0,21 
2,40 
0,62 

2,61 
0,67 

2,74 
0,71 
1,38 
0,36 

2,73 
0,70 

2,55 
0,66 

Spur 

2,09 

0,36 

2,44 
0,41 

0,93 
0,16 

0,45 
0,07 

0,78 

0,13 

0,45 
0,08 

Spur 

0,65 
0,11 
0,45 
0,08 
0,48 
0,08 
1,95 
0,33 

0,82 
0,14 

2,14 
0,36 

0,88 | 1,37 
0,23 038 | 

Zerlegung 

1,58 
0,41 

2,81 
0,73 

2,14 
0,55 

0,20 

0,05 
1,18 
0,30 

0,74 
0,19 

0,46 
0,08 

2,68 
0,46 

0,27 

0,05 

0,86 |... 
015 | + 
1,231.0% 

0,21, (-," 

1,52.| 

028 



"Hornblendegesteine. 

ıc. Salzsäure. 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Le 
> O von 

r RR. BLSI 
Bemerkungen 

7,86 . 

7,79. 

8,30 . 

8,09 . 27,69 

8,53 . 26,95 

8,51. 26,51 

7,93. 9,43 . 35,77 

Kerle 9,60 . 25,85 

10,80 . 3,57 . 27,81 

8,49 . 8,79 . 26,67 

7,19 . 10,49 . 25,95 

8,72 . 8,73 .26,71 

8,81. 8,50 . 24,55 

6,82 . 11,78 . 25,90 

7,54 „10,68 . 24,95 

9,35... 8,63 „22,13 

8,08 . 11,02 . 21,93 

19,52 

7,02 . 11,60 . 23,20 

0,808 

0,869 | 

0,803 

;| Weifser F., grünliche Hornbl., Graphitblättchen. 

Feinkörmig. Weilser F., schwarze Hornbl. 

Grüne Hornbl. und heller Gl. 

Feinkörnig. Olg. und schwarze Hornbl. Aus der Nähe des Kalkes. 

Mittelkörnig. Olg. und schwarze Hornbl. Aus der Nähe des Kalkes, 
der es einschliefst und auch mit ihm wechselt. 

Zwischen Kalk und Nr. 31 liegend oder in den Kalk eingebettet. 
Dunkelgrün. 

Weifser Olg. und schwarze Hornbl. 

Mittelkörnig. Olg. und schwarze Hornbl. Überlagert den Kalk und 
liegt im Kalk. 

Weifser Olg., schwarze Hornbl., wenig schwarzer Gl. 

Weifser Olg., schwarze Hornbl., wenig schwarzer Gl. und Kalk. 

Grofskörnige, schwarze Hornbl. und feinkörniger weifser Olg.; darin 
bis 2 Cubikzoll grofse trikl. F. (anal.), [Andesin?]). Längs des 
Weges vom Kalkbruch zur Brücke. 

Mittelkörnig. Olg. und schwarze Hornbl. Aus der Nähe des Kalkes. 

Hauptsächlich dunkelgrüne Hornbl., etwas F. (wohl Or.). Grob- 

körmig. 

In dunkelgrüner Hornbl. Krystalle eines leicht zersetzbaren weils- 
lichen Silikates. 

A wie bei Nr. 42 und 43, durch $stündige Behandlung mit conc. 
Salzsäure erhalten. 

B besteht, wie bei Nr. 42 (und Nr. 22, 23, 26), aus grünen und 

weifsen Krystallsplittern. 

Der Gehalt an kohlensaurem Kalk ist in Abzug gebracht. 





nn UWE 

x ° 
N 3 3 2 2 Ovon 

” Be . \ > Meat will: Bemerk & fe | Fe |Mn|Mg| Ca |Na|K | Sonst, lege, I ® . Me ungen 
z Ort Analyt. | Quelle | Si | Al a Be Eu DE u 
” 

Archiv für |51,92|16,59| 1,21] 5,60) — 3,36 | 14,92 | 2,55 | 2,09 | Graphit 75| 99,66 | 2,96 [7,56 - 8,09 „27,69 | 0,576 | Weilser F., grünliche Hornbl., Graphitblättchen, 
27. Hyvilempi Kuhlberg Natur tin. 199 1 2 1 lg 194 | 425 06 | os | 0,87 SG 

114.173. 9 Y } en . 
1807. Bo w 4,69 631] — |551| 948215124] —_ ‚ur| 95,65 12,98 |7,79 . 8,53. 26,95 | 0,606 Feinkömig. Weifser F,, schwarze Hornbl. 

28. Ontala » & be > FM} 2,12 | 271 | 0,55 | 0, h 
236,95 7,12 1,41 1, a « HO Mr 
49,71| 15,96 | 3,56 | 6,87| — 8,04 | 9,70 | 2,40 | 0,93 > 994 [100,11 | 2,31 | 8,30 . 8,51... 26,51 | 0,634 Grüne Hornbl. und heller GI. 

e = > n 8 29. Piukala - 1 | non | 208 3,92 | 2,77 | 0,62 | 0,16 Ho Pen 
n a 19,02| 1,89| 806] — 4,38 | 13,36 | 1,92 | 0,45 = 056] 93,26 | 2,92 [7,99 . 9,43 „25,77 | 0,674 Feinkörnig. Olg. und schwarze Hornbl. Aus der Nähe des Kalkes, 

9 S - ” £) v 30. Sydanperä | as | a6 | or | am 1,75 | 3,82 | 0,50 | 0,07 MM) i j 

ER) 48,46 | 18,78 | 2,82 8,49) — | 2,13 | 12,09 | 3,89 | 0,78 & 094) 98,38 3,06 | 7,92 . 9,60 . 25,85 | 0,655 Mittelkörnig. Olg. und schwarze Hornbl. Aus der Nähe des Kalkes, 
31. we „ » .. Em io | 20 0,85 | 3,45 | 1,00 | 0,18 Ho der es einschliefst und auch mit ihm wechselt. 

& ib % ib. 149. |52,14| 7,00| 1,05|10,23| — |2,2225,74|0,8010,45| — 095 1100,58 | — 10,0 .3,57 „27,81 | 0,517 Zehnter Kalk und Nr. 31 liegend oder in den Kalk eingebettet, 
DB . a, | 3% | 081 | 307 2 a SS NER 10 NE Sruu: 
Ir dan 3 ib. 173. | 50,01 | 15,94) 4,54 7,12| — |7,49 | 11,51 | 2,40 | Spur _ 0,50) 99,51 | 3,03 | 8,49. 3,79. 26,67 | 0,648 Weifser Olg. und schwarze Hornbl. 

vn a6, | 7 | na6 | 1,58 3,00 | 3,9 | 0,62 Ho 
PER £ 2 48,66 | 21,78! 1,12| 6,38| — 3,25 | 12,90 | 2,61 | 0,65 _ 0,59| 98,24 | 2,92 | 7,19 . 10,49 . 25,95 | 0,691 Mittelkörnig. Olg. und schwarze Hornbl. Überlagert den Kalk und 

a ' 25,95 | 10,15 | 0,84 | 1,42 1,30 | 3,69 | 0,67 | 0,11 10 liegt im Kalk. 

35. Bläsnäs n a 50,09 115,83] 4,51] 4,72] — | 7,64 13,36 | 2,74 | 0,45 _ 095| 100,29 | 2,96 | 3,72 . 8,73 „26,71 | 0,653 | Weilser Olg., schwarze Hornbl., wenig schwarzer Gl, 
ar | 788 | 105 | 205 3,06 | 3,82 | 0,71. | 0,08 10 

36. Ersby y e 46,08 117,84 | 0,64| 6,11] — | 3,66 19,43 | 1,38 | 0,48 052) 99,06 | — |8,81. 8,50 . 24,55 | 0,705 | Weifser Olg., schwarze Hornbl., wenig schwarzer Gl. und Kalk. 

24,55 | 831 | 019 | 1,36 1,46 | 5,55. |.0,86 | 0909| 10 
En Storgärd | x . 48,57 |22,13| 4,58] 7,01] — [4,50 8,49 | 2,73 | 1,95 =. 0,85, 100,81 | 2,98 | 8,52 . 11,78 . 25,90 | 0,718 | Grofskörnige, schwarze Hornbl. und feinkörniger weilser Olg.; darin 

® 25,0 | 1091 | a7 | 156 1,80 | 2,43 | 0,70 | 0,8 H0 bis 2 Cubikzoll grofse trikl. F. (anal.), [Andesin?]. Längs des 
ne N Weges vom Kalkbruch zur Brücke. 

38. Skrabböle 2 „ 46,79 19,23 | 5,72] 9,15] — | 3,97 | 10,91 | 2,55 | 0,82 = 0325| 99,49 | 3,10 | 7,54 . 10,68 . 24,95 | 0,730 | Mittelkörnig. Olg. und schwarze Hornbl. Aus der Nähe des Kalkes. 

. 24,95 | 8,96 1,72 2,03 1,59 | 3,12 | 0,66 | 0,14 H0 

39. Ybbersnäs : . 41,50 [13,46 | 7,88 |15,49| — | 2,41 | 16,08 | Spur | 2,14 = 129/100,25 | 3,38 | 9,35 . 3,63.22,13 | 0,03 | Hauptsächlich dunkelgrüne Hornbl., etwas F. (wohl Or.). Grob- 
| 23 | 6m | 236 | 3, 0,96 | 4,59 a #0 j i körnig. 

40. | Storgard | = 2 41,11 |17,32| 9,85 | 11,93 | 0,25 | 2,14 | 14,01 0,88 | 1,37 = | 99,57 | 3,35 3,03. 11,02 . 21,93 | 0,869 | In dunkelgrüner Hornbl. Krystalle eines leicht zersetzbaren weils- 

21,98 | so | 2,95 | 2,65 | 0,06 | 0,86 | 4,00 | 0,23 | 0,23 110 lichen Silikates. 

Zerlegung wit | cone, Salzsäure, 

Ahlön. 5 R7 29 
“| Hyvilempi Kuhlberg | A=26,47$ | 52,71 | 23,63 4,69 — [0,97 | 13,06 | 1,58 | 0,46 nr 10 |— 1 —  — 311) — |A wie bei Nr. 42 und 43, durch stündige Behandlung mit cone. 
ei l.c. 142 23,11 | 11,01 SRH 0,39 | 3,73 | 0,41 | 0,08 Salzsäure erhalten. 

».| ib.  |B=73,538 152,50 | 14,76 7,24 — [424 | 15,77 12,81 |2,68| 7 110 I | —_ 25001 — |B besteht, wie bei Nr. 42 (und Nr. 22, 28, 26), aus grünen und 
28,00 | 6,98 ST 1,70 | 451 | 0,78 | 0,46 | “ weifsen Krystallsplittern. 

; 5 P} = 
42. Ersby ib. | A=58,055 | 48,74 | 27,50 2,91 — |0,21 | 17,22 2,14] 0,27 H h DH ee) _ | Der Göhate an" köhtenkeirei TE Abeug gebracht. 

zu 25,99 | 12,82 ot 0,08 | 4,92 | 0,55 | 0,05 
SB; ib. |B=41,958 |48,98 | 6,49 | 1309 | — |9,19|21,24[020|0861, 7 5 110 I I _ 9510| — 

26,10 | 3,02 a 3,68 | 607 | 0,05 | 0,15 Bu Y 

49. Storgard ib... |A=31,22$|36,41|21,94| 16,43 |0,80 | 1,48 | 18,31 [1,18 [1,29 een) 
zu 19,52 | 10,98 eZ, 0,18 | 0,57 | 5,23 | 0,90 3 f n eh B> ö 
40. ib. | B=68,78$ | 43,50 | 15,40 | 14,72 | 9,55 | — 2,47 | 12,10] 0,74 | 1,52 100 ul maprune0 „20,00 | 0,008 

2390| la | 20 0,99 | 3,16 I 0,19 | 0,28 



& Storgard 

zu 

al: | 

45. | Skrabböle 

zu | 

38 | 

Sachsen. 
1. | Neudörfehen O. von 

Mittweida 

2, ib. 

Ö ib. 

4 Limbach SO von 
Penig 

5.| 8. von Burgstädt 

5 | 
6.| Gegend um Penig 

7. Rosswein 

8. | Helsdorf bei Penig 

Bayrischer Wald. 
Ch SO von Zwiesel 

Norwegen. 
10. | Gulfjeld bei Bergen 

0 Finnland. 

11.| Ahlön, Haggais 

12. | Kurckas 

13.) Vallis 

Analyt. 

Kuhlberg 
l. c. 147 

ib. 147 

Quelle 

B= 62,12% 

A— 23,893 

B= 71,118 

Scheerer | Festschr. etc. 
(Rube) 

(Rube) 

r 

(Rube) 

(Rube) 

” 

(Rube) 

Handke 

Zirkel 

Handke 

Gümbel 
(Wittstein) 

Hiortdahl 
u. Irgens 

Kuhlberg 

1866. 180. 

ib. 176. 

ib. 176. 

ib. 176. 

Landwirth- 
schaf 

Versuchsstation. 
1859. I. 178. 

Pogg. Annal. 
1364. 122. 625. 

Landwirth- 
schaftliche 

Versuchsstation. 
1859. I. 178 

Geogn.Beschr.d. 
ostbayer. Grenz- 
gebirges. Gotha 

1368. 337. 

Geol. Un- | 
dersögelser i 

Bergens Omegn. 
1862. 23. 

Arch. f. Naturk. 
Livlands etc. 

1867. (I) 4. 173. 

40,69 

12,09 
5,64 

14,86 

6,93 
11,82 
5,52 

12,09 
5,64 

14,28 
6,66 

11,50 
5,37 

10,05 
4,69 

15,41 
7,19 

9,75 
4,54 

12,33 
5,76 

14,52 
6,78 

12,93 
6,03 

13,10 
6,11 

2,10 
6,48 
1,44 
8,31 
1,85 

8,75 
1,9 

Spur 

0,38 
0,15 
0,67 
0,27 
2,01 
0,80 
0,66 
0,26 
0,92 
0,37 

0,43 
0,17 
1,60 
0,64 

0,35 
0,14 

Spur 

0,09 
0,04 

0,39 
0,16 

0,25 
0,10 

Spur 

1,45 
0,41 

1,62 
0,46 

3,70 
1,06 
1,22 
0,35 

2,84 
0,81 

1,53 
0,4 

2,41 
0,69 

0,47 
0,13 

0,70 
0,20 

2,74 
0,78 

0,64 
0,18 

1,41 
0,40 
0,65 
0,19 

2,72 
0,70 

1,80 
0,46 
1,01 
0,26 
2,46 
0,63 

2,76 
0,71 

1,88 
0,48 

3,30 
0,85 

3,47 
0,90 

1,72 
0,44 

3,98 
1,03 

3,23 
0,83 

4,36 
1,13 

3,20 
0,83 

4,27 
0,72 
3,95 
0,67 
1,04 
0,18 
3,96 
0,67 
3,02 

0,51 

6,83 
1,16 
5,94 
1,01 

4,75 
0,81 

6,14 
1,04 

0,97 
0,17 

6,55 
1,11 

0,95 
0,16 

3,95 
0,67 



Tranult. XVII 

ga e O von = B k 
= Alan.) id ni: emerkungen 

u; R..BeSu | 5 I 
n 

| 100 —  |8,04.10,55.2,09 ) 0,805 | A durch Behandlung mit Salzsäure erhalten. 

100 — [6,69 . 10,16 „28,11 | 0,599 | 

| 100 — 8,94. 9,62.23,62 | 0,786 | A durch Behandlung mit Salzsäure erhalten. 

100 — 15,77 .11,50 . 25,70 | 0,672 

it. 

| 9952| — |247. 5,64. 40,43 | 0,201 | Graulich fleischrothe euritische Masse mit sparsamen Granatpunkten. 

1,99 . 6,36 „ 40,43 | 0,207 

[100,22] — |2,59. 6,93.39,18 | 0,243 | Lichtgrau bis fast weils, feinkörnig. No. 5 ähnlich. Wie No. 5 

i 1,86 . 8,02 „39,18 | 0,252 häufige Abänderung. 
| 99,98] — 13,74. 5,52..38,95 | 0,238 | Sehr feinkörnig. Gl., Q., Granat, F. Mit Nr. 2 durch ganz all- 

2,30 . 7,69 . 38,95 | 0,256 mähliche Übergänge verbunden. 

| 99,86] — |2,66.. 5,64. 40,25 | 0,206 | Steinbruch an der Klaumühle. Ähnlich Nr. 1; schmutzig weils. 

1,91 . 6,77 . 40,25 | 0,215 
‚| 99,55| — 13%. 6,66..38,00 | 0,263 | Feinkörnige bis dichte, blau- bis schwarzgraue Masse. Kleine 

Granatkörnchen, schwarze Glimmerschüppchen. Sehwache Strei- 
fung durch dunklere und lichtere Gesteinsmasse. 

100 — 2,86. 5,37 .39,56 | 0,208 | Graulichweils; Granat sehr sparsam. 

2,25 . 6,28 „39,56 | 0,216 
| 98,88 | 2,687 |4,93. 4,69 .37,30 | 0,239 | Sehr feinkörnig. Graulichweilse, aus F. und Q. bestehende Masse 

3,19. 6,24 . 37,30 | 0,253 mit blassröthlichem Granat und einzelnen Körnchen von hell- 
blauem Cyanit. 

2,40 . 7,96 . 38,00 | 0,273 

100 — 12,9. 7,19 .37,41 | 0,271 | „Grobkörniger Granit,“ bildet Nester im Granulit. Or. roth, Q. 

1,98 . 8,64.37,41 | 0,984 | grau, Gl. schwarzgrau. 

| 100 2,685 | 2,26. 4,54. 41,25 | 0,165 | Schörlgranulit, ohne Granaten; wenig weilser, noch weniger schwarzer 

1,68 . 5,41. 41,25 | 0,172 Gl.; Olg. deutlich erkennbar in dichter Grundmasse aus F. u. Q. 

100,35] — 12,86. 5,76. 40,43 | 0,213 Überwiegend weilser F.; Q. in grölseren, Granat in kleineren Kör- 

2,02 . 7,02.40,43 | 0,924 | Nern; hie und da Hornblendenadeln. [Aus Glimmerschiefer?] 

1100,94 | 2,60 |2,45.. 6,78. 39,55 | 0,233 | Or. röthlich, Q., kleine Granaten. Wechselt mit Granit Nr. 58. 

2,98. 7,03..39,55 0,935 | Nr. 11— 14 feinkörnig, hellfarbig, glimmerfrei. Eisenoxyd nicht 

direct bestimmt. 

| 99,92 | 2,69 |1,90. 6,29. 41,47 | 0,199 | Olg. weils, Q. bläulich, viele kleine Granaten. 

| 98,53 12,64 |1,91. 6,11.40,89|0,197| Or. roth; Olg. gelblich, sparsam; Q., Granat. Eisenoxyd nicht 

1,69 . 6,44 . 40,69 0,200 direkt bestimmt. 

Phys. Klasse. 1869. c 





« Granulit. XVIL xvt 

ee  — — — —— F 2 a RE BF SE 1 ee en ee | O von 2 ” a eig Iikars SE emer 2 Ort Analyt.| Quelle Si | & | Fe | Fe|Mn|Mg| Ca | Na|K Sonst, ee Si S RR F: 

= —  |8,04..10,55..23,09 | 0,805 | A durch Behandlung mit Salzsäu 44 Storgard Kuhlberg | A 37,88$ | 43,30 | 15,76 | 10,71 | 9,45 5,80 [11,25 1,22 11,17 = 100 804 „10,55 . 23,09 | 0, re erhalten. ; | lc. 147 23,00 | 234 | 3,21 | 2,10 2,32 | 3,21 | 0,21 | 0,20 
R | B= 62,12% |52,70|21,09| 1,11|6,48 | — 0,58 | 12,90 | 5,14 | Spur 14 100 — 16,69 „10,16 . 28,11 | 0,599 

| | 9 | 088 | 14 Sa | 133% A durch Behand = _ . . 78 urch Behandl i ä eb) Skrabböle ib. 147 | A= 28,895 |44,28|14,43 | 9,66 | 8,31 8,04 113,08). 0,8 1,1810, 100 Bine ln ung mit Salzeäure erhalten. i | 2,02 | 61 | 200 | 185 3,92 | 3,45 | 0,22 | 0,% 

= B= 171,118 |48,19| 21,40 | 5,11|8,75| — [2,29 | 10,31 | 3,28 | 0,67 _ 100 — [5,77 .11,50..25,70 | 0,672 | 3 | | a0 Io In 119 0,92 1 1,85 I 085 on 

e. Gm mlit. 

achsen. r n Pi P IR A RR. O. von | Scheerer | Festschr. etc. | 75,80|12,09| — |2,18| — |0,38| 1,45 | 2,72 | 4,97 - 9952| — [2,47. 5,64. 40,43 | 0,201 | Graulich fleischrothe euritische Masse mit sparsamen Granatpunkten. Mittweida (Rube) 1366. 180. 10,8 | 5,64 0,48 0,15 | 0,41 | 0,70 | 0,73 j 1,99. 6,36 „40,43 | 0,207 
R EN i id. 176. \za47 14,36 — |3,28) — [o,67| 1,62]1,80|3,95| Tior 100,22 | — 12,59. 6,98.39,18 10,243 | Lichtgrau bis fast weils, feinkörnig, No. 5 ähnlich. Wie No. 5 (Rube) 39,18 | 6,9 0,73 0,97 | 0,46 | 0,46 | 0,67 1,86. 8,02.39,18 |0,92| häufige Abänderung. 

10? 2. ib, 2 ib. 176. |73,03|11,82| — |6,50| — |2,01| 3,70|1,01|1,04| TiO®? 9998| — |3,74. 5,52..38,95 | 0,238 | Sehr feinkörnig. Gl, Q., Granat, F. Mit Nr. 2 durch ganz all- (Rube) 38,95 | 5,52 1,44 0,80 | 1,06 | 0,26 | 0,18 2,90 . 7,69 .38,95 | 0,256 | mähliche Übergänge verbunden. 4 Tb = ib. 180. 75,46112,09| — 13,38) — [0,66 | 1,22| 2,46 30 7 9986| —- 2,66. 5,64. 40,25 | 0,206 | Steinbruch an der Klaumühle. Ähnlich Nr. 1; schmutzig weils. Penig (Rube) | 40,25 | 5,64 9,75 0,387 |i7.0,857° 110,83 || 10,57 ar 1,91. 6,77 .40,25 | 0,215 
5.1 S. von Burgstädt 5 ib. 176. 71,25|14,28 — |3,89| — |0,92| 2,84 | 2,76 | 3,02 we 95 — (38. 6,66 „38,00 | 0,263 | Feinkörnige bis dichte, blau- bis schwarzgraue Masse. Kleine | (Rube) 33,00 | 6,66 | 0,86 0,37 | 0,81 | oy71 | 0,51 2,40 . 7,96 . 38,00 | 0,273 ma FOmnEhenecnlanarse, Glimmerschüppchen. Sehwache Strei- \ ” = : 05 08 ung dure unklere und lichtere Gesteinsmasse, 6.) Gegend um Penig | Handke \ ER 74,17|11,50| 2,81] — |0,22/0,43| 1,53 1,88 sure Po? 06 100 — 2,86. 5,97 .39,56 | 0,208 | Graulichweils; Granat sehr sparsam. 

| en | 39,56 | 5,97 | 0,84 907 | 0,17 er a 2 ei 2,25 . 6,28 .39,56 | 0,216 
T Rosswein Im ZuEel aa a ee | m A . am | Alt, 98,88 12,687 |423.. 469 . 37,30 | 0,239 | Sehr feinkörnig. Graulichweilse, aus F. und Q. bestehende Masse 864.122. 625. | 37,90 | 4,60 1,04 0,64 | 0,69 | 0,85 | 1, 3,19. 6,24. 37,90 | 0,253 mit blassröthlichem Granat und einzelnen Körnchen von hell- 

blauem Cyanit. 
Landwirtn- | 70,15 | 15,41 | 4,50 0,32 |0,35| 0,47|3,47|4,75| PO® 05 100 2 ” ıPı ior @ - — ’ = ns = 

8. | Helsdorf bei Penig Handke 2 schaftliche ’ ) J 2 } es n na 2,95. 7,19.37,41 | 0,971 „Grobkörniger Granit,“ bildet Nester im Granulit. Or. roth, Q. 1859. L 178. | sol | 719 | 1,35 BD R0122 10; 3 j 1,98. 8,66.37,41 0,954 | grau, Gl. schwarzgrau. Bayrischer Wald. 
701,72) 6,14|Bo3, MON 5170 | 

ITan® vi ä H .d. | a y BRETT 9.| SO von Zwiesel Gümbel oslyer. Grene: 76,85| 9,75 2,90 Spur pur| 0, 7 "| nor os 0 12,685 1226. 4,54 + 41,25 | 0,165 | Schörlgranulit, ohne Granaten; wenig weilser, noch weniger schwarzer (Wittstein) | gebirges. Got 40,99 | 454 | 0,87 0,20 | 0, ; 08 1,68. 5,41.41,35 |o,ı72| Gl; Olg. deutlich erkennbar in dichter Grundmasse aus F. u. Q. Norwegen. 
i g, i Geol. Un- 5 = er 74 | 3,98 | 0,97 7 0651 2 Ä 

10. Gulfjeld bei Bergen Ran er 75,81 ano 3,78 a N in ae Re 00,35 2,86 . 5,76 ..40,43 | 0,213 Überwiegend weilser F.; Q. in gröfseren, Granat in kleineren Kör- | | 4048| 5,76 BL 2.92 =0: | 2,02. 7,02.40,43 0,22%4| nern; hie und da Hornblendenadeln. [Aus Glimmerschiefer?] 
ne. aulanland: Arch. f. Naturk. | 74.15 | 14,52 0,39| 0,64 | 3,23 | 6,55 = Pl oo Pr ne rch. f. Naturk. —_i — y y d ar Ahlön, Haggais Kuhlberg „dirlande etc, De u nn jur ar len 10 ‚94 | 2,60 2,45. 6,78 .39,55 0,233 | Or. röthlich, Q., kleine Granaten. Wechselt mit Granit Nr. 58. } 5 y 25 h h D x 2 r 238. 7,08.39,55 0,285 | Nr. 11— 14 feinkörnig, hellfarbig, glimmerfrei. Eisenoxyd nicht 12. | Kurckas re = 77,75|12,93| 0,88|0,48| — |0,25| 1,41 | 4,36] 0,95 U] 999919 direct bestimmt. ’ ’ » D ’ H ’ ‚69 |1,90. 68 f | a | 650 | 028 Io, 0,10 | 0,40 | 1,13 | 0,16 0 "+ 6,29 ..41,47 | 0,199 | Olg. weils, Q. bläulich, viele kleine Granaten. a N - Toy 13. | Vallis A A 76,30|13,10| 1,09[ — | — | spur| 0,65 | 3,20 | 3,95 98,59 [98 N : | nn ar Ks 0.107 os | 0; 10) "1964 190. 611. 40,09 9,197 | Or. roth; Olg. gelblich, sparsam; Q., Granat. Eisenoxyd nicht 

” ? 169. 6,4..40,69 | 0,200 | direkt bestimmt. p 
"Ws. Klasse, 1869, c 



Glimmerschiefe XVII 

z Ort Analyt. Quelle Si | Äl |Fe|Fe |Mn|Mg|Ca|Na|K | Sonst 

e I 
| 

14.| Skyttala E. Arch. £ Naturkli79,7011114401 0,57| = |" — W|/0,121/0,33)3 47.115,79 _. 
| J8B7. 10) 4 173 gs 7 ea Nor 0,05 | 0,09 | 0,90 | 0,98 3 

f. Quarzfeldspatl 
L 

1. Pettiby S ib. 74,52 |12,48|0,23| — | — 10,14] 1,05 | 2,51 | 7,27 — 
39,74 | 5,82 | 0,07 0,06 | 0,30 | 0,65 | 1,24 

2. Laskernäs a 2 74,25 13,386 |0,16| — | — |spur | 0,74 | 3,34 | 5,71 — 
39,60 | 6,23 | 0,05 0,21 | 0,86 | 0,97 

3. Bläsnäs P E 76,16 | 11,97\0,16| — | — |0,08 | spur | 1,91 | 7,73 — 
f 

40,62 | 5,58 | 0,05 0,03 0,49 | 1,31 } 

4. Sydmo - B 72,42|13,53!0,94| — | — |0,33| 0,75 | 2,97 | 8,45 = 
| 38,62 | 6,30 | 0,28 0,13 | 0,11 | 0,77 | 1,4 

5. Simonby » ” 76,65 | 11,96 | 1,27 | — — | 0,22 | 0,35 | 3,07 | 5,19 _ 

40,88 | 5,57 | 0,38 0,09 | 0,10 | 0,79 | 0,88 

[2 . | 

Glimmerschiefe 

Sachsen. 
1.| Selgegrund bei | Fikenscher | Unters. 4, meta | 65,13 118,16 | — | 5,27 | 0,51 | 2,70 | 0,32 | 0,53 | 2,99 | TiO? 1, 

Wechselburg Schieferhalkins. | 3474 | 8,46 1,17 | 0,12 | 1,08 | 0,09 | 0,14 | 0,51 0, 
\ . Leipzig 1867. 20. 

9, ib. 5 ib. 21. 64,30|18,11| — | 6,06 | 0,33 | 2,02 | 0,29 | 0,34 | 2,90  TiO® 1, 
34,29 | 8,44 1,34 | 0,07 | 0,81 | 0,08 | 0,09 | 0,49 9, 

„ Finnland. 

3.| Ahlön, Parsby. | Kuhlberg | Arch. f, Naturk; | 61,23 | 16,52 [4,11 | 7,06| — |3,69 13,85 |1,83|1,24| | — 
Kurlands. [1 | 39,66 | 7,70 | 1,28 | 1,57 1,48 | 1,10 | 0,47 | 0,41 

Dep. Loire. 
4. Firminy bei Mene ee 65,0 |25,0 |2,0 I a 5,0 1,5 en 

Saint-Etienne er 34,67 | 11,65 | 0,60 Se a ee 

5% St. Gotthard. Rammels- | Z.d. geol. Ges. 46,81 | 40,06 | Spur | — | — 10,65 | 1,26 | 6,40 | spur Er 

berg |14.761.1862. | „07 | 18.07 0,26 | 0,36 | 1,65 

Grun 

Sachsen. | 
6 Wechselburg Fikenscher | 1.c. 33. 155,10 | 22,40 1,50 | 5,64) 1,15 | 1,98 | 0,58 | 0,44 [4,17 | TiO? 1, 
Pa 29,39 | 10,44 | 0,45 | 1,25 | 0,86 | 0,79 | 0,17 | 0,11 | 0,71 0, 

7. | Triebischthal, Roth- 5 l.c. 52,78 | 25,53 | 2,05 |4,69 | 0,98 | 2,24 |0,55| 3,77 |TiO® 1, 
schönberg nam 0, en 11,90 | 0,62 | 1,04 | 0,22 



"@limmerschiefer. 
imenssene 

Bemerkungen 

Or. weifs, Olg. wenig, Q., sehr kleine Granaten. Eisenoxyd nicht 
direkt bestimmt. 

Or. fleischfarben, @. blau. In Nr. 1—5 Eisen nicht direkt be- 
[Ob zu Granit? ef. p. 127 1. ce.]. 

Or. weils, etwas verwittert, Q. weils. [Ob zu Granit? ef. p.130 1. c.] 

Grobkörnig. Or. roth, Q. weils. [Zu Gneils gehörig cf. p. 129 1. e.] 

Or. roth, Q. weils, etwas schwarzer Gl. [Ob zu Granit gehörig? 
ef. p. 124 1. c.] 

Grobkörnig, Or. dunkelroth, Q. bläulich,. Bedeckung des Kalkes. 
[Wohl zu Gneifs cf. I. c. p. 156.] 

Vorherrschend gelblichweilser Gl.; sehr feine schwarzbraune glimmer- 
artige Schüppchen; Q. im Querbruch sichtbar. Sehr einzelne 
garbenförmige Zeichnungen auf dem Hptbruche sichtbar. Titaneisen. 

Garbenschiefer. Gelblichweilser Damourit in Lagen, denen 
graulichweilse krystall. körnige Substanz beigemengt ist. Q. in 

Garbenförmige Coneretionen eines schwarzbraunen fah- 
lunitartigen Minerals (anal.). Glimmerartiges Mineral in krystall. 
blättrigen Körnern (Plagiophyllit, anal.). Titaneisen. 

Feinkörnig. Schwarzer Gl. und weilser Q.; auch Hombl. Zwei 
Zoll breiter Streif zwischen Hornblendegestein und Granit ef. 1. c. 

Muttergestein des Cyanites. „Paragonit.“ Natronglimmer Rammelsberg. 

O von ° 
Bus AMan.a 27, I | 

R.R.Si 5 
na 

6 | 98,18 | 2,60 |2,12. 6,72. 38,77 | 0,228 

2,02. 6,87 „38,77 | 0,229 

steine. 

5| 98,55 |2,56 |2,30. 5,32 .39,74 | 0,204 

2,25. 5,89.39,74 | 0,205 | Stimmt. 
1| 98,07 | 2,61 |2,07.. 6,23. 39,60 | 0,210 

2,04 . 6,28 . 39,60 | 0,210 

7| 98,68 | 2,58 |1,86. 5,58 . 40,62 | 0,183 

1,83 . 5,63 . 40,62 | 0,184 

5 1100,14 | 2,59 | 2,74. 6,30 .38,62 | 0,234 

2,55 . 6,58. 38,62 | 0,236 

D| 99,36 | 2,60 | 2,11. 5,57 ..40,88 | 0,188 

1,86 . 5,95 . 40,88 | 0,191 

Glimmerschiefer. 

3 | 100,88 | 2,773 | 3,10. 8,46 . 35,36 | 0,327 

1,93 . 10,22 . 35,36 | 0,344 

3 1100,79 | 2,760 | 2,38 . 8,44. 34,91 | 0,324 

1,54 „10,46 . 34,91 | 0,344 3 
Linsen. 

| 99,98 | 2,62 |4,83 . 8,93 . 32,66 | 0,421 

p- 137. 

100 — _-— —-— —-|— 

— 11,5 .34,607 | — 

| 100 | —  |2,97 . 18,67 . 24,97 | 0,839 

sse. 

3 | 99,81 | 2,842 | 3,29 . 10,89 . 30,18 | 0,470 

© 

Über Schwefelsäure getrocknete Grundmasse des Garbenschiefers 
Nr. 2, befreit von allen Concretionen. Zu dichtem weilsem Email 
schmelzbar. Aus A, A’, B von Nr. 8 berechnet. 

3 | 99,50 | 2,838 | 3,57 . 12,52 . 28,84 | 0,558 Garbenschiefer. Grünlichgrau, dicht, magnetisch. Ziemlich schwer 

bei 

© 16°C 

zu weilsem Email schmelzbar. Steht dem Tonschiefer näher als 

dem Glschiefer. Über Schwefelsäure getrocknet, von allen Con- 
eretionen befreit. Aus Nr. 9 berechnet. 

c* 

XIX 





Glimmerschiefer, 1. Glinmerschiefer. 
xvu | FE s 

. N ee 
ERBE NGEBER BEER ea Fr 2 FE 

5 5 nun nu. FR e 2 £ EI erkungen ; Fe | Fe |Mn Mg | Ca | Na K | Son Ss. Ip-6 aa 5 
2 Ort Analyt. | Quelle | Si | Al | u (u mn E 
= [ hi l 

u ® . i 5 | ln 2,12. 6,72.38,77 | 0,225 | Or. weils, Olg. wenig, Q., sehr kleine Granaten. Ei i N Kuhlberg | Arch; ,k ‚Futurk. 72,70| 14,40 |0,51| — PP Ba 5,20) _ E) 0,86) 98,18 2,60 2 au EM @ nee » naten. Eisenoxyd nicht 
14 Skyttala 1 Zirayı ”: Ei. a | 672 | 015 | \ 905 \ 0,09 | 0,90 | 0,98 | 0) 2,02. 6,87 .38, h 

t 3 

N 

fi Quarzfeldspath- Gesteine. 
’ 

® ” - fleischfarben, @. blau. In Nr. 1—5 Ei ie! inak x Sa 4|1,05|2,51|7,907| _ | 98,55|2,56 |2,30. 5,92 .39,74 | 0,904 | Or. ’ r. Eisen nicht direkt be- f e 74,52 | 12,48 | 0,23 0,14 1, 5 > 0,95) 98,59 |, F ; ® 
1. | Pettiby u ib a % Ä ee eu 2,95. 5,89..39,74 | 0,905 | Stimmt. [Ob zu Granit? cf. p. 127 1. c.]. 

: Den 1338 |0,16| — | — |srur [0,74 3,34 | 5,71 nd 051] 9807 |2,61 |2,07.. 6,23. 39,60 0,210 | Or. weils, etwas verwittert, Q. weils. [Ob zu Granit? cf. p-130 1. e.] äs R D 
2. Lashernäs 5 nl Woanı Loos 021 | 0,86 | 0,97 A 2,08. 6,28 .39,60 | 0,210 

2 En A | 3 N6.16 11,97\0,16| — | — 0,08 | Spur | 1,91 | 7,73 = on7| 93,68 12,58 |1,86.. 5,59 ..40,62 | 0,183 Grobkörnig. Or. roth, Q. weils. [Zu Gneifs gehörig cf. p. 129 1. c.] 
9. Bläsnäs - E) en 2a ons 0,08 | 0,49 | 1,31 | 1,89 . 5,68 . 40,62 | 0,184 

y 13.53|0,94| — | — | 0,33 | 0,75 | 2,97 | 8,45 _ ' 075/100,14 12,59 |2,74. 6,90.38,62 | 0,234 | Or. roth, Q. weils, etwas schwarzer Gl. [Ob zu Granit gehörig? 
4. Sydıno = 2 An 7 '& 35. 6,58.98,62 10,996 | cf. p- 124 1. c.] > as, | 6,90 | 098 0,18 | 0,11 | 0,77 | 1,4 ' 2,55. 6,58 . 38,62 | 0, 

: Bimonl " 76,65 | 11,96 |1,27)| — | — |0,22| 0,385 |3,071519| - \ 066) 99,36 2,60 |2,11. 5,57..40,88 | 0,188 | Grobkörnig, Or. dunkelroth, Q. bläulich. Bedeckung des Kulkes. B, Simonby ” ws | am | os 0,09 | 0,10 | 0,79 | 0,8 X 1,86 . 5,95.40,88 | 0,191 | [Wohl zu Gneifs ef. I. c. p. 156.] 
, 

d 

. “ “ . 

Glimmerschiefer. |. Glimmerschiefer. 
| 

A: Fikonscher | Unters. d; meta | 65,13 118,16 | — | 5,27 0,51) 2,70 | 0,32 | 0,53 | 2,99 | TiO? 1,54 318 100,88 | 2,773 |3,10.. 8,46 .35,36 | 0,327 | Vorherrschend gelblichweilser Gl.; sehr feine schwarzbraune glimmer- J: kun EE . ln 117 | 011 | 1,08 | 0,09 | 0,14 | 01 08, 0 1,93 „10,22 . 35,36 | 0,944 artige Schüppchen; Q. im Querbruch sichtbar. Sehr einzelne 
n ‚Bepiefennaluin. D ’ | I garbenförmige Zeichnungen auf dem Hptbruche sichtbar. Titaneisen. 

5 ib. a ib, 21. 64,30 | 18,11) — | 6,06 | 0,33 | 2,02 | 0,29 | 0,34 | 2,90 TiO? 1,56 488 100,79 | 2,760 | 2,38. ,44.34,91 | 0,324 | Garbenschiefer. Gelblichweifser Damourit in Lagen, denen 
en Encaulndn 1,34 | 0,07 | 0,51 | 0,08 | 0,09 | 0,49 08. HO 1,54. .10,46..34,91 | 0,844 | graulichweilse krystall. körnige Substanz beigemengt ist. Q. in 

\ ? Linsen. Garbenförmige Concretionen eines schwarzbraunen fah- 
J lunitartigen Minerals (anal.). Glimmerartiges Mineral in krystall. 

Finnland. Ei | blättrigen Körnern (Plagiophyllit, anal.). Titaneisen. 
3. Ahlön, Parsby. Kuhlberg Arch. $Naturk, | 61,23 | 16,52 4,11 | 7,06) — |3,69 | 3,85 | 1,83 | 1,24 7” | 045| 99,981 2,62 |4s. 8,93 „32,66 | 0,421 | Feinkörnig. Schwarzer Gl. und weifser Q.; auch Hornbl. Zwei 

Kurlands. (1) 32,66 | 770 | 1,88 | 1,57 1,48 | 1,10 | 0,47 | 0,21 10 Zoll breiter Streif zwischen Hornblendegestein und Granit cf. 1. o. 
? Bd. 4. 1867. | \ p- 137. Dep. Loire, B Er 16 29 15 |100 

r Firminy bei Mene Delesse et de |65,0 125,0 |2,0 | — | — 3 „o R —N| > ee 
Saint-Etienne RIANDELnE 3107 Me 0,80 — [un , Gihr, — 123,95.3407| — P-1865 et1866.76. | ‚ ’ 270 

5.| St. Gotthard. Rammels- | Z.d. geol. Ges. | 46,81 | 40,06 | Spur | — | — | 0,65 | 1,26 | 6,40 | Spur T 1 EN 100 — 12,27 .18,67 „24,97 | 0,839 | Muttergestein des Cyanites. „Paragonit.“ Natronglimmer Rammelsberg. 
berg 14.761.1862. | 9407 18,67 0,26 | 0,36 | 1,65 | 

Grund ) masse, 

BA TIEN: gun monat | in] 99,8 | benschieft ö Wechselburg Fikenscher le. 33. 55,10 22,40 |1,50| 5,64 | 1,15 | 1,98 | 0,58 | 0,44 1417| om m ‚112,842 13,29 . 10,59 . 30,15 0,170 | Über Schwefelsäure getrocknete Grundmasse des Garl enschiefers 

y 29,39 | 10,44 | 0,45 | 1,95 | 0,96 | 0,79 | 0,17 | 11 | O7 © Kr. 2, befreit von allen Coneretionen. Zu alehaagn weilsem Email 

| 3,77  |T0° 113 518] 99,50 19,5; Bhmelshar. (ana Aura B VO SD Ber 2 Ziemlich schwer 
7. | Triebischthal, Roth- » le 52,78 | 25,53 | 2,05 | 4,69 | 0,98 | 2,24 | 0,55 ü ff] Ho 912,838 |3,57 12,52. 28,84 | 0,558 | Garbenschiefer. Grünlichgrau, dicht, magnetisch. Zi K 

| hönb ! ® bei ü i il sc) b: Steht dem Tonschiefer näher als | schönberg 28,15 | 11,90 | 0,62 | 1,04 | 0,22 | 0,90 | 0,16 F el zu weilsem Email schmelzbar. 
0,65 16°C dem Glschiefer. Über Schwefelsäure getrocknet, von allen Con- 

| eretionen befreit, Aus Nr. 9 berechnet. 

| e* 



IX 

z Ort Analyt. | Quelle | Si | Al 

Zerlegung der Grundmas: 

8 Wechselburg Fikenscher | A=30,14% | 24,96 | 19,78 | 4,31 |18,75|1,23| 5,85] 1,93| — |5,66 | TiO? 6, 
zu l. ce. 31 123,31 | 322 | 10 | 27 [028 | 2,34 | 0,5 0,96 2 

z { 5 A'=40,18% | 44,81 |41,02| 049| — |1,94| 056] — |1,10|6,16 —_ 
l..c. 32 23,90 | 19,12 | 0,15 0,4 | 0,22 0,28 | 1,05 i 

ß n B=-29,888 110 | — | — | - |- | - | - I- |— _ 
l..c. 82 

9 | Triebischthal, Roth- 5 A=23,929 | 27,60 | 20,67 | 4,02|19,62 |2,01| 8,36| 2,32| — | — |TiO? 234 
zu schönberg lc. 59 1m | 963 | 121 | 2396 | 0,5 | 3,34 | 0,66 
7% 3 5 A'= 5,199 | 47,72 139,08 | 0,68| — | — | 0,73| — 8,18 — 

l. ec. 61 25,45 | 18,19 | 0,20 0,29 er 
5 VE B= 70,898 | 61,64 |26,18| 1,48| — |0,71| 028| — 4,73 TiO? 1 

L.e.61 32,87 | 12,20 | 0,4 0,16 | 911 Ta 

b. Gesteine d 

| Insel Hochland. Ri: | 
2 Launakülla Lemberg | ]Kıchiv für |49,80 |16,35) 0,65 | 7,65| — | 8,58| 12,35 |1,20 | 0,42 E— 

| er. | oa,56 | 7,62 | 0,19 | 1,20 343 | 3,53 | 0,31 | 0,07 
2.| Weddeljärwihügel ; ib. 48,83 1813| — | 7,34| — | 8,50|13,31/1,39| — — 

26,04 | 8,45 1,63 3,40 | 3,80 | 0,36 

3. | ib. n ib, 48,78 |16,81| — | 9,97) — | 7,80|12,59|1,24| — — 
26,02 | 7,83 2,22 3,12 | 3,60 | 0,32 

4. Launakülla ; ib. 48,36 16,611 — | 9,81) — | 8,70)12,86 1,16) — _. 
23,79 | 7,74 2,18 3,48 | 3,67 | 0,30 | 

5 Westlich vom 5 ib. 200. [46,43 |17,76| 4,18| 6,92| — | 9,09) 10,38 |1,69| — _. 
Roholahesee 2,6 | sa | 195 | 1,5 3,64 | 2,95 | 0,44 

6. | ib, n ib. 43,01|12,98| 3,80| 7,06| — |18,78| 9,40 10,44| — ii 
| 21,94 | 605 | 1,14 | 157 751 | 2,69 | 0,11 | 

7.| Selgapajalax = ib. 45,48 14,77) — | 6,44| — |13,27| 14,89 | 0,69 | 0,38 _. 
24,26 | 6,88 1,43 531 | 4,25 | 0,18 | 0,06 i 

8. 3 R ib. 44,85 |10,61| 3,22) 4,94| — | 19,75 | 10,60 |0,69| — 1 
23,72 | 49 | 097 | 1,10 7,90 | 3,03 | 0,18 | 

9, Pascolax E ib. 49,94 | 9,70| 2,58| 9,32| — |13,77|11,05 | 1,18 | 0,10 _ 
26,63 | 4,53 | 0,77 | 2,07 5,51 | 3,16 | 0,30 | 0,02 

10. n a ib. 46,31| 6,43| 1,56 |13,69| — |15,76| 9,13 0,36) — |CO? Sp 
24,70 | 3,00 | 0,47 | 3,04 6,30 | 2,61 | 0,09 

ls Selgapajalax M ib. 44,73/111,40| — | 6,41/ — |10,00 | 13,90 |0,74| — _ 
23,82 | 5,31 1,42 4,00 3,97 | 0,19 b 

12. „ » ib. 46,33) 4,57 |11,75| 9,30| — |14,11| 9,31 | 0,37 | 0,24 FeS2 0, 
Arı | 2318 | 3,52 | 2307 5,64 | 266 | 0,10 | 0,04 



‚Gesteine der Hornblendeschiefer. 

O von ° 
BIS. pe) 3 5 a. |» Bemerkungen a 5 

Se 

t Säuren. 

78 | 100 — [8,30.10,51.15,98 1,11 Garbenschiefer. In Salzsäure Lösliches: Titaneisen (3,834), 
) Plagiophyllit. Lösliche Kieselsäure mit NaO CO? entfernt. (30,09% 

berechnet auf 100). 

32 | 100 — 12,09 .19,12 .23,90 | 0,897 | In conc. Schwefelsäure Lösliches: Damourit. (40,10% auf 100 ber.) 

) 1,99 . 19,27 . 23,90 | 0,890 
—_ — |—- .-— -— | — |In Salzsäure u. Schwefelsäure Unlösliches: Quarz. (29,62% gefunden). 

56 1100,13) — |s,81. 10,84. 15,87 | 1,938 | Garb enschiefer. Kieselsäure gelatinös abgeschieden. In Salzs. 
) Lösliches: Titaneisen (5,60$), Plagiophyllit alkalifrei (94,532). 

)0 | 100,34 | — 1,82. 18,19 . 25,45 | 0,756 | In cone. Schwefelsäure Lösliches: Kaliglimmer. 

) 1,68 . 18,39 . 25,45 | 0,790 
51 9925| — [1,29.12,20..33,46 | 0,403 ) In Salzsäure und Schwefelsäure Unlösliches: Quarz, Kaliglimmer, 

)) 0,9 „12,64. 33,46 [o,0or | Titaneisen (2,875). 

rnblendeschiefer. 

27| 98,27 | — |9,04. 7,81. 26,56 | 0,634 | Dunkelgrüne, feinkörnige Hornbl. und weifser, sehr feinkörniger F., 
iv. wohl Olg. Gl. selten. „Diorit.“ S 

44| 97,94| — 9,19. 8,45. 26,04 | 0,677 |„Diorit,“ ebenso beschaffen wie No. 1. 

% 7,56 . 10,90 . 26,04 | 0,709 

52 | 97,81] — 192%. 7,83. 26,02 | 0,657 „Diorit.“ Schwarz, feinkörnig, thonschieferartig vertikal gespalten. 
IV. 7.04 .11.15..26,02 |o,ggg | Aus unmittelbarer Nähe von Nr. 2. An den Spalten Eisenoxyd 

j : ei abgesetzt, daher Eisengehalt höher. 
59| 98,19| — 19,63. 7,74.25,79 |0,674\)„Diorit.“ Neben der „Granitader“ Nr. 66. 

2 7,45 „11,01 ..25,79 | 0,716 

36 98,01 | 2,961 | 8,57. 9,43. 24,76 | 0,730 | Feinkörniger, grüner „Diorit“. In Nr. 5— 14 fast überall Spuren 
iv. von Chromoxyd. 

67) 98,14| — | 11,88. 7,19. 21,94 | 0,869 | Feinkörniger, z. Th. auf der Oberfläche in Hornblendegestein über- 
av. gehender „Diorit.* 

70| 97,62| — |11,23 „6,88. 24,26 | 0,746 | „Diorit,“ grün. Kleine Hornblendekrystalle und weilser F., einzelne 
av. 9,80 . 9,02 . 24,26 | 0,780 gröfsere Hornblenden. Geht über in Nr#8. 

23| 96,89) — |12,21..5,91.23,72 | 0,683|„Diorit.“ Dunkler grün als Nr. 7, Hornblendekrystalle gröfser, 
av. F. verschwindend. 

73| 98,37) — | 11,06 . 5,30 . 26,63 | 0,614 | Dunkelgrüner Amphibolitgang, durchsetzt von Nr. 10. 
IV. 

591 97,83| — | 12,04 .3,47..24,70 | 0,628 | Amphibolitgang, durchsetzt Nr. 9, heller grün. Grofse Horn- 
IV. blendekrystalle. 

30 | 88,98 | 2,916 | 9,58. 5,31. 23,82 | 0,625 | Feinkörniger Diorit, geht über in Nr. 12. Sehr ähnlich Nr. 6. 
iv. 8,16. 7,45.23,82 |0,655 | [Ob 20,00 MgO, wenn analog Nr. 6?] 

55 | 97,94 | 3,05 | 10,51 . 5,65 . 24,71 | 0,654 Dunkler Amphibolit als Gang auftretend; geht über in Nr. 19. 





zu 

2,07 

Glimmerschiefer, 

er It PR: = N M Ca \Na|k 
Ort Analyt. | Quelle | Si | äl | Fe | Fe |Mn | Mg | Sonst, 

—— 

Zerlegung der Grundmasse 

85| 1,93] — 5,66 | Tio2 65; Wechselburg | Fikenscher | A=30,14$ | 24,96|19,78| 4,31 | 18,75 [1,28 | 5,85 | 1, ‚66 |TIO? 6,55 
l. c. 31 13,31 | 922 1,89 417 | 0,28 | 2,34 0,55 0,96 2,62 

e A'=40,18$ | 44,81 | 41,02 0,49| — |1,94| 0,56| — 1106,16 — 

x l. c. 32 23,0 | 19,12 | 0,15 0,4 | 0,22 0,28 | 1,05 

R ; EyTBS De | a u — 
_ | 12c. 32 lange mio 

— = i0? 2,87 
Triebischthal, Roth- - A=23,923 | 27,60 | 20,67 | 4,02 | 19,62 |2,01| 8,36| 2, | n 

schönberg l. c. 59 12 | 9,68 | 121 | 436 | 0,45 | 3,94 | 0,66 ‚ 

“ er A'=5,198 |47,72|39,03| 0,68| — | — | 0973| — 8,18 - 
l.c. 61 25,65 | 18,19 | 0,80 4,2 139 (F) |. A 

> x B= 70,898 | 61,64 | 26,18] 1,481 — |0,71| 0,28] — Hr TOR 

le. 61 32,97 | 12,20 | 0,4 16 | O1 on | Bu 

b. Gesteine der 

Insel Hochland. au b 

Launakülla Lemberg | Krchiv für |49,80116,35| 0,65 | 7,65] — | 8,58 | 12,35 | 1,20 | 0,42 
EB | 6,56 | 762 | 0,19 | 1,70 3,43 | 3,53 | 0,31 | 0,07 

Weddeljärwihügel r ib. 48,83|18,13| — | 7934| — | 8,50|13,31|1,39| — _ 

26,04 | 8,45 1,63 3,40 3,80 | 0,36 

ib. R ib. 48,78|16,81| — | 9,97) — | 7,80|12,59|1,24| — _ 

26,02 | 7,88 2,22 3,12 | 3,60 | 0,32 

Launakülla R ib. 48,36 |16,61| — | 9,81] — | 8,70|12,86 1,16) — = 
3,79 | 7,74 2,18 3,48 3,67 | 0,30 

Westlich vom B ib. 200. |46,43|17,76| 4,18] 6,92] — | 9,09 | 10,38 | 1,69) — z 
Roholahesee 276 | 898 | 195 | 1,54 3,64 | 2,95 | 0,4 

ib. . ib. 43,01|12,98| 3,80| 7,06| — |18,78| 9,40 |0,44| — 7 
21,9% | 6,05 | 1,14 | 1,57 7,51 2,69 | 0,11 

\  Selgapnjalax = ib. 45,48 |14,77| — | 6,44| — |13,27| 14,89 |0,69)0,8| 
| 24,26 | 6,88 1,48 5,31 | 4,25 | 0,18 | 0,06 

| 3 = ib, 44,85 |10,61| 3,22] 4,94| — | 19,75 | 10,60 | 0,69 | — =. 
| 2372| 4% | 097 | 1,10 7,90 | 3,08 | 0,18 

Pascolax 5 ib. 49,94| 9,70| 2,58] 9,32] — |13,77|11,05|1,18/0,10)| 
E 2,68 | 4,53 | 0,77 | 307 5,51 3,16 ST 0,02 CO% Spur 

= r ib. 46,31| 6,43) 1,56113,69| — |15,76| 9,13 0,36 | — 
24,70 | 3,00 | 0,47 3,04 6,30 2,61 | 0,09 

Selgapajulax „ ib. 44,73|11,40| — | 6,41) — | 10,00 | 13,90 | 0,74 | — 
23,82 | 5,31 1,42 4,00 3,97 | 0,19 0 

» a ib. |46,33| 457 |11,25| 9,301 — I14,11| 9,31 10,37 )0,24 | F9 
ar | 2318 | 338 564 | 266 | 910 | 0,04 

1. Gesteine 

| 8,30 „10,51 . 15,93 

2,09 „19,12 . 23,90 
1,99 „19,97 . 23,90 

8,81 . 10,84 . 15,87 

1,82 . 18,19 . 25,45 
1,68 18,39 . 25,45 
1,29 . 12,20 . 33,46 
0,99 „12,64 . 33,46 

Homblendeschiefer. 

17 
Glühv, 

0,44 
Glähr, 

002 
Glühr, 

0,69 
Glihr, 

1,56 
Glähr, 

267 
Glühr, 

1,70 
Glähr, 

223 
Glähr, 

0,73 
Glähv, 

4,59 
Glühv, 

1,80 
Glähy, 

1,55 
Oliby, 

98,27 

97,94 

97,81 

98,19 

98,01 

98,14 

97,62 

96,89 

98,37 

97,83 

88,98 | 2,916 

97,94 | 3,05 

9,04. 7,81. 26,56 

919. 8,45. 26,04 

7,56 . 10,90 . 26,04 
9,26 . 7,88 . 26,02 

7,04 „11,15 . 26,02 

9,63 . 7,74 25,79 

7,45 „11,01 . 25,79 

8,57... 9,49... 24,76 

11,88 „7,19 . 21,94 

11,23 „6,88 . 24,26 

9,80 . 9,02 . 24,26 

12,21 .5,91...23,72 

11,06 „5,30 . 26,68 

12,04 „3,47 . 24,70 

9,58. 5,91..29,82 
16. 7,45 .23,82 

0,634 

0,677 

0,709 
0,657 

0,699 

0,674 

0,716 

0,730 

0,869 

0,746 

0,780 

0,683 

0,614 

0,628 

0,635 
0,655 

10,51 .5,65 „24,71 0,654 

der Hornblendeschiefer. 

Bemerkungen 

Garbense hiefer. In Salzsäure Lösliches: 
Plagiophyllit. Lösliche Kieselsäure mit NaO C 
berechnet auf 100). 

In conc. Schwefelsäure Lösliches: Damonrit. (40,108 auf 100 ber.) 

Titaneisen (3,839), 
O? entfernt, (30,098 

In Salzsäure u. Schwefelsäure Unlösliches: Quarz. (29,62% gefunden). 

Garbenschi efe r. Kieselsäure gelatinös abgeschieden. In Salzs, 
Lösliches: Titaneisen (5,608), Plagiophyllit alkalifrei (94,539). 

In cone. Schwefelsäure Lösliches: Kaliglimmer, 

In Salzsäure und Schwefelsäure Unlösliches: Quarz, Kaliglimmer, 
Titaneisen (2,879). 

Dunkelgrüne, feinkörnige Hornbl. und weifser, sehr feinkörniger I, 
wohl Olg. Gl. selten. „Diorit.“ 

„Diorit,“ ebenso beschaffen wie No. 1. 

„Diorit.“ Schwarz, feinkörnig, thonschieferartig vertikal gespalten. 
Aus unmittelbarer Nähe von Nr. 2. An den Spalten Eisenoxyd 
abgesetzt, daher Eisengehalt höher. 

„Diorit.“ Neben der „Granitader“ Nr. 66. 

Feinkörniger, grüner „Diorit“. In Nr. 5—14 fast überall Spuren 

von Chromoxyd. 

Feinkörniger, z. Th. auf der Oberfläche in Hornblendegestein über- 
gehender „Diorit.* 

„Diorit,“ grün. Kleine Hornblendekrystalle und weilser F., einzelne 
gröfsere Hornblenden. Geht über in Nr#8. 

„Diorit.“ Dunkler grün als Nr. 7, Hornblendekrystalle gröfser, 

F. verschwindend. 

Dunkelgrüner Amphibolitgang, durchsetzt von Nr. 10. 

Amphibolitgang, durchsetzt Nr. 9, heller grün. Grofse Horn- 

blendekrystalle. 

Feinkörniger Diorit, geht über in Nr. 12. Sehr ähnlich Nr. 6. 

[Ob 20,00 MgO, wenn analog Nr. 6?) 

Dunkler Amphibolit als Gang auftretend; geht über in Nr. 1. 

NNI 
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Pascolax 
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ib. 
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ib. 

.| NW von Pochiakülla 

Weddeljärwihügel 

.! NW von Pochiakülla 

Landeinwärts von 

Selgapajalax 

Von Selgapajalax 

Landeinwärts von 

Pascolax 

Selgapajalax 

Analyt. 

Lemberg 

Quelle 

Archiv für 
Naturk.Livl. 
ete.(I) 4. 200. 

1867. 

” 

ib. 206. 

ib. 206. 

ib. 210. 

ib. 211. 

ib. 210. 

ib. 211. 

ib. 210. 

ib. 211. 

ib. 210. 

ib. 211. 

ib. 214. 

S} 

40,51 
24,27 

45,99 
24,53 

52,98 
23,26 

53,06 
23,30 

58,81 
31,37 

55,61 
29,66 

50,40 
28,88 

49,88 
26,60 

57,71 
30,78 

41,82 
22,30 

53,05 
23,29 
44,41 
23,69 

52,25 
27,87 

47,54 
25,35 

47,64 
25,41 

48,27 
25,74 

52,84 
28,18 

46,00 
24,53 

40,81 
21,77 

38,60 
20,59 

41,62 
22,20 

2,93 
1,37 

4,59 
2,14 

15,61 
7,28 

12,28 
5,72 

14,01 
6,53 

17,67 
8,23 

16,04 
7,47 

15,52 
1,23 

16,23 
1,56 

18,14 
8,45 

14,07 
6,56 

19,07 
8,89 

17,02 
7,93 

23,55 
10,97 

16,68 
7,77 

16,75 
7,81 

17,66 
3,23 
4,08 
1,90 
4,31 
2,01 

3,26 
1,52 

4,81 
2,24 

1,05 

3,50 | 15,59 
3,46 

2,05 | 10,62 
0,61 
8,63 
2,59 

3,08 
0,92 

5,08 
1,52 

11,98 
3,59 
3,15 
0,9 
4,67 
1,40 

11,56 
3,47 

17,59 
5,28 

16,42 

4,93 
17,96 
5,39 
7,87 
2,36 
5,90 

1,77 

8,32 
2,50 

11,28 
3,38 

12,26 
3,68 

23,91 
7,17 

27,60 
8,28 

15,71 
4,71 

2,36 

9,48 

26,77 
10,71 

6,64 
2,66 

10,09 
4,04 

2,56 
1,02 

4,60 
1,84 
8,70 
3,48 

10,66 
4,26 

5,28 
2,12 
9,78 
3,91 
3,72 
1,49 

4,78 
1,51 

6,91 
2,76 

4,88 
1,95 
9,02 
3,61 

10,02 
4,01 

3,18 
1,97 

21,70 
8,68 

22,93 
9,17 

20,52 
8,21 

25,66 
10,26 



@esteine der Hornblendeschiefer. 

Bi S%, sp. G. 

6] 97,85 | 3,019 

0| 99,07 

5| 98,98 
V. 

4| 98,64 
V. 

9| 99,42 
V. 

7| 99,10 
V. 

7| 98,57 
V. 

3| 98,06 
'. 

4 | 100,59 
v. 

5| 97,84 
. 

7| 98,58 
. 

3| 98,80 
Y. 

1| 98,51 
. 

7| 98,01 
A 

9| 98,47 
. 

0 | 99,76 
A 

7| 99,33 
f. 

9 | 98,69 
. 

7| 98,50 
r 

7| 98,54 
, 

2 | 99,30 
2 

2,946 

OÖ von 

R.&.Si 

14,63 . 2,42 . 24,27 

14,24 „2,75 . 24,59 

S,14. 

6,4. 

7,28 . 28,26 
9,87 . 28,26 

9,01. 6,64 . 28,30 

5,48 . 8,05 . 31,37 

5,82. 8,23 .29,66 

3,42 „11,82 . 29,66 

8,42 . 8,41. 28,88 

8,74 . 8,63 . 26,60 

6,75 . 7,56. 30,78 

4,44 „11,03 . 30,78 
9,22 . 8,45 . 22,30 

5,70 „13,73 . 22,30 
7,44 . 6,56 . 28,29 

4,16 „11,49 . 29,29 

7,89 . 8,89 . 23,69 

4,30 „14,28 . 23,69 
7,80 „7,98 . 27,87 

6,23 „10,19 . 27,87 
7,11 „10,97 . 25,35 

5,93 . 19,74 . 25,35 

9,72 . 7,77 . 25,41 
7,54 „11,04 . 25,41 

9,90 . 7,81. 25,74 

8,24 . 10,31 . 25,74 
6,99 . 8,23 . 28,18 

4,74 „11,61. 28,18 

14,06 . 1,90 . 24,53 

11,61. 5,58 . 24,53 
15,00 . 2,01 . 21,77 
10,22 . 9,18 . 21,77 

15,13 . 1,52 . 20,59 

9,61. 9,80 . 20,59 
14,82 . 2,24 . 22,20 

11,68 . 6,95 . 22,20 

[e) 
= Bemerkungen 
Ei 

0,703) Dunkler Amphibolit. Als Gang auftretend. Geht über in Nr. 12. 
Schwarze, grofse, schlecht ausgebildete Hornblendekrystalle. An- 
fangende Serpentinbildung? Vertikal gespalten. 

Schwarzer Amphibolitgang. Anfangende Serpentinbildung? 

„Diorit.“ Fast schwarz, feinkörnig. Hornbl., dunkler F. Enthält 
nach der Oberfläche zu gröfsere rothe Quarzkörnchen, wird von 
einem granitischen Gestein (anal.) bedeckt. 

„Diorit.“ Hornbl. dunkelgrün, F. z. Th. röthlich, verwittert. Ent- 
hält Q. Oberflächlich mit Chloritanflug bedeckt. (Chloritisches 
Mineral anal.) 

Schwarzes, feinkörniges, quarzhaltiges Hornblendegestein. 

Feinschuppiger, quarzhaltigr Glimmerschiefer, Nr. 17 durch- 
setzend. 

Schwarzes, feinkörniges, quarzhaltiges Hornblendegestein. 

Vertikal aufgerichteter, Nr. 18 durchsetzender, quarzhaltiger Glim- 
merschiefer. 

Quarzhaltiges Hornblendegestein. 

Grofsblättriger Glimmerschiefer, an Nr.21 unmittelbar anliegend 
und scharf abgegrenzt. Quarzhaltig. 

Quarzhaltiges Gestein aus feinkörnigem Gl. und Hormbl. Geht in 
24 über. 

Grofsblättriger Glimmerschiefer. Quarzhaltig. 

Feinkörniger „Diorit“, aus der Nähe von Granit Nr. 74. 

Feinkörniger „Diorit“ von einer andern Stelle des Hügels. 

Feinkörniger „Diorit.“ 

Feinkörniger „Diorit.“ 

„Diorit.“ Hornbl. und Olg. Quarzhaltig. 

Feinkörniger, dunkelgrüner Amphibolit. 

Nicht verwitterter Amphibolit. 

Etwas oxydirter Amphibolit. 

Schwarzer Amphibolit. In dunkler, serpentinartiger Masse 
kleine Krystalle [ef. unten Serpentin]. 

XXIH 





Ort 

Selgapajalax 

Pascolax 

Selgapajalax 

Mahelli 

- N. von Kuchjapochja- 
helli am Meer 

ib. 

S. von Mahelli 

ib. 

- | N.von Kuchjapochja- 
helli 

ib. 

ib. 

ib. 

Am See Launajerw 

ib. 

ı NW von Pochiakülla 

Weddeljärwihügel 

29.|NW von Pochiakülla 

Landeinwärts von 
Selgapajalax 

Von Selgapajalax 

Landeinwärts von 
Pascolax 

Selgapajalax 

Analyt. 

Lemberg 

Quelle 

Archiv für 
Naturk.Livl. 
etc.(I) 4.200. 

1867. 

Glimmerschiefer, 

Äl |Ee | Fe |Mn | Mg|Ca|Na| K Sonst; 

2,93| 3,50|15,59| — |23,70| 5,93) — | — | Kies 1,99 
1,37 1,05 3,46 9,48 1,69 

4,59| 2,05|10,62| — |26,77| 3,63 0,37 |0,15 [= 
2,14 | 0,61 | 2,36 10,71 | 1,04 | 0,10 | 0,03 

15,61| 8683| — | — | 6,64| 10,18 | 2,63 | 0,96 = 
1,28 | 2,59 2,66 | 2,91 | 0,68 | 0,16 

12,28| 3,08| 6,12] — |10,09 | 10,43 | 2,02 | 0,62 ” 

5,72 | 0,92 1,36 4,04 2,98 ‚52 | 0,11 

14,01) 5,08| 8,73] — | 23,56| 5,77 | 2,20 1,77 = 
6,53 1,52 1,94 1,02 1,65 0,57 0,30 

17,67|11,98| — | — | 4,60) 2,27 | 1,60 | 3,10 2 
8,23 3,59 1,84 0,65 0,41 | 0,52 

16,04| 3,16| 7,46] — | 8,70|| 10,26 | 0,46 | 1,36 5 
7a | 0,9% 1,66 3,48 2,998 | 0,12 | 0,23 

15,52| 4,67| 6,00] — |10,66| 6,24 | 0,56 | 3,20 -B 

7,23 1,40 1,33 4,26 1,47 | 0,14 | 0,54 

16,23|11,56| — | — | 5,28| 5,11|2,57|1,19 = 

7,56 | 3,47 2,12 1,46 | 0,66 | 0,20 

18,14 |17,59| — | — | 9,78 | 3,12|1,42 | 3,12 = 
8,45 5,28 3,91 0,89 | 0,37 | 0,53 

14,07|18,42| — | — | 3,72 | 6,73|1,88|1,44 _ 
6,56 4,93 1,49 1,94 | 0,49 | 0,2% 

19,07|17,96| — | — | 4,78| 5,62 |1,94 | 3,99 _ 
8,89 | 5,39 1,51 1,61 | 0,50 | 0,68 

17,02| 7,87) — | — | 6,91| 8,33 | 2,76 | 1,86 _ 
7,98 | 2,36 2,76 2,54 | 0,71 | 0,32 

23,55| 5901| — | — | 4,88 [11,52 |1,52 | 1,73 _ 
10,97 | 1,77 1,95 3,29 | 0,39 | 0,30 

16,68| — 9,81] — | 9,02 | 12,55 | 0,99 | 0,49 _ 
7,17 2,18 3,61 3,59 | 0,26 | 0,08 

16,75| 832] — | — |10,02 | 13,85 |1,03| — = 
7,81 2,50 4,01 3,96 | 0,97 

17,66|11,28| — | — | 3,18 | 8,05 | 3,72 | 1,23 = 

8,23 3,38 1,27 2,30 | 0,96 | 0,21 

4,08|12,26| — | — |21,70|10,26| — | — er 

1,% 3,68 8,68 2,93 

4,31|23,91) — | — |22,93| 3,67) — | — > 
2,01 | 717 9,17 | 1,05 

3,26 127,600) — | — [20,52| 4,89| — | — Tr 

1,52 | 8,28 8,21 1,40 

4,81115,71| — | — 125,66 | 4,98| — | — = 
24 an 10,86 | 1,42 

b. Gesteine der 

sp. 6: 

3,019 | 14,63 . 2,42 . 24,27 

O von 

R.R.Si 

Hornblendeschiefer. 

Bemerkungen 

14,34 2,75 . 24,59 

9,14. 7,28 . 28,26 
6,41. 9,87 . 28,26 

9,01.» 6,64 . 28,30 

5,48 . 8,05 . 31,97 | 0,430 

5,82. 8,23. 29,66 

3,42 „11,92 . 29,66 
8,42. 8,41. 28,88 

0,470 
0,514 

0,583 

8,74. 8,63 . 26,60 | 0,653 

6,75 . 7,56 . 30,78 

4,44 . 11,03 . 30,78 
9,22 . 8,45 . 22,90 

5,70 „13,73 . 22,30 

7,44. 6,56 .28,29 

4,16 „11,49 „29,29 
7,89 . 8,89 .23,69 

4,30 „14,28 . 23,69 
7,80 . 7,98 . 27,87 
6,23 „10,19 . 27,97 
7,11 „10,97 . 25,35 

5,93 . 12,74 .25,35 

9,72 . 7,77 . 25,41 
7,54 „11,04 . 25,41 
9,90 . 7,81 .25,74 
8,24 . 10,31. . 25,74 

6,99 . 8,23 . 28,18 
4,74 „11,61. 28,18 

14,06 . 1,90 . 24,53 
11,61. 5,58. 24,53 

15,00 . 2,01 . 21,77 

10,22 . 9,18 . 21,77 
15,13. 1,52 . 20,59 

9,61. 9,80 ..20,59 | 0,943 

0,464 

0,508 

0,792 

0,876 

0,495 
0,553 

0,708 

0,784 

0,568 

0,589 
0,713 

0,736 

0,688 

0,731 

0,665 
0,721 

0,540 
0,579 

0,651 

0,701 
0,777 
0,891 
0,809 

14,82 . 2,24. 29,20 | 0,768 

Dunkler Amphibolit. Als Gang auftretend. Geht über in Nr. 12, Schwarze, grofse, schlecht ausgebildete Hornblendekrystalle. An- fangende Serpentinbildung? Vertikal gespalten, 
Schwarzer Amphibolitgang. Anfangende Serpentinbildung? 

„Diorit.“ Fast schwarz, feinkörnig. Hornbl., dunkler F. Enthält 
nach der Oberfläche zu gröfsere rothe Quarzkörnchen, 
einem granitischen Gestein (anal.) bedeckt. : 

„Diorit.“ Hornbl. dunkelgrün, F. z. Th. röthlich, verwittert. Ent- 
hält Q. Oberflächlich mit Chloritanflug bedeckt. (Chloritisches 
Mineral anal.) 

Schwarzes, feinkörniges, quarzhaltiges Hornblendegestein. 

wird von 

Feinschuppiger, quarzhaltiger Glimmerschiefer, Nr. 17 durch- 
setzend. 

Schwarzes, feinkörniges, quarzhaltiges Hornblendegestein. 

Vertikal aufgerichteter, Nr. 18 durchsetzender, quarzhaltiger Glim- 
merschiefer. 

Quarzhaltiges Hornblendegestein. 

Grofsblättriger Glimmerschiefer, an Nr.21 unmittelbar anliegend 
und scharf abgegrenzt. Quarzhaltig. 

Quarzhaltiges Gestein aus feinkörnigem Gl. und Hormbl. Geht in 
24 über. 

Grofsblättriger Glimmerschiefer. Quarzhaltig. 

Feinköriger „Diorit“, aus der Nähe von Granit Nr. 74. 

Feinkörniger „Diorit“ von einer andern Stelle des Hügels. 

Feinkörniger „Diorit.“ 

Feinkörniger „Diorit.“ 

„Diorit.“ Hornbl. und Olg. Quarzhaltig. 

Feinkörniger, dunkelgrüner Amphibolit. 

Nicht verwitterter Amphibolit. 

Etwas oxydirter Amphibolit. 

Schwarzer Amphibolit. In dunkler, serpentinartiger Masse 

11,68 „ 6,95 „22,20 | 0,839 kleine Krystalle [ef. unten Serpentin]. 

XXIH 
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47,61 
25,39 

34,92 

13,62 

41,23 
21,99 

46,43 

24,76 
65,21 
34,78 
49,55 

26,43 
55,08 
29,38 
59,37 
31,66 
47,26 
25,21 
43,90 
23,41 
51,05 
27,23 
49,20 
26,24 
43,87 
23,40 
40,66 
21,69 

| 32,12 
17,13 
38,00 
20,27 
28,98 
15,46 

26,01] — 
12,12 

4,58 | 34,25 
2,13 | 10,97 

5,55 | 4,48 
2,59 | 1,34 

5,21| 2,24 
2,43 | 0,67 

8,22 | 3,39 
3,33 | 1,02 

14,54 | 4,59 
6,78 1,38 

14,31 | 4,85 
6,67 1,45 

13,89 | 5,13 
6,47 1,54 

6,65 | 14,30 
3,10 | 4,29 

17,76 | 13,34 
8,28 4,00 

15,73| 9,41 
7,33 2,82 

16,36 | 10,36 
7,64 | 3,11 

19,24 | 11,29 
8,7 | 3,39 

6,02 | 18,98 
2,51 5,69 

5,92 | 24,82 
2,76 | 7,45 

6,38 | 24,29 
2,7 | 7,89 

7,08 | 32,12 
3,30 | 9,64 

4,58 | 13,68 | 1,07 | 0,36 
1,33 

25,07 
| 10,02 

28,31 
11,32 

25,90 
10,36 
4,57 
1,84 

9,37 
3,75 

7,82 
3,13 
3,82 
1,53 

15,15 
6,06 
2,79 
1,12 

4,25 
1,70 

4,64 
1,86 

3,87 
1,55 

18,53 
7,41 

14,27 
5,71 

17,63 
7,05 

11,62 
4,65 

3,91 

1,62 
0,46 

0,28 0,06 

Verwitterte Geste 

3,37 
0,96 

W 

Cr?03| 

Ca0 CO? 

Ca0 CO: 



pwitterte Gesteine der Hornblendeschiefer. 

Bemerkungen 

Der Diorit Nr. 27 gibt, 10 Stunden mit CIH behandelt, das Vor- 
stehende ab. Auf 100 ohne Glühverlust berechnet. Glühverlust 

Der Amphibolit Nr. 31 mit CIH 8 Stunden digerirt. Rückstand 
37,57% und 2,87% Glühverlust abgerechnet. Auf 100,38 berechnet. 

Amphibolit, z. Th. in Serpentin umgewandelt. Aus unmittel- 
barer Nähe des Serpentins Nr. 52. Hornblendekrystalle leicht zu 
zerkleinern, zeigen z. Th. Fettglanz. Oberflächlich mit Eisenoxyd 

Schwarzer, grolskrystallinischer Amphibolit. Geht in dunkelgrünen, 

Chloritschieferlamelle, durchsetzt das Hornblendegest. Nr. 17. 

Quarzhaltiges Hornblendegestein, geht allmählich in Nr. 40 über. 

Verwitterungsrinde von Nr. 28. Hornblendekrystalle von gelb- 
lichem thonigem Verwitterungsprodukt des F. umgeben. 

„Epidosit“ entstanden aus Nr. 29. Grenze der Umänderung scharf. 

„Diorit“ aus Hornbl. und röthlichem Olg. Quarzhaltig. Wohl 

Derselbe „Diorit“, z. T. in „Epidosit“ umgewandelt. Manche 
Olg. zur Hälfte in „Epidosit“ übergeführt. Quarzhaltig. 

Völlig in „Epidosit“ wumgewandelter „Diorit.* Manche Hornbl. 
scheint in Epidosit übergegangen zu sein. Quarzhaltig. 

Verwitterter, feinkörniger Amphibolit Nr. 30, braun, mit Poren 

Derselbe Amphibolit zu brauner erdiger Masse zerfallen. Enthält 

Derselbe Amphibolit zu Sand zerfallen. Enthält ziemlich viel 

hl 8%. |spi@ » O0 yon <a e 
’ er: ..80 | 5 

= 

t Säure. 

100 | — |357.12,12. 25,39 | 0,776 

ee 1,299. Unlöslich 39,924. 
100,881 — |17,33. 2,13. 18,62 | 1,044 

10,48 .12,40 . 18,62 | 1,228 

r Hornblendeschiefer. 

{1 | 98,05 | 2,804 | 13,55 . 3,93 . 21,99 | 0,795 

) 

bedeckt. 

0| 9827| — 113,99. 3,10 . 24,76 | 0,690 
) sehr festen Asbest (anal.) über. 

| 9857| — las. 4,85 .34,78 | 0,975 
) Enthält 54,359 Quarz. 

35 | 98,86 | 2,992 |7,31. 8,16. 26,43 | 0,586 | Chloritschiefer mit 29,67% Quarz. 
) 

38 | 98,38 | 2,797 | 5,79. 8,12. 29,38 | 0,473 | Chloritschiefer, geht allmählich in Nr. 41 über. 
) 

9 98,23 | 2,844 | 5,21. 8,01..31,66 | 0,417 
) 

32 | 98,251 — 112,93. 3,10. 25,21 | 0,608 
De 9,37 . 7,39 . 25,21 | 0,665 

5 | 98, | — | — 38. — 
IV. — 123,8.341| — Quarzhaltig wie der „Diorit“. Epidot anal. 

12| 99,821 — |6,18. 7,33. 27,23 | 0,496 

iv: 4,30 „10,15 .27,23 | 0,531 | etwas verändert. 
32 |100,66 | — 17,56. 7,64. 26,24 | 0,579 

er 5,49 . 10,75 . 26,24 | 0,619 

54 | 98,65] — 1904. 8,97. 23,40 | 0,770 

w 6,78 . 12,36 . 23,40 | 0,818 

67| 98,92| — | 13,50. 2,81 . 21,69 | 0,766 

Ne 10,00 . 8,50 .21,69 | 0,853 | und Löchern. 
50| 98,58] — |13,38. 2,76 . 17,13 | 0,942 
hv. 8,42 . 10,21 . 17,13 | 1,088 ziemlich viel organische Substanz. 

58| 98,35] — [13,47 . 2,97 . 20,97 | 0,811 | Löcheriger, feinkörniger Amphibolit. Nr. 31. 

Ir 8,61 . 10,26 . 20,27 | 0,931 

59) 98,84| — |12,34. 3,30 . 15,46 | 1,012 
hv. 5,92 „12,94 . 15,46 | 1,220 organische Substanz. 
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inte Gesteine der Hornblendeschiefer. f r D 
XXV Glimmerschiefe,. Verwilt 

NXIV 

a O von ° —— Ri: B . . i m | 9 Bemerkungen er elkn en M Ca | Na } spe RR. | E 

% Ort Analyt. | Quelle | 8i | 41 | Fe | Fe |Mn | Mg “9 Boni. | * “ 

Zerleeung nit Säure. 

Er 7..13,12 .25,39 | 0,76 | Der Diorit Nr. 27 gibt, 10 Stunden mit CIH behandelt, das Vor- = — | 4,58 13,68 | 1,07 | 0,36 Be _ | [157.13 stehende ab. Auf 100 ohne Glühverl alt 
f > rn A=ca. 60% | 47,61 | 26,01 | 6,69 ’ ’ ’ R „25,39 | 0,805 I. ühverlust berechnet. Glühverlust 3 | NW von Pochiakülla Den ca. 605 si or ih a | an | 008 | 0m 6,08 . 14,35 . 25,39 | 0, 1,290. Unlöslich 39,923. au 5 ’ Bm > | 100,38) — |17,38. 2,13. 18,62 | 1,044 Der Amphibolit Nr. 31 mit CIH 8 Stunden digerirt. Rückstand 
35 | Selgapajalax l. ce. 375. | A=ca.608 | 34,92 | 4,58 | 34,25 | — = B ’ —u => = h 10,18.12,10 . 18,62 | 1,238 37,575 und 2,875 Glühverlust abgerechnet. Auf 100,38 berechnet. A | ” 1,62 | 218 | 10,97 | 1002 | 0,46 | 
31. 

Verwitterte Gesteine, der Hornblendeschiefer. 

:hland. . “-, P RE 3.03 98,05 | 2,804 | 13,55 . 3,93 . 21,99 | 0,795 | Amphibolit, z. Th. in Serpentin umgewandelt. Aus unmittel- 36 Een Lemberg a, 41,23) 5,55 | 4,48 | 5,70 erh Cr*O3 Spur Ei - ; j ; 4 z barer Nähe des Serpentins Nr. 52. Hornblendekrystalle leicht zu Er = W4,208 | un | 2,0 | 1,34 | 1,27 11,32 | 0,96 | zerkleinern, zeigen z. Th. Fettglanz. Oberflächlich mit Eisenoxyd 
bedeckt. 

3 - — 102 a 9370| 98,97) — |13,99. 3,10 . 24,76 | 0,690 | Schwarzer, grofskrystallinischer Amphibolit. Geht in dunkelgrünen, 37. . Fr n 46,43 | 5,21| 2,24| 8,90 25,90 | 5,65 ea | Ho } 41: le sehr festen Asbest (anal.) über. 
2,76 | 28 u u A368 a 497 275 | Chloritschieferlamelle, durchsetzt das Hornblendegest. Nr. 17 ; 2 = — = — 98,57 | — 4,78. 4,85. 34,78 | 0,275 S 5 s s Horn: ‚Nr. 17. 33. N von Kuchjapochja- » Ib. 212. [652114888 1.B811.12:82 Aut Pl | w| re Enthält 54,359 Quarz. helli Meer 34,78 | 3,88 | 1,02 | 2,80 1,8 | © N & r br sg ürs, iv. 212. |49,55 14,54) 4,59 11a — | 9327| — lo22| - - | En 98,861 2,992 |7,31.. 8,16.26,43 | 0,586 | Chloritschiefer mit 29,678 Quarz. 

a ’ 26,8 | 678 | 1,38 | 3,50 3,75 0,06 | . ! h See R 
ib. 212. |55,08|14,31| 4,85 | 9,02| — | 7,82| .0,68 1,41 |0,63 _ En 98,38 | 2,797 | 5,79. 8,12.29,38 | 0,473 | Chloritschiefer, geht allmählich in Nr. 41 über. 40. | r 29,38 6,67 1,45 2,00 3,13 0,19 0,36 | 0,11 Ä 

h SR, . r iv. 212, \59,3713,89| 5183| 7,a5| — | 3,82| 3,80 |3,29 | 0,49 _ \ 09] 98,23] 2,844 | 5,21. 5,01.31,66 | 0,417 Quarzhaltiges Hornblendegestein, geht allmählich in Nr. 40 über. k " P 2.212, B , ’ 
31,66 | 6,47 | 1,54 | 1,66 1,53 | 1,09 | 0,85 | 0,08 } 2 a Nr, 28. Hornblendekrystall Ib & E -ır ll > _ 9825| — [12,23. 3,10. 25,21 | 0,608 | Verwitterungsrinde von Nr. 28. Hornblendekrystalle von gelb- 42 = 3 ib. 367. |47,26| 6,65114,30| — | — |15,15 | 11,57 di| 21 u : > i z zu 1868. se rc 6,06 3,31 N 9,37 .7,39 „25,21 | 0,665 lichem thonigem Verwitterungsprodukt des F. umgeben. 

28. } , _ 0651 9865| — —_ Epidosit“ tanden aus Nr. 29. Grenze der Umänderung scharf. 2 °ochiakü ib. 369. | 43,90 | 17,76 |13,34| — —_ 2,79 | 19,80 0,41 ‘ „vo 8,28.23,41) — |„Epidosit“ entstanden aus Nr. c 43 NW von Pochiakülla =) ib, = Een pe m Er Sense Glähv, I u — Quarzhaltig wie der „Diorit“. Epidot anal. 

FR P = ib. 369. [51,08 115,73 | 9,411 — | — | 425| 4,89 4,21 |0,37, Ca0coPn0 | AR] 9082| — as. 2,38.2723 10,406 | „Diorit“ ai Zomi) und röthlichem Olg. Quarzhaltig. Wohl 
27,23 | 7,33 2,82 1,70 1,40 | 1,14 | 0,06 ü 4,30 „10,15 . 27,23 | 0,531 etwas verändert. ER 

FE E s ib. 869. |49,20|16,86110,86 | — | — | 4,64) 10,27 12,55 |0,23 | Ca0C0M5° | MM2110966| — Im50. 764.224 0,570 | Derselbe „Diorit“, z. T. in „Epidosit ee 2% | 764 | zu 1,86 | 2,93 | 0,66 | 0,0% 7 2 5,49 „10,75 . 26,24 | 0,619 Olg. zur Hälfte in „Epidosit* übergeführt. Quarzhaltig. 

46. | " ; ib. 369. \43,87|19,24|11,29| — | — | 3,87|18,30| — | — ® Fi 9865| — [90r. 8,97.23,40|0,770| Völlig in „Epidosit“ umgewandelter „Diorit. Aache Hornbl. 
233,0 | 807 | 3,9 155 | 523 i 6,18 „12,3 .23,40 | o,ı8| Scheint in Epidosit übergegangen zu sein. Quarzhaltig. 

47 | Landeinwärts von =, ib. 373. |40,66| 6,02|18,98| — | — 118,53) 9,061 — | — 7 | an 9892| — 13,0. 2,81..21,69 0,766 | Verwitterter, feinkörniger Amphibolit Nr. 30, braun, mit Poren R 
Rn Selgapajalax 21,69 | 2351 | 5,6 10,00 . 8,5 \ und Löchern, 30 # ‚8 ‚69 7,1 | 2,59 F ,00 „8,50 . 21,69 | 0,953 na 

h y ” 1 SE s . It 43 " „ ib. 373. |32,12| 5,92|24,82| — | — |1427| 5,951 — | — hr 8 — 13,38 „2,76 . 17,13 | 0,942 | Derselbe Amphibolit zu brauner erdiger Masse zerfallen. Enthä 

30. 1,13 | 2,76 | 7,4 571 | 271 655 8,12.10,921..17,13 | 1,088 | Ziemlich viel organische Substanz. 
49 Selgapajalax { ib. 373. |38,00| 6,88]24,298| — | — lınes| 547] — | — m Ga. BÖ| — Janar.207. 20,27 | 0811 | Löcheriger, feinkörniger Amphibolit. Nr. 31, ou 20,7 | 2,97 7,29 7,05 1,56 er M 8,61 . 10,26 . 20,27 | 0,931 a temlich viel 50 » r ib. 373. |28,98| 7,08|32,12) — | — 1162| 4455| — | — Fe | — 13,34. 3,30..15,46 |1,012 | Derselbe Amphibolit zu Sand zerfallen. Enthält ziemlich vie 
ge 15,46 | 3,30 | 9,64 465 | 1,27 5,92 .12,94.15,46 | 1,290 | organische Substanz. 

Phys, Klasse, 1869. 
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4 Ort 5 

51 | Selgapajalax 

33. 

52 » 
zu 

36. 

53. » 

54. 5 

55. „ 

56. Pascolax 

57. n 

58. 5 

BER » 

60. Selgapajalax 

61. 5 

62. 5 

63. 5 

Schweiz. 
64. Malenker- Thal, 

Graubünden 

Mähren. 
65. Zöptau 

Böhmen. 
1.| Weelnywald O von 

Reichenau 

2. | Neustadt a. d. Mettau 

Altvater. 
3. Oppafall 

Analyt. 

Lemberg 

» 

v.Fellenberg|J. Mineral. 

Werther |r. pr. Chem. 
91. 

Laube 

Werther 

Quelle | $i | Ai | Fe | Fe 

Nature av. 44,86 | 4,22 114,61 | — 
| 23,06 | 1,97 | 4,38 
ib. 204. |40,85| 1,16) 0,27| 3,84 

21,79 | 0,54 | 0,08 | 0,85 

ib. 378. [45,56 | 2,96 |115,76| — 
24,50 | 1,38 | 4,73 

ib. 378. | 40,90 | 2,63 115,60 | — 

21,81 | 1,22 | 4,68 

ib. 378. |38,91| 1,58 |14,78| — 
19,75 | 0,74 | 4,48 

ib. 378. |36,17| 4,17|20,71| — 
19,29 | 1,95 | 621 

ib. 378. | 39,34 | 5,96 |12,70| — 

20,98 | 2,73 | 3,81 

ib. 378. |36,74| 3,72 2147| — 
19,59 | 1,73 | 6,4 

ib. 378. | 37,30 | 5,90 |14,26 | — 

19,89 | 2,75 | 4,28 
ib. 378. |38,09| 4,13 |17,45| — 

20,31 | 1,92 | 5,24 
ib. 378. | 34,41 | 1,18 | 15,97 | — 

18,35 | 0,55 | 4,79 y 
ib. 378. | 42,86 | 7,29| 12,80 | — 

22,86 | 3,40 | 3,84 
ib. 378. | 38,24 | 4,86|)11,30) — 

20,39 | 2,26 | 3,39 

41,72| 3,19| — 7,96 

1867.197.| 22,5 | 1,49 1,77 

53,28 | 4,43| 5,79) 1,04 
330. 1864. 

28,42 | 2,06 | 1,72 | 0,23 

J. Reichs. | 53,7 |14,8 | — [13,2 
1864.479.| og,54 | 6,90 2,93 

IeeRomlasn N — | 
3413 | mi 

J. pr. Chem.) 62,85 | 13,41) 5,28| 4,16 
11.330. 1864. 

33,52 | 6296 | 1,58 | 0,92 

6,5 
2,60 
2,8 
1,12 

0,99 | 1,90 | 2,80 | 2,50 
0,40 

9,6 
2,74 

1,1 
0,31 

0,54 

\ 
i 

Gesteine . 

| Cr? 038$ 

— Cr? 03 Spt 

— Cr?03S$ 

— | — | 0r2 03 spı 

— | — ! 07203 R 

; 

Cr? 03 7 

Cr? O3 Spı 

Cr? 03 si 

Cr? 03 Sp 

Cr? 03 Sm 

Cr? 03 B 

Cr? O3 Sp 

0 

Cr? 03 0,4 
0,15 

NiO 0,2 
| 0,05 [ 

1,49 

0,38 

Gesteine de 
h 

“ - - 

1,5 | 
_—— | 

_ 
ß 0,72 | 0,425 



1 ga OÖ von 

ee BUS 

50| 98,00| — |14,26.. 1,97 . 23,66 

hv. 11,34 . 6,35 . 23,66 
46 | 98,71 2,565 | 16,50. 0,62. 21,79 

0 (6) () 

57| 99,16] — 113,35. 1,38. 24,30 

0) 10,%0 . 6,11. 24,30 

50) 98,47| — |13,98. 1,22. 21,81 

0) 10,86 . 5,90 . 21,81 

04|100,12| — |14,83. 0,74. 19,75 

0) 11,97 . 5,17 .19,75 

871 98,09| — |15,14. 1,95 . 19,29 

0) 11,00 . 8,16 . 19,29 

851 98,36] — [14,09. 2,78 . 20,98 

0) 11,55 . 6,59 . 20,98 

55| 97,901 — |14,69. 1,73. 19,59 

d) 10,40 . 8,17 . 19,59 

56) 98,16] — |14,78. 2,75. 19,89 

)) 11,93 . 7,03 . 19,89 
95| 98,46 | — 115,48. 1,92 . 20,31 

)) 11,99 . 6,16 . 20,31 
89 | 98,06 | — |16,63.0,55..18,35 

) 13,44 . 5,34. 18,35 
52| 98,28| — |13,77. 3,40. 22,86 

) 11,21. 7,24. 22,86 
36) 97,97) — 114,37. 2,26. 20,39 

) 12,61. 5,65 . 20,39 

55 | 101,30 | 2,99 | 18,68 . 1,64. 22,25 

) 16,91 . 4,29 . 22,25 

50! 99,99| — |12,98. 3,80 . 28,42 
IV. 

. 

honschiefer. 

> 100,4 |2,79 |8,27. 6,90. 28,64 

Ay: 5,34 . 11,30 . 28,64 

97,9 12,607 1 — — 34,18 

10 | 96,99| — | 3,005. 7,84 . 33,52 
IV. 

0,324 

Bemerkungen 

Verwitterter, schwarzer Amphibolit. Die verwitterte Partie ist 
reicher an Krystallen, da die dichte Masse stärker fortgeführt ist. 

Aus schwarzem Amphibolit entstandener dunkelgrüner Serpentin. 
Oberflächlich und in Spalten Eisenoxyd. In der Nähe zu Asbest 
verwitterter Amphibolit. 

Dunkelgrüner grofskrystallinischer Amphibolit. Hornbl. stellweise 
matt oder lüstrefarbig. 

Einige Zoll zur Oberfläche hin von Nr. 53 entfernt. Hornblende- 
krystalle zurücktretend; amorphe Serpentinmasse tritt auf, stellen- 
weise mit Dolomitkrystallen gemengt. 

Serpentin auf der Oberfläche von Nr. 54. Schwäche Spuren der 
Hornblendekrystalle. 

Grofskrystallinischer Amphibolit. Hornbl. stark angefressen, Höh- 
lungen seltener mit Serpentig, meist mit Eisenoxyd angefüllt. 
Braunroth. Geht über in Nr. 57. 

Geht in Nr. 56 über. Dunkelgrün, amorph, Hornblendereste er- 
kenntlich. Krystalle zerfressen, Höhlungen mit Serpentin ange- 
füllt. Etwas Dolomit. 

Mit Nr. 56 übereinstimmender Amphibolit. 

Mit Nr. 57 übereinstimmender Amphibolit. 

Dicht, dunkelgrün, mit Resten von Hornblendekrystallen. An den 
Spaltenflächen mit Nr. 61 bedeckt. 

Fettglänzender Serpentin an den Spaltenflächen von Nr. 60. 

Amphibolit eingeschlossen von dem Serpentin Nr. 63. 

Serpentin; schliefst Nr. 62 ein. 

\ 
Serpentin, etwas schiefrig. In graulichgrüner Grundmasse 

schwarze und hellere Ausscheidungen. 

Talkschiefer. Bläulichgrau. Kein Q. Aus hellerem und dunk- 
lerem Mineral gemengt. Etwas Gl. und Kies. Wenig Kali. 

„Grüner Schiefer.“ Glimmer in grölserer Menge auf den Ab- 
lösungsflächen. 

„Phyllit.“ Feinblättrig. 

Bläulichschwarzer Thonschiefer. Kein Quarz sichtbar. Schieferungs- 
flächen schimmernd. 

d* 
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xxVI 
Gesteine .der 

ya Gar er B Ye! Go. I. ok 

z Ort Analyt. | Quelle | 8i | &1 | #e | Fe 8 Sonst, | 
Z | | 

Tg 
en | — os Ve, (Tee een WERE EEE Dumme | 

ü 
— — 

51 | Selgapjalax | Lemberg |Arehlrfün [44,96 | 422 114,611 — 23,48 | 6,83 & 

ER AT zus | 1,07 | 488 9,39 | 1,95 
= E ” ib. 204. |40,85 | 1,16 | 0,27 3,84 3913| — | — | — | Cr08 Spur | 

36 
a1, | 0,54 | 008 | 0,85 15,65 

\ 

58. » Jin. ars. |a5,56| 2,96 | 15,76] — 23511250 — |— | Cross | 

N ; 2,0 | 1,88 | 473 9,40 | 0,80 

54 a ib. 378. |40,90| 2,63 | 15,60 | — 25,42 12,42| — | — | Cr?O2gpu | 

a1 | 122 | 4,68 10,17 | 0,69 

55 - „ ib. 378. |38,91| 1,68|14,78| — 29,5010,29| — | — | Cr? 0% 5pur 

i 19,75 | 074 | 48 11,80 | 0,07 I 

56, Pascolax ” ib. 378. | 36,17 | 4,17120,71| — 25,88 12,29] — | — | Cr? 0% Spur 

19,9 | 185 | 521 10,35 | 0,65 

57 n n ib. 378. |39,34| 5,96 |12,70| — 27,27|2,24| — | — | Cr? 0% Spur 

20,98 | 278 | 3,81 10,91 | 0,64 

58. 2 5 ib. 378. |36,74| 3,72 121,47] — 24,64 |1,88| — | — | CrrosSpu | 

10,0 178 | 64 9,86 | 0,54 

59 » n ib. 378. | 37,30 | 5,90|14,26| — 29,00 | 1,14| — | — | Cr? 0? Spur | 

19,99 | 275 | 4,28 11,60 | 0,33 

60. Selgapajalax + ib. 378. |38,09| 4,18 |17,45| — 97,75 3,11] — ! — | Cr? 0% Spur 

20,91 | 1,92 | 5,24 11,10 | 0,89 \ 

61. “ . ib. 378. |34,41|) 1,18|15,97 | — 33,601 — | — | — | Cr? 0? Spur | 

5|05 | a0 |, 13,44 \ 

62. 4 E ib. 378. |42,86 | 7,29| 12,80 | — 23,60|6,21| — | — | Cr?o?spur | 

23,86 | 3,10 | 3,84 9,44 | 1,77 

63. „ „ ib. 378. | 38,24| 4,86|11,30| — 31,31|0,30| — | — | 0? 0? Spur | 

20,99 | 2,26 | 3,99 12,52 | 0,09 

Schweiz. 
ME 

64, Malenker- Thal, _|v.Fellenberg J. Mineral. 41,72| 3,191 — 7,96 42,15] — — 1 — /nOrlO I 

Graubünden 1867.197.| 22,25 | 1,99 1,77 16,86 n 08 } 

os 
Mähren. 

{X 

65. Zöptau Werther |y. pr. Chem.! 53,28 | 4,43| 5,79 | 1,04 29,85 | 1,51 1,49 -\ 
a 91.330. 1864. 

| 306 117 | 0,8 11,94 | 0,43 0,38 

[1 jr 

Gesteine deı | 

Böhmen. | 
1.| Weelnywald O von| Laube |J. Reichs. | 53,7 | 14,8 — 113,2 65 (96 I — | = = 

ER! 1864.470.| gana | 6,00 | 2,98 2,60 | 2,74 

2. | Neustadt a. d. Mettau 2 ib. 64,0 128,5 | — = 3,8 |11 1,5 2 

318 | 86 a Hola 
Altvater. 

3. Oppafall Werther J, pr, Chem. 62,85 |13,41| 5,28) 4,16 0,99 | 1,90 | 2,80 | 3,50 F- 

| 3,52 | 696 | 1,58 | 0,98 0,10 | 0,54 | 0,72 | 0,425 | 

450| 93,00 
Glähr. 

1346| 98,71] 2,565 
H0 

söz| 9916| — 

10 94 — 
H 

15804110012 | — 

er 98,09| — 
H0 

a 98,36) — 

» 97,90| — 

I 9816| — 

a" 9,46| — 

ws 98,06 | — 

A 9328| — 

IM 9,97 — 

Mi 101,30 | 2,99 

& 99| — 

° 
R-} 
= 
° 
= 

14,96 . 1,97 . 23,66 | 0,686 
11,34 . 6,35 . 23,66 | 0,748 

16,50 . 0,62 . 21,79 | 0,786 

0) (0) 

13,35 . 1,98 . 24,30 
10,90 . 6,11 . 24,30 
13,98 . 1,22 . 21,81 
10,86 . 5,90 . 21,81 

0,606 
0,671 
0,697 
0,769 

14,83 . 0,74 «19,75 
11,97 . 5,17 . 19,75 
15,14 . 1,95 . 19,29 
11,00 . 8,16 . 19,29 

0,788 
0,863 
0,886 
0,998 

14,09 . 2,78 . 20,98 
11,55 . 6,59. 20,98 

0,804 

0,865 

14,69 . 1,73 „19,59 

10,40 . 8,17 „19,59 

14,78 . 2,75 „19,89 

11,93 . 7,03 . 19,89 
15,48 . 1,92 . 20,31 

11,99 . 6,16 . 20,81 

16,63 . 0,55 . 18,35 

13,44 . 5,34. .18,95 

18,77 . 3,40 . 22,86 

11,21. 7,4... 22,86 

14,87. . 2,26 . 20,39 
12,61. 5,65 . 20,39 

0,838 

0,948 
0,881 

0,953 

0,857 

0,891 

0,936 
1,023 

0,751 

0,807 

0,840 

0,895 

18,68 . 1,64 . 22,25 

16,91 . 4,29 . 22,25 
0,913 

0,953 

12,98 . 3,80 „28,42 | 0,591 

Bemerkungen 

Verwitterter, schwarzer Am 5 phibolit. Die verwi .. 
reicher an Krystallen, ie verwitterte Partie ist da die dichte Masse stärker fortgeführt ist. 

Aus schwarzem Amphibolit entsta 
Oberflächlich und in Spalten Ei 
verwitterter Amphibolit. 

Dunkelgrüner grofskrystallinischer Am hibolit, i matt oder lüstrefarbig. f ee 
Einige Zoll zur Oberfläche hin von Nr. 53 entfernt. 

krystalle zurücktretend; amorphe Serpentinmasse tritt 
weise mit Dolomitkrystallen gemengt. 

Serpentin auf der Oberfläche von Nr. 54. Schws 
Hornblendekrystalle. 

indener dunkelgrüner Ser pentin. 
senoxyd. In der Nähe zu Asbest 

Hornblende- 
auf, stellen- 

che Spuren der 

Grofskrystallinischer Amphibolit. Hornbl. stark angefressen, Höh- 
lungen seltener mit Serpentig, meist mit Eisenoxyd angefällt. 
Braunroth. Geht über in Nr. 57. 

Geht in Nr. 56 über, Dunkelgrün, amorph, Hornblendereste er- 
kenntlich. Krystalle zerfressen, Höhlungen mit Serpentin ange- 
füllt. Etwas Dolomit. 

Mit Nr. 56 übereinstimmender Amphibolit. 

Mit Nr. 57 übereinstimmender Amphibolit, 

Dicht, dunkelgrün, mit Resten von Hornblendekrystallen. An den 
Spaltenflächen mit Nr. 61 bedeckt. 

Fettglänzender Serpentin an den Spaltenflächen von Nr. 60. 

Amphibolit eingeschlossen von dem Serpentin Nr. 63. 

Serpentin; schliefst Nr. 62 ein, 

Serpentin, etwas schiefrig., In graulichgrüner Grundmasse 
schwarze und hellere Ausscheidungen. 

Talkschiefer. Bläulichgrau. Kein Q. Aus hellerem und dunk- 

Thonschiefer, 

26 
Oli, 04 2,79 

= | 97,9°|2,67 

3,10 ar %,99| — 

5,97 , 6,90 . 28,64 | 0,530 

5,34 . 11,30 „28,64 | 0,581 

34,18 

lerem Mineral gemengt. Etwas Gl. und Kies, Wenig Kali. 

„Grüner Schiefer.“ Glimmer in größerer Menge auf den Ab- 

lösungsflächen. 

„Phyllit.“ Feinblättrig. 

3,005 „ 7,84 .33,52 | 0,324 | Bläulichschwarzer Thonschiefer. Kein Quarz sichtbar. Schieferungs- 

flächen schimmernd. 

d* 
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2 Ort Analyt. | Quelle | 8i | Ä1 | Fe | Fe |Mn Mg Ca |Na|K Son 

Sachsen. h 

4 Penna Fikencher | ot | 64,87 | 18,37 | 0,84| 5,37|0,49|2,22| — |0,6213,01) TiO® 
Tanzenauer 34,0 | 8:56 | 085 | 1,10 | 0,11 | 0,89 0,16 | 0,51 
halbinsel FI, PO: 

5. Selgegrund bei » ib. 19. | 67,70 |17,07| — 5,11|0,30|2,10| 0,47 |0,40 |2,89| TiO? 
Wechselburg 36,11 | 7,95 1,14 | 0,07 | 0,84 | 0,18 | 0,10 | 0,49 

Fl, PO3 
Schweiz. 

6. Etzlithal Goppels- | J.Miner. |67,86| 9,75) 7,651 — | — |3,08| 3,41| *6,09 — 
röder |1867.370.| 35,19 | 4,54 | 2,29 1,2341, :0:074, || u mE 

7 ib. B ib. 39,85 | 24,79|19,74| — | — |0,62|13,08| — | — -- 
21,25 | 11,55 | 5,92 0,25 | 3,74 

8. | Kreuzthal A ib.  |54,07| 25 |12,00| — | — 1|4,91| 7,25| nicht _ 5 5 
23,84 | 8 2 | 3,00 1,96 | 2,07 | bestimmt 

+ ® 

Bayer. Wald. L 
9.| _ Grossensee bei Gümbel | .CH08" 405 | 67,901 16,18) 4,01) 2,89|0,81|0,32| — |3,11|0,57| TiO? 

Waldsassen (wätistein) | ostbaren | 3521 | 2,54 | 1,20 | 0064 | 018 | 0,18 0,80 | 0,10 
1868. 401. Kohle 

10. Wernersreuth E ib. 401. | 62,83 |22,44| — 4,32 | Spur | — —. 115,51 | 2,74 | "Ti02 

33,51 | 10,46 0,96 1,42 | 0,47 

11.| Neualbenreuth bei » ib. 400 u. | 51,30 |36,19| 4,50| 1,10 — |0,20| 0,43] 4,35 = 

Waldsassen 396 27,36 | 18,86 | 1,35 | 0% 0,08 | 0,12 | 

12.| Hopfau b. Erbendorf » ib. 401 u. | 61,62 |16,19| 9,68] 3,94) — |0,31| 0,53| 3,86 — 
396 32,86 | 7,54 | 2,90 | 0,88 0,12 | 0,15 

13.| Hardeck bei Wald- > ib. 401 u.| 69,10 |16,45| 3,26] 0,99| — |0,36| 025| 7,42 s0% 
sassen 396 36,86 | 7,67 | 0,98 | 0,22 0,14 | 0,07 

Zerlegung mit $ä 

14 Penna Fikenscher | A=23,64$ | 29,08 |15,09| 3,59 | 23,0111,551956 | — | — ie TiO? 
a l. c. 25 15,51 | 7,08 | 1,08 | 6,11 | 0,39 | 3,84 

ib. l.c. 27 |A=36,01 | 44,06 |40,52| — — 10,27 — — 12,06 | 8,54 _ 

4 23,50 | 18,88 0,06 0,53 | 1,45 

ib. l.c. 28 |B=40,86 |92,41| 5,69| — —_ — 1 — — — 11,90 - 

2,64 0,33 

2) des verwitte 
Bayer. Wald. |, 

15 Neualbenreuth Gümbel | A=11,903 | 26,88 | 26,88 | 25,22| 9,24| — |1,68| — 3,78 - 

Zi (wittstein) 14,34 | 12,538 | 7,57 | 2,05 0,72 Bon a 
a ib, Rs A'=49,39 |40,80144,73| 3,04 | — |— | — | 0890| — | — - 

7 26,56 | 20,854 | 1,21 0,09 

ib. 6 B=38,573 [60,92 2826| — | — |— | — | 0,71| 1,56 | 8,55 e 
32,49 | 13,17 0,20 | 0,40 | 1,45 



vonschiefer. . 

m mm 

‚Ovon 

R.R.Si 
| 5. |spe. Bemerkungen 

Yonb Q 

) schimmernd. Glimmerartige Schüppchen mit der Loupe erkennbar. 
Nicht magnetisch. Vor dem Löthrohr schmelzbar zu blassgrün- 
lichgelber blasiger Schlacke. 

2,741 | 2,77 . 7,95 „36,60 | 0,293 ) Grünlichgrauer Thonschiefer, mikrokrystallinisch, körnig-schuppig. 
1,63. 9,65. 36,60 | 0,308 | Weilser @l. und schwarzbraunes körnigschuppiges Mineral. Vor 

; ; Er dem Löthrohr schwer zu gelblichgrauem Email schmelzbar. 

16 | 100 _ — — -— | — |Graulichweißs, stark perlmutterglänzend, Talkschiefer gleichend. 

— 6,83.36,19) — 

4 1102,12 | — 17,94 .11,55 . 21,25 | 0,917 | Grünlichweils, dünnschiefrig, Talk ähnlich. Auffallend durch den 
3,99 . 17,47 . 21,25 | 1,010 geringen Gehalt an Kieselsäure und den grofsen Gehalt an Kalk. 

— |— — -— | — |Grün, schuppigkörnig, Chloritschiefer ähnlich. 

20 | 101,62 | 2,825 | 2,86 . 8,81..35,25 0,331 | Bläulich- bis grünlichgrauer Thonschiefer. Schieferungsflächen 

) _— 23,8 

30 | 100,09 | 2,58 | 1,85. 8,74. 37,21 | 0,285 | Dunkelgrünlichgrau, nicht stark glimmerig glänzend, voll walzen- 
) förmiger Chiastolithknöllchen (Knotenschiefer). Chiastolithfreie 

Substanz anal. 

0 | 99,44 | 2,74 | 2,85 .10,46 .33,79 | 0,394 | Glimmerglänzend, fast rein weils, fast Holzfasergefüge. Bricht in 
) 1,89 „11,90 .33,79 | 0,408) Kleinen optisch einaxigen Schüppchen. Nähert sich dem Paragonit 

i ? a [ef. Glimmerschiefer Nr. 5.] 
30| 99,87|2,79 | — 18,21.27,36 | — | Stark glimmerglänzend. Schuppig grüne („Chlorophyllit“) und dichte 

[6) glimmerglänzende Partien. Nicht frisch. Q., F., Gl. nach Zu- 
sammensetzung des in Säure Unlöslichen. 

0) 99,62|2,74 | — 10,44.32,56) — | Scheinbar dicht, homogen. Wenig glänzend. 

E|® 
0| 99,74 2,85 | — 8,65.36,866) — | Glimmerigglänzend; Holzfasergefüge, dicht, grau, Spuren von grünen 
) [0) und glimmerglänzenden Blättchen. 

des frischen Gesteins; 

11] 100 | — [|9,34. 8,11.18,23 | 0,957 | In conc. Salzsäure bei 40— 60°C. Lösliches. Titaneisen (3,178), 
) Delessit (20,779). Erhalten 23,93%, auf 100 berechnet. 

5 | 100 — [2,04 . 18,88 . 23,50 | 0,890 | In Schwefelsäure Lösliches. Glimmer (Damourit). Erhalten 36,438, 
) auf 100 berechnet. 

100 _— — — -— | — |In Salzsäure und Schwefelsäure Unlösliches. Quarz, einige Glimmer- 

lamellen. (40,35% Quarz, Rest B. zugerechnet.) 

steins. 

0101,98 | — —  20,30.14,34| — | Chloritvarietät = „Phyllochlorit.“ Grün. A —= durch Salzsäure 
) zersetzbar. 

13 | 100 — 10,09 . 22,05 . 26,56 | 0,834 | A'= durch Schwefelsäure zersetzbar. 
) 

100 — [2,05 .13,17..32,49 | 0,468)B= in Salz- und Schwefelsäure unlöslich. „Wohl Q., F. und GI.“ 

XXIX 





10. 

zu 

zu 

11. 

Gesteine du, Thonseı hiefer. 

8,11.18,23 | 0,957 | In conc. Salzsäure bei 40— 60°C. Lösliches. 

Grünlichgrauer Thonschiefer, 
Weifser Gl. und schwarzbra 
dem Löthrohr schwer zu ge 

mikrokrystallinisch , körnig-schuppig. 
unes körnigschuppiges Mineral, Vor 
Iblichgrauem Email schmelzbar, 

Graulichweils, stark perlmutterglänzend, Talkschiefer gleichend. 

Grünlichweils, dünnschiefrig, Talk ähnlich. Auffallend durch den geringen Gehalt an Kieselsäure und den grofsen Gehalt an Kalk, 

Grün, schuppigkörnig, Chloritschiefer ähnlich. 

Dunkelgrünlichgrau, nicht stark glimmerig glänzend, voll walzen- 
förmiger Chiastolithknöllchen (Knotenschiefer). Chiastolithfreie 

Glimmerglänzend, fast rein weils, fast Holzfasergefüge. Bricht in 
kleinen optisch einaxigen Schüppchen. Nähert sich dem Paragonit 
[ef. Glimmerschiefer Nr. 5.] 

Stark glimmerglänzend. Schuppig grüne („Chlorophyllit“) und dichte 
glimmerglänzende Partien. Nicht frisch. Q., F., Gl. nach Zu- 
sammensetzung des in Säure Unlöslichen. 

Scheinbar dicht, homogen. Wenig glänzend. 

Glimmerigglänzend; Holzfasergefüge, dicht, grau, Spuren von grünen 
und glimmerglänzenden Blättchen. 

Titaneisen (3,179), 
Erhalten 23,939, auf 100 berechnet, 

2,04 . 18,88 . 23,50 | 0,890 | In Schwefelsäure Lösliches. Glimmer (Damourit). Erhalten 36,435, 

In Salzsäure und Schwefelsäure Unlösliches. Quarz, einige Glimmer- 
(40,35% Quarz, Rest B. zugerechnet.) 

Chloritvarietät —= „Phyliochlorit.“ Grün. A = durch Salzsäure 

A'=durch Schwefelsäure zersetzbar. 

„Wohl Q., F. und Gl.“ 

To, |. | | = \ (an R 4 

Pr ... Pr “ Mn M Ca Na k D ga, sp- 6. - KR ° & = 

Ort Analyt. | Quelle | Si | Al Fe | Fe 8 Sonst. H R. Sg 
} 

A Ts mregeinsmlegjesen per \ahaiodasulnmuı | Jane 1m, 2,96 . 8,81 .95,25 
ne Fikenscher | Untere. der | 04,87 |18,97| 0,84 | 5,97|049|2,22| — [0,82 1301| Tionı | ygolsona2|2,825 138 - S01.3; 
DE Besteneer | gugo | a6 | 0,85 | 119 | 012 | 08 9,16 | 0,51 Te) 

aa Fi, POS Spa | 
nsel, l 

1n6t. 67.70|17,07| — | 5.110,30 |2,10| 0,47|0,40 |2,89| TiO2 19 | 9250| 99,86 | 2,741 [2,77 . 7,95 . 36,60 | 0,298 
Selgegrund bei A ee | 118 | 0,07 | 0,84 | 0,18 | 0,10 | 0, oe #0 1,68 . 9,65 . 36,60 | 0,308 
Wechselburg 36,11 | 7,9 El, POS Spur) 

iz. Ela) alas aa "5, Bi | | a en 
Selihat Goppels- | J.Miner. |67,86| 9,75 | 7,65 Se SL. Be £ — 68.3619 | — 2 röder 1867. 370. 36,19 | 454 2,29 1,23 | 0,97 N R 

; iv. | 39,85|24,79|19,74| — | — |0,62|13,08| — | — — a0 l1onı2] — [04.155 .2125 10,017 

x \ ar 11,55 | 5,92 0,25 | 3,74 a 3,99 . 17,47 . 21,25 | 1,010 
$ „ 5 

i _ — |4,91| 7,25 nicht m 9 — ui Ba He > 
ib. 54,07| 3 5 | 12,00 ; j & , 

Kreuzthal „ | je 4 & 18 1,96 | 207 bestimmt Sm: _- — 13% 

es 
Goa, b 

ei nd Gümbel |p.5808",.,167,90|16,18| 4,01 | 2,89 |0,81|0,32 | — 3,11|0,57| TiO > “ 100,09 | 2,58 |1,85. 8,74. 37,21 | 0,285 
are (Wittstein) | ostbuyer | apaı | 754 | 1,20 | 0,64 | 0,18 | 0,13 080 | 00 | N Seolet 1 
Waldsassen Grenzgebgs. h ’ ü Kohle Spur ubstanz anal. 

en Hr 401. 2,83 22,1] — 4,32 |Spur | — | — 15,51 2,74| Ti0? 0,70 | 090) 99,44|2,74 |2,85 .10,46.. 33,79 | 0,394 

IE. 2 .. 10,46 0,96 1,42 | 0,47 08 | 0 1,89 „11,90 . 33,79 | 0,408 
„ ’ 

Nenalbenreuth bei r ib. 400 u. | 51,30 |36,19| 4,50| 1,10) — |0,20| 0,43 SEHR, = a 99,8712,79 | — 13,21.27,36| — 
Waldsassen 396 ara | 16,56 | 1,35 | 0,24 0,08. | 0,12 © 

Hopfau b. Erbendorf » ib. 401 u. |61,62|16,19| 9,68| 3,94| — |0,31| 0,53] 3,86 — “ 99,62 |2,74 | — 1944.92, | — op . 396 32,86 | 7,54 | 2,90 | 0,88 0,12 | 0,15 ah | [0) 

Hardeck bei Wald- n ib. 401 u.| 69,10 |16,45| 3,26] 0,99) — |0,36| 0,25 BRGEEN so! 0, nn 99,74 12,85 | — 305.3,86| — 
sassen 396 36,86 | zz | 0,98 | 0,22 0,14 | 0,07 [0) 

Zerlegung mit Säure! 1) des frischen Gesteins; 
i0? 6,831! 1 

Penna Fikenscher | A=23,64$ | 29,08 |15,09| 3,59 | 23,01 |1,75| 9,56 | — _ IE Ti en ir 100 | — [934. „Salzeäure 

l. ec. 25 15,51 | 708 | 1,08 | 6,11 | 0,89 | 3,84 a Delessit (20,77). 

ib l.c. 27 |A=36,01 |44,06 |40,52| — — 1027| — — | 2,06 | 8,54 — m 100 En 

r 23,50 | 18,88 0,06 0,53 | 1,45 auf 100 berechnet. 

ib. l.c. 28 |B=40,86 |92,41| 5,69| — _ | _ — |1,90 100 — Bar Hl. 

2,64 | 0,93 lamellen. 

2) des verwitterte Gesteins, 
| Bayer. Wald. £ 93 

Noaldementh Gümbel | A=11,905 26,88 | 26,88 | 25,22 | 924] — |1,68| — 3,78 n 101,98) — | — 0.14] — 
(Wittstein) 14,34 | 12,58 | 7,57 | 3,05 0,72 En 213 zersetzbar. 

; A=49,39 |40,80|44,73| 3304| — |— | — | 090) — | — 100 | — 0,09.22,05. 285610834 ib. ” ’ HO ’ ’ 
26,56 | 20,84 | 1,21 0,09 2 en 

ib. a B=38,578 60,92 2826| — | — | — | — | 0,71) 1,56 | 8,55 W 
32,49 | 13,17 0,20 | 0,40 | 1,45 

2,05 .13,17..32,49 | 0,468 |B= in Salz- und Schwefelsäure unlöslich. 



XXX 

BEER EN N 

zZ Ort Analyt. | Quelle 

16 Hopfau Gümbel | A=33,25$ 

zu 

12. ib. R B=66,37 

17 Hardeck 5 A=10,97 

zu 

1% ib. c B=883,70 

Schweiz. 
1. Robenhausen Damour VIR. 

63. 1040. 

Canada. BrER. 
2.| St. Francis, Beauce | T. Sterry | Logan Geol. 

of Canada 
Hunt 1863. 466. 

Laacher See. 
3. Auswürfling Th. Wolff | Z.d. geol. 

Ges. 19. 477. 
1867. 

Taunus. 

4. Feldberg Streng | Berg; und 

Trap) | AB 
Harz. 

5. Meineckenberg C. W.C. | J. Miner. 
Fuchs 1862. 813. 

Canada. 
6.| Cleveland, Potton | T. Sterry | Losan Geol. 

Hunt 1863. 607. 

7.| Grand Matanne River r ib. 497. 

8. Potton ” ib. 470. 

Schweiz. 
9. Saint-Aubin Damour C. R. 63. 

1040. 1866. 

Norwegen. 
10.| Eisfield, Holsenö. | Hiortdahl een 

u. Irgens Bergens 
1882. 33. 

14, Midsaeter Field = ib. 

Canada. 
12. Rawdon T.Sterry | Gealopy, of 

Hunt 1863. 479. 

Si 

30,90 
16,48 

77,33 
41,24 

35,95 

18,96 

73,45 
39,17 

46,20 
24,64 

52,30 
27,89 

55,96 
29,85 

60,64 
32,34 

33,72 

17,98 

29,60 
15,79 

62,60 
33,39 

51,50 
27,47 

50,69 
27,03 

50,01 
26,67 

46,01 
24,54 

54,45 
29,04 

9,34 
4,35 

1,30 
0,61 

19,85 
9,25 

21,90 
10,21 

19,81 
9,23 

19,70 
9,19 

12,30 
5,73 

3,65 
1,62 

25,65 
11,95 

18,95 
8,83 

22,57 
10,52 

28,05 
13,07 

Mg 

13,85 
5,54 

8,60 

4,11 
1,64 

2,65 
1,06 

12,01 
4,80 

25,95 
10,38 
0,72 
0,29 

22,36 
8,94 

5,76 
2,30 

5,60 
2,24 

7,42 
2,97 

Aus krystallinisch 

Ca 

1,26 | 1,92 | 1,09 
0,36 

0,16 
0,05 

0,28 
0,07 

| 
i 

Aus krystallinische 
L 

11,81 
3,37 

21,50 | 15,00 
4,29 

1,69 
0,28 

0,56 
0,16 

0,60 
0,17 

14,10 
4,03 

11,25 
3,21 

10,61 
3,08 

10,44 
2,98 

ae 
5,08 

9,68 
2,77 

Na|K Sons 

0,50 | 0,19 $ 
2,80 | 1,50 
0,72 | 0,25 

5,56 
Sms ur? } 

0,93 | 6,88 
0,24 | 117 

2,83 | 0,96 ü 
0,73 | 0,16 | 

T 
NiO $ 

*9,54 
m 

1,15 | 3,78 
0,30 | 0,64 

Spur | Spur 

6,25 
1,61 

1,06 
0,18 



O von 
Br S®. al 2 = R.R.Si 

25| 99,74) — [4,04 .16,91.. 16,48 

) 

54 | 100 —  [1,02. 7,22 . 41,24 

) 

t5 1100,08 | — — 14,97 .18,96 
) 

35 | 100 BI 7100139517 

) 1,48 . 7,58 . 39,17 

. 

hiefern. 

6| 99,711 — | 11,56. 6,73. 24,64 

E e®) ) @ 

0| 99,95) — 114,39 . 0,61. 27,89 

E @) 6) 
81100 — I 93.29,85 

| — 10,82 . 29,85 

91100,15) — [4,20 .10,21. 32,34 

2,16 . 13,27 . 32,34 

7 | 100,24 | 2,931 | 10,49 . 9,23 . 17,98 

’ bei |4,97 . 17,51. 17,98 
17°R 

0/101,14| — | 13,60. 9,19. 15,79 

| 0) 0) 
6| 99,71] 3,04 [6,51 . 5,73. 33,39 

I 4,43 . 8,55 . 33,39 
01 99,591 — 113,79. 1,62. 27,47 

r 12,15 . 4,08 . 27,47 

9 | 100,15 | 3,20 - | 7,03 . 11,95 . 27,03 

: 3,43 | 6,53 . 12,70 . 27,03 

3|101,99]| — 18,95. 8,83 . 26,67 

S 6,82 . 12,02 . 26,67 

>| 99,23 | 3,01 |9,11 „10,52. 24,54 

: 8,49 . 11,45 . 24,54 

) 100,49 | 2,69 |4,65.. 13,07 . 29,04 

’ 4,56 . 13,21 . 29,04 

yonb Q 

1,971 

0,200 

0,726 

Bemerkungen 

A durch Salzsäure zersetzbar. „Phyllochlorit.“ 

B = Rest nach Behandlung mit Salzsäure. 

A = durch Salzsäure zersetzbar. „Phyllochlorit.“ 

B = Rest nach Behandlung mit Salzsäure. 

Fragment einer Axt aus den Pfahlbauten. Hornblendeschiefer. 

Feinfaseriger Strahlstein. Lager im „Serpentin der Lower Silu- 
rian Series.“ 

Violetter Diehroitschiefer, fast ganz in leichten porösen Bimstein 
umgewandelt. Dichroit, Sanidin, Granat, Mggl. 

Taunusschiefer. [Ob hierher?] 

Lauchgrüne Chloritmasse mit einzelnen Chloritblättchen. „Wegen 
des hohen Thonerdegehaltes vielleicht Feldspath beigemengt.“ 
„Chloritschiefer.“ 

„Hellgrüner Topfstein der Quebeegroup.“ 

„Epidosit aus Chloritschiefer. Quebeegroup. 61,339 Epidot nnd 
38,229 Quarz.“ 

Silberweilser Talkschiefer: Talk mit Hornbl. oder einem wasser- 
freiem kalkhaltigem Silikat gemengt. Aus der Quebeegroup. 

Steinbeil aus Saussurit. 

Gleichmälsiges schiefriges Gemenge aus dichtem, weilsem Labrador, 
reichlichem, hellbraunem Granat und dunkelgrünem Diallag. „La- 
bradorfels.“ 

Gleichmäfsiges körniges Gemenge aus weilsem Saussurit (anal., sp. G. 
3,19) und hellgrünem Diallag. „Saussurit-Gabbro.* 

o| Bläulichweifses, körniges, homogenes, durchscheinendes Gestein. 
(0,6 CaO + 0,4NaO + AI?O3 + 6,6Si0?). Nr. 12—14 „aus An- 
orthositformation der Laurentian Series.“ 
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$i Fe | Fe |Mn| Mg | Ca |Na|K | Sonst. alyt. elle | Si | Al z Ort Analy Q | 
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Aus krystallinischen 

1} 

| 
En Damour | ©.R. [4620| 9,34] 7,60] 6,06| — |13,85| 11,81 |2,83|096| — | 

1} 63. 1040. | gu64 | 235 | 2328 | 1,35 5,54 | 337 | 0,73 | 0,16 
Mi 1366. ie | 

a. — —_ 

2.|St ae Beauce | T. Sterry Logan Geo. 52,30 | 1,80] — 6,75| — | 21,50 | 15,00 iO Spur 

Any Hunt ass“ a66. | 27,89 | 0,61 1,50 8,00 | 499 

Leaabag #9 5 4,70|397| A11| 1,69) *9,54 | 
ürfli Th. Wolff | Z. a. geol. | 55,96 19,85] — » ’ ’ ’ \ 

% ASERAM et rt 9,35 1,41 | 0,74 | 1,64 | 0,28 Be | 

Taunus. allein br 
Li = 18| — | 23,865) 0,561 i 

4. Feldberg Streng ken 60,64 | 21,90 9, S ” ii a | 

(Trapp) | münn: Zeite- | gaa4 | 10,21 2,04 1,06 h ji N 

5 Ba is C. W. C. | J. Miner. |33,72|19,81| — |24,83] — |12,01| 0,60 | Spur | Spur = | 

3 Fuchs |1862.813.| 17,98 | 9,23 5,52 4,80 | 917 

Canada. $ e ER F 

6.| Cleveland, Potton | T. Sterry | Logan Geol.- | 29,60 |19,70| — |14,49 25,95 

Hunt 1863. 607. | 15,79 | 9,19 3,22 10,38 

7.| Grand MatanneRiver = ib. 497. | 62,60] 12,30 | 9,40 | — —_ 0,72 | 14,10 | 0,43 | — 

ö 33,39 | 5,73 | 2,82 0,29 | 303 | 011 u 
© [4 — ı 8. Potton R ib. 470. |51,50| 3,65| — | 7,38] — [22,36 |11,25| — P 

297,47 | 1,62 1,64 3,9 | 3,21 | 

Schweiz. a Ev r 

9. Saint-Aubin Damour C. R.63. | 50,69 | 25,65 | 2,50) — _ 5,76 | 10,61 | 4,64 | 

Rt 27,08 | 11,95 | 0,75 2,30 | 3,03 | 1,20 

Norwegen. £ A. I 

10.| Eiseld, Holsenö. | Hiortdahl | ‚Geal, Un-;|50,01 |18,95| — | 3,57] — | 5,60 10,441 4,6612, 
u. Irgens Su, 26,67 | 8,83 2,13 394 | 2,98 | 1,20 | 0,40 

1862. 121. je “ 
11. Midsaeter Field A ib. 46,01 | 22,57 | — 2,79| — 7,42 | 17,77 1,71 

24,54 | 10,52 0,62 2,97 | 508 | 0,4 

Canada. j‘ 

12. Rawdon T.Sterry | Geology of 154,45 |28,05| 045| — | — =: 9,68 | 6,25 1,06 
7 Canada. 

Hunt 1863. 479. | 99,04 1307 | 0,14 3,7 | 161 | 0,18 

Bemerkungen 

‚Scheferm- 

O von 2 

H S%, |sp. R.&.& 2 
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| 3 — (40% „16,91 . 16,48 | 1,271 
Y 

Me 100 — |1,02.. 7,22 .41,24 | 0,200 
Y 

Ho 

5,45 100,08] — — 1497 .18,%6) — 

HO 

1,35 | 100 — 1,9. 7,71. 39,17 | 0,237 

no 1,48 . 7,88 . 39,17 ! 0,239 

Schiefern. 

1,06) 9971| — 
Glühr, 

310| 9,95] — 
Glühy. 

0,88 | 100 _ 
Ho 

02910015] — 
HO 

927 | 100,24 | 2,931 
HO bei 

17°R 
11,390 | 101,14) — 
HO 

016) 99,71 | 3,04 
Glühv, 

360) 99,59| — 
Glähy. 

030|1 & n\ 00,15 | 3,20 
3,43 

0,391 101,99 | — 
Glühy, 

0,96 a | 9923| 3,01 

1198 1100,49 12,69 

11,56 . 6,73 „24,64 | 0,726 

)) ) @ 

14,39 . 0,61 . 27,89 | 0,538 

@) 0) 

_— 95.2985 | — 
— 10,92.29,85| — 

4,20 „10,21 . 32,34 | 0,446 

2,16 . 13,27 . 32,34 | 0,477 

10,49 . 9,23 . 17,98 | 1,097 

4,97 „17,51..17,98 | 1,250 

13,60 . 9,19 .15,79 | 1,443 

0) ©) () 
6,51... 5,73 . 33,39 | 0,361 
4,48. 8,55 .33,39 | 0,359 
13,79 . 1,62 . 27,47 | 0,561 
12,15 . 4,08 . 27,47 | 0,591 

7,03 „11,95 . 27,03 | 0,702 
6,53 . 12,70 . 27,03 | 0,713 

8,95. 8,83, 26,67 | 0,667 
6,82 „12,02 . 26,67 | 0,706 

9,11 
3,49 

«10,52 „24,54 | 0,500 
«11,45 . 24,54 | 0,513 

4,65 . 13,07. 29,04 | 0,610 

A durch Salzsäure zersetzbar. „Phyllochlorit,“ 

B — Rest nach Behandlung mit Salzsäure, 

A = durch Salzsäure zersetzbar. „Phyllochlorit.“ 

B = Rest nach Behandlung mit Salzsäure. 

Fragment einer Axt aus den Pfahlbauten. Hornblendeschiefer. 

Feinfaseriger Strahlstein. Lager im „Serpentin der Lower Silu- 
rian Series.“ 

Violetter Dichroitschiefer, fast ganz in leichten porösen Bimstein 
umgewandelt. Dichroit, Sanidin, Granat, Mggl. 

Taunusschiefer. [Ob hierher?] 

Lauchgrüne Chloritmasse mit einzelnen Chloritblättchen. „Wegen 
des hohen Thonerdegehaltes vielleicht Feldspath beigemengt.“ 
„Chloritschiefer.*“ 

„Hellgrüner Topfstein der Quebecegroup.“ 

„Epidosit aus Chloritschiefer. Quebeegroup. 61,339 Epidot nnd 
38,22% Quarz.“ 

Silberweifser Talkschiefer: Talk mit Hornbl. oder einem wasser- 
freiem kalkhaltigem Silikat gemengt. Aus der Quebeegroup. 

Steinbeil aus Saussurit. 

Gleichmäfsiges schiefriges Gemenge aus dichtem, weilsem Labrador, 
reichlichem, hellbraunem Granat und dunkelgrünem Diallag. „La- 
bradorfels.* d 

Gleichmäfsiges körniges Gemenge aus weilsem Saussurit (anal., sp. G. 

3,19) und hellgrünem Diallag. „Saussurit-Gabbro. 

Bläulichweilses, körniges, homogenes, durchscheinendes Gestein. 

4,56 . 13,21 . 29,04 | 0,612 (0,6 CaO + 0,4NaO + Al20° + 6,68i0). Nr. 12—14 „aus An- 
orthositformation der Laurentian Series.“ 



Aus krystallinischen Schiefer: 
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2 Ort Analyt. | Quelle Si Al | Fe | Fe |Mn 

13. Chäteau Richer T. Sterry ib. 55,80 | 26,90 1,53) — — 

Hunt 29,76 | 12,54 | 0,46 
14.) Block bei Ottawa a ib. 479. | 47,40 | 30,45 | 0,80 | — —_ 

25,28 | 14,19 | 0,24 

15. Orford A ib. 469. |41,80 | 6,80| — |11,05 | — 
22,29 | 3,17 2,46 

Schweden. 
16.| Sala, Stampers- Gumälius | a = | 78,02 14,36 |0,70| 0,26 | — 

backen aereökaine- | aus | 6,69 | 0,21 | 0,06 
Sekt. Sala. 

17.| Sala, Johannisbäck =, ib. 76,76 | 11,67 | 1,07 | 1,25 | 0,22 

40,94 | 5,44 | 0,32 | 0,28 | 0,05 

18.| Sala, Märrgölen » ib. 62,55 | 20,23 | 0,38 | 0,50| — 

33,3 | 943 | 01 | ou 

19.| Sala, W. von Stam- » ib. 69,44 | 13,62 |1,58 | 0,95 | 0,31 
pers 37,04 | 6,34 | 0,47 | 0,21 | 0,07 

20. Sala, Skuggan » ib. 72,16 | 12,76 | 1,85 | 1,59 | 0,39 

38,49 | 5,95 | 0,56 | 0,35 | 0,09 
21.\ Kila, Tyskbobacken » ib. 69,80 | 15,35 | 1,85 | 1,65 | 0,19 

37,23 | 7,15 | 0,56 | 0,37 | 0,04 

22. Kumla, Hälla 5 ib. 72,50 13,59 |2,27| 2,64 |0,23 
38,67 | 6,32 | 0,68 | 0,59 | 0,05 

93.| Sala, Gyltberg 5 ib. 77,53 | 11,39 | 0,76 | 0,62 |0,26 
4,35 | 5,31 | 0,93 | 0,14 | 0,06 

24. | Sala, Westseite von 5 ib. 65,00 | 14,58 | 3,04 | 0,94 | 0,64 
Abykil 34,67 | 679 | 0,91 | 0,21 | 0,14 

25. Kila, Pfarrhaus ) ib. 75,76 |12,78|1,91| 1,32] — 

40,41 | 5,96 | 0,57 | 0,30 
26.|Kila, W. von Hälla % ib. 61,49 | 16,03 |6,26 | 1,85 | — 

32,89 | 7,47 | 1,88 | 0,41 
27.| Sala, W. von Björn- = ib. 70,32 | 14,77 |2,64| 1,05| — 

hammar 37,50 | 6,88 | 0,79 | 0,23 
28. | Sala, Lars Matsberg 5, ib. 76,54 | 12,67 |1,75| 0,87| — 

40,82 | 5,90 | 0,53 | 0,20 

29.| NW von Tärna- 8 ib. 73,21 14,59 | 0,68 | 3,40) — 
Kirche 39,05 | 6,0 | 0,90 | 0,6 
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5,22 . 14,43 . 25,28 

14,51 . 3,17 . 22,29 
12,45 . 6,85 . 22,29 

1,45 . 6,90 . 41,61 

2,65 . 5,76 . 40,94 

4,49 . 9,54 .40,9 

2,48 . 6,81. 37,04 

3,09 . 6,51. 38,49 

3,17 . 7,71. 37,23 

2,55 . 7,00 .38,67 

2,24. 5,54 .41,35 

4,09 „ 7,70 . 34,67 

2,13. 6,53 . 40,41 

4,24 . 9,36 . 32,89 

2,60 . 7,67 . 37,50 

2,33 . 6,43 . 40,92 

2,33 . 7,00 . 39,05 

9,37 . 5,19 . 24,70 

4,55 „12,42 . 24,70 

5,46 . 10,00 . 29,09 

4,35 . 11,66 . 29,09 
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0,568 

0,573 

1,09.3..5,35 

0,777 

0,811 

0,916 

0,201 

0,206 

0,420 

0,251 

0,249 

0,292 

0,247 

0,191 

0,340 

0,214 

0,415 

0,274 

0,214 

0,240 

0,590 
0,687 

0,531 

0,550 

Blassbläulich, oder grünlichgrau, mit rothen Flecken. Einzeln schwar- 
zer Glimmer. 

Grünlichweifses Anorthositgestein. "Theil des Stückes, auf welches 
Thompson die Speeies Bytownit gründete, 

Seladongrüner Diallag (anal.) und Magnetit in amorpher, grünlicher, 
weicher Grundmasse. Mit Serpentin verbunden, 

Nr. 16 — 29, durch Glimmerschiefer und Gneifs begrenzt, gehen in 
beide und in Kalk über; mit letzterem zuweilen wechsellagernd. 
Bisweilen Q., Gl., Kies, Magneteisen, Eisenglanz erkennbar. Weils- 
lich, grau, grünlich, schwarzgrau, roth, violett. Flintartig bis deutlich 
körnig; zuweilen schiefrig, zuweilen gebändert und ungleichfarbie. 

„Grünstein“ der Huronian Series. Hellgrün. Trikl. F. und grünes 
lamellares Mineral, anscheinend Hornbl. Verbunden mit ge- 
schichteten Eisenerzen. [Ob eruptiv?] 

Hellfarbiges Feldspathgestein. V. d. L. leicht schmelzbar zu 
farblosem Glas. Durch Säuren unvollständig zerlegt. (Huronian 
Series.) 

(& 
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Aus krystallim, Ti . 
XXX 3 schen Schiefem, Hälleflinta. 

EEE _____________ 0 20 

SB 

\ i 

Pr EEE fe |Mn | Mg Ga |N m \ O von A 
= Ort Analyt. | Quelle | Si | #l fe | Fe a K S ) Bea, NO quot: 
2 y onst, nie |m@|) RR.S 4 Bemerkungen 

’ 

13.| Chäteau Richer T. Sterry ib. 55,80 | 26,90 11,53 | — z 0,27, 0114,77 | 0,86 = \ 99,59 | 2,68 | 437 . 12,54 . 29,76 0,568 Blassblänlich, oder grünlich 

Hunt 19,54 | 0,46 ou | 237 | 18 0,45 | 9% “i 8 grau, mit rothen Flecken. Ei 

le 0,87 14. 243, Br [| air 4,06 . 18,00 .29,76 | 0,578 zer Glimmer, cken. Einzeln schwar- 

14.| Block bei Ottawa E ib. 479. |47,40 | 30,45 | 0,80 | — | — ‚B ‚24 | 2,82 | 0,38 =.) 900) 98,96 [2,78 [5,22 14,43 . 25,98 | 1,09. 3..5,25 Grünlichweifses Anorthositgestein. "Theil He 
2 | 1,0 | 09 0385 | 207 | 0,78 | o0r N Bi an Thompson die Species Bytownit ern Stückes, auf welches 

! e P \ ) ©. 

15. Orford ? ib. 469. |41,80 | 6,80] — |11,05| — Ba 7,0| — | — Cr? Spu 160 \100,88 | — St -317.22,0 | sl Seladongrüner Diallag (anal.) und Magnetit i 
22,29 | 3,17 2,46 10,45 | 2,00 NiO , Ho | 12,45 . 6,95 . 29,9 0,816 weicher Grundmasse. Mit Serpentin RER Blnlichen, 

Hälle ' finta. 
\ 

Schweden. a 436|0,70| 0,26 1,46 | 0,34] 1,41 , 2 ns si Sveriges 1 2 — F =: 4 

16.| Sala, Stampers Gumälius 78,02 | 14, D ’ n y ? 2,04 040| 93,99 | 2,75 |1,45. 6,90 ..41,61 0,201 Nr. 16— 29, durch Glimmerschiefer und ifk 

backen GETS | aneı | 6,89 | 021 | 0,06 0,58 | 0,10 | 0,36 | 0,85 10 beide und in Kalk über; mit | tere u negteuzb, gehen in 

Sekt. Sala. 
\ 

= R ; mit letzterem zuwei 
Er dal Bisweilen Q., Gl., Kies, Magneteisen, Eee 

| lich; grau, grünlich, schwarzgrau, roth, violett. Flintartig an 

17.| Sala, Johannisbäck 5 ib. 76,76 |11,67|1,07| 1,25 0,22] 1,82| 2,51 [1,79 | 2,44 - re 4 körnig; zuweilen schiefrig, zuweilen gebändert und ungleinhfirbte 

098 | 540 | 0:2 | 088 1005 | 073 | 072 | 046 | oyı N Be} as x 

18.| Sala, Märrgölen a ib. |[62,55120,23|0,38| 9,50) — | 3,09] 8,58 123701 2355| — | o55| gassl2,r2 Jam. 95.104 
33,36 | 98 | 11 | ou 0,84 | 24 | 0,70 | 0,0 Ho sie Wa u 

19.| Sala, W. von Stam- n ib. 69,44 | 13,62 | 1,58 0,95 | 0,31 | 0,31 | 0,32 | 0,28 | 11,32 = 
D 2 0,39| 98,52 2 5 

pers 10 | 538 | 007 | 081 | 007 | 0,12 | 0,09 | 0907 | 1,92 Ho az em as 

20.| Sala, Skuggan h iv. m2,16l12,76|1,85| 1,59|0,89| 0,60) 1,93|5,98| 1951| — | om 
99,42 r 

0 | 595 | 0,6 | 0,85 | 009 | 0,24 | 0,55 | 1,53 | 088 | Ho N ne a 

21.| Kila, Tyskbobacken „ ib. 69,50 |15,35|1,85| 1,65)0,19| 0,88| 3,39|410| 2295| — 0,64 | 100,10 | 2 

7,8 | 715 | 0,56 | 0,87 | 004 | 0,35 | 0,97 | 1,06 | 0,88 Ho N N oe SE u 

22,| Kumla, Hälla 3 ib. 72,50|13,59 |2,27| 2,64|0,23| 1,45| 1,62|1,88| 2985| — | , 211, "0991 99,65 
ar | 692 | 0,68 | 0,59 | 0,05 | 0,55 | 0,46 | 0,86 | 0,1 

| Ho ‚65 | 2,781 12,55. 7,00.98,67 | 0,247 

93.| Sala, Gyltberg 3 ib. 77,53|11,39|0,76| 0,82|0,26|] 1,07| 1,89|3,97| 111] — 
} h , 2 ; ; 0,98) 99,08 = 

4,35 | 5,31 | 0,83 | 0,14 | 0,06 | 0,48 | 0,40 | 1,02 | 0,19 Ho 2,079 1990. 536 .an85| os 

24. |Sala, Westseite von » ib.-  |65,00|14,58|3,04| 0,94]0,64| 1,96 | 2,7214,94| 5385| — | | ‚9410, ‚6 2,7214, » 044 99,64 | 2,72 5 
; Abykil 3467 | 679 | 01 | 0321 | 014 | 0778 | 0,78 | 1,07 | 091 HO ’ MAD Az TEl Auer | 010 

25.| Kila, Pfarrhaus Ä ib. 75,76 |12,78|1,91| 1,32] — | 0,92| 1,87|2,50| 1,689] — 122 99,91 | 2,706 
a ; h 40,11 | 5,96 | 0,57 | 0,30 0,397 | 0,58 | 0,65 | 0,28 ‚#0 |, 68-0204 

.| Kila, W. von Hälla 5 ib. 61,49 |16,03|6,26| 1,85] — | 2,72] 5,79|3,73) 0785| — 113) 99,78 | 2,364 

27.| Sala, W Bio e 3,00 | za | 188 | 9,01 1,09 | 1,65 | 0,98 | 0,18 | 10 „9 m308 [4,24 . 9,96..32,89 | 0,415 

27.| Sala, W. von Björn- Pr ib. 70,32 P) = — Ne ‚32 | 14,77 |2,64| 1,05 0,83 | 1,84|3,19| 4,04 0173| 99,41 | 2,706 \a00.. zer. ann! 

De 37,50 | 6,88 | 0,70 | 0,23 0,3 | 0,58 | 0,2 | 0,69 HO IST NER EB 

.| Sala, Lars Matsberg » ib. 76,54 | 12,67 |1,755| 0,87| — | 1,57| 2,67|1,52| 308] 1,321 100,94 | 2,7 : 

en 3 40,32 | 5,90 | 0,53 | 0,20 0,63 | 0,76. | 0,99 | 085 HO FE HTAT 208. 68.002 | 0218 

29.| nw von änt P ib. 173,21 [14,59|0,68| 3,401 — | 1,09| 1,03|2,01) 2320| 176| 99,97 | 0,74 
Ken, A Ei 2205 | aan "INhaelliiire er 00 |ow lan Ho 3 »742 [2,38 . 7,00 . 39,05 0,240 

.| Nord-Michigan MN 1 Cinadı, 46,31 \11,14| — |21,89| — | Spur | 9,68 16,91] — Ey 4410017) — 
y "595. | 94,70 | 5,0 4,82 a, | 1,1 HO 9,37 . 5,19 . 24,70 0,590 „Grünstein“ der Huronian Series. Hellgrün. 'Trikl. F. und grünes 

31. M R 
E 4,55 „12,42 . 24,70 0,687 lamellares Mineral, anscheinend Hornbl. Verbunden mit ge- 

enomenee » ib, 595. |54,54 21,45 |5,53]| — — | Spur | 8,40 7,54] — 2,54 100 ze : i schichteten Inn. [Ob eruptiv?] 5 

29,09 | 10,00 | 1,66 2,10 | 1,95 10 »46 „10,00 .29,09 | 0,581 Hellfarbiges Feldspathgestein. V. d. L. leicht schmelzbar zu 
| 4,35 „11,66 . 29,09 0,550 farblosem Glas. Durch Säuren unvollständig zerlegt. (Huronian 



Ältere Eruptivgest 

2 Ort Analyt. | Quelle | Si | Ä1 |Fe| Fe |Mn| Mg | Ca 'Na| K | Son 

” | 
Canada. | 

32 Brompton Lake T. Sterry | ib. 603. | 63,40 | 12,70| — 4,231 — 3,37 | 7,50. | 7,95 | 0,13 

Hunt 33,81 | 5,92 0,94 1,35 | 2,14 | 2,05 | 0,02 

33. | St. Franeis, Beauce „ ib. 63,60|14,20| — | 1,92| — | 6,84 | 4,37 | 5,09 | 4,13 _ 
33,92 | 6,62 0,43 2,74 | 1,28 | 1,31 | 0,70 # 

34. | Acton, Kupfermine 24 ib. 604. |49,95|14,80| — | 9,90| — | 8,85 | 11,10 | 2,96 | 1,15 4 
| %,64 | 6,90 2,20 3,54 | 3,17 | 0,76 | 0,30 b 

35. | Upton, Kupfermine | 5 ib. 604. |51,80/11,30| — |13,14| — | 7,80| 3,25 nicht _ 
27,63 | 5,297 2,92 3,12 | 0,93 | bestimmt 

36. | St. Franeis, Beauce a ib. 496. | 44,85. | 10,76 |3,20 | — ar 5.24. | 34,38 | — | — 

23,92 | 5,01. | 0,96 2,10 | 9,82 v 
Ostsibirien. 

37 Wilui Hermann Be rn 41,09|| 9,75 | 8,83 | 0,06 | Spur | 17,92 |16,10| — | — — 

1868. | 2191| 258 | 265 | 0901 7,19 | 4,60 

{7} 

Il. Alteı . | 

A. Feldspath vorwalter 

| Sachsen. 6: | | 
1. | Johanngeorgenstadt | Scheerer | Kestsehrält | 75,31113,23| — | 1,50) — | 0,25) 0,65 | 2,60 | 5,51 7 

| (Rube) 180. 40,17 6,17 0,33 0,10 0,19 | 0,67 | 0,9% 

2. Altenberger Stock- a Ann. Chem. 74,68 |12,73| — 3,00 | Spur | 0,35 | 0,09 | 1,54 | 4,64 TiO? 0 

| werk (Rube) 32. 1863. | 39,83 | 5,94 0,67 0,14 | 0,08 | 0,40 | 0,79 ( 
| 

CuO 0 

| SnO? 0 
3 ib. „Zwitter“ - ib. 33. |71,84|14,40| — | 7,00) — | 0,79| 0,63 | 0,67 | 2,30 | TiO? © 

(Rube) 38,31 | 6,72 1,56 0,32 | 0,18 | 0,17 | 0,99 q 
CuO S | 
SnO? 0 

4. ib. » ib. 33. |71,57\12,40| — | 7,22) — | 0,05| 1,55 | 1,60 | 2,80 | TiO? 0 
(Rube) 38,17 5,79 1,60 0,02 0,4 0,41 | 0,48 {I 

| CuO 0 
| j SnO? 0 

5. | Bobritzsch OSO von 3 gel. 71,42 | 11,30 | — | 4,23 10,48| 1,07| 3,02 2,89 | 3,54 | TiO? 0 
Freiberg en) 1868. | 38,09 | 5,97 04 |o11 | 08 | 086 | 0,75 | 0,60 0 



Bemerkungen Bir S®. 3] sp.iG: 

| 99,68 | 2,75- 

% 2,76 

| 100,85 | 2,71- 
: 9,72 
| 100,81 | 3,04- 

3,07 

)| 91,69 — 

)| 99,53 | 3,33 

[100 [2,66 

6,50 . 

5,56 . 

6,46 . 

6,03 . 

9,87. 

5,92 . 33,81 

7,33 . 33,81 

6,62 . 33,92 

7,26 . 33,92 

6,90 . 26,64 

7,67 „10,20 . 26,64 

12,56 . 

5,27 . 27,63 

9,65 27,63 

5,01 . 23,92 

11,92 . 5,97 ..233,92 

11,80 . 7,18 . 21,91 

0,735 

0,748 

0,366 

uptivgesteine. 

thoklas. 

1 100,29 | — 

ı 997 — 

)1100,29| — 

1. Granit. 

6,17 . 41,11 

6,67 . 41,11 

5,94 . 40,11 

6,94 . 40,11 

6,72 . 38,67 

9,05 . 38,67 

5. 5,79. 38,38 

. 8,20 . 33,38 

5,27 „38,47 
. 6,68 . 38,47 

0,204 

0,208 

0,199 

0,207 

0,242 
0,262 

0,228 
0,249 

0,233 

0,245 

| 

Grünlichweifser „Diorit“. Wachsglanz, etwas durchscheinend, 
Bruch etwas muschlig. F. z. Th. trikl. Enthält ein durch Glühen 
gelblichbraun werdendes Mineral. 

Hellbläulich grüner Diorit, grobkörniger als Nr. 32. Wachsglanz. 
F. durchscheinend, spaltbar. Hornbl., durch Glühen olivenbraun. 

„Grünstein“, dunkler als Nr. 33. F. grünlichweils; dunkelgrünes 
amorphes Mineral; etwas Gl. Kies. (ef. 1. c. 713.) 

Feinkörmiger Grünstein, mit Säure 3$ Karbonate entfernt. Rück- 
stand hellgrün, geglüht rothbraun. Spalten mit saftgrüner, amorpher, 
thonerdehaltiger, serpentinähnlicher Masse erfüllt (anal.). 

Granatfels, in Contakt mit Serpentin. Gelblichweifs. Brauset 
nicht. „57,72% Granat + 40,71% Kalkmagnesiabisilikat (Augit).“ 

„Granatin.“ Derb, tuffartig, aschgrau, etwas porös. Brauset nicht. 
Schliefst die bekannten Grossulare, Vesuviane und Achtaragdite 
ein. „42,57% Serpentin + 57,43% Granat.* 

Mittel- bis feinkörnig. Weifslicher und fleischrother F.; grauer Q.; 
wenig schwarzer Gl. 

Feinkörnig. Fleischrother F. vorwaltend; Q. sparsam; schwarzer 
Gl; Zinnstein. Kupfer aus Kupferkies. „Rother Gneifs mit Granit- 
struktur.“ Eisenoxyd vorhanden. 

Q.; schwarzer Gl.; kein F.; Zinnstein. Von zahlreichen Gängen 
und Trümern von Q. durchsetzt. Aus dem Innern des Stockwerks. 

Schwarzgrau. Einfassung der Quarztrümer von Nr. 3. Zinnstein. 
Ansehen wie bei Nr. 3. 

Ziemlich grobkörnig. Weilser und röthlicher F.; Q.; wenig dunkler 
Gl. Trikl. F. vorhanden. 





' Ältere Eruptivgesteine. | Gran xXxv 
XXXIV 
| 2 m a VA RR mas nn fe) 

- = O von 2 B 
ie Rele r A k f f a emerkungen a u. u. ” M Ga Nie ) S®, |sp.G- „Si = 

72 Ort Analyt. | Quelle Ei A Fe ’ K-F Bonik in r 
Br | | | | | | | | ’ 

> ” £ | u | \ 9.75- | 6,0. 5,92..30,51 | 0,907 Grünlichweilser „Diorit“. Wachsglanz, etwas durchscheinend ä ‚ a 5- . 5,92. N “ H 
3 B rs Take ", Sterry | ib. 608. | 63,401 12,70 | — 4,23) — | 3,37| 7,50| 7,95 0,13 2 | o40| 99,63 1% Der ne loss Bruch etwas muschlig. F. z. Th. trikl. Enthält ein durch Glühen 
2% Su ige „l 3,91 | 5,92 0,94 135| 31% | 2,05 | 0,08 alibr: 2, 70,1] 538.1 TASPESUN gelblichbraun werdendes Mineral. 5, | r 

| . | Ibläulich grüner Diorit, grobkörni Is Nr. 32. w. Ina ; | BE | 4937| \ 951 2,71- | 6,46 . 6,62. 3,92 | 0,386 | He grü 8 ger als Nr. 32. Wachsglanz. 19,.| Se. Firanols, Bonuce E | ib. 63,60 14,20 | — 5 % „ IE | Er _ | Ri 100, er De 1,96 .39,02 | 0,302 F. durchscheinend, spaltbar. Hornbl., durch Glähen olivenbraun. 
| 33,92 | 6,62 % NEN EEE N Grünstein“, dunkler als Nr. 33. F. grünli ji 4 2 pa = 10.296) = #. 31 | 3,04- | 9,97 . 6,90 . 26,64 | 0,630 | „ S ” s Nr. 33. F. grünlichweils; dunkelgriines 

34. | Acton, Kupfermine | = | 3b. 604. | 49,95 | 14,80 En lb wu = | 4 ei 100, 3,07 a .10,90..2%,64 0,071 | amorphes Mineral; etwas Gl. Kies. (ef. 1. c. 718.) z 
| 26.64 | 600 2 „5 3, 76 | 0,2 | BE! e 4 Be 
| 3 e | 297 3 3 — 5,97.97,68| — | Feinkörniger Grünstein, mit Säure 3% Karbonate entf üick | > 54 he le R > 8 ‚25.| } eu 1,69 , S Ba o entfernt, Rück- 35. | Upton, Kupfermine X | ib. 604. | 51,80 | 11,30 13,14 ı = nn i au | ki a, er ass u stand hellgrün, geglüht rothbraun. Spalten mit saftgrüner, amorpher, 

| 5 2,92 2077 0 | estimmt thonerdehaltiger, serpentinähnlicher Masse erfüllt (anal.). 
| s | R 7 5.24 | e je: I 533,33 19,56. 5,01..23,92 | 0,735 | Granatfels, in Contakt mit Serpentin. Gelblichweifs. B An nn 4 Be | ib. 496. | 5 3,20| — —_ 5,24 | 34,38 _ 1101 9, D 1a, ” ’ - n chwells, Tauset 

36. | St. Francis, Beauce r ib. 4 u | er ; 6 ki, ER Br | ar 11,99. 5,97..23,92 | 0,748) nicht. „57,72 Granat + 40,71% Kalkmagnesiabisilikat (Augit).“ 
23,9 5, 9° Pr Ks | 

| Ostsibirien. | | | | 1 ;s|»@ranatin.“ Derb, tuffartig, asch; t ös Ten | s Spur! 92 | Er P> ai 2,66 | 11,80. 7,18 . 21,91 | 0,866 | » » 5, grau, etwas porös. Brauset nicht, 

3zal Wilni | Hermann denn en 41,09| 9,75 | 8,83 | 0,06 | Spur | we a | | Me 300; ' mE © en: Schliefst die bekannten Grossulare, Vernsiane, ul Achtaragdite An "| ans | 458 | 2365 | 09,01 719 | 4,60 | | ein. „42,57% Serpentin + 57,439 Granat.“ 

N 

IN | R . . 
0) II. Altere bruptivgesteine, 

A. Feldspath vorwaltend | Orthoklas. 1. Granit. 

| Sachsen. | | E sa: 0,88 | N 
1. | Johunngeorgenstadt | Scheerer | Kestsehrlit | 75,31113,23 | — 1,50| — | 0,25) 0,65 | 2,60 | 5,51 —z "| 99,91) — |2,23. 6,17..41,11 | 0,204 | Mittel- bis feinkörnig. Weifslicher und fleischrother F.; grauer Q.; 

(Rube) 180. 4,17 | 617 0,38 010 | 00 joe lol N Ho 1,90 . 6,67.41,11 | 0,908 | Wenig schwarzer Gl. 

2.| Altenberger Stock- | e Ann, Chem. 74,68|12,73| — 3,00 | Spur | 0,35 | 0,09 | 1,54 4,64 10 I17| 99,50) — 2,03 . 5,94 .40,11 | 0,199 | Feinkörnig. Fleischrother F. vorwaltend; Q. sparsam; schwarzer 
werk |  (Rube) ya lach 39,83 | 5,94 0,67 014 | 0,08 | 0,10 | 0,79 | d om 10 1,36 . 6,94..40,11 10,207 || Gl; Zinnstein. Kupfer aus Kupferkies. „Rother Gneifs mit Granit- 

| löst Kr struktur.“ Eisenoxyd vorhanden. 
nV)“ VW 

| an am loc i0? 0,0 e ri 
3. ib. „Zwitter“ | A ib. 33. |71,84|14,40| — | 7,00| — | 0,79| 0,63; 0,67 | 2,30 un) 2 2 10029| — |2. 6,72 „38,67 | 0,242] Q.; schwarzer Gl.; kein F.; Zinnstein. Von zahlreichen Gängen 

| (mube) | 331 | 6m 1,56 0,32 | 0,18 | o,ı7 | 0,9 | CuD, Sg 1,06. . 9,05 .38,67 | 0,262 und Trümern von Q. durchsetzt. Aus dem Innern des Stockwerks. 

| SnO? 0, 
r | Ta > er | 1 eu 2.80 | TiO? 0,8% | 180 7} R 

4. | ib. | de, ib. 33. | 71,57|12,40| — | 7,22| — | 0,05| 1,55 | 1,60 | 2,30 | TiO on 10 Bm — |25. 5,79 „38,38 | 0,228 | Schwarzgrau. Einfassung der Quarztrümer von Nr. 3. Zinnstein, 
| |  (Rube) a7 | 5,79 1,60 0,02 | 0,4 | 0,41 | 0,8 | cao 09 1,35. 8,20.33,98 |0,999) Ansehen wie bei Nr. 3. 

| SnO? 0,8 

zul j n 2.89 | 3,54 \ mio? 0 | 140) 100,29 : - R 
%l Bobritzsch OSO von | » Rn 71,42|11,30| — | 4,23 0,48! 1,07| 3,02 2,89 | 9,9 | » | 0 ' 1369. 5,97 .38,47 | 0,933 | Ziemlich grobkörnig. Weilser und röthlicher F.; Q.; wenig dunkler 

Freiberg | (Rube) 186 as | ser | 03% lol 04 | 086 Io | 060 | 2,75. 6,68.38,47 0,25 | Gl. Trikl. F. vorhanden. 

e* 



2 Ort Analyt. 

6.| Wiesa bei Camenz | Scheerer 
(Waitz von 
Eschen) 

Ta ib. = 
(Rössler) 

8. | Häselich b. Camenz ” 
(Chelius) 

9.| Jesau bei Camenz 5) 
(Waitz von 

| Eschen) 

10. Dohna r 
| (Rube) 

| Böhmen. 
11. | Karlsbad, Dreikreuz- v 

berg (Rube) 

12. | ib. Klein-Versailles ® 
(Rube) 

13 Karlsbad 5 
(Kohl- 

} schütter) 

| Schlesien. 
I} 

14. | Warmbrunn Thaer 

| Harz. 

15.| a. Brockengruppe. |C. W. C 
\ Brocken, Gipfel Fuchs 

16. Rehberg ” 

17. | Isethal, Meinecken- » 
| berg 

18. ib. ” 
(Schilling) 

19. | Ilsethal, Gruhebeck Ss 

20. | b. Ockerthal. Ziegen- 
rücken 

ib. 

ib. 

c. Rammberggruppe. 
Hexentanzplatz 

Friedrichsbrunn 

d. Ganggranit. Im 
Gabbro d. Eckerthals 

„ 

(v. Graba) 

” 

(vw. Graba) 

£.) 

Quelle S | Al |Fe|Fe 

Festschr. etc. | 69,94 | 15,32 | — |4,24 

1866. 176. | 37,30 | 7,38 0,94 
ib. 176. |70,11114,85| — |4,74 

37,39 | 6,93 1,05 
ib. 171. |65,74|15,10| — | 7,16 

35,06 | 7,05 1,59 
ib. 171. |65,77|14,70| — | 7,08 

35,08 | 6,86 1,57 
ib. 171. 64,20 |15,74| — | 6,90 

34,24 | 7,35 1,53 

ib. 180. |74,30|13,55|) — | 2,57 
39,63 | 6,32 0,57 

ib. 180. 74,84 | 12,26 | — | 2,64 

39,91 | 5,72 0,59 
ib. 176. 73,23 |15,47| — 13,34 

39,06 | 7,22 0,74 

Mitth. von | 70,09 | 15,44 | 6,13 | — 
G.Rose 1861. 7,33 | 720 | 1,54 

J. Miner. |73,71| 13,46 |2,20| — 
1862. 773. 39,31 6,28 ‚66 

ib. 774. | 75,06 |13,00|3,54| — 
40,03 | 6,07 | 1,06 

ib. 774. 66,381 | 19,05| — | 5,02 

35,63 | 8,89 1,12 

ib. 775. |75,10|13,03| — |3,23 
40,05 | 6,08 0,72 

ib. 775. 72,21115,61) — |3,45 

38,51 | 7,29 0,77 
ib. 778. |75,46|11,89| — 3,52 

40,25 | 5,55 0,78 

ib. 779. | 76,69 113,17 |2,73| — 
40,90 | 6,15 | 0,82 

ib. 779. 77,25 13,68) — | 2,67 

41,20 | 6,39 0,59 
ib. 781. 76,81 |10,95 | — | 2,19 

40,97 | 511 0,49 
ib. 781. 73,84 |14,33| — | 2,63 

39,38 | 6,69 0,58 
ib. 779. | 723,00 15,03] — |3,71 

| 38,93 | 7,02 0,82 

Spur 

Ca | Na 

2,13 
0,62 
1,66 
0,47 
2,95 
0,84 
2,03 
0,58 
2,24 
0,64 

0,51 
0,14 

1,09 
0,28 
0,80 
0,23 

1,20 
0,34 

1,15 
0,33 

0,88 
0,25 

3,26 
0,93 

1,27 
0,36 
1,76 
0,50 
1,25 
0,36 

1,72 
0,49 
0,60 
0,17 
0,83 
0,24 
0,44 
0,13 
1,75 
0,50 

k 

"5,73 

*» 114 

2,06 
0,53 
3,65 
0,94 
3,72 
0,97 
2,29 
0,59 

2,31 
0,60 

2,46 
0,63 
1,70 
0,44 

3,27 
0,84 

2,60 
0,67 

3,06 
0,79 

2,85 
0,74 

3,92 
1,01 

2,80 
0,72 

2,56 
0,66 

1,25 
0,32 
1,78 
0,46 
3,10 
0,80 
0,04 
0,01 
3,60 
0,93 

4,18 
0,71 
3,14 
0,53 
2,97 
0,50 
4,40 
0,75 

5,67 
0,96 
5,73 
0,97 
4,38 
0,74 

4,19 
0,71 

4,59 
0,78 

4,16 
0,71 

2,78 
0,47 

3,80 
0,65 

14,14 
0,70 
4,40 
0,75 

5,18 
0,88 
5,32 
0,90 
5,26 
0,89 
8,15 
1,39 
3,81 
0,65 



100,76 

100,77 

101,38 

101,18 
+ 

101,24 

100,28 

101,06 

101,46 

100,01 

100,64 

101,67 

XXXVU 

& O von $ B k 
sp. G. a emerkungen R.R.S |® 

GES 

—_ 3,90 . 7,38 . 37,46 | 0,382 | F. weils; Q. grau; schwarzer und lichter Gl. [O. von Alkali nach 
2,26 . 8,79 . 37,46 | 0,995 Nr. 7 berechnet.] „Lausitzer Granit.“ 

_ 3,31. 6,93 „37,55 | 0,273 | Von derselben Beschaffenheit wie Nr. 6. „Lausitzer Granit.“ 

2,26 . 8,51 . 37,55 | 0,287 

_ 4,18 . 7,05 .35,42 | 0,318 | „Lausitzer Granit.“ 

2,59. 9,44 . 35,42 | 0,340 

—_ 4,70 . 6,86 „35,44 | 0,326 | „Lausitzer Granit.“ 

3,13 . 9,22 .35,44 | 0,348 
— 4,19 . 7,35 .34,60 | 0,333 | 44 geogr. Meilen östl. von Freiberg entnommen. 

2,66. 965 . 34,60 | 0,355 

_ 2,33 . 6,32.39,63 | 0,218 | Feinkörnig, röthlich. Durchbricht Nr. 12. [Or.; oft Olg.; Q., 
1,76 . 7,18 . 39,63 | 0,226 schwarzer und weilser Gl.] [Kreuzberggranit.] 

—_ 2,57 . 5,72. 39,91 | 0,208 | „Hirschensprunggranit.“ Sehr grobkörnig, durch Or. porphyrartig. 
1,98 . 6,60 . 39,91 | 0,215 [Or., Q., Gl. schwarz; bisweilen Olg. und weilser Gl.] 

_ 2,25 . 7,22 .39,06 | 0,242 | „Karlsbader Granit, v. Hochstetter.“ Feinkörnig und porphyrartig. 
1,51. 8,33.39,06 0,52 | [Or., Olg., Q., schwarzer und weilser Gl.] 

—_ 3,12 . 7,20 .37,38 | 0,276 | Or. roth, Olg. gelblichweifs; Q.; wenig dunkler Gl. „Granitit, weg- 
1,89 . 9,01.37,38 0,998 | gesprengt bei der Fassung der neuen Quelle.“ G. Rose. 

2,62 2,99 . 6,28 . 39,31 | 0,236 | Genügend frisch. Or. vorwaltend, matt weils; z. Th. schwach röthlich. 
b. 12OR.|255. 694. 30.31 | 0.941 Olg. sparsam. Kleine zahlreiche Blättchen von schwarzem Gl. 

; ; A Q. nur in kleinen Körnern. 
2,60 |2,46.. 6,07.40,03 | 0,213 | Ziemlich angegriffen. F. matt weils und fleischroth. Q. äufserst 

b.13°R. | 1,75. 7,13.. 40,03 | 0,292 kleine Körnchen. Glimmerblättchen ganz vereinzelt. Ziemlich 
; feinkörnig. 

2,58 3,38 . 8,89 .35,63 | 0,344 | Sehr frisch und glimmerreich. Herrschend hellgrüner Olg.; hellerer ’ ’ L) ’ ’ g D sg ’ 

b. 4°R. 2,96 .10,56..35,63 0,360) Or. (anal.) sehr untergeordnet. Q. sehr sparsam. Gl. dunkelbraun 
i bis schwarz (anal.). 

2,56 2,74 . 6,08..40,05 | 0,222 | Sehr frisch. Von Nr. 17 nur durch mehr Q. und weniger GI. 

BI TOR: 2,02 . 7,16 . 40,05 | 0,229 verschieden. 

2,67 2,86 . 7,29 „38,51 | 0,264 | „Bunter Granit.“ Or. hellroth (anal.), Olg. hellgrün (anal.). Q. 
b. 12°R.|2,09. 8,46.38,51 |0,973| Violett; Gl. schwarz, sparsam. Spuren von Turmalin. Sehr frisch. 

2,619 |2,58. 5,55 .40,25 | 0,202 | Vorherrschend dichter milchweifser Or. (anal.), dem an Menge zu- 
b. S°R.|1,80. 6,72 .40,25 | 0,212 nächst kommt der schwachgraue Q. Einzelne mattgrüne ver- 

witterte F., wohl Olg.; schwarzer Gl.; etwas 'Turmalin. 
_ 2,58 . 6,15 . 40,90 | 0,213 | Aus der Mitte der Granitmasse. 

2,03 . 6,97 „ 40,90 | 0,220 

m 2,18 . 6,39 . 41,20 | 0,208 Vom Rande, wo der Granit mit Hornfels in Berührung ist. 

1,59 . 7,28 . 41,20 | 0,215 

2,650 2,43. 5,11. 40,97 | 0,184 | Nicht mehr ganz frisch. Or. weils, vorwaltend. Olg. sparsam; Q. 
’ 3 3 £ L=} 8 P 

b. 12° R. | 1,94. 5,54. 40,97 | 0,190 reichlich. Schwarzer Gl. 

2,643 |2,12. 6,69.39,38 | 0,224 | Feinkörniges Gemenge aus Or. und Q., Olg. nicht zu erkennen. 
b.16°R.|ı54. 7.57.3938 | 0,931 | Einzelne schwarze Glimmerblättchen, z. Th. verfärbt, sogar weils. 

’ - ’ = ” ’ 

2,598 |2,94. 7,02.38,93 | 0,256 | Feinkörnig. Schmutzig gelblich. F., Q., wenig schwarzer Gl. 
b. 10°R. |2,12. 8,26. 38,93 | 0,267 Granatpünktchen. 





Ältere Eruptivgesteine, NXXNVI 

EEE __ _______________ En 

z Ort Analyt. Quelle $i | A |Fe| Fe |Mn|Mg| Ca | Na| K | Sonst, zus ee FR. R.Si & 
+ E 

ale | — 
7 *%5r R Pr. . 7,38 . 37,46 | 0,282 

6.! Wiesa bei Camenz | Scheerer |Festschr. ete. | 69,94 | 15,52 | — 4,24| — |1,26 | 2,13 Bi TiO2 0,41 Mi 100 3,20 . 7, , gas 

(waitz von | 1866. 176. | g7,90 | 7,88 0,9 050 | 062 |, na 0,16 Mi) 2,96 . 8,79 . 37,46 | 0, 
NT 3. 37,55 | 0,273 

7. ib. s ib. 176. |70,11|14,85| — |4,74| — 11,38 |1,66 12,06] 4,18 11102 0,40 ) 119]100 —  [a8t. 698. 97,55 PR 

(Rössler) 37,39 | 6,9 1,05 0,55 | 0,47 | 0,53 | 0,71 9,16 Ho 2326 . 8,51 .37,55 | 0, 
5 ne = 5 „35,42 | 0,318 

8.| Häselich b. Camenz » ib. 171. 65,74 | 15,101 — |7,16| — |0,69 | 2,95 3,65 | 3,14 | TiO? 0,90 \ 0 99,97 418 . 7,05 .35,42 | 0, 

(Chelius) 35,06 | 7,05 1,59 0,28 | 0,84 | 0,94 | 0,53 0,3 #0 2,59. 9,44 . 35,42 | 0,340 

9.| Jesau bei Camenz » ib. 171. 65,77|14,70| — 7,08) — |2,69 | 2,03 | 3,72 | 2,97 | TiO® 0,90 010 100,56 = 4,70 . 6,86 „ 35,44 | 0,326 

| ae 35,08 | 6,86 1,57 1,08 | 0,58 | 0,97 | 0,50 08) 10 313. 9,92 .35,44 | 0,348 
10. | Dohna ö ib. 171. 64,20 |15,74| — |6,90| — |1,71 2,24 | 2,29 | 4,40 | TiO? 0,91 0714| 99,13 er, 4,19 . 7,35 . 34,60 | 0,933 

_ (Rube) 3,9 | 7,85 1,53 0,68 | 0,64 | 0,59 | 0,75 0,% k 10 2,66. . 9,65 . 34,60 | 0,955 

Böhmen. { 

11. | Karlsbad, Dreikreuz- \ ib. 180. 74,30 13,55 | — |2,57| — | 0,16 | 0,51 | 2,31 | 5,67 2 a1] 99,18 _ 2,33 . 6,32 . 39,63 | 0,218 

\ berg (Rube) 39,63 | 6,32 0,57 0,06 | 0,14 | 0,60 | 0,96 Ho 1,76 . 7,18 „39,63 | 0,226 

12. | ib. Klein-Versailles = ib. 180, 74,84 |12,26| — |2,64| — | 0,26 | 1,09 | 2,46 | 5,73 Pe 0,56| 99,84 —_ 2,57 . 5,72 . 39,91 | 0,208 

(Rube) 39,91 | 5,72 0,59 0,10 | 0,28 | 0,63 | 0,97 HO 1,98 . 6,60 . 39,91 | 0,215 

18. | Karlsbad > ib. 176. |73,23|15,47| — [3,34| — 10,24 0,80|1,70|4,38| TiO?? os sl — 1235. 7,22. 39,06 | 0,242 
| 39,06 | 7,22 0,74 0,10 | 0,23 | 0,44 | 0,74 | HO 1,51. 8,33 ..39,06 | 0,252 

Schlesien. 2 | 
14. Warmbrunn Thaer Mitth. von | 70,09 | 15,44 | 6,13 | — | Spur | Spur | 1,20 | 3,27 | 4,19 _ — 100,32 _ 3,12 . 7,20 . 37,38 | 0,276 

| G.Rose 1861. | 7,38 | 7,20 | 1,34 0,34 | 0,84 | o,71 1,89 . 9,04 . 37,38 | 0,293 

| Harz. E 
15.| a. Brockengruppe. \C. W. C.| 7. Miner. |73,71|13,46|2,20| — | — |1,93|1,15|2,6014,59| — 1112|100,76) 2,62 2,99. 6,28.39,31 | 0,236 

, Brocken, Gipfel Fuchs 1862. 773. | 39,31 | 6,28 | 0,66 0,77 | 0,33 | 0,67 | 0,78 | HO b. 12°R. | 2,55. 6,98. 39,31 | 0,241 

16. | Rehberg „ ib. 774. 75,06 | 13,00 |3,54| — | — | 0,01 0,88 | 3,06 | 4,16 _ 106/100,77| 2,60 2,46. 6,07..40,03 | 0,218 

40,08 | 6,07 | 1,06 0,00 | 0,25 | 0,79 | 0,11 I #0 b. 13° RR. | 1,75. 7,13... 40,03 | 0,222 

17. | Ilsethal, Meinecken- 2 ib. 774. |66,81|19,05| — |5,02| — |0,31|3,26 [2,85 |2,78| — | 130|101,38 | 2,58 |2,38. 8,89..35,68 | 0,344 
berg 35,68 | 8,99 1,12 0,12 | 0,93 | 0,74 | 0,97 H0 b. 49R. 2,96 . 10,56 35,63 | 0,300 

18. ib, BE ib. 775. |75,10|13,03| — |3,23|) — |0,01| 1,27 |3,92|3,80|  — 0,82 101,18 2,56 |2,74. 6,08 .40,05 | 0,222 
| online) 40,05 | 6,08 0,72 0,00 | 0,36 | 1,01 | 0,65 Ho b. TOR. 1202. 7,16. 40,05 | 0,929 

19. | Isethal, Gruhebeck ai ib. 775, 72,21115,61) — |3,45| — [0,43 | 1,76 | 2,80 |4,14 — 0,84| 101,24 2,67 2,86 . 7,29 .38,51 | 0,264 

38,51 | 7,8 0,77 0,12 | 0,50 | 0,72 | 0,70 #0 |b.12°R. 2,09. 8,44. 38,51 | 0,973 
20. | b. Sn een: 5 ib. 778. 75,46 |11,89| — [3,52] — | 0,08 | 1,25 | 2,56 | 4,40 = 2 100,28 | 2,619 2,58. 5,55 .40,25 | 0,202 

40,25 | 5,55 0,78 0,03 | 0,36 | 0,66 | 0,75 b. 8°R.|1,80. 6,72.40,85 | 0,912 
21 ib. » ib. 779. 76,69|13,17|2,73| — — 10,86 | 1,72 | 1,25 | 5,18 7 101,06 => 2,58 . 6,15 . 40,90 | 0,213 

{y. Grabs) 40,90 | 6,15 | 0,82 0,34 | 0,49 | 0,92 | 0,58 2,08 . 6,97 „40,90 | 0,220 e P 2 4 = an 2 CH SCH 2) ya 
22. ib. » ib. 779. 77,25\13,68| — |2,67| — |0,16| 0,60 | 1,78 | 5,32 101,46 — 2,18 . 6,39 . 41,20 | 0,208 (v. Graba) 41,20 | 6,89 0,59 0,06 | 0,17 | 0,46 | 0,9 ir ee el 

23. |c. Rammberggruppe. a ib, 781, 76,81|10,95| — |2,19| — | 0,02 | 0,83 | 3,10 | 5,26 = 0,85 100,01 | 2,650 |943 ; 4 Er 
Hexentanzplatz HO b. 190 #3 0 5,11. 40,97 | 0,184 | 0,97 | 5 0,49 0,01 | 0,24 | 0,80 | 0,9 "BIER. |1,96. 5,86.40,97 | 0,100 24.| Friedrichsbrunn R ib. 781. 173,84 |14,33| — |2,63| — | 0,02 | 0,44 | 0,04 | 8,15 7 119 100,64 2,643 219 ns BR ’ [ . - 

39,38 | 6,69 0,58 0,01 | 0,13 | 0,01 | 1,39 . b.16°R, 1,54 er ao 
25.| d. Ganggranit. Im a ib. 779. |73,00|15,083| — |3,71| — |0,10)1,75|3,60|351| — | %7lionez| 9,59 RR GabWEOTANENE ha pe | de B > ’ ’ lee I) ’ : ’ A 2,9% . 7,02 „38,98 | 0,256 | 58 | 70 0,52 0,04 | 0,50 | 9,93 | 0,61 “10R. |2,12. 8,26. 38,98 0,967 

XXXVII 

Bemerkungen 

F. weils; Q. grau; schwarzer und lichter Gl. [O. von Alkali ini Nr. 7 berechnet.) „Lausitzer Granit.“ 

Von derselben Beschaffenheit wie Nr. 6, „Lausitzer Granit.“ 

„Lausitzer Granit.“ 

„Lausitzer Granit.“ 

4} geogr. Meilen östl. von Freiberg entnommen, 

Feinkörnig, röthlich. Durchbricht Nr. 12. [Or.; oft Ole; Q. 
schwarzer und weifser Gl.] [Krenzberggranit.] ea 

„Hirschensprunggranit.“ Sehr grobkörnig, durch Or. porphyrartig. 
[Or., Q., Gl. schwarz; bisweilen Olg. und weilser Gl] 

„Karlsbader Granit, v. Hochstetter.“ Feinkörnig und porphyrartig, 
[Or., Olg., Q., schwarzer und weilser Gl.] 

Or. roth, Olg. gelblichweifs; Q.; wenig dunkler Gl. „Granitit, weg- 
gesprengt bei der Fassung der neuen Quelle.“ G. Rose. 

Genügend frisch. Or. vorwaltend, matt weils; z. Th. schwach röthlich. 
Olg. sparsam. Kleine zahlreiche Blättchen von schwarzem Gl. 
Q. nur in kleinen Körnern. 

Ziemlich angegriffen. F. matt weils und fleischroth. @. äufserst 
kleine Körnchen. Glimmerblättchen ganz vereinzelt. Ziemlich 
feinkörnig. 

Sehr frisch und glimmerreich. Herrschend hellgrüner Olg.; hellerer 
Or. (anal.) sehr untergeordnet. Q. sehr sparsam. Gl. dunkelbraun 
bis schwarz (anal.). 

Sehr frisch. Von Nr. 17 nur durch mehr Q. 
verschieden. 

und weniger Gl. 

„Bunter Granit.“ Or. hellroth (anal.), Olg. hellgrün (anal.). Q. 
violett; Gl. schwarz, sparsam. Spuren von 'Turmalin. Sehr frisch. 

Vorherrschend dichter milchweilser Or. (anal), dem an Menge z 
nächst kommt der schwachgraue Q. Einzelne mattgrüne ver- 
witterte F., wohl Olg.; schwarzer Gl.; etwas 'Turmalin, 

Aus der Mitte der Granitmasse. 

Vom Rande, wo der Granit mit Hormfels in Berührung ist. 

Nicht mehr ganz frisch. Or. weils, vorwaltend. ÖOlg. sparsam; Q. 

reichlich. Schwarzer Gl. 

Feinkörniges Gemenge aus 
Einzelne schwarze Glimmer] 

Or. und Q., Olg. nicht zu erkennen. 

blättchen, z. Th. verfärbt, sogar weils. 

Feinkörnig. Schmutzig gelblich. F., Q., wenig schwarzer Gl. 

Granatpünktchen. 



NXXVIIL Ältere Eruptivgeste, 

” Ort Analyt. Quelle Si |Aı | Ee | Fe|Mn Mg Ca|Na!K | 8 

| . 

26.| Im Gabbro, Eiters- | C..W.C. | J. Miner. | 76,97 \13,40 | — 1,16) — | — |0,42 | 0,22 | 7,09 
berg Fuchs 1862. 780. 41,05 | 6,86 0,3% 0,12 | 0,06 | 1,% 

27. | Im Gabbro, Radanthalı R ib, 63,66| 9855| — |7,77| — [2,23 6,56 | 2,76| 7,12 
33,95 | 4,60 1,73 0,89 | 1,87 | 0,71 | 1,21 

Kyffhäuser. 

PERF Pe I Streng |ib. 1867. 527. | 76,37 |12,55| 3,391 — | — | 0,16 | 1,25 | 3,05 | 3,58 

40,73 | 5,86 | 1,02 0,06 | 0,36 | 0,79 | 0,61 
Ostbayerisches 

ı Grenzgebirge. 
29.|  Pamsendorf bei | Gümbel | GepinBershnd: | 74,63 |10,54| 3,60 | 0,45 | — |1,23 10,85 | 2,22 |5,33 

Pfreimt (Wittstein) | gebirkes. „Gotha | z950 | 4,91 | 1,08 | 0,10 0,49 | 0,24 | 0,57 | 0,91 

30. | Ochsenberg b. Wörth EN ib. 276. 75,46 | 9,380| 4,89|0,42| — | Spur | 0,35 | 1,34 | 5,46 

40,25 | 4,57 | 1,47 | 0,09 0,10 | 0,35 | 0,98 

31. Hagendorf bei n) ib. 278. 74,32 110,66 | 5,31] — | 0,06 |s.Fe | 0,50 | 2,14 | 5,78 

Waidhaus 39,64 | 496 | 86 0,02 0,14 | 0,55 | 0,98 

32. | Eben bei Schwarzach 5, ib. 283. 70,93 | 9,38 | 11,74 | 0,09 | 0,01 | Spur | 0,77 | 1,48 | 3,98 

37,853 | 4,37 | 3,52 | 0,02 | 0,00 0,22 | 0,38 | 0,68 

33.|  Rattenberg bei 3 ib. 285. | 69,05 | 11,09 | 11,30 | 0,31 | Spur | s.Fe | 1,12 | 1,30 | 4,95 
Viechtach 36,838 | 5,16 | Ei6 | 0,07 0,32 | 0,97 | 0,84 

34.| Hohenstein bei ® ib. 291. |58,13|13,50| 9,05 7,551 — | — |4,65 |4,99 | 0,20 
Wolfstein 31,00 | 6,29 2,72 | 1,74 1,33 | 1,29 | 0,03 

35. Tirschenreuther ” ib. 298. 75,45 | 9,94 6,54 Spur 0,35 1,10 | 5,46 

Wald 40,94 | 4,63 rg 7110,28 | .0,98 

36. | Auerberg b. Deggen- ” ib. 310. 73,90 | 10,31 | 6,49 | 0,02 | spur | s.Fe | 1,02 | 3,12 | 3,78 
dorf 39,11 | 4,80 | ao | 0,00 0,39 | 0,81 | 0,64 

37.| Monolithbruch bei A ib. 305.  \72,50|12,16| 4,13 |0,08| — | spur | 0,93 | 2,19 | 6,46 
Hauzenberg 38,67 | 5,67 | 1,9 | 0,01 0,27 | 0,57 | 1,10 

58. Hauzenberg bei J. Andre J. Miner. 73,15 [10,50 | 3,16| — | — /1,12| — | 1,80 | 9,04 

Passau 1867. 210. | 39,00 | 4,90 | 0,95 0,45 0,46 | 1,54 
Baden. i 

39. Döttelbach Nefsler | Beitr. zur Stat. | 72,21|17,95| 1,55| — | — [0,34 | 0,48 | 3,53 | 3,81 
Badens. 16. 28. 
1863. 8. Oppe- | 35,51 | 8,38 | 0,46 0,14 | 0,14 | 0,91 | 0,65 

40. | Lautenbach E ib. 31. 71,42115,10| 4,331 — |! — |0,55 | 2,18) 1,82] 4,16 
38,09 | 7,05 | 1,30 0,22 | 0,62 | 0,47 | 0,71 

41. Schapbach 4 ib. 33. 1167,09.\18,00| 3,43] — | — |1,64 | 1,57 | 2,21. 5,34 p 
35,78 | 8,40 | 1,03 0,66 | 0,45 | 0,57 | 0,91 { 



VE .8.0.00.d 

Ovon O # Sa u. EM 05 un S®. PEI RE E Bemerkungen 

61100,02 | 2,608 |1,64. 6,26. 41,05 | 0,192 | Feinkörnig. Sehr viel Or. und Q., wenig Olg., etwas schwarzer Gl. 

b. 12° RR. | 1,38 . 6,65 . 41,05 | 0,195 

3 | 100,48 2 6,41. 4,60 . 33,95 | 0,324 | Vorwaltend lichtfleischrother Or., wasserheller trikl. F. (anal) [Or + 
| 4,68 „7,19 . 33,95 | 0,350 Ab?]; wenig Q., augitisches Mineral, brauner Titanit [Ob hierher? ] 

7|101,22| 2,61 2,50 . 5,86 .40,73 | 0,905 | In der Mitte grobkörniges, an den Seiten mittel- bis kleinkörniges 
Handstück. Or. th. farblos, th. röthlich, vorherrsch. ; sparsam weilser 

1,52 . 6,88 . 40,73 | 0,214 E: = A . E 
- 2 el trikl. F.; Q.; vereinzelt schwarzer, streifenweise gruppirter @l. 

>| 99,91 | 2,64 2,31. 5,99 . 39,97 | 0,208 | „ Bunter Granit.“ Feinkörnig; bildet schwache Lager in buntem 
b Gneils (Nr. 16). Or. weils, wenig rother Olg., Q.; ziemlich viel 
2 G]., weilser und schwarzer. 

>| 99,77 = 1,47... 6,04 .40,49 | 0,185 | „ Winzergranit.“ Mittelkörnig, röthlich; bildet Lager im Winzer- 
meils (Nr. 20). Or. weils, Olg. z. Th. verwittert, Q., brauner 
Gl. durch grünes, fettig anzufühlendes Mineral ersetzt. 

|. 99,82 | 2,707 — — 399) — |„Waldlagergranit.“ Meist feiukörnig, licht, Lager vorzugsweise im 
F Schuppen- und Körnelgneifs (Nr. 21 und 22). Herrschend weilser 
1. Or.; wenig weilser trikliner F.; Q.; sehr kleinblättriger tombak- 

brauner Gl. Weilser Gl. auf einzelne Putzen zusammengedrängt. 
I 99,63| 2,775 1,30 . 7,89 . 38,05 | 0,242 | „ Vorderwald-Perlgranit’“ Gleichmäfsig mittelfeinkörnig. Or. hell- 

& Mittel farbig, wenig lichter Q., viel schwarzer Gl., wenige Olgkörnchen, 
f. sehr einzeln weilser Gl. und grünliches pinitähnliches Mineral. 

Lager im Gneifs. 
>| 99,78 | 2,704 — — 369 | — | „Porphyrartiger Ödenwieser Granit.“ Lager im Gneils; Augengneifs 
‚4 Mittel ähnlich. Or. weils in grofsen Putzen, Olg. weils, sparsam, Q. 
. | nicht reichlich, Gl. braun, feinschuppig. 
0 | 99,95 E= 4,39. 9,01. 31,51 | 0,425 | „Porphyrartiger Syenitgranit.“ Lager im Hornblendegneils. Ziemlich 
# gleichförmig gemengt. Or. ; Olg.; Q.; dunkler Gl., Hormbl.; Titanit. 
A | [Keine MgO?] 

99,85 — — — 4,4] — | „Krystallgranit.“ Grobkörnig. Or. weilsl., Olg. sparsam, Q., schwarzer 
Gl., wenig weilser Gl. Grofse Orzwillinge. Stockgranit in Kryst. 
Schiefern. 

t| 99,86 | 2,685 — 7 3970| — „Passauer Waldgranit.*“ Feinkörnig, grau. Or., Olg., Q., weilser 
e Gl., schwarzer Gl. Stockgranit in kryst. Schiefern. 

I 99,78 | 2,656 [1,95 . 6,91. 38,94 | 0,298 „Steinwaldgranit.“ Weifser, matter Or. herrschend. Sparsam heller 

h Olg.; weifser Gl., umrändert oft den schwarzen Gl. Q. Stock- 
& granit in kryst. Schiefern. Mittel-grobkörnig. 

>| 99,20 _ 3,08 . 4,90 . 39,00 | 0,205 | Feinkörnig. Or. weils, Q.; brauner bis schwarzer Gl. mit weilsem 

2,45. 5,85 ..39,00 | 0,213 Gl. fest verwachsen. [Cf. Nr. 125, 126, 127.] 

> | 100,90 = 2,15. 8,38 .38,51 | 0,273 | Feinkörniger Ganggranit. Hellgrau. Viel Or., weniger Olg., Q., 
1,84. 8,84. 38,51 | 0,274 wenig schwarzer Gl. Eisen z. Th. als Oxydul vorhanden. 

7 100,22 — 12,89. 7,05 .38,09 | 0,258 | Porphyrartig, reich an grofsen Orkörnern; Olg.; Q.; schwarzer Gl.. 
2,02 . 8,35 . 38,09 | 0,972 grüner Pinit. Eisen z. Th. als Oxydul vorhanden. 

>| 99,94 — 3,28 . 8,40 . 35,78 | 0,329 Lichtgrau, nahe der Gneilsgrenze. Einfache Krystalle von weilsem 
Or. (anal.), überwiegend; einzeln weilse Olg.; Q.; schwarzer Gl. 
Eisen z. Th. als Oxydul vorhanden, 

2,59. 9,43 . 35,78 | 0,339 
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Ältere Eruptivgesteing. 
XNXVII 

& |äı | Fe Fe Mn | Mg | Ca Na |K | Ton ) 
2 \ Ort | Analyt. Quelle | | | 

u. | i | \ | 

älen r | } } 7\1340| — |116| — | — |042[022[7,091_ | NR jubbro, Etters- | C. W.C. J. Miner. | 76,9 y | 
26.| Im Ga Ei | Fuchs 1362. 780. | 05 | 6% 0% 0,12 | 0,06 | 1,20 | 

I | . = 5 

97. | Im Gabbro, Radan 5 ib. 63,66 | 9855| — 7,77 2,28 | 6,56 | 2,76 |7,12 | »Ti02; ( 
27 | nahe am Wasser! | 33,95 4,60 1,73 0,89 | 1,87 | 0,71 | 1,21 ) 

Kyffhäuser | = — | — [0,16 | 1,25 | 3,05 | 3,58 | Lio ' 98. | «Gang im Dioritgneifs“ | Streng | ib. 1867. 527. | 76,97 12,55 | 3,39 ’ ’ ‚05 | 3,58 Er Spur "| "hinter der Rothenburg | 40,73 5,86 1,02 0,06 | 0,36 | 0,79 | 0,61 Pos » 

| Ostbayerisches 
n 

Grenzgebirge. £ — |1,23 0,85 | 2,22 io? 
20.| Pamsgpdorf bei |-Gämbel | GegenBerene.d. | 74,68 |10,54| 3,60 0,45 a ” en 5,33 | TiO aa | 

| Pfreimt (Wittstein) gebirken. ie 39,90 | 491 | 1,08 | 0,10 h [% ‚57 | 0,91 Au k 

r Alles 
30. | Ochsenberg b. Wörth P ib. 276. 75,46 | 9,80| 4,89 |0,42| — | Spur 0,35 | 1,34 | 5,46 Kies 0,%0 

| 85 | a7 | a7 | 0,09 0,10 | 0,35 | 0,93 | TiO? 0,80 | 
0,4 

| PO> Spur 
31.| _Hagendorf bei N ib. 278. |74,32|10,66| 5,31) — [0,06 |s.Fe | 0,50 | 2,14 | 5,78 | Kies 0,00 

Waidhaus | 3,06 | 06 | ei 0,02 0,14 | 0,55 | 0,05 | TiO? 0,04 | 
| 

32, | Eben bei Schwarzach e ib. 283. |70,93| 9,38 | 11,74 | 0,09 | 0,01 | Spur | 0,77 1,48 | 3,98 Eu gu 
31,83 | 4,97 | 3,52 | 0,02 | 0,00 0,22 | 0,33 | 0,68 ei 

33.| Rattenberg bei = ib. 285. 69,05 | 11,09 | 11,30 | 0,31 | Spur s.Fe | 1,12 | 1,30 | 4,95 | TiO? 0,33 1} 

| Viechtach 68 | 5,16 | v6 | 007 0,32 | 0,27 | 0,84 | 08 

34.| Hohenstein bei x ib. 291. |58,18|13,50| 9,051 7,85| — | — |4,65 | 4,99 | 0,20 | TiO? en \ 
Wolfstein 0 | 0 | 272 | 17 1,33 | 1,29 | 0,08 | ag 

5 Ti0? 
35.|  Tirschenreuther 5 id. 298. [75,45 | 0994| 654 |smur| 0,85 |1,10|5,46|10 u Wald N a) Te 0,98 | 0,98 . 

36. | Auerberg b. Deggen- ö ib. 310, | 73,90 10,31] 6,49) 0,02 | spur | s-Fe | 1,02 | 3,12 | 3,78 In, un 
i ’ 

dorf 9,11 | 480 | 6 | 0,00 0,29 | 0,51 | 0,64 je 

alg i 02 37.| Monolithbruch bei | - » iv. 305. |72,50| 12,16] 4130,08] — | snur | 0,93 | 2,19 16,461 Kins 00 
Hanzenberg 330 | 5 | 1% | 001 927 | 0,57 | 110 | mio 0,66 

om | 

38.| Hauzenberg bei | J. Andre | J. Miner. |73,13|10,50| 3,16) — | — |ı,12| — |1,80[9,04| — 
Passau 1867. 210. | 39,00 | 4,90 | 0,85 0,45 0,46 | 1,54 

Baden. S 
39. Döttelbach Nefsler Belır. zur, Sa. 72,21|17,95| 1,581 — | — [0,34] 0,48 | 3,53 | 3,81 en Spur 

1863. 8. Oppe- | 39,51 | 8,88 | 0,46 0,14 | 0,14 | 0901 | 0,65 I oa, 
a s 0,0 

40. Lautenbach n ib. 31. 71,42115,10| 4,33| — | — |0,55 | 2,18] 1,32 | 4,16 | PO % 
33,09 | 7,05 | 1,30 0,22 | 0,62 | 0,7 | O1 pe 

4. Schapbach / ib. 33. |6z,09|18,00| 3,43| — | — [1,64] 1,57 | 2,21 5,34 | BaO Sr 
35,78 | 8,40 1,03 0,66 | 0,45 | 0,57 | 99 

\ 

XNNIN 

Ovon 

| wel 

0,76 100,02 

HO 
0,59 100,48 

101,22 

99,91 

99,77 

99,32 

99,63 

99,78 

99,95 

99,85 

Ok 
HOn. 
Glähy, 

0,70 

HOu. 
Glähr, 

99,86 

99,78 

99,20 0,45 
10 

045 | 100,90 
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| Bemerkungen 

„, wenig Olg., etwas schwarzer Gl. 
0,195 
0,324 | Vorwaltend lichtfleischrother Or., wasserheller trikl. F. (anal) [Or + 0,350 Ab?]; wenig Q., augitisches Mineral, brauner Titanit [Ob hierher? ] 

In der Mitte grobkörniges, an den Seiten mittel- bis kleinkörniges Handstück. Or. th. farblos, th. röthlich, vorherrsch.; sparsam weilser trikl. F.; Q.; vereinzelt schwarzer, streifenweise gruppirter Gl. 

„Bunter Granit.“ Feinkörnig; bildet schwache Lager in buntem 
Gneifs (Nr. 16). Or. weils, wenig rother Olg., Q.; ziemlich viel 
Gl,, weilser und schwarzer, 

„Winzergranit.“ Mittelkörnig, röthlich; bildet Lager im Winzer- 
gneifs (Nr. 20). Or. weils, Olg. z. Th. verwittert, Q., brauner 
GI. dureh grünes, fettig anzufühlendes Mineral ersetzt. 

„ Waldlagergranit.“ Meist feiukörnig, licht, Lager vorzugsweise im 
Schuppen- und Körnelgneifs (Nr. 21 und 22), Herrschend weilser 
Or.; wenig weilser trikliner F.; Q.; sehr kleinblättriger tombak- 
brauner Gl Weilser Gl. auf einzelne Putzen zusammengedrängt. 

„ Vorderwald-Perlgranit'“ Gleichmäfsig mittelfeinkörnig. Or. hell- 
farbig, wenig lichter Q., viel schwarzer Gl., wenige Olgkörnchen, 
sehr einzeln weifser Gl. und grünliches pinitähnliches Mineral, 
Lager im Gneifs. 

„Porphyrartiger Ödenwieser Granit.“ Lager im Gneifs; Augengneils 
ähnlich. Or. weils in grofsen Putzen, Olg. weils, sparsam, Q. 
nicht reichlich, Gl. braun, feinschuppig. 

„Porphyrartiger Syenitgranit.“ Lager im Hornblendegneils. Ziemlich 
gleichförmig gemengt. Or. ; Olg.; Q.; dunkler Gl., Hornbl.; Titanit. 
[Keine MgO?) 

„Krystallgranit.“ Grobkörnig. Or. weilsl., Olg. sparsam, Q., schwarzer 
Gl., wenig weifser Gl. Grofßse Orzwillinge. Stockgranit in kryat. 
Schiefern. 

„Passauer Waldgranit.“ Feinkörnig, grau. Or, Olg., Q., weißer 

Gl., schwarzer Gl. Stockgranit in kryst. Schiefern. 

„Steinwaldgranit.“ Weifser, matter Or. herrschend. Sparsam heller 
Olg.; weilser Gl., umrändert oft den schwarzen Gl. Q. Stock- 
granit in kryst. Schiefern. Mittel-grobkörnig. 

Feinkörnig. Or. weils, Q.; brauner bis schwarzer Gl. mit weilsem 

Gl. fest verwachsen. [Cf. Nr. 125, 126, 127.] 

Hellgrau. Viel Or., weniger Olg., Q., Feinkörniger Ganggranit. 
2 Eisen z. Th. als Oxydul vorhanden. wenig schwarzer Gl. 

Porphyrartig, reich an grofsen Orkörnern; Olg.; Q.; schwarzer Gl,, 

grüner Pinit. Eisen z. Th. als Oxydul vorhanden. 

Lichtgran, nahe der Gneifsgrenze. Einfuche Krystalle von gt 

Or. (anal.), überwiegend; einzeln weifse Olg.; Q.; schwarzer Gl. 

Eisen z. Th. als Oxydul vorhanden. 



Ort Quelle Äl 

AT. 

48. 

.' Baden, zw. Conver- 
sationshaus u. Rondel 

Baden, Westseite des 
Friesenberges 

Heidelberg 

Grofssachsen bei 
Heidelberg 

Lyon. 
Noiretable 

Carelle (Rhöne) 

S. von Saint-Etienne 
de Vaux 

Pyrenäen. 
. | Salat-Thal b. Lacourt 

Val de Burbe bei 

Luchon 

oFinnland. 
Ahlön, Vannäs 

ib. Mustfinn 

Strandby 

Ka uppo 

Ontala 

Saivis 

Nulto 

Ha ggais 

Sandvik 

| Storgard, Weg vom 
Kalkbruch zur Brücke 

ib, 

Simonby 

Schröder 

Mene 

Zirkel 

Kuhlberg 

Beitrag zur Stat. 
Badens. u. 48. 
1861. 8. Baden. 

ib. 
11. 57. 1861. 

G. Leonhard, 
Grundzüge der 
Geognosie. 45. 

, 1863. 

ib. 

Delesse et de 
Lapparent. 

Revue de geol. 
P-1865 et1866.79. 

ib, 

ib. 

Z.d.geol. Ges. 
19. 94. 1867. 

ib. 

Arch. f. Naturk. 

75,68 
40,36 

71,91 
38,35 
72,47 
33,65 

76,32 
40,70 

70,0 
37,33 
74,0 
39,47 
75,3 
40,16 

64,56 
34,43 
74,68 
39,83 

69,01 
36,81 
68,30 

36,43 
75,15 
40,08 
65,85 

35,12 

74,64 
39,81 
73,44 
39,17 
67,73 
36,12 
74,01 
39,47 
71,73 
38,26 
74,46 
39,71 
73,75 
42,00 
74,56 
39,77 

13,69 
6,38 

13,29 
6,19 

16,23 
7,58 

15,44 
7,20 

17,0 
7,92 

19,0 
8,85 
9,4 
4,38 

17,93 
8,36 

14,20 
6,62 

17,33 
8,09 

15,41 
7,19 

10,49 
4,90 

17,77 
8,29 

12,81] 
5,98 

14,52 
6,78 

16,60 
7,75 

14,22 
6,64 

15,41 
7,19 

12,59 
5,88 

10,75 
5,01 

11,37 
5,30 

0,41 
0,12 

2,97 
0,89 

Spur 

2,36 
0,71 

0,12 
0,04 

0,31 
0,09 

2,01 
0,60 

0,49 
0,15 

1,34 
0,40 

2,36 
0,71 

1,29 
0,39 

3,20 
0,96 

0,46 
0,10 

1,38 
0,28 

2,01 
0,45 

1,95 
0,43 

1,98 
0,44 

Spur 

Spur 

1,59 
0,64 

0,26 
0,10 

1,17 
0,47 
1,27 
0,51 

0,71 
0,28 

1,57 
0,63 

0,85 
0,34 

0,17 
0,07 

0,81 
0,32 

0,49 
0,20 
1,08 
0,43 
0,85 
0,34 

0,47 
0,19 

0,67 
0,97 

1,17 
0,33 

2,09 
0,60 

0,40 
0,11 

3,81 
1,09 

0,94 
0,7 
1,53 
0,4 

0,97 
0,28 

3,34 
0,86 
3,26 
0,84 

2,32 
0,60 

2,09 
0,54 

3,96 
1,02 

3,14 
0,81 

3,22 
0,83 

2,78 
0,72 

3,18 
0,82 

1,97 
0,51 

0,86 

2,57 

0,43 

5,34 
0,91 

6,85 
1,16 

5,77 
0,98 

6,03 

1,03 

1,47 

0,25 

3,43 

0,58 

1,71 
0,29 

3,80 

0.65 



hv. 

2 
hy. 

2 
hy. 

) 
1) 
62 

) 

81 

I) 

30 

) 

76 

3) 

18 

) 

95 

) 

05 

) 

85 

0) 

89 

0) 

65 

0) 

67 
> 

62 

0) 

98,77 

99,50 

100,02 

100,09 

100,33 

100,07 

100,30 

99,14 

2,71 

2,63 

OÖ von 

R.&R.Si 

318; 

1,61. 

DEUs 

DL. 

2,38 . 

1,70 . 

1,84 . 

4,80 . 

3,29 . 10,62 . 34,43 

3,16 . 

2,55 

2,87 

Phys. Klasse. 1869. 

6,38 . 40,36 

7,15 . 40,36 

6,19 . 38,35 

7,18 . 38,35 

7,58 . 38,65 

8,61 . 38,65 

7,31 . 40,70 

8,07 . 37,33 

9,00 . 39,47 

5,73 . 40,16 

8,36 . 34,43 

6,62 . 39,83 

7,53 . 39,83 

8,21. 36,81 

8,08 . 36,43 

4,90 . 40,08 

. 5,28 . 40,08 
9,00 . 35,12 

. 6,02 . 39,81 

. 6,78 . 39,17 

6,87 . 39,17 

. 7,75 „36,12 
. 8,35 . 36,12 
. 6,79 . 39,47 

. 7,59 . 38,26 

6,59... 39,71 

. 5,40 . 42,00 

5. 6,26 . 39,77 

Bemerkungen 

Gang, 24 Fufs mächtig. Grobkörnig. Or. fleischroth (anal.), Q., 
grünlichweilser Kaliglimmer, Partikeln eines matten blaugrauen 
Minerals, 

Überwiegend ist ziegelrother Or., in dem Q. und grüner verwitterter 
Gl. ganz verflöfst erscheinen. Olg. nicht nachgewiesen. 

Porphyrartig. 

Feinkörnig. 

Alter Granit. 

Röthlich, mit schwarzem G]l.; F. zuweilen in grofsen Krystallen. 

Grobkörnig. 

„Gewöhnlicher Pyrenäengranit.“ Mittelkörnig. Or. weils, vor- 
waltend; Olg. spärlich; Q.; schwarzer Gl. Aus Silur-Devon. 

„Luchongranit.“ Pegmatit. Or. bläulich, Olg. weils, reichlich; 
Q.; Gl. weils. Aus Silur-Devon. 

Sehr feinkörnig. Or. roth, Q., schwarzer Gl. (Alle Granite von Ahlön 
aus Gneils und den zugehörigen Gesteinen.) 

Grobkörnig. Or. hellroth; weilser Olg.; Q.; schwarzer Gl. 

Or. hellroth, wenig schwarzer Gl. und weilser Q. Im Anfangs- 
stadium der Verwitterung. 

Sehr feinkörniger schwarzer Granit. Feldspath hellroth; wenig Q.; 
schwarzer Gl. 

Feinkörnig. Ziegelrother Or.; Q. weils; schwarzer Gl. 

Grobkörnig. Sehr hell. Or. blassroth; Q. gelblich; wenig schwarzer 
Gl.; rother Granat. Eisenoxyd nicht direct bestimmt. 

Grobkörnig. Weifser und röthlicher Or.; gelblicher Olg.; Quarz; 
schwarzer Gl. 

Mittelkörnig. Or. roth, Q. gelblich, Gl. schwarz. Wechselt mit 
Granulit Nr. 11. 

Or.; Olg.; bläulicher Q., schwarzer GI. 

Sehr feinkörnig, roth, Sandstein ähnlich, mit röthlichen Granaten. 

Dicht unter Nr. 60. Gelblich, Sandstein ähnlich, mit röthlichgelben 
Granaten, 

Feinkörnig, Sandstein ähnlich, mit gelblichrothen Granaten u. weilsem 
feinkörnigem Or. 
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Loss u 100,21| — |2%13. 6,98. 40,36 | 0, ‚dee } g- rnig. Or. fleischroth (anal.), Q., 

42. | Baden, zw. Conver- | König. | eig sur sun. | 75,68 | 18,69 1959| — vor ei Te » ' 1,61 . 7,15 . 40,36 | 0,817 Minerale” “iter Kaliglimmer, Partikeln eines matten en * sationshaus u. Rondel 1861. 8. Baden. | a6 | 638 | 077 ne | he Ä 
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44 Heidelberg Schröder | Grundzüge der | *”* u Ho 1,70 . 8,61 . 38,65 | 0,267 E Geognosie. 45. | gas; | 7,58 | 1,03 0,52 | 0,60 | 0,58 Feinkörni 1863. 2 5.44 | 0,37 0,36 | 1,83 | 2,06 | 3,34 \ 049 1100,34) — 1,8%. 7,31..40,70 | 0,225 | Feinkörnig. 
M — — ‚ I —_ 

45.| Grofssachsen bei | - ib. BORN N ; \ u t HO 5 Heidelberg 40,70 | 7,20 | 0,11 a | 
on. Br N aa 1 ee 2,3 1,1 [7,6 & | 0,8 99,3 123,655) — — — | — Alter Granit. 
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Phys, Klasse, 1869, f 



zZ Ort Analyt. 
is] 

63 Kalkbruch von Kuhlberg 
Storgard 

64. | Steinbruch Himme- |H. Struve 
kül bei Pyterlaks (Mittel) 

65. Monrepos NW vom | Björklund 
Wiburger Schlofs 

Insel Hochland. 
66. Launakülla Lemberg 

67. | ib. 5 

68 Südspitze ” 

69.| Gegenüber Mahelli n 

70.| Zw. Launakörkia > 
und Meer 

71.| Gegenüber Kuchja- 5 
pochjahelli 

72.| Am See Launajerw ” 

73. ib. » 

74. ib. » 

75.| Hinter Launakülla = 

76 Hinter Pascolax E 

TE Selgapajalax r 

78. ih. 5 

79. Launakülla = 

Norwegen. 
80. | Bukkestien b. Bergen | Hiortdahl 

u. Irgens 

81. Elba. Bunsen 

82. | Fufs des Monte Bello | Damour 
bei Porto Ferrajo 

ib. 

ib. 

ib. 

Quelle 

Mem. Acad. 
& burg 

. 6. Nr.4. 33. | 40 
1862. ‚08 

198. 

Geol. Un- 
dersögelser i 68,74 

Bergens Omegn. 
1862. 21. 

Ann.Soc.d’Agr 
de Lyon. 185 

Si 

Arch. f. Naturk. 
Linlanda eie. che 
1867. (I). 4. 37,94 

75,06 

Will. Jahresber. 78.4 
üb.d. Fortsch. d. » 
Chemie für 1863. 

863. 41,81 

Arch. f. Naturk. 
Livlands etc. 75,05 

1867. (1) 4. 198. 40,03 

74,07 
39,50 

70,74 
37,73 

68,65 
36,61 

64,98 
34,66 
77,71 
41,45 

68,26 
36,41 

68,49 
36,53 

61,57 
32,84 

74,52 
39,74 

71,08 
37,91 

76,33 
40,71 

74,50 
39,73 

70,37 
37,53 

36,66 

Mitth. 1861. | 67,49 
35,99 

ie. | 75,85 
40,45 

A 

17,42 
8,12 

11,70 
5,46 

7,1 
3,31 

12,94 
6,03 

14,47 
6,75 

16,35 
7,62 

14,18 
6,61 

16,50 
7,69 

11,58 
5,40 

14,36 
6,69 

14,15 
6,59 

15,99 
7,45 

14,20 
6,62 

17,19 
8,01 

12,33 
5,75 

12,69 
5,91 

15,20 
7,08 

14,90 
6,96 

17,33 
8,09 

14,99 
7,00 

Ältere Eruptivgest 

| 
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or 
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100,33 

100,37 

100 

99,65 

100,30 

101,15 

98,01 

100,24 

100,50 

100,42 

99,73 

99,90 

100 

100 

100 

99,85 

99,35 

101,96 

101,24 

98,80 

2,642 
Mittel 

2,609 

OÖ von 

R. R.Si Bemerkungen 

> DS NS E33 

2 - 

„ ma 

2,68 . 

2,83. 

8,12 . 37,94 

8,16 . 37,94 

5,77 „40,17 

3,31 . 41,81 

3,67 . 41,81 

6,03 . 40,03 

6,50 . 40,03 

6,75 . 39,50 

7,43 . 39,50 

7,62 . 37,7 

8,40 . 37,73 

6,61 . 36,61 

7,85 . 36,61 

7,69 . 34,66 

9,74 . 34,66 

5,40 . 41,45 

6,19 . 41,45 

6,69 . 36,41 

8,53 . 36,41 

6,59 . 36,53 

8,09 . 36,53 

7,45 . 32,84 

9,97 . 32,84 

6,62 . 39,74 

7,00 „39,74 

8,01 . 37,91 

. 8,17 . 37,91 

5,75... 40,71 

6,00 . 40,71 

5,91. 39,73 

6,11 . 39,73 

7,08 . 37,53 

7,98 . 37,53 

6,96 . 36,66 

8,22 . 36,66 

8,09 . 35,99 

9,24 . 35,99 

7,00 . 40,45 

7,19 . 40,45 

0,156 

0,159 

0,207 

0,211 

0,241 

0,246 

0,258 

0,298 

0,269 

0,250 

0,345 

0,364 

0,186 

0,192 

0,293 

0,310 

0,280 

0,293 

0,396 

0,421 

0,234 

0,237 

0,284 

0,255 

0,196 

0,198 

0,205 

0,206 

0,271 

0,279 

0,290 
0,302 

0,317 

0,327 

0,212 
0,213 

Grobkörnig. Im Kalk des Gneifses. Or. röthlich, ein wenig ver- 
witterter Olg., blauer Q., Hornbl. Eisenoxyd nicht direet bestimmt. 

Q. grau, (Glühverlust 0,13 — 0,219), Or. roth, hell- bis dunkelbraun, 
vorwaltend (anal.), Olg. weils (anal.), umgiebt die Orknollen, 
dunkelschwarzer Gl. (anal... Zur Analyse 20 Pfund Material. 
„Rapakivi.“ 

Feinkörnig. F. roth, Q. Schwarzgrau, wenig Gl. und Turmalin. 

Fleischfarben. Mittelkörnig. Or., Q., sehr wenig Gl. und Granat. 
[Nr. 66— 79 z. Th. wohl Hornblendegneils aus Horn- 
blendeschiefer des Glimmerschiefers.] 

Feinkörnig. Granitader in „Diorit“ [Hornblendeschiefer]. Q., Gl., 
und blassgrünlicher F. (Olg.). 

Feinkörnig, grau. Schwarzer Gl., Q., grünlicher F. (Olg.) 

Fleischfarben. (Syenit). Q@., F., Hornbl. 

Feinkörniger Gneifsgranit. Glimmerlamellen stehen fast aufrecht. 

Feinkörnig, roth; geht über in Epidosit (Epidot und Q. s. Nr. 136). 

Q., grünlicher Olg. (anal.), Hornbl., schwarzer Gl. 

Wie Nr. 72 zusammengesetzt. Olg. (anal.). 

Dasselbe Gestein, reicher an Glimmerblättchen, die einen grofsen 
Parallelismus zeigen. Glimmerschieferartig. 

Roth. Q., Olg. (anal... Ader einen Zoll breit, im „Diorit“ [Horn- 
blendeschiefer]. 

Röthlich. @., Olg. (anal.) z. T'h. oberflächlich weich. :.Gang im 
Diorit [Hornblendeschiefer]. 

Roth. Aus Amphibolit. Q. durchsetzt den Or. schriftgranitartig, 
in parallelen sehr schmalen Schnürchen. [Ber. ca. 32%. Q., 684 Or.] 

Beschaffen wie Nr. 77. [Ber. ca. 25% Q. und 75% Or.] 

Feinkörniges, grünes Uebergangsgestein zwischen Granit Nr. 66 und 
„Diorit“ (p. xx Nr. 4). 

Feinkörnig. Or. hellröthlich, Q. weils und graulich, Gl. dunkel, 
Kies Spur. 

[Durch Or. und Q. porphyrartig. Or. graulichweils; Q.; trikl. F. 
sparsam, graulichweifs; Gl. dunkelgraugrün, etwas verwittert; 
einzelne Turmalinnadeln.] 

„Eurit.* Feinkörnig, weils. 





= 

Ältere Eruptivgestei, | 
XL uptwgesteine, | (ranil. 

XLEIT 

Zu a Re O'van = B 

2 Ort Analyt. | Quelle &: | ät |#e| FelMn|Mg| Ca] Na| K | Sonst. 1 en a ee emerkungen 

_— ‚ 5 Es 8,12 ..37,94 | 0,285 | Grobkörnig. Im K i Pe E 

63.|  Kalkbruch von Kuhlberg | Arch, 1, Naturk- zayıa 17,42 | 0116 a ac) ca Hk Fa Ti | 0,58 | 100,33 Ba Ele wittscen Olg. Pe = e- neilses. Or. röthlich, ein wenig ver- 

| Storgard ea | are | 512 | 0,08 0,02 | 0,05 | 0,59 | 1,56 | 0,46 0) 2,68 . 8,16. 97,94 | 0,286 7 „ Hornbl. Eisenoxyd nicht direct bestimmt. 

64. | Steinbruch Himme- |H. Struve | _Mem. Acad. 75,06 | 11,70 | 1,04 1,57 | Spur | 0,19 | 1,01 | 2,56 | 6,25 | TiO? 0,36 0,63 100,37 2,642 ak. BT aan | 0208| Q- Lt 0,13 — 0,218), Or. roth, hell- bis dunkelbraun 
15 : E Ä St. Petersburg e 031 | 0,35 0,08 | 0,9 | 0,86 | 1,06 Pen Mittel vorwaltend (anal.), Olg. weifs (anal.), umgiebt di ’ 

| kül bei Pyterlaks Oittel) | 6.04 38. | 40,08 | 546 | © u 2 - i 3 nl dunkelschwarzer Gl. (anal.), Z a = Sacuziien, 

r7 
\ „Rapakivi.* ; ’), Zur Analyse 20 Pfund Material. 

65. | Monrepos NW vom | Björklund | Will zohtsena.| 78,4 | 7,1 1,2 | — |srur |0,5 | Spur | 6,7 |6,1 O1 Spur | = 100 — [321. 3,31. 41,81 | 0,156 | Feinkörnig. F. roth, Q. schwarzgrau, wenig Gl. und Turmalin. 
Wiburger Schlofs Chemie für 1868. | y1,s1 | 3,81 | 0,36 0,20 1,73 | 1,04 | PO® Spur 2,97 . 3,67 „41,81 | 0,159 

' Insel Hochland. N A 8 | 3 nen . Pr 

66. Launakülla Lemberg. | Arch, £ Naturk:| 75,05 |12,92| 1,56 | — | — |0,2310,7612,58 1577| — 078| 9965| — 327. 603. 40,03 | 0,207 a ee Or., Q., sehr wenig Gl. und Granat, 
| : 1867. 0) 4 198: | g,0g | 6,08 | 0447 0,09 | 0,22 | 0,67 | 0,98 | läh. 106.. 650.40,09 [0,211 | Die nuschlerz nn wohl Hornblendegneifs aus Horn- 

endeschiefer des Glimmerschiefers. 
Me | Rs . ib. 198. 74,07\1447 2326| — | — 0,66 | 2,53 | 4,23 | 1,38 eb | .0701100,30| — |275.. 6,75 .39,50 | 0,241 Feinkörnig. Granitader in „Diorit* ee Q., Gl 

"| 39,50 | 6,75 | 0,68 0,26 | 0,72 | 1,09 | 0,23 Glühr, 2,30. . 7,43 . 39,50 | 0,246 und blassgrünlicher F. (Olg.). at 

68. | Südspitze 5 ib. 215. |70,74|16,85|2,59| — | — 1,03 2,31 | 5,29 | 2,29 — 055|101,15| — [3,35 . 7,62 .37,73 | 0,29 | Feinkörnig, grau. Schwarzer Gl., Q., grünlicher F. (Olg.) 
| ar | 7,62 | 0,78 0,41 | 0,66 | 1,37 | 0,39 Glühv. 2,83 . 8,40 „37,73 | 0,298 = 

69.| Gegenüber Mahelli & ib. 215. 68,65 |14,18 |4,13 | — | — 0,52 | 1,43 | 3,70 | 4,82 _ 0,58| 98,01] — 13,22. 6,61.36,61 | 0,269 | Fleischfarben. (Syenit). Q., F., Hornbl. 

j 36,61 | 661 | 1,24 0,21 | 0,41 | 0,95 | 0,52 | gihy, 2,39. 7,85 „36,61 | 0,250 

70. Zw. Launakörkia = ib. 215. 64,98 | 16,50 |6,86 | — | — 1,10 | 3,42 | 3,94 | 2,67 = "077110024 | — 426. 7,69 .34,66 | 0,345 | Feinkörniger Gneifsgranit. Glimmerlamellen stehen fast aufrecht 
| und Meer 34,66 | 7,69 | 3,05 0,44 | 0,98 | 1,02 | 0,45 a 2,89. 9,74. 34,66 | 0,364 

ü chja- ib. 215. — | — [0,47 | 0,98 | 3,07 | 3,03 —. 1,02 100,50 | 2,647 | 3,31 . 5,40 5 Ser “ r BR E 
71.| Gegenüber Kuchja 2 ib. 215 77,71 | 11,58 | 2,64 B > ’ ‚ \ H 3 2,31 . 5,40 „41,45 | 0,186 | Feinkörnig, roth; geht über in Epidosit (Epidot und Q. s. Nr. 136 

pochjahelli a1, | 540 | 0,79 0,19.| 0,28 | 0,79 | 0,52 Glähy, as og 2 8 pP pP Q r. 136). 

72. Am See Launajerw r ib. 214. Bra 14,36 6,13] — | — 140 3,39 | 3,10 | 2,51 _ Bi 100,42 | 2,709 | 3,99 . 6,69 . 36,41 | 0,293 | Q., grünlicher Olg. (anal.), Hornbl., schwarzer Gl. 
36,41 | 6,69 | 1,84 0,56 | 0,97 | 0,30 | 0,43 2,76 . 8,53. 36,41 | 0,310 

73. ib; 2 ib. 214. BardR azbs 5,00| — | — |1,15 | 3,36 | 3,47 | 1,81 ik | A 99,73 | 2,731 13,62. 6,59. .36,53 | 0,280 | Wie Nr. 72 zusammengesetzt. Olg. (anal.). 
| | 36,53 | 6,59 | 1,50 0,46 | 0,96 | 0,89 | 0,91 | 2,62. 8,09 , 36,53 | 0,293 

74, ib» | ; ib. 214. 61,57 115,99 |8,40 | — | — | 2,86 | 6,31 | 2,65 | 1,40 — 972 99,90) — 5,54. 7,45..32,84 | 0,396 | Dasselbe Gestein, reicher an Glimmerblättchen, die einen grofsen 
sa | mas | 958 1.18 | 1,80 | 0,08 | 0,24 | Glühr, 3,86. 9,97 .32,84 | 0,421 Parallelismus zeigen. Glimmerschieferartig. 

75.| Hinter Launakülla 5) ib. 382. |74,52|14,20|1,26| — | — |0,72 | 3,47 40 0,58 _ bi 100 — 268. 6,62..39,74 0,234 Roth. Q., Olg. (anal.). Ader einen Zoll breit, im „Diorit“ [Horn- 
ne 39,74 | 6,62 2 ER Ru SE EN ni 2,43 . 7,00 .39,74 | 0,997 | blendeschiefer). 

’ pP, ci v Y — — FRE Fr: Y — 4 Fr . . * . 

76.) Hinter Pascolax =; ib, 383. 71,08 | 17,19 | 0,52 0, ‚16|5, 2 \ A 100 2,76 „ 8,01..37,91 | 0,254 | Röthlich. Q., Olg. (anal.) z. Th. oberflächlich weich. ‚Gang im 
ne 37,91 | 8,01 a el nn SE En # a 2,66 „ 8,17 .37,91 | 0,255 Diorit [Hornblendeschiefer]. 

77. Selgapajalax » ib. 387. | 76,83] 12,33 | 0,82 | — | — | 0,90 | : AR 10 100 = 133. 5,75.40,71 0,196 | Roth. Aus Amphibolit. Q. durchsetzt den Or. schriftgranitartig, 
| 40,71 | 5,75 | 0,25 0,14 N Ben RN Or 2,07 . 6,00.40,71 | 0,198 | im parallelen sehr schmalen Schnürchen. (Ber. ca. 329. Q., 68$ Or.] 

=, i i 7. es 2| 9,92 = T u, E 
78. ib. 5 ib. 387. | 74,50 | 12,69 | 0,67 0,30 | 0,14 | 0,9 = 16 99,85 2,22. 5,91..39,73 | 0,205 | Beschaffen wie Nr. 77. [Ber. ca. 259 Q. und 755 Or.] 

2 A Se SER BERN NNOM Mn N Kar Ser E 2 j 2,09. 6,11..39,73 | 0,206 
79. Launakülla » | . L 70,37 |15,20|3,01| — | — |0, ei) Alice Glih. 9,35) — [3,09. 7,08 . 37,53 | 0,971 | Feinkörniges, grünes Uebergangsgestein zwischen Granit Nr. 66 und 

37,53 | 7,08 | 0,90 0,38 | 0,75 | 0,98 | 0,38 2,49. 7,98 .37,53 | 0,279 „Diorit“ (p. xx Nr. 4). 

Norwegen. | 
h 

kesti n ior! Geol. Un- we jan 219,25 _ 0,88 
; 

80. | Bukkestien b. Bergen | Hiortdahl | aersageiser i | 68,74 | 14,90 3,78 0,42 | 2,57 | 1,4 e Gl. 101,96 | — [3,68 . 6,96..36,06 | 0,290 | Feinkörnig. Or. hellröthlich, Q. weils und graulich, Gl. dunkel, 
u. Irgens Bergens Omegn. 1,57 I 5 

is6. 21.0 | 36,66 | 6,96 0,84 om | 073 | 0,97 | 15 91 3%. 3,22 .36,66 | 0,902| Kies Spur. 
E n 5 2 _ 9, . s ’ f Mi 

81. Elba. Bunsen | Mitth. 1861. | 67,49 | 17,33) — |3,46| — |1,17 1,68 | 2,73 der a 101241 — |331. 5,09..35,99 0817 | [Durch Or. und Q. porphyrartig. Or. graulichweils; Q.; trikl. F. 
35,99 | 8,09 9,17 0,7 | 0,48 | 0,70 | 0,89 354. 9,24.95,99 | 0,397 | sparsam, graulichweils; Gl. dunkelgraugrän, etwas verwittert; 

r ER 2 997 _ 0,97 einzelne Turmalinnadeln.] 
82. | Fußs des Monte Bello | Danıour | Aun;socwAgric. | 75,85 |14,99| — |0,88| — | — | Spur |4,04 12,97 ‚97 | 98,80 | 2,609 |ı ! 

2 Sadree yon. 1881. ’ HO 3 „57 . 7,00 „40,45 | 0,212 | „Eurit.“ Feinkörnig, weils. 
bei Porto Ferra ® ) ‚45 | 0,212 | „Eurit. g, 
ei Porto KerraJo 40,45 7,00 0,13 | 1,04 | 0, Da 7,19 . 40,45 0,218 

fr 



Ältere Eruptivgestei ZLIV 

zZ Ort Analyt. A 

Alpen. 

83. Baveno, Monte Scheerer 
Orfano (Kyber) 

84. Baveno 5 
(Rube) 

85. ib. Bunsen 

86. | Montblanc, Montan- = 

vert 

87.| Montblanc, 500F. | Haughton 
unter d. Gipfel 

88. Martigny Scheerer 

(Thiele) 

89 Gotthardhospiz Bunsen 

Tyrol. 
90, Brixen Scheerer 

Östreich ob der ai 
Enns. 

91. Grofs-Raming ” 
(Rube) 

SOUngarn. 
92, Petrosz, N. von |K.v.Hauer 

Rezbanya 

England. 
93, Cornwall Key 

Schottland. 
94. Strontian Haughton 

95. ib. » 

96 Ross, Mull e 

97. | Creetown, Kirkeud- - 
bright 

SOlrland. 
98 Insel Rockabill, 5 

C. Dublin 

99 Poulmounty Ss 

100. | Coolboy, Tinahely, = 
C©. Wicklow 

101. Ballynaclash, A 
C. Wicklow 

Quelle Si |äı |Fe|Fe 

Festschr. ete. | 72,12) 13,47 | — [4,30 
1866. 176. | z546 | 6,0 1,00 
ib. 181. |75,30|12,98| — |1,55 

40,16 | 6,04 0,34 
Mitth. 1861. | 74,82 | 16,14] — |1,52 

39,90 | 7,58 0,34 
ib. 71,51|16,29| — |3,30 

38,14 | 7,60 0,73 
3 geol. 806, of | 72,96 | 14,00 | 2,42 | 0,38 

1862. 38,91 | 6,54 | 0,73 | 0,08 

Festschr. ete. | 75,46 | 11,89| — | 2,91 

181. 40,25 | 5,55 0,65 

Mitth. 1861. | 70,79 |16,65| — |2,53 
37,75 | 7,76 0,56 

Festschr. ete. | 69,78 [12,79] — 4,51 

1866. 176. | 37,22 | 5,97 1,00 

ib. 189. 73,56 | 13,77 | — | 2,66 

39,23 | 6,43 0,59 

nei | 67,08 | 14:88 | — 14,72 
35,78 | 6,98 1,05 

ers dal, |78,08 | 18,88 [1,73 | — 
38,95 | 8,80 | 0,52 

ıTransact, R., | 62,00 | 17,60 | 4,78 | 0,74 
31. 1866. 33,07 | 821 | 1,43 | 0,16 

ib. 70,60 | 16,40 | 1,52 | 0,36 
37,65 | 7,66 | 0,46 | 0,08 

ib. 74,48 | 16,20 | 0,20 | — 

39,72 | 7,56 | 0,06 
ib. 23. 607. | 68,04 | 17,20 | 3,15 | 0,41 

1859. 36,29 | 8,03 | 0,945 | 0,09 

ib. 599. | 72,20 | 16,12 | 1,32 | 0,30 
38,51 | 7,52 | 0,55 | 0,07 

ib. 599. | 71,76 16,68 |1,08| — 
38,97 | 770 | 0,32 

ib. 608. | 63,80 | 17,60 | 3,40 | 0,50 
34,08 | 822 | 1,02 | 911 

ib. 608. | 70,80 | 18,00 |0,80| — 
37,76 | 8,10 | 0,24 

Mn | Mg | Ca 

0,05 
0,02 
0,53 
0,21 
0,47 
0,19 
0,41 
0,16 
0,14 
0,06 
0,14 
0,06 
0,68 
0,27 

1,05 
0,42 

0,33 
0,13 

0,85 
0,34 

0,83 
0,33 

3,17 
1,97 

1,00 
0,40 
0,27 
0,11 

1,20 
0,48 

0,34 
0,14 

0,28 
0,11 

1,00 
0,40 

0,24 
0,10 

0,79 
0,23 
1,26 

0,36 
1,68 
0,48 
4,18 
1,19 
1,12 
0,32 
1,62 
0,46 
1,62 
0,46 

2,96 
0,85 

2,35 

0,67 

3,42 
0,97 

0,44 
0,13 

4,95 
1,41 

2,47 
0,71 

0,13 
0,04 

2,92 
0,83 

0,67 
0,19 

1,48 
0,42 

2,70 
0,77 

2,25 
0,64 

4,08 
1,05 
4,14 
1,07 
3,78 
0,98 
3,25 

0,84 

0,54 
0,14 

2,97 
0,77 
5,10 
1,32 

4,08 
1,05 

II So 

FIH 0, 
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100,97 | — |3,23. 6,29 „38,46 | 0,247 | Weilser Granit mit schwarzem Glimmer. [Or. weils; trikl. F.; Q.; 

2,16. 7,89.38,46 [0,961 | Schwarzer GI.] 
99,54| — 12,20. 6,04. 40,16 | 0,205 | Rother Granit aus den Brüchen von Monte del Zughero. [Or. roth, 

1,86 . 6,56 . 40,16 | 0,210 trikl. F., Q., schwarzer Gl. Kein Natron?] 

104,30) — |3,19. 7,53 .39,90 | 0,269 | [Mittelkörnig. Reichlicher Or. fleischroth, trikl. F. weiß, Q., wenig 
2,85. 8,04.39,90 | 0,973| Schwärzlichgrüner Gl.] 

101,61) — 3,19 . 7,60 .. 38,14 | 0,283 [Or. weils; Olg. grünlichweifs, matt, sparsam; Gl. dunkelgrün, z. Th. 

2,46 . 8,70 .38,14 | 0,293 verwittert; Talk grünlich; Q. grauweils. Protogin.] . 8,70..38, 

100,22 | 2,671 |2,43 . 7,27 . 38,91 | 0,249 | Mittelkörnig. Or. weils, Olg. hellgrün, Q. grau, Gl. dunkelgrün. 
„Protogin.“ 

100,73)| — |2,9. 5,55.40,35 | 0,212|„Protogin.“ Gneifsartig. 

2,34. 6,52. 40,25 | 0,220 

102,69| — |3,55. 7,76..37,75 | 0,300 | [Mittelkörnig. Gneifsähnlich. Or. weils; Q. feinkörmig; trikl. F. 
2,99 . 8,60 . 37,75 | 0,307 sehr sparsam; wenig weilser und schwarzer G].; einzeln Granat. 

Protogin.] 

99,261 — 3,50. 5,97 ..37,46 | 0,253 | Kleinkörnig. F. weils, Q. graulichweils, Gl. sparsam, schwarz. An- 
2,50 . 7,47 . 37,46 | 0,266 sehen ähnlich wie bei Nr. 6 und 7. Aus Thonglimmerschiefer. 

99,79| — 12,68. 6,43.39,23 | 0,232 | Grolskörnig. Röthlicher und weilser F., lichtgrauer Q., etwas unter- 
2,09. 7,32.39,23 | 0,900 | geordnet schwarzer Gl. Hornbl.? Epidot? Wanderblock. Denk- 

mal für L. v. Buch. „Granitgneifs.“ 

100,37 | 2,649 | 4,20. 6,93 .35,78 | 0,311 | Körnig. Or. roth (anal.) reichlich; Olg. weils (anal.); Q. fein 
3,15 . 8,50. 35,78 | 0,326 vertheilt; sparsam schwarzer Gl.; Hornbl.; Kies. Von Syenit, 

Peters, verschieden. 

103,56 | — 12,26. 8,80.38,95 | 0,284) In Devonshire und Cornwall häufige Varietät. [Kein Natron?] 

1,91. 9,32 . 38,95 | 0,288 

101,05 | — |455. 9,64. 33,07 | 0,429 | Mittelkörnig. Q.; F. weils (Olg.); schwarzer Gl. reichlich. 

101,26 | — 13,10. 8,12. 37,65 | 0,298 | Grobkörnig. Q. reichlich, blassrother Or., weilser Olg., schwarzer 
Gl. nicht reichlich; einzelne Sphene. 

100,22 | — |1,95. 7,56 .39,72 | 0,239 | Grobkörnig. Q. reichlich, Or. blassroth, etwas schwarzer Gl. 

1,91. 7,62. 39,72 | 0,240 
100,07 | —  |2,90 . 8,975 . 36,29 | 0,397 | Scheint Verlängerung des Leinstergranites zu sein. S. Nr. 98. Mittel- 

körnig. Weifser F.; Q.; schwarzer Gl.; silberweilser @l. in 
einzelnen Blättchen. 

99,91] — 1,89. 8,07. 38,51) 0,259 | Mittelkörnig. Weifser F., Q., kleine Blättchen von silberweilsem 
Gl. Olg. nicht zu erkennen. Nordende des Hauptgranitzuges 
in Leinster. Cf. Nr. 99. 

99,98) — 12,39. 7,79. 38,27 | 0,266 | Sehr feinkörnig. Weifser F., Q., weilser Gl. Südende des Haupt- 

2,17. 8,11. 38,27 | 0,269 granitzuges in Leinster. Cf. Nr. 98. 

9747| — 13,04. 9,24. 34,03 | 0,361 | Feinkörnig. Q. grau und fein vertheilt; viel schwarzer, grofsblättriger 
Gl.; sehr wenig weilser Gl.; weifser, zuckerkörniger, mit Q. ge- 
mengter F. 

99,57 | — |2,36 . 8,40 . 37,76 | 0,285 | Feinkörnig. Viel grauer Q., etwas weifser Gl., kleine Partien von 
2,20 . 8,64.37,76 | 0,957 | dunkelgrünem Gl., durchscheinender F., weilse opake Fgrundmasse. 
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Ältere Eruptivgesteine, ZLIV 

Un 

2 Ort Analyt. Quelle Si | A | Fe| Fe|Mn|Mg| Ca Na | K | Sonst, 2 
Fl 

| 

Alpen. = a 

83. Bar Monte Scheerer | Festschr. ete. | 72,12|13,47| — [4,80| — 0,05 | 0,79 | 5,91 12,25 | Tio?> 

Orfano (Kyber) 1866. 176. | 35,4 | 6,29 1,07 0,02 | 0,23 | 1,53 | 0,38 

54 Baveno N ib. 181. |75,30| 12,93) — |1,55| — |0,53|1,26 | — | 7,56 = 
- (Rube) 1,16 | 6,04 0,34 0,21 | 0,36 1,29 

55 ib. Bunsen | Mitth. 1861. | 74,82|16,14| — |1,52| — [0,47 | 1,68 | 6,12 | 3,55 = 
Fi 39,90 | 7,58 0,34 0,19 \ 0,48 | 1,58 | 0,60 

g — [0,41 | 4,18 | 2,77 | 2,37 e: ib. 71,51116,29| — | 3,30 , » ‚ ; 86. nennen & = es s. Er | re 

- 2,42 | 0,38 | 0,40 | 0,14 | 1,12 | 4,33 | 4,47 — 87.| Montblane, 500F. | Haughton | Z, #91. Soc, of | 72,96 | 14,00 | 2, ’ ’ - A En = 
unter d. Gipfel 1862. 38,91 6,54 | 0,73 | 0,08 | 0,09 | 0, ,; y 1,76 

88 Martigny Scheerer | Festschr. ete. | 75,46 |11,89| — | 2,91 0,32 | 0,14 | 1,62 | 4,12 | 4,07 _ 
(Thiele) 181. 40,25 | 5,55 0,65 | 0,07 | 0,06 | 0,46 | 1,06 | 0,69 

R — [2,53| — | 0,68 | 1,62 | 6,32 | 3,69 = i Bunsen Mitth. 1861. | 70,79 | 16,63 eh) ’ D 89. Gotthardhospiz en EN A; rule er 

90 ann Scheerer | Festschr. etc. | 69,78 |12,79| — |4,51] — |1,05 | 2,96 | 2,37 | 3,62 | TiO® a 

ö ö AT (Rube) 1866. 176. | a7,22 | 5,97 1,00 0,42 | 0,85 | 0,61 | 0,62 ‚A 
streic o er 

ne n ib. 189. 73,56 | 13,77] — |2,66| — | 0,33 | 2,35 | 1,72 | 4,99 _ 

2 (Rube) 2, | 68 0,59 0,13 | 0,67 | 0,441 | 0,85 

Bee I Be re nel gen. |eros 18] — [4721 — j0,851342|447 1405| — 
„oO E Dil eichs. ‚161. 

. Rezbanya 35,78 | 6,98 1,05 0,34 | 0,97 | 1,15 | 0,69 

England. > 1 EIN 018 
93. Cornwall Key SOaaTE Tu Real 73,04 | 18,83 11,73| — | — |0,83 | 0,44 8,51 

38,95 | 8,80 | 0,52 0,33 | 0,18 1,45 

Schottland. n rn 
94. Strontian Haughton | „Nrnnsact; B, | 62,00 | 17,60 | 4,78 | 0,74 | 0,48 | 3,17 | 4,95 | 4,08 | 3,25 

81. 1866. 3,07 | 21 | 1,8 | 0,16 | 0,11 | 1,97 | 1,41 | 1,05 | 0,55 

95 ib, a ib, 70,60 | 16,40 | 1,52 | 0,36 | 0,48 | 1,00 |2,47 |4,14 1429| — 
; 37,65 | 7,66 | 0,46 | 0,08 | 0,11 | 0,40 | 0,71 | 1,07 | 0,78 

36 Ross, Mull v ib. 74,48 |16,2010,20|1 — | — |0,27|0,13|3,78|4,56| — 
h 39,12 | 7,56 | 0,06 0,11 | 0,04 | 0,98 | 0,78 

97. | Creetown, Kirkcud- er ib. 23. 607. | 68,04 | 17,20 | 3,15 | 0,41] — [1,20 | 2,92 | 3,25 | 3,90 En 

bright 1859. 3,20 | 8,03 | 0,945 | 0,09 0,18 | 0,83 | 0,54 | 0,66 
SOlrland. 2 p 

98. Insel Rockabill, a ib. 599. 72,20 |16,12 | 1,82 | 0,30 | — | 0,34 | 0,67 | 0,54 | 7,92 

C. Dublin 8,51 | 7,52 | 0,55 | 0,07 0,14 | 0,19 | 0,14 | 1,35 

9. Poulmounty R ib. 599. | 71,76|16,68|1,08|l — | — |[0,28|1,48|2,97 |5,18| — 
38,27 | 7,79 | 0,32 0,11 | 0,42 | 0,77 | 0,87 

100. | Coolboy, Tinahely, er ib. 608. | 63,80. |17,60.|3,40 10,50 — |1,00|2,70|5,10 [2,61] — 
C. Wicklow 08 | 822 | 102 | ou 0,40 | 0,77 | 1,32 | 0,4 

101. Ballynaclash, A ib. 608. |70,80|18,00 0,801 — | — |0,24|2,25|4,08|240| 
€. Wicklow 37,76 | 8,10 | 0,24 0,10 | 0,64 | 1,05 | 9,41 

100,37 

103,56 

0,60 

sp. 6. 

2,649 

Ovon 

R.&.Si Bemerkungen 

3,8. 6,29 .38,46 
2,16 . 7,89 . 38,46 
2,20 . 6,04 . 40,16 
1,86 . 6,56 „ 40,16 
3,19. 7,53 . 39,90 
2,85. 8,04. 39,90 
3,19. 7,60 . 38,14 
2,46 . 8,70 . 38,14 
2,3 . 7,97 .38,91 

2,99 . 5,55 . 40,25 
2,34. 6,52. 40,25 
3,55... 7,76 .37,75 

2,99. 8,60.. 37,75 

3,50 . 5,97 „37,46 

2,50 . 7,47 . 37,46 

2,68. 6,43 . 39,23 

2,09. 7,32 „39,23 

4,20.» 6,93 . 35,78 

3,15. 8,50.. 35,78 

2,26 „8,80 . 38,95 

1,91. 9,92 . 38,95 

4,55. 9,64. 33,07 

3,10 . 8,12 . 37,65 

1,95. 7,56 .39,72 

1,91. 7,62..39,72 
2,90. . 8,975 . 36,29 

1,89 . 8,07 . 38,51 

2,39 . 7,79. 38,97 

2,17. 8,11. 38,27 

3,04. 9,24 ..34,03 

2,36 . 8,40 . 37,76 

0,259 

0,266 
0,269 

0,361 

Weilser Granit mit schwarzem Glimmer. Or. weils; trikl. Fı5 Q.; 
schwarzer Gl.] [Or. weils; trikl. F.; Q.; 

Rother Granit aus den Brüchen von 
trikl. F., Q., schwarzer Gl, 

[Mittelkörnig. Reichlicher Or. 
schwärzlichgrüner Gl.] 

Monte del Zughero. [Or. roth, 
Kein Natron?) 

fleischroth, trikl. F. weils, Q., wenig 

(Or. weils; Olg. grünlichweifs, matt, sparsam; Gl. dunkelgrün, z. Th. 
verwittert; Talk grünlich; Q. grauweils. Protogin.] 

Mittelkörnig. Or. weils, Olg. hellgrün, Q. grau, Gl. dunkelgrün. 
„Protogin.* 

„Protogin.“ Gneifsartig. 

[Mittelkörnig. Gneifsähnlich. Or. weils; Q. feinkörnig; trikl. F. 
sehr sparsam; wenig weilser und schwarzer Gl.; einzeln Granat. 
Protogin.] 

Kleinkörnig. F. weils, Q. graulichweiß, Gl. sparsam, schwarz. An- 
sehen ähnlich wie bei Nr. 6 und 7. Aus Tlonglimmerschiefer. 

Grolskörnig. Röthlicher und weilser F., lichtgrauer Q., etwas unter- 
geordnet schwarzer Gl. Hornbl.? Epidot? Wanderblock. Denk- 
mal für L. v. Buch. „Granitgneifs.“ 

Körnig. Or. roth (anal.) reichlich; Olg. weils (anal.); Q. fein 
vertheilt; sparsam schwarzer Gl.; Hornbl.; Kies. Von Syenit, 
Peters, verschieden. 

In Devonshire und Cornwall häufige Varietät. [Kein Natron?] 

Mittelkörnig. Q.; F. weifs (Olg.); schwarzer Gl. reichlich. 

Grobkörnig. Q. reichlich, blassrother Or., weilser Olg., schwarzer 

Gl. nicht reichlich; einzelne Sphene. 

Grobkörnig. Q. reichlich, Or. blassroth, etwas schwarzer Gl. 

Scheint Verlängerung des Leinstergranites zu sein. S. Nr. 98. Mittel- 
körnig. Weilser F.; Q.; schwarzer Gl.; silberweilser Gl. in 
einzelnen Blättchen. k 3 

Mittelkörnig. Weifser F., Q., kleine Blättchen von silberweilsem 
Gl. Olg. nicht zu erkennen. Nordende des Hauptgranitzuges 

in Leinster. Cf. Nr. 99. 4 
Sehr feinkörnig. Weilser F., Q., weilser Gl. Südende des Haupt- 

granitzuges in Leinster. Cf. Nr. 98. 

Feinkörnig. Q. grau und fein vertheilt; viel schwarzer, grofsblättriger 

0,285 
2,20 . 8,64 .37,76 0,287 

Gl.; sehr wenig weilser Gl.; weilser, zuckerkörniger, mit Q. ge- 

mengter F. j e 

Feinkörnig. Viel grauer Q., etwas weilser Gl, kleine Partien von 

dunkelgrünem Gl., durchscheinender F., weilse opake Fgrundmasse. 
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Ältere Eruptivge, 

Quelle z Ort Analyt. 

102.) Crogan.Kinshela, | Haughton 
C. Wicklow 

103. | Arklow Rock Little, = 
Südfuls 

104 Camaros Hill, = 

C. Wexford 

N.Irland, Donegal. 
105. Ardmalin ” 

106. Urrismenagh » 

107. Glen 4 

108. ib. 2 

109 Glenveagh = 

110. ib. rn 

A Poison Glen > 

112. ib. ” 

113 Doocharry Bridge 5 

114 Barnesmore Gap e 

115 Arranmore Island „ 

116 Tory Island » 

117 Ardara e 

118. Dunlewy ss 

119. Annagary > 

Oberägypten. 
120 Syene Scheerer 

(Rube) 

Transact. R. 

Irish Acad.23. 
608. 1859. 

ib. 

ib. 

ib. .24. 8. 
1366. 

ib. (Auch Quart. 
J. geol. Soc. 18. 
1862. u. 20. 1864. 

ib. 

ib. 

ib. 

Festschr. ete. 
1866. 176. 

Si 

73,66 
39,29 

72,40 
38,61 

73,96 
39,45 

70,00 
31,33 

65,80 
35,09 

68,96 
36,78 

58,44 
31,17 

69,36 
36,99 

68,00 
36,27 

63,20 
36,37 

70,64 
37,67 

72,24 
38,53 

73,60 
39,25 

68,80 
36,69 

69,20 
36,91 

55,20 
29,44 

75,24 
40,13 

73,04 
38,95 

69,95 

37,31 

Äl 

13,64 
6,87 

17,24 
8,05 

12,44 
5,81 

16,36 
7,64 

12,80 
5,98 

17,40 
8,12 

20,00 
9,34 

16,00 
7,47 

16,80 
7,84 

15,96 
7,45 

15,64 
7,30 

14,92 
6,97 

13,80 
6,44 

16,40 
7,66 

16,40 
7,66 

19,28 
9,00 

13,36 
6,24 

15,20 
7,10 

13,32 
6,22 

Fe | Fe |Mn Mg Ca | Na 

220| — | — [0,48 0,67 1|3,51 
0,66 0,19 | 0,19 | 0,90 

1,601 — | — [0,43 | 0,74 | 3,34 
0,48 0,17 | 0,21 | 0,99 

3,0710,55| — |0,14 | 1,28 | 3,00 
0,92 | 0,12 0,06 | 0,87 | 0,77 

2,80 10,08] — |0,71|1,12 | 4,13 

0,84 | 0,02 0,28 | 0,32 | 1,07 

6,64\0,18| — |1,78 |2,92 | 4,16 
1,99 | 0,04 0,71 | 0,83 | 1,07 
23,52) — | — |o,41|2,30| 3,03 
0,76 0,16 | 0,80 | 0,78 

6,44 |2,05| — [1,57 |4,72 | 3,81. 
1,93 | 0,46 0,63 | 1,35 | 0,98 

3,0310,30|) — |0,54 | 2,29 |4,17 
0,91 | 0,07 0,22 | 0,65 | 1,08 
3,68 |0,65| — |0,95 | 4,05 | 4,32 
1,10 | 0,14 0,38 | 1,16 | 1,12 
3,69/1,00| — |o,78 | 2,92 | 3,75 
1,11 | 0,22 0,31 | 0,83 | 0,97 
2,64| — | — 10,15 | 2,47 |3,81 
0,79 0,06 | 0,71 | 0,98 

1,63 | 0,23 | 0,32 | 0,36 | 1,68 | 3,51 
0,49 | 0,05 | 0,07 | 0,14 | 0,48 | 0,91 
23,001 — | — |0,50|0,79|4,29 
0,60 0,20 | 0,88 | 1,11 
2,60 10,65 — [0,85 | 1,75 | 3,78 
0,78 | 0,14 0,34 | 0,50 | 0,98 
2,09|1,00|) — 10,85 | 1,03 | 4,20 
0,63 | 0,22 0,34 | 0,29 | 1,08 
6,08 | 0,46 | 0,96 | 3,66 | 5,08 | 4,63 
1,82 | 0,10 | 0,22 | 1,46 | 1,45 | 1,19 

0,60? — | — [0,14 |2,25 |4,86 
0,18 0,06. | 0,64 | 1,25 

= | - el alio/07i| 1602,55 
0,03 | 0,46 | 0,74 

— |4,90| — | 0,66 | 1,79 | 3,31 

1,09 0,26 | 0,51 | 0,85 

4,32 
0,73 

3,18 
0,54 

5,10 
0,87 

4,66 
0,79 

4,40 
0,75 
5,25 
0,89 

2,82 
0,48 

4,47 
0,76 
2,04 
0,35 
4,14 
0,70 
4,58 
0,77 

5,10 
0,87 
5,22 
0,89 
5,31 
0,90 
5,22 
0,89 
3,17 
0,54 

3,27 
0,56 

7,32 
1,24 

3,47 | TiO?| 

0,59 



O von S B k 
PER: emerkungen 

Re. su I 5 
= 

2,46 . 6,37 .39,29 | 0,225 | Mittelkörnig. Hellgrünlich durch kleine Körner dunkelgrüner Hornbl., 
2,02 . 7,03 .39,29 | 0,230 weilser F. (wohl Or.) überwiegend, Q. grau, wenig hervortretend, 

im F. 
2,23 . 8,05 . 36,81 | 0,266 | Feinkörnig, weils. Gang, 20 Yards breit, in Schiefer. In über- 
1,91. 8,53. 36,81 | 0,970 wiegender weilser Feldspathgrundmasse kleinkörniger Q., sehr 

? ; i kleinblättriger silberweilser @l. 
2,19 . 6,73. 39,45 | 0,226 | Nr. 102 sehr ähnlich. In Grundmasse aus gelblichem F. und dunkel- 

grüner Hornbl. gelbliche F. und Hornbl. @Q. nicht sichtbar. 

2,48. 8,48..37,33 | 0,294 | Reihenfolge von NO nach SW. Nr. 105 bis 119 in Glimmerschiefer, 
dem dazu gehörigen Kalk und Quarzfels.. [Ob Gneils z. Th.?] 
Grobkörnig. Or. roth, Q. sehr hervortretend; grüner chloritischer 
Gl. in kleinen Nestern. 

3,40 . 7,97 .35,09 | 0,324 | Mittelkörnig. Rother F. (wohl Or.), grauer F. (wohl Olg.), schwarzer 
Gl., Q. nicht sehr sichtbar. 

3,13. 8,12.. 36,78 | 0,306 Grobkörnig, gneifsähnlich. Q. kaum sichtbar; rother F. wohl Or., 
2.63. 8.88. 36,78 | 0,318 grolse Krystalle; weilslicher F., wohl Olg. Gl. grün, reichlich, 
3 5 DR i abwechselnd mit Feldspathstreifen. 
3,90 . 11,27 . 31,17 | 0,487 Grobkörnig, gneifsähnlich. Weifslicher, halbopaker trikl. F. (wohl 

Olg.); schwarzer Gl. wohl ebenso reichlich als F. „Eher Gneifs 
als Granit“ l. c. p. 11. 

2,78 . 8,38 . 36,99 | 0,302 Grobkörnig, porphyrartig. Rother Or., Q. nicht sehr hervortretend, 
grau, kleinblättriger dunkler Gl. reichlich. (anal.) 

3,15 . 8,94 . 36,27 | 0,333 Feinkörnig, gneifsähnlich. Q. kaum sichtbar; weilser zuckerkörniger 
F., wohl Olg.; Gl. schwarz. [Weifser Or. von Glenveagh, anal.] 

3,08 . 8,56 . 36,37 | 0,319 | Mittelkörnig. Q. grau, nicht hervortretend; Or. überwiegend, grofse 
blassrothe Krystalle; Gl. schwarz. 

3,05 . 7,80 . 37,67 | 0,975 Grobkörnig. Q. grau, hervortretend; grofse Krystalle von blass- 
2,52 . 8,09. .37,07 | 0,982 rothem F. ar Kanmeuasse aus Q. und F.; grüner Gl. sparsam 

i (wohl nicht 4.9). 
2,52 . 7,46 . 38,53 | 0,259 Mittelkörnig. Mit Neigung zum Porphyrartigen. Q@.: Or. röthlich; 

Olg. grau; wenig schwarzer Gl. 

2,83. 6,44..39,25 | 0,936 | Grobkörnig, röthlich; in zolldicken Platten. Q. grau, reichlich; F. 
Se ion 3925 0.200) blassroth; Gl. grün, in erdigen Chlorit übergehend. 
ee A ANIPT IE 
2,86. 8,44. 36,69 | 0,308 Porphyrartig. Q@. grau, reichlich; F. rötblich, überwiegend; etwas 

s ? i schwarzer Gl. 

9,82 . 8,29 . 36,91 | 0,301 Grobkörnig, in zolldieken Platten. Q. gran, hervortretend; Or. roth; 
F grünlicher, bisweilen weiflser Gl. in einzelnen kleinen Blättchen. 

4,96 . 10,82 . 29,44 | 0,536 Grobkörnig, Gneils ähnlich. Kleine Quarzkörner, Klumpen von 
blassrothem Or. und grauem Ölg., viel schwarzer Gl.; einzelne 
Sphene. Eher Gneifs als Granit 1. c. p. 11. 

2,63 . 6,24 .40,13 | 0,221 Unmittelbar an körnigen Kalk anstofsend. In weifsgrauer aus F. 

9,51. 6.42.40,13 | 0,283 und Q. bestehender Grundmasse viele Orkörner, einzelne Flecken 
Z ? % ; grünlichen, Chlorit ähnlichen Gl., kleine Granaten. 

2,47 . 7,10 . 38,95 | 0,246 | In Contakt mit Kalk. In weilser Feldspathgrundmasse grofse Orkörner 
und Q. (Sphen und Hornblende ausgesucht aus dem analysirten 

Handstück.) 

3,30 . 6,22. 37,69 | 0,253 | Für das Vorkommen bei Syene typisch. [Or., Olg., Q., Magnesia- 
2,91. 7,85. 37,69 | 0,267 glimmer, etwas Hornblende.] 
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Ältere Eruptivgesteine, 

sp. 6. 

XLVI 

ZZ —— —— nn 
I 

m — 

u Ze ” . . - . ı E Ä 

& |&Aı |# e|Mn|Mg|Ca |Na|K | so Hals” z Ort Analyt. Quelle Si | 4 | Fe|F 8 nst, en 

| 48 | 0,67 | 3,51 | 4,32 0,2] 9329 7 \ 13,64 220| — | — |0,48|0,67|3,51|4,32| _ , B Ir Xinshel Haughton | Transact. R.| 73,66 H i u 
102. | ee 2 : Irish Acad.23. | 39.9 | 6,37 | 0,6 0,19 | 0,19 | 0,90 | 0,73 

| A 72,40 |17,24|1,60| — | — [0,43 [0,74 | 3,84 |3,18| — 0,80 100,23 3. | Arklow Rock Little, „ ib. ’ a lkossell gerlam gli. 
% Südfußs 3361 | 5,05 | 048 iz | 021 | 0,09 | 0, 

ib 73,96 | 12,44 | 3,07 0,55 | — [0,14 |1,28| 3,00 |5,10| — 100 100,54 
i I. } ’ In 

104. un a „ n au ssı | 0,92 | 0,12 0,06 | 0,37 | 0,77 | 0,87 | glähr, 
I} . exio 

N id. 24. 3 |70,00| 16,36 |2,80|0,08| — lo,zılı,12]2,13 2466| — | - | 99,96 ji . . 0% , 
105. Ardmalin ” 1366. 37,33 | 7,64 | 0,84 | 0,02 0,28 | 0,32 | 1,07 | 0,79 \ 

Kl er 120| 99,88 106 Urrismenagh n ib, (Auch Quası 65,80 | 12,80 | 6,64 | 0,18 | — |1,78 2,92 | 4,16 ae F: h\ 

E ja idR. 20. job8. 35,09 | 5,98 | 1,99 | 0,04 0,71 | 0,83 | 1,07 | 0,75 en 

7 il 3 ib. 68,96 | 17,40 |2,52| — | — |0,41| 2,80] 3,03 | 5,25 a = , 

% = 36,738 | 8,12 | 0,76 0,16 | 0,80 | 0,78 | 0,89 , j 
e =llvc# 31 - | 99,85 | a ib. 58,44 | 20,00 | 6,44 | 2,05 | — |1,57|4,72|3,51|2,82| — 99,85 

Ds ” ® I r 

> 31,17 9,4 | 1,98 | 0,46 0,63 | 1,35 | 0,98 | 0,48 

5 2 = - 100,16 R Glenveagh y ib, 69,36 | 16,00 | 3,03 0,30 | — | 0,54 | 2,29 | 4,17 | 4,47 h 

Bi; S 36,99 7,47 0,1 0,07 0,22 0,65 1,08 | 0,76 ne 

110 ib n ib. 68,00 | 16,80 | 3,68 0,65 | — 10,95 4,05 |4,32| 2,04  — - 100, 
36,27 | 7,84 | 1,10 | 0,14 0,38 | 1,16 | 1,12 | 0,35 AR I 

111 Poison Glen = ib. 68,20 | 15,96 | 3,69 1,00) — |0,73|2,92|3,75|414| — \ R 
; 36,97.| 7,45 | 1,11 | 0,92 0,31 | 0,83 | 0,97 | 0,70 m 

112 ib P\ ib. 70,64 | 15,64 |2,64 | — | — 10,15|2,47|351|453| — | ; 
a} ’ 37,67 | 7,90 | 0,79 0,06 | 0,71 | 0,98 | 0,77 | | 

6 5 — - | 99,99 113.| Doocharry Bridge = ib. 72,24 | 14,92 | 1,63 | 0,23 | 0,32 | 0,36 | 1,68 | 3,51 | 5,10 j 

\ ; 38,53 | 6,97 | 0,49 | 0,05 | 0,07 | 0,14 | 0,48 | 0,91 | 0,87 alle 

114 Barnesmore Gap P) ib. 73,60 | 13,80 |2,00| — | — | 0,50 | 0,79 | 4,29 | 5,22 = h 

3,5 | 64 | 0,60 0,20 | 0,23 | 1,11 | 0,89 Ken 

115.| Arranmore Island = ib. 68,80 | 16,40 | 2,60 10,65 | — | 0,35 | 1,75] 3,78 |5,31| — j 

A 36,69 | 7,66 | 0,78 | 0,14 0,34 | 0,50 | 0,98 | 0,90 EN 
lan 116. Tory Island = ib, 69,20 | 16,40 | 2,09 | 1,00 | — | 0,85 | 1,03 | 4,20 | 5,22 ‚ 

1 R 36,91 | 7,66 | 0,63 | 0,9% 0,34 | 0,29 | 1,08 | 0,89 08| 99.10 
65 7 — Ö 117 Ardara = ib. 55,20 | 19,28 | 6,08 | 0,46 | 0,96 | 3,66 | 5,08 | 4,63 | 3,17 10 » 

29,4 | 9,00. | 1,82 | 0,10 | 0,22 | 1,46 | 1,45 | 1,19 | 0,54 

5 27 = = | 99,72 118. Dunlewy ib. 75,24 | 13,36 |0,60| — | — |0,14| 2,25 | 4,86 Fi 

i 40,13 | 6,%4 | 0,18 0,06 | 0,64 | 1,25 | 0,56 

aalran| >=, = 100,11 
119 Annagary . ib. 73,04| 15,201 — | — | — [0,07 | 1,60 | 2,88 | 7,32 h 

x der 38,95 | 7,10 0,03 | 0,46 | 0,74 | 1,24 

Oberägypten. y 7|mioro@f 127| 99,62 
120. Be, Scheerer | Festschr. etc. | 69,95 13,32 | — 4,90| — [0,66 | 1,79 | 3,31 | 3,47 Tio | io R 

(Rube) 1366. 176. ns | 622 1.09 028 | 051 | 085 | 0,53 

OÖ von = ER 
AI PUR ER IE 
RoBnSe ı 5 ngen 

S 

2,48:.1.8,97.89,29. 110,225 Mittelkörnig. Hellgrünlich durch kleine Körner dunkelgrüner Hornbl. 2,02 . 7,03..39,99 | 0,990 | Weilser F. (wohl Or.) über » SD 

. 8,98..36,99 

5. 8,94 . 36,27 

5. 7,80. 37,67 

28,09 .37,67 

. 7,46 . 38,53 

. 6,44. 39,25 

= 7,04 .39,25 

» 8,29 . 36,91 

.10,82 . 29,44 

«6,42 .40,13 

“6,22 .37,69 
"7,85 .37,69 | 0,287 | 

. 7,97. 35,09 

. 8,12. 36,78 
. 8,88 . 36,78 

„11,97 . 31,17 

8,56 . 36,97 

8,44. 36,69 

6,24 . 40,13 

7,10 . 38,95 

0,258 

Ah wiegend, Q. grau, wenig hervortretend, 

3,23 .1.8,05 35,81 | 0,206 Menke, weils. Gang, 20 Yards breit, in Schiefer, In über- 
9 53.36,81|0,970| Wiegender weifser Feldspathgrundmasse kleinkörni; sch 1207 8,201..39,91119% kleinblättriger silberweilser G]. De Wahr 

2,19 . 6,73..39,45 | 0,226 | Nr. 102 sehr ähnlich. In Grundmasse aus gelblichem F. und dunkel- grüner Hornbl. gelbliche F, und Hornbl. Q. nicht sichtbar, 

2,48 . 8,48 .37,93 | 0,294 | Reihenfolge von NO nach SW, 2 Nr. 105 bis 119 in Glimmerschiefer, dem dazu gehörigen Kalk und Quaurzfels, [Ob Gneifs z. Th. ?] Grobkörnig. Or. roth, Q. sehr hervortretend; grüner chloritischer Gl. in kleinen Nestern. 
Mittelkörnig. Rother F. (wohl Or.), 

GI., Q. nicht sehr sichtbar. 

Grobkörnig, gneifsähnlich. Q. kaum sichtbar; rother F. wohl Or., grolse Krystalle; weifslicher F., wohl Olg. GI. grün, reichlich, 
abwechselnd mit Feldspathstreifen, 

Grobkörnig, gneifsähnlich. Weifslicher, halbopaker trikl. F, (wohl Ölg.); schwarzer Gl. wohl ebenso reichlich als F. „Eher Gneils 
als Granit“ 1. c. p. 11. 

Grobkörnig, porphyrartig, Rother Or., Q. nicht sehr hervortretend, grau, kleinblättriger dunkler Gl. reichlich. (anal.) 
Feinkörnig, gneifsähnlich. Q. kaum sichtbar; weilser zuckerkörniger 

F., wohl Ölg.; Gl. schwarz, [Weilser Or. von Glenveagh, anal.) 

grauer F. (wohl Olg.), schwarzer 

Mittelkörnig. Q. grau, nicht hervortretend; Or, überwiegend, grofse 
blassrothe Krystalle; Gl. schwarz. 

Grobkörnig. Q. grau, hervortretend; grofse Krystalle von blass- 
rothem F. in Grundmasse aus Q. und F,; grüner Gl. sparsam 
(wohl nicht 40), 

Mittelkörnig. Mit Neigung zum Porphyrartigen. Q. ‚On 
Ölg. grau; wenig schwarzer Gl. 

röthlich; 

Grobkörnig, röthlich; in zolldicken Platten. Q. grau, reichlich: F. 
blassroth; Gl. grün, in erdigen Chlorit übergehend. 

Porphyrartig. Q. grau, reichlich; F. rötblich, überwiegend; etwus 
schwarzer Gl. 

Grobkörnig, in zolldicken Platten. Q. gran, hervortretend ; Or. rotlı; 
grünlicher, bisweilen weilser Gl. in einzelnen kleinen Blättchen. 

Grobkörnig, Gneils ähnlich. Kleine Quarzkörner, Klumpen von 
blassrothem Or. und grauem Olg., viel schwarzer Gl.; einzelne 
Sphene. Eher Gneils als Granit I. c. p. 11. € f 

Unmittelbar an körnigen Kalk anstolsend. In weilsgrauer aus F. 

und Q. bestehender Grundmasse viele Orkörner, einzelne Flecken 
grünlichen, Chlorit ähnlichen Gl., kleine Granaten. in 

In Contakt mit Kalk. In weilser Feldspathgrundmasse grofse Orkörner 
und Q. (Sphen und Hornblende ausgesucht aus dem analysirten 

Handstück.) 

Für das Vorkommen bei Syene typisch. [Or., Olg., Q., Magnesiu- 

glimmer, etwas Hornblende.) 

XLVN 



XLYIM Ältere Eruptivges 

2 Ort Analyt. Quelle Si | Al |Fe|fFe | Mn!Mg| Ca |[Na|K 

@ 
121. Syene Scheerer | Festschr. etc. | 71,75 | 11,09) — |4,57| — [0,80| 1,78 |5,75|3,61| Ti 

| (Kyber) | 1866. 176. | 3997 | 5,18 1,02 0,32 | 0,2 | 1 | 0,1 

Verwitte 

Bayern. ” 
122. Ries, S. von Nörd-| C.Röthe | J. Miner. | 74,08 |15,49|1,99| — | — [0,65] — [3,21|4,58 

lingen, Albuch 1863. 172. 3951 7,23 | 0,60 0,26 0,83 | 0,78 

123. ib. £ ib. 62,31 |17,57|4,09|l — | — |5,33| — | 5,66 | 3,91 
3323 | 8,20 | 1,23 2,13 1,46 | 0,66 

124.| ib. Marienhöhe R ib. 173. | 70,79 | 15,68 |2,69| — | — |3,78| — [2,31 | 1,37 
37,75 | 7,32 | 0,81 1,51 0,60 | 0,32 

Harz. 

125.| Ilsethal, Gruhebeck | €. W. C. | ib, 1862. 776. 72,19 | 15,25 | — |3,62| — ,0,40| 0,53 | 3,27 | 3,04 

Fuchs 38,50 | 7,12 0,80 0,16 | 0,15 | 0,84 | 0,52 

Bayer. Wald. 
126. Hauzenberg J. Andre | ib. 1867. 210. | 73,71|10,78|13,18|1 — | — [/0,82| — |0,92 | 8,51 

39,31 | 5,02 | 0,95 0,33 0,24 | 1,45 

127. ib. 2 ib. 73,78 | 11,61|3,76) — | — !0,99| — |0,33| 7,07 
39,35 | 5,40 | 1,18 0,40 0,09 | 1,20 

128. ib. 2 ib, 74,57\12,02|3,20| — | — 10,0] — 0,46 |4,92 
39,77 | 5,60 | 0,96 0,32 0,12 | 0,83 

Finnland. 

129. Monrepos Björklund IE. 74,0 |13,1 |1,8 | — | Spur | 0,5 1,0 [6,1 |3,4 

39,47 | 611 | 0,54 h 0,20 | 0,29 | 1,57 | 0,58 
Insel Hochland. 

130. Launakülla Lemberg | Archiv f. Naturk. | 84,67 | 6,73 12,27 | — | — |0,67| 1,32 | 0,74 | 1,77 
Livlands ete. 

(I) 4. 382. 1867. | 45,16 | 3,14 | 0,68 0,27 | 0,38 | 0,19 | 0,30 

131. Pascolax 2 ib. 383. | 75,38 | 13,29 |0,92| — | — |0,74| 0,77|4,30| 1,64 
40,90 | 6,19 | 0,28 0,30 | „0,22 | 1,11 | 0,28 

132. Selgapajalax | 5 ib. 387. 76,20| 8,42 |2,64| — | — |4,73| — [0,24 | 1,86 

| 40,64 | 4,93 | 0,79 1,89 0,06 | 0,32 

125% ib. ® ib. 78,00 9,52 2211 — | — |2,78| — 10,50 3,26 
41,60 | 4,44 | 0,66 1,11 0,13 | 0,55 

134. ib. 2 ib. 76,38 |11,35\1,23| — | — [0,91| 0,30| 1,81 | 6,06 
40,74 | 5,29 | 0,37 0,36 | 0,09 | 0,47 | 1,03 

135. ib. » ib. 76,02 | 10,46 |2,54| — | — |443| — |0,51|1,73 
40,54 | 487 | 0,76 1,77 0,13 | 0,29 

136.| Kuchjapochja-helli h ib. 215. |66,68 | 14,18 |6,14| — | — |0,39| 12,14 | 0,07 | 0,31 
| 35,56 | 6,60 | 1,84 0,16 | 3,47 | 0,02 | 0,05 



witterter Granit. 

mm mn 

O von 
a - ... .. 

Beier 3 2e, 

100,36) — [3,95 . 5,18 . 38,97 

2,93 . 6,70 . 38,27 

Jit. 

100 — 12,27. 7,23. 39,51 

1,87 . 7,83 „39,51 

100 —  [|5,07. 8,20 .33,23 

| 4,25 . 9,43 . 33,23 

‚100 — 123,97. 7,32 .37,75 
| 2,43. 8,13 .37,75 

100,10 | — |2,47. 7,12. 38,50 

1,67 . 8,33 . 38,50 

98,84 | — |2,66. 5,02. 39,31 

2,02 . 5,979 „39,91 

99,30) — 12,44. 5,40 .39,35 

| 1,69 . 6,53 . 39,35 

99,17| — 1,91. 5,60 . 39,77 

1,27 . 6,56 . 39,77 

99,9 — 13,00. 6,11. 39,47 

2,64. 6,65 . 39,47 

100,43 | — 11,59. 3,14. 45,16 

1,14. 3,82. 45,16 

100 — 12,09. 6,19. 40,20 

1,91 . 6,47 . 40,20 

98,84| — |2,30. 4,93 . 40,64 

2,27 . 5,72 . 40,64 

99,27) — |2,233. 4,44. 41,60 

1,79 . 5,10 . 41,60 

99,51) — |2,%. 5,29. 40,74 

1,95 . 5,66 . 40,74 

100,21] — 2,70. 4,87 . 40,54 

2,19 . 5,63 . 40,54 

100,41 | 2,914 |4,93 . 6,60 . 35,56 

3,70 . 8,44 . 35,56 

ys. Klasse. 1869. 

yonb OQ 

0,239 
0,252 

0,240 

0,246 

0,399 

0,412 
0,273 

0,280 

0,249 

0,260 

0,195 
0,203 

0,199 

0,209 
0,189 

0,197 

0,231 
0,235 

0,105 

0,110 
0,206 

0,208 

0,190 

0,197 

0,160 
0,186 

0,184 

0,187 
0,187 

0,193 

Bemerkungen 

Für das Vorkommen bei Syene typisch. 

Rosenroth; beim Glühen dunkler, ohne Gewichtsverlust. Mit Nr. 123 
vorkommend. Frisch aussehend. 

Grün, geglüht braun. Schiefrig. Leicht zu zerbröckeln. Zusammen 
mit Nr. 122 vorkommend. 

Braun, leicht zu zerreiben, gelbliches Pulver, geglüht braun. Häufig 
schiefrig. 

Or. heller geworden, Olg. entfärbt, weils, von ganz geringer Härte. 
Q. und Gl. unverändert. Cf. Nr. 19. 

Ziemlich stark braun, aber Consistenz wie beim frischen Gestein 
Nr. 38. 

Locker; man kann die Orthoklase herauslösen. Stärker verwittert 
als Nr. 126. 

Sandartige, hellbraune Masse, von Glimmerblättchen durchzogen. 
Der Biotit fehlt. Mehr verwittert als Nr. 127. 

Granit Nr. 65 in zerfallenem Zustande. 

Verwitterter Granit Nr. 75, scharf abgegrenzt gegen den unver- 
änderten. F. z. Th. porös, z. Th. thonig. Olg. und Q. 

Verwitterter Granit Nr. 76. F. z. Th. porcellanartig, z. Th. weich. 
Olg. und Q. 

Or. und Q.; Or. gröfstentheils umgewandelt in pyrargillitähnliches 
Mineral (anal). Wo keine Umwandlung stattfand, blieb der 
schriftgranitähnliche Habitus. Cf. das frische Gestein Nr. 77. 

Or. und Q.; theilweise umgewandelt. Völlig veränderter und un- 
veränderter Or. neben einander. Of. Nr. 78. 

Granit aus Q. und Or., beschaffen wie Nr. 77. Schwache Anfänge 
der Umwandlung. 

Granit Nr. 134, zum gröfsten Theil umgewandelt. Cf. Nr. 132. 

0,324 | Aus Nr. 71 entstandener Epidosit, hellgelblichgrüner Epidot und 

0,341 Quarz. In der Nähe kommt Kalk vor. 

oO 
oO 





Ältere Eruptivgesteine,\ Yenwitterten Grant. ZLIX 
XLYIM 

| O von $ RR > „u ee lese |. | . : En BB 7 re 
2 Ort Analyt. | Quelle | Si | Ai |#e| Fe|Mn|Mg| Ca |Na| K | Sons, Bame| RE | E gen 

| | 
| | 5 & 0,239 | Für das Vorkommen b i | N 75l11,09| — |a57| — |o,0| 1,78 5,75 | 3,61 | io; „oulaonge| — [39 . 51.202710 ei Syene typisch, 

121. Syene \ Scheerer | Festschr. ete. | 71, ’ , wert 2,93 . 6,70 . 38,27 | 0,252 2 ) | Krten | 1866. 176. | zagr | 5,18 | 1,02 0,82 | 052 | 1,8 | 061 | | v0 | 

r P . 
Verwitterter | Granit, 

1 

\ Bayern. s . > Re Aelan 1 | _ |100 — |297. 7,93.39,51 | 0,240 | Rosenroth; beim Glühen dunkler, ohne Gewichtsverlust. Mit Nr. 12 122. Ries, 8. von Nörd- | C. Röthe | J. Kinn, 74,08 | 15,49 | 1,99 2a = nn 1 I sn oa | Vorkommend. Frisch ausschend, 3 
|  Jingen Ibuch 1863. 172. | 3951 | 7,28 | 0,60 b ‚83 | 0, 4 _ ER . | ling u. buch | m ec un 40|—- | —- Iss3| — |s.ss| 3,91 “ \ 113) 100 — |5,07.. 8,20 .33,23 | 0,399 Kar) Eben Rn ne Leicht zu zerbröckeln. Zusammen Pr N h 

2 N 120, > “ | 50 | 19 2,18 1,46 | 0,66 #0 4,25. 9,43. 33,23 | 0,412 n Ei von ei 
2 ib. Marienhöhe ib, 173. | 70,79 115,68 12,69| — | — |3,78| — | 2,31 | 1,87 _ 388 | 100 — [2397 . 7,32 .37,75 | 0,273 Ba Ad t zu zerreiben, gelbliches Pulver, geglüht braun. Häufig 124.| ib. „ See 1,51 0,00 | 0,8 #0 2,43 . 8,13 . 37,75 | 0,280 8 

Harz. In 0,40| 0,53 | 3,27 | 3,04 _ 150/100,10| — |247 . 7,12.38,50 | 0,249 | Or. heller geworden, Olg. entfärbt, weils, von ganz geringer Härte 9 se } C. W. C. |ib, 1862. 776. | 72,19 | 15,25| — |3,62| — |, B B B } hl > r 
125.| Ilsethal, Gruhebeck Ur i ü pr - Er le lon 03 Ho 1,67. 8,93 .35,50)0,960 | Q- und Gl. unverändert. Cf. Nr. 19. 

| Fe A a : l Bayer. Wald. T. Andre |ib. 1887. 210. | 73,71 10,78 |3,18| — | — \os2| — 0,2] 8,51 u 092] 98,841 — | 2,66. 5,02.39,31 0,195 | Ziemlich stark braun, aber Consistenz wie beim frischen Gestein 126, Hauzenberg . Andre . Ze li ae Mercer 0 2,02 . 5,97 „39,31 | 0,203 Nr. 38, 
. 7 ib ib 73,78 1161 3,76| — | — |0,99| — | 0,33 | 7,07 _ 176) 99,380) — |2,4. 5,40.39,35 | 0,199 | Locker; man kann die Orthoklase herauslösen. Stärker verwittert 27, 1b, o ’ ’ n 12 n 30,35 | 5,40 | 1,18 0,40 0,09 | 1,90 Ho 1,69 . 6,58 39,95 | 0,209 als I 126. 

3 il ib 74,57 12,02|3,20| — | — |0,80| — | 0,46 | 4,92 _ 320) 9917| — 11,91. 5,60.39,77 | 0,189 | Sandartige, hellbraune Masse, von Glimmerblättchen durchzogen. 9 r « h A 2 ja = 128. b ee ae 0,10 [088 | HO 1,27 . 6,56..39,77 | 0,197 | Der Biotit fehlt. Mehr verwittert als Nr. 127. 

i | 
129 ns Björklund Ko, 74,0 13,1 |1,8 | — | spur|0,5 | 1,0 |6,1 13,4 1202 Isny 7 1 999 | — 13,00. 6,11..39,47 | 0,231 | Granit Nr. 65 in zerfallenem Zustande. 

39,47 6,11 | 0,54 0,20 0,29 | 1,57 | 0,58 | 2,64. 6,65 .39,47 | 0,235 

130. a Lemberg | Archiv. Naturk. | 84,67 | 6,7312,27| — | — 10,67| 1,32|0,74 177° — Ri 100,43 | — 11,59. 3,14..45,16 | 0,105 Verwitterter Granit Nr. 75, scharf abgegrenzt gegen den unver- 
aan 1807. 4,16 | 3,14 | 0,68 0,27 | 0,38 | 0,19 | 0,30 ; 1,14. 3,82.45,16 |0,ı1o| Anderten. F. z. Th. porös, z. Th. thonig. Olg. und Q. 

131 Pascolax ib. 383. |75,38|13,29|0,92] — | — |0,74| 0,77|4,30|1,64| — a 100 — [309 . 6,19. 40,20 | 0,206 | Verwitterter Granit Nr. 76. F. z. Th. porcellanartig, z. Th. weich. 31. s r D B S; 
410,0 | 6,19 | 0,28 0,30 | 0,22 | 1,11 | 0,28 1,91. 6,47 . 40,20 | 0,208 Olg. und Q. 

132. Selgapajalax = | ib. 387. |76,20| 3,42|2,64| — | — |473| — | 0,24 as = ee 98,84 | = [380.493 40,64] 0,190 | Or. und Q.; Or. gröfstentheils umgewandelt in pyrargillitähnliches 
N 0 | a8 |on 1,89 0,06 | 0,32 0 2,27. 5,72.40,64 | 0,197; Mineral (anal). Wo keine Umwandlung stattfand, blieb der 

0 sr = 300) 9 } ; schriftgranitähnliche Habitus. Cf. das frische Gestein Nr. 77. 
138.) ib. » ib. 78,00| 9522,21] — | — |2,78| — |0,5013,26| 10 BT |, — 223. 4,44 „41,60 | 0,160 | Or. und Q.; theilweise umgewandelt. Völlig veränderter und un- 

41,60 | 4,44 | 0,66 1,11 0,18 | 0,55 dr 1,79. 5,10..41,60 | 0,166] veränderter Or. neben einander. Cf. Nr. 78. 
134. ib; 4 ib, 76,388 111,35 |1,28| — | — |0,91| 0,30| 1,81 6,081 z » | — 2,20. 5,29.40,74 | 0,184 | Granit aus Q. und Or., beschaffen wie Nr. 77. Schwache Anfänge 

“1 | 529 | 0,87 0,96 | 009 | 0,47 | 108 | Pr 1,95. 5,66..40,74 [0,197 | der Umwandlung. 
135. ib. 2 ib. 78,02 |10,46 1254| — | — 1443| — [Ohr TOMB — ano. 482.454 [0107| Granit Nr. 184, zum gröfsten Theil umgewandelt, Cf. Nr. 182. 

0,5 | 487 | 0,76 1,77 an ne a 50 | 1004 2,19. 5,63. 40,54 | 0,193 h 2 E 
136.) Kuchjapochja-helli » ib. 215. 1 66,68114,18/6,14| — | — |0,39 | 12,14 | 0,07 [9 Gr.| 412,914 [400. 6,00.25,56 | 0,9241 Aus Nr. 71 entstandener Epidosit, hellgelblichgrüner Epidot un 

35,56 6,60 | 1,94 0,16 | 3,47 | 0,02 | 0,08 | 3,70. 8,4 .35,56 | 0,941 Quarz. In der Nähe kommt Kalk vor. 

Phys, Klasse, 1869, g 
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17a 

18. 

Ort 

Harz. 

Grofser Knollen bei 
Lauterberg 

Halle. 
. | Schwärtz, Mühlberg 

Grolsh. Hessen. 
Fürfeld, Eichelberg 

Baden. 

Schönberg bei Ge- 
roldseck 

Sulzbach 

Edelfrauengrab, 
Gottschlägthal 

Insel Hochland. 
Pochjakörkia 

ib. 

Purjeniem 

N. von Launakülla 

am Meer 

.|N. von Terwamäggi 

Hirskallio 

Lappinlax 

Suurhelli gegenüber 

Schweiz. 
Lugano 

Südtyrol. 
Grödenthal 

Moöna 

Mo8&nathal 

Analyt. 

Michaelis 

Laspeyres 

Platz 

Nefsler 

Lemberg 

Scheerer 
(Hübner) 

” 

(Rube) 

Quelle 

Mitth. Laborator. 
d.Bergakademie. 

Berlin 1868. 

2.d. geol. Ges. 
16.426.1864. 

ib. 
19. 834.1867. 

Beitrag zur Stat. 
Badens. 22 14. 
1867. S. Lahr. 

ib. 16. 32. 1863. 
S. und 

pt dp 

ist 

ib. 181. 

ib. 181. 

ib. 181. 

ib. 181. 

ib. 189. 

ib. 189. 

Festschr. etc. 
1866. 176. 

ib. 181. 

ib. 181. 

ib. 191. 

Si 

76,06 
40,57 

72,24 
38,53 

71,75 
38,27 

69,08 
36,82 
75,09 
40,05 

74,46 
39,71 

68,94 
36,77 
68,93 
36,76 
73,94 
39,43 
71,52 
38,14 
69,58 
37,11 
71,95 
38,37 
74,21 
39,58 
67,62 
36,06 

71,01 
37,87 

76,14 
40,61 
74,62 
39,80 
72,79 
38,82 

Ä 

12,37 
5,76 

13,64 
6,37 

15,15 
7,06 

15,82 
7,37 

16,89 
7,88 

13,38 
6,24 

14,31 
6,67 

14,41 
6,71 

12,07 
5,62 

12,74 
5,98 

13,72 
6,39 

12,18 
5,68 

12,51 
5,83 

16,25 
7,57 

14,26 
| 6,65 

12,69 
5,92 

11,94 
5,57 

12,84 
5,99 

Fe Fe Mn 

Spur 

Spur 

Mg | Ca 

0,51 
0,20 

0,66 
0,26 

0,69 
0,97 

0,85 
0,34 
0,09 
0,04 
0,24 
0,10 

0,47 
0,19 

0,33 
0,13 

0,13 
0,05 

0,30 
0,12 

0,20 
0,08 

0,18 
0,07 

0,20 
0,08 

0,34 
0,14 

0,93 
0,37 

0,32 
0,13 
0,31 
0,12 
0,44 
0,18 

Spur 

0,95 
0,27 

0,41 
0,12 

0,79 
0,23 
0,52 
0,15 

0,22 
0,06 

2,25 
0,64 

1,01 
0,29 
0,35 
0,10 

1,10 
0,31 

1,13 
0,32 

1,43 
0,41 

1,82 
0,52 

1,74 
0,50 

0,91 
0,26 

0,51 
0,15 

0,73 

0,21 
1,22 
0,35 

Ältere Eruptivgestei 

Na | K| Sons 

1,13 
0,29 

6,99 
1,19 

2,95 

0,76 
5,24 
0,89 

1,24 
0,32 

7,07 
1,20 

2,95 
0,76 
0,66 
0,17 
2,68 
0,69 

5,66 

0,96 

4,97| Cl Sp 
0,84 so? 
Ren = 
0,88 ! 

1,13 
0,29 

0,44 
0,11 

0,83 
0,21 
0,72 
0,19 
0,72 
0,19 

0,78 
0,20 

0,54 
0,14 

0,35 
0,09 

7,38 

1,3 

9,62 

1,64 

6,68 
1,14 

7,70 _ 
1,31 

7,99 

1,36 

7,53 

1,28 

6,67 
1,13 

6,92 
1,18 

2,90 TiO?? 

0,75 

3,18 | 
0,54 

1,82 
0,47 
2,93 
0,76 
3,33 

0,86 

5,81 
0,99 
5,29 
0,90 

4,32 | TiO2 0, 
0,73 0, 



S: 6 GE B k . sp. al) ek Ne emerkungen R.&R.Si A 5 

1/100,32 | 2,622 12,09. 5,76 . 40,57 | 0,193 

b. 14° C. | 1,68 . 6,37 . 40,57 | 0,198 

>| 99,91] 2,5829 |2,89.. 6,37 ..38,53 | 0,240 | In dunkelgraugrüner Grundmasse (anal. s. Nr. 30) Sanidin (42,799), 
f- b.174°C. | 2,31. 7,39 . 38,53 | 0,249 Olg. th. glasig, th. mattgrünlichweils (anal., 30,358), Qkörner 

x 3 (26,875), Gl. selten; Hornbl. Unwesentliche Menge Eisenoxyd 
als Oxydul berechnet. 

3| 99,87 — 2,43 . 7,06 . 38,27 | 0,248 | In krystallinischer Grundmasse Or., wenig Olg., schwarzer @., Q. 

1,91 . 7,34 . 38,27 | 0,255 

| 100,17 _ 3,13 . 7,37 .36,82 | 0,285 | Braun, sehr dicht, anscheinend frisch. Sparsam Q. 
2,29 . 8,62 . 36,82 | 0,296 

| 99,96 _ 1,38 . 7,88 . 40,05 | 0,231 | In hellrothbrauner, fast diehter Grundmasse weilser Or., Q., brauner 

1,20. 8,15.40,05 |0,983| Pinit, sehr einzelne Blättchen schwarzen Glimmers. 

| 100,14 — 2,26 . 6,24. 39,71 | 0,214 | Sehr fein violett und grünlichweifs gestreift. Q.; kleine weilse 
1,73. 7,04 . 39,71 | 0,221 Glimmerblättehen; schwarze Hornbl. & .39, 

| 99,98 _ 2,98 . 7,36 . 36,77 | 0,281 | In dichter dunkler Grundmasse Or. roth, Q., selten Kies und Epidot. 
3 Kein Glimmer. 

| 99,69| 2,667 |3,04. 6,71.36,76 | 0,265 | Wie Nr. 7 beschaffen. 

4 2,17 . 8,02 . 36,76 | 0,277 

| 99,05 —_ 2,39 . 5,62 . 39,43 | 0,203 | Schwarzer Porphyr mit rothem Or. 

; 1,50 . 6,96 . 39,43 | 0,214 

| 98,06| 2,698 |2,33. 6,46..38,14 | 0,230 | Beschaffen wie Nr. 7. In der Nähe Kalk. 

| 98,00 _ 2,75. 6,39.37,11 | 0,246 | Wie Nr. 7 beschaffen. 

1,95 . 7,59 . 37,11 | 0,257 

| 98,45] 2,681 |2,36. 6,27 .38,37 | 0,225 | Dunkelviolett. Fleischfarbener Or. (anal. = 10 KO -H 3Na0 + 3Ca0). 
Analyse der Grundmasse s. Nr. 33. 

| 100,17 | 2,702 |2,52. 6,06 .39,58 | 0,217 | Schwarzer Porphyr. Or. dunkel. 

| 99,56 —_ 2,89 . 7,57 . 36,06 | 0,290 | Schwarzer Porphyr, Or. weifslich, etwas verändert. (Nicht ganz frisch). 

1,91. 9,05 . 36,06 | 0,304 

| 99,04 —_ 2,99 . 6,65 . 37,87 | 0,255 | In bräunliehrother euritischer Grundmasse hie und da formloser Q., 
2.95. 7.,75..37.87 | 0.264 sparsam weilser F. und schwarzer Glimmer. 

’ - 2 I) ’ £) 

| 100,27 — 2,18. 5,92. 40,61 | 0,200 | Beschaffen wie Nr. 17. Nicht von vollkommenster Frische. 

1,78 . 6,51. 40,61 | 0,204 

| 99,54 _ 2,62 . 5,57 ...39,80| 0,206 | In rother euritischer Grundmasse Körner und Krystalle von Quarz. 

2,04 . 6,43 . 39,80 | 0,213 

| 99,47 _ 2,79 . 5,99 .38,94 | 0,935 | „Brauner gemischter Porphyr. In nächster Nähe zahlreiche Ein- 
2,12 . 7,00. 33,94 | 0,234 schlüsse erkennbar.“ 
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Ältere Bruptivgesteine. 

PER U 

2 Ort 
” 

Harz. 
1. | Grofser Knollen bei 

Lauterberg 

Halle. 
.| Schwärtz, Mühlberg 

Grofsh. Hessen. 
3. | Fürfeld, Eichelberg 

Baden. 
4.| Schönberg bei Ge- 

roldseck 

5. Sulzbach 
I 

6. Edelfrauengrab, 
Gottschlägthal 

Insel Hochland. 
7. Pochjakörkia 

8. ib. 

9. Purjeniem 

10.| N. von Launakülla 
am Meer 

11.!N. von Terwamäggi 

12. Hirskallio 

13. Lappinlax 

14. | Suurhelli gegenüber 

Schweiz. 
15. Lugano 

Südtyrol, 
16, Grödenthal 

174 Moiöna 

18. Mo&nathal 

Analyt. 

Michaelis 

Laspeyres 

Platz 

Nefsler 

Lemberg 

Scheerer 
(Hübner) 

(Rube) 

Quelle 

Mitth. Laborator. 
d.Bergakndemie. 

Berlin 1868. 

2.d. geol. Ges. 
16.426. 1864. 

ib, 
19. 834. 1867. 

Beitrag zur Stat. 
Badens. 25. 14. 
1867. 8. Lahr. 

ib. 16 32. 1863. 
S. Oppenau. 

5. 1861. ib, 11. 
Bekt, aden. 

Arch. f. Naturk, 
Liy-, Ehst- und 
Kurlands. (T) 
4. 181. 1867. 
ib. 181. 

ib. 181. 

ib. 181. 

ib. 181. 

ib. 181. 

ib. 189. 

ib. 189. 

Festschr. etc, 
1866. 176. 

ib. 181. 

ib. 181. 

ib. 191. 

76,06 
40,57 

72,24 
38,58 

71,75 
35,97 

69,03 
36,82 

75,09 
40,05 

74,46 
39,71 

68,94 
36,77 
68,93 
36,76 
73,94 
39,43 
71,52 
38,14 
69,58 
37,11 
71,95 
38,87 
74,21 
39,58 
67,62 
36,06 

71,01 
37,87 

76,14 
40,61 

74,62 
39,80 

72,79 
33,82 

12,37 

5,76 

13,64 
6,37 

15,15 

7,06 

15,82 
7,37 

16,89 
7,88 

13,38 
6,24 

14,31 
6,67 

14,41 
671 

12,07 
5,62 

12,74 
5,93 

13,72 
6,39 

12,18 
5,68 

12,51 
5,83 

16,25 
7,57 

14,26 

6,65 

12,69 
5,92 

11,94 
5,57 

12,84 
5,99 

fe | Fe |Mn | Mg | Ca RN 

| 

2. Felsit 

2,05 | — | Spur | 0,51 | Spur | 1,13 | 6,99 = 
0,61 0,20 0,29 | 1,19 

— 3,05 | 0,13 | 0,66 | 0,95 | 2,95 | 5,24 |LiO Spur 
0,68 | 0,03 | 0,26 | 0,27 | 0,76 | 0,89 En . 

Tio? _ 
— 12,33] — |0,69 | 0,41|1,24|7,07| cı Spur 

0,52 0,27 | 0,12 | 0,32 | 1,90 |LiO „ 

4,18) — | spur | 0,85.| 0,79 | 2,95 |ö,66| 9 — 
1,3 0,34 | 0,23 | 0,76 | 0,96 

0,91| — — 10,09 | 0,52 | 0,66 |4,97 | Cl Spur 

0,7 0,08 | 0,15 | 0,17 | 04 | SO?» 
2,65 | — — [0,24 | 0,22 | 2,68 | 5,19 _ 

0,80 0,10 | 0,06 | 0,69 | 0,88 

2,29|2,75| — [o,47|2,25|1,13|7,38| — 
0,69 | 0,61 0,19 | 0,64 | 0,29 | 1,95 
4,36 | — — [0,33 | 1,01 | 0,44 | 9,62 _ 

1,81 0,13 | 0,29 | o,11 | 1,64 
445| — | — |0,13 | 0,35 | 0,83 | 6,68 = 

1,34 0,05 | 0,10 | 0,21 | 1,14 

1,78) 1,81] — |0,30 | 1,10 | 0,72 | 7,70 = 

0,53 | 0,40 0,12 | 0,31 | 0,19 | 1,91 

4,00 | — — 10,20 | 1,13 | 0,72 | 7,99 ke 

1,20 0,08 | 0,32 | 0,19 | 1,36 

1,96 1,81] — [0,18] 1,43|0,78]7,53| — 
0,59 | 0,40 0,07 | 0,41 | 0,20 | 1,98 

0,78 |2,94| — |0,20 |1,82 |0,54|6,67 | — 
0,23 | 0,65 0,08 | 0,52 | 0,14 | 1,13 

4,92) — — 10,34 | 1,74 | 0,35 | 6,92 = 

1,48 0,14 | 0,50 | 0,09 | 1,18 

— |3,31| 1,45 |0,93 |0,91 | 2,90 |3,1s| Ti0”? 
0,74 | 0,33 | 0,37 | 0,26 | 0,75 | 0,54 

— [1,78 0,17|0,32|0,51)1,82]5,81| 
09,40, 0,04 0,13 0,15 0,47 0,9 

— 12,59 | 0,23 | 0,31 | 0,73 2,93 | 5,29 u 

0,58 | 0,05 | 0,12 | 0,21 | 0,76 | 0,90 

— 13,02 | gpur | 0,44 | 1,22 | 3,33 | 4,32 | TiO? 0,91 
0,67 0,18 | 0,35 | 0,86 | 0,73 aD 

porphyt- 

1,21 100,32 

HO 

1,05] 9991 
Glühv. 

123| 99,87 
HO 

0,89| 100,17 
H0 

0,83] 99,96 
HO 

1,92] 100,14 
Ho 

046| 99,98 
Glühr, 

0,59) 99,69 
Glühv, 

0,60 | 99,05 
Glühy, 

0,39) 98,06 
Glühr, 

0,66) 98,00 
Glähr. 

0,63| 98,45 
Glühv, 

0,50) 100,17 
Glühr, 

1142| 99,56 
Glühy, 

109| 99,04 
Ho 

1,03 | 100,27 
HO 

0,90| 99,54 
HO 
1,20 99,47 

0 

2,622 
b. 14° C. 

2,5829 
b.174°0. 

Bemerkungen 

2,09 „5,76 . 40,57 | 0,193 

1,68 . 6,37 . 40,57 | 0,198 

2,89 „6,37 „38,53 | 0,240 | In dunkelgraugrüner Grundmasse (anal. s. Nr. : - 30) Sanidin (42 Olg. th. gla 'h -ünli fi n( 798) . » 0,2 glası th. 2,21. 7,39 . 38,53 | 0,249 26,879), 8, mattgrünlichweifs (anal., 30,359), Qkörner 
Gl. selten; Hornb) ie) a 

als Oxydul berechnet. orabl. Unwesentliche Menge Eisenoxyd 
2,43 . 7,06 .38,27 | 0,248 | In krystallinischer Grundmasse Or., wenig Olg., schwarzer Gl 
1,91. 7,34 . 38,27 | 0,255 0 

3,13 . 7,37 .36,82 | 0,285 | Braun, sehr dicht, anscheinend frisch. 
2,29. 8,62. 36,82 | 0,296 

1,38 . 7,88 „40,05 | 0,231 | In hellrothbrauner, fast dichter Grundmasse weilser Or. 

1,20. 8,15. 40,05 | 0,233 Pinit, sehr einzelne Blättchen schwarzen Glimmers. 
2,26. 6,24. 39,71 | 0,214 | Sehr fein violett und grünlichweils gestreift. Q, 
1,73 . 7,04 „39,71 | 0,281 Glimmerblättchen; schwarze Hornbl. 

Sparsam Q. 

Q., brauner 

.; kleine weilse 

2,98 „ 7,36 . 36,77 | 0,281 | In dichter dunkler Grundmasse Or. roth, Q., selten EEE Epidot 
Kein Glimmer. 

3,04 . 6,71 ..36,76 | 0,265 | Wie Nr. 7 beschaffen. 

2,17 . 8,02 . 36,76 | 0,277 

2,39 . 5,62 .39,43 | 0,203 | Schwarzer Porphyr mit rothem Or. 

1,50 . 6,96 . 39,43 | 0,214 

2,33 „ 6,46 „38,14 | 0,230 | Beschaffen wie Nr. 7. In der Nähe Kalk. 

2,75. 6,39. 37,11 Wie Nr. 7 beschaffen. 

1,95 . 7,59. 37,11 

2,36 . 6,27 . 38,37 

0,246 
0,257 

0,225 | Dunkelviolett. Fleischfarbener Or. (anal. = 10 KO + 3Na0 + 3Ca0). 
Analyse der Grundmasse s. Nr. 33. 

2,52 „ 6,06 „39,58 | 0,217 | Schwarzer Porphyr. Or. dunkel. 

2,89. 7,57 .36,06 Schwarzer Porphyr, Or. weifslich, etwas verändert. (Nicht ganz frisch). 

1,91. 9,05 . 36,06 
0,290 

0,304 

In bräunlichrother euritischer Grundmasse hie und da formloser Q., 2,99. 6,65 . 37,87 
sparsam weifser F. und schwarzer Glimmer. 2,95 . 7,75 „37,87 

0,255 
0,264 

2,18 . 5,92 . 40,61 Beschaffen wie Nr. 17. Nicht von vollkommenster Frische, 

1,78 . 6,51. 40,61 

2,62 . 5,57 . 39,80 

2,04 . 6,43 .39,80 | 0,218 

2,79 . 5,99 . 38,94 | 0,225 
2,12 . 7,00... 38,94 | 0,234 

0,200 
0,204 
0,206 | In rother euritischer Grundmasse Körner und Krystalle von Quarz, 

„Brauner gemischter Porphyr. In nächster Nähe zahlreiche Ein- 
schlüsse erkennbar.“ 
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19. 

27. 

Ort Analyt. 

Travignolathal Scheerer 
(Rube) 

Kärnthen. 
Raibl Tschermak 

(Fr. Hess) 

Siebenbürgen. 
©. v. Borev N 

(Gebhardt) 

Irland. 

Forkhill, C. Armagh | Haughton 

Schweden. 
Elfdalen Olshausen 

Italien. 

Campiglia vom Rath 

ib. Gang in der 
Ortaceioschlucht 

Dep. du Rhöne. 
La Carelle b. Saint-| Mene 
Etienne de Vaux 

Nord-Carolina. 
Steele Mine, Genth 

C. Montgomery 

Sachsen. 
Meissen, Knorre Scheerer 

(Henning) 

Kreuzbruch bei Eras 

Chemnitz 

Halle. 
Schwärtz, Mühlberg | Laspeyres 

Dep. du Rhöne. 
La Carelle b. Saint-| Mene 
Etienne de Vaux 

Canada. 
Grenville T.Sterry 

Hunt 

Insel Hochland. 
Hirskallio Lemberg 

ib. e 

Quelle 

Festschr. etc. 

1866. 191. 

Ber. Wien. Akad. 
1. 52. 438. 1865- 

Porphyrgesteine 
Oestreichs.1869. 

192. 

J. geol. Soc. 
Dublin. 9. 334- 

1862. 

Z.d.geol. Ges. 
16.680. 1864. 

ib. 18. 640. 1866 
u. 20. 325- 1868. 

ib. 20. 328. 
1868. 

Delesse et de 
Lapparent. 

Reyue de geol. 
P-1865 et1866.81. 

Sill. Amer. J. 
(2) 33. 198. 1862. 

Festschr. etc. 
1866. 190. 

J. Miner. 

1864. 685. 

Z.d.geol. Ges. 
16.428.1864. 

Iec,283= 

Logan, Geology 
of Canada. 1863- 

654. 

l. c. 346. 

74,41 
39,69 

63,0 
33,60 

72,20 
38,51 

74,00 
39,47 

42,26 
22,54 

0,79 | 0,88 | 7,82 
0,8 | 0,83 | 1,33 

0,79 | 3,36 | 5,85 
0,23 | 0,87 | 0,99 

0,72 
0,29 
0,58 

0,23 

2,02 | 4,67 | 2,95 
0,58 | 1,21 | 0,50 
0,32 | 4,52 | 5,47 

0,09 | 1,17 | 0,98 

0,04 | 0,01 | 1,29 | 0,68 

1,40 
0,56 
0,15 
0,06 

1,11 | 2,45 | 4,53 

0,32 | 0,63 | 0,77 

Spur | 1,15 | 6,54 

0,09 | 0,02 | 4,98 | 4,01 

0,30 | 1,11 

0,50 | 1,38 | 3,27 | 4,18 
0,20 | 0,39 | 0,84 | 0,71 

14,2 
ne 

— | 0,90 | 5,30 | 3,88 
0,26 | 1,37 | 0,66 

0,28 | 0,99 | 0,60 | 7,57 
0,11 | 0,28 | 0,15 | 1,29 

— |861) — [4,78 
2,46 0,81 



s 

3,27 „14,54 . 22,54 Aller Kalk und fast alles Eisen der Grundmasse gehen in die 

O von ° 
BE ee 9 | ee Bemerkungen 

R.&.Si ei 

99,34) — 3,96 . 6,53 . 36,20 | 0,290 | „Brauner gemischter Porphyr. In nächster Nähe zahlreiche Ein- 
2,85 . 8,20 . 36,20 | 0,305 schlüsse erkennbar. 

100,39 | 2,605 |2,10. 6,46. 40,52 | 0,211 | In dichter rother Grundmasse wasserhelle Orkrystalle; sehr selten 
1,86 . 6,82. 40,52 | 0,214 trikl. F. Keine Quarzkrystalle. 

100,85 | 2,650 [3,79 . 5,68 . 38,92 | 0,243 | Grundmasse röthlich grau, felsitisch; kl. Krystallblättchen von Or. 

2,58. 7,49..38,92 [0,950 | nd Plagioklas. 

100,40 | 2,588 j1,91. 5,67 .40,53 | 0,187 | In graulicher oder honiggelber Grundmasse reichliche, 4 Zoll grofse 
Qkörner; sparsam schwarze Flecken, wohl Hornbl. 

100,40 | — 2,52 . 6,41.39,91 | 0,994 | In dunkel kastanienbrauner Grundmasse Or., Olg., Hornbl. 

2,15 . 6,97 . 39,81 | 0,229 

100,27 | 2,478 3,22. 6,58 . 37,67 | 0,960 | In spärlicher amorpher Grundmasse Sa., trikl. F., Q., schwarzer Gl., 
Begach ssnensslanenlomes wenig Magneteisen, Cordierit. 

’ z ’ C ’ , 

100,06 | 2,592 |2,50.. 7,63 .37,33 | 0,268 | Klein- bis feinkörniges Gemenge von weilsem F. und lichtgrauem 
b.23°C. F { Q. mit grofsenF. Wenige sehr kleine Blättchen weilsen Glimmers. 

242 . 7,75 .90,83 10,269 | mrikt, F, nicht mit Sicherheit zu schen. „Granit“ Autt. 
99,0 26638 |— — —| — ıı bräunlicher sehr compakter Feldspathgrundmasse (anal. s. Nr. 31), 

ee grünliche Flecken. Gang in grobkörnigem Granit. 
& ’ 

100,01 Pr 2,20. 6,74. 40,49 | 0,221 | In dichter, gelbweilser, gefleckter Grundmasse von schwachem Seiden- 

2,02 . 7,00 .40,49 | 0,993 glanz kleine F., anscheinend Or., und Quarzkrystalle. „Leopardit.“ 

99,751 — 3,01. 8,04. 36,62 | 0,302 | „Glimmerporphyr, durchsetzt in schmalen Gängen den Syenit und 
Fr" 

2,31. 9,09 .36,62 | 0,311 | Ganggranit. 
100,65 | 2,764 |— — -— | — |,„Dichter bläulichröthlichgrauer Thonstein. Ob ächter Felsit- 

— ur Ja1asıll — | „Borphyre” 

Se. 

101,44| — 2,89 . 6,25 „39,69 | 0,230 | Dunkelgraugrüne Grundmasse von Nr. 2. Das wenige Eisenoxyd 
2,21. 7,28 .39,69 | 0,239 als Oxydul berechnet. „37,78 Or., 29,20 Q., 33,02 Olg.“ 

100 2,582 — —  -— | — |Bräunlich, sehr compakt. Cf. Nr. 26. Die ausgeschiedenen grün- 

ag lichen Flecken enthalten 582% SiO?, 10,5 FeO, 1,5 AlO3, 29 Glüh- 
; ü verlust und haben ein specifisches Gewicht von 3,000. 

99,08 | 2,62 3,11. 5,83 . 38,51 | 0,232 Grünlichschwarz, jaspisähnlich; möglichst von dem rothen Or. und 

(Gestein) | 9.99, 7,06. 33,51 | 0,243 von Q. befreit. „Orthophyre.* 

99,84 = 2,83. 4,91 . 39,47 | 0,196 | Dunkelviolette Grundmasse von Nr. 12. ,„Or., Q., Eisensilikat.* 

1,83 . 6,41. 39,47 | 0,209 
100 _ 10,64 . 3,48 „22,54 | 0,626 | A in Salzsäure Lösliches von Nr. 33, ohne Glühverlust berechnet. 

Lösung. B in Salzsäure Unlösliches 86,67}. 
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19. 

20. 

21. 

33%, 

Ort 

Travignolathal 

Kärnthen. 
Raibl 

Siebenbürgen. 
O. v. Borev 

Irland. 
Forkhill, ©. Armagh 

Schweden. 
Elfdalen 

Italien. 
Campiglia 

ib. Gang in der 
Ortaceioschlucht 

Dep. du Rhöne. 
La Carelle b. Saint- 
Etienne de Vaux 

Nord-Carolina. 
Steele Mine, 

C. Montgomery 

Sachsen. 

Meissen, Knorre 

Kreuzbruch bei 
Chemnitz 

Halle. 
Schwärtz, Mühlberg 

Dep. du Rhöne. 
La Carelle b. Saint- 
Etienne de Vaux 

Canada. 
Grenville 

Insel Hochland. 
Hirskallio 

ib. 

Analyt. 

Scheerer 

(Rube) 

Tschermak 
(Fr. Hess) 

” 

(Gebhardt) 

Haughton 

Olshausen 

vom Rath 

Möene 

Genth 

Scheerer 
(Henning) 

Eras 

Laspeyres 

Mene 

T.Sterry 
Hunt 

Lemberg 

Quelle 

Festschr. etc. 
1866. 191. 

Ber. Wien. Akad. 
I. 52. 438. 1865. 

Porphyrgesteine 
Oedträic) 5.1869. 

192. 

J. geol. Soc. 
Dublin. 9. 334- 

1862. 

Z..d.geol. Ges. 
16.680. 1864. 

ib. 18. 640. 1866 
u. 20. 325. 1868. 

ib. 20. 328, 
1868. 

Delesse et de 
Lapparent. 

Revue de geol. 
P.1865 et1866.81. 

Sill. Amer. J. 
(2) 33. 198. 1862- 

Festschr. etc. 
1866. 190. 

J. Miner. 
1864. 685. 

Z.d.geol. Ges. 
16. 428.1864. 

l. c. 81. 

Logan, Geolog 
of Canada. 1863. 

654. 

l. c. 346. 

A= 11,508 

Ältere Eruptivgesteine 

äÄl | Fe |FelMn|Mg|Ca|lMm|K 

14,01 — 5,00 | Spur | 2,41 | 2,47 | 2,25 3,55 

6,53 1,11 0,96 | 0,71 | 0,58 0,60 

13,84| 1,20| — | — | 0,15 | Spur | 2,58 | 6,65 
6,46 0,36 0,06 0,67 | 1,18 

12,18| 6,03] — | — [1,01 0,94 | 6,73 | 0,98 
5,68 | 1,81 0,40 | 0,27 | 1,74 | oz 

8,72| 5,33 | 0,15 | 0,20 | 0,11 | 0,79 | 0,88 | 7,32 

4,07 1,60 0,03 | 0,05 | 0,04 | 0,23 | 0,23 | 1,33 

13,75| 1,86| — | — | 0,14 | 0,79 | 3,36 | 5,85 
6,41 | 0,56 0,06 | 0,23 | 0,87 | 0,99 

1411| — |2,86| — |0,72| 2,02 | 4,67 | 2,95 
6,58 0,64 0,29 | 0,58 | 1,21 | 0,50 

16,38| — [0,36] — |0,58 | 0,32 | 4,52 | 5,47 
1,63 0,08 0,83 | 0,09 | 1,17 | 0,98 

20,0|— |s0 | — 8,0 
9,92 0,59 a a 

14,47| 0,88| — | — |0,09| 0,02 | 4,98 | 4,01 
674 | 0,26 0,04 | 0,01 | 1,29 | 0,68 

17,26 — |3,15| 0,12 | 1,40 | 1,11 | 2,45 | 4,53 
8,04 0,70 | 0,03 | 0,56 | 0,32 | 0,63 | o,7 

14,78 — | — | 0,15 | Spur | 1,15 | 6,54 

ge 0,06 0,30 | 1,11 

13,39| — 3,08 | 0,30 | 0,50 | 1,38 | 3,27 | 4,18 

6,25 0,68 | 0,07 | 0,20 | 0,39 | 0,54 | 0,71 

18,8 | 08 |15 | — 14,2 
— 

8,76 | 0,24 | 0,88 

1250| — |3,70| — | — | 0,90 | 5,30 | 3,88 
5,83 0,82 0,26 | 1,37 | 0,66 

10,53| 5,01 — | — |0,28 | 0,99 | 0,60 | 7,57 
4,91 | 1,50 0,11 | 0,28 | 0,15 | 1,9 
7,48 |36,87| — | — | — |861| — 478 
3,48 | 11,06 2,46 0,81 

’ 

Sonst, 

TiO? 0,47 , 

0,18 

Felsitporphyr- 

Bemerkungen 

„Brauner gemischter Porphyr. er In nächster Nähe zahlreiche Ein- 

In dichter rother Grundmasse wasserhelle Orkry: . 
h ’ trikl. F. Keine Quarzkrystalle, en 

Grundmasse röthlich grau, felsitisch; kl. Kryst: ä und Plagloklan} ; ystallblättchen von Or. 

In graulicher oder honiggelber Grundmasse reichliche, a Zoll grof: 
Qkörner; sparsam schwarze Flecken, wohl Hornbl. { Sur 

In dunkel kastanienbrauner Grundmasse Or., Olg., Hornbl. 

In spärlicher amorpher Grundmasse Sa,, trikl. F., Q., schwarzer Gl., 
wenig Magneteisen, Cordierit, 

Klein- bis feinkörniges Gemenge von weilsem F. und lichtgrauem 
Q. mit grolsenF. Wenige sehr kleine Blättchen weilsen Glimmers. 
Trikl. F. nicht mit Sicherheit zu sehen. „Granit“ Autt. 

In bräunlicher sehr compakter Feldspathgrundmasse (anal. s. Nr. 31), 
grünliche Flecken. Gang in grobkörnigem Granit. 

In dichter, gelbweilser, gefleckter Grundmasse von schwachem Seiden- 
glanz kleine F., anscheinend Or., und Quarzkrystalle. „Leopardit.“ 

O von Pr 
D a G. ” ... Hin 

Bee RR. | 5 
= 

yo7| 9934| 3,96 „6,53 . 36,20 | 0,290 

Ho 2,85 „8,20 . 36,20 | 0,305 

_ 100,39) 2,605 |2,10. 6,46 .40,52 0,211 

1,86 . 6,82 . 40,52 | 0,214 

_ 100,85 | 2,650 |3,79.. 5,68 .38,92 | 0,243 

2,58 . 7,49 . 38,92 | 0,259 

0,40 | 100,40 2,588 |1,91.. 5,67 . 40,53 | 0,187 

Ho 

- /10040| — 2,52 . 6,41. 39,81 | 0,224 

2,15 . 6,97 .39,81 | 0,229 

2,30/100,27 | 2,478 [3,22 . 6,58 . 37,67 | 0,260 

Glähy. b.20°C. | 58 . 7,53 . 37,67 | 0,268 
1,50|100,06 | 2,592 |2,50 . 7,63 . 37,88 | 0,268 

alur. b.23°C. |2,42 . 7,75 .37,83 | 0,269 

201901 2068 | — — —| — 

Su: — 1085.34,67| — 

064 10,01] — 2,20 . 6,74 .40,49 | 0,221 

din 2,02 . 7,00 .40,49 | 0,223 

106| 9975| — 13,01. 8,04. 36,62 | 0,302 
#0 2,31. 9,09 . 36,62 | 0,811 
08|100,65 | 2374 | — — — | — 

#0 = .—- 181 — 

masse, 

Bi 101,4| — |2,89. 6,25.39,69 | 0,230 
2,21. 7,28 „39,69 | 0,239 

1,7 [100 
Glühr. 2592| - — —| — 

— 9,00.33,60 | — 

0,60 
an 208 a 311. 5,83 .38,51 | 0,932 

ein) | 2,29. 7,06. 33,51 | 0,248 
0,86 
Gy Al — (an. 201. 00,07 | 0,106 
no 2 nes 6,41 . 39,47 | 0,209 

0,64 . 3,48 . 22,54 | 0,626 

3,27 „14,54 . 22,54 | 0,790 

„Glimmerporphyr, durchsetzt in schmalen Gängen den Syenit und 
Ganggranit. “ 

„Dichter bläulichröthlichgrauer Thonstein. Ob ächter Felsit- 
porphyr?* 

Dunkelgraugrüne Grundmasse von Nr. 2. Das wenige Eisenoxyd 
als Oxydul berechnet. „37,78 Or., 29,20 Q., 33,02 Olg.“ 

Bräunlich, sehr compakt. Of. Nr. 26. Die ausgeschiedenen grün- 
lichen Flecken enthalten 58% SiO?, 10,5 FeO, 1,5 AlO®, 25 Gläh- 
verlust und haben ein specifisches Gewicht von 3,000. 

Grünlichschwarz, jaspisähnlich; möglichst von dem rothen Or. und 

von Q. befreit. „Orthophyre.“ 

Dunkelviolette Grundmasse von Nr. 12. „Or., Q., Eisensilikat. “ 

A in Salzsäure Lösliches von Nr. 33, ohne Glühverlust berechnet. 

Aller Kalk und fast alles Eisen der Grundmasse gehen in die 

Lösung. B in Salzsäure Unlösliches 86,672. 



LIy Ältere Eruptivgestei 

5 Er Analytsi |, Quelle © | Bi | Kı | Fe | Be In ig) Ca | die k rc 

Verwitter 

40,90 | 6,07 | 0,98 0,13 

45. | Westrand des Hau- e ib. 182. 68,68 | 17,5415,08| — |! — 10,58 

kawor 36,63 | 8,17 | 1,51 0,23 

46. Meeresküste . ib. 182. | 75,09) 13,89 13,73 — | — [0,7 
40,05 | 6,47 | 1,12 0,233 

47. | Suurhelli gegenüber |- ib. 182. 75,65 |12,9815,23| — | — 021 

40,35 | 6,05 | 1,57 0,08 

48. Altarkallio z ib. 193. »| 71,74 |15,41]4,86| — | — |0,60 
38,36 | 718 | 1,46 0,24 

49. Haukawor 5 ib. 193. 69,23 | 14,41 | 5,22 | — — 10,56 

36,92 | 6,72 | 1,57 0,23 

50. Wällikallio a ib. 193. | 75,48 | 12,74 |3,37| — | — 0,35 
40,26 | 5,94 | 1,01 0,14 

51 Pochiakörkia . ib. 182. 77,69 | 11,90 | 3,83 | — — 10,17 

3 4,43 | 5,55 | 1,15 0,07 

0,16 | 0,17 | 5,40 
0,05 | 0,04 | 0,92 

0,28 | Spur | 4,55 

0,08 0,77 

0,20 | 0,10 | 3,96 

0,06 | 0,03 | 0,67 

0,48 | 0,16 | 4,30 
0,14 | 0,04 | 0,73 

1,07 | 0,17 | 5,92 
0,31 | 0,04 | 1,01 

3,04 | 0,20 | 2,70 
0,87 | 0,05 | 0,46 

0,24| — [3,59 

0,07 0,61 

Baden. 
34. Autogast Nefsler | Beitrag zur Stat. | 75,73 15,33 |1,68| — | — |0,30| — | 0,23] 3,60 

1863. IN Onne- 40,39 | 7,15 | 0,50 0,12 0,06 | 0,61 

35. Geisberg bei Platz |iv. 35. 14, 1867. | 72,33) 14,36 |1,84| — | Spur | Spur | 1,24| 1,40 | 6,97 
Schweighausen ae 38,58 | 6,69 | 0,55 0,35 | 0,36 | 1,18 

36. Nordostseite der Risse ib. d1-,32,,1861- 73,12 | 14,04 | 1,98 | — | Spur | Spur | 0,67 | Spur | 8,98 

Yburg, O.v.Steinbach 39,00 | 6,54 | 0,59 0,19 1,53 

37. | Gallenbach, zwischen » ib. 25. 77,64 | 12,57 | 0,90, — | Spur | Spur | 0,34 | Spur | 6,64 

Baden u. Steinbach aa | 587 | 0,9 0,10 1,18 

West-Slavonien. 

38. Blacko, Stolln  |K.v.Hauer | Yorbged;n; |680 119,2 |spuri — | — [24 | —- | = | — 
36,27 | 8,96 | 0,96 

Insel Hochland. | 

39 Pochjakörkia Lemberg a a ‚33|13,81|)3,22| — | — | 0,30.| 3,00 | 0,52 | 7,49 

7. (a1) 4. 181. 1867. | 38,04 | 6,44 | 0,97 0,12 | 0,86 | 0,18 | 1,97 

40 ib. " ib. 181. |72,03|12,71]4,14| — | — [0,23 0,70) 0,19 | 6,89 
s. 38,42 | 5,92 | 1,24 0,09 | 0,20 | 0,05 | 1,17 

4 Purjeniem 2 ib. 181. 70,60 12,39] 4,16 | — | — | 0,17 | 5,24 | 0,14 | 5,60 

= 37,65 | 5,77 | 1,95 0,07 | 1,50 | 0,04 | 0,95 

vr Launakülla n ib. 181. | 67,59 | 18,56 | 2,83 | 1,55 | — | 0,71 | 0,18 | 0,26 | 5,79 
10. 36,05 | 8,65 | 0,85 | 0,34 0,28 | 0,05 | 0,07 | 0,98 

43 Terwamäggi r ib. 181. | 63,64 | 18,77 |3,90| — | — | 0,77 | 3,24 | 0,24 | 5,54 
11. 33,9 | 8,75 | 117 0,31 | 0,93 | 0,06 | 0,94 | CaO 
43% ib. 4 ib. 182. 67,84 | 18,85 | 3,52] — | — | 0,46 | 0,88 | Spur | 6,35 

11. 36,18 | 8,78 | 1,06 0,18 | 0,35 1,08 

44. Wällikallio \ ib. 182. | 76,68 |13,04|3,25| — | — [0,33 | Spur | 0,12 | 4,07 



vitterter Felsitporphyr. 

99,92) — 

9926| — 

9,71| — 

9944| — 

N 

100,32| — 

98,00) — 

9931| — 

98,96 | 2,765 

9924| — 

99,28| — 

99,07) — 

99,05! — 

99,60 | — 

99,30 | 2,768 

99,17) — 

98,04| — 

59,58| — 

98,19 | 2,756 

1,51; 

3,39 . 

2,56 . 

3,02 . 

2,21. 

7,15 . 40,39 

7,65 . 40,39 

6,69 . 38,58 

7,24 . 38,58 

6,54 . 39,00 

7,13 . 39,00 

5,97 . 1,41 

6,14 . 41,41 

8,96 . 36,97 

. 6,44 . 38,04 

. 7,41 . 38,04 

. 5,92 . 38,42 
7,16 . 38,42 

5,77 . 37,65 

7,02 . 37,65 

. 9,50 . 36,05 

8,75 . 33,94 
9,92 . 33,94 
8,78 . 36,18 
9,84 . 36,18 
6,07 . 40,90 

. 7,05 . 40,90 

. 8,17 . 36,63 

. 9,68 . 36,63 

6,47 . 40,05 

. 7,59 . 40,05 

6,05 . 40,35 

7,62 . 40,35 

7,18 . 38,26 
. 8,64 . 38,26 

6,72 . 36,92 

2 8,29 . 36,92 

. 5,9 . 40,26 
6,95 . 40,26 

. 5,55 .41,43 

. 6,70 . 41,43 

0,205 

0,209 

0,232 
0,237 
0,222 
0,297 

0,176 
0,178 

0,274 

0,249 
0,257 

0,215 

0,226 

0,243 

0,254 
0,312 

0,347 

0,358 

0,304 

0,314 

0,185 

0,193 

0,284 

0,298 

0,207 

0,216 

0,197 

0,210 

0,243 

0,256 

0,253 

0,268 

0,202 

0,210 

0,171 

0,180 

Bemerkungen 

Stark verwittert; fast rein weils. Sehr deutlich in Platten ab- 
gesondert. 

Weifs; beim Glühen vorübergehend geschwärzt. In concentrirter 
Schwefelsäure 6,64% löslich. 

Grünlichweifs gefleckt. In dichter Grundmasse Q., Or., brauner 
Pinit. Gibt an Wasser Cl- und Schwefelsäure-Verbindungen ab. 
„32,88 Q., 56,48 Or., 10,35 Kaolin.“ 

Violett, mit Pseudomorphosen von grünlichweifsem Pinitoid nach 
F. Thonsteingrundmasse mit viel Q., verwitterten F., viel braunem 
Pinit. „46,42 Q., 43,57 Or., 9,45 Kaolin.“ 

Soweit kaolinisirt, dafs die ursprüngliche Beschaffenheit kaum mehr 
zu sehen ist. [Al?0°® + 6SiO? + 3HO] 

Roth, fest, Oberfläche etwas porös. Or. th. mit der Grundmasse 
ganz verschwommen, th. schwach glänzend. Im Innern grünliche 
Partien (Epidot.) 

Hellviolett, porös, bröcklich, anscheinend stark verwittert. Or. 
glanzlos, th. von der Grundmasse nicht unterscheidbar. 

Roth; wie Nr. 39; nur etwas mehr Epidot und Or. z. Th. stark 
glänzend. 

Dunkelviolett, fest; Or. ganz verschwunden; Grundmasse von vielen 
kleinen Quarzkörnern durchsetzt. 

Graugrünlich; Or. verschwunden, Grundmasse von vielen kleinen 
Quarzkörnern durchsetzt; Epidot. 

Gelblich, z. Th. bröcklich; frei von Epidot. Or. verschwunden, 
Grundmasse von vielen kleinen Quarzkörnern durchsetzt. 

Bröcklich, braun, von Eisenocker durchsetzt. Or. nicht mehr er- 
kennbar. Sehr verwittert. 

Beschaffen wie Nr. 44. 

Violett, sehr fest. Or. verschwunden, Grundmasse von kl. Quarz- 
körnern durchsetzt; sehr ähnlich Nr. 42. „Quarzitähnlich.“ 

Violett, sehr fest; sehr ähnlich Nr. 46; etwas von Ocker durchsetzt. 
In der Nähe Kalk. 

Schwarz, sehr fest; nur Q., kein Or. Von Nr. 42 und 46 nur 
durch die Farbe verschieden. 

Beschaffen wie Nr. 48; sehr schwache Spuren von Or. sichtbar. 

Wie Nr. 48 beschaffen. Findet sich neben Nr. 44. Sehr kleine 

Epidote. 

Roth, sehr fest, m „Quarzit“ umgewandelt. Grundmasse von 
Quarzkörnern und verwittertem, glanzlosem, graulichem, weichem 
Or. durchsetzt. 

LV 
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75,73 
40,39 

72,33 
38,58 

73,12 
39,00 

77,64 
41,41 

68,0 
36,97 

71,33 
33,04 

72,03 
33,42 
70,60 

37,65 
67,59 
36,05 

63,64 

33,94 
67,84 

36,18 

76,68 

40,90 
68,68 

36,63 

75,09 

40,05 

75,65 

40,95 
71,74 
33,26 
69,23 
36,92 
75,48 
40,26 
77,69 
41,43 

Ältere Eruptivgesteing Yerwitterter Felsitporphyr. 

Le -—b 

O von 
äı | Fe | Fe |Mn |Mg | Ca | Na 

15,33. |1,68| — | — [0,30] — |0,23 

7,15 | 0,50 0,12 0,06 

14,36 |1,84| — | Spur | Spur | 1,24 | 1,40 

6,69 | 0,55 0,35 | 0,36 

14,04 | 1,98| — | Spur | Spur | 0,67 | Spur 
6,54 | 0,59 0,19 

12,57 |0,90| — Spur | Spur | 0,34 | Spur 

5,97 | 0,97 0,10 

19,2 |\spag | — | — [234 | — | — 

8,96 0,96 

13,81 |3,22| — | — | 0,30 | 3,00 | 0,52 

6,44 | 0,97 0,12 | 0,86 | 0,18 

12,71)4,14| — | — [0,23 | 0,70] 0,19 
5,92 | 1,24 0,09 | 0,20 | 0,05 

12,39) 4,16 | — — | 0,17 | 5,24 | 0,14 

5,77 | 1,25 0,07 | 1,50 | 0,04 

18,56 [2,83 [1,55 | — | 0,71 | 0,18 | 0,26 
8,65 | 0,85 | 0,34 0,28 | 0,05 | 0,07 

18,77|3,90 | — — [0,77 | 3,24 | 0,24 

8,75 | 1,17 0,31 | 0,98 | 0,06 

18,85 |3,52] — | — | 0,46 | 0,88 | Spur 

8,78 | 1,06 0,18 | 0,25 

13,04 |3,25| — | — | 0,33 | Spur | 0,12 

6,07 | 0,98 0,13 0,03 

17,54 |5,098| — — [0,58 | 0,16 | 0,17 

8,17 | 1,51 0,23 | 0,05 | 0,04 

13,89) 3,73| — | — | 0,57 | 0,28 | Spur 

6,47 | 1,12 0,23 | 0,08 

12,98|5,23)| — | — | 0,21 0,20 | 0,10 

6,05 | 1,57 0,08 | 0,06 | 0,08 

15,41|4,86) — | — | 0,60| 0,48 | 0,16 
7,18 | 1,46 0,94 | 0,14 | 0,04 

14,41 |5,22| — — [0,56 | 1,07 | 0,17 

6,72 | 1,57 0,23 | 0,31 | 0,04 

12,74 | 3,37 | — — [0,35 | 3,04 | 0,20 

5,94 | 1,01 0,14 | 0,87 | 0,05 

11,90 |3,83| — | — |0,17|0,24| — 

5,55 | 1,15 0,07 | 0,07 

3,60 

0,61 

6,97 
1,18 

8,98 

1,53 

6,64 

1,13 

Sonst. 

1,14 

Ca0 CO’ 

I 

0,65 

1,11 

3,00 
Glähy. 

1,38 
Glühr, 

1,58 
Glühv, 

1,49 
Alühy, 

1,49 
Gldhv, 

0,97 
Blähv, 

1,62 
ülihr, 

1,6 
Glühy, 

1,79 
Glähr, 

Im 
Glähr, 

5% |sp. @- 

ercean Felsitporphyr- 

99,92 | — 

926 — 

99,71) — 

9944| — 

99,6 | — 

100,32) — 

98,00| — 

9931| — 

98,96 | 2,765 

9924| — 

28 — 

9907| — 

9905| — 

39,80| — 

99,30 | 2,768 

97 — 

98,04| — 

5958| — 

98,19 | 2,756 

R R.Si 

{0) 

‘yonb 
Bemerkungen 

1,13. 
0,19 . 

2,26. 
1,89. 
2,12. 
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141. 
18. 
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7,9 . 38,58 
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7,13 . 39,00 

5,97 . A141 
6,14 . 41,41 

«8,96 . 36,97 

6,44 . 38,04 
7,41 . 38,04 

. 5,92 . 39,42 
. 7,16 „98,42 
. 5,77 . 37,65 

6. 7,02 37,65 
. 9,50 . 36,05 

2 8,75 .33,94 
“9,92 .39,94 

“8,78 „36,18 

. 9,84 . 36,18 

6,07 . 40,90 

7,05 . 40,90 

8,17 . 36,63 

“968 . 36,63 

6,47 ..40,05 

6,05 . 40,35 
7,62 . 40,35 
7,18 . 38,26 
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6,72 . 36,92 
8,29 . 36,92 

5,94 . 40,26 
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0,176 

0,178 

0,974 
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0,257 
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0,226 
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0,254 
0,312 

0,347 
0,358 

0,304 

0,914 
0,185 

0,193 

0,284 

0,298 

0,207 

0,216 

0,197 

0,210 

0,243 

0,256 

0,258 

0,268 

0,202 

0,210 

0,171 

0,180 

ee 

Stark verwittert; fast rein weils, 
gesondert Sehr deutlich in Platten ab- 

Weils; beim Glühen vorübergehend geschwärzt, 
Schwefelsäure 6,64% Iöslich. 

Grünlichweifs gefleckt, In dichter Grundmasse Q., Or., b 
Pinit. Gibt an Wasser Cl- und SER EL 
„32,88 Q., 56,48 Or., 10,35 Kaolin. 

Violett, mit Pseudomorphosen von grünlichweifsem Pinitoid nach 
F. Thonsteingrundmasse mit viel Q., verwitterten F., viel braunem 
Pinit. „46,42 Q., 43,57 Or., 9,45 Kaolin.“ 

Soweit kaolinisirt, dafs die ursprüngliche Beschaffenheit kaum mehr 
zu sehen ist. [A1?03 + 6Si0? + 3HO] 

In eoncentrirter 

Roth, fest, Oberfläche etwas porös. Or. th. mit der Grundmasse 
ganz verschwommen, th. schwach glänzend. Im Innern grünliche 
Partien (Epidot.) 

Hellviolett, porös, bröcklich, anscheinend stark verwittert. Or. 
glanzlos, th. von der Grundmasse nicht unterscheidbar. 

Roth; wie Nr. 39; nur etwas mehr Epidot und Or. z. Th, stark 
glänzend. 

Dunkelviolett, fest; Or. ganz verschwunden; Grundmasse von vielen 
kleinen Quarzkörnern durchsetzt. 

Graugrünlich; Or. verschwunden, Grundmasse von vielen kleinen 
Quarzkörnern durchsetzt; Epidot. 

Gelblich, z. Th. bröcklich; frei von Epidot. Or. verschwunden, 

Grundmasse von vielen kleinen Quarzkörnern durchsetzt. 

Bröcklich, braun, von Eisenocker durchsetzt. Or. nicht mehr er- 
kennbar. Sehr verwittert. 

Beschaffen wie Nr. 44. 

Violett, sehr fest. Or. verschwunden, Grundmasse von kl. Quarz- 
körnern durchsetzt; sehr ähnlich Nr. 42. „Quarzitähnlich.“ 

Violett, sehr fest; sehr ähnlich Nr. 46; etwas von Ocker durchsetzt, 
In der Nähe Kalk. 

Schwarz, sehr fest; nur Q., kein Or. Von Nr. 42 und 46 nur 

durch die Farbe verschieden. 

Beschaffen wie Nr. 48; sehr schwache Spuren von Or. sichtbar. 

Wie Nr. 48 beschaffen. Findet sich neben Nr. 44. Sehr kleine 

Epidote. 

Roth, sehr fest, in „Quarzit* umgewandelt. Grundmasse a 

Quarzkörnern und verwittertem, glanzlosem, graulichem, weichem 

Or. durchsetzt. 

LV 



LVI 

z Ort Analyt. |) Quelle | Si | Al |Fe | Fe 

52 Hirskallio | Tenbere wuchiv für | 77,34 |11,98| 3,781 — |— | — | 0,36 | 0,10 | 3,46 en 
19, a 41,25 | 5,58 1,13 0,10 | 0,03 ! 0,59 # 
59a ih. Y ib. 181. |37,80| z,05| 1911| — | — | 0,20) 0,20 | 0,10 | 2,13 — 
19. 46,68 | 3,299 | 0,57 0,08 | 0,06 | 0,08 | 0,36 

53 Launakülla 5 ib. 189. |70,52|12,33] 5,66] — | — | 1,30| 840| — [0,51 _ 
10. 37,61 | 575 | 1,70 0,52 | 2,40 0,09 h 
54 Lappinlax e ib. 189. |71,40|12,45| 3,40! 0,82] — | 0,68| 9,73 0,46 | 0,26 4 
13. 38,08 | 5,80 | 1,02 | 0,18 0,97 | 2,78 | 0,12 | 0,04 Y 
59 Suurhelli gegenüber 3 ib. 189. !72,74| 9,97| 4,15| — —_ 0,50 | 8,14 | 0,11 | 0,35 _ 

14. 38,79 | 4,65 | 1,9 0,20 | 2,33 | 0,08 | 0,06 € 
56 ib. ” ib. 189. !62,58/1140| 523] — | — | 0,32) 9661| — | — 9,11 

14. 33,38 | 531 | 157 013 | 275 Ca0C 
57. Mystirca 2 ib. 189. |68,44|11,75| 5142| — | — | 0,39| 8,79] — |o44| 3,91 

36,50 | 5,48 | 1,54 0,16 2,51 0,07 | CaOC 

Italien. 

58. | Campiglia; Cava | vomRath | 4,3%. 157,95 |12,52| — | 5,44|1,70| 5,27 | 3,80 3,27 |4,78 _ 
sopra l’Ortaceio URBBBAB62:unzn/yıT ih i5/0g 121 | 0,8 | 3,11 | 1,09 | 0,84 | 0,51 ‘ 

59. ib. ı ib. 332. |3s,s8| 4,231 — |27,12|6,94|12,16| 1,85 |0,35 | 0,19 7 
20,73 | 1,97 6,08 | 1,56 | 4,86 | 0,53 | 0,09 | 0,03 

| | 
i 

Zerlegu 

60 Lappinlax Lemberg | A=35,08$ | 42,03 | 23,55 |10,40| — | — | 1,31|20,89| — | — . 
zu 22,41 | 10,97 | 3,12 0,52 | 5,97 

54. ib. R B=64,559 |s7,61| 6,48| 0,76 — | — | 0,34| 3,71|0,71| 0,39 _ 
ib. 353. 46,73 | 3,02 | 0,23 014 | 1,06 | 0,18 | 0,06 

Tuff des Felsitporphy: 

Sachsen. | 
1. Zeisigwald bei Eras J. Miner. | 75,16 | 12,43 | 3,63) — —_ —_ Spur | 1,62 | 6,24 _ 

Chemnitz 1864. 683. 40,09 | 5,79 | 1,09 0,12 | 1,06 | 

2. ib. : ib. 684. |76,37/13,94| 318| — | — | — | Spur |1,07|4,59 _ 
40,73 | 6,50 | 0,95 0,28 | 0,78 { 

5: ib. 4 ib. 684. | 61,82 28,30 _- 1 | — — 1,95 | 6,04 —_ 
Ry Doz 0,50 | 1,03 

Kärnthen. 

4. ‚Raibl Tschermak | Wien; Akad. 162,0 |18,1 | — | 41 | — | 1,6 | 1,5 [10 |41 | co2 
1865. 33,67 | 8,48 0,91 0,64 | 0,43 | 0,26 | 0,70 



F des Felsitporphyrs. LVIL 

(®) 
a .C. ER ER NEN = -k In) sp. & Rz Bemerkungen 

u| 97,80 | 2,750 1,48 . 5,58. .44,25 | o,ızı Roth, sehr fest, in „Quarzit“ umgewandelt. Beschaffen wie Nr. 51. 

F 0,72 . 6,71. 41,25 | 0,180 

11100 2,690 0,91. 3,29 . 46,63 | 0,090 | Hellviolett, sehr fest, in „Quarzit“ umgewandelt. Or. nicht melır 
. 0,53 . 3,86 . 46,63 | 0,094 wahrnehmbar. Dichte Grundmasse mit glänzenden Qkörnchen. 

;/ 100,18 2,829 4,14. 5,75. 37,61 | 0,263 | Nr. 10 in grünen „Epidosit“ umgewandelt, der noch zersetzten ’ ’ ’ ’ ’ 3 o° > 

; 3,01. 7,45. 37,61 | 0,278 violetten Porphyr einschliefst. In der Nähe Kalk. ‚ol. 7,45. „2 

t|ı 99,54 | 2,815 3,39 . 6,82 .38,08 | 0,268 | Nr. 13 in grünlichgrauen „Epidosit“ umgewandelt. Von Quarz- 
4 körnchen und sehr kleinen Epidoten durchsetzt. 

| 97,71| 2,384 3,45 . 4,65 .38,79 | 0,209 | Nr. 14 in „Epidosit“ umgewandelt, Aussehen wie bei Nr. 54. 

s 2,62. 5,89. 38,79 | 0,219 

| 99,21 eu 3,93 . 5,31. 33,38 | 0,277 | „Epidosit“, unmittelbar neben einer Kalkdruse. Von Kalk durch- 
} 2.88. 6,88. 33,38 | 0.292 setzt. Umgebung gebildet durch Nr. 47. 2,88 . 6,88 ..33, ‚292 

I 99,77 _ 3,77 . 5,48 .36,50 | 0,353 | „Epidosit“, von Kalk durchsetzt. Unmittelbar neben einer Kalkdruse. 

2,74 . 7,02 .36,50 | 0,267 

1100,22) 2,668 6,4 
b.18,5° C. | 5.93 

5,83 . 30,91 | 0,397 | „Augitporphyr“. Steht in naher Beziehung zum erzführenden 
. 7,6£ . 30,91 | 0,416 Augitgang. In grünlichgrauer Grundmasse Or., trikl. F., Augit 

(2. Th. Serpentin ähnlich), Magneteisen, wenig Gl., Q., Epidot, 
Olivin (Serpentin). Kies selten. 

1100,58 | 2,914 13,10 . 1,97 „20,73 | 0,727 | Zwei Fuls von vorhergehender und wenige Zoll von der Ilvaitgang- 
masse geschlagen. „Dunkelgrüner Augitporphyr.“ Eisen- 
reicher Serpentin mit Resten der Silikate. Mit zahlreichsten, feinsten 
Erzschnürchen (Eisen- und Kupferkies) durchzogen. 

b.19,5° C. | 7,07 . 11,01 . 20,73 | 0,972 

' 100 — 8,57 „10,97 . 22,41 | 0,872 |„Epidosit“ Nr. 54 gab an conc. Salzsäure (10 Stunden lang im 
6,49 . 14,09 . 23,41 | 0,918 Dampfbade digerirt) 35,08% ab. 

} 

100 a 1,59 . 3,02 „46,73 | 0,099 B — Rückstand nach Behandlung mit eonc. Salzsäure — 64,55% 

1,44. 3,25 .46,73 | 0,100 | 

Isittuff.) 
| 

| das 2,812 2,21. 5,79 . 40,09 | 0,200 | Bläulichröthlichweifse, vorherrschende Varietät. 

1,18 . 6,58. 40,09 | 0,209 

1100,63 | 3,025 1,70 . 6,50 . 40,73 | 0,201 | Grünlichweifse, vorherrschende Varietät. 

1,06 . 7,45 . 40,73 | 0,209 
| 99,96 2.879 — —  — | — |Berggrün. „Pinitoid, Knop?“ In Schwefelsäure vollkommen zer- 

setzbar; beim Glühen braunroth. _— —- 3297| — 

99,0 = 2,94 . 8,43 ..33,67 0,338 | „Pinitoidschiefer.“ Lichtgrau bis apfelgrün, deutlich schiefrig. Mit 
2.08 2.9.30 .33,67 | 0,351 |  Körnchen von Felsitporphyr und dunkelgrüner, thoniger Substanz. Oft 2,03 . 9,30 . 33,67 | 0,35 

Kalkspath. In Schwefelsäure z. Th. löslich. Cfr. Felsitporphyr 20. 

Phys. Klasse. 1869. h 





O von 
ul $- sp 6. RING: Bemerkungen ” Ort Analyt. | Quelle | Si Al | Fe Fe |Mn M|Ca|N|K Sonst. 

97,801 2,750 |1,48. 5,58.4425 | 0,171 Roth, sehr fest, in „Quarzit® umgewandelt, Beschaffen wie Nr. 51. 

vn Ältere = Tuf des Felsitporphyrs- nvur 

? 2 A Archiv für | 77 11,98) 3,8) — | — | — 0,36 0,103 er 
Br pkpIl> SEHE AA EnTR TEA D 3 ; : = un 0,72 . 6,71..41,25 | 0,180 etc.(I) 4.181 hr. } 
12. 1867. 41,25 | 5,58 | 1,18 10 | 0,03 | 0,59 o 6 Hellviolett, sel i t 59a ib. B ib. 181. |87,80| 705] 1,91) — | — | 0,20| 0200,10 2,13) _ a a  eenee = nr Quarzit“ umgewandelt. Or. nicht mehr 
12. 4,08 | 3,9 | 0,57 0,08 | 0,06 | 0,08 | 0,36 lihr. 0,53. 3,86 . 46,63 | 0,094 | " Dichte Grundmasse mit glänzenden Qkörnchen. 

F 
2,829 |414. 5,75..37,61| 0,363 | Nr. 10 in grünen „Epidosit* umgewaändelt, der nocl setz i akülla ib. 189. |70,52|12,33| 5,66| — | — | 1,30| 8,401 — |o51| —_ 410018 2, Ge; ; Hi Aa N er alolszorsetzten a Zen ” ar 2 EN 0,52 | 2,0 DR | air. 3,01. 1,45. .37,61 [0,978 | Violetten Porphyr einschliefst. In der Nähe Kalk. 
AT N In An u CB 

54 Lappinlax 2 ib. 189. |71,40|12,45| 3,40| 0,82] — | 0,68| 9,73|046 0256| —_ 004) 9984| 2,818 [3,99 . 6,82. 38,08 | 0,268 N ar BE eharäuen. „Büfdoeit umgewandelt. Von Quarz- zu 38,08 | 5so | 102 | 0,18 02 | 278 | 0,12 | 0,0% Glühr x an kan se a einen Epidoten durchsetzt. 

55 | Suurhelli gegenüber 5 ib. 189. |72,74| 9,97| 4156| — | — | 0,50| 8,14 0,11 0,35 _ \ | 9m71| 2,884 |3,45. 4,65.98,79 |0,209 | Nr. 14 in „Epidosit“ umgewandelt, Aussehen wie bei Nr. 54. 
14. 38,79 | 4,65 | 1,24 0,20 | 2,33 | 0,03 | 0,06 Glühr, 2,62 . 5,89. 38,79 | 0,219 Ten b 4 
S Ai x ib. 189. |62,58 11,400 | 5,23] — FR 0,321 9351| — | — 9,11 0.96 99,21 = 3,99 . 5,31. 33,38 | 0,277 | anpi a y an Die neben einer Kalkdruse. Von Kalk durch- 13 ae ei he O0 215 Ca0.c0: olihr. 2,88 . 6,88 . 33,38 | 0,292 setzt. mgebung gebildet durch Nr. 47. 
12 Mystirca i ib. 189. |68,44 | 11,75 | 5,14| — die 0,39 | 8,791 — |044| 391 091| 99,77 _ | 3,77 . 5,48 .36,50 | 0,253 | „Epidosit“, von Kalk durchsetzt. Unmittelbar neben einer Kalkdrusc. 

30,50 | 55 | 1,5 0,16 | 2,51 0,07 | Caocor | All [2374 . 7,02 . 36,50 | 0,267 

| 
Italien. = | Pi pn“ N = 4 a 58. Campiglia; Cava | vom Rath Es cerk 57,95 |12,52| — 5,44 |1,70| 5,27 | 3,80 | 3,27 | 4,78 — 5,49|100,22 | 2,668 6,44. 5,83 . 30,91 | 0,397 „Augitporphyr 2 Steht in naher Beziehung zum erzführenden 

sopra l’Ortaceio u. 359. 1868. 30,91 | 5.83 1221 | 03 | zu 1,09 | 0,84 | 0,51 Ho b.18,5°C. | 5,93. 7,64. 30,91 | 0,416 Augitgang. In grünlichgrauer Grundmasse Or., trikl. F., Augit h D ’ 
(2. Th. Serpentin ähnlich), Magneteisen, wenig Gl., Q., Epidot, 
Olivin (Serpentin). Kies selten. 

| ee FE? f 
59. ib. » ib. 332. |38,88| 4,23) — |27,12|6,9412,16| 1,85 10,35 [0,19| | — | 9861100,58| 2,914 | 19,10. 1,07..20,73 | 0,707 | Zwei Fuls un ES Zu Zoll von I Ilvaitgang- 

10 b.19,5° C. 207 87, masse geschlagen. „Dunkelgrüner Augitporphyr.“ Eisen- 20,73 | 1,97 6,08 | 1,56 | 4,86 | 0,53 | 0,09 | 0,03 | EOTEIHDT. 20,73, 110;B72 reicher Serpentin mit Resten der Silikate. Mit zahlreichsten, feinsten 
| | \  Erzschnürchen (Eisen- und Kupferkies) durchzogen. 

Zerlegung , mit Säure. 

60 Lappinlax Lemberg | A=35,08$ | 42,03 | 23,55 | 10,40 | — —_ 1,31|20,89| — | — _ an Mogainz— 5,57 „10,97 „22,41 | 0,872 | „Epidosit“ Nr. 54 gab an conc. Salzsäure (10 Stunden lang in 
lühv, - vayı 5 og zu 22,41 | 10,97 | 3,12 0,52 5,97 2 6,49 „14,09 . 22,41 | 0,918 | Dampfbade digerirt) 35,08% ab. 

54. ib. n B=64,553 |87,61| 6,48| 0,76| — | — | 0334| 3,71[0,71l039|) -— [100 _ 1,59 . 3,02 „48,73 | 0,098 | B — Rückstand nach Behandlung mit cone. Salzsäure — 64,554 
ib. 353. 46,73 | 3,02 | 0,2 0,14 1,06 | 0,18 | 0,06 1,44. 3,25 .46,73 | 0,100 

Tuff des Felsitporphyıs. | (Felsittuff.) 
Sachsen. 

| 3. 1. Zeisigwald bei Eras | J.Miner. |75,16/12,43| 3683| — |— | — | Spur |1,62|6,24| - 137110045 | 2,812 |22r. 5,79 . 40,09 | 0,200 | Bläulichröthlichweifse, vorherrschende Varierät. 
Chemnitz 1864.683. | yo,09 | 5,79 | 1,09 0,42 | 1,06 3 1,48 . 6,88 ..40,09 | 0,209 

2. ib. » ib. 684. |76,37113,94| 3,18| — | — | — | Spur 11,07|4,59| — N 100,63 | 3,025 10. 6,50 . 40,73 | 0,201 | Grünlichweifse, vorherrschende Varietät. 
40,73 | 6,50 | 0,95 0,28 | 0,78 1,06 . 7,45 .40,73 | 0,209 

3. ib. 5 ib. 684. | 61,82 28,30 - | | — — |1,95[|6,04| — 185 | 99,96 | 2,879 — —_ _ | _ |Berggrün. „Pinitoid, Knop?“ In Schwefelsäure vollkommen zer- 

ER |) Ta ne 0,50 | 1,03 il u ee setzbar; beim Glühen braunroth. 
Kärnthen. i ar - 4. Raibl Tschermak | Wien. Akad. | 62,0 |18,1 | — 41|— | 16 | 15 [1,0 [41 | co? 04 62 | 99,0 — 23%. 8,48 .39.67 0,938 | „Pinitoidschiefer.“ Lichtgrau bis apfelgrün, deutlich schiefrig. Mit 

a er 0,91 0,4 | 0,43 | 0,26 | 0,70 #0 a, Bl Körnchen von Felsitporphyr und dunkelgrüner, thoniger Substanz. Si ‚ } } b „ ” ’ 1 2,03. 9,30. 33,67 | 0,351 | Kalkspath. In Schwefelsäure z. "Ph. löslich, w Felsitporphyr 20. 

hys, Klass . e. 1869, 



IN ® et Analyt. Quelle 

Siebenbürgen. 
Bortv Tschermak 

] 

I 

| (Reimer) 

Bayer. Wald. 
1.| Kornberg b. Erben- | Gümbel 

dorf | 

| Sachsen. | 

2. | Meissen | ins 

| | (Freese) 

| SOlIrland. | 
als Carrickburn Haughton 

©. Wexford 

Nord Wales. 
2.| Pitt's Head, Caer- 5 

narvon | 

| 

Sachsen. 
1.| Plauenscher Grund Zirkel 

Harz. 

2 Steile Stiege G.IWEGH 
Fuchs 

2 Hohne Keibel 

(Mittel) 

Bayer. Wald. 
4. | Grafenau,Frauenberg | G- C. 

Wittstein 

5.) Grafenau, Bären- n 
steinleithe 

Vogesen. BEIM 
6.| Fufs des Drumont un 

(Schliffels) ger 

7.| zw. Drumont und a 
Schliffels 

Alpen. 

Scheerer 
(Rube) 

8. | Südabhang des Julier 

Mitth. 1868. 

Geogn.Beschr.d. 
ostbayer. Grenz- 
gebirges. Gotha 

1868. 423. 

2.d.geol. Ges. 
20.539.1868. 

Trans. R. Irish 
Acad. 23. 615. 

1859. 

ib. 

Pogg. Annal. 
1864. 122. 622. 

J. Miner. 

1862. 813. 

Z.d.geol. Ges. 
1857. 9. 575. 

Will. Jahresber. 
üb. d. Fortsch. d. 
Chemie für 1862. 

509 
ib. 510. 

M. sur le terrain 
de transition des 
Vosges. Stras- 
bourg. 1862. 126. 

ib. 130. 

Festschr. ete. 
1866. 171. 

67,90 
36,22 

73,88 
| 39,40 

78,40 
41,81 

74,88 
39,94 

59,83 
31,91 

56,36 
30,06 
54,65 
29,15 

72,20 
38,51 

68,26 
36,41 

65,01 
34,67 

68,48 
36,52 

65,84 
35,11 

a 
0,28 0,46 | 1,23 | 0,62 

Pechstein des Felsitporphy 

1,15 4,32 | 2,40 | 2 

14,20| 6,48 Be Spur | 2,57 RN. 
0,73 | 1,03 | 0,15 

— | — [0,28 | 1,07 | 1,60 | 2,32 
0,11 | 0,51 | 0,41 | 0,39 

— )— 10,48 | 0,45 | 3,09 | 4,83 
0,19 | 0,13 | 0,80 | 0,82 

0,20 | — |1,28 | 0,34 | 2,49 | 4,77 
0,04 0,51 | 0,10 | 0,64 | 0,81 

7,01) — |2,61|4,43 | 2,44 | 6,57 
1,56 1,04 | 1,27 | 0,64 | 1,12 

7,96 | — |4,12 | 7,22 | 2,74 | 1,70 
1,77 1,65 | 2,06 | 0,71 | 0,29 

6,26 | Spur | 5,91 | 7,83 | 2,90 | 3,79 
1,39 2,36 | 2,24 | 0,75 | 0,64 

— | — /0,58|2,78] — [413 
0,23 | 0,79 0,70 

— | — [130[|2,80| — |7,40 

0,52 | 0,80 1,26 

— 2126011083 8,50 
1,04 0,53), ee 

— | — [2,83 |1,82| *5,94 

1,1821.0:59% | mag 

5,68 | — le 2,00 | 4,39 
1,26 0,68 | 1,10 | 0,52 | 0,75 



| 98,72 2,225 

yonb O 

Bemerkungen 

chsteinporphyr.) 
1 

100,90 | — r 

| 100,75 | 2,304 

6,62 . 36,22 

— 36,22 

. 5,59 . 39,40 

. 5,92 .39,40 

iceofeldspathie rock.) 

100,05 

100,66 

101,03 

100,77 

100,96 

99,81 

99,76 

100 

2,730 | 5,63 

4,07 

6,48 . 
4,71 

7,38 

Bu. 

1,72. 

. 5,28. 41,81 

. 5,56 . 41,81 

. 6,64. 39,94 

. 7,86 . 31,91 

. 10,20 . 31,91 

9,34 . 30,06 

. 11,99 . 30,06 

7,93 .29,15 

4,73 . 38,51 

7,72 . 38,51 

. 6,42 . 36,41 

8,29 . 36,41 

— 34,67 

— 36,52 

. 6,51.35,29 

. 8,10 . 35,29 

0,273 | Apfelgrün, dicht, chaleedonähnlich, unvollkommen geschichtet. Mit 

0,178 

0,181 

0,177 

0,179 

0,219 

wenig Plagioklas, Q., Biotitblättehen. Cfr. Felsitporphyr 21. „Pech- 
steinartiger Felsittuff. “ 

In graulichschwarzer, wasserhaltiger Grundmasse F. (Or. und trikl. 
F.), Q., Magneteisen. Olv.? Neben Felsitporphyr vorkommend. 

Grün. Nach dem Schmelzen sp. G. — 2,340. Kochende starke 
Kalilauge löst 73 — 758. 

Hellgraulichgrün. Bisweilen in ein bis drei Zoll grofse, oft hohle, 
oft mit @. und Chlorit erfüllte Concretionen übergehend. Einzelne 
Fflächen sichtbar. „37,17 Q., 62,32 F.“ Im Silur. 

Blassgrün, halbdurchscheinend, mit Fflächen. „26,46 Q., 73,00 F.* 
Aus Untersilur. 

Ziemlich grobkörnig. Or., Hornbl.; sparsam Titanit. Kein Q., kein 

klinokl. F. 

Feinkörnig. Dunkel, mit einzelnen weilsen Punkten. „Wenig weifser 
F. (33,2% Or.), schwarze Hornblende (66,8 8).* 

Feinkörnig. Hornbl. grün, etwas Q., Magneteisen. F. th. grünlich 
(Olg.), z. Th. röthlich (Or.). [Nach Fuchs |. e, 857 kein Oleg. 
erkennbar; bei Keibel „Diorit“.} 

Geglüht. [Kein Natron? Die Asche der auf dem Syenit wachsen- 
den Cladonia enthält 1. c. 2,54 NaO.] 

Geglüht. [Kein Natron ?] 

„Granite porphyroide.“ Or., dunkler Gl. in überwiegender eisengrauer 

Grundmasse. i 

„Porphyrartiger Granit.“ Or. weifs. 

„Syenitgranit, in Gängen aus dem Juliermassiv in die Casanna- 
sehiefer eindringend.“ Grünlicher und weifser F., Q., schwarzer Gl. 

h* 

LIX 
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Ältere Eruptivgestein. Syenit. LVIN 

En 
| | | In = 

2 | Ort | Analyt./| Quelle | Si | Al | Fe Fe|Mn|Mg| Ca | Na|K | Sons, 
ba | | I | 

äi | | a | 1 —l : n —— 
— I N | | | 

{i ü L 51432 |o40lo« 
„| be Tschermak | Mitth. 1808. 0402 12,00 2,32|1,28| — |1,15|4,32 2,40 | 2,60 
9) (Iteimer) \ayıs | 5,60. | 0,70.) 0,28 0,46 | 1,23 | 0,62 Rrt Ho 

| Bayer. Wald. 
1.| Kornberg b. Erben- 

| dorf | 

Suchsen. 

2.| Meissen 

SOlrland. 

Carrickburn 
©. Wexford 

Nord Wales, 
Pitt's Hend, Caer- 

narvon 

Sachsen. 

Harz. 
Steile Stiege 

Hohne 

Bayer. Wald. 
. | Grafenau, Frauenberg 

Grafenau, Bären- 
steinleithe 

Vogesen. 
Fufs des Drumont 

(Schliffels) 

zw. Drumont und 
Schliffels 

Alpen, 
. | Südabhang des Julier 

ee 

| 
| 

| 

! 

Plauenscher Grund | 

| Gümbel 

Rammels- 
berg 

(Froese) | 20.539.1868. | 39,40 

Geogn.Beschr.d. 
ostbayer. Grenz- 
gebirges. Gothu 

1868. 423. 

2.d. geol. Ges. 

“ R. Irish Hauglıton | Denn }; Irich 

Zirkel 

c. W. CC. 
Fuchs 

Keibel 
(Mittel) 

G.C. 

Wiittstein 

Köchlin- 
Schlumber- 

ger 

Scheerer 
(Rube) 

| 

Pogg. Annal. 
1864. 122. 622. 

J. Miner, 
1862. 813. 

2. d.geol. Ges. 
1857. 9. 575. 

Will. Juhresber. 
üb. d. Fortsch. d. 
Chemie für 1862. 

509 

ib. 510. 

M. sur le terrain 
de transition des 
Vosges. Stras- 
bourg. 1862. 126. 

ib. 130. 

67,90 | 14,20 | 
36,22 

73,88 | 
| 

78,40 
41,81 

74,88 
39,94 

59,53 

31,91 

56,36 

30,06 

54,65 

29,15 

72,20 

38,51 
68,26 
36,41 

65,01 
34,67 
68,48 

36,52 

Festschr. etc. 
1866. 171. 

65,84 
3,11 

1 [ I j N 
| | | | | 

6,48 | — | Spur 12,57 13,99 0,86, 
6,62 | 0,73 | 1,08 | 0,15 

| 

12,00 fir — | _ Koree 1,07 | 1,60 | 2,32 
5,59 | 0,88 | \ \ 0,11 | 0,51 | 0,41 | 0,39 

I 
11,32|0,92| — | — 0,48 | 0,45 3,09 | 4,93 
5,28 | 0,28 0,19 | 0,13 | 0,80 | 0,82 

12,00 | 3,50 |0,20| — |1,28 | 0,34 aaa 
5,59 | 1,05 | 0,04 0,51 | 0,10 | 0,64 | 0,81 | 

I | | | 

16,85 | — |7,01 — [2,61 | 4,43 | 2,44 | 6,57 

7,86 1,56 1,04 | 1,27 | 0,64 | 1,12 

20,051 — 17,96] — |4,12| 7,22 | 2,74 | 1,70 
9,34 1,77 1,65 | 2,06 | 0,71 | 0,29 

15,72 | 2,00 | 6,26 | Spur | 5,91 | 7,83 | 2,90 | 3,79 
7,33 | 0,60 | 1,39 2,36 | 2,24 | 0,75 | 0,64 

10,14 |9,98| — | — |0,58|2,78| — |413 
4,73 | 2,99 0,23 | 0,79 0,70 

18,75 |6,25| — | — |1,30|2,30| — |7,40 
6,42 | 1,87 0,52 | 0,80 1,26 

21,12 — | — |2,60| 1,82 3,50 
You 1,04 | 0,52 | 7 

19,83 27 2119/83111,8211° 5,0% 
1,13 | 0,52 F 

ji | 
N — |5,68| — |1,69 | 3,86 | 2,00 | 4,39 
6,51 | 1,26 0,68 | 1,10 | 0,52 | 0,75 

Pechstein des Fel 

sp. G- 
O von 

R.&.Si Bemerkungen 

- 

3,60 93,72 12,225 [3,08 » 6,30 . 

sitporphyıs (Pechsteinporphyr.) 

34,14 | 0,273 | Apfelgrün, dicht, chalcedonähnlich, unvol kommen geschichtet, Mit 
wenig Plagioklas, Q., Biotitblättehen. Cfr, Felsitporphyr 21. „Poch- 
steinartiger Felsittuff. “ 

In graulichschwarzer, wasserhaltiger Grundmasse F (Or. u i 
£ ; 

R . und trikl. F.), Q., Magneteisen. Olv.? Neben Felsitporphyr vorkommend. 

Grün, Nach dem Schmelzen sp. G. = 2,340. Kochende starke 
Kalilauge löst 73 — 752. 

Hellgraulichgrün. Bisweilen in ein bis drei Zoll grofse, oft hohle, 
oft mit Q. und Chlorit erfüllte Coneretionen übergehend. Einzelne 
Fflächen sichtbar. „37,17 Q., 62,32 F.* Im Silur. 

Blassgrün, halbdurchscheinend, mit Flächen. „26,46 Q., 73,00 F.* 
Aus Untersilur. 

Ziemlich grobkörnig. Or., Hornbl.; sparsam Titanit. Kein Q., kein 
klinokl. F. 

Feinkörnig. Dunkel, mit einzelnen weilsen Punkten. „Wenig weifser 
F. (33,2$ Or.), schwarze Hornblende (66,8 9).* 

Feinkörnig. Hornbl. grün, etwas Q., Magneteisen. F. th. grünlich 
(Olg.), z. Th. röthlich (Or.). [Nach Fuchs 1. c. 857 kein Olg. 
erkennbar; bei Keibel „Diorit*“.] 

Geglüht. [Kein Natron? Die Asche der auf dem Syenit wachsen- 

den Cladonia enthält I. c. 2,5% NaO.] 

Geglüht. [Kein Natron ?] 

„Granite porphyroide.“ Or., dunkler Gl. in überwiegender eisengrauer 

Grundmasse. 

„Porphyrartiger Granit.“ Or. weils. 

„Syenitgranit, in Gängen aus dem Juliermassiv in die Casanna- 

„ 490,100,90| — | — Ge2.3022| — 

Ho _.— 52] — 

— \ 549 | 100,75 | 2,304 [1,44 . 5,59 . 39,40 | 0,178 
10 1,22. 5,92 „39,40 | 0,181 

N} . u." C ” x Felsit (Silieeofeldspathie rock.) 

= \ 0,56/100,05| — |2,12. 5,28. 41,81 | 0,177 

| Glöhr. 1,94 . 5,56. 41,81 | 0,179 

= 120/100,66| — |2,10. 6,64. 39,94 | 0,219 
Glöhv. 

4 Se) at 
| 

| 

102 Se | im 101,03 | 2,730 | 5,63 . 7,86 . 31,91 | 0,423 

aaby: 4,07 .10,20 . 31,91 | 0,447 

|" kin 100,77 | 2,865 | 6,45 . 9,34 . 30,06 | 0,526 

eek: \ 4,71 . 11,99 . 30,06 | 0,556 
nn 100,96 | 2,864 | 7,38 . 7,98 ..29,15 | 0,525 

s . Glühv, 

> 1981| — |3ı1. 4,73 . 38,51 | 0,219 
2 1,72. 7,72 .38,51 | 0,245 

6 — 3183. 6,42. 30,11 | 0,282 
2,58. 8,29 . 36,41 | 0,299 

Ca0 CO" I g 65 
| 9 10 | — | — 

co F ggg I a zz 
0a Ho 100 a a | — 

10? 0,4 118 

“go BR — Iaar. 551.05, 0,307 
| 3,05 . 8,40 .35,29 | 0,924 schiefer eindringend.“ Grünlicher und weifser F., Q., schwarzer Gl. 

h* 



LUX Ältere Eruptivges 

| Ort Analyt. | Quelle Si | Äı |Fe| Fe | Mn Mg | Ca Na ıK | 8o 

| une Misere 
Banat. | | 

9. Szaszka Scheerer | Festschr.ete. | 65,84 | 15,23 | — | 3,35 |0,15 2,31 | 4,74 2,96 | 3,06 , TiO?' 

| (Riotte) | 166, ATI. 35,11 | 7,10 074 | 008 |092 | 15 | 076 | 0,8 
Ungarn. 

10. Hodritsch bei K.v.Hauer | Yerh, geol. | 61,73 |17,45 | — | 5,94 — |2,29| 4,52] 3,12 | 3,88 4 
Schemnitz 1867. 82 | 39,92 | 8,13 1,32 02 | 19 | 081 | 065 

Siebenbürgen. 

11. Ditro Fellner | ib. 285. |48,94 |15,89) — |14,25| — |1,27| 8,76| 5,20 | 3,02 | ZrO? 
26,10 | 7,40 3,17 0,51 | 2,50 | 1,34 | 0,51 

12. ih. | » ib. 286. | 56,30 | 24,14 11,99| — | — |0,13| 0,69| 9,28 | 6,79 _ 

| 30,03 | 11,25 | 0,60 0,05 | 020 | 2339 | 1,15 
13.| ib. am Orotvabach ei ib. 287. 143,44 | 15,64) — |14,42| — |9,87|14,86| — |1,22 —_ 

233,17 | 7,9 3,20 3,95 | 4,25 0,21 

14. | zw. Ditro u. Borszek | » | ib. 287. |37,78|16,01| — |24,62| — |2,34|14,40| 2,44 |0,61 = 
20,15 | 7,46 5,47 114 | 411 | 0,63 | 0,10 

15. | ih. - ib. 287. 45,64 |14,94| — |19,62| — Be 4,62 | 1,90 _ 
| | 24,34 | 6,% 4,36 0,52 | 2,898 | 1,19 | 0,32 

Zerlegung ı 

16 | „Ditroit“ von Ditro | 5 A=52,06$ | 39,96 | 31,82 ]4,58| — | — Kö? 1,65 | 19,31 | 2,68 = 

12. | le 21,31 | 14,53 | 1,37 | 0,47 | 4,98 | 0,45 

Gr 

Siebenbürgen. | | 

Ar. Ditro | 5 Verh. geol. | 56,92 |25,48| — | — | — [0,23] 1,78 | 10,01 |4,58 _ 
2 a BE 0,098 | 051 | 2358 | 0,78 

I I I 

Verwitteı 

| Bayer. Wald. 
18 | Grafenau G.€. | 1.0. 509. | 68,60 | 16,20 14,00) — | — |0,86) 301] — 723] — 
AN | Wittstein 36,59 .| 7,55. | 1,20 0,34 | 0,86 1,23 
19 ib. | 3 pe 62,24 15,68 6,871 — !— 10,02| 1,48) — . | 6,70 - 
zu 1 

a. | | 36,93 | 7,31 | 2,06 0,01 | 0,42 1,14 

| Canada. 
20. | Grenville  T. Sterry Logan Geol. 80,65 | 12,60 | Spur | — — |spur| 0,60| 2,65 |s.Na — 

o anada 

Rune 1863. 654. | 43,01 | 5,87 | 0,17 | 0,68 | 

5. Quarzfr 

| 1} 

Pfalz. | 
1.| Oberhausen, West- | Laspeyres en 64,72 | 16,15 | 2,61 | 1,20) Spur |2,52| 23,95 | 3,54 | 2,36 co? 

abhang des Unter- | (Zerener) 1867. | 8450| 758 | 0,78 | 097 08 | 118 | 0,91 | 0,0 | BaO 
häuserberges | SrO 

| a | Lio 



wzfreier Orthoklasporphyr. LXI 

ga OÖ von 2 B k 
Ne = emerkungen 

R.&.Sı | 5 
SG 

| | > 

3) 99,03| — 14,32. 7,10.35,27 | 0,324 | „Syenitgranit, eruptiv im Jurakalk.“ Mittelkörnig, durch weifsen 
3,58. 8,92 . 35,27 | 0,335 F. porphyrartig; Q.; schwarzer Gl.; Hornbl. [Cf. Granit Nr. 92 

und Amphibolandesit Nr. 1.] 

100,09 — 14,99. 8,13..32,92 | 0,399 | Grobkörnig. Or. röthlich, reichlicher trikl. F. (anal.) weißslich, Hornbl. 

: 3,67 . 10,11 . 32,92 | 0,419 

| 99,76| — 18,08. 7,40 .26,43 | 0,584 | Weilser Olg. (anal.), Hornbl., Gl. (Eisenoxydulglimmer anal.), Zirkon. 
. 4,86 .12,15 ..26,43 | 0,644 Hauptgestein von Ditro. „Syenit.“ 

;; 100,90 | 2,48 |4,19 .11,25..30,03 |0,514 | Or. (anal.), Elaeolith, blauer Sodalith (anal.); Gl. „Ditroit.“ 

3,79 „11,85 .30,03 |o,2ı | Zirkel. 
1100,57! — |11,61. 7,99 . 23,17 | 0,816 | Hornblendefels aus Hornblende und Bronzit bestehend. 

i 8,41 . 12,10 . 23,17 | 0,885 

)ı 99,70 3,32 | 11,45 . 7,46... 20,15 | 0,938 | Hornblendehaltig. Wahrscheinlich Labrador führend. 

| 5,98 . 15,67 . 20,15 | 1,075 
| 99,091 — 19,28. 6,96 . 24,34 | 0,667 | Hornblendehaltig. Wahrscheinlich Labrador führend. 

: | 4,92 . 13,50 . 24,34 | 0,757 
° 

Saure. 

| 100 Im 1682 14,83 . 21,31 | 1,016 | Das in Säure Löslieche A entspricht einer Mengung von Elaeolith 
5,90 . 16,20 . 21,31 | 1,035 | und Sodalith, der Rest = Orthoklas. 

se. 

1 | 0 
.ı 99,84 | 2,58 | 3,96 . 11,87 . 29,98 | 0,56 | „Nephelinsyenit (Miaseit). Feldspathige Grundmasse, aus welcher 

| | Elaeolith, weifser trikl. F. (anal.), Hornbl. (anal.), Gl. (anal.), Magnet- 
| | | | eisen, Zirkon ausgelesen ist,“ 75 $ trikl. F. (Olg.) u. 252 Elaeolith. 

nit. 

I 

1 

99,90 | — 13,23. 7,55..36,59 | 0,295 | Nach dem Glühen. 

2,43. 8,75 . 36,59 | 0,306 

99,99! — [|2,91. 7,31. 36,93 | 0,278 Nach dem Glühen. 

1,57 . 9,37 ..36,93 | 0,299 | 

I 

| D Be 2 = = 
)| 98,60| — |0,85. 5,87 .43,01 | 0,156 | Or. blassgrün oder röthlich, weich, Blätterdurchgänge erhalten, fettig 

| anzufühlen. Q. In der Nähe Hornstein abgelagert. 
|| -4 

hoklasporphyr. 

1100,90) — 3,64. 8,31.34,52 | 0,346 | Noch sehr frisch, wenngleich rothbraun. Porphyrisch. Viel Or.; 
| | | | trikl. F. und Q. sparsamer; mehr dunkler Gl., selten Maeneteisen. 

Bi 





| Banat. 
9.| Szuszku 

\ Ungarn. 

»o.| Hodritsch bei | K.v.Haner | 
Schemnitz | 

Siebenbürgen. 

11.| Ditro Fellner 

| 
12. | "2 . 

| ib, um Orotvabnch | Be 

14. | zw. Ditro u. Borszik | 3 

| 
15. | ih. > 

16 | „Ditroit” von Ditro | n 
au 
12, N 

Siebenbürgen. 
17. | Ditro | F 

Bayer Wald, 
18 | Grafenau @% 
sr Wiltstein 

19 ib. » au 
b. 

Vanada. 

Pfalz. 
vu Oberhausen, West- | Laspeyres 

abhang des Unter- | (Zerener) 
häuserberges | 

Scheerer | Fesischriate 
(Rlotte) 

Si 

65,84| 15,23 

61,73 

22,92 

‚48,94 
26,10 

| 

Grenville ' T. Sterry | Logan Geol. 

Hunt ; ao 

56,30 

20,08 
43,44 
23,17 
37,78 

20,15 
45,64 

! 20,34 

I 

39,96 

21,31 

| 
0. | 56,22 

2,98 

36,89 

| anne 
| 

Fe 

68,60 

69,24 

64,72 

— | 3,35 
0,74 

5,94 
1,92 

14,25 
3,17 

1,20 
0, 

12 | 
0,15 12,31) 4,74 

02 | 18 

2,29 | 4,52 

0 | 1,9 

1,27 | 8,76 

051 | 2,50 

0,13 | 0,69 

0,05 | 0,20 

9,87 14,96 | 

3% | 42 | 

2,84 | 14,40 

114 | 31 

1,30 | 10,11 

0,52 | 2,59 | 

| Spur | 1,65 | 

| | a7 | 

0,23| 1,78] 

| 0,09 | 0,51 
l 

0,86) 3,01 
0,3 | 0,56 

10,02| 1,48 

| 0,0 | 0,42 | 

Spur | 0,60 

0,17 

| 0,8 

Spur * 3,95 

0,76 | 0,52 | on 

5,20 | 3,02 | ZrO? 1,9 

1H | 0,51 08 

9286,91 — 
2,39 | 1,15 

ll — 
0,2 

2,44 | 0,61 -_ 
0,63 | 0,10 

4,62/1,90| — 
1,19 10,8 

Zerlegung mit 

19,31/2,68| — 
48 | 0,05 

Grund 

10,01 1458| — 
2,8 | 0, | 

Verwitterter 

2,65 |s.Na 
0,68 

5. Quarzfreier 

Br gs, co 19 
3,54 | 2,36 | 0 Sr 

| 5 

LO + 

Salzsäure. 

De- PR - [62 . 14,8 . 21,91 1,016 | Das in Säure Lösliche A entspricht einer Mengung von Elaeolidı 
5,90 .16,90 . 91,91 

masse, 

I 
I 

| 

14 99,84 2,58 | 3. . 11,87 . 20,98 
a. \ 

I I 
ı | | 

Syenit. 

1990| — au « 7,55 .36,59 | 0,295 | Nach dem Glühen. 
2,48. 8,75 .36,59 | 0,806 | 
2,4. 7,81. 36,98 | 0,278 | Nach dem Glühen. 

[vr 2 9,37 „36,98 | 0,299 

lähy, 

Orthoklasporphyr. 

un = 

2,15 | 100,90 

Pe 

Bemerkungen 

0,384 | „Syenitgranit, eruptiv im Ju 
F. porphyrartig; Q.; schw 
und Amphibolandesit Nr. 

4,32 . 7,10 35,97 rakalk.“ Mittelkörnig, durch weifsen 
3,58 . 8,22 .35,27 arzer Gl.; Horubl. [Cf. Granit Nr. 92 

499 . 8,18. 39,92 0,399 | Grobkörnig. Or. röthlich, reichlicher trikl. F, (anal.) weißslich, Hornbl 
3,67 „10,11 .32,92 

8,08. 7,40 26,43 
4,88 . 12,15 . 26,43 
4,19 . 11,25 . 30,03 
3,79 „11,85 . 30,03 
11,61. 7,29 . 29,17 
8,41. 12,10 . 9,17 
11,45. 7,46 . 20,15 

5,98 . 15,67 . 20,15 | 1 

9,28. 6,9 „24,34 | 0,667 | Hornblendehaltig. Wahrscheinlich Labrador führend, 

4,92 . 13,50 . 24,34 | 0,757 | 

Weifser Olg. (anal.), Hornbl., G 
Hauptgestein von Ditro. 

Elaeolith, blauer Sodalith (anal.); Gl. „Ditroin* 

1. (Eisenoxydulglimmer anal,), Zirkon. 

Hornblendefels aus Hornblende und Bronzit bestehend. 

| Hornblendehaltig. Wahrscheinlich Labrador führend. 

und Sodalith, der Rest = Ortlioklas, 

0,526 | „Nephelinsyenit (Miaseit). Feldspathige Grundmasse, aus welcher 
Elaeolith, weifser trikl. F. (anal.), Hornbl. (anal.), Gl. (anal.), Magnet- 
eisen, Zirkon ausgelesen ist,“ trikl. F, (Olg.) u. 

r. blassgrün oder röthlich, weich, Blätterdurchgänge erhalten, fettig 0,85. 5,87 ..43,01 | 0,16 | ©! 
| In der Nähe Hornstein abgelagert. 

Ho I. 8,31 „34,52 | 0,346 | Noch sehr frisch, wenngleich rothbraun. Porphyrisch. Viel Or; 

trikl. F. und Q. sparsamer; mehr dunkler Gl., selten Magneteisen. 



a 

© 

-1 

ee] 

19 

Analyt. | Quelle 

Pfalz. 
Bauwald, zw. Hall- 

garten und Montfort 

Odenwald. 

Oberlaudenbach 

(Hemsbach ?) 

Fuchsmühle bei 

Weinheim 

Mittershausen 

Vogesen. 
| Zw. Schliffels und 

Drumont 

ib. 

Harz. 
Kamm des mittleren 

Schmalenberges 

Harz. 
Schmalenberg 

Odenwald. 

Fuchsmühle bei 

Weinheim 

Harz. 
Rosstrappe 

ib. 

Thüringen. 
Lauter bei Suhl 

Laspeyres | (@,d sel. | 65,36 

up: 35,13 

Pauly 1803. 209. u. 55,76 

all 29,74 
A ib. 311. u. | 47,99 

(Benecke) 263. 25,59 

Bunsen Mitth. 1861. 51,64 

27,54 

. Köchli J. Miner. J. Köchlin en. 63,33 

33,78 
Pr ib. 65,56 

34,97 

Streng ib. 1362. | 49,01 
988. 26,14 

Streng ib. 1862. | 45,92 
988. 24,49 

Pauly ib. 1863. 46,37 

263u. 8311| „, 73 

Fuchs ib. 1862. 811. | 46,26 
u. 854. 

24,67 

n ib. 812. u. | 51,07 
8354. 27,24 

Werther | J. pr. Chem. | 50,56 
91. 330. 3, 
1864 | 79 | 

16,781 — 
7,82 

15,87 | — 
7,41 

16,23| — 
7,58 

1412| — 
6,59 

22,00 
— — 

20,25 
——— 

her) 5,15 
9,50 | 1,55 

14,43 | 7,71| 
6,72 2,31 

2 | 2 

| | 

19,20 | 10,06 
8,95 3,02 

Ze — 
10,31 

21,26 | 5,59 
9,91 | 1,68 

7,99 
1,78 

2 

0,10 
0,02 

? 

1,65 
0,66 

5,44 
2,18 
6,85 
2,74 

6,17 
2,47 

5,81 
2,32 
3,75 
1,50 

6,30 
2,52 

4,17 
1,67 

? 

1,03|4,43 | 3,55 | CO2 
0,29 | 1,14 | 0,60 

6,23| 2,10) 4,01! CO2 
1,738 | 0,54 | 0,68 h 

6,70 | 1,54 | 10,22 
1,91 | 0,40 | 1,74 

6,13 |2,38| 3,47| CO2 
1,75 | 0,61 | 0,59 

1,21 *5,45 CaO) 
0,35 m m) co? [ 

0,76 “7.08 CaO CC 
0,22 ap >; 

1,78 |0,61| 7,69 
0,51 | 0,16 | 1,31 

Verw 

| 
13,35 | 0,60 | 2,60 

3,31 |015| 0,4 

? |1,55| 5,44| Co2 
0,40 0,92 

B. Feldspath vorwal 

10,20 
2,27 

9,28 
2,06 

5,57 
1.24 

5,52 

2,21 

2,09 
0,84 

4,17 
1,67 

9,17 |0,53| 0,21 
2,62 | 0,13 | 0,04 

6,11 !4,11| 3,25 
1,75 | 1,06 | 0,55 

6,35 |3,61| 0,37| TiO 
1.31 | 0,98 | 0,06 

LiO 



Bemerkungen 

thoklasporphyr. 
t I 

i 

= | 3,90. 7,32. 35,13 | 0,331 | Ockergelblich bis bräunlich, porphyrartig; feinkörnig. Grundmasse 
; i ück iel F klin: E e selte | 2,00 29,48 . 35,13 | 0,346 zurücktretend. Viel IB Ze Th. triklin; dunkler Gl.; sehr selten 

| Quarz und Magneteisen. Eisenoxyd im Gestein vorhanden. 

7? HO | 100,24 

te. 

| 
> HO 101,18 | —ı 6,97 . 7,41 .29,74 | 0,484 | Möglichst frisch; röthlichgrau; ohne grünliche Substanz. @l., Or., 

| 5,22 . 10,03 . 29,74 | 0,512 Hornbl.; Q. selten; Kalkspath. (Nach CO? = 4,6142.) 

.C0? 1100 _ 8,17 . 7,58 .25,59 | 0,615 | Frisch; dunkelgrau. Viele grofse dunkle Glblätter. Aus dem Kern 
Ei 701. 9,38. 25,59 | 0,639 der Sphaeroide im Syenitbruch. (Kalibestimmung wohl zu hoch. 
’ Pauly.) 
» HO | 100,98 | _ 7,54 . 6,59 „27,54 | 0,513 | [Feinkörnige, rotlıbraune Feldspathmasse mit grünlich-schwarzem Gl., 

5,42. 9,77..27,54 | 0,552 einzelnen Quarzkörnern, etwas Kies. Brauset. Gang in Gneils 
oder Glschiefer. Nach CO? 7,02 Kalkspath.] 

)HO |100 _ — — 3378| — | Dunkelgrau, Gl. reichlich, röthliche Feldspathsubstanz. 

)HO 1100 | — — — 3497| — |Näher am Syenit Nr. 7. Gl., Feldspath. 

) HO | 100,73 2,81 6,47 . 11,05 . 26,14 | 0,670 „Diabasporphyr.“ In brauner Grundmasse, welche aussieht, 
b. 16° ©. als bestände sie aus lauter feinen Glblättchen, weilser F. ohne 

I jede Streifung. 'IThongeruch. Brauset nicht. In Grauwacke. 

\ette. 

| 

| 
; HO |.98,53 | .2,99 7,87 . 9,03 . 24,49 IE 

l b.12,5°C. | 
„Diabasporphyr.“ Cf. Nr. 6. In brauner, fast dichter Grund- 

masse weilser, dichter F. und grünes Mineral. 
| | 

— | — — 1,3 Aus demselben Gang wie Nr. 2. Nach CO? 18,618 Kalkspath. 

klın. 1. Diorit. 

HO | 101,68 3,04 7,27 . 11,97 . 24,67 | 0,780 | Feinkörnig, fast dicht. Dunkelgrün. Hornbl. überwiegend (ber. 
| 93,3 9), F. untergeordnet. (6,7% ber.) 

HO | 99,24 2,874 | 6,26 .10,31..27,24 | 0,608 | Grobkörnig. F. weilslich oder schmutziggelblich (ber. 54,74); 
4,20 . 13,40 . 27,24 | 0,646 dunkle Hornbl. (ber. 45,3%). Einzelne schwarze Glblättchen in 
ü ö ö der Hornbl.; kleine Quarzkörner im Feldspath. 

0 100,21 — | 5,71. 11,59 . 27,30 | 0,634 | Grobkörnig. Gibt beim Glühen flufssäurehaltiges Wasser. Der reich- 
ihv. liche trikl. F. (anal.) wird beim Glühen röthlich. Hornbl.; dunkler 

Gl.; Titanit; Q. sparsam. 





Ältere Eruptivgestei, LXI 

D} 

D} 

6. 

| 

| 
| 

| 
| 

| 
| 

| 

Mg 

Pfalz, 
Bauwald, zw. Hall- | Laspeyres 
garten und Montfort 

Odenwald, 
Oberläudenbach 

(Hemsbach ?) 

Fuchsmühle bei 
Weinheim 

Mittersllausen 

Vogesen. 
Zw. Schliffels und 

Drumont 

ib, 

Harz. 

Kamm des mittleren 
Schmalenberges 

Harz. 
Schmalenberg 

Odenwald. 
Fuchsmühle bei 

Weinheim 

Hurz. 
Rosstrappe 

ib, 

Thüringen. 
Lauter bei Suhl 

| 

B. Feldspath vorwalten 

‚ Analyt. 

7..d. geol 7 | 65,86. [16,78 | — | 4,99 
1567. 3513 | 7,82 II Sn 

Pauly 107,1 55,76 | 15,87) — 7,87 

| za 1,75 
A B 47,99| 16,23) — 5,24 

(Benecke) 263. 25,59 | 7,58 1,16 

Bunsen | Mitth. 1861. | 51,64 114,12 | — 9,55 
2,54 | 6,59 2,12 

J. Köchlin di, Minen, 63,33 22,00 = 

RR Deere 
- ib. 65,56 | 20,25 — 

307 N re 
| 

Streng ib. 1562, \ 49,01 20,39 5,15 | 8,86 

988. 2,14 | 9,50 | 1,55 | 1,97 

| I | | | 

Streng | ib. 1862. |45,92|14,43 | 7,71) 7,99 
I 2489| 62 | 2331| 178 
1} 

Pauly | ib. 1863. |46,37| ? >> 2 
263w. 311] 9475 | | | 

| | | | | 

Fuchs | iv. 1008.01. 46,26 | 19,20 | 10,06 | 10,20 
2,07 | 8,95 | 3,02 | 29 

» ib. 812. u.|51,07122,12| — | 9,098 
| Pr 
| 854. 21 | 1031 | 2,06 

Werther | J. pr. Chem, 91" 330. 50,56 | 21,26 | 5,59| 5,57 

1864. 27 | | 18 | 12 

| 

| 
| 
| 
| 

0,10 
0,02 

2 

|1,65 
0,66 

I 

4,17 
1,67 

? 

1 DO. 

)} 

‚2 

2,09 

0,84 

4,17 

| 1er 

9) 
9,17 
2,62 

6,11 

1,75 

| 
0,53 | 
0,13 

4,11 

1,06 

6,35 | 3,61 
1.51 

| | 0,98 

| 

triklin. 1. Dionit. 

| 
21) _ 0,53 HO el 3,04 427. 11,97. 
0,04 3 

Ds = 21H 325 01 99,24 | 2874 16,9 .1031. 
0,55 4,20 „13,40 

Tio? 0,8 1,90 q var ” Glühr, 100,21 _ 5,71..11,89, 

"| 110 Spt 

. 27,24 | 0,646 

ae \® Eye 
K | Son, | | 8 BIRD | 5 | ungen 

| | el, euch 
Ze — = nun 

Verwitterter quarzfiei Orthoklasporphyr- 

| \ | | 

| 2 3,80 . 7,82 ..35,13 | 0,381 | Ockergelblich bis bräunlich h 3 a 1,03 |4,43| 3,55| CO: 05) 197H0 [100,24| en 7 ER 0» porphyrartig; feinkörnig. Grundmasse Ai role ” AuR zurücktretend. Viel F., z, Ch triklin: 029 | 1,14 2,69. 9,48 .35,18 | 0,846 | Qu 5 27 Ah, triklin; dunkler Gl.; sehr selten 
> ‚60 | | } | | ıarz und Magneteisen. Eisenoxyd im Gestein vorhanden. 

6. \} nette. 
’ I 

623 |210| 401) Co2zm| 1810 HoLIEl — |B7. 1ar ann ons Möglichst fisch; röthlichgrau; ohne grünliche Substanz, GL, Or, 
rl 0 | 5.92 . 10,03 ..29,74| 0,512 Hornbl.; Q. selten; Kalkspath. (Nach CO? = 4,614.) 5 ‚6 j 5 

6,70 | 1,54 | 10,22 2. H0u.C0? | 100 _ S17. 5 Frisch; dunkelgrau. Viele grofse dunkle Glblätter. Aus dem Kern 
1,91 | 0,0 an — | 7,01. 9,98 .25,58 der Sphaeroide im Syenitbruch. (Kalibestimmung wohl zu hoch, 

4,27 Pauly.) 

6,13 | 2,38 | 3,47| CO? 30 4,33 HO | 100,93 _ 1,51. [Feinkörnige, rotlıbraune Feldspathmasse mit grünlich-schwarzem Gl,, 
1,75 | 061 | 0,59 542.9, einzelnen Quarzkörnern, etwas Kies. Brauset, Gang in Gneils eh oder Glschiefer. Nach CO? 7,02 Kalkspath.] 
1,21 #5.45 | Ca0 $ 1,30 HO | 100 — — — 3378| — | Dunkelgrau, Gl. reichlich, röthliche Feldspathsubstanz. 
0,35 — | (00: ] A 

0,76 *7,28 | Ca0co:sp) 240 HO 100 — — — 3497| — |Näher am Syenit Nr. 7. Gl., Feldspath. 

| 

| 
1,78 [0,61 | 7,69 | — ! 099H0 | 100,73 2,81  |6,47..11,05.26,14 | 0,670) „Diabasporphyr.“ In brauner Grundmasse, welche aussieht, 
0,51 | 0,18 | 1,31 | | b. 16° €, als bestände sie aus lauter feinen Glblättchen, weilser F. ohne 

| ! jede Streifung. 'Thongeruch. Brauset nicht. In Grauwacke. 

Verwittert; Minette, 

13,35 | 0,60 | 2,60 _ 1,66HO | 98,58| 2,99 In,s7. 9,03 . 24,49 | 0.690 | „Diabasporphyr.“ Ct. Nr. 6. In brauner, fast dichter Grund- 
3,81 | 0,15 | O4 | bS1,50C5 | | masse weilser, dichter F, und grünes Mineral. 

| 
= | I 

? 1,55 54 co? su 38H0 | —_ rg — 1 un — | Aus demselben Gang wie Nr. 2. Nach CO? 18,618 Kalkspath. 
| 0,0 | 0,92 | | 

Dunkelgrün. Hornbl. überwiegend (ber. 
(6,7 $ ber.) 

Grobkörnig. F. weifslich oder schmutziggelblich (ber. 54,79); 

dunkle Hornbl. (ber. 45,39). Einzelne schwarze Glblättehen in 

der Hornbl.; kleine Quarzkörner im Feldspath. 

Grobkörnig. Gibt beim Glühen flufssäurehaltiges Wusser. Der reich- 

liche trikl. F. (anal.) wird beim Glühen röthlich. Hornbl.; dunkler 

Gl.; Titanit; Q. sparsam. 

24,67 om ‚ Feinkörnig, fast dicht, 
| 93,3 9), F. untergeordnet. 

27,24 | 0,608 

27,30 | 0,634 



LXIV Ältere Eruptivg 

2 Ort Analyt. | Quelle Si | &ı | Fe |- Fe | Mn Mg | Ca |Na|K| So 

| Norwegen. 5 

4.| Valders, Bitihorn | Kjerulf | J. Miner. | 54,82 |19,17\10,13| — | — | 1,93| 6,79 | 1,13) 0,54 
1862.144. | 9094 | 9,08 | 3,04 0,77 | 1,9 | 0,29 | 0,09 

5. Bergens Stift 3 ib. 53,43 | 19,90 | 10,53 | — _ 3,75 | 8,75 nieht 

Hurungtind 28,50 | 9,28 | 3,16 1,50 | 2,49 | bestimmt 

Böhmen. f 
6. Rakonitz Fellner | yorh seo: 148,50 [13,11| — 112,29) — | 7,15| 8,79|1,17| 6,17 

| 106. 25,87 6,11 2,13 2,36 2,51 | 0,30 | 1,04 

Frankreich. 
Re Saumur Damour eh 49,92|15,36| — |11,78|0,56 | 6,12 11,12 | 1,88 | 0,66 

| 26,62 | 7,16 2,92 |08| 3565| 318 |08| on 

3.| Morbihan, Vilaine , ib. 49,58|14,08| — |14,20|0,30| 6,13 | 10,93 | 3,17 | 0,39 
5 26,4 | 6,56 3,16 | 0,07 | 2345 | 3,12 | 0,52 | 0,07 
Irland. | 

9, West-Aston, | Haughton | Triyyacan | 52,08 | 15,60, 5,75| 2,57| — | 8,40| 6,52 |2,92| 3,80 
Wieklow | N a, | za 1,8 | 0% 3,36 | 1,86 | 0,75 | 0,65 

10. ib. s ib. 57,88 |15,20| 7,50| 1,35| — | 6,34| 4,81 | 2,67 | 3,03 
30,87 | 08 | 2,35 | 0,0 2,54 | 1,37 | 0,69 | 0,52 

11.| Donegal, Doonane : ib. 24. 28.| 50,08 |18,84| 7,05| 1,03 |0,88| 6,57| 12,37 | 2,39 | 0,57 
Hill 1866. | rı | 30 | 2u5| 08 |090 | 268 | 358 | 062 | 0,10 

Adamellogebirge. 
12. Avio-See zo Hat ud geol- | 66,91|15,20| — | 6,45) — | 2,35| 3,73 3,33 | 0,86 

1564. 35,69 | 7,08 1,43 0,9 | 1,07 | 0,86 | 0,15 

„| Insel Hochland. 
13. | Launakörkia, westl. | Lemberg | Archiv für | 64,29 17,00) — 4,30| — | 0,76| 1,91 | 1,95 | 7,00 

Theil ee. (DEI.| zu20 | 7,02 0,96 0,0 | 0,55 | 0,50 | 1,19 
14. ib. n ib. 62,75 1711| 2,20) 561] — | 0,77| 4,57|2,57 4,41 

30 | 70 | 06 | 1,85 0,31 | 1,31 | 0,66 | 0,75 
15. ib. = ib. 341. |60,48|16,93 | 7,83] — — 1,04) 4,98 | 2,74 | 4,02 

| | | 3226 | 7,9 | 2,35 | 0,42 | 1,42 | 0,71 | 0,68 

16. | ib, R |, ib.  60,54|16,50| 8860| — | — | 1,30| 4,84 | 2,71] 4,02 
32,29 | 7,69 | 2,58 0,52 | 1,38 | 0,70 | 0,68 

17. ib. E ib, 61,71|15,83| 8322| — | — | 1,50| 4,01| 1,95 | 5,40 
32,92 | 7,38 | 2,47 0,60 | 1,15 | 0,50 | 0,92 

18: ib. E ib. 359. |74,13 113,36) 447| — | — | 0,20| 1,29| 0,31 |4,99 
39,54 | 623 | 1,34 0,08 | 0,37 | 0,08 | 0,85 

19. | W. von Pochiakiilla 2 ib. 360. [48,49 | 17,18 |19,32| — | — | 3,58| 5,16| 2,96 | 2,48 
25,96 | 8,01 | 5,80 1,43 | 1,47 | 0,76 | 0,42 

2. ib. h ib. 364. [44,14 | 19,73 ız,s2l — | — | 337| 6,52| 1,21 5,54 
23,54 | 9,19 | 5,35 1,35 | 1,86 | 0,31 | 0,94 

New Jersey. 
2: Bergen Hill bei Cook Geology of |52,6 | 17,1 — 7838| — |101 7,8 I1,3 |0,9 

New Jersey sea 218 | 28,05 7,97 1,73 404 | 2% | 0,34 | 0,15 

22.| ib. Westende 4 ib. aaa — 1997| — | 24 | 83 1528 
| 25,01 | 6,10 4,27 0,98 | 2,37 | 1,34 | 0,32 



rit. K EXV 

ER - - 

Ovon | © 
Br S2.7] sp.G. RES 2 Bemerkungen 

‚| 96,04 —_ 5,12. 8,93 . 29,24 | 0,481 | „Grünstein.“ F. weils; Hornbl. grün. 

3,09 . 11,97 . 29,24 | 0,515 

a 97,18 _ — . — -— | -— |Grau; von mittlerem Korn. Nach Keilhau Syenit. „Vielleicht 

— 12,44.23,50) — | Gabbro.“ 

‚/100,41 | 2,88 9,4 . 6,11. 25,87 | 0,601 | Aus silurischem Thonschiefer, Barrande's B. [Kaligehalt sehr hoch.] 

6,71 . 10,21 . 25,87 | 0,654 

99,04 | 3,043 |8,98.. 7,16 .26,62 | 0,606 | Celtisches Steinbeil. Schwarz und weils marmorirt. 

6,36 „11,09 . 26,62 | 0,659 i 

100,74 | 3,025 |9,69.. 6,56..26,44 | 0,615 | Celtisches Steinbeil. Aschgrauer, an der Oberfläche erdiger Aphanit. 

6,53 „11,29 . 26,44 | 0,674 

7,19 . 9,00 .27,78 0,583 | „Grünstein.“ In Cambro-silurischen Gesteinen neben „Felstones“. 
Dunkelgrünlichgrau. F. hellgrünlich; Gl. sparsam, broneefarbig. 
Keine Hornbl. [Ob hierher ?] x 

99,82 —_ 5,42 . 9,33 . 30,37 | 0,478 | Feinkörniger „Grünstein.“ Verkommen wie Nr. 9. F. weifsgrünlich. 
Gl. grünlich, selten weils. Keine Hornbl. oder Chlorite. [Ob 
hierher?] 

1100,58 —_ 7,31 .10,90 . 26,71 | 0,682 | „Trapp.“ Gang im unteren sandigen Kohlenkalk. Schwarze Hornbl. 
und grüner F. 

| 98,99 | 2,724 4,45. 7,08..35,69 | 0,393 | Körnig. Trikl. F. (anal.); Q. (etwa 4 der Masse); Hornbl.; Gl. 
b.19°C. |3,02.. 9,93. 35,69 | 0,348 dunkel. Accessorisch: Or., 'Titanit, Orthit, Magneteisen. „To- 

; s nalit.* 

98,19 | 2,657 \3,50. 7,92. 34,29 | 0,333 | In schwarzer Grundmasse graugrüner trikliner F. (anal., Andesin 
2,54. 9,35 ..34,29 | 0,347 1 Ab + 1 Ano); Q.; acc. Or. (anal.), Apatit. „Labradorporphyr.“ 

8 100,49 —_ 4,28 . 8,63 .33,47 | 0,386 | Beschaffen wie Nr. 13; (Andesin anal... „Labradorporphyr. “ 

99,16 | 2,764 |4,80.. 7,89 . 32,26 | 0,393 | Beschaffen wie Nr. 15. „Labradorporphyr.“ 

3,23 „10,24 . 32,26 | 0,418 | 

99,57 | 2,762 |5,00.. 7,69..32,29 | 0,393 | Beschaflen wie Nr. 13. „Labradorporphyr.“ 

| 3,28 . 10,27 . 32,29 | 0,420 

99,79 -- 4,81. 7,38 .32,92 | 0,370 | Beschaffen wie Nr. 13. „Labradorporphyr.“ (Grundmasse anal. 

3,17. 985.32,92 | 0,396 | Nr. 35.) 
99,75 —_ 2,27 . 6,93 .39,54 | 0,215 | „Quarzreicher, an trikl. Feldspath armer Porphyr.“* 

1,38 . 7,57 .39,54 | 0,226 

100 _ 7,94 . 8,01 . 25,96 0,614 In schwarzer Grundmasse (anal. Nr. 36) grünlichgrauer Andesin 
4,08 . 13,81 . 25,96 | 0,689 (anal., 1 Ab -+ 1 Ano), Kies. Kein Quarz. „Labradorporphyr.“ 

100,10 == 8,02 . 9,19 . 23,54 | 0,731 „Basaltartiges Gestein, in Nr. 19 übergehend.“ Arm an trikl. F. 
4,46 „14,54. 23,54 | 0,807 oder frei davon. Oft reich an Kies. Kein Quarz. 

99,5 2,94 8,49 7,97 . 28,05 | 0,586 | Nr. 21 bis 23 aus dem Erieeisenbahntunnel. Grau, in’s Bläuliche. 
Gleichmäfsig körnig. Hauptgestein des Hügels. F. und Hornbl. In 
Nr. 21 — 34, „Trapp“ aus 'Urias, Eisen volumometrisch bestimmt. 

101,0 2,96 9,26 . 6,10 . 25,01 | 0,614 | Bräunlichgrau. Mehr Hornbl. als Nr. 21. Verwittert braun. 

4,99 . 12,50 . 25,01 | 0,699 | 

hys. Klasse. 1869. 

6,76 . 10,57 . 23,05 | 0,618 

-. 





Ältere Eruptivgesteine. 1 Mi LXIV 
# 

Dionit. { bxv 

“. a Ar . : E E o r 
; = a 

2 Ort | Ansiyt: |-Queite | 8i | &1 | Fe [Fe |Mn| Mg | Ca |Na| K | Son I len | oe 4 un u ven rn 

E | | ’E ee R.R.S| € emerkungen 

- N _— in 

+ | 

| Norwegen. ARE aslan id 3 = = 

4.| Valders, Bitihorn Kjerulf J. Miner. | 54,82 | 19,17 | 10, —_ = y ‚791,13 10,54 ii “ 3 24 Grünstein.“ E un 2 

1862.144.| 9094 | 3,03 | 304 or | 19 | 08 | 00 1853| 9604| = 5,12. 9,98 . 29,24 | 0,481 | „G@rünstein.“ F. weils; Hornbl. grün. 

| Re 19,90 | 10,53 ee aithv. 8,09:. 11,97. 29,24 | 0,515 

5. Bergens Stift 5 ib. 3, ’ ’ | EEE nicht _ _ Grau; von mit X 
7, _ ie = ; ttle N : Ra 

Hurungtind 28,50 9,28 3,16 1,50 2,49 | bestimmt Bi 97,11 Ak ae ıittlerem Korn. Nach Keilhau Syenit. „Vielleicht 

# . L > y“ 

Böhmen. Br. : he] "sten ms |PrEr79 

6. Rakonitz Fellner | Nor Ste. | 48,50 | 13, — Iren 4,10 ‚79 | 1,17 | 6,17 _ 5 SA. 611 25,87. 0;601.| Ausisilurise R en R 

| 106. 3, | 5 2,73 2,56 | 251 | 030 | 1,04 Ri 100,41 | 2,88 ie . o - er HB | s silurischem Thonschiefer, Barrande's B. [Kaligehalt sehr hoch.] 

slühr. R 25,87 10, 
a 

Frankreich. C.R6 92 | 15.36 11.780,56 | 6,12 | 11,12 j E 

7.| Saumur Damour | gi sun. | #992 D, == ’ 2 » ’ 1,88 | 0,66 _ a Nez :L& he > . 

2,02 | 7,16 2,602 018 | 25 | 318 | 0,0 | ou \ K a ee Be ge en wen uns 

. F 
Glähv. 6,36 . 11,09 . 26,62 | 0,659 

s.| Morffhan, Yilaine r ib. 49,58 | 14,08 | — 14,20 | 0,30 | 6,13 | 10,93 | 3,17 |0,39 | Cr?0 Spur 0,72| 3,025 Ki Fr 26.4 ER Celtisches Steinbeil x 

| Bun en Sr ı LEE } a 7 & I 1 An Ian e: sches Steinbeil. Aschgrauer, an der Oberfläche erdiger Aphanit. 

Irland. 
| Er Baa3 WEL BE DIA, SE 0,072 

9.| _ West-Aston, Haughton | Transact R- | 59.08 | 15,60 | 5,75 | 2,57) — | 8,10| 6,52 2,92 |3,50| — Me - 

Wicklow | | 23.019. 1859. B ar | En 0,57 3,36 A Rn 5 224| 99,88 = 7,19 . 9,00 . 27,78 | 0,583 | „Grünstein. In Cambro-silurischen Gesteinen neben „Felstones“. 

| IB rl 1, K | , 5 ä glühr. | Dunkelgrünlichgran. F. hellgrünlich; GI. sparsam, broncefarbig 

10. ib. | = ib. 57,88|15,20| 7,50| 1,35] — | 6,34 | 4,81 | 2,67 | 3,03 = Khan N Bo Hornbl. [Ob hierher?] s 

2 _— 9 . . 30,3 H nig: ü in.* Tan N . Sa 

| so,7 | zos | 225 | 0,80 2,54 | 197 | 00 | 038 ; 9, 5, b 37 | 0,478 e Orolgen „Erünteln: Verkonmen wie Nr. 9. F. weifsgrünlich, 
| Slühv. n grünlich, selten weils. Keine Hornbl. oder Chlorite. [Ob 

11. | Donegal, Doonane A ib. 24. 28. |50,08|18,84| 7,05| 1,08|0,88| 6,57| 12,37 |2,39|0,57| — Hofe a n euea] 
i 

4 .- B. 2 “ oji Fi . 

Hill 1366. 26,71 8,79 2,115 | 0,23 | 0,20 2,63 3,53 | 0,62 | 0,10 “ 100,5 „31 . 10,90 . 26,71 | 0,682 PIE RE im unteren sandigen Kohlenkalk. Schwarze Hornbl. 

Adamellogebirge. 
| 

grüner F. 

12. Avio-See vom Rath | 2.a.geol. | 86,91|15,20| — | 6,455) — | 2,35| 3,73 13,33 [0,86 — \ A 

(site) | Ges, 10.257. A ar Er IR . Bi 1 0,16| 98,99 | 2,724 4,45. 7,08..35,69 | 0,993 | König. Trikl. F. (anal.); Q. (etwa } der Masse); Hornbl.; Gl. 

Insel Hochland £ : } D | | HO b.19°C. |3,02 . 9,23 . 35,69 | 0,943 dunkel, Accessorisch: Or., Titanit, Orthit, Magneteisen. „To- 

Mn n : 
| 

nalit.“ 

13. | Launakörkia, westl.| Lemberg | Archiv für | 64,29 | 17,00| — 4301| — 0,76| 1,91 1,95 | 7,00 | 

ö a Yaturk.Livl. 5 B „s ‚„5|7,0| — 2 en Ä 

Theil NEUhE ne er ne en | j a 98,19 | 2,657 3,50. 7,92.34,29 | 0,333 | In schwarzer Grundmasse graugrüner trikliner F. (anal., Andesin 

1. ib. N ib. 62,75 |17,11| 2,20| 5,611 — | o,72| 4,57 2,57 14,41 gr A 2,54. 9,35.3699 0, | 1 IE Bd Q.; acc. Or. (anal.), Apatit. „Labradorporphyr. * 

| sr | zn | 006 | 185 Der 151 | 086 | ons | au 494) — 4,28 . 8,63 „33,47 | 0,386 | Beschaffen wie Nr. 13; (Andesin anal.). „Labradorporphyr. “ 

nr ib. A ib. 341. |60,48.|16,93| 7,53|l — | — | 1,04| 4,98 |2,721402| — 
y > ’ D , , yue ” 9.08 q . . « 2 

| | N | 3926 | 79 | 2,35 | | 18 | or | os ar 99,16| 2,764 |4,80. 7,89.32,26 | 0,393 | Beschaffen wie Nr. 13. „Labradorporphyr.* 

16. | ib. | S | ib. | 60,54 |16,50| 8,601 — | — 1,30.| 4,84| 2,71 4,02 er ee lareg a 10,24 . 32,26 | 0,418 | 

E | 22,9 | 709 | 2,58 | 0,52 | 138 | 0,70 | 0,68 | | ER EINER BZEH 00 = inean)s2,23 0,2091} Beshlinlenkarig Nnerg I gelinkrattornorphie 

ic ib. |» iD. Ienzulasss| 8322| — |— | 1,50) z01|1,951540| - 116| 99,79 ri. 
| | 32,92 | mas | 247 0,60 | 1,15 | 0,50 0,92 | \ Glühr. ! Fr 4,81. 7,98 . 32,92 | 0,370 Beschaffen wie Nr. 13. „Labradorporphyr.* (Grundmasse anal. 

13. | ib. | A ib. 359. |74,13 113,386 | 4,47 | — —. 0,20| 1,29 | 0,31 |4,99 =, 3,17 . 9,95 . 32,92 | 0,396 Nr. 35.) 

| FEN 1,00 | 99,75 i - 
| 39,54 6,9 1,3 0,08 0,37 | 008 | 0,5 li, ’ — 2,27 . 6,23 .39,54 | 0,215 | -Quarzreicher, an trikl. Feldspath armer Porphyr.* 

19. | W. von Pochiakülla B ib. 360. |48,49 | 17,18 |19,32| — = 3,58| 5,16 | 2,96 2,48 & | 0883| 100 1,38 . 7,57 „39,54 0,226 

| \ 25,96 8,01 5,50 1,43 17 | 076 | 00 > Glühy, co 7,9 . 8,01. 5 | 0,614 | In schwarzer Grundmasse (anal. Nr. 36) grünlichgrauer Andesin 

0. | ib. EN | ib. 364. |44,14 | 19,73 | 17,82| — Br 3,37| 6,52 | 1,21 |5,54 — ehe 4,08 „13,81. 6 | 0,689 (anal., 1 Ab -+ I Ano), Kies. Kein Quarz. „Labradorporphyr.“ 

| | 23, | 919 | 585 1,85 | 1,86 | 0,81 | 0,98 | Gllhy, 0101| — 8,02, 9,19 .23,54 | 0,731 | „ Basaltartiges Gestein, in Nr. 19 übergehend. © Arm an trikl. F. 

New Jersey. 
5; 4,46 „14,54. .23,54 | 0,807 oder frei davon. Oft reich an Kies. Kein Quarz. 

21.| Bergen Hill bei Cook | Geotogy or |536 |ız, 1 | — | 7,8 10,1 | 78 |1,3 |0,9 = 1 
{ ı 2 = ‚8 |1,3 109 9 ; : 

New, Jersey aa 218 23,05 | 7,9 an Er, 293 | 034 | 0,15 > 10 5 | 2,94 15,0. 7,97.28,05 [0,586 | Nr. 21 bis 23 aus dem Erieeisenbahntunnel. Grau, ins Bläuliche. 

e n x N r ; h ; | | 6,76 . 10,57 . 28,05 | 0,618 Gleichmäfsig körnig. Hauptgestein des Hügels. F. und Hornbl. In 

22. ib. Westende - ib. 46,9 13,1 | — |192 | — | 24 | 8,3 |5,2 1,9 - 5 40|1n00l eo 2 Nr. 21—34, „Trapp“ aus Irias, Eisen volumometrisch bestimmt. 

| 25,01 | 6,10 | | a7 | | 0,96 2,37 | 13 1 092 it) i ‚96 9,26 . 6,10 „25,01 | 0,614 | Bräunlichgrau. Mehr Hornbl. als Nr. 21. Verwittert braun. 

| 4,99 „12,50 „25,01 | 0,699 | 

Phys. Klasse, 1869, 
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EXVI 

2 Ort Analyt. | Quelle Si | A 

23. | Bergen Hill b. New | Cook ok 50,0 | 23,7 
Jersey, Westende 1868. 215. | 9g.67 | 11,04 

24. Rocky Hill R ib. |52,1 167 
2,9 | 78 

25. | Goat Hill, Lamberts- 5 ib. 51,4 |18,3 

ville ara | 8,53 
26. New Brunswick, n ib. 216. |45,8 | 20,4 

Martin’s Dock 24,43 | 9,51 

27. Am Delaware, N. 4 ib. 50,4 | 15,6 
v. Alexsocken Creek 26,88 77 

28. | Am Delaware, Point & ib. 50,6 | 12,5 
Pleasant 26,99 5,83 

29. NW. von Flemington 5 ib. 53,4 |11,2 

23,48 | 5,22 

30. Millstone River, 3 ib. 217. |50,4 |15,8 

Blackwell’smills 26,58 | 737 

31. |W. von Flemington = ib. 50,6 | 14,9 

26,99 | 6,94 

32. | Hook Mountain, ni ib. 50;5..|:19,9 

Westabhang 26,93 | 9,97 

33. ib. Südende 3 ib. 49,3 | 13,7 

26,29 | 6,38 
34 Long Hill x ib. 49,0 | 9,6 

| 236,13 | 4,47 

| Insel Hochland. 
35 | Launakörkia, westl.| Lemberg | 1. e. 341. | 60,79 | 14,66 

17. Theil 22,02 | 6,8 
Bas ib. 3 A = 402 | 41,91 | 17,24 
17. 22,35 8,03 

35b ib. & A — 302|39,78 | 17,82 
17. 21,22 | 8,30 
36 | W. von Pochiakülla „ ib. 360. | 46,70 | 15,06 

19, 24,91 | 7,02 
368 ib. > A=54,85$ | 33,73 | 14,77 

19. | 17,99 | 6,88 

37 Launakörkia e ib. 350. | 64,10 | 14,00 

| | 3,19 | 6% 

38. | ib 4 ib. 69,00 | 12,40 
| | 36,80 5,78 

9,89 
2,97 

23,41 
7,02 

25,78 
7,13 

22,59 
6,78 

33,91 
10,17 

8,63 
2,59 
7,26 
2,18 

0,72 
4,42 
1,77 
5,02 
2,01 
3,93 
1,57 
6,22 
2,49 

1,58 
0,63 

0,77 
0,31 

2,71 
0,77 

5,88 
1,68 

3,98 
1,14 

4,83 
1,39 

5,78 
1,65 

1,37 
0,35 

1,18 
0,30 

0,33 
0,08 

2,69 
0,69 

1,40 
0,36 

6,93 
1,18 
5,96 
1,01 
7,29 
1,24 
2,39 
0,41 
4,19 
0,71 

Verwitterter 

2,24 
0,64 

1,89 
0,54 

1,16 
0,30 
1,14 
0,29 

6,46 
1,10 

6,33 
1,08 

| 
& 

4 
h 



Se. 

99,11 

100 

100 

98,69 

100 

2,94 

O von 

R.R.S 
Yonb Q 

Bemerkungen 

6,00 . 11,04 . 26,67 

4,96 12,74 . 26,67 

7,92 . 7,78 .27,719 

5,10 „12,01 . 27,79 

7,55. 8,53 .27,41 

4,84 „12,60 . 27,41 

8,75. 9,51. 24,43 

6,35 „13,11 . 24,43 

8,11. 7,27 . 26,88 

4,69 . 12,40 . 26,88 

9,45 . 5,83 . 26,99 

6,56 . 10,16 . 26,99 

8,35 . 5,22 . 28,48 

5,46. 9,55 . 28,48 

8,78 . 7,37 . 26,88 

6,00 . 11,54 . 26,88 

8,87 . 6,94 . 26,99 

6,16 . 11,01 . 26,99 

7,61... 9,27 . 26,93 

4,68 . 13,67 . 26,93 

8,57 . 6,38 . 26,29 

4,86 . 11,95 . 26,29 

9,95 . 4,47. 26,13 

5,24 . 11,54 . 26,13 

5,00 . 6,83 . 32,42 

3,02 . 9,80 . 32,42 

9,4 . 8,08 . 22,35 

4,76 . 15,05 . 22,35 

9,63 . 8,30 . 21,22 

4,47 . 16,03 . 21,22 
8,58 . 7,02. 24,91 

4,06 . 13,80 . 24,91 

11,99 . 6,88 . 17,99 
5,21 . 17,05 . 17,99 

inderter Diorit. 

Kar: — 

| | 99,59 

4,40 . 6,52 . 34,19 

2,67 . 9,11..34,19 

3,67 . 5,78 . 36,80 

2,22 . 7,96 . 36,80 

0,639 

0,664 
0,565 

0,616 

0,587 

0,636 
0,747 

0,797 
0,572 

0,636 

0,566 
0,620 

0,476 

0,597 
0,601 
0,652 

0,586 
0,636 

0,627 
0,681 

0,569 
0,640 

0,552 
0,642 

0,365 

0,396 

0,782 

0,886 

0,845 

0,966 

0,626 

0,717 

1,049 

1,237 

0,319 

0,345 

0,257 
or 

0,277 

Grünlichgrau, wachsglänzend, Pyrophyllitähnlich. Weich. Nicht 
frisch. 

Dunkelgelblichgrau. Krystallinisch. Verwittert hellgrau. 

Sehr grobkörnig. Dunkelgrau. F. und Hornbl. Verwittert dunkel. 

Feinkörnig, fast schwarz. Verwittert gelbbraun. 

Krystallinisch, dunkelgrau. 
rostbraun. 

F.; Hornbl. überwiegend. Verwittert 

Sehr feinkörnig, hellgrau. 

Krystallinisch. 
Verwittert rostbraun. 

Hellfarbig. Relativ weich und leicht zu zertrümmern. 
Nicht frisch. 

Gang. Dicht, homogen. Dunkelbraunschwarz. Verwittert rostbraun. 

Gang. Beschaflen wie Nr. 30. 

Dunkelgrünlichgrau. Fühlt sich etwas 
fettig an. 

Viele mattweilse Krystalle. 

„Dunkler, dichter, halbkrystallinischer Basalt.“ Verwittert hellbraun. 

Ident mit dem vorhergehenden Gestein. 

Grundmasse von Nr. 17. 
F. eingesprengt. 

Enthielt noch einige sehr kleine trikl. 

Salzsäure löset nach 12 Stunden im Dampfbade aus Nr. 35 ca.40% 
auf. Rest rein weils. Auf 100 und ohne Glühverlust ber. 

Salzsäure löst nach 4 Stunde in der Wärme aus Nr. 35 ca. 30% 
auf. Auf 100 und ohne Glühverlust ber. 

Schwarze Grundmasse von Nr. 19. 

Salzsäure löst aus Nr. 36 54,85% auf. Auf 100 ohne Glühverlust 
berechnet. 

Verwitterte, gelblichbraune Oberfläche von Nr. 17. Audesin meist 
völlig verschwunden, z. Th. thonige Masse geworden. 

Beschaffen wie Nr. 37. Einzelne Höhlungen mit Q. ausgefüllt. 
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LXVI 

20001 

z Ort Analyt. | Quelle | Si | Al | Fe 

23. | Bergen Hill b. New| Cook | lseof [50,0 123,7 | — 
\ Jersey, Westende 1868. 215: | 96,07 | 11,04 

24. Rocky Hill = |" 2 Abs 521 |ı67 | — 
a9 I" 7,78 

25. | Goat Hill, Lamberts- - ib. 51,4 |18,3 _ 

ville 27,41 8,53 

26. New Brunswick, x ib. 216. |45,8 | 20,4 _ 

Martin’s Dock | 24,48 9,51 

27 Am Delaware, N. * ib. 50,4 |15,6 _ 

v. Alexsocken Creek 2,88 | 7,97 
5 

28. | Am Delaware, Point a ib. 50,6 |12,5 _ 

| Pleasant 26,99 5.83 

29. |NW. von Flemington F ib. 53,4 |112 | — 
2,4 | 5,22 

30. Millstone River, A ib. 217. |50,4 |15,8 _ 

Blackwell'smills 26,88 | 7,37 

31. |W. von Flemington > ib. 50,6 |14,9 | — 

| 26,9 | 6,94 
32. , Hook Mountain, “ ib. 505 |199 | — 

Westabhang 20,93 | 97 

33. ib. Südende =, ib. 49,3 |13,7 _ 

26,299 | 6,98 

34. Long Hill P ib, 49,0 9,6 = 

| 23,13 | 4,47 

' Insel Hochland. | | 
3 Launakörkia, westl.| Lemberg | 1. c. 341. | 60,79 | 14,66 | 9,39 

17. Theil 32,49 | 6,83 | 2,97 
35% ib. r A = 408 |41,91| 17,24 | 23,41 
17. | 22,35 8,03 7,02 

35b ib. | Y A = 30%| 39,78 | 17,82 | 25,78 
zu 1 

17: 21,22 | 8,30 | 7,73 
36 |W. von Pochiakülla n ib. 360. | 46,70 | 15,06 | 22,59 zu 
19. | 24,91 7,02 6,78 

363 ib. | 2 A=54,85$ | 33,73) 14,77 | 33,91 
zu 

19, 17,99 | 6,83 | 10,17 

37. | Launakörkia | ” ib. 350. | 64,10|14,00| 8,63 

| | 4,19 | 6,52 | 2,59 

38. | ib, 17%; ib. | 69,00 |12,40| 7,26 
36,90 | 5,78 | 2,18 

Äitere Eruptivgesteine, 

Fe |Mn |Mg| Ca |NMa|k Sonst, 

5,1 | — |42 6,5 |4,4 |1,7 | SO 04 

1,18 1,68 | 1,86 | 1,14 | 099 | CO? 1,3 

12,7 | — 32 [10,8 |2,3 Jo,s e 
2,92 1,28 | 3,09 | 0,59 | 0,14 

122 | — |53 | so |ı,1 |o9 er 
2,71 2,12 | 2,29 | 0,28 | 0,15 

10,8 | — |72 | 95 132 |ı1 5 
2,40 2,88 2,71 | 0,57 | 0,19 

15,4 | — [4,9 7,1 |1,4 [2,0 = 

3,42 1,96 | 2,03 | 0,36 | 0,34 \ 

13,0 | — [72 |ı1,1 |15 |o,7 m; 
2,59 2,83 3,17 0,39 | 0,12 

13,0 | — |69 | 66 |23 |ı,3 a4, 
2,89 2,76 | 1,89 | 0,59 | 0,9 

12,5 — 16,0 [11,2 |1,1 [0,7 er 

2,78 2,40 | 3,290 | 0,88 | 0,12 
122 | — |60 |11,1 |19 [0,6 Pe" 

2,71 2,40 3,17 | 0,49 | 0,10 

132 | — |57 | 68 |15 Jo4 = 
2,93 2,28 | 1,9 | 0,39 | 0,07 

16,7 | — |3,5 9,5 |2,8 10,2 _ 

3,71 1,40 | 21 | 0,72 | 0,08 
212 | — |49 | 9,0 [2,2 jo,s = 
4, | 1,96 2,57 0,57 | 0,14 | 

Grund 

[ 

— | — I181| 3,7111,37|6,9| -— 
0,72 | 0,77 | 0,85 | 1,18 

—— — |4,42| 5,88 | 1,18 | 5,96 = 

1,77 1,68 | 0,30 | 1,01 

— | 1502| 3,98|0,33|7,9| — | 
2,01 | 1,18 | 0,08 | 1,% ) 

— — [3,93 | 4,83 | 2,69 | 2,39 = 

1,57 1,39 | 0,69 | 0,41 

= — 16,22) 5,78 | 1,40 | 4,19 = 3 

2,49 | 1,65 | 0,86 | 0,71 

Verwitterter und 

— 1 — I|1,58| 224|116]646]| - 
0,63 0,64 | 0,30 | 1,10 

_ — [0,77| 1,89 | 1,14 6,33 = 

0,31 | 0,54 | 0,29 | 1,08 

2 MPN - 

nn 

HO 

18. | 986 
HO 

1,6. | 982 
HO 
43 | 99,5 

HO 

27 100,4 
HO 

2,9 [100,2 
HO 

34 | 101,4 
HO 

38 | 99,5 
HO 

3,5 | 100,2 
HO 

masse, 

0,95 | 99,11 
Glühr. 

— 100 

—z 5100 

0,50] 98,69 
Glühv, 

ati! 

Yeränderter Diorit. 

1,94 | 101 
Glähy, "u 
0,80 

Glihy. | 9959 
| 

-Jjonb 
Bemerkungen 

6,00 „11,04 . 26,67 
4,96 „12,74 » 26,67 
7,92 „ 7,78 .27,79 

5,10 . 12,01 . 27,79 

7,55 . 8,59 .27,41 

4,94 „12,60 . 27,41 
8,75. 9,51. 24,49 
6,35.» 13,11 .24,48 
8,11. 7,27 .26,88 

4,69 12,40 . 26,88 
9,45. 5,83 . 26,99 

6,56 «10,16 . 26,99 
8,35. 5,22 . 28,48 

5,46. 9,55 .28,48 
8,78 «7,37 .26,88 
6,00 „11,54 . 26,88 
8,87 . 6,94. 26,99 
6,16 „11,01 . 26,99 
TEL. 9,97 .26,93 
4,68 . 13,67 . 26,93 
8,57 26,88 . 26,29 

4,86 „11,95 . 26,29 | 0,640 
9,95 . 4,47 „26,18 | 0,552 
5,24 „11,54. 26,18 | 0,642 

0,639 
0,664 

0,565 

0,616 
0,587 

0,636 
0,747 

0,797 
0,572 

0,636 

0,566 
0,620 

0,476 
0,597 

0,601 
0,652 

0,586 
0,636 
0,627 

0,681 

0,569 

5,00. 6,83 . 32,42 
3,02 . 9,80 „32,42 
9,44 . 8,03 . 22,35 
4,76 „15,05 . 22,35 
9,68. 8,80 .21,22 
4,47 „16,03 . 21,22 
8,58 . 7,02. 24,91 
4,06 „13,80 . 24,91 
11,99 . 6,88 . 17,99 
5,21 „17,05 . 17,99 

0,365 

0,396 

0,782 

0,986 

0,845 

0,966 

0,626 

0,717 

‚049 

1,237 | 

4,40 . 6,52 „34,19 
2,67 . 9,11..34,19 
3,67 . 5,78 .36,80 

0,319 
0,945 
0,257 

Grünlichgrau, en waächsglänzend, Pyrophyllitähnlich. Weich. Nicht 

Dunkelgelblichgrau. Krystallinisch. Verwittert hellgrau. 

Sehr grobkörnig. Dunkelgrau. F. und Hornbl. Verwittert dunkel. 

Feinkörnig, fast schwarz, Verwittert gelbbraun. 

Krystallinisch, dunkelgrau. F.; Hornbl. überwiegend. Verwi .; . . 'erwittert 
rostbraun. 

. in 
Sehr feinkörnig, hellgrau. 

Krystallinisch. Hellfarbig. Relativ weich und leicht zu zertrümmern. 
Verwittert rostbraun. Nicht frisch. 

Gang. Dicht, homogen. Dunkelbraunschwarz. Verwittert rostbraun. 

Gang. Beschaflen wie Nr. 30. 

Dunkelgrünlichgrau. Viele mattweilse Krystalle. 
fettig an. 

Fühlt sich etwas 

„Dunkler, dichter, halbkrystallinischer Basalt.“ Verwittert hellbraun. 

Ident mit dem vorhergehenden Gestein. 

Grundmasse von Nr. 17. 
F. eingesprengt. 

Enthielt noch einige sehr kleine trikl. 

Salzsäure löset nach 12 Stunden im Dampfbade aus Nr. 35 ca. 40) 
auf. Rest rein weils. Auf 100 und ohne Glühverlust ber. 

Salzsäure löst nach 4 Stunde in der Wärme aus Nr. 35 ca. 30% 
auf. Auf 100 und ohne Glühverlust ber. 

Schwarze Grundmasse von Nr. 19. 

Salzsäure löst aus Nr. 36 54,85% auf. Auf 100 ohne Glühverlust 

berechnet. 

Verwitterte, gelblichbraune Oberfläche von Nr. 17. Audesin meist 
völlig verschwunden, z. Th. thonige Masse geworden. 

Beschaffen wie Nr. 37. Einzelne Höhlungen mit Q. ausgefüllt. 

2,22 . 7,96 . 36,80 0,977 
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.| W. 

os 

He 

Launakörkia 
. 

ib. 

ib. 

von 

ib. 

ib. 

Launakülla 

ib. 

Harz. 

Bährethal 

Rheinprovinz. 
. Bockenau NW. von | 

Kreuznach 

Pfalz. 
.| Oberhausen N Wf£uls 

des Lemberges 

ValSanPellegrino. 
.| Südabhang des Monte 

Bocche 

Pochiakülla | 

Streng 

Laspeyres 

Tschermak 
(Konya) 

l..c. 350. | 64,49 | 13,58.| 7,87 
34,39 | 6,33 | 28 

ib. 352. 60,43 | 16,76 | 6,75 

2,23 | zsı | 2,08 

ib. 63,56 | 13,08 | 7,53 

33,90 | 6,10 | 2,26 

ib. 61,68 116,13 | 8,22 

32,90 | 7,52 | 2,47 
ib. 57,09|14,97 | 9,59 

30,55 | 7,00 | 2,88 

ib. 61,92 | 15,79 | 7,63 
33,02 | 7,36 | 2,29 

ib. 60,24 |16,73 | 6,64 

32,138 | 7,79 |. 1,99 

ib. 363.. | 37,46 | 18,98 | 21,12 
19,98 | 3,834 | 6,84 

ib. 364. 43,65 | 16,92 | 20,51 

23,28 | 7,88 | 6,09 

ib. 46,37 | 16,36 | 14,22 
2,73 | 7,62 | A, 

A = 30,942 | 40,53 | 21,17 | 16,84 
21,62 | 9,87 | 3,06 

A = 47,742 | 40,37 | 20,75 | 16,70 
21,80 | 967 | 5,01 

2.d.geol. Ges. | 63,45 | 16,05 | — 
13. 90. 1861. | 34 | 7, 

ib. 19. 871. | 61,45 | 17,46 °— 

1867. 27 | 515 

ib. 847. [59,43 |16,52) 2,41 
31,70 | 7,70 | 0,7 

Wien. Akad. Ber. | 66,75 | 16,53 | 2,76 
1. 55. 291. 1867. 

35,60 | 7,70 | 0,88 

Spur 

Spur 

1,52 
0,61 

2,74 
1,10 

3,15 
1,26 

2,64 
1,06 

2,90 
0,83 

6,86 
1,96 

9,45 
2,70 

5,04 
1,44 

12,38 
3,54 
5,11 
1,46 

12,16 
3,47 

14,03 
4,01 

10,69 
3,05 

19,25 
5,50 

18,84 
5,37 

19,46 
5,56 

4,56 
1,30 

4,23 
1,21 

4,84 
1,38 

4,71 
1,35 

1,06 
0,27 

2,70 
0,70 

1,32 
0,34 

2,03 
0,52 

0,21 
0,05 
2,58 
0,67 

2,69 

0,69 

0,10 
0,03 

1,52 
0,39 
0,13 
0,08 0,04 

0,84 
——— 

0,67 
0,17 

2,66 
0,69 

4,00 
1,03 

3,38 
0,97 

2,86 
0,74 

0,59 

0,10 

3,32 
0,56 

2,89 
0,49 

2,27 
0,38 

1,82 
0,31 



sp. &. 

| 99,06 | 2,661 | 

99,15 | 2,760 

98,54 | 2,795 

100,93) — 

98,72 | 2,970 

98,79| — 

99,28 | 2,912 

9972| — 

9992| — 

98,83| — 

‚100 En 

100 — 

it. 

101331 — 

99,57| — 

100,26 | — 

101,85 | 2,737 

OÖ von 

R.&.Si 
Bemerkungen 

yonb Q 

4,08. 
2,47. 

7,81 . 32,23 

9,84 . 32,23 

6,10 . 33,90 
8,36 . 33,90 

7,52 . 32,90 

9,99 . 32,90 

7,00 „ 30,45 

9,88 . 30,45 

7,36 . 33,02 

9,65 . 33,02 

7,19 . 32,13 

9,78 . 32,13 

10,09 . 8,84 . 19,98 

5,87 „15,18 . 19,98 

9,39 . 7,88 . 23,28 

5,33 . 13,97 . 23,28 

8,96 . 7,62 . 24,73 

6,12 „11,89 . 24,73 

— 9,87 .21,62 

— 14,92...21,62 

9,56 . 9,67 . 21,80 

6,22 „14,68 . 21,80 

4,80 . 

3,16 . 

7,48 . 33,84 

9,94 . 33,84 

5,11. 8,15. 32,77 
3,83 . 10,07 . 32,77 

4,78 . 8,42 . 31,70 

os 3,83 „ 8,53 . 35,60 

6,33 . 34,39 | 0,302 

8,69... 34,39 | 0,325 

Beschaffen wie Nr. 37. Oberflächlich sehr reich an Höhlungen. 

l 

Rosafarben. Neben Nr. 15. Trikl. F. oberflächlich glanzlos. Hie 
und da dunkelgrüne Kryst. Partien. Q. in kleinen Körnern. Anfang 
der Umänderung. 

Graugelblich, dicht. Neben Nr. 16. Im Innern trikl. F. als gelbe 
oder rosafarbene, verschwommene Flecken erkennbar. Grüne 
Pünktchen und recht viel Quarz. 

Oberflächlich rosa, innen grau und wenig verändert. Neben Nr. 39. 
Trikl. F. verschwimmend, th. in grüne Substanz umgewandelt. 

0,434 Vollständig verändert. Neben Nr. 42. Rosa, sonst wie Nr. 41, nur 
0.465 reicher an grünen Partien. „46; 

0,365 | Theilweise verändert wie Nr. 42. 

0,388 

0,422 | Völlig verändert wie Nr. 43. Blassgelblich. 

0,443 

0,947 | Grünlich, dicht, sehr fest. Kein trikl. F. Aehnlich Nr. 19. Ein- 
1.054 gesprengt hellere grüne Partien, wahrscheinlich Epidot. 

E) 

0,742 | Basaltähnliches Gestein ähnlich Nr. 20. Mit kleinen Epidotschnüren. 
0.599, Quarzhaltig. ‚829 

0,670 | „Epidosit“ entstanden aus Nr. 47. Haufwerk von Epidotkrystallen. 
0,728 Quarzhaltig. 

— | Rückstand (67,17%) und Glühverlust abgerechnet. Nr. 41 mit cone. 
Salzsäure zehn Stunden im Dampfbade digerirt. 

0,832) Rückstand (49,199) und Glühverlust abgerechnet. Nr. 43 mit cone. 
0.959 Salzsäure zehn Stunden im Dampfbade digerirt. ‚959 

0,363 | In brauner Grundmasse schwachglänzender F.; schwarzes glanzloses 
Mineral mit braunem Strich; 
Nicht ganz frisch. 

0.387 einzelne Granaten, Eisenglanz. 
” 

In violettgrauer, sehr feinkörniger Grundmasse trikl. F.; Hornbl.; 
Magneteisen. Ob Or.? Geht manchmal in Kalkmandelstein über. 
Auf Mittelrothliegendem. 

Sehr frisch. Im Bruch splittrig, grau, mittelkrystallinisch zucker- 
körnig. Mehr körnig als porphyrisch. Grünlicher trikl. F.; Hornbl.; 
selten brauner Gl. Ob Or.? Kein Q. In enger Verbindung mit 
Felsitporphyr. 

In spärlicher schwarzgrauer Grundmasse Qkörner (ca. 208); trüber, 
grünlich- oder milchweifser trikl. F. reichlich; schwarzer GI. 

häufig. Etwas Magnetit und Epidot. In Verbindung mit Quarz- 
porphyr. „Quarzporphyrit.“ 

0,405 

0,424 

0,416 

0,347 

LXIX 
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ser Altere Eruptivgesteine, LXIX 

m % 

| | | En de en . . . B n r [0] von 8 B 

2| Ort | Analyt. | Quelle | Si | Al | Fe | Fe|Mn |Mg| Ca |Na| K | Sonst, pe RK. & emerkungen 
4 E 

I I | — - e- — 9.661 4,04. 6,93. 34,39 | 0,302 | Beschaflen wie Nr. 37. Oberflächlich sehr rei 6 ® 39 aunakörkläa ‚embe “0 » y } ’ er 3 ’ ’ } _ e; ingen. 3 ‚| L körki Lemberg | 1 350. 64,49 | 13,58 | 7,87 — 0,56] 2,90] 1,06 \ 6,07 6 I 177 & 5 eh sehr reich an Höhlung 

i \ | 3439 | 633 | 236 034:| 0,88 | 0,97 | 1,08 "2,47. 8,69. 34,39 | 9,925 

40.) ib. R ib. 352. 60,43 | 16,76 | 6,751 — | — |1,08| 6,86 | 2,70 | 3,27 32 2,760 | 4,99 . 7,81 ..32,23 | 0,397 U NED 16. Tri. F.-oberfächlich planzlonuHie 

| n i grüne kryst, 0: i A 
32,93 7,81 2,03 0,43 1,96 | 0,70 | 0,55 3,64 . 9,84 . 32,23 | 0,418 ar een e yst. Partien. Q. in kleinen Körnern, Anfang 

| ; | ib. 63,56 |13,08| 7,53! — | — |0,91| 9,45|1,32|000) —_ 2,795 | 5,01. . 6,10.33,90.| 0,828 | Graugelblich, dieht. Neben Nr. 16. Im Innern trikl. F 41. ib. 5 165, ’ D ‚o0| a Farb h F. als gelbe | S 3 E i . P oder rosafarbene, verschwommene Flecken erkennb; Arü 33,90 | 6,10 | 2,26 0,36 | 2,70 | 0,34 | 0,10 3,50 . 8,36 . 33,90 | 0,350 Pünktchen und ’ N ennbar. Grüne 
) recht viel Quarz, 

| ib. $ ih, 61,68] 16,13 | 822) — | — |1,40| 5,04 | 2,03 | 4,30 > — [4,99 . 7,52. 32,90 | 0,350 Oberflächlich rosa, innen grau und wenig verändert. Neben Nr. 39, 

| | 32,00 | 7,52 | 247 0,56 | 1,4 | 0,52. | 0,73 3,25. 9,99..32,90 | 0,102 | Trikl. F. verschwimmend, th. in grüne Substanz umgewandelt, 
43. ib. | a ib. |57,09| 14,97 | 9,59| — | — |1,23|12,38|0,21/|126) — 2,970 | 6,21 . 7,00..30,45 | 0,494 | Vollständig verändert. Neben Nr. 42, Rosa, sonst wie Nr. 41, nur 

90,45 1,00 2,98 0,49 3,5% | 005.101 4,29. 9,88 . 30,45 | 0,465 reicher an grünen Partien. . 

44. ib. ö ib. 61,92|15,79| 7,68) — | — |1,19| 5,11 | 2,58 | 3,22 - — 14,69. 7,36 .33,02 | 0,365 | Theilweise verändert wie Nr. 42. 

| 33,02 | 6 | 2329 0,48 | 1,46. | 0,67. | 0,55 3,16 . 9,65 . 33,02 | 0,388 

45.| ib. 5 ib. 160,24 | 16,73) 6,64] — | — 0,71) 12,16 | 2,69 | spur _ 2,912 | 5,77 . 7,79 .32,13 | 0,422 | Völlig verändert wie Nr. 43. Blassgelblich. 
2,8 | el 1,9 los | 347. | 0,09 | 4,4. 9,78. 32,18 | 0,443 

46.| W. von Pochiakülla | & ib, 363. 37,46 | 18,98 Kalellt— I 4,47 | 14,03 | 0,10 | 0,24 _ 3,32| 99,72] — [10,09 . 8,84. 19,98 | 0,947 Grünlich, dicht, sehr fest. Kein trikl. F. Aehnlich Nr. 19, ‚Ein- 

| | 1098| 58 | 634 1,79 | 4,01 | 0,08 | 0,04 Glihy, 5,67 .15,18.19,98 | 1,054 | gesprengt hellere grüne Partien, wahrscheinlich Epidot. 

an. ih. | 5 ib. 364. 43,65 | 16,92 | 20,31) — | — | 3,83 | 10,69 | 1,52 | 2,09 _ 0,91 99,92] — |9,39. 7,88. 23,28 | 0,742 | Basaltähnliches Gestein ähnlich Nr. 20. Mit kleinen Epidotschnüren. 

| | 23,8 | 7,88 | 6,09 1,53 | 3,05 | 0,39 | 0,36 | Glühr. 5,33 „13,97 .23,28 | 0,899 |  @Quarzhaltig. 

48 ib. | 2 ib. 46,37 | 16,36 | 14,22] — | — |1,38 | 19,25 | 0,13 | 0,22 _ I Kt 98,83 | —- 18,96. 7,62.24,73.| 0,670 | „Epidosit“ entstanden aus Nr. 47. Hanfwerk von Epidotkrystallen, 

7: | 21,73 | 7,62 | 4,97 0,55 | 5,50 | 0,08 | 0,04 | Lan 6,12 .11,99.24,73 | 0,795 | Quarzhaltig, 
49 Launakülla | = A = 30,944 | 40,53 | 21,17 16,84 | — | — |1,78| 18,84 0,54 — — 1100 _ —  9,87.21,62) — | Rückstand (67,178) und Glühverlust abgerechnet. Nr. 41 mit cone. 

4. | 21,62 | 9,87 5.05 Od er — 14,92.21,62 Salzsäure zehn Stunden im Dampfbade digerirt. 

50 ib. - A = 47,74 | 40,87 | 20,75|16,70, — | — | 0,97 | 19,46 | 0,67 | 0,59 = — 1100 — 9,56. 9,67 .21,80 | 0,852 | Rückstand (49,199) und Glühverlust abgerechnet. Nr. 43 mit cone. 
T | 21,80 9,67 5,01 0,39 5,56 | 0,17 | 0,10 6.2 oR0 Salzsäure zehn Stunden im Dampfbade digerirt. 43, I 21,80 | 9 h 22 „14,68 . 21,80 | 0,959 P £ 

2. Por ? phynit 

| Harz. | | | je 

1.) Bährethal | Streng |2.d.geol. Ges. | 63,45 116,05 — |7,39| — |1,52| 4,56 | 2,66 | 3,32 | CO? 0/1 1 101,531 — |40. 7,18 „33,84 | 0,363 | In brauner Grundmasse schwachglänzender F.; schwarzes glanzloses 
| 13. 90. 1861. 33,84 7,48 I 1,64 0,61 1,30 | 0,69 | 0,56 10 3,16. 9,94... 33,84 | 0,387 Mineral mit braunem Strich; einzelne Granaten, Eisenglanz. 

Rheinprovinz. | | | | | Nicht ganz frisch. 
D N nr OR n „ . r - | .. - 9 iO Spur R 5 
2.| Pocaupn AN: von | Laspeyres | ib. 0 61,45 17,46, — [5,76 | Spur |2,74| 4,23 4,00 |2,89 | LIO Sp > 9957| — Is. 8,15 . 32,77 | 0,105 | In violettgrauer, sehr feinkörniger Grundmasse trikl. F.; Hornbl.; 

TEAUBeN fe m | 815 | 1,28 1,10 | 1,21 | 1,03 | 0,49 3,88 „10,07 .32,77 | 0,494 | Magneteisen. Ob Or.? Geht manchmal in Kulkmandelstein über, 32, g 
Pfalz. | | | c02 98 \ Hr ; Auf Mittelrothliegendem. 

2 EN ’ ib. 847. 159,43 116,52| 2,41 |3,99 | Spur |3,15| 4,84 3,38 | 2,27 ons | es 1026| — Is. 312.31,20|0,416| Sehr frisch. Im Bruch splittrig, grau, mittelkrystallinisch zucker- 
ee a0 120 Q,7a2 10,88 1,26 1,98°).0,87 | 0,98 Ba0 körnig. Mehr körnig als porphyrisch. Grünlicher trikl. F.; Hornbl.; 

i 
SrO > selten brauner Gl. Ob Or.? Kein Q. In enger Verbindung mit 

ValSanPellegrino. | 210 Felsitporphyr. 
4. SNab NIE Mon TER Wien Alta Ber, 66,75 [16,53 | 2,76|1,66| — |2,64| 4,71 | 2,86 | 1,82 = Ho 101,85 2,737 |3,88. 8,58. 35,60 | 0,947 | In spärlicher schwarzgrauer Grundmasse Qkörner (ea. 209); trüber, 

Bin 3,60 | 7,70 | 0,83 | 0,97 1,06 | 1,35 | 0,74 | 0,91 grünlich- oder milchweilser trikl. F. reichlich; schwarzer Gl. 
| häufig. Etwas Magnetit und Epidot. In Verbindung mit Quarz- 

| porphyr. „Quarzporphyrit.“ 

} 
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Ort 

Siebenbürgen. | | 

Barot, Altthal 

Mihaleny, (SW Erz- 
gebirge) 

Nahethal. 

Norheimer Tunnel 

Harz. 

Radauthal, Stein- 
bruch 

ib. Einschlufs ebenda 

N. vom Torfhaus, 
S. der Baste 

Ettersberg 

Mittleres Eckerthal 

Molkenhaus 

Insel Lissa. 

Conisa 

Norwegen. 
Lofthus, Snarum 

Analyt. 

Tschermak 

(Barber) 

(Seybel) 

Laspeyres 

Streng 

” 

(Brauns) 

K.v.Hauer 

Kjerulf 

Quelle 

Mitth. 1868. 

ib. 

2. d. geol. 
Ges. 19. 855. 

1867. 

J. Miner. 
1862.966. 

1b.297l. 

ib. 963 u. 
976. 

ib. 963 u. 
975. 

ib. 964. 

ib. 969. 

Verh. geol. 
Reichsanst. 
1867. 121. u. 

90. 

J. Miner. 
1362. 144. 

62,36 
33,26 

61,62 
32,86 

49,97 
26,65 

49,63 
26,47 

49,17 
26,22 

53,65 
28,61 

50,09 

26,71 

48,19 
25,70 

51,73 
27,59 

51,87 
27,66 

53,76 
23,67 

Äl 

13,81 
6,44 

18,50 

8,62 

17,01 
7,93 

16,18 
7,54 

18,78 
8,75 

20,77 
9,68 

17,84 
8,31 

16,67 
7,77 

17,96 
8,37 

17,51 
8,16 

13,35 
6,23 

5,10 
1,53 

1,01 
0,30 

0,86 
0,26 

1,92 
0,58 

5,58 
1,67 

0,98 
0,29 
2,03 

0,61 

2,74 
0,82 

5,94| 0,10 
1,32 

12,03 
2,67 

8,44 
1,88 

7,61 
1,69 

7,54 
1,68 

10,05 

2,23 

0,03 

Mn? 0° 

0,30 
0,07 

Spur 

7,75 

3,10 

5,38 
2,15 

5,98 
2,39 

1,57 
0,63 

8,28 
3,31 

7,62 
3,05 

Ältere Eruptivge 

Ca Na 

5,31 | 4,88 
1,52 1,26 

4,45 | 3,53 
1,27 0,91 

6,39 | 5,14 
1,83 

9,33 
2,67 

8,35 
2,38 
9,16 
2,62 

13,12 
3,75 

10,21 
2,92 

11,31 
3,23 

7,82 
2,23 

6,92 
1,98 

1,33 

1,89 
0,49 

2,47 
0,64 

3,33 
0,86 

1,39 
0,36 

3,32 
0,86 

1,26 
0,33 

3,29 
0,85 

1,70 
0,44 

4,68| CO! 
0,80 

5,37] CO 

0,91 

3 

0,77 
0,13 

[6X 

PC 

BaO u. 

0,81| PC 
0,14 

CuO u, 
Cr? C 

Til 

0,55 
0,09 
1,61 
0,97 
0,83 
0,14 

0,34 
0,06 PO 

Cr? Q 

TiG 

0,29 

0,05 

2,40 
0,41 

0,30 | TiO® 
0,05 



em 

Ss, 

9 | 100,25 

100,80 

8 | 100,26 

5 | 100,66 

3101,45 

3 | 100,01 

8 | 101,90 

5 | 101,96 

ı| 99,25 
v. 

® O von 
Pe zu a 
„ R.R.Si 

2,630 14,76. 6,44. 33,26 

3,74 . 7,97 . 33,26 

_ 4,43 . 8,92 . 32,86 

j 

_ 7,71. 8,22 . 26,78 

3,02 8,19 . 8,24. 27,17 

b. 16° C. 

2,90 7,38 . 10,42 . 26,22 

Baar GC: 

2,82 6,07 . 9,97 . 28,61 

bl ei 

2,99 9,24 . 8,92 . 26,71 

5:22 C. 

3,00 9,12 . 8,60 . 26,15 

b.45,5°C. 

2,95 8,47 . 8,37 . 27,59 

b. 15,5°C. | 5,92 . 12,19 . 27,59 

—_ 7,04 . 8,16 . 27,66 

4,51 . 11,96 . 27,66 

n— 7,68 . 6,23 . 30,15 

5,36 . 9,71. 30,15 

jonb Q 

0,336 

0,352 

0,406 

0,595 

0,605 

0,679 

0,561 

0,680 

0,678 

0,610 

0,656 

0,550 
0,595 

0,461 

0,500 

Bemerkungen 

In rothgrauer, matter, dichter Grundmasse kl. trikl. F.; schwarze 
Pünktchen (Chlorophaeit?), Magnetit; Caleitkörnchen. Zusammen 
mit Melaphyr vorkommend. 

In blassgrauer, sparsamer, dichter Grundmasse viel weifser trikl. F.; 
viel schwarze Hornbl., wenig Magnetit, oft Caleit in der Nach- 

barschaft des trikl. F. (Olg.). Knapp neben Augitporphyr anstehend. 

Grünlichgrau bis grünlichschwarz. Granitgefüge. Trikl. F. (anal., 
70%) Diallag (anal., ca. 224). Magnet- und Titaneisen, Kupfer- 
kies, Apatit, Kalkspath. Enthält noch Caesium, Rubidium, Bor- 
säure. Kein Mandelstein. 

Mittel- bis kleinkörnig. Vorwaltend und ziemlich im Gleichgewicht 
La und Hypersthen; wenig Diallag; viele sehr kleine Glimmer- 
blättehen und Titaneisenkörner. Vielleicht etwas Augit. Glimmer 
anal. 

Ganz feinkörnig. 
brauner Gl. 

Weifses und hellgrünes Feldspathmineral, viel 
Magnetkies. Vielleicht Diabas. 

Mittelkörnig. La herrschend; Diallag; Titaneisen; Magnetkies. Seltene 
Quarzkörnchen. Normal. 

Kleinkörnig. La (55,72%); Hypersthen in kleinen Kıyställchen 
(anal., 16,91%); Augit (anal., 45,14); Gl.; Titaneisen u. Magnet- 
kies selten (2,709). Diallag fehlt. 

Mittelkörnig. La; wenig Diallag; Augit, wahrscheinlich mit Hornbl. 
verwachsen; G].; Titaneisen. Auf Kluftflächen strahlige grau- 
grüne Hornblende. 

Kleinkörnig. Anscheinend frisch. La weils durchscheinend; Diallag; 
etwas Augit, vielleicht mit Hornbl. verwachsen; G].; selten Ti- 
taneisen. 

Trikl. F., Diallag und Magnetit in kleinkörnigem Gemenge. 
aus oberer Trias). 

(Wohl 

Typisch. La violett, Augit und Hornbl. grün, wenig tombakbrauner 

Glimmer, 
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"4 us A . B ß h 5 4 O von 5 

Ort Analyt. | Quelle | Si | Al | #e | Fe | Mn Mg| Ca |Na|K Sonst, a 8) m R.R.S: | Bemerkungen 
> 

a a N u — 

| Siebenbürgen | 

5.1  Barot, Altthal |Tschermak | Mitth. 1868. | 62,36 | 13,81 | 5,10| — — [0941| 5,931 [4,88 |4,68) CO® 39| gg9|100,25| 2,630 [76 "a a ne rer Er kl. trikl. F.; schwarze 
‚Barber) Fi „ 7,97 . 33,26 | 0,352 ß ıaeit?), Magnetit; Caleitkö n | Barber; | | 1,8 | 0,16 | 1,52 | 1,26 | 0,80 MM) 3,74. 7, ‚26 | 0, le Me 8 aleitkörnchen. Zusammen 

6. | Mihaleny, (SW Erz- „1% [e1,62|18,50| 1,01| 2,37 I 2,03| 4,45 |3,535,37| 00? on) aolıongol — 1443. 892.92,86 [0,406 en sparsamer, dichter Grundmasse viel weilser trikl. F.; 
| gebirge) (Seybel) 2, | 8,62 | 080 | 0,58 | 51 | 1,87 | 091 | 001 | HO hir n warze Hornbl,, wenig Magnetit, oft Caleit in der Nach- | | | | | arschaft des trikl. F. (Olg.). Knapp neben Augitporphyr anstehend. 

2} 3. Gab)  bro. 

| Nahethal. | | | | ER ae 
1.) Norheimer Tunnel | Laspeyres rd geh 49,97 |17,01| 0,86| 5,94| 0,10 |7,75| 6,39 | 5,14 | 0,77 TiO2 01) 5,08 | 100,26 _ 7,71. 8,22 . 26,78 | 0,595 Gränlichgrau bis grünlichschwarz. Granitgefüge. Trikl. F. (anal,, 

| | 0 | 008 | 3101 188 | 1,88 | 0,18 ul HO 70) Diallag (anal., ca. 224). Magnet- und Titaneisen, Kupfer- 
208 co2 00 kies, Apatit, Kalkspath, Enthält noch Caesium, Rubidium, Bor- 

Eh ER säure. Kein Mandelstein. 

cı 0,0 
s Rn 

Cu 0,1 
Fl oıı) 

| BaO u. 8r00,0j 
Harz. ; LiO 0,0 

2.| Radauthal, Stein- Streng J: Miner. 49,63 |16,18| 1,92)12,03| 0,30 |5,38| 9,33 | 1,89 0,81 PO: 0,4 0,55 | 100,66 | 3,02 8,19 . 8,24 . 27,17 | 0,605 | Mittel- bis kleinkörnig. Vorwaltend und ziemlich im Gleichgewicht 
bruch 1862. 966. 26,47 7,5 0,58 2,67 0,07 2,15 | 207 | 000 jo | Ss 0,0 Ho b.-16° €; La und Hypersthen; wenig Diallag; viele sehr kleine Glimmer- 

| ar ei blättchen und Titaneisenkörner. Vielleicht etwas Augit. Glimmer 
r 0,8 anal. 

| 01 
| TiO! ul 
| [X 

3. ib. Einschlufs ebenda = ib. 971. |49,17|18,78| 5,58| 844| — 5,98 | 8,35 | 2,47 0,55 _ | 2,13/101,45 |) 2,90 7,38 „10,42 . 26,22 | 0,679 | Ganz feinkörnig. Weifses und hellgrünes Feldspathmineral, viel 

A 26,22 | 8,75 | 1,67 | 1,88 2,39 | 2,35 | 0,64 | 0,09 HO I; ala) (e% > brauner Gl. Magnetkies. Vielleicht Diabas. ag 

4.| N. a Dana: | = ib. Eu u. | 53,65 | 20,77 | 0,98 | 7,61 _ 1,57 | 9,16 |3,33 | 1,61 - 1,33 | 100,01 | 2,82 6,07 . 9,97 „28,61 | 0,561 | Mittelkörnig. La herrschend; Diallag; Titaneisen; Magnetkies. Seltene 

S. der Baste | | 76. 301 | 35) 08 | 1,60 0,63 | 2,62 | 0,86 | 0,97 HO b. 1126, Quarzkörnchen. Normal. 

5. | Ettersberg = ib. ne u.|50,09 117,84 | 2,03| 7,54| — 8,28 | 13,12 | 1,39 | 0,83 = 0,78|101,90 | 2,99 9,24. 8,92. 26,71 | 0,680 | Kleinkörnig. La (55,724); Hypersthen in kleinen Kıyställchen 
975. %71 | 831 | 061 | 1,68 3,31 | 3,75 | 0,36 | 0,14 NO et (anal., 16,91); Augit (anal., 45,144); Gl.; Titaneisen u. Magnet- 

a R - E ao kies selten (2,709). Diallag fehlt. 
2 mare = a P y ne 0 = 

6. | Mittleres Eckerthal | ib. 964. |48,19 [16,67 | 2,74|10,05| Spur | 7,62| 10,21 | 3,32 | 0,34 n er 1,05|101,96 | 3,00 9,12 . 8,60 . 26,15 | 0,678 | Mittelkörnig. La; wenig Diallag; Augit, wahrscheinlich mit Hornbl. 
| 25,70 | zz | 0,82 | 2,28 3,05 | 2,92 | 0,86 | 0,06 pos a5 HO b.15,5°C, verwachsen; Gl.; Titaneisen. Auf Kluftflächen strahlige grau- 

Cr? 0° 00 grüne Hornblende. 

| 001 

| | | mio: 11! 
| [N | . 

7.| Molkenhaus | ib. “1 _ —e P} = 5 Ri 1 i i 7 olkenhau ar ib. 969. | 51,73 | 17,96 11,47 5,78 | 11,31 | 1,26 | 0,29 N an 100,45 | 2,95 8,47 . 8,37..27,59 | 0,610.| Kleinkörnig. Anscheinend frisch. La weils durchscheinend; Diallag ; 

Tnseletı Foo EHE a5 2,31 | 323 | 0,93 | 0,05 R 0 b.15,5°C. | 5,92 „12,19..27,59 | 0,56 | etwas Augit, vielleicht mit Hornbl. verwachsen; Gl.; selten Ti- 

| ısel Lissa. | t taneisen. 
8.| Conisa K.v.Hauer| Verb. geol. 5 z Re: N 2 = 1, r re h 7 

| ‚Reichsunst, au "u ig 2,56 {abi 3,29 ir ) Kin 98,28 — 7,04 . 8,16 „27,66 | 0,550 | Trikl. F., Diallag und Magnetit in kleinkörnigem Gemenge. (Wohl 

| Norwegen w 3 = Da ya el \ 4,51 .11,96 . 27,66. | 0,595 | aus oberer Trias). 
| $ 

9., Lofthus, Snarum | Kjerulf | J. Miner. | 53,7 5 Br! Ben D) 0,30 | TiO? En 0 2 f 
| \ 1802.144, es Se u. Beh Sn. ne EG 3,1 lahy, enaB 7 7,68 . 6,23.30,15 | 0,461 | Typisch. La violett, Augit und Hornbl. grün, wenig tombakbruuner 

h r h En x vl 5,36 . 9,71.30,15 | 0,5001 Glimmer, 

, 

\ 



“IN 

10. 

11. 

14. 

18. 

19. 

Ort 

Kongsberg, Grube 
Neuer Segengottes 

Tronfjeld, Österthal 

Sölvsberg, Randsfiord 

Lärdalsören, Bergens 

Stift 

Rheinland. 

Urbar bei Ehren- 
breitenstein 

Canada. 

Grenville 

Lake superior. 
Isle Royale, Rock 

Harbor 

Cliffmine 

Spitzbergen. 
Gäsöarne, Isfjord 

Salzburg. 
Wolfgangsee zw. 

Gschwend u. Nieder- 
gabenalpe 

Harz. 
Oberer Radauberg 

| Mündung des Abbe- 
borns in die Radau 

Steinbrüche d.Radau- 
thales 

Baste 
| 
| 
| 
| 
| 

. | Eckerthal, Südgränze 
| des Gabbro 

| 

Analyt. | Quelle | Si Äl |Fe | Fe |Mn 

Kjerulf | J.Miner. | 54,58 | 10,41 | 15,88 | — = 

1862.144. | 911 | 4,86] 4,76 

R ib. 50,06. |16,44| 7,7111, —, | — 
26,70 | 7,66 | 3,31 

> ib. 51,47 | 15,62) 12,17 | — —_ 

a1, | 7,28 | 3,65 

5 ib. 50,76128,90|& 2| — | — 
zo lwalo® 

“nm 
H. Blanck | De lap.virid. | 50,56 , 19,16 | 3,38+ 1,52 | — 

nnd 1,47 | 8,65 | 7 | SEND, 
T.Sterry | Logan, Geol. | 50,55 | 17,35 | 12,50 — = 

ot Canada, 
Hunt 1863. 653. | 26,855 | 8,09 | 3,75 

Whitney | ib. 605. |47,97|15,56| — |12,41| — 
2,58 | 7,235 2,76 

» ib. 50,20 | 15,45 | — 13,79| — 

26,77 | 7,19 3,06 

Lindström | ‚Öfvers. K. 49,78 | 14,05 | 14,86 | — 0,13 
Vetenskaps. 7 ” ? 
a on. 26,55 | 6,05 | 4,48 0,03 

K. Paul | Wien. Akad. | 49,73 17,37 | 5,60 | 3,53) — 
Ber. 52. 662. 

1866. 26,52 | 8,09 | 1,68 | 0,8 

Streng J. Miner. | 50,70 |15,64| 2,61| 5,04 | Spur 

1862.965. | 7,04 | ze | 07 | 12 

= ib. 50,92 |13,37| 9,05) 747 | — 
2716 | ‚6,28 | 2,72 101566 

n ib. 968. |53,10|15,90| 9,00| 5,211 — 
28,33 | 74 | 2370| 116 

rn ib. 49,04 | 21,02 | 2,17| 4,722| — 
lat) 26,15 | 950 | 0,65 | 1,05 

3 ib. 969. |44,79 |21,43 | 0,58 | 5,38) — 
(Hahn) 23,89 | 99 | 017 | 1,90 

Mg | Ca 

625| 8,73 
2,50 | 2,49 

4,88 | 14,66 
1,95 | 4,19 

4,10 | 11,69 
1,64 3,34 

1,15| 9,58 
0,46 | 2,74 

6,30) 3,12 
2,52 0,89 

4,93 | 10,19 
1,97 | 23,91 

8,28 | 7,07 

3,31 2,02 

8,62 | 5,47 

3,45 1,56 

5,65 | 9,44 
2,% | 2,70 

7,75| '8,14 
3,10 | 2,33 

11,52 | 11,70 

4,61 3,34 

9,10 | 8,50 
3,64 | 2,48 

4,68 | 7,87 
1,87 || 2,25 

7,22 | 11,64 
2,59 3,33 

8,38 | 10,04 
3,35 | 2,87 

Nı|K 

* 

1,32 | 0,42 

0,34 | 0,07 

1,38 | Spur 

0,36 

0,55 | 0,20 

0,14 | 0,03 

1,98 

0,51 

4,33 

1,12 

2,28 

0,59 

6,24 

1,61 

4,75 

1,3 

Ki 
Bun 2 

| 3,00 | 0,84 

0,77, 0,14 

1,87 | 0,78 

0,43 | 0,13 

0,86 | 0,90 

0,22 | 0,15 

3,72 | 0,82 

0,96 | 0,14 

1,83 | 1,92 

0,47 | 0,33 

1,31 | 1,96 

0,33 | 0,33 



witterter Gabbro 

98,68 —_ 

00,8 .— 

97,77 pr 

Bu — 

90 — 

99,04 — 

99,99 = 

100 — 

100 — 

bro. 

98,16 | 2,89 

101,06 | 2,98 
b. 22,5°C. 

101,39 | 3,00 

101,58 | 2,91 

100,72 | 2,88 

99,67 | 2,90 
B2219°C. 

hys. Klasse. 1869. 

9,68 . 

6,38 

8,07 

3,08 

AERTE 

. 10,11. 

10,54. 

. 10,16 . 

. 26,85 

77 .26,52 

. 27,04 

5. 27,16 

0,582 

0,712 

0,763 

LXXIIL 

Bemerkungen 

Typisch. La grau, Augit und Hornbl. dunkel, Gl. tombakbraun, 
sehr wenig Magnetkies und Magnet- oder Titaneisen. Mit Magnet 
0,4%. ausziehbar. 

„Norit.“ Labrador grau bis violett, Diallag grün. 

„Norit.“ La gelblichgrau, Augit (?) schwarz, wenig tombakbrauner 
Gl.; Titaneisen? 

„Labradorfels.“ Weils, beinahe dicht, mit nur wenigen grünen 
Streifen von Diallag. 

La, Diallag, Magnetit (4,90%). 

Feinkörnig. Dunkelgrünlichgrau. F. grünlichweils; Augit; Glimmer 
sparsam; Kies. Keine Karbonate. Eisen als Oxydul vorhanden. 
Älteste Gänge, durchbrechen Gneils. „Dolerit oder Grünstein.“ 

Feinkörniger, homogener „Grünstein.“ In Potsdamsandstein. 
Kupferführend. [Melaphyr, H. Credner.] 

„Dunkelgrüner Grünstein.“ Trikl. F.; dunkelgrüne chloritische 
Substanz; Hornblende oder Augit? Magneteisen. Gibt an Säure 
21,17% ab, (anal.) welche keine Kieselsäure enthalten. [Melaphyr, 
H. Credner.] 

„Hyperit.“ (Feinkörnig; schwarzbrauner Labrador, Hypersthen, 
Titaneisen. Nordenskiöld.) 

Grünlichweifser trikl. F., Diallag, etwas Magneteisen. In Neocom, 
Suess. 

La weifs glänzend; Hypersthen und Diallag verwittert, z. Th. mit 
Hornblenderand; sehr selten Gl. und Titaneisen. Mit Eisenoxyd- 
hydrat durchdrungen. 

Mittelkörnig. La und Hypersthen oder Augit; fast kein Diallag; 
Gl. und Titaneisen selten. Ber. zu 42,64 La, 48,16 Hypersthen, 
7,45 Aug., 1,81 Titaneisen. 

La gelblich- bis bräunlichweils; Gl., Titaneisen. Verwitterter Diallag 
oder Hypersthen. Cf. Gabbro Nr. 2. 

Grobkörnig. Herrschend dichter weifser La (anal.), Diallag (anal.), 
mit Hornblende verwachsen. Matter Augit mit Hornblenderand 
(beide anal.). 

Mittelkörnig. Etwas heller als gewöhnlich. Überwiegend dichter 
Labrador; Augit oder Hornblende; heller Diallag mit Hornblende- 
rand; Hypersthen selten. 

k 





d In Ältere Eruptivgestei 

zu — = - — ————— O:yon [e) 

& | A |Fe | Fe|Mn| Mg | Ca |Na R.&.si|® Bemerkungen 
2 Ort Analyt. | Quelle | Si e | 14 | -R. 5 

" | 

ee SR * = 8,58.» 4,86 .29,53 | 0,455 | Typisch. La grau, Augit und Hornbl. dunk . 3 — 13 fi 2 . el hi 
10.| Kongsberg, Grube | Kjerulf | J.Miner. |54,58 | 10,41 | 15,88 EN RLEIRSE S } 5,10 . 9,62 .29,59 | 0,509) Schr wenig Magnetkies und Magnet- oder re a 

| Neuer Segengottes 1562. 144. Bu | | 2,50 2,49 | 0,34. | 0,07 \ ı 0,4% ausziehbar. . Mit Magnet 

u 23,99 | 0,512 | „Norit.“ Labradi kai fl j ® un J an , 0,86 — 8,04. . 7,66..28, , „ » ‚abrador grau bis violett, Diall F 

11. | Tronfjeld, Österthal |» ib. 50,06 | 16,44) 7,71 4,88 | 14,66 | 1,38 | Spur | "DiO2 una], — 100 6,30 ».9,97...28,09 | 0,568 VBBARUBTEn, 
\ 26,70 | 766 | 2331 1,95 | 4,19 | 0,36 5,01 

| | | Be IE) en 1,58 . 7,28 .27,75 10,535 |„Norit.“ La gelblichgrau, Augit (2) sc} 3 
12. | Sölvsberg,Randsfiord | R. ib, 51,47 15,62 19,17) — | — | 4,10 11,69 | 0,55 | 0,20) TiO® un 192] 97,77 _ - Ri = @l.; Titanelsen? grau, Augit(?) schwarz, wenig tombakbrauner 

6 4 Glähr, „15 . 10,98 „27, 15° 
m | | 9,65 1,64 3,34 | 0,14 | 0,08 0,75 

| Dei F 
| i Ina a P 5 34 x — — — | — [„Labradorfels.* Weiß, beinahe dic! i un n 

13. | Lärdulsören, Bergens = | ib, 50,76 | 28,90 B : l\—- |— 1,15 | 9,58 | 1,98 | 2,69 er a 98, ll ann von Due ’ © dicht, mit nur wenigen grünen 

| Stift | alu |lor \ 06 | 2,74 110358 0,46 | | : ’ "als 
| em | | | 

Rheinland. | i RE Re — [6,79 „10,38 . 36,97 | 0,637 | La, Diall i 0 
14.| Urbar bei Ehren- 'H. Blanck De lap.virid. 50,56 | 19,16) 3,98+ 1,52 | —e 6,30\ 3,12) 4,33 | 0,01) en 2,86) 99,89 hi B A ‚6 a, Diallag, Magnetit (4,909). 

breitenstein ent, 236,97 8,92 1,47 | 8,65 | 2,52 | 0,89 | 1,12 #0 
Bonn. 1865. 1,46 | 2,26 | | | j 

| Canada. | | Etasilraranl! — 3,09 «8,09 . 26,85 Feinkörnig olerünlie 2 Fe Ada 15. Grensille | T.Stery | Logan, Geol. | 50,85] 17,35 112,50) — | — | 4,93110,19|2,28 10,690) — Ju 99,04 nn 9,08 Be ine F. grünlichweifs; Augit; Glimmer 
| | Hunt 1 ES 26,85 8,09 3,75 | \ 1,97 2,1 | 0,59 | 018 j 5,59 . 11,84 . 26,85 | 0,649 s] 2 B arbonate. Eisen als Oxydul vorhanden. | on 1563. 653 R , 75 | y I | Alteste Gänge, durchbrechen Gneifs. „Dolerit oder Grünstein,* 
| Lake superior. r legal | "2346| 99,99 _ 9,70 . 7,25 .25,58 | 0,663 | Feinkörniger, homogener „Grünstein.“ In P j 16.| Isie Royale, Rock | Whitney | ib. 605. |47,97115,56, — 1241| — | 8,28] 7,0716,24| — -Zu ' a ’ ARE |e 7 ST & ” ein. n Potsdamsandstein. 

Harbor a, | 725 | [au | su | 2m [10 4 : 6,9% „11,39 . 25,58 | 0,717 E vr [Melaphyr, H. Credner.] ? y N ya er = > Pomaelıoo E= 9,30 . 7,19 . 26,77 | 0,616 | „Dunkelgrüner Grünstein.“ Trikl. F.: dunkelerü. itise 8 iffni: = b. 50,20115,438)| — |13,79| — | 8,62| 5,47|4,75 '. ’ 3 Pa | . 8 ikl. F.; dunkelgrüne chloritische 
3 in ! \ re 20 an | 16 || | 50 6,4 „11,79 .26,77 |0,674| Substanz; Hornblende oder Augit? Magneteisen. Gibt an Säure y B 06 | | 156 | | | zu $ab, a welche keine Kieselsäure enthalten, [Melaphyr, 

Spitzbergen. | lu; | | j R e . Greiner.) 

18. Ge, Isford | Lindström | Öfsers. K. 149,78 14,05 14,86) — 10,13 5,65) 944| *1,70 | mio al " 100 = 65.2774) — |„Hyperit.“ (Feinkörnig; schwarzbrauner Labrador, Hypersthen, 
| \ | Acad torbal. %,55 | 6,55 | 4,46 | 0,08 | 2,26 | 2,70 10 — 11,01.97,74 Titaneisen. Nordenskiöld,) 

| 867. 671. 

Verwittert) Gabbro, 
v 

| Salzburg | | | | | | 
Salz . N | | . . . Pi . G 

19.) Nolfzanzser zw. | K. Paul Wien; Akad 149,73|17,37| 5,60| 3,58| — | 7,75| 8,14 | 3,00 0,84 a “ 98,16) 2,80 5,12, 9,77 „26,52 | 0,697 | Grünlichweifser trikl. F., Diallag, etwas Magneteisen. In Neocom, 

| BAHN | o050 | 8,00 | 1,68 | 0,8 3100| 23 lo 0] Suess. 
Harz. | „loasl 120/101,06| 2 i i 20.| Oberer Radauberg Streng | J. Miner. |50,70|15,64| 2,61) 5,04 | Spur | 11,52 | 11,70 | 1,87 | 0,78 | Ho 1 2,98 9,68 . 8,07 .27,04 | 0,656 | La weils glänzend; Hypersthen und Diallag verwittert, z. Th. mit 

| 1862.965. | 2,04 | a0 | 0,8 | 112 as) 334 | 0,08 | 0,18 b.22,5°C. Hornblenderand; sehr selten Gl. und Titaneisen. Mit Eisenoxyd- , | | | | 128 | 101.99 H hydrat durchdrungen. 
21. | Mündung des Abbe- | s ib. 50,92|13,37| 9,05| 7,47] — | 9,10) 8,50| 0,86 | 0,90 HO u I 8,10 . 8,95 „27,16 | 0,698 | Mittelkörnig. La und Hypersthen oder Augit; fast kein Diallag; 

borns in die Radau 6 | 68 | 22 | 166 3,64 | 2,43 | 092 | 0,15 b. 10° c, Gl. und Titaneisen selten. Ber. zu 42,64 La, 48,16 Hypersthen, 
a Pr n ee ” 128 101,58 9 7,45 Aug., 1,81 Titaneisen. 

22. | Steinbrüche d.Radau- = ib. 968. |53,10|15,90| 9,00, 5,211 — | 4,68 | 7,87 | 3,72 | 0,82 ’ ‚sl on 99 - 1911 . 25,32 | 0,582 | La gelblich- bis bräunlichweifs; Gl., Titaneisen. Verwitterter Diallag 
| thales 28,32 7,41 2,70 1,16 | 1.87 2,25 | 0,96 | 0,14 087 100,7 b.12,5°C. oder Hypersthen. Cf. Gabbro Nr. 2. 

23. Baste | F ib. 49,04| 21,02| 2,17| 4,72| — | 7,22 | 11,64 | 1,83 | 1,92 Cr? 0% u 72 | 2,88 8,07 „10,54 „26,15 | o,rı2 | Grobkörnig. Herrschend dichter weilser La (anal.), Diallag (anal.), 

| Schilling) 215 | 950 | 065 | 1,05 2,89 | 3,33 | 0,07 | 0,88 f b. 10° c, er verwachsen. Matter Augit mit Hornblenderand 
; | 0 eide anal.). E F 

24. Eckerthal, Sidgränze - ib. 969. |44,79| 21,43) 0,58| 5,38) — | 8,38 | 10,04 | 1,31 | 1,96 Hl 9,67| 2,90 8,08 . 10,16 „23,89 | 0,763 | Mittelkörnig. Etwas heller als gewöhnlich. Überwiegend dichter 
| des Gabbro (Hahn) 23,90 | 9,99 | 0,7 | 1,20 a5 | 27 | 0,88 | 0,93 b. 15° c, Labrador; Augit oder Hornblende; heller Diallag mit Hornblende- 

! 1 I | . P rand; Hypersthen selten. 
Ye Klasse, 1869, k 
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95 

30. 

Ort Analyt. | Quelle 

| Harz. 

. | Unterer Radauberg Streng J. Miner. 
1862. 540. 

und 1864. 
260. 

26. | Radau, oberhalb der ” ib. 1862. 

Mündung d. Abbe- 540. 
borns 

Radauberg, östlicher 5 ib. 1862, 
Abhang 542. 

Baste Köhler | Pogg. Annal. 
11. 212.1827. 

Schlesien. 
Neurode Streng J. Miner. 

(Fickler) | 1864. 262. 

Siebenbürgen. 
Zw. Reps und Barot | Tschermak | Wien, Akad. 

Ber. (I) 56. 
(Barver) | n66. 180%. 

Bergstrasse. 
chri i C.W.C. J. Miner. Schriesheim an 1864. 389. 

Nördl. Norwegen. 

. | Kalohelmen b. Rödö | Kjerulf | Verh. geol. 
Reichsanst. 

(Hauan) 1867. 72. 

Neuseeland. 
Dun Mountain bei v. Hoch- RA e geol. 

Stetter es. > . 

Nelson (Reuter) 156% 

Baden. 
Klazı b. Schweig- | Nefsler Badens & 

ausen Waldshut 

Ebersteinburg bei | Hofmann | ib. 11. 50. 
1861. 8. 

Baden Baden. 

ib. Bunsen | Mitth. 1861. 

Ss ch weden. 
i ” Sverig. 1. Paseboda Siden ne 

bladh ning. Sekt. 9. 
Säfstaholm. 

Böhmen. 1864. 27. 

Birkenberg, Przi- Fellner Yerh. geol. 
bramer Schiefer 1867. 38 

49,23 
26,26 

42,02 
22,41 

35,67 
19,02 

42,36 
22,59 

41,13 
21,9 

42,77 
22,81 

41,44 
22,10 

37,42 
19,96 

42,80 
22,83 

53,30 
28,43 

53,65 
28,61 
58,71 
31,31 

51,92 
27,69 

51,58 
27,51 

22,55 
10,51 

16,44 
7,66 

12,28 
5,72 

18,18 
8,47 

14,97 
6,98 

0,34 
0,08 

Spur 

Spur 

8,92 
3,57 

20,97 
8,39 

35,03 
14,01 

28,90 
11,56 

22,52 
9,01 

30,11 
12,04 

18,42 
7,37 

48,22 
19,29 

47,38 
18,95 

0,35 
0,14 

5,99 
2,40 
4,24 
1,70 

2,40 
0,96 

0,47 
0,19 

3,85 
1,10 

4,78 
1,37 

5,59 
1,60 

6,72 
1,92 

7,94 
2,7 

0,99 
ee, 

0,35 Streng 

0,36 | 0,44 
0,09 | 0,07 

0,77 
mn m? 

0,20 Streng 

Spur | — 

1,29 | 5,91 
0,33 | 1,00 

6,13 | 3,70 
1,58 | 0,63 
2,89 | 2,93 
0,75 | 0,50 

3,63 | 1,78 
0,94 | 0,30 

3,21 | Spur 

0,83 

Cr? Oi 

Cr? \ 

TiO? 



us. LXXV 

O von Q 
Si, sp. G. REN = Bemerkungen 

infels, Serpentin aus Gabbro. 

102,465 | 2,92 8,22 . 12,12. %6,26 | 0,775 „Anorthit-Enstatitgestein.“ Mittelkörnig. Farbloser Anorthit 
b. 15,5°C. | '  _(anal.); Enstatit (anal.) hellgrünlichgelb; sehr selten Körner von 

Serpentin [Olivin]; ehromhaltiger Magnetit sehr selten. („Proto- 
bastitfels. *) 

100,20 2,88 11,55 . 7,87 .22,41 | 0,867 | „Serpentinfels.“ Mittelkörnig. Dichter Ano. (anal.), Enstatit, 
b. 16° ©. Serpentin [Olivin], chromhaltiger Magnetit, einzeln brauner @l. 

Eng mit dem vorigen verbunden. 
100,04 2,71 15,38 . 3,47 „19,02 | 0,991 |,„Serpentin.“ Dunkelgrün, dicht, mit chromhaltigem Magnetit. 

b! 12°C; Schillerspath sparsam, sehr dunkel. [Olivinrest.] 

100,26 2,668 14,88 . 1,02 . 22,59 | 0,704 |„Schillerfels oder Schillerstein.“ Schwärzlichgrau. Körnig 
b. 22° C. 11,98 .5,46.2,59 0,709 | durch Schillerspathblättchen. [Serpentin — Olivinrest; Schiller- 

spath — Broncitrest.] 

102,40 2,88 12,70 . 6,98 . 21,94 | 0,897 | „Serpentinfels.“ Anorthit (anal.); Serpentin ähnliches Mineral 
b. 21° C. [Olivin]; Magnetit; einzelne Schillerspathblättchen. „Alkali zu 

hoch bestimmt.“ 

98,87 2,928 15,11 .4,49 . 22,81 | 0,859 | „Schillerfels.“ Dunkelgrün, weils punktirt. Weilser Anorthit, 
schwarzgrüner Olivin; Diallag, Broneit, Schillerspath, Serpentin, 
Magnetit. 

100,63 2,82 11,05 . 7,25 . 22,10 | 0,828 | „Sehillerfels.“ Dunkelschwarzgrün, porphyrartig durch kryst. 
Schillerspath. Schillerstein; Magneteisen. Anorthit? 

99,73 _ 21,35 . 0,05 . 19,96 | 1,072) „Olivinfels.“ Oliven- bis bouteillengrün. Olivin, etwas Talk, 
19,38 . 3,01 . 19,96 | 1,122 Chromeisen. Nicht ganz frisch. Keine Titansäure. Von Serpentin 

begleitet. 

100,15 3,295 21,94 — 22,83 | 0,961 |„Dunit.“ Krystallinischkörnig. Gelblich- bis graugrün. Olivin; 
Diallag; Broneit; Picotit. In Serpentin. 

99,39 2,59 3,97 . 11,40 . 28,43 | 0,541 | Im Gneifs auftretend. Körnig krystallinisch. Grauröthlicher, derber, 
vorwaltender F., grünlicher Augit, vielleicht etwas Chlorit. Sehr 
kleine Quarzkörnchen. Durchaus unzersetzt. 

101,25 —_ 7,65 . 7,66. 28,61 | 0,535 | Lose Blöcke. Trikl. F., Augit, zuweilen mit Rand von Hornbl., 
6,01 .10,12 . 28,61 | 0,564 sparsam Kies, chloritartige Substanz, brauner Gl. sehr sparsam. 

99,28 —_ 7,14 . 5,72. 31,31 | 0,411 | [Mittelkörnig. Weifsl. trikl. F., schwärzlichgrüner Augit, sparsam 
4,55. 9,60..31,31|0,452| Kies. Brauset nicht. Blöcke auf Culmschiefern wie Nr. 2.] 

1 — 6,69 . 8,47 .28,09 | 0,540 | Augit; trikl. F. röthlich; Chlorit, Titaneisen. Gang in grauem 

4,12 .12,33.23,09 | 0,586 | Gneils. 

100,23 2,96 7,48 . 6,98. .27,51 0,526 | Aus Silur, Barrande Etage B. Völlig frisches Ansehen. Etwas 

3,29 .13,26. 97,51 | 0,602] Fisenkies. 





Ältere Eruptivgestein, Diabas: 

z | Ort Analyt. | Quelle | Si Al | Fe 

| Harz. £ " 
25. Unterer Radauberg Streng J. Miner. |49,23 | 25,15 | 1,50 

| 1862. 540. 2,86 | 11,72 0,39 

| und 1864. 
| | 260. 

26, Radau, oberhalb der = | ib. 1862. 42,02 | 13,89 4,68 

Mündung d. Abbe- 540. 2,41 | 6,47 1,40 
borns 4 

27. Radauberg, östlicher " ib. 1862, | 35,67 | 2,98 | 6,0: 
| Abhang 542. 19,02 | 1,39 1,81 

28 Baste Köhler | Pogg. Annal. | 42,36 | 2,18] — 
un 11. 212. 1827. N 

ö ‚ 

Schlesien. 
29 Neurode Streng J. Miner. |41,13|13,56| 2,19 

(Fickler) |1864. 262. | 91,04 | 6,92 | 0,66 
Siebenbürgen. N 

30. |Zw. Reps und Barot Basbermak ee 42,77| 7,48| 3,34 
266. 1867. | 9981 | 3,49 | 1,00 

Bergstrasse. 
31. Schriesheim C. W.C. | Mine |41,44| 6,63 | 13,87 

Fuchs 22,10 | 3,09 | 4,16 
Nördl. Norwegen. 

32. | Kalohelmen b. Rödö| Kjerulf | Verh. geol. |37,42| 0,10| — 
Reichsunst. (Hauan) 1867. 72. | 19,96 | 0,05 

Neuseeland. 
33.| Dun Mountain bei v. Hoch- SH, 42,801 — —_ 

Nelson (Reuter) | 186. | 29,88 

| Baden. ’ | 

1.) Klemme b. Schweig- | Nefsler | Beitr.z.Stit- | 53,30 122,55 | 2,96 
hausen ee | 288 | 10,51 | 0,89 

2.) Ebersteinburg bei Hofmann EN 0. 153,651 16,44 | — 

Baden Baden. 28,61 | 7,66 

3 ib. Bunsen | Mitth. 1861. | 58,71 |12,28| — 

31,31 | 5,72 
Schweden. 

4. Päseboda Han: Sunrdee 51,92 |18,18| — 
rn | Nafkahainn, 27,69 47 

Böhmen. 1864. .27. 
5.| Birkenberg, Przi- Fellner | Verh-.geol- 51,58|14,97| — 

bramer Schiefer | 1807. 32. 2,51 | 6,98 

Fe |Mn| Mg | 6a |Na|K | Song, | F7 a Bar u 

| | : 

Anorthitgesteine, Schillerfel, Olivinfels, Serpentin 
u 

| h 

3,29 |0,34| 8,92]12,57| 0,99 POS 0,005, 0,64) 102,465 a, 
073 | 0,08 | 357 | 3,59 | —| Cr? 030,08 | AO b. 15,5°C. 

0,25 Streng Da 
0 
S Spur 

3,19| — |20,97| 8,0110,36|0,44| Cr 03, | 664]100,20 | 2,88 
0,71 8,39 2,29 | 0,09 | 0,07 Fe? 03 Ho b. 16° € 

4,95 |0,11/35,083| 0,18| 0,77 Chromeisen , 1904/100,04 | 2, 
1,10 | 0,02 | 14,01 0,05 SEE 137! HO b. 12°C. 

0,20 Streng POS 0,03 

Cr? 03 0,97 
0, 

13,27 |0,85 |28,90 | 0,63] — | — | Gr? 0°, | 107110026 | 2,668 
2,95 | 0,19 | 11,56 0,18 | FeO HO b.'22° °C. 

r 

6,19| — | 22,52 ‚72 | 0,96 | 0,83) Cr? 03 ;, | 3,30 | 102,40 2,38 

1,38 9,01 | 1,92 | 0,9 | 0,14 Fe? 03 HO D-22127. 

4,791 — [30,11 | 6,50 | 0,50 | 0,10| Cr? 03 spur| 398) 98,97 | 2,928 
1,06 12,04 1,86 | 0,13 | 0,02 HO 

6,30) — |[18,42| 7,20 |0,24|0,93| Cr Spur 5,60/100,63 | 2,82 
1,40 7,37 | 2,06 | 0,06 | 0,16 | #0 

8,88[0,17 4822| — |— |— | No009 I Hill 99,73 = 
x e ' 00; | Mit. 

1,97 | 0,04 | 19,29 Ä | 
| 

_ 38| — | Spur] — | NO). 0,57|100,15 | 3,295 
9 A | [0710] Spur | Ho N 2 
2,09 18,95 | 

N 
4. Dia’ bas, 

An 
6321 — | 0,35| 3,85 |1,29|5,91| CO? 286 | = 99,89 | 2,59 
1,40 0,14 || 1, 0,33 | 1,00 © 

7,3210,12| 5,99| 4,78 | 6,13 | 3,70) CO? 0,5 En 101,25 
1,64 | 008 | 2,40 | 1,37 | 1,58 | 0,63 1 

11,64| — | 4,24| 5,59| 2,89 | 2,93 | = ee 99,28 = 
2,59 1,70 | 1,60 | 0,75 | 0,50 

0? 101 | 2 11,58 | spur| 2,40 | 6,72 |3,83 1,78 | iO .h 71 ” 

2,57 0,96 1,92 | 0,94 | 0,30 I 

we 32 h 18,84 | Spur | 0,47 | 7,94 3,21 | Spur | in 100,23 | 2,96 
4,19 0,19 | 297 | 0,88 } 

LXXV 

O von 

R.&.Si 
yonb Q 

Bemerkungen 

8,22 . 12,12 . 26,26 | 0,775 

11,55 . 7,87 . 22,41 | 0,867 

15,98 . 3,47 . 19,02 | 0,991 

14,88 . 1, 
11,98 .5 

..22,59 

. 22,59 

12,70 . 6,98 . 21,94 

15,11 .4,49 . 22,81 | 0,859 

11,05 . 7,25 . 22,10 | 0,828 

21,35. 

19,38 . 
„19,96 
. 19,96 

1,072 

1,122 

21,94 22,83 | 0,961 

11,40 . 28,43 | 0,541 

. 1,66. 

. 10,12 . 28,61 

. 5,72). 31,31 
“9,60... 31,81 

23,61 | 0,535 

0,564 

0,411 

0,452 

«8,47 , 23,09 
.12,33 . 28,09 

0,540 
0,586 

« 6,98 „27,51 | 0,526 

aus Gabbro. 

Anorthit-Enstatitgestein.“ Mittelkörni i 
a ä s 2 elkörnig. Farbloser Anorth (anal.); Enstatit (anal.) hellgrünlichgelb; sehr selten Körmer Br Sermenti er 5 . at al: chromhaltiger Magnetit sehr selten. („Proto- 

„Serpentinfels.“ Mittelkörnig. Dichter Ano, (anal.), Enstatit, Serpentin [Olivin], chromhaltiger Magnetit, einzeln brauner Gl. 
Eng mit dem vorigen verbunden. 

„Serpentin.“ Dunkelgrün, dicht, mit chromhaltigem Magnetit. 
Schillerspath sparsam, sehr dunkel. [Olivinrest.) 

„Schillerfels oder Schillerstein.“ 
durch Schillerspathblättchen. 
spath = Broneitrest.] 

Schwärzlichgrau. Körnig 
[Serpentin — Olivinrest; Schiller- 

„Serpentinfels.“ Anorthit (anal); Serpentin ähnliches Mineral 
[Olivin]; Magnetit; einzelne Schillerspathblättchen. „Alkali zu 
hoch bestimmt.“ 

„Schillerfels.“ Dunkelgrün, weils punktirt. Weilser Anorthit, 
schwarzgrüner Olivin; Diallag, Broncit, Schillerspath, Serpentin, 
Magnetit, 

„Schillerfels.“ Dunkelschwarzgrün, porphyrartig durch kryst. 
Schillerspath. Schillerstein; Magneteisen. ! Anorthit? 

„Olivinfels.* Oliven- bis bouteillengrün. Olivin, etwas Talk, 
Chromeisen. Nicht ganz frisch. Keine Titansäure. Von Serpentin 
begleitet. 

„Dunit.“ 
Diallag; Broneit; Picotit. 

Krystallinischkörnig. Gelblich- bis graugrün. Olivin; 
In Serpentin. 

Im Gneifs auftretend. Körnig krystallinisch. Grauröthlicher, derber, 
vorwaltender F., grünlicher Augit, vielleicht etwas Chlorit. Sehr 
kleine Quarzkörnchen. Durchaus unzersetzt. 

Lose Blöcke. Trikl. F., Augit, zuweilen mit Rand von Hornbl., 
sparsam Kies, chloritartige Substanz, brauner Gl. sehr sparsam. 

[Mittelkörnig. Weilsl. trikl. F., schwärzlichgrüner Augit, sparsam 
Kies. Brauset nicht. Blöcke auf Culmschiefern wie Nr. 2.] 

Augit; trikl. F. röthlich; Chlorit, Titaneisen. Gang in grauem 

Gneils, 

Aus Silur, Barrande Etage B. Völlig frisches Ansehen. Etwas 

.19,26 . 27,51 | 0,602 Eisenkies. 

k* 



LXXVI 

2 Ort Analyt. | Quelle | Si 

6.| Rostock, Südliches | Fellner | Yen geol: |50,74|17,42| — |12,65| — ,0,40| 8,50 |4,09| 1,74 | CO2 
Gebirge UI  asell 240 2,81 0,16 | 2,43 | 1,06 | 0,30 

7.| Krusnahora, Fran- . ib. 32. u./45,53|15,07| — |19,26| — |1,05 | 10,11 | 3,55 | Spur 
eisci Erbstolln 105. 24,28 7,02 4,98 0,42 2,89 | 0,92 | 

8.) Brodli, Graben N. = ib. 33. |49,61)11,25)| — |20,31| — |2,46| 5,77| 6,35 
von Dobrie 26,46 | 5,24 4,51 0,98 | 1,65 

9.| Dobrie b. Horelie » ib. 104. |42,59|12,85| — /19,49| — |4,42| 8,17 |1,52 | 4,93 

22,711 | 5,9 4,33 1,77 | 2,33 .| 0,39 | 0,84 
10. | Littawathal, unterh. » ib. 105. |39,23|15,60| — 122,51] — |0,73| 2,95 | 6,03 | 2,68 

Weckgi 20,92 | 77 5,00 0,9 | 0,84 | 1,56 | 0,46 
11. Stransko Tschermak | xtitth. 1868. | 51,73 |15,30| 10,56 | 3,38| — |3,20| 6,61|2,14| 1,37 

a 7,9| a) 37 | 0% 128 | 1,89 | 0,55 | 0,23 
Mähren. j 

12. Krockersdorf „ ib. 45,26 |16,02| 7,29| 7,09) — |6,40| 8,11 | 4,04 | 0,33 | CO2 

yclie) 2,14 | mar | 2,19 | 1,58 2,56 | 2,32 | 1,04 | 0,56 
Ungarn. 

13. Szarvaskö Fellner | Verh. geol. | 50,04 |10,28| — !18,90|) — [3,24 | 10,62 | 3,60 | 1,70 
Reichsanst. 
1867. 33. | 26,69 | 4,79 4,20 1,30 | 3,08 | 0,93 | 0,29 

14. | Felsö Tarkany und f ib. 106. [48,94 | 13,08) — |[19,38| — |0,40| 8,79 | 0,61 | 5,13 
Nagy Vörösköhegy 26,10 | 6,09 4,31 016 | 2351 | 0,16 | 0,8 

Finnland. 
la Helsingfors Wiik 1 Miner. |49,31|19,26| — |15,51|] — |6,30| 8,14 *0,35 

1568. 185. | 26,30 8,98 3,45 2,52 2,33 0.08 

Böhmen. 

16. Lihecow Fellner Reickaßnen 42,79|12,01| — |ı9,83| — [0,32| 6,37 | 5,48 | 2,18 
1867. 105. | 9999 | 5,00 4,4 0138 | 1,82 | 1441 | 0,37 

17.! Komorauer Giftberg B ib. 115. |22,47| s11| — 19,94) — | 0,40 | 21,85 | 2,51 | 0,77 

| 11,98 | 3,78 4,43 0,16 | 6,22 | 0,65 | 0,18 

1 Schweden. | | | | 
18. | Skogsjön, Näskulla | Kugelberg | Syerig. geol. | 48,07 116,94 | 15,44) — |; — |5,24| 8,89 | 2,45 | 1,47 | Ti 
| Kirchspiel | Hellefors. | 25,64 | 7,89 | 4,63 | 210 | 2354 | 068 | 0,9% 

Hettstädt. | 

1.|  Gottesbelohnung Streng Ge 0. 52,07 |15,48| 2,45| 6,39| — [8,41] 6,96 | 2,11 |0,83 | CO 
Ai am| za| oa| 102 3,36 | 1,99 | 0,54 | 0,14 

Rheinpfalz. 
2.| Mombächler Höfebei) E.E. Pogg. Ann. |54,61121,26| — |12,33| — |0,88| 4,38 5,11 | 0,62 

Baumholder Schmid 1863. | 129,138 | 9,91 2,74 0,3 | 1,35 | 1,32 | 0,1 



LXXVII 

H Sa, 

6 Glühv. | 100,10 

O Glühv. | 99,87 

u.C0? 

5 Glühv. | 100 

t CO? : 

1 Glühv. | 99,88 

9,78 99,51 

?n.HO 

5 HO | 99,14 

0 HO | 98,73 

4 HO | 100,62 

9 Glühv. | 99,72 

[3 HO | 100 

ındelstein. 

”u.HO | 99,22 
0,24 

?u.HO| 99,01 
2,96 

f. 

)7 HO | 100,74 

yr. 

2 HO | 99,19 

2,75 

;0 HO | 101,49 | 2,58 

© 

‚Ovon 

R.&.Si 

6,76 . 8,12. 27,06 

3,95 . 12,34 . 27,06 

8,51. 7,02 . 24,28 

4,23 „13,44 . 24,28 

5,24 . 26,46 

12,01 . 26,46 

9,66 . 5,99 . 22,71 

5,33 „12,49 . 22,71 

8,15 . 7,27 . 20,92 

3,15 . 14,77 . 20,92 

4,70 . 10,30 . 27,59 

8,06 . 9,63 . 24,14 

.26,69 

. 26,69 

. 26,10 

. 26,10 

. 26,30 

. 26,30 

8,14. 5,60. 

3,73 „12,21. 22,82 

11,61... 3,78 „11,98 

7,18 „10,43 . 11,98 

22,52 | | 0,602 

0,698 

1,285 

1,470 

Bemerkungen 

Aus Silur. Barrande Etage B. Oberfläche mit Eisenoxyd überzogen, 
Bruchfläche nicht aphanitisch. 

Aus Silur. Enthält Labrador (anal.). 
nitisch. 

Barrande Etage Dd. Apha- 

Aus Littener Schichten, Silur, Barrande Etage E. 

Aus dem Hangenden der Grauwacke; mit kleinen, spärlichen Man- 
deln. [Ohne Rücksicht auf CO]. 

„Grobkörnig; von Melaphyr Nr. 10 lokale Ausbildung.“ Grünliche, 
bis 12 Mm. lange Lamellen von Plagioklas; schwarzgrüne Blättehen 
von Augitspaltbarkeit, Magnetit; Apatit. 

Graugrün; undeutlich feinkörnig. Plagioklas, Chlorit, Magnetit. 

Unzersetzt. Mit etwas Eisenkies. 

Aus dem Ungarischen Mittelgebirge. 
>- >= Le} 

Gang im Granit, in der Mitte körnig, an den Salbändern dicht. 

I 

| Komorauer Schichten, Barrande Etage Dd'. [Ohne Rücksicht auf CO2]. 

Aus Barrande Etage Dd'‘. 
sicht auf CO?.] 

Reichlich Kalkkarbonat. [Ohne Riück- 

8,61. 7,89 . 26,11 | 0,632 | Mit Gneifs in Verbindung. 

5,52 „19,52 . 26,11 0,691 

5. 7,95 „27,77 ti | In graulichschwarzer dichter Grundmasse viele dunkelgrüne, schwach 
glasglänzende Krystalle (verwitterter Augit). 

5,77 . 9,91. 29,13 | 0,538 | In dunkelschwarzer, pechsteinähnlicher, überwiegender Grundmasse, 

3,03 . 14,02 . 29,13 | 0,585 gelblichgrüner trikl. F. (anal., And.) und Magneteisen. 





Ältere Eruptivgestein, LXXVI 

FE ________ [U 

lee e ex z E 5 % 3 

2 Ort Analyt. | Quelle | Si | #1 | Fe | Fe |Mn Mg, Ca |Na|K | Sonst. 

e.| Rostock, Südliches | Fellner | Yerh, sel: |50,74117,42| — 12,65 | — |0,40| 8,50 14,09 | 1,74 | CO® weni, 

Gebirge 1867. 92. | 97,06 8,12 2,81 0,16 2,43 | 1,06 | 0,30 

7.| Krusnahora, Fran- e ib. 32. u.|45,53|15,07| — |19,26| — 1,05 | 10,11 | 3,55 | Spur 4 

eisci Erbstolln 105. 2,98 | 7,02 4,28 0,42 | 2,89 | 0,92 

8.| Brodli, Graben N. 5 ib. 33. Ias,61 11,25] — |20,31| — 1246| 577| 6,35 = 
von Dobrie 26,46 5,2 4,51 0,98 > UT a 

9.| Dobrie b. Horelie = ib. 104. |a2,59|12,85| — 119,49| — |4,42| 8,17 1,52|49) — 

2,1 | 5,9 4,93 17 | 2,33 | 0,89 | 0,84 

10. | Littawathal, unterlı. > ib. 105. | 39,23 |15,60| — 22,511 — !0,73| 2,95 | 6,03 | 2,68 = 

| Wostrai | 20,92 | zer 5,00 0,9 | 0,54 | 1,56 | 0,46 

11 . Stransko Tschermak | Mitth. 1868. | 51,73 | 15,30 | 10,56 | 3,38 | — 3,20 | 6,61 | 2,14 | 1,37 — 

| ar) 7,0 | 78 | 3m | 0, 128 | 1,89 | 0,55 | 0,93 

| Mähren. rd 

12 Krockersdorf a ib. 45,26 |16,02| 7,29 | 7,09) — 6,40 | 8,11 4,04 | 0,33, CO? 0,5 

(Wollt) 24,14 7,47 2,19 1,58 2,56 2,32 | 1,04 | 0,56 

Ungarn. a 

13. Szarvaskö Fellner Yerh. geol. 50,04|10,28| — |18,90| — |3,24 | 10,62 | 3,60 | 1,70 — 

Bde 26,69 | 4,79 4,20 1,30 | 3,03 | 0,98 | 0,29 

14. | Felsö Tarkany und > ib, 106. |48,94|13,08| — [19,38] — |0,40| 8,79 0,61 | 5,13 _ 

Nagy Vörösköhegy 2,10 | 6,09 431 0,16 | 251 | 0,16 | 0,87 

Finnland. i u 

15. Helsingfors Wiik un 49,31 |19,26| — 15,51) — !6,30| 8,14 0,35 _ 

1868. 185. | 26,30 8,98 3,45 2,52 2,33 0.08 

Diabas 

Böhmen. | n | 

16. Lihecow Fellner | Narl.geol. [49,79 | 12,01] — [19,83] — |0,32| 6,37 |5,48|2,18| — 
1867. 105. | 9999 | 5,60 4,1 013 | 182 | 14 | 09 

17. | Komorauer Giftberg - ib. 115. |22,47| 811] — |19,94| — | 0,40 | 21,35 | 2,51 | 0,77 — 

j | I a,98 | 3,78 4,43 016 | 624 | 0,65 | 0,18 | 

Diabas 

| Schweden. F Ana 

18.! Skogsjön, Näskulla | Kugelberg Bene, gel: 48,07\16,94 | 15,44 | — — 1524| 8,89 12,45] 1,47 1 > 

| Kirchspiel Hellefors. | 95,64 | 780.1 4,63 2,10. | 254 | 0,08 | 0,95 | \ 

5. Mel 

Hettstädt. | cos ar 

1.|  Gottesbelohnung Streng | 42801 [52,07 |15,48| 2,45| 6,39| — |8,41] 6,96 | 2,11 0,83 

jest au al oml| 10 3,36 | 1,99 | 0,54 | 014 
Rheinpfalz. r 

2.|Mombächler Höfebei| E. E- | Pogg Ann. 154,61|21,26| — [12,38] — |0,88| 4,38 | 5,11 0,62 
Baumholder Schmid rag | 29,18 9,91 2,74 0,35 135 | 132 | 911 

| 
v 

| 
h 
1 

n O von > WEEPN En. 
H 5% |sp.@ RR.S 8 Bemerkungen 

> 

EE 2,72 |6,76. 8,12. 27,06 | 0,550 | Aus Silur. Barrande Etage B, ä it Ei = 56 Glühy. | 100,10 | 2,7 y D ‚06 | 0, Alf. \ age B. Oberfläche mit Eisenoxyd üherzoge 
; 3,95 „13,94 .27,06 |0,602| Bruchfläche nicht aphanitisch, ya i 

h 2 51. 7,02..24,28 | 0,6 s Si ” „g0clihv.) 99,87 | 2,88 |s,51.. 7,02 .24,28 N are: Barrande Etage Dd. Enthält Labrador (anal). Apha- 101.C0? 4,23 „13,44 . 24,28 | 0,727 isch. 

195clühv.|100 |2,84 | — 524.246 | — 
nit CO? — 12,01. 36,46 

„91 slühv. | 99,88 | 2,79 | 9,66. 5,99 . 22,71 | 0,689 | Aus Littener Schichten, Silur, Barrande Etage E. 
5,33 . 12,49 . 22,71 | 0,785 

9,78 99,511 2,64 3,15. 7,27..20,92 | 0,737 En dem Hangenden der Grauwacke; mit kleinen, spärlichen Man- 
0° n.HO 3,15 „14,77 .20,92 | 0,557 | deln. [Ohne Rücksicht auf CO®]. 

4,85 HO | 99,14 | 2,859 | 4,10 . 10,30 . 27,59 | 0,544 „Grobkpfulg; von Melaphyr Nr. 10 lokale Ausbildung.“ Grünliche, bis 12 Mm. lange Lamellen von Plagioklas; schwarzgrüne Blättchen von Augitspaltbarkeit, Magnetit; Apatit, 

360 HO | 98,73 | 2,953 | 8,06 . 9,63 . 24,14 | 0,733 | Graugrün; undeutlich feinkömig. Plagioklas, Chlorit, Magnetit. 

224 HO |100,62 | 2,82 |9,75.. 4,79 .26,69 | 0,545 | Unzersetzt. Mit etwas Eisenkies. 

5,55 . 11,09 „26,69 | 0,623 

9,39 Glühv. | 99,72 | 2,92 |8,01.. 6,09 .26,10 | 0,540) Aus dem Ungarischen Mittelgebirge, 

3,70 . 12,55 . 26,10 | 0,623 

1.13 HO | 100 2,898 8,38 . 8,98 . 26,30 | 0,660 Gang im Granit, in der Mitte körnig, an den Salbändern dicht. 

2,996 | 49 . 14,15 . 26,30 | 0,725 | 

nandelstein. 

I 

Mi HO| 99,22 2,67 |s,«. 5,60 . 22,82 | 0,602 | Komorauer Schichten, Barrande Etage Dd'. [Ohne Rücksicht auf 002]. 
i Ki 4 3,73 „12,21 . 22,92 | 0,698 
AED 99,01 2,75 11,61. 3,78 .11,98 | 1,355 | Aus Barrande Etage Dd‘. Reichlich Kalkkarbonat. [Ohne Rick- 

22,96 7,18 .10,48 .11,98 [1,470 | Sicht auf CO?.] 

uff, 

1,07 HO Br — |8,61. 7,89 .26,11 | 0,632! Mit Gneils in Verbindung. 

5,52 . 12,52 . 26,11 | 0,691 

phyr. 

3,72 HO 99,19 N i i rüne, sch B — 178. 7,95 .27,77 | 0,555 | In graulichschwarzer dichter Grundmasse viele dunkelgrüne, schwach 
glasglänzende Krystalle (verwitterter Augit). 

2,30 HO 101,49 De m i \ 4912,58 |5,77. 9,91.29,18 | 0,538 | In dunkelschwarzer, pechsteinähnlicher, überwiegender Grundnasse, 

© 3,08 „14,02 .29,18 |0,555 | Selblichgrüner trikl. F. (anal., And.) und Magneteisen, 



LXXVIU 

Analyt. Quelle 

' Rheinprovinz. 
Weiselberg bei 

St. Wendel 

4.) Spiemont, Brüche 
der Sey b. St. Wendel 

en Spiemont, nördl. 
Theil, Gang 

Böhmen. 

6.| Hrabacow bei Star- 
kenbach 

7.! Woleschkathal, zw. 

Semil und Kostialow 
bei Poric 

8, Tabor, S. von Lom- 

nitz 

9,| Stransko b. Liebstadl 

ilel, ib. 

u ib. 

12, Zderetz b, Falgendorf 

13 Jenesow 

14. Bistra 

15. Kosinetzberg 

Südtyrol. 

16. M. Mulatto bei 

Predazzo 

ld ib. 

18.| ib. Val Gordone 

Ungarn. 
19. Breitenbrunn, Peter- 

klin 

vom Rath 
}(Hetzer) 

Kosmann 

Werther 

Tschermak 

(G.v.Hayek) 

(Mikula) 

” 

(Merkel) 

(Mikula) 

” 

(v. Strom- 
mer) 

n 

vom Rath 

Tschermak 

(Szameit) 

» 

(Wolff) 

” 

(Schwarz) 

2.d. geol. 
Ges. 16. 503. 

1564. 

V. d. naturh. 

ib. 

J. pr. Chem. 
91.330. 1864. 

ib. 

ib. 

ib. 

Porphyrge- 
steine "Oest- 
reichs. 54. 

1869. 

Verh. geol. 
teichs. 

1867. 52. 

ib. 

ib. 

ib. 

Mitth. 1868. 

V.d. naturh. 
Ver. der pr. 
Rheinl. etc. 

1863. 27. 
Sitzgsber. 

Porphyrge- 
Steine Yoest- 
reichs. 127. 

1869- 

ib. 128. 

ib. 236. 

58,97 
31,45 

51,62 
27,53 

53,77 
28,68 

51,98 
27,72 

54,14 

28,87 

49,97 
26,65 
56,20 
29,97 
51,73 
27,59 

53,18 
28,36 

51,02 
27,21 
52,75 
28,13 

51,00 
27,20 
52,34 
27,91 

51,25 
27,33 

52,95 
28,24 

52,48 
27,9 

55,12 
29,40 

15,73 
1,33 

20,44 
9,58 

18,91 
8,81 

16,27 
7,58 

18,06 
8,42 

15,64 
7,29 

15,26 
7,11 

15,30 
7,13 

18,43 
8,59 

18,36 
8,79 

17,26 
8,04 

18,04 
8,40 

15,88 
7,40 

14,00 
6,52 

19,25 
8,97 

19,50 
9,09 

18,43 

8,59 

— 11,73 

2,61 

0,81+ 0,37 

0,24 5,19 

1,24 

—_ 6,98 

1,55 

4,38 | 8,24 

1,31 1,83 

3,12) 5,87 

0,94 1,30 

6,40 | 6,03 

1,92 1,34 

7,74 | 5,09 

2,32 1,13 

10,56 | 3,38 

3,17 0,75 

6,46 | 3,46 

1,94 0,77 

6,57 | 4,68 

1,97 1,04 

4,40 | 5,34 

1,32 1,19 

6,20 | 2,37 

1,86 0,53 

8,51| 3,31 

2,55 0,95 

Spur 

Spur 

Ältere Eruptivges 

5,43 | 0,65 
1,40 | 0,11 

5,81 4,22 
1,50 | 0,72 

3,63 | 1,95 
0,94 | 0,33 

1,20 | 3,30 
0,31 } 0,56 
2,25 | 1,44 
0,58 | 0,24 

1,75 | 3,81 
0,45 | 0,65 
2,70 | 0,62 
0,70 | ou 
2,14 | 1,37 
0,55 | 0,28 

3,05 | 2,56 
0,79 | 0,44 

2,54 | 2,10 
0,66 | 0,36 

3,56 | 1,60 
0,92 | 0,97 

1,99 | 1,05 

0,51 | 0,18 
13,10 | 1,05 
0,80 | 0,18 

2,44 13,54 
0,63 | 0,60 

2,09 | 2,42 

co? 



) 

1 

nn 

99,10 

101,27 

100,23 

99,08 

100,32 

99,54 

100,52 

101,56 

100,03 

98,84 

99,43 

98,46 

100,26 

101,16 

100,68 

OÖ von \: B k 
sp. Ga. ‘ m dd emerkungen a ae Ey S 

5 

2,556 | 5,37. 7,33. 31,45 | 0,403 | Besonders frisch, stark pechglänzend. In bräunlicher, nicht doppelt- 
2,558 2,76 „11,2 . 31,45 | 0,405 brechender Grundmasse Zwillinge von trikl. F., Magneteisen, 

grüne Körner, wohl augitisches Mineral. 
2,65 5,61. 9,77. 27,91 | 0,551 | Dunkelbräunlichgrün, brauset, starker Thongeruch. Sehr feinkörnig. 

Trikl. F., chloritisches Mineral (Delessit, aus Augit entstanden); 
Magnet- und Titaneisen; Quarzkörnchen; Bitterspath: Gyps. 

— [5,11. 8,81.29,60 | 0,470 | In schwarzblauer Grundmasse grünlicher Chlorit. Grundmasse aus 
3,56 . 11,14 . 29,60 | 0,497 Netzwerk von undeutlichen Krystallen, darin Chlorit, Feldspath, 

Quarzkörnchen erkennbar. Kalkspath. Jünger als Nr. 4. 

— [714 . 8,89. 297,72 | 0,578 | [Mittelkörnig. Graugrün. Trikl. F.; Augit, sehr schwach magnetisch. 
Brauset nicht. 

— 15,13. 9,36 . 28,87 | 0,502 | [Ganz frisch. Eisenbahndurchschnitt. Feinkörnig, dunkelgrünlichgrau. 
Überall kleine Kalkspathmassen. 'Trikl. F. Kaum magnetisch. 
Chloritisches Mineral.) 

—  |684. 921. 26,65 | 0,602 | [Mittelkörnig. Grünlichbraun. Trikl. F. grünlichweils, Augit dunkel- 
grün. Brauset nicht.] 

— 15,9. 943.29,97 | 0,513 | [Feinkörnig, etwas bräunlicher als Nr. 8, sonst äulserst ähnlich.) 

2,859 | 4,70 . 10,30 . 27,59 | 0,54) Grobkörnig. Vorwaltend grünlichweifser Plagioklas; Augit schwarz- 
grün (z. Th. Diallag); Magnetit; Apatit; weilses leicht zersetz- 
bares Silikat. Cf. Diabas Nr. 11. 

2,842 | 5,78 . 10,53 . 28,36 | 0,575 | Mittelkörnig, grün. Plagioklaslamellen 4 Mm. lang; schwarzgrüne 
nach dem Augitprisma spaltbare Körnchen; etwas Magnetit und 
Apatit. Epidot? 

2,773 | 6,39 . 10,76 . 27,21 | 0,630 | Dicht, schwarzgrün. Besteht aus Theilchen von Plagioklas; Augit; 
Magnetit; Olivin, oft verändert. 

2,720 | 6,33 . 9,36 .28,13 | 0,558 | Dicht, grünschwarz, fettig glänzend. Aus Blättchen von Plagioklas, 
Eisenchlorit, Magnetit und schwarzen Körnchen (Augit?) bestehend. 
Durch Säure wenig angegriffen. 

2,722 | 5,47 . 10,26 . 27,20 | 0,578 | Feinkrystallinisch, dunkelgrün. Mit kleinen Biotitblättehen, übriger 
Bestand wie bei Nr. 13. Von Säure stark angegriffen. 

2,830 | 6,30 . 9,95 . 27,91 | 0,5s2 | Mittelkörnig, grün. Besteht aus 4 Mm. langen Plagioklas-Lamellen, 
Eisenchlorit und Magnetitblättchen. Cf. Nr. 6. 

2,878 |7,73.. 7,49 . 27,33 | 0,557 | [Trikl. F.; Augit; Magneteisen.] 

2,875 | 6,25 . 10,34 . 28,24 | 0,597 | In dichter, graugrüner Grundmasse wenige Augite, etwas Magnetit, 

wenig Kies; blassgraue bis weilse Oligoklaskrystalle, der Grund- 
masse das Gleichgewicht haltend. 

2,795 | 5,48 . 10,71 .27,99 | 0,578 | In sehr feinkörniger hellgraugrüner Grundmasse bis 12 Mm. lange 
Plagioklaslamellen, sehr wenig Augit und Magnetitkörnchen. In 
Grundmasse Or.? 

2,753 | 4,50 . 10,74 . 29,40 | 0,529 | In hellgraugrüner, splittriger Grundmasse wenige Plagioklaslamellen. 
Kryställchen von Diallag, Magnetit, Olivinkörner. 

LXXIX 





Ältere Eruptiegesteine. | elaphyr- LXNIX 
LNXXVIU 

Se Fe |Mn/|Mg|Ca|Na|K s Selma 8 Se Bemerkun 
2 Ort Analyt. | Quelle | Si | Al | #e E > Sa H ee u, a8r |r5 zn 
| > 

TE | k | B N . iR 
x a, vomRath | z.d:geon |58,97.|15,78| = |11,28| — | 084 3,20 5,43 | 0,65 _ 39 | 99,80 2,556 15,97. Bea B166 0,403 Be stark pechglänzend, In bräunlicher, nicht doppelt- 
3. Weiselberg bei ; EB. ? { er 45 | 0,405 rechender Grundmasse Zwillinge v N $ fl 

St. Wendel ıcHtzen) | ae gras] 788 2,61 0,94 | 0,91 | 1,00 | 911 ı 0 2,558/| 3,78 1120. 81,45 | 0, gräne Körner, wohllansuell % = trikl. F., Magneteisen, St. We 2 5 $ FE Körner, ugitisches Mineral. 

ee Brücl Kosmann | Y. d.naturh. | 51,62 | 20,44 | 0,81+ 0,37 | Spur 4,38 |1,39 |5,81|4,22 | TiO® 0,96 } 3,91 100,04 [2,65 |5,61 . 977. 27,91 | 0,551 Denkeibrönplichesdn: brauset, starker Thongeruch. Sehr feinkörnig. 4.| Spiemont, Brüche A Yer.der pr: | © > leer I 5,10 175 | 0,0 | 1,0 | om 0,8 E10 rikl. F., chloritisches Mineral (Delessit, aus Augit entstanden); 
der Sey b. St. Wendel | Orc a 2 h En so3 08 | Magnet- und Titaneisen; Quarzkörnchen; Bitterspath: Gyps. 

i u Co: 0,08 2 
| Cl, PO® Spur 

Ba0, SrO . 

| vg in 3 = 1391| — 6,98 | 0,09 | 3,22 | 3,42 | 3,63 11,95, TiO? 2,50% 3992| 99,10] — |5,11. 8,81.29,60 | 0,470 | In schwarzblauer Grundmasse grünlicher Chlorit. Grundmasse aus 
5 Spiemont, nördl r ib, 53,77 ’ 3 N P = Sina BLLALEEE, x lie: 1,55 | 0,02 | 1,99 | 0,95 | 0,94 | 0,3 0,8 HO 3,56 11,14 . 29,60 | 0,497 etzwerk von undeutlichen Krystallen, darin Chlorit, Feldspath, 

(heil, Gang ‚ b co: 1,01 Quarzkörnchen erkennbar. Kalkspath. Jünger als Nr. 4. 

De Werther | 3. pr. Chem. | 51,98 | 16,27. | 4,88) 8,24| — 5,85 | 7,34 | 1,20 | 3,30 = 271/101,27| — |m14. 8,89. 27,72 | 0,578 [Mittelkörnig. Graugrün. Trikl. F.; Augit, sehr schwach magnetisch. 
6.| Hra BL Ahr Sta 91-330. 1864. Pe 1:58 1,31 1,83 2,34 | 2,10 | 0,31 | 0,56 Glöhv. Brauset nicht. 

enbach ‘ , ” | = r e 

x nalen | ib. 54,14 18,06 | 3,12] 5,87 | — 3,80 | 5,20 12,25 | 1,44 | — 635110023) — 15,13. 9,36. 28,87 | 0,502 [Ganz frisch. Eisenbahndurchschnitt. Feinkörnig, dunkelgrünlichgrau. 

2 u - 23,7 | 52) 0,94 | 1,90 1,52 | 1,49 | 0,58 | 0,24 Glühy. Den a apa: Trikl. F. Kaum magnetisch. 
Semi S h oritisches Mineral. 
“e bei Boden Ah ih 49,97 |15,64| 6,40 | 6,03| — 4,85 | 8,60 | 1,75 | 3,81 = 2.03] 9908| — |6,82. 9,21. 26,65 | 0,602 | [Mittelkörnig. Grünlichbraun. ‘Trikl. F. grünlichweils, Augit dunkel- 

8. ARbDn zB P. 2,46 | 0,45 | 0,65 slühy, grün. Brauset nicht.] 
nitz 26,65 7,29 1,92 1,94 us 2 2 ; = E 

Ss ko b. Liebstadl ib 56,20|15,26 | 7,74| 5,09) — 3,21 | 9,50 | 2,70 | 0,62 = — 100,32) — |5,98. 9. 29,97 | 0,513 [Feinkörnig, etwas bräunlicher als Nr. 8, sonst äufserst ähnlich.] 
9,| Stransko b. Liebs „ 5 H x le 

297 | zu) 2392| 1,18 1,28 | 2,71 | 0, B [ 

N Tschermak | Porphyree- | 51,73.| 15,30 | 10,56 | 3,38 | — |3,20| 6,61 | 2,14 | 1,37 PO 0,4 485) 99,54 | 2,859 | 4,10 . 10,30 . 27,39 | 0,544 | Grobkörnig. Vorwaltend grünlichweilser Plagioklas; Augit schwarz- 
10. ib. (G.v.Hayek) stein „Ogst- Erich ee Br 0,15 198 | 1,9 | 0,55 | 0,88 HO grün (z. Th. Diallag); Magnetit; Apatit; weilses leicht zersetz- 

1369. 2 2 £ llvatopı bares Silikat. Cf. Diabas Nr. 11. 
ib € 18,43| 6,46| 3,46 | — |4,55 | 6,85 3,05 | 2,56 Pos Se 1,98 100,52 | 2,842 | 5,78 . 10,53 . 28,36 | 0,575 | Mittelkörnig, grün. Plagioklaslamellen 4 Mm. lang; schwarzgrine 

N r (Mikula) 8,59 | 1,94 | 0,77 1,82 | 1,96 | 0,79 | 0,4 pur | 10 nach dem Augitprisma spaltbare Körnchen; etwas Magnetit und 
2 > co: — ; Apatit. Epidot? 

o | Zderetz.b, Kalgendorf a 18,86| 6,57| 4,68| — | 5,57 | 7,36 | 2,54 | 2,10 2,86 | 101,56 | 2,773 | 6,39 . 10,76 . 27,21 | 0,630 | Dicht, schwarzgrün. Besteht aus Theilchen von Plagioklas; Augit: 
12.4 L x (Merkel) an 8,0 1,97 1,04 2,33 | 2,10 | 0,66 | 0,36 HO Magnetit; Olivin, oft verändert. 

13 Benesow a ib, 52,751 17,26| 4,40] 5,34] — |4,88 | 7,01 | 3,56 | 1,60 Cook 5231 100,03 | 2,720 | 6,93 . 9,36 . 28,13 | 0,558 | Dicht, grünschwarz, fettig glänzend. Aus Blättchen von Plagioklas, 
a (Mikula) 23,13 | 804 | 1,32 1,19 1,95 | 2,00 | 0,92 | 0,27 | HO Eisenchlorit, Magnetit und schwarzen Körnchen (Augit?) bestehend. 

e 2077 | Durch Säure wenig angegriffen. 
14 Bistra } | ib. 51,00 118,04) 6,20 | 2,37 | Spur | 3,99 | 9,26 | 1,99 | 1,05 | cor dv Fa 98,84 | 2,722 | 5,47 . 10,26 . 27,20 0,578 | Feinkrystallinisch, dunkelgrün. Mit kleinen Biotitblättchen, übriger 

e | @ Strom- 27,20 | 8,40 | 1,86 | 0,58 1,60 | 2,65 | 0,51 | 0,18 ho Bestand wie bei Nr. 13. Von Säure stark angegriffen. 
ner) & £ P 4 N E 5 ; 

15 | Kosinetzberg 2 | atiten. 1868. | 52,34] 15,88 | 8,51| 3,31) — | 5,40 | 7,74 13,10 1,05 2,10| 99,43 | 2,830 | 6,30. 9,95 . 27,91 | 0,582 | Mittelkörnig, grün. Besteht aus 4 Mm. langen Plagioklas-Lamellen, 
en m | 70 | 255 | 0,05 2,16 | 2321 | 0,80 | 0,18 RO Eisenchlorit und Magnetitblättchen. CR Nr. 6. 

Südtyrol. P F = 

16 M. Mulatto bei vom Rath | Var: der'pr: | 51,251 14,00| 9,28+ 1,46 | — [3,81 |7,97 2,44 [3,54 m 98,46 | 2,878 |7,73.. 7,49 .27,33 | 0,557 | [Trikl. F.; Augit; Magneteisen.] 
| Predazzo Rheinl. zete-| 9735 | 6,52 | 0,97 | 10,69 1,52 | 2398 | 009 | 00 

Sitzgsber. 2,70 
D f 

ae DE n olg 9492| CO: Qt 0 e ß . 4 
17 ib. wschermak | Borphyrge: | 52,95 119,25 | 4,57 | 4,69) — |4,12 9,12 12,09 | 2,42 nn 100,26 | 2,875 | 6,25 . 10,34 . 28,24 | 0,587 | In dichter, graugrüner Grundmasse wenige Augite, etwas Magnetit, 
E (Szumeit) reiche 127. | 99,28 | 8,97 | 197 | 1,04 1,65 | 2,61 | 0,54 | 0,41 wenig Kies; blassgraue bis weilse Oligoklaskrystalle, der Grund- 

i 5 7 - 3,15 masse das Gleichgewicht haltend. 2p2 

18 ib, Val Gordone „ ib. 128. |52,48 119,50 | 5,40 | 3,27 | — | 3,02 | 7,33 202 a Ko 37116 2,795 | 5,48 ‚10,71 . 27,99 | 0,578 | In sehr feinkörniger hellgraugrüner Grundmasse bis 12 Mm. lange 

) (Wolff) 7,9 | 909 | 162 | 0,73 1,91 | 2,09 | 0,78 | 0,67 Plagioklaslamellen, sehr wenig Augit und Magnetitkörnchen. In 

Ungarn. 9 Eu 311 Grundmasse Or.? 

19.) Breitenbrunn, Peter- 5 ib. 236. |55,12|18,43| 7,15) 0,20) — [4,33 | 6,97 | 2,98 11,5 Ho 00,88 | 2,753 | 4,50. 10,74 . 29,10 | 0,529 | In hellgraugrüner, splittriger Grundmasse wenige Plagioklaslamellen, 
klin (Schwarz) 29,40 | 8,59 | 2,15 | 0,04 1,23 | 1,99 | 0,77 | 0,27 Kryställchen von Diallag, Magnetit, Olivinkörner. 
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Berges, SO von 

Luczirna, Zipser C. 
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25 ib. 
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zu 
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zu 

Ungarn. | 
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24, bergs, Zipser C. 
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Ungarn. 
31. | Nizne Chmelenicthal 

bei Svarin 

2 Schwarzweg 

Analyt. | Quelle 

Tschermak | Porphyrge- 

OKudielka) | SE ONE 
217. 

H. Höfer | Mitin. 1368. 

4 ib. 
(Glasl) 

N ib. 

5 ib. 

E. Schmid | A=15,64$ 
1. c. 140. 

> B=84,36% 

Kosmann | A=24,21$ 

7 A=34,76% 

Höfer Mitth. 1868. 

v. Somma- J. Reichs. 

‚us 16. 418. 
1366. 

Höfer Mitth. 1868. 

je ib. 

e ib. 

St 

56,56 
30,17 

52,75 
28,13 

50,41 
26,89 

48,69 
25,97 

52,46 
27,98 

51,80 
27,63 

42,75 
22,80 

16,32 

7,61 

16,76 
7,81 

12,84 
5,98 

7,78 
3,63 

14,04 
6,54 | 

3,37+ 1,51 
1,01 

15,03 
4,51 

Fe |Mn | Mg | Ca |Na| K | Son 

= oa Tre ee 
0,99 | 2,04 

3,84| — |0,41| 2,36 | 3,62 | 1,5 
0,85 0,16 | 0,67 | 0,93 | 0,%6 

4,95| — | 0,94 | 3,31 | 3,91 | 2,26 
1,10 0,38 | 0,94 | 1,01 | 0,38 
9,43! — [0,99 | 7,99 | 3,56 | 1,66 
2,10 0,40 | 2,28 | 0,92 | 0,28 

1,92) — 10,65 | 5,30 | 2,89 | 1,57 
0,43 086 | 1,51 | 0,75 | 0,97 

22,70| — |2,51| 8,74 | 0,84| 1,25 
5,04 1,00 | 2,50 | 0,22 | 021 
1,52| — |0,58 | 3,57 | 3,89 | 0,50 
1,67 0,23 | 1,02 | 1,00 | 0,09 

— 13,76| 2,02 | 1,070, 
a1, 1,50 ! 0,58 | 0,88 | 0,15 

17,86 | 0,26 | 8,59 | 5,93 | 2,88 
3,97 | 0,06 | 344 ! 1,69 ! 07a | 0,86 

el a8 lol 3,44 | 1,79 
0,52 0,25 | 1,27 | 0,89 | 0,30 

Verwitt 

10,86 | Spur | 4,68 | 9,88 | 1,06 | 1, 
2,41 1,87) 2,822 | 0,97 | o, 

5,67| — [1,13 | 3,67 | 1,90 | 0,98 | CO?2 

1,26 0,45 | 1,05 | 0,49 | o,ı7 

Melap 

5,34| — |0,47 | 3,10 | 2,71 | 2,25 | CO® 
1,19 0,19 | 0,89 | 0,70 | 0,38 
2,50| — |0,57| 9,10 | 4,29 | 2,22 | CO? 
0,56 0,23 | 2,60 | 1,11 | 0,38 



ıphyr. LXXXI 

Sa fe Bi E B erk sen | sp 6. Su emerkung REISE 
er 

— _ — —  — | — |In dunkelgrüner, dichter, stellenweise pechsteinartiger Grundmasse 
ie einzelne Plagioklase, schwarzer Augit, Olivin, Magnetit, Grünerde. 

” 2 

100,65 | 2,852 | 2,97 . 11,10. 28,13 | 0,497 Typisch, dicht, schwarzviolett. Mit der Loupe sehr dünne Nadeln 
sichtbar. In Nr. 21— 24 Magneteisen, aber weder Titan- noch 
Phosphorsäure. 

101,58 | 2,734 |3,81. 13,29. 26,89 | 0,636 | Dicht, schwärzlichgrau, fast ohne Thongeruch. Erinnert an Basalt 
dem Aussehen nach. 

99,26 | 2,859 | 5,98. 9,20. 25,97 | 0,585 | Grün, krystallinisch. Kleine weilse glänzende Nadeln; grüne, oft 
blättrige Grundmasse; einzelne schwarze, mit dem Messer ritzbare 
Körner. 

100,11| 2,689 |3,22 . 12,42. 27,95 | 0,559 | Typischer Melaphyrporphyr. In schwärzlichvioletter Grundmasse 
; (anal., s. Nr. 28) grünlicher trikl. F. (anal., Andesin) viele sehr 

kleine gelblichweilse bis lichtgrüne Nadeln und Magneteisen. 

Säure. 
100,28 —_ S,97 . 8,57..21,49 | 0,816 | Titansäure und Kohlensäure nicht nachweisbar. 

97,21 _ 4,01 . 11,02 . 30,67 | 0,490 

2,34 .13,53 . 30,67 | 0,517 

100 _ 7,61. 7,94 „16,66 | 0,933 | Erhalten durch Einwirkung stark verdünnter, mäfsig erwärmter CIH. 
Chloritisches Mineral, Magneteisen, Bitterspath, Gyps werden ge- 
löset. [Oquot. ohne Rücksicht auf SO? und CO?.] 

100 —_ 10,16. 10,00. 14,71 | 1,371 | Chloritisches Mineral, Kalkspath gelöset. [Oquot. ohne Rücksicht 

6,19 .15,95..14,71 11,505 | auf CO®.] 

99,78| 2,751 \3,23 „12,12. 27,01 | 0,568 | Schwärzlichviolett mit vielen kleinen weifsen Nadeln: Magneteisen. 

99,56 | 2,86 7,69 . 7,81 . 25,77 | 0,601 | In tiefdunkelgrauer, dichter Grundmasse trikl. F.; Augit; hellgrüne 
b.17°C. | 5,98 . 11,88 . 35,77 | 0,648 Substanz. Wenig magnetisch. Nach Analyse auch Apatit. (5,93% 

3 ö i Kalkspath.) 

101,26 | 2,816 |3,42 . 10,89 . 27,85 | 0,514 | Melaphyrporphyr. In brauner Grundmasse grüner F.; Delessit: 
| kl. Kalkspathmandeln (4,57 $ Kalkspath). 

delstein. . 

In dunkelschmutzigvioletter Grundmasse lichtgrüner F. z. Th. matt. 
Kalkspath; dunkelgrünes Mineral. (2,93% Kalkspath.) 

100,75 | 2,727 |4,88 . 10,77 . 22,80 | 0,683 | Matte rothbraune Grundmasse mit Delessit und Kalkspathmandeln, 
etwas Mesitin. (Kalk reicht nicht für Kohlensäure.) 

» 99,50 | 2,856 |3,35. 9,98. 27,63 | 0,48 

hys. Klasse. 1869. l 
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31. 

Ältere Eruptivgestein. 

| an a . Me|ka Wa| x 

Ort Analyt. | Quelle | Si | #1 | #e | Fe Mn | Mg Sonst, 

wsi Hirk 
\ 

au Tschermak | Borphysaer 56,56 | 22,26 6,08 | — — 12,48 |7,13| — Er ee: 
Al (Kudielka) | reiche, 1800. 30,17 | 1087 1,82 0,99 | 2,04 

SEEN | . Pr 

en Süd-| H. Höfer | wit. ıs6s.| 52,75 | 10,30 | 20,24) 3,84 | — |0,41 AD 3,62 | 1,54 | CO? 1,99 

ende des Blumenthals 28,13 5,03 6,07 0,85 0,16 | 0,87 | 0,93 | 0,96 
‘. v. Grenitz E: x Din = 

a De 5 ib. 50,41 | 21,40 | 11,07 | 4,95 0,94 | an 3,91 | 2,26 

b. Hoskawa, Liptauer C.|  (Glasl) 26,89 | 9,97 | 3,32 | 1,10 0,38 | 0,94 1.01 0,8 

Ipalticzathal b. Hos- s ib, 48,69 | 12,81|10,77| 9,43 | — |0,99 | 7,99 | 3,56 1,66 m 

kawa, Liptauer ©. | a7 | 507 | | 2,10 0,40 | 2,28 | 0,92 | 0,28 

Nordfufsd. Palknieza | 2 ib. 52,46 | 19,65 | 10,86 | 1,92 | — 0,65 | 5,30 2 1,57 > 

£ Berges, SO von 21,98 9,16 3,26 0,43 0,26 | 1,51 | 0,75 | 0,27 

Luczirna, Zipser C.| 
: 

Zerlegung 
er P 199” PERH 11.95 Se 

Mombächler Höfe | E. Schmid | A=15,643 |40,29| 8,35 | 15,60  22,70| — |2,51| 8,74 0,84 | 1,25 

1. c. 140. 21,49 3,89 4,68 5,04 1,00 | 2,50 | 0,22 | 0,21 

ib B=584,36$ | 57,50 | 23,65 | — 7,52 | — | 0,58 | 3,57 | 3,39 | 0,50 _ 

30,67 | 11,02 1,67 0,23 | 1,02 | 1,00 | 0,09 Ba 

Spiemont Kosmann | A=24,219 | 31,23 | 14,66 | 3,37+ 1,51) — |3,76 | 2,02 | 1,07 Be Er he 

16,66 | 6,83 | 1,01 add 1,50 | 0,58 | 0,88 | 0,15 h 

ib A=34,760 | 27,59 |21,46| — | 17,86 | 0,26 | 8,59 | 5,93 | 2,88 | 1,53 CO? 291 
i 14,71 | 10,00 3,97 | 0,06 ! 314 ! 1,69 I 0,72 ! 0,86 

Grund 
| Ungarn. | i | Au 

ı NOfuls d. Palknieza- Höfer Mitth. 1368. | 50,65 | 16,32 |15,03' 2,33 — 0,63 4,45 | 3,44 179 

bergs, Zipser C. 27,01 | zer. | 151 | 0,52 0,85 | 1,97 | 0,89 | 0,90 

Verwitterter 
| 

Dobrudscha. af 

Kokosch, SW von v. Somma- | J. Reichs. | 48,31 | 16,716 | — 10,86 | Spur | 4,68 | 9,88 | 1,06 N Bora 
Isaktscha ruga 16. 418. 25,17 7,81 2,41 1,87 | 2,82 | 0,97 | 0,92 co2 381 

| 1866. De 

Ungarn. s O3 901 
Bistrathal b. Bries Höfer | Mitth. 1868. | 52,21 \12,84| 16,35 | 5,67 | — | 1,13 | 3,67 | 1,90 | 0,98 c 

21,5 | 598 | 91 | 1,2% 0,45 | 1,05 | 0,49 | 0,17 

Melaphy! 

Ungarn. | n liaas co 
Nizne Chmeleniethal | = ib. 51,80| 7,78/20,99| 5,34| — |0,47| 3,10 | 2,71 EN 

bei Svarin 27,63 3,63 6,30 1,19 0,19 | 0,39 | 0,70 | 0,38 Ren 
, B ’ 5 9 [9,92 | co? 1 

Schwarzweg & ib, 42,75 | 14,04 |14,10| 2,50| — |0,57|9,10|4,2 Si 
| 22,50 | 654 | 428 | 0,56 0,98 | 2,60 | 1,11 | 0,88 

Phys, Klasse. 1869, 

1 RE 

Re emerkungen 

nn | Pa 
- 

— — — | -— In dunkelgrüner, dichter, stellenweise steinarti 
N Er = 

R pechsteinartiger Grundmasse — 13,19.39,17| — einzelne Plagioklase, schwarzer Augit, Olivin, Magnetit, Grünerde., 

5| 2,852 12387 .11,10.. 23,13 | 0,497 | Typisch, dicht, schwarzviolett, Mit der Lo hr dü ,10)100,65| 2,852 |2, ’ ‚13 | 0, slchihar N k upe sehr dünne Nadeln h 
sie 3 “ 21— 24 Magneteisen, ab) e Ti HO Plıosphorsäure, 7 : er weder Titan- noch 

333 101,58) 2,734 | 3,81. 13,29 . 26,89 | 0,636 Dicht, schwärzlichgrau, fast ohne Thongeruch. Erinnert an Basalt #0 dem Aussehen nach. wi 
336| 99,261 2,859 5,98. 9,20. 25,97 | 0,585 Grün, krystallinisch. Kleine weilse glänzende Nadeln; grüne, oft 
” 

ukalar Grundmasse; einzelne schwarze, mit dem Messer ritzbare orner, 

481/100,11| 2,689 | 3,22 . 12,42 .27,98 | 0,59 | Typischer Melaphyrporphyr. In schwärzlichvioletter Grundmasse en 
| (anal., s. Nr. 28) grünlicher trikl. F, (anal., Andesin) viele sehr \ kleine gelblichweifßse bis lichtgrüne Nadeln und Magneteisen. 

mit Säure, 
— ;100,98| — 5,97 . 8,57. .21,49 | 0,816 | Titansäure und Kohlensäure nicht nachweisbar. 

— | 97,21 — 4,01 . 11,02 . 30,67 | 0,490 

2,34 . 19,53 . 30,67 | 0,517 
16,15 | 100 —_ 7,61. 7,94 . 16,66 | 0,933 | Erhalten durch Einwirkung stark verdünnter, mäfsig erwärmter CIH. HO |  Chloritisches Mineral, Magneteisen, Bitterspath, Gyps werden ge- löset. [Oquot. ohne Rücksicht auf SO3 und co?.) 10,99 | 100 | _ 10,16. 10,00. 14,71 | 1,371 | Chloritisches Mineral , Kalkspath gelöset. [Oquot. ohne Rücksicht HO 16,19 .15,95.14,71! 1,505 | auf CO2.] 

Masse, 

5l4| 99,78) 2,751 |3,% «12,12 . 27,01 0,568 | Schwärzlichviolett mit vielen kleinen weifsen Nadeln: Magneteisen. HO 

Melaphyr, 
| 

3,07) 99,56 2,86 |7,69. 7,81.25,77 | 0,601 | In tiefdunkelgrauer, dichter Grundmasse trikl. F.; Augit; hellgrüne NO b.17°C. | 5,08. 11,43.35,77 0,648 Substanz. Wenig magnetisch. Nach Analyse auch Apatit. (5,930 
Kalkspath.) 

a 101,26) 2,316 42 „10,59 . 27,95 | 0,514 | Melaphyrporphyr. In brauner Grundmasse grüner F.; Delessit; 
kl. Kalkspatlımandeln (4,57% Kalkspath). 

Mandelstein, 

37 r | r R N nn 99,50 | 2,856 535 . 9,9% .27,63 | 0,151 | In dunkelschmutzigvioletter Grundmasse lichtgrüner F. z. Th. matt. 
an Kalkspath; dunkelgrünes Mineral. (2,935 Kalkspatlı.) ” 100,75 2,727 |ass. 10,77 „22,80 | 0,683 | Matte rothbraune Grundmasse mit Delessit und Kalkspathmandeln, 

etwas Mesitin. (Kalk reicht nicht für Kohlensäure.) 

l 
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Ort Analyt. | Quelle 

Siebenbürgen. 
Torockö Tschermak Baphyoge- 

K: R steine Oestr. 
Konya) | Faces. 198. 

Tekerö =) Mitth. 1868. 
(Gebhard) 

Tyrol. 
St.Christina, Grödner ” Porphyrge- 

, steine Oestr. 
Thal (Pawel) 1869. 137. 

Predazzo (Mulatto) E ib. 
(Holecek) 

Tyrol. 
D. | Molignon, Seisser Alp 

Schottland. 
Skye, Loch Scavig 

Creuse. 

Fourneaux, Bassin 
d’Ahun 

ib. 

England. 
Südstaffordshire 

Vietoria. 

Geelong 

Vermont. 

Shelburne, Nash’s 
Point 

Finnland. 
o 

Ahlön, Ersby Kalk- 
brüche 

ib. 

91.330. 1864. 
Werther | J. pr. Chem. 

Haughton 

Gruner 

(Mallard) 

Beete-Iukes 

(Henry) 

Selwyn u. 
Ulrich 

Barker 

Kuhlberg 

Transact. R. 
Irish Acad. 
24. 32. 18366. 

Bull. soe. 
geol. (2) 23. 
102. 1566. 

ib. 

ib. 121. 

Notes s. 1. 

de Violbrier 
Melbourne 
1866. 62. 

Report on 
geol. of Ver- 

mont II 
707. 1861. 

Archiv für 
Naturk.Livl. 
ete. (I) 4.154. 

1867. 

ib. 

Si 

53,14 
28,34 

53,99 

28,79 

48,44 
25,83 

48,79 
26,02 

32,03 | 7,42 
17,08 

48,12 
25,66 

60,83 
32,44 

56,23 
29,99 

49,86 
26,59 

50,85 
27,12 

67,30 
35,89 

47,51 
25,34 

41,52 
22,14 

4,58| 7,26 | 1,51 
1,83 | 2,07 | 0,39 

2,20| 9,89| — 
0,88 | 2,53 

6,89 | 9,72 | 0,08 
2,76 | 2,78 | 0,02 

3,81) 7,63 | 2,71 
1,52 | 2,18 | 0,70 | 0,39 

Veränd 

21,67 | 3,48 
6,19 | 0,90 

5,66 
2,26 

4,14 
0,70 

7. Labradorgest 

5,31 | 15,43 | 1,86 | 0,03 
2,12 | 441. | 0,48 | 0,01 

E3 

s. Al-| 7,66 | 5,38m.1go | CO® 
kali 2,19 

s. Al-| 7,43 | 7,51mago | CO2 
Kali |raı | 

4,39 | 8,71 | 5,25 | 0,57 | TiO 
1,76 | 2,49 | 1,35 | 0,10 

PO5 
10,98 | 14,46 1,85 
4,39 4,13 

Spur | 0,79 | 6,04 | 4,74 

0,33 | 1,56 | 0,81 

7,91| 7,21 | 2,09 0,22 

3,16 | 2,06 | 0,54 | 0,04 

10,47 | 5,79 | 2,05 | Spur 

419 | 1,65 | 0,53 



radorgesteine, Trapp, Grünsteim. LXXXIIL 

O von 
I S’. |sp. 6. RR& Bemerkungen 

yonb OQ 

HO | 99,52 | 2,778 | 4,93 .10,91.. 28,34 | 0,559 | In dichter, bereits röthlichbrauner Grundmasse kl. Plagioklase und 
viele dunkelgrüne Augite, Biotit, Magnetit. Nach Textur hierher; 
geologisch und chemisch = Melaphyr. 

; — — — —  — | — | Grünliehschwarz, dicht. Dunkelgrüne Augite; wenige mit Kalk und 
— 10,92.23,719) — Zeolithen erfüllte Mandelräume. 

HO |100,10| — 6,42. 10,10. 25,83 | 0,640 | In dichter, dunkelgraugrüner Grundmasse sehr kl. weilsliche Plagio- 
klase, gröfsere Augite, Pünktchen von Chlorophaeit, Magnetit, 
Apatit; Adern von Epidot. 

HO | 99,00 | 2,798 | 5,94 . 10,49. 26,02 | 0,631 | In dichter grüngrauer Grundmasse kl. grünliche Plagioklase; nicht 
zahlreiche schwarzgrüne Augite, Magnetitkörnchen. Nicht frisch. 

itporphyr. 

| 
99,81) — !15,65. 3,53. 17,08 | 1,123 | Zur Analyse möglichst frische Bruchstücke. 

pp; Grünstein. 

HO 99,591 — |8,13 . 10,90 . 25,66 | 0,742 | Mittelkörnig. „Labradoritic Syenite.“ La (anal., 53,604 SiO?). Augit 
(anal., 50,80 SiO?). Wenn grobkörnig auch Titaneisen. [Nach 7,40 . 11,99 . 25,66 | 0,756 

i ? 2 x Analyse der Gemengtheile zu wenig SiO? und zu viel Thonerde.] 

cO?, | 100 2,62 | — — 324) — |Dunkelschwärzlichgrün, dicht. Kleine Augite. Sparsam Quarz. 
6,00 Karbonate vorhanden. Geglüht grauroth. Salzsäure löset 18,654 

„Roche trappeenne.“ 
°0?,| 100 — — — 2,9| — | Dunkler als Nr. 2, feinkörnig. Salzsäure löset 21%. Aus Kohlen- 
5,90 formation „Roche trappeenne. “ 

HO 100,74) — [8,23. 6,95. 27,02 | 0,562 | „Greenrock.“ Schwarz. Im Kohlengebirge. 

lühv.| 99,81) — — — — | — /Grünstein. Wahrscheinlich aus La und Augit bestehend. 

[O) —  6,43.27,12| — 

Hlühv.| 99,67 12,60 | — — 35,899| — | „Trachytie trapp.“ Durchbricht Silur. Gelblichgrau. Fkrystalle. Nicht 
ganz frisch. [Ob hierher?] 

HO 99,25 |2,89 | 7,35 .10,35 . 25,34 | 0,698 | Gang 2 Fufs mächtig im Kalk des Gneilses. Sehr feinkörniges, 
schwarzes Gestein. Ohne Olivin. Magneteisen. „Basaltisches 
Gestein. * 

HO 98,77 2,69 | 8,37. 9,42. 22,14 | 0,804 | Gang einen Zoll breit im Kalk des Gneilses. Sehr feinkörnig, schwarz. 

1* 
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Ältere Eruptivgestein, Labradorgesteine, Trapp; Grünstem. 
LXNXXI 

JE EEE EEE” __ ___________ 

z | Ort Analyt. | Quelle | Si | #1 | Fe | Fe Mn | Mg | Ca | Na 

f 

Siebenbürgen. 4 | 
1.) "Worocko | Tschermak | Porphprae- | 53,14 117,821 8,69] 1,081 — | a58| m26 1111118) _ 
| ie Vestr, | (Konya) | steine Oest 23,34 | 50 | 261 0,44 1,83 2,07 | 0,39 | 0,20 

2, Pekerö = Mitth. 1868. | 53,99 | 20,25 | 4,92] — | — | 2320| 9,891 — | — = 
(Gebhard) 28,70 | 944 | 1,48 0,88 | 2,83 

| Tyrol, x 2 & 
3. | St.Christina, Grödner » Borphyrae- | 48,44 | 14,54 |11,08| 0,76| — | 6,89 | 9,72 | 0,08 | 4,07 ee [X 

© Phal (PaweD | 1868. 197. | 95,08 | 8.| 332 | 017 2,76 | 2,78 | 0,02 | 0,69 | CO? 0% 

4. | Predazzo (Mulatto) = ib. 48,79 20,37 | 3,32] 5,17 | — 3,81 | 7,63 | 2,711 2,28 |C02 9% 
(Holecek) 26,02 9,49 1,00 1,15 1,52 | 2,18 | 0,70 | 0,39 

V eg 

f Tyrol. | 2 , 3 | 5. | Molignon, Seisser Alp | Werther ERST 32,03| 7,42| 0,22 25,19! — 5,66 | 21,67 | 3,48 Er E 

| 17,08 | 3,46 | 0,07 | 5,60 2,86 | 6,19 | 0,90 | 0,10 

7. Labradorgestein. 

Schottland. e . | „| 
1. | Skye, Loch Scavig | Haughton Transact, R. 48,12 2340| — 3,23 |1,68 | 5,31 | 15,43 | 1,86 | 0,03 _ 

. sh Acad. 

24. 32. 1806. | 25,06 | 10,90 073 | 088 | 2,12 | 4,41. | 0,48 | 0,01 
Creuse. l®, co2«.M 

2.| Fourneaux, Bassin | Gruner | 11.505; | 60,83 20,13 — | — |: Al-| 7,66 | 5,38 1.10 & 
d’Ahun (Mallard) 103. 1868. | g944 | ——— Kalt ae 

2 ib. n ib. 5623| 22,93 — | — |s.Al-| 7,43 | 7,51mago | CO’«Hl 
29,99 a, kali EC 1 

England, B er \mansıı® 
4. Südstaffordshire ee ib. 121. |49,86 12,75) 3,36 [11,38 | — 4,39 | 8,71 | 5,25 | 0,57 TiO n 

nry r [X 
3 26,59 | 59 | 101 | 2,53 1,76 | 2,99 | 1,35 | 0,10 Pos 08 

Victoria. 
1.83 5, Geelong Selwyn u. „Notes ER 50,85 | 13,45) 0,53 | 7,00) — |10,98 | 14,46 ‚33 de 

Ulrich dh Vietorta, a | 6m | 016 | 1,56 4,39 | 4,18 
Vermont. 1866. 62. 

6. | Shelburne, Nasl's Barker | .Rspork on. 67,30 19,10 — — | Spur | 0,79 | 6,04 |4,7 er 

Point Tmope It 35,89 a 0,23 \ 1,56 | 0,81 

o. Finnland. & 

D ne, Kalk- | Kuhlberg | Archiv für |47,51|18,74| 5,41] 6,98| — | 7,91 | 7,21 | 2,09 | 0,22 
arubln er Fasz | Tea 1555 3,16 | 2,06 | 0,54 | 0,04 

8. | ib. n ib, 41,52 18,18] 3,16| 9,00| — |10,47| 5,79 |2,05 | Spur) 

| 22,14 | Sa | 0,95 | 2,00 419 | 1,65 | 0,58 | \ 
£) 

385 H0 | 100,10| — 

194 HO | 99,00 

Augitporphyr. 

= 9481| — | 15,65..3,53 . 17,08 

Trapp, Grünstein. 

0,48 HO 99,59) — | 8,18 . 10,90 . 35,66 

7,40 . 11,99 . 25,66 

#0, C0%,|100 23,92 |-— — 324 
Glühr. 6,00 

HO, CO®,| 100 = — .—- 29,9 
Glühr. 5,90 

2,56 HO 100,74] — |3,23.. 6,95 . 27,02 

N TI Glühr, 9981| — = HH 

[0) — 6,4.297,12 

1,70 Glühy., 967/260 | — — 35,89 

3,18 ‚18 HO 99,25 | 2,89 7,35 . 10,35 . 25,34 

8,60 "OHO | 98,77 2,69 |8,37. 9,12.2,14 

336 HO | 99,52 | 2,778 | 4,98 . 10,91. 28,34 

10,92 . 28,79 

6,42 . 10,10 . 25,83 

5,94 . 10,49 . 26,02 

0,562 

1,123 

m — 

Bemerkungen 

In dichter, bereits röthlichbrauner Grundmasse kl 
viele dunkelgrüne Augite, Biotit, Magnetit. 
geologisch und chemisch — Melaphyr. 

Grünlichschwarz, dicht. Dunkelgrüne Augite 
Zeolithen erfüllte Mandelräume. 

- Plagioklase und 
Nach Textur hierher: 

; wenige mit Kalk und 

In dichter, dunkelgraugrüner Grundmasse schr kl. weifsliche Plagio- klase, gröfsere Augite, Pünktchen von Chlorophaeit, Magnetit, 
Apatit; Adern von Epidot. 

In dichter grüngrauer Grundmasse kl. grünliche Plagioklase; nicht 
zahlreiche schwarzgrüne Augite, Magnetitkörnchen. Nicht frisch. 

Zur Analyse möglichst frische Bruchstücke, 

Mittelkörnig. „Labradoritic Syenite.“ La (anal., 53,604 SiO?). Augit 
(anal., 50,80 SiO?). Wenn grobkörnig auch Titaneisen. [Nach 
Analyse der Gemengtheile zu wenig SiO? und zu viel Thonerde.] 

Dunkelschwärzlichgrün, dicht. Kleine Augite. Sparsam Quarz. 
Karbonate vorhanden. Geglüht grauroth. Salzsäure löset 18,65] 
„Roche trappeenne,* 

Dunkler als Nr. 2, feinkörnig. Salzsäure löset 219. 
formation „Roche trappsenne. * 

Aus Kohlen 

„Greenrock.“ Schwarz. Im Kohlengebirge, 

Grünstein. Wahrscheinlich aus La und Augit bestehend. 

„ Trachytie trapp.“ Durchbricht Silur. Gelblichgrau. Fkrystalle. Nicht 
ganz frisch. [Ob hierher?) 

Sehr feinkörniges, 2 ächtig im Kalk des Gneilses. Gang 2 Fufs mächtig im Ka 3 ARtikaFulaN, 

schwarzes Gestein. Ohne Olivin. Magneteisen. 
Gestein.“ e e i 

Gang einen Zoll breit im Kalk des Gneifses. Sehr feinkörnig, schwarz. 

j% 
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LXXXIV 

z Ort Analyt. | Quelle | Si | Al | Fe | Fe Mg | Ca 

Vietoria. 

5) aeelong Selwyn u. | A= 40,68 | 46,34 | 29,05 | 1,30| — 3,44 | 14,56 

zu Ulrich 24,71 | 13,54 | 0,39 1,38 | 416 
3. 1.36; B=59,4% |53,94| 2,801 — 11,78 16,13 | 14,39 

B 28,77 | 1,30 2,62 2 | su 
10 Ahlön Kuhlberg | A— 40,55 | 48,42 | 17,29 | 0,35 | 14,88 8,06 | 4,02 
zu 25,892 | 3,06 | 0,10 | 3,31 3,2| 185 
7 ih j B— 49,45 | 57,71 | 17,07 | 5,25| 1,45 6,34 | 9,38 

30,78 | 7,95 | 1,57 | 0,32 2,54 | 2,68 
11 ib B | A= 81,55 | 46,43 | 16,75 | 0,77, 11,80 9,02| 2,87 
zu | 247 | 781 | 0,23 | 2,62 3,61 | 0,82 
8. | ib. 5 B= 18,45 | 16,39 | 18,43 | 34,65 | 1,15 12,60 | 13,65 

| 8,74 8,59 || 10,39 0,26 5,04 3,90 

| „ Mähren und 
Östr. Schlesien. 

1. | Boguschowitz, N. v. en er aa 48,18 |11,80| 9,79| 5,90 6,05 | 7,50 

| Teschen. Augitfüh- ee oszo | 5,5001 asus 2,42 | 2,14 
‚ render Teschenit 

2. ib. Fellner | Werk. geoL. |47,41|18,65| — |10,21 5,06| 7,17 
337: 25,99 | 5,69 2,97 2,02 | 2,05 

3. ib.  Hormnblendefüh- 5 ib. 337. 44,65 | 15,77 | — 11,65 6,52 | 13,70 

\ render Teschenit 3,81 | 735 2,59 3,1 | 391 

. Tschermak | Wien. i 4. ib. (Tuhasz) | Bersanal | 44,39 |16,83 | 6,69 | 4,60 3,59 | 9,28 
SEEl: 23,67 | 784 | 301 | 1,02 1,4 | 2,65 

3. Kostobenz bei ” ib. 46. [40,82 |14,99| 4,78| 5,34 4,85 | 11,31 

| Teschen ceitel) a, | 69 | 1,48 | 1,30 1,94 | 3,23 

6. | ih. Fellner | Yerh,geol. |44,61|19,51| — | 9,28 2,31) 9,94 
ers | 9.09 2,06 0,92 | 2,84 

7 | Boguschowitz. Augit- en l. 0.837. | 53,83 | 24,58 | 3,00| — 0,76| 5,10 

2, ns 28,71 | 11,45 | 0,90 0,30 | 1,46 
ib.  Hornblendefüh- “ ib. 52,18 | 24,05 | 4,10)| — 0,24 | 4,62 

3 rend 27,83 | 11,21 | 1,8 0,10 | 1,32 
Neutitschein. 4 | 

9. Teufelsmühle. Horn- R ib. 46,19 | 27,15) 3,04| — _ 5,32 
blendeführend 24,68 | 13,65 0,91 1,52 

ı 

3,46 
0,89 

4,90 
1,26 

3,59 | 0,82 
0,93 | 0,14 

3,80 | 3,89 
0,98 

3,34 
0,99 

3,98 
1,03 

0,67 
0,11 

Grundm 

6,96 
1,80 

7,42 
1,91 

2,15 
0,37 

2,03 
0,35 

3,61 
0,61 

6,21 
1,60 



‚henit. 

o) 
S®. | sp.& FOR?) 2 Bemerkungen . . Im \* = >} 

R.R.Si 5 

. 

Säure. 

100,95 | — -— 0-1 

— 138.271] — 

B0A|  — 13,25 „1,30 . 28,77 | 0,506 | [Mit Eisenoxydul etwa Augitzusammensetzung.] 

10,63 . 5,23 . 28,77 | 0,551 

100 — 8,09 . 8,16 . 25,82 | 0,629 | Mit concentrirter Salzsäure behandelt. 

100 — 6,23 . 9,52 .30,78 | 0,512 

100 = 7,45 . 8,04. 24,76 | 0,636 | Mit concentrirter Salzsäure behandelt. 

100 — 10,01 ..19,98 . 8,74 | 3,423 | [Uebergrofse Menge Eisenoxyd!] 

» rp\ . 
it. a.. Teschenit. 

98,65 | 2,865 | 7,03. 8,44. 25,70 

100,52 | 2,967 |7,95 . 8,69 . 25,29 
.Hoch- |. gg 49 e Vetetter | 368 » 12,09 . 25,29 

99,88 | 2,788 | 10,18. 7,35 . 23,81 
v.Hoch- | - Vetetkan | 7,59 . 11,28. 23,81 

98,46 | 2,801 |6,75.. 9,85 . 23,67 

99,28 12,725 | 7,46 . 8,42 . 21,77 

100,55 | — 16,9% . 9,09 . 23,79 

4,90 . 12,18 . 23,79 

Teschenites. 

100,65 | — 4,53 . 11,45 . 28,71 

3,93 . 12,35 . 28,71 

9978| — 4,50 . 11,21. 27,83 

3,68 . 12,44 . 27,83 

4,34 . 12,65 . 24,63 

[3,73 „13,56 . 24,63 

0,557 

0,567 
0,565 

0,580 

0,690 

Augit schwarz in weilsl. körnigem Gemenge von Mikrotin u. Analeim 
(anal.). Magnetit; Apatit; Hornbl. vereinzelt. Zuweilen Natrolith. 
selten Kalk oder Kies. Grobkörnig. Vielleicht Sa vorhanden. 

„Durch Uebergänge mitdem folgenden Gestein verbunden.“ Tschermak. 

„In allen 'Tescheniten wahrscheinlich untergeordnet ein kalihaltiger 
F. vorhanden aulser dem basischen trikl. F., der sich mit Säuren 

zerlegt.“ [Ne, Le? mikroskopisch. Zirkel.] 
Grobkörnig. Hauptmasse grünlicher Mikrotin mit Analeiım ver- 

wachsen; reichlich schwarze Hornblende; Apatit, Magnetit 
wenig; einige Augite. Sa? 

Veränderter kleinkörniger Teschenit. Grünlicher trikl.. F. mit Gl.. 
verwitterten Hornbl. und Augiten, Caleit (20,39), entsprechend 
8,942. 00°. 

Feinkörniger Teschenit. 

| Teschenit Nr. 2 von Augit und Hornblende betreit. 

Teschenit Nr. 3 von Hornblende und Augit befreit. 

Von Hornblende und Angit befreit. 

0,702 
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— 
nn 

cr er & 5 en ee 

2 Ort Analyt. | Quelle | Si äl | Fe | Fe |Mn 8 Sonst. 

: | 

Zerlegung 

| \ 
j Vietoria. “ = Sualltees u | 2 

9 Geelong | Selwyn u. | A 40,6% | 46,34 | 29,05 | 1,30 zer, i [ 

zu | Ulrich 1 | 18,54 | 0,89 sen. B z 

5 | lach —59,40 |53,94| 2,90 — |11,78| — 116, { = ” 

s | 238,77 1,30 2,62 6,52 4,11 

R | 55 5 — | 8,06] 4,02|1,58| spur| —_ 
10 Ahlön Kuhlberg | A— 40,55 | 48,42 | 17,29 | 0,35 14,88 ’ 3 

| 3,92 | 3,06 | 0,10 | 3,91 322 | 1,15 | 041 | 
zu | 

2 

7 " (De B49,15 57,71 1707| 5,25 | 1,451 — | 6,34] 9,88 2,35 |0,45 

& | 30,78 | 7,95 | 1,57 | 0,92 2,54 | 2368 | 0,61 | 0,08 
| 5 \ —_ 

11 | ib. = A— 81,55 | 46,43 | 16,75 0,77 ,11,80 | — 9,02| 2,87 | 1,55 | Spur 

zu | 24,76 7,81 0,23 2,62 Be Fe 
| h & Fr 

b) | ib e\ B— 18,45 | 16,39 | 18,43 34,65| 1,15) — |12,60| 13,65 |3, 

8,74 | 5,59 | 10,39 | 0,26 0 | 3,90 | 0,81 

8. Teschenit und 

Mälıren und 
Östr. Schlesien. . u 

k he Tschermak Wien. Akad. 48,18 | 11,80) 9,79| 5,90) — 6,05 | 7,50 | 3,46 | 1,57 ala Bi 
E ER = £ Sieg! er. . 

e 

Teschen. Augitfüh- | Siesmund) | "44. 1866. 2,70 | 5,50 | 394 | 1,31 202 | 218 | 00 | 0 | sm 
»nder Teschenit a h | render ei | Fellner Vch; Ah 47,41|18,65| — |10,21| — ‚06| 7,17 4,90 | 2,06 

| u "| as0 | 3,00 2,97 2,02 | 205 | 1,26 | 0,8 

3. ib.  Hornblendefüh- » ib. 337. | 44,65 | 15,77 | — 11,65 | — 6,52 | 13,70 | 3,59 | 0,82 

| render Teschenit 3,81 | 7,35 2,59 23,61 | 3,91 | 0,98 | 0,14 | ee 

1 | ib Tschermak | Wien. Akad. | 44.39 |16,83| 6,69 | 4,60| — | 3,59| 9,28 | 3,80| 3,89 a Ar 
> 2 r. 53. 42. & 

| (Juhusz) "1866. 23,67 7,84 2,01 1,02 1,44 2,65 | 0,98 | 0,66 | cn = 

| 5 5 9115 BI co* 
d. Kostobenz bei » ib. 46. |40,82|14,99| 4,78| 5,84] — | 4,85 | 11,51 | 3,94 | DW 

| Teschen (Eitel) ayı | 609 | 10 | 1,0 1,9 | 3,23 | 0,99 

| 
n e 9% r ‚67 

6. | ib. Fellner | York, geol. |44,61119,51| — | 9,28| — | 2,31| 9,94 3,98 0) H 

| | 1867. 337. | 99,79 | 9,09 2,06 0,92 | 28 | 1,08 | 9 

Grundmasst 

\g 
7 | Boguschowitz. Augit- | s l. c..337. | 53,83 | 24,58| 3,00| — _ 0,76| 5,10 6,96 2 

D führen 33,71 | 11,45 | 0,90 0,80 | 1,46 | 1,80 a 
8 |ib. Hornblendefüh- e ib. 52,18 |24,05| 4,10| — u 0,24 | 4,62 | 7,42 ” 

En zend 27,88 | 11,91 | 1,98 010 | 1,32 | 1,91 | 0,85 
Neutitschein. . E “ 

Yeufelsmühle. Horn-| > ih. 46,19 |27,15| 3,04| — | — | — | 5,32] 621 ee 
| blendeführend | 2,68 | 1905 | 081 1,52 | 1,60 | 9% j 

O von 3 
1) 8 |\m6 R.R,S = Bemerkungen 

mit Säure. 

1,751100,95| — | — 
Glähv. = | 
— 9904| — 13,25 „1,30 . 28,77 | 0,506 

5,40 | 100 — 8,09 . 8,16 „25,82 | 0,629 b 
HO 

— 100 — 6,23 . 9,52 .30,78 | 0,512 

10,81 | 100 _ 7,45. 8,04. 24,76 | 0,626 

HO 

— 100 — 10,01 .19,98 . 8,74 | 3,423 

Pikrit. 

| 
320| 98,65 
[) 

2,865 | 7,03 

5,05 | 100,52 

HO ";Hoch- | 5,68...12,09.. 0,703 
3,18| 99,88 | 2,788 | 10,18. 7,35. 23,81 | 0,736 

HO Hoch | 7,59 11,28 ..23,81 | 0,290 

3,76] 98,46 
NO 

391| 99,28 2,725 |7w. 
HO 

10,23 100,531 — 6,96 

HO 4,90 . 

des Teschenites. 

427 |100,65| — 
HO 

4,58 
Br 3,93 
NE — 450 

H EA, 
a | 3,08 

4,34 

\3,73 . 

8,97 99 — 
10 

2,967 17,9 . 

2,801 |6,5. 

- 9,09..23,79 | 0,675 

Teschenit. 

uk, 0,602 

8,69 . 0,655 

9,85 . 23,67 | 0,701 

' [Mit Eisenoxydul etwa Augitzusammensetzung.] 

Mit concentrirter Salzsäure behandelt. 

j Mit eoncentrirter Salzsäure behandelt, 
| 

23 | [Uebergrofse Menge Eisenoxyd!] 

Augit schwarz in weifsl. körnigem Gemenge von Mikrotin u. Analeim 
(anal.). Magnetit; Apatit; Hornbl. vereinzelt. Zuweilen Natrolith. 
selten Kalk oder Kies. Grobkörnig. Vielleicht Sa vorhanden. 

„Durch Uebergänge mitdem folgenden Gestein verbunden.“ Pschermak. 

„In allen Tescheniten wahrscheinlich untergeorinet ein kalihaltiger 
F. vorhanden aufser dem basischen trikl. R., der sich mit Säuren 
zerlegt.“ [Ne, Le? mikroskopisch. Zirkel.] 

Grobkörnig. Hauptmasse grünlicher Mikrotin mit 
wachsen; reichlich schwarze Hornblende; 
wenig; einige Augite, Sa? 

Veränderter kleinkörniger Teschenit. 
verwitterten Hornbl. und Anugiten, 
8,94) CO?, 

Feinkörniger Teschenit. 

Analeim ver- 

Apatit, Magnetit 

Grünlicher trikl. F. 
Caleit (20,39), 

mit GL, 
entsprechend 

12,18 . 23,79 | 0,718 

» 11,45 ..28,71 | 0,557 | 
. 12,35 . 28,71 | 0,567 
11,21 . 27,83 | 0,565 

» 12,44 . 27,83 | 0,580 

13,56 . 24,63 | 0,702 | 

Teschenit Nr. 2 von Augit und Hornblende betreit. 

Teschenit Nr. 3 von Hornblende und Augit befreit. 

+ 12,65 „24,63 | 0,690 | Von Hornblende und Angit befreit. 
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10.! Söhle b. Neutitschein 

11. 

13.) 

14. 

Mähren und 

Schlesien. 

Neutitschein, Güm- 
belberg 

Schönau bei Neutit- 
schein 

Dzingellau bei 
Teschen 

15.| Söhle b. Neutitschein 

16, 

„s 

Bystrye SO von 
Teschen 

Kuganäen. 
Monte Venda 

. Zw. Luvigliano und D- 

Galzignano 

Italien. 

Tolfa 

Analyt. 

Tschermak 

(Merkel) 

Söhle b. Neutitschein | Tschermak 

” 

(Juhasz) 

” 

(Szameit) 

» 
(Schwarzer) 

Quelle 

Mitth. 1868. 

Porphyrge- 
Kleine Dest- 
reichs. 1869. 

246. 

ib. 247. 

ib. 248. 

Mitth. 1868. 

Tschermak | Wien. Akad. 
(Slechta) 

n 

(Posch) 

vom Rath 

I 

Ber. 53. 36. 
1866. 

ib. 38. 

ib. 18. 
596. 1866. 

Si 

48,58 
25,91 

38,9 
20,75 

40,79 
21,75 

88,72 

20,65 

45,27 
24,14 

42,85 
22,85 

33,01 
17,61 

76,08 
40,55 

74,77 
39,88 

67,61 
36,06 

Al 

15,08 

7,03 

10,3 
4,80 

10,41 
4,85 

10,19 
4,15 

15,50 
7,22 

Fe 

5,28 
1,58 

4,9 
1,47 

3,52 
1,06 

6,30 
1,89 

7,75 
2,32 

Fe 

5,27 
1,17 

7,0 
1,56 

6,39 
1,42 

6,14 
1,36 

4,57 
1,02 

10,42 | 6,27 | 6,86 
4,86 1,88 1,52 

15,83 | 2,75 | 7,62 
7,38 0,83 1,69 

A. 

1,74 
0,39 

3,45 
0,77 

5,40 

1,20 

Mn 

Jüngere Eruptivg 

Mg | Ca 

1,83 

23,6 
9,44 

23,34 
9,34 

18,59 
7,44 

10,52 
4,21 

9,01 
3,60 

7,28 
2,91 

0,30 
0,12 

0,21 
0,08 

0,65 
0,26 

3,42 
2,41 

6,0 
gl 

8,48 
2,42 

10,37 
2,96 

9,78 
2,79 

11,84 
3,38 

13,61 
3,89 

0,85 
0,24 

0,85 
0,24 

Got 

Na 

3,62 
0,93 | 0,12 

1,8: 0,8. )| CZ 
0,34 | 0,14 

1,71|0,71| co 
0,44 | 0,12 

1,50 |1,57| co? 
0,39 | 0,97 | _ TiO® 

Org. Sub 

4,08 | 0,90 
1,05 | 0,15 

Veränd 

[1,65 | 1,61 Ss 5 
P 0 0,27 a 

0,59 1,81 | CO? 
LiO S 0,15 | 0,31 

5,29 | 3,83 
1,36 | 0,64 

5,40 | 1,59 
1,39 | 0,97 

5,50 | 2,41 
1,42 | 0,41 



LXXXVH 

ehenit. 

[101,33 

Bemerkungen 

3,029 

| 6,46 . 8,61. 

| 8,95. 821. 

| 13,19. 6,9. 

13,74. 5,91. 

12,42. .6,64. 

25.91 |.0,582 | In grüner, undeutlich feinkörniger Grundmasse viele schwarze Horn- 

20,75 

21,75 

20,65 | | 

4,14 | 

uptivgesteine, 
ıidın. 

101,68 

98,85 

101,60 

1. Liparit. 

9,553 
b.24,5°C.| 

2,543 

DELIZIE! 

12,755. 621. 

36. 679. 

2,75. 5,71. 

1,98 . 6,86. 

4,35. 6,58. 

re 

40,55 

40,55 

39,88 

39,88 

36,06 | 

36,06 

0,903 

| blendesäulchen. 

Sehr viel Olivinkrystalle (ca. 50%) in schwarzer, fast diehter Grund- 
masse. Darin mikroskopisch Hornbl., Gl., Magnetit, ferner Caleit, 
Mikrolithe und wenig Glasmasse. 

| Sehr viele Olivine, weniger Diallag in schwarzer, feinkörniger Grund- 
masse. Darin viel Diallag, weniger Gl., ferner Magnetit, Caleit, 
Mikrolithe und Glasmasse. 

Schwarzgrün; mit Serpentinadern. Dunkelgrüner Gl., viele kleine 
Olivine. In der feinkörnigen Grundmasse mikroskopisch Glimmer, 
Magnetit, selten Apatit? oder Nephelin? Caleit, Mikrolithe, etwas 
Glasmasse. 

Schwarzgrün, feinkörnig, mit vielen kleinen Olivinen, etwas Serpentin 
und Caleit. Uebergang zu Teschenit. 

. 2,85 : 0,697 | Frisch gebrochen, tiefgrünlichgrau. Körnig. Veränderter Olivin ’ Ya o° ? o >= 

und Diallag; Hornbl., dunkelgrüner Gl., Magnetit, Kalkkarbonat, 
| Palagonitähnliches Silikat sparsam. In der Nähe Nr. 12. 
In hellgrauer sehr feinkörniger Grundmasse veränderter Olivin und 
| Diallag reichlich; Magnetit sparsam; Kalkspath erfüllt die Klüfte. 

Schneeweils, äulserst feinkörnig, unvollkommen schiefrig. Fast keine 

Gemengtheile ausgeschieden. Einzelne Sa und Quarzkörnchen: 
fast kein Magneteisen. „Rhyolith.“ 

Grau und weils feingefleckt. Sa; Q., etwas Olg.; wenig Magnesia- 
glimmer; etwas Hornbl.; wenig (vorher entferntes) Magneteisen. 

„Rhyolith.“ 

In reichlicher, amorpher, schwärzlichbrauner Grundmasse Sa, 
Magnesiaglimmer, Augit, Kies. Nicht magnetisch. „Pechstein- 
artiger Trachyt.“ 





Analyt. 

10.) Söhle b. Neutitschein 

Mähren und 
| Schlesien. 

.. Söhle b. Neutitschein | 
| | 

Neutitschein, Güm- 
belberg 

., Schönau bei Neutit- 
schein 

14.) Dzingellau bei 
Teschen 

15.| Söhle b. Neutitschein 

TVschermak 

| 
16.| Bystrye SO von | 

| TVeschen | 
| 

| Euganäen. 
ur Monte Venda 

2, Zw. Luvigliano und 
| Galzignano 

| Italien. 
Dr Tolfa 

| 

(Merkel) 

Tschermak | Porphyrge- 

(Juhasz) 

(Szumeit) 

(Schwarzer) 

Tschermak | Wien. Akad. 

(Slechta) 

(Posch) 

vom Rath 

Jüngere Eruptivgesteine, 
LXNXXVH 

Bemerkungen 
O von 2 

.. ... Dt un Y \ fr Nr ir BD Y ee), . ... de, 

Quelle | 8i | Ai [Fe | Fe|Mn| Mg | Ca |Na| K | Sonst, HRRSt=| ep R.&.Si | 8 

Veränderter Teschenit. 

5.97 >02 4,97 — 5,46. 8,61. .21,91 |.0,582 wien. 1808. 48,58 | 15,08 | 5,28] 5,27 | — | 458| 8,42]3,62|0,68| CO? 497 | 485|101,33 0 » 
25,91 | 208 | 158 | az | 1,88 | 2,41 | 0,98 | 0,12 N) 

b. Pi) kıit, 

| 
389 110,3 |49 |zo | — |23,6 | 6,0 |1,3 [0,8 | CO? 1,5 45 | 991°! 2,961 | 13,19. 6,97..20,75 | 0,938 

\ steine "Oest- 38, > 3 ’ en | 2 | 

zeionn 1abN. 20,75 4,80 1,47 | 1,56 9,4 y yı } i | | 

iv. 247. | 40,79 |10,41\3,52|6,39) — |23,34| 8,48|1,71 0,71) CO? Spur | 404) 99,39 | 2,960 13,74. 5,91..21,75 | 0,003 

21,75 | 485 | 1,06 | 1,42 9,34 | .2,42 | 0,44 | 0,12 HO | 

ib. 248. | 38,72 | 10,19 | 6,30 |6,14| — | 18,59 | 10,37 1,50 |1,57| CO! 293 | 3961 100,27) 3.029 112,42 . 6,61 .20,65 | 0,923 
ae ee eisen 14 | 2396 | 0,9 | 0,7 | TiO® Spur) yo | 

20.007 | At aha 35 & : OLE -SRe SE | 

| | 
Mitth. 1868. | 45,27 | 15,50 | 7,75 |4,57| — |10,52 9,78 | 4,08 | 0,90 _ 1,67 | 99,98 _ 9,22 RE rc 

24,14 | 7,22 | 2,32 | 1,02 I 421 | 279 | 1,05 10,151 HO | | 

Veränderter' Pikrit. 

ar 6,27 | — | 9,01 [11,842] 1,65 |1,61| CO? 5,85 | 970] 99,09 — 19,90 . 6,74. 22,55 | 0,697 Wien Akut. [42,85 | 10,42] 6,27 | 6,86 | ‚01 | 11,84 | | si IE A | ; | 
1868. 2,5 | 486 1,88 | 1,52 | 300 | 338 | 081027 | cn | Spur | | 

} | q = | | | 
ib. 38. | 33,01 | 15,83 | 2,75 | 7,62| — | 7,28 | 13,61 [0,59 | 1,81 | an Be 4238| 9870| —  [s05. 521. 17,61 0,985 

17,61 | 7,35 | 0,83 | 1,69 | 2,91 | 3,89 | 0,15 [0,91 | = > HO | | | 

- | [) „ie H r tj . 
Ware Il, Jünger Bruptivgesteine, 

\ h vorwaltend Sanidin. 1. Lina; A. Feldspath vorwa mdın. 1. Liparit. 
j | [ 2 | | | | Ike | ae keslerssı 4 082 |101,68| 9.553 12 ’ 

desigso. | 76,03 13,32 | — |1,74| — | 0,30| 0,85 5,29 18,89 | |" hayge [275 . 6,21..40,55 | 0,921 
„ul 40,55 | 6,21 0,39 | 0,12 | 0,94 | 1,36 0, | "24,5°C. | 2,35. 6,79. 40,55 | 0,826 

alle Er _ 0,99 a 
| ib. 511. |74,77|12,26| — |3,45| — | 0,21| 0,85 | 5,40 1,59 ai. | 2985 »543 (275. 022 
| 39,88 | 5,71 0,17 0,08 | 0,24 | 1,39 | 027 | b..19° 0. |1,98. 6,86. 39,98 | 0,928 

alazstll - = 228 £ 
| ib. 18. |67,61|14,04| — a — | 0,65] 3,71 |5,50 241) H0 101,60| 2,537 4,95 . 6,54 . 36,06 | 0,302 
596. 1866. | 36,06 | 6,54 1,90 | 0,26 | 1,06 | 1,22 | O1 | 3,15. Eee on 

In grüner, undeutlich feinkörmniger Grundmasse viele schwarze Horn- blendesäulchen. 

| 

Sehr viel Olivinkrystalle (ca. 504) in sch 
masse. Darin mikroskopisch Hornb],, 

| Mikrolithe und wenig Glasmasse, 
, Sehr viele Olivine, weniger Diallag in schwarzer, 

masse. Darin viel Diallag, weniger GL, 
Mikrolithe und Glasmasse, 

Schwarzgrün; mit Serpentinadern. Dunkelgrüner Gl, viele kleine 
Olivine. In der feinkörnigen Grundmasse mikroskopisch Glimmer, 
Magnetit, selten Apatit? oder Nephelin? Caleit, Mikrolithe, etwas 
Glasmasse, 

Schwarzgrün, feinkörnig, mit vielen kleinen Olivinen, etwas Serpentin 
und Caleit. Uebergang zu Teschenit. 

twarzer, fast diehter Grund- 

GI., Magnetit, ferner Caleit, 

feinkörniger Grund- 
ferner Magnetit, Caleit, 

Frisch gebrochen, tiefgrünlichgrau. Körnig. Veränderter Olivin 
und Diallag; Hornbl., dunkelgrüner Gl., Magnetit, Kalkkarbonat, 
Palagonitähnliches Silikat sparsam. In der Nähe Nr. 12. 

| In hellgrauer sehr feinkörniger Grundmasse veränderter Olivin und 
|  Diallag reichlich; Magnetit sparsam; Kalkspath erfüllt die Klüfte, 

Schneeweils, äufserst feinkörnig, unvollkommen schiefrig. Fast keine 

Gemengtheile ausgeschieden. Einzelne Sa und Quarzkörnchen ; 
fast kein Magneteisen. „Rhyolith.“ ö E 

Grau und weils feingefleckt. Sa; Q., etwas Olg.; wenig Ma; esia- 
glimmer; etwas Hornbl.; wenig (vorher entferntes) Magneteisen. 

„Rhyolith.“ 

In reichlicher, amorpher, schwärzlichbrauner Grundmasse Sa, 
Een it, Kies. Ni ise) Pechstein- Magnesiaglimmer, Augit, Kies. Nicht magnetisch, „Pechstein 

artiger Trachyt.*“ 
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Ss 

1 

Ort 

Island. 

Pänlakegel, Südfuls 

Porto Santo. 

Pico do Facho 

Neu Seeland. 

;. | Nordinsel, Nordufer 
des Taupo-Sees 

Siüdostufer des Roto- 

rua-Sees 

Insel St. Paul. 

ib. 

Mexico. 

Ungarn. 
Telkibanya 

ib. 

ib. 

Gönezer Pass. S. 
Telkibanya 

Telkibanya, Ostende 

Schemnitz, Cejkower 
Thal 

Steinmeer, Eisenba- 

cher-Thal b. Vichnye 

Hlinik 

Pustiehrad 

Slaska 

Tokajer Berg 

Analyt. 

G.G. 
Winkler 

Cochius 

P. Mayer 

Melchior 

K. v.Hauer 

Damour 

K.v.Hauer 

v. Sommaä- 
ruga 

K.v.Hauer 

v. Somma- 
ruga 

Szabo 
(Bernath) 

Quelle 

Island. D. Bau s. 
Gebirge u.d.geol. 
BLUT EEE 

3. 

J. pr. Chem. 
93.144. 1864. 

v. Hochstetter 
Geologie v. Neu 
Seeland. 1864. 

114. 

ib. 118. 

Jahrb. R. 16. 

122. 1866. 

ib.0123: 

C.R. 61. 317. 
1365. 

Jahrb. R. 

1866. Verh. 
93 
ib. 

ib. 

ib. 

ib. 

ib. 16. 464. 

ib. 1868. 386. 

ib. 16. 464. u. 
405. 1866. 

ib. 

ib. 

ib. 87. 

Si 

74,1 
39,52 

69,30 
36,96 

37,69 

38,13 

38,56 
71,81 
38,30 

39,27 

40,29 

75,91 
40,49 

40,96 

41,08 

40,71 
75,22 
40,12 

36,82 
74,17 
39,56 

37,33 

37,50 

70,67 

71,50 

72,30 

73,68 

75,55 

76,80 

77,08 

76,34 

69,04 

70,00 

70,87 
6,46 

60,74 | 14,81 | 7,41 

32,10 | 6,90 

Spur | 0,46 

Spur | 0,34 

Bpun 0,20 

Spur | 0,31 

Spur | 0,21 

1,0 
0,26 

Jüngere Eruptivge 

5,0 
0,85 

5,98 | Spur 
1,54 

5,63 
1,45 
2,70 
0,70 
4,61 
1,19 0,75 

*6,61 
nn 

3,36 
0,87 

2,82 
0,73 

2,97 
0,77 

2,34 
0,73 

1,72 
0,44 

2,34 
0,60 

1,87 
0,48 

2,14 
0,55 

1,26 
0,23 

1,37 
0,35 

3,07 
0,52 

4,50 
0,77 

4,13 
0,70 

3,67 
0,62 
6,00 
1,02 
9,74 
1,66 
5,38 
0,91 
5,27 
0,89 
5,73 
0,97 

2,14 
0,36 



ril. URKSIKX 

O von ° 
SR apRG.u ee Bemerkungen 

BeRIST, 5 = 
= 

99,8 | = 3,02 . 5,59. 39,52 | 0,215 | Schmutziggraulichweils; dicht; Bruchfläche muschlig. Sa; Gl.? 
2,60 . 6,92 .39,52 | 0,923 keine Hornbl.; sehr wenig Magneteisen. Ohne alle Hohlräume. 6,22 . 39,52 | 0,22 

) 100 2,62 |3,21. 8,48. 36,96 | 0,316 | In bräunlieher, äufserst compacter Grundmasse zahlreiche Sa und 
? 2,32 . 9,81. 36,96 | 0,338 Hornblende. [Kein Kali?] 

99,09 | 2,418 | — 6,54.37,69| — | Grauschwarze und violett-Heischfarbene Lamellen. Im Dünnschlift: 
— 79.37.69| — F., Q., Magneteisen sichtbar; dunkle Färbung durch Magneteisen. 

i ; In Hohlräumen: Hornbl., Gl. „Lithoidischer Rhyolith.“ 
[Nach sp. G. Obsidian.] 

99,93 | 2,345 | — 7,66.38,18| — | Grauschwarzer Obsidian mit radialfaserigen Sphaerulithen (sp. G. 
— 87.38,18| — 2,426); darin oft Kern von Q. oder F. Wenig Kali. „Sphae- 

rulith-Obsidian.“ 
100,32 | 2,441 | 3,77 . 5,40. 38,56 | 0,238 | Marekanitähnliche Obsidianknollen aus Rhyolithtuffen der Pin- 

: vHoch- | 943. 7,41. 38,56 | 0,255 guinbay. Leicht schmelzbar. Pulver lichtgrau. 

93,66 | 2,409 | 2,42. 6,86..38,30 | 0,242 | Graublau. Grundgebirge der Insel. Sa, Magneteisen. „Felsitischer 
. jEanEE: 1,54 . 8,18 . 38,30 | 0,254 Rhyolith mit lamellarer Struktur. * 

100,10 | 2,360 | 2,91. 6,64. 39,27 | 0,243 | Obsidian. 

2,51. 7,24 . 39,27 | 0,248 

- 1100 — — — 3,| — |„Rhyolith“ mit Lithophysen und zahlreichen, runden Sphaerulith- 
partien. Röthliche, felsitische Grundmasse, durchzogen mit porösen 
Streifen. Kein Quarz. 

99,90 | 2,420 | 1,80. 7,01. 40,49 0,218 | Ausfüllungsmasse der Lithophysen. Gelbliche oder graue, 
wenig Consistenz besitzende Coneretionen. Sehr wenig Eisen. 

100,02 Ss 2,90 . 5,68 . 40,96 | 0,192 „Rhyolith“ mit äufserst unregelmäfsig ausgebildeten, z. Th. leeren, 

1.89 . 6.15. 40.98 | 0,196 z. Th. mit fester Masse ausgefüllten Lithophysen. Röthliche Grund- 
’ 5 : Ri masse. Kein Quarz. 

- 1101,32| 2,410 |2,38.. 5,95..41,08 | 0,203) „(Sphaerulith-) Rhyolith “, Muttergestein der Lithophysen. 
, 2,00. 6,53 . 41,08 | 0,208 Röthliche Grundmasse mit grauen oder bräunlichen, scharf be- 

; : grenzten Concretionen. Kein Quarz. 
100,67 | 2,403 | 2,35. 6,16 .40,71 | 0,209 |,„Rhyolith mit Lithophysen.* Grundmasse röthlich, z. Th. ge- 

1,96 . 6,84.40,71 | 0,914 | bändert, mit sehr zahlreichen Poren. Kein Quaız. ,%. 2 

102,98 | 2,303 |2,36.. 6,16..40,12 | 0,212 |,„Rhyolith.“ Dicht, porcellanartig; fast nur schwarzer Glimmer 

: 1,81. 6,98 .40,12 | 0,219 | sichtbar. \ 
99,891 — 2,47. 7,96 „36,82 | 0,283 | Feinkörnig, lichtgelb. Viel Q., Sa. (anal.) in nicht zahlreichen, aber 

- meistens grölseren Krystallen. „Rhyolith.“ 

[100,73 | 2,428 | 2,66 . 6,17..39,56 | 0,23 |„Hornsteinartiger Rhyolith.“ Dicht, dunkelgrau, einzelne Sa 
. 1,9. 7,25 . 39,56 | 0,232 und Quarzkörner. (Cf. Nr. 35.) „Hornsteinporphyr, v. Andrian.“ 

98,26 | 2,416 | 2,83. 6,60 .37,33 | 0,253 | „Rhyolith.“ In rother Grundmasse viel weilser F. und schwarzer 
. 2,11. 7,68 . 37,33 | 0,262 Gl. Quarzkörner wenig sichtbar. (Cf. Nr. 36.) 

| 99,66 | 2,042 | 2,27 . 6,46 . 37,80 | 0,231 „Bimsteinrhyolith“, weilslichgrau, kleinzellig. Viel schwarzer 

1,13 . 7,97 „37,50 |0,938 | Glimmer. 

2,60- |4,54.. 6,90.32,40 0,358 |„Trachytischer Rhyolith.“ Freier Quarz entfernt. Gemenge 
2,71 |306. 9,12 .32,40 | 0,376 von weifsen feldspathartigen und schwarzen Mineralien. (F. des 

ö i N Gesteins mit sp. G. 2,547. Nach Molnar’s Analyse Albit.) 

ıys. Klasse. 1869. m 

96,45 
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LUXÄXVIN Jüngere Eruptivgesteine. Lipanit. LXXXIX 

IT. 
I. I. > 

— 

| Gesteins mit sp. G. 2,547. Nach Molnar's Analyse Albit.) 
Phys, Klasse, 1869. In 

[e) von 
| & IA |#e Fe H Ss |pe6@.| 2? Si = Bemerkung 

” Ort Analyt. Quelle 1 t R.&R.Si ei sen 

| | at _ı.. 
Island. | Schmutzi; lichweifs: n = R -. q - 4:07 9:8 12 5 Ei _ 3,02 . 5,59 . 39,52 | 0,218 sgraulichweils; dicht; chfläe! En 

4.) Päulakegel, Südftus| G.G. |Tland D-Bens |74,1 |12,0 18 a a a Naeh han. \ogp| Keine’ Hormklasetaeeenn oe hfläche muschlig. Sa; GI.? 
Winkler Bedeutung. 1803. 39,52 | 5,59 0,42 0,40 | 1,09 | 0,26 | 0,85 ‚60. 6,22..39, h 5 Magneteisen. Ohne alle Hohlräume, 

. BEER: Oochina | pr. Chamı| agieh 18,19) — |4,00| — | 0,52 2,01 5,98 | Spur ei 058) 100 2,62 | 3,21. 8,48. 36,96 | 0,316 In Hei äufserst compacter Grundmasse zahlreiche Sa und 

= re ö 93.144. 1864. | 36,06 | 548 0,89 021 | 057 | 1,58 | Glühr., 2,32 . 9,81. 36,96 | 0,928 ornblende. [Kein Kali?) , ; 

Neu Seeland. | SE ers | len) 8.35 N 9| 2,418 | — 6,54.37,69| — | Grauschwarze und violett-Heise! “2 
6. | Nordinsel, Nordufer | P. Mayer en 70,67 | 14,03 | 4,75 u en - 9,0 2 Be ie Ro Manmelei nÄeirchäirhona Lamellen. Im Diünnschlift; 

Di > sol - BEN S e 09 | — 17,9 .37,69 > Ku g sen sichtbar; dunkle Färbung dure! fi | des Taupo-Sees Seeland. 1864 | z7,69 | 6,54 | 1,48 h I = rbung durch Magneteisen. s Taupo-$ re ‚ u Hohlräumen: Hornbl., Gl. „Lithoidischer Rhyolith.* 
[Nach sp. G. Obsidian.] 2 

ei Sidßstufer des Roto- | Melchior ib. 118. 71,50.|16,44 3,66 | — | Spur 0,46 | 0,44 TAB = 99,93 | 2,345 | — 7,66.38,13 | — TR Obsidian mit tadialfaserigen Sphaerulithen (sp: & 
NE 5 ge = 8 — — 83%.3818| — 2,426); darin oft Kern v } ’ R ee 

rua-Sees 38,18 | 7,66 | 1,10 0,18 | 0,13 “ 2 rulith-Obsidian.“ on Q. oder F. Wenig Kali. „Sphae- 

8 Insel St. Paul, |K.v.Hauer | Jahrb. R. 16. | 72,30|11,58| — |6,02] — | — 1,96 5,63 | 2,49 _ 0,34 | 100,32 | 2,441 | 3,77 . 5,40 ..38,56 | 0,238 Marekanitähnliche Obsidianknollen aus Rhyolithtuflen der Pin- 

I 122. 1866. | 39,56 | 5,40 1,34 0,56 | 1,45 | 0,42 Glühr. Hoch [2,48 . 7,41.38,56 [0,955 | Buinbay. Leicht schmelzbar. Pulver lichtgran. 
A H | 5 ib. 193. 71,81 |14,69| — |3,97| — | Spur | 1,57 | 2,70 | 2,27 — 1,65 | 93,66 | 2,409 | 2,42 . 6,86 . 38,30 | 0,242 Graublau, Grundgebirge der Insel. Sa, Magneteisen. „Felsitischer 

38,30 | 6,86 0,88 0,45 | 0,70 | 0,39 slühr, wHoch- 1,54. 8,18.38,30[0,954| Rhyolith mit lamellarer Struktur.“ 
10 Mexico. Damour | CC. R. 61. 317. | 73,63 | 14,251 — |1,80| — |1,42 | Spur | 4,61 |4,39 _ | — 100,10 | 2,360 | 2,91 . 6,64 ..39,27 | 0,28 | Obsidian. 

; 1565. 7 | 6,6% 0,40 0,57 1,19 | 0,75 2,51. 7,24 . 39,27 | 0,248 

Ungarn. en | * A BR: 
11. Telkibanya K.v.Hauer | Jahrb. R. | 75,55 15,65 — | Spur | 0,34 | 1,09 ERHRUR 7: 0,76 | 100 = 400 „Rhyolith“ mit Lithophysen und zahlreichen, runden Sphaerulith- 

1866. Verh. | 100 MT 0,14 | 0,31 | Glühv, partien. Röthliche, felsitische Grundmasse, durchzogen init porösen 
99. » : A Streifen. Kein Quarz. 

12. ib, 2 | ib. 75,91 | 14,98 n Spur 0,34 | 0,94 | 3,36 [3,07 | — 1,30 99,90 | 2,420 | 1,30. 7,01. 40,49 , 0,218 | Au sfüllungsmasse der Lithophysen. Gelbliche oder graue, 
\ 40,9 | zor | S, | 0,14 | 0,97 | 0,87 | 0,52 Glähr. wenig Consistenz besitzende Coneretionen. Sehr wenig Eisen. 

15, ib. e ib, 76,80.|12,18] 1,56 | — | Spur | 0,20 | 1,07 | 2,82 | 4,50 = 0,39 1100,02) — 12,20. 5,68. 40,96 | 0,192 | „Rhyolith“ mit äufserst unregelmäfsig ausgebildeten, z, Dh. leeren, 
| 8 | 568 | oa | 0,08 | 031 | 0,78 | 0,77 | Glühy. 1,89. 6,15..40,96 [0,196 | 2 Th. mit fester Masse ausgefüllten Lithophysen. Röthliche Grund- 
| | | | ; 7 >| masse. Kein Quarz, 

14.| Gönezer Pass. S. = ib. 77,03 | 12,77 |1,92| — | spur | 0,31 1,45 | 2,97 \413| °— us 101,32 | 2,410 | 2,38. 5,95 .. 41,08 | 0,203 „(Sphaerulith-) Rhyolith“, Muttergestein der Lithophysen. 
Telkibanya | 41,08 5,95 | 0,58 0,12 | 0,41 | 0,77 | 0,70 g 2,00 . 6,58 ..41,08 | 0,208 Röthliche Grundmasse mit grauen oder bräunlichen, scharf be- 

- | n Merz: 081 grenzten Concretionen. Kein Quarz. 

15. | Telkibanya, Ostende » ib. 76,34 | 13,22 | 1,93] — | spur | 0,21 | 1,85 | 2,84 | 3,67 2 Fire 100,67 | 2,403 12,95. 6,16..40,71\ 0,2090) ,„Rhyolith mit Lithophysen.“ Grundmasse röthlich, z. Th. ge- 
| sy | 516 | 0,58 0,08 | 0,58 | 0,73 | 0,62 E 1,96 . 6,84 . 40,71 | 0,214 bändert, mit sehr zahlreichen Poren. Kein Quarz. 

I -. DD 9 7 dr -— ne F F * . 16. | Schemnitz, Cejkower | v. Somma- | ib. 16. 464. | 75,22 [13,22] — |2,46| — | 0,34 0,75 1,72 | 6,00| ae 102,98 | 2,303 12,36. 6,16..40,12 | 0,212 „Rhyolith.“ Dicht, porcellanartig; fast nur schwarzer Glimmer 
Thal auBr 2 | 516 0,55 0,14 | 0,21 | 0,44 | 1,02 | ! 1,81. 6,98.40,12 | 0,919 | sichtbar. \ 

17. | Steinmeer, Eisenba- | K.v.Hauer | ib. 1868. 386. | 69,04 | 17,09| — | — | — | Spur | 0,74 34974 — Fi 2,89 — 2,47 . 7,96 „36,82 | 0,253 | Feinkörnig, lichtgelb. Viel Q., Sa. (anal.) in nicht zahlreichen, aber 
| cher-Thal b. Vichnye ss | 7% | | 0,21 | 0,60 | 1,66 R meistens grölseren Krystallen, „Rhyolith.“ 

7 8 a ; 0.35 75,381 — 1 : g A N / 
18. Hlinik Y nz ib. 16. 464. u. | 74,17 |13,24| — |3,24| — | 0,32 | 1,46 1,87 5,38 a 100,73 2,428 12,66. 6,17 . 39,56 | 0,283 | „Hornsteinartiger Rlhyolith.“ Dicht, dunkelgrau, einzelne Su 

405. 1866. | a9,56 | 17 0,72 0,13 | 0,42 | 0,48 | 0,91 i 1,94. 7,25 . 39,56 | 0,232 und Quarzkörner. (Cf. Nr. 35.) „Hornsteinporphyr, v. Andrian.* 
| E - Kers = alg Ba — Bl N 

19, Pustiehrad W ib. 70,00 |14,17| — |3,25| — |0,50| 1,63 | 2,14 | 5,27 an 98,26 | 2,416 |2,58. 6,00..37,38 | 0,953 „Rhyolith.“ In rother Grundmasse viel weilser F. und schwarzer 
| 37,33 | 6,60 0,72 0,20 | 0,47 | 0,55 | 0,89 | er 2,11. 7,68 . 37,33 | 0,262 Gl. Quarzkörner wenig sichtbar. (Cf. Nr. 36.) 

20,| Slaska = ib. 70,37 |13,86 | — 2,42| — 0,40 |1,30| 1,26 [5,73| Gllhr. 99,66 | 2,042 2,27 . 6,46 .37,80 [0,2931 | „Bimsteinrhyolith“, weißlichgrau, kleinzellig. Viel schwarzer 

| | 7,50 | 66 | \ 954 0,16 | 0,97 | 0,98 | 0,97 | 1,78 . 7,87 „37,80 0,995 | Glimmer. 
hl Grund! masse, 

h r FR ı ar so: 1° 18 Sur 5 
21, Tokajer Berg Szabo | ib. 87. gore| FaRu Te — | — |2,37|4,89| 1,97 [318] 0 a 96,45 | 2,60- | 454. 6,9 „32,40 | 0,953 | „Trachytischer Rhyolith.“ Freier Quarz entfernt. Gemenge 

(Bernath) | | 3200 | 6,90 | 2,92 | | 0,95 | 1,410 | 0,35 | 0,86 | Kr 3,06 . 9,12. 32,40 | 0,916 von weilsen feldspathartigen und schwarzen Mineralien. (F. des 



xXC 

z Ort Analyt. Quelle Si | Aı | Fe | Fe 

Auvergne. | 
22 Voissieres Kosmann | Z.d.geol. Ges. | 71,72 | 14,95 | — | 1,23 

| 16. 672.1864. 23,35 | 697 0,97 

Euganäen. | 
23 Monte Menone vom Rath ib. 513. 81,49| 8,50| — | 2,27 

43,46 | 3,96 0,50 

24.| Monte di Cattajo = ib. 514. 81,60) 8,08| — | 2,09 

43,52 | 3,76 0,46 
Ungarn. 

25.| Kovaszo Hegy bei | ‘ Sonne Jahrb. R. 16. | 74,26 117,17 | — | 0,92 
Bereghszäsz 466. 1866. 39,61 | 8,00 0,20 

26.| Schwabendorf bei > ib. 464. 70,00 16,61! — | 0,85 
Schemnitz 37,33 1,74 | 0,19 

Euganäen. | 
27. Monte Sieva vom Rath | Z.d.geol. Ges. | 71,19 | 11,86) — |3,67 

16. 517.1864. a7 | 5,58 0,82 

28. ib. 5 ib. 518. 71,46 |14,28| — |1,40 

38,11 | 6,65 0,31 

29 Monte Menone = ib. 516. |82,80) 7,94] — [1,05 

| 44,16 | 3,70 0,23 

St. Paul. 
30. Pinguin-Bay K.v.Hauer | v. Hochstetter | 67,53 112,50 | — | 4,98 

Novarareise 
Bd. 2. 48. u. 66.| 36,02 | 5,83 1,11 

1366. 
Ungarn. r 

31. | Tokajer Berg, Nord-| Szabö |Jahrb. R. 16.|73,33 | 9,63]4,44| — 
seite (Bernath) 90. 1866. 39,11 4,49 1,33 

32. ib. = ib. 75,78 10,31 | 3,14 | — 

40,42 | 4,50 | 0,9 
33. | ib. n ib. 74,91 | 9,22)4,80| — 

39,95 | 4,30 | 1,4 

34 Szantö, Hegyalja 5 ib. 76,52 | 8,29 | 3,59) — 

40,81 | 3,86 | 1,08 

35. | Hlinik b. Schemnitz | ' Br ib. 464 u. 407. | 72,52 | 13,72) — | 2,08 

38,68 | 6,39 0,46 
36 Pustiehrad bei > ib. 71,91 |13,32| — | 3,04 

Schemnitz 38,35 6,21 0,68 

Jüngere Eruptivges 

is 3 re 4 
0,17 | ‚32 | 1,57 | 0,84 

Verändertes | 

0,21 nr An, ö 
0,08 | 0,20 | 0,95 | 0,45 i 

0,05 | 0,47 | 3,45 | 1,83 3 
0,02 | 0,13 | 0,59 | 0,31 | 

0,170 Ban 
0,07 | 0,11 { 

0,06 ! 0,43 | 1,72 | 6,24 sor] 
0,02 | 0,12 | 0,44 | 1,06 } 

0,37 | 0,63 | 4,76 ea 2 
0,15 | 0,18 | 1,23 | 0,8 ? 

0,23 | 0,39 la = 
0,09 0,11 | 0,88 | 0,32 ; 

} 
Spur | 0,35 | 3,05 | 1,85 — 

0,10 | 0,79 | 0,31 b 

0,12 |2,1511,18|2,98| = 
0,05 0,61 0,30 0,51 ’ 

& 

0,74 | 2,07 | 2,53 | 2,28 | SO3° 
0,30 | 0,59 | 0,65 | 0,39 % 

0,94 | 1,26 | 0,76 | 5,18 | SO3" 
0,38 | 0,36 | 0,20 | 0,88 b; 

0,37 | 1,22 | 0,30 | 4,40 | SO3 
0,15 | 0,35 | 0,08 | 0,75 A 
0,58 | 0,36 | 0,03 | 3,90 | SO®" 
0,23 | 0,10 | 0,01 | 0,66 i 
0,45 1,15 | 1,15 | 5,68 rg 
0,18 | 0,33 | 0,30 | 0,97 | 

0,50 | 1,35 | 1,29 | 5,88 rs 
0,%0 | 0,39 | 0,33 | 1,00 } 



ga - OÖ von = 

’ R.&.Si | = 
” 

2|100,58 | 2,58 3,17 . 6,97 . 38,25 | 0,265 

” 2,90 . 7,38 „38,25 | 0,269 

Setztes Gestein. 

2 | 100,60 | 2,35 2,18 . 3,96 . 43,46 | 0,141 

b.234°C. | 1,68. 4,72. 43,46 | 0,147 

8) 98,95 | 2,443 |1,81. 3,76 ..43,52 | 0,128 

b. 20° C. |1,35.. 4,46 . 43,52 | 0,134 

61101,85 | 2,340 10,35. 8,00 .39,61 | 0,212 

| 0,18 . 8,31. 39,61 | 0,214 

1| 98,12| 2,588 |1,83. 7,74. 37,33 | 0,256 

$ 1,64 . 8,02 . 37,33 | 0,259 

IM. 

9|100,80| 2,402 |3,22. 5,53 .. 37,97 | 0,230 

| b. 27° C. | 2,40. 6,75. 37,97 | 0,241 

1| 9917| 2,264 |1,71. 6,65. 38,11 | 0,219 

b. 24° C. | 1,40. 7,12. 38,11 | 0,224 

4|100,98 | 2,363 |1,43. 3,70. 44,16 | 0,116 | 
b. 20° C. | 1,90. 4,05 . 44,16 | 0,119 

2| 99,45 | 2,355 |2,62. 5,83. 36,02 | 0,235 

1,51. 7,49 . 36,02 | 0,250 

4| 96,56] 2,41 2,82 . 4,49 . 39,11 | 0,187 

| 1,93 . 5,82. 39,11 | 0,198 

BI 98,39| 2,37 2,45 . 4,50 .40,42 | 0,179 
1,82 . 5,74. 40,42 | 0,187 

9| 93,63 | 2,36 2,29 . 4,30 .39,95 | 0,165 

| 1,33 . 5,74 . 39,95 | 0,177 

| 96,47 | 2,37 1,72 . 3,86 . 40,81 | 0,137 

| 1,00. 4,94. 40,81 | 0,146 

0|100,25 | 2,394 |2,24. 6,39. 38,68 | 0,923 

a 1,78 . 7,08 „38,68 | 0,229 

0|100,97 | 2,397 |2,60.. 6,21.38,35 | 0,230 | 

r 1,92 . 7,22 . 38,35 | 0,238 | 

Bemerkungen 

Lichtgrau, höchst feinkörnig. (Viel Sa (anal.) und Gl., sehr einzelne 
Hornblenden im Gestein.) Eisen wohl als Oxydul vorhanden. 

Grauviolette, gefleckte, hornsteinähnliche Grundmasse. 
Quarz, Mggl., Magneteisen. Natronkarbonat löset beim Kochen 
7,98% Kieselsäure. „Hornsteinähnlicher Trachyt.“ 

Brauner, hornsteinähnlicher Trachyt. Viel Q., weniger Sa, 
Glimmer höchst selten, wenig Magneteisen. 

Sa, wenig 

„Sogenamter typischer Rhyolith.“ Weilse, sehr dichte, porcellan- 
artige Grundmasse mit grölseren und kleineren Quarzkörnern. 
[Kein Alkali?) 

„Rhyolith“ durch schweflige Säure zersetzt. 
zersetzten Feldspathen. 

Weifs, dicht, mit 

„Obsidianähnlicher Pechsteinporphyr.“ In schwarzer Grund- 
masse viel Sa, etwas Gl. und Magneteisen. Cf. Amphibolandesit 
Nr. 25. 

Grundmasse des braunen Pechsteinporphyrs. (Im Gestein 
viel Sa, einzelne Olg., einzelne Glimmer.) 

Grau, grünlich, bräunlich; körnigschalig. Wenige Ausscheidungen: 
Glimmer, selten hellgrüne, strahlsteinähnliche Hornbl. und Sa. 
Mit dem Messer ritzbar. (Cf. Nr. 23.) 

Aus Rhyolithtufen. Graugrünlich. Von Säuren nur theilweise zer- 
legt. (C£f. Nr. 8.) (SiO? l.c. p. 48 = 70,534.) 

Grünlichschwarzer Obsidian aus dem zum lithoidischen Rhyolitlı 
gehörigen Perlit Nr. 33. 

Grauer, radialfaseriger Sphaerulith aus Perlit Nr. 33. 

Grünlichgrauer Perlit mit gebänderter Struktur, dessen dunklere 
Schichten die Obsidiane Nr. 31 enthalten. 

Sphaerulith aus Perlit. 
schritten. 

In der Zersetzung etwas mehr vorge- 

Perlgrau, porphyrartig durch Sa, ohne Sphaerulithe. 
„Im Bereiche der Tuffe gesammelt“, v. Andrian. 

(C£. Nr. 18.) 

Dunkelperlgrau, porphyrartig durch Sa, ohne Sphaerulithe. (Cf.Nr. 19.) 
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xC 

Te 

1. oa ... “ . Te | Ön e 

zZ Ort Analyt. Quelle Si | A | Fe | Fe|Mn|Mg| C K 

| 

# | | | | | ne, | n = 
22 ee | Kosmann | Z.d.geol. Ges. | 71,72|14,95| — |1,23 0,43 | 1,13 a | 4,98 
2. | |16.672.1864. | 905 | 69 oa | 0,17 | 0,92 | 1,07 | 0,4 | 

I } 

Veränder erandertes und 

Euganäen. j 5 re Noneahr ge 

F 5 / tl ib. 513. 81,49 | 8,50| — | 2,27 h h H 1 
23 Monte Menone vom Rath ee ei en ea ne ei 

i — | 0,05 | 0,47 | 3,45 | 1,83 i Cattaj ib. 514. 81,60| 8,08| — | 2,09 D > ’ 53] 24 | Mönte di Cattajo rn a in = ee 

3 en pei | v:Somma- | Jahrb. R. 16. 74,26 17,17) — [0982| — |0,17|037] — | 
25.) Kovaszo Hegy bei Tusn N ale 

Bereghszäsz 466. 1866. 39,61 | 8,00 0,20 0,07 | 0, 

b) b 216,2 
26.| Schwabendorf bei 2 ib. 464. 70,00 |16,61! — [0,85 — 0,06 ! 0,43 | 1,72 | 6, s 

Ti Schemnitz 37,33 7,74 0,19 0,02 | 0,12 | 0,4 | 1,06 

Euganäen. 
5 r 

27 | Yen Sieva vom Rath | 2. d.geol. Ges. | 71,19 | 11,86 | — | 3,67 0,37 | 0,63 

“) 16. 517.1864. | 37,97 | 5,58 0,82 0,15 | 0,18 

28 ib. p ib. 518. 71,46 |14,28| — [1,40| — | 0,23 | 0,39 

* 3511 | 6,65 0,31 0,09 | 0,11 

ib. 5 | 8: 2 — | Spur | 0,35 29. Monte Menone = ib. 516, \ 82,50 7,94 1,05 pur | O0, 

\ 4,16 | 3,70 0,33 0,10 

St. Paul. > 

30. Pinguin-Bay K.v.Hauer | v. Hochstetter | 67,53 | 12,50 | — [4,98 0,19 0,12 | 2,15 

= : | 3802 | 5,8 1,11 | 0,02 | 0,05 | 0,61 
1866. 

Ungarn. = & 

31. | Tokajer Ben Nord-| Szabö |Jahrb. R. 16.|73,33| 9,63|4,44| — | — | 0,74 | 2,07 3. FR (Bernuth) 90. 1866. 39,11 449 | 1,33 0,30 | 0,59 

32 ib ei ib. 75,78 |10,31|3,14]| — | — | 0,94 | 1,26 

ai 40,42 | 4,50 | 0,94 0,38 | 0,36 

33 ib. 5 ib. 7491| 9,22\4,50| — | — |0,37|1,22 
2,95 | 4,30 | 1,4 0,15 | 0,85 

34. | Szanto, Hegyalja . ib. 76,52| 8,29|3,59| — | — | 0,58 | 0,36 
40,81 | 3,86 | 1,08 0,23 | 0,10 

S a “ ß E2 Er en 5 ‚15 35. | Hlinik b. Schemnitz ae ib. 464 u. 407. | 72,52 | 13,72| — | 2,08 SE 1,15 

38,68 6,39 0,46 0,18 un 

36 Pustiehrad bei n ib. 71,91\13,32) — |3,04| — | 0,50 1,35 
Schemnitz 38,95 6,2 0,68 0.20 | 0,99 

Jüngere Eruptivgesteing, 

SO3 Spır 

Pech 

Bemerkungen 

Lichtgrau, höchst feinkörnig. (Viel Sa l. ) En 
Hornblenden im Gestein.) (anal.) und Gl., sehr einzeln« 

Eisen wohl als Oxsydul vorhanden. 

Grauviolette, gefleckte, hornsteinähnliche Grundmasse, Su wenig Quarz, Mggl., Magneteisen. Natronkarbonat löset beim eoahen 7,98% Kieselsäure. „Hornsteinähnlicher Trachyt.* Brauner, hornsteinähnlicher Trachyt. Viel Q,, weniger Sa Glimmer höchst selten, wenig Magneteisen. ‚ 

„Sogenannter typischerRhyolith.“ Weilse, sehr dichte, 
artige Grundmasse mit gröfseren und kle 
[Kein Alkali?] 

„Rhyolith“ durch schweflige Säure zersetzt. Weifs, dicht, 
zersetzten Feldspathen, 

porcellan- 
ineren Quarzkörnern. 

mit 

„Obsidianähnlicher Pechsteinporphyr.“ Inschwarzer Grund- 
masse viel Sa, etwas Gl. und Magneteisen. CH, Amphibolandesit 
Nr. 25. 

Grundmasse des braunen Pechsteinporphyrs. (Im Gestein 
viel Sa, einzelne Olg., einzelne Glimmer.) 

Grau, grünlich, bräunlich; körnigschalig. Wenige Ausscheidungen: 
Glimmer, selten hellgrüne, strahlsteinähnliche Hormbl. und Sa. 
Mit dem Messer ritzbar. (Cf. Nr. 23.) 

Aus Rhyolithtußen. Graugrünlich. Von Säuren nur theilweise zer- 
legt. (C£. Nr. 8.) (SiO? 1. c. p. 48 = 70,53$.) 

Grünlichschwarzer Obsidian aus dem zum lithoidischen Rhyolitli 
gehörigen Perlit Nr. 33. 

Grauer, radialfaseriger Sphaerulith aus Perlit Nr. 35. 

Grünlichgrauer Perlit mit gebänderter Struktur, dessen dunklere 
Schichten die Obsidiane Nr. 31 enthalten. 

Sphaerulith aus Perlit. In der Zersetzung etwas melr vorge- 

schritten. 

Perlgrau, porphyrartig durch Sa, ohne Sphaerulithe. (Cf. Nr. 18.) 
„Im Bereiche der Tuffe gesammelt“, v. Andrian. 

O von 
D a sp» G. T ker = H Se BR. .Si [22 

En 

= £ .38,25 | 0,265 1 DE Re Ee 2,90 . 7,33 . 39,25 | 0,26: 

gersetztes Gestein. 

1,12 | 100,60 2,306 2,18. 3,96 . 43,46 | 0,141 

Ho b.234°C. | 1,68. 4,72 . 49,46 | 0,147 

138| 98,95) 2443 |181. 3,76 „43,52 | 0,128 
Mi) b. 20° C. |1,35.. 4,46... 43,52 | 0,134 

9,96/101,85| 2,340 0,95. 8,00 .39,61 | 0,212 
Ho 0,18 . 8,31... 39,61 | 0,214 

221) 98,12) 2,588 |1,83. 7,74. 37,33 | 0,256 
Glähr. 1,6. 8,02 . 37,33 | 0,959 

stein. 

I 

5,39|100,80| 2,402 |3,22.. 5,53 . 37,97 | 0,230 
HO b. 27° C. | 2,40. 6,75 .37,97 | 0,241 

611) 99,17) 2,264 |1,71. 6,65.38,11 | 0,219 
HO b. 24° 0. | 1,40. 7,12. 38,11 | 0,924 

lit. 

3,94 100,98 | 2,363 1,43 . 3,70 .44,16 | 0,116 
HO b. 20° C. 11,90. 4,05. 44,16 [0,110 | 

2 | 2,355 Ta. 5,93 . 36,02 | 0,235 
Ho 1,51. 7,49 . 36,02 | 0,250 

en 56) 241 |a. 40. 39,11 | 0,187 
Fr 1,93 . 5,82 .39,11 | 0,198 
” %,39| 2,37 2,45. 4,80 .40,42 | 0,179 

1,82. 5,74. 40,42 | 0,187 3 5 , ‚1210, 
En 93,63) 2,36 |200. 4,30 . 39,95 | 0,165 

1,33 . 5,74 .39,95 | 0,177 265 ’ , ‚95 | 0, Ha Bar) 2337 lim. 3,86 . 40,81 | 0,137 
1,00. 4,94 . 40,81 | 0,146 950 e ; , ‚81 | 0, dh 100,95 | 2,394 2324. 6,39 .38,68 | 0,923 
1,78 . 7,08 „38,68 | 0,229 Pi} so 
’ E) ’ k) 

Gllhr, 100,97 | 2,397 2,60 . 6,21..38,35 | 0,290 | 
1,92. 7,29. 38,95 0,238 | 

Dunkelperlgrau, porphyrartig durch Sa, ohne Sphaerulithe, (Cf. Nr. 19.) 

“ 
2 

XCI 



je 

de} 

[ex] 

1 

Italien. 

. SWabhang d. Monte 

Cimino bei Viterbo 

. NWabhang d. Cimi- 
nischen Gebirges bei 

Viterbo 

.| Monte Cimino, West- 
abhang 

Cuma 

Ischia, Scarrupata 

ib. 

Bolsena, Bruch 
Nassini 

Laacher See, 
Auswürfling 

Ungarn. 
. Sodjberg b. Bogdany 

(Gran) 

. Czak Hegy b. Szobb 

Somlyo Hegy bei 
Tolmacs 

Karajsoberg bei 
Nagy Oroszi 

Vissehrad 

Blaubründlthal bei 

Vissehrad 

Pilis-Maroth 

.| Schemnitz, zw. Buko- 
wina u. Horny Hamri 

Siebenbürgen. 

Deva 

Analyt. 

vom Rath 

Wolff 
(Dressel) 

v. Somma- 
ruga 

» 

v. Andrian 

v. Somma- 
ruga 

Quelle Si |Aı |Fe | Fe |Mn Mg Ca|lNa|K 

2.d.geol.Ges. | 60,18 18,70) — | 3,44 — [0,32 |2,50| 9,67\4,18 
18.581.1866.| 9 | 3,71 0,76 0,13 | 0,90 | 2,50 | or 

ib. 20. 298. | 59,51 118,89 | — 5,26 | Spur | 1,50 | 1,90 | 4,99 | 7,25 

1568. 31,74 | 8,80 1,17 0,60 | 0,54 | 1,99 | 1,93 

ib. 304. |58,67|15,07| — | 8335| — |2,97|8,07| 3,36 | 3,50 
31,29 | 7,02 1,86 119 | 2331 | 0,87 | 0,60 

ib. 18. 610. | 61,23 | 18,42 | — 4,55 | — | 0,34 | 1,81 | 10,82 | 2,62 

1866. 32,66 | 5,58 1,01 014 | 052 | 279 | 0,45 

ib. 621. 62,95 | 17,26 | — 4,46 | — 10,63 |0,84| 7,72 | 6,06 

233,57 | 8,04 0,99 025 | 024 | 1,99 | 1,08 

ib. 623. |65,75 117,871 — | 425| — |0,52|1,33| 5,67 | 3,48 
35,07 | 8,33 0,94 021 \ 038 | 1,46 | 0,9 

ib. 20. 291. | 59,22 | 18,56 | — 6,06 | — ‚1,12 | 2,96 | 4,87 | 6,66 

1868. 31,58 | 8,65 1,35 0,85 | 0,85 | 1,86 | 1,13 

ib. 20. 68. \54,39 18,48 [3,91 | 2,54 | 1,24 | 1,03 | 3,99 | 6,49 | 6,06 
1868. 29,01 | 8,51 | 117 | 0,56 | 097 | 0,1 | 1,12 | 1,67 | 1,08 

J. Reichanst. | 65,36 |15,62| — | 5,78| — |o,6|3,94| 1,42 | 6,07 
1866. 477. | zus6 | 7,98 1,28 o,1s | 1,13 | 0,37 | 1,083 

&D 62,28 |15,10| — | 7,581 — |1,35|4,87| 1,21)4,54 
23,22 | 7,04 1,68 054 | 1,9 | 031 | oz 

ib, 57,93| 18,08 — | 947 | — |1,25|5,11| 1,78|6,54 
30,0 | 7,9 | 2310 oo | 186 | 086 | ıu 

ib. 56,651 1551| — Jı1as| — |322|465| 1111581 
30,21 | 7,283 2,51 1,9 | 1,33 | 0,29 | 0,90 

ib. 473. |58,76|16,84| — | 3,43! — [0,94 |6,84| 1,56 | 3,06 
31,34 | 7,85 1,87 0,38 | 1,95 | 0,0 0,52 

ib. 57,85 16,68) — | 9387| — |1,5015,71| +5,44 
30,85 | 7,77 2,19 0,00 | 1,8 | 

ib. 57,41|19,57| — | 9,15| — |o,6 |6,51| 2,20 | 2,53 
30,02 | 9,12 2,03 022 | 186 | 057 | 0,48 

ib. 387. 60,02 | 17,89| — 6,32 | — [6,69 |5,23 | 1,41 8,04 

32,01 | 83% 1,40 2,68 | 1,49 | 0,36 | 1,87 

ib. 473. \57,64|16,10| — |10,52| — [3,24|6,49 | 1,19! 3,86 
20,74 | 7,50 2,34 1,30 | 185 | 031 | 0,66 



ga O von = 
4 . sp. G. v  & = 

R.&.Si 5 
” 

iC. 

>| 99,95 | 2,522 |4,90. 8,71. 32,10 | 0,424 

- b.20°C. | 414. 9,86 . 32,10 | 0,436 

;/100,05 | 2,603 |4,83. 8,80. 31,74 | 0,429 

j b.13°C. | 3,66 . 10,55 . 31,74 | 0,48 

1100,81 | 2,765 |6,83. 7,02. 31,29 | 0,443 

b.17°C. | 4,97 . 9,80 . 31,29 | 0,472 

'ı100,74| 2,514 |4,91. 8,58 . 32,66 | 0,413 

b.18°C. | 3,90 . 10,10 . 32,66 | 0,429 

101,42) 2,445 |4,50. 8,04. 33,57 | 0,373 

b.20°C. | 3,51. 9,53. 33,57 | 0,378 

"ı 99,99| 2,547 |3,58. 8,33. 35,07 | 0,340 

2,64 . 9,75 . 35,07 | 0,353 

100,59 | 2,548 |3,04. 8,65. 31,58 | 0,434 

| b.13°C. | 3,69 . 10,67 . 31,58 | 0,455 

100,24 = 5,08 . 9,78 . 29,01 | 0,512 

99,84| 2,543 |3,99.. 7,28. 34,86 | 0,323 

2,71. 9,21. 34,86 | 0,342 

100 2,625 |4,69. 7,04. 33,22 | 0,353 

3,01 . 9,57 . 33,22 | 0,379 

100,80 | 2,682 |5,83.. 7,49. 30,90 | 0,431 

\ 3,73 . 10,65 . 30,90 | 0,465 

100,15 _— 6,32 . 7,23 . 30,21 | 0,449 

3,81 . 10,99 . 30,21 | 0,490 

98,97 | 2,608 |5,12. 7,85 . 31,34 | 0,414 

3,25 . 10,66 . 31,34 | 0,44 

100 2,578 |5,51. 7,77 .30,85 | 0,430 

3,32 . 11,06 . 30,85 | 0,466 

100,46 | 2,569 |5,11. 9,12. 30,62 | 0,465 

3,08 „12,17 . 30,62 | 0,498 

102,36 — 7,30 . 8,34 . 32,01 | 0,489 

5,90 . 10,45 . 32,01 | 0,511 

100,34) 2,619 |e,46.. 7,50 .. 30,74 | 0,454 

4,12 . 11,01 . 30,74 | 0,492 

Bemerkungen 

In lichtgrauer feinkörniger Grundmasse Sa, schwarzer Augit, Magnet- 
eisen; seltener 'Titanit und blauer Hauyn; vereinzelte Leucite. 

Mit CIH reichliche Gallerte. „Phonolithähnlicher Trachyt.“ 
In bläulichgrauer diehter Grundmasse Sa, Leucit (etwas verwittert), 

Augit, Gl., Magneteisen. Sparsam 'Titanit. In Hohlräumen Ne 
und Breislakit. Dünnschliffe zeigen triklinen F. „Leueittrachyt.“ 
„Petrisco. * 

Schwärzlichgrau, dicht. Wenig Sa und G]., Augit, Olivin reichlich. 
Grundmasse im Dünnschliff: Trikl. F., Sa, Olivin, Magnetit, 
etwas Augit. 

In lichtgrauer feinkörniger Grundmasse selten Körner von Sa, Augit, 
Magneteisen, Sodalith, Marialith. In den Klüften Sa, Sodalith, 
Augit, Olivin. 

Schuppiges Aggregat tafelförmiger Sanidine mit rissigen grolsen 
Sanidinen, kleinen Sodalithen (anal.), untergeordneten Augiten und 
Titaniten, zahlreichem Magneteisen. „Sodalithtrachyt, erste Va- 
rietät.“ 

In körnigschuppiger Sanidingrundmasse Sa, Sodalith, Augit, dunkel- 
brauner Gl., wenig Titanit. „Sodalithtrachyt, dritte Varietät.“ 

In einer schuppigkrystallinischen Masse wenig Sa, sehr wenig Gl. 
Sa, Hornbl., Magneteisen in reichlicher amorpher Grundmasse. 
In CIH z. Th. unter Gallertbildung löslich. 

Gewöhnlichste, mittlere Varietät. Dunkelaschgraue Grundmasse über- 
wiegend. Sa, Hauyn, Olivin, Augit, Gl., Magneteisen. Apatit. 
Grölsere Einsprengungen entfernt. 

In grünlichgrauer Grundmasse einzelne F., sparsam Glimmer und 
rothe Granaten. „Glimmertrachyt.“ 

In weifslichgrüner Grundmasse weilser F. (vielleicht 2 Species), 
wenig dunkle Hornbl. und einzelne Granaten. [Öb Alkalien 
berechnet?] 

In grünlichgrauer Grundmasse reichlich Sa, z. Th. verwittert, schwarze 
Hornbl., einzelne Granaten. [Ob Alkalien berechnet?] 

In grauer Grundmasse röthliche Sa, viel Hornbl., einzelne @ranaten. 

In überwiegender, feinporöser Grundmasse weilser rissiger F.; wenig 
Hornbl. und Glimmer. Nicht ganz frisch. „Rother Normaltrachyt.“ 

In zurücktretender weifslicher Grundmasse weifslicher Sa; Horn- 

blendenadeln, netzartig das Gestein durchziehend. Nicht ganz 
frisch. „Weifser Normaltrachyt.“ 

In bräunlichrother Grundmasse kleine F.; Hornbl. ziemlich wenig 
sichtbar. Nicht ganz frisch. „Rother Normaltrachyt.“ 

Bergstock aus einer Tuffmasse auftauchend nahe der Gran. 

In graulicher Grundmasse oft zollgrofse, röthliche Sanidine; Hornbl. 
weniger grofs. Nicht ganz frisch. (F. anal. v. Hauer.) „Nor- 
maltrachyt.* 

XCHI 





Jüngere Eruptivgestein. \ Trachyl. xcHn cn xcH 

BEN En 
nn nn nn j ____ m = ESEEEHEREREER 

| E | OÖ von a ne el. N 2 £ Aue a 
2 Ort Analyt. Quelle Si | Al |Fe| Fe |Mn|Mg|Ca | Na | K | Sonst Bl Ss | spe | RR. |® Bemerkun ai 

I 
I i = 

- 
u ee MB ee 

% rn 2. Ira | chyt. 

Italien. 7 In lie} i 
1.. $Wabhang d. Monte |vom Rath | Z.d.geol. Ges. | 60,18 | 18,70 | — 3,44| — |0,32|2,80| 9,67|4,18| Co 0983| 99,95| 2,522 |4,90.. 8,71. 32,10 | 0,424 | Im Sie htgrauer feinkörniger Grundmasse Sa, schwarzer Augi 

Cimino bei Viterbo 18.581.1866.| 30,10 | 3,71 0,76 0,18 | 0,50 | 2,50 | or | SOR 0,19 | lie. b.20°C. | 4,14. 9,86. 32,10 | 0,436 En an N und blauer Hauyn: Be; Magnet- 
10% ._ Mit reichliche Gallerte. „Phonolit] ae seucite, 

9. NWabhang d. Cimi- r ib. 20. 298. \59,51 |18,89| — | 5,26 | svur | 1,50 |1,90| 4,99 17,25) Cıom| 056110,05| 2,603 | a8. S,80.31,74 | 0,439 | In Dläulichgrauer dichter Grundmasse Sa, ae Bay! 
nischen Gebirges bei 1868. 31,74 | 8,80 1,17 0,60 | 0,54 | 1,29 | 1,23 | SO? — Glühr, b.13°C. | 3,66 . 10,55 . 31,74 | 0,448 Augit, Gl., Magneteisen. Sparsam Yitani ee & A E r it. In Hohlrä Viterbo und Breislakit. Dünnschliffe zeigen trikli = räumen Ne 

„Petrisco. * gen triklinen F. „Lencittrachyt.* 

3.) MonteCimino, West- B ib. 304. |58,67|15,07| — | 8356| — |2,97|8,07| 3,36|13,50| _ 0,82/100,81| 2,765 |6,%3. 7,02. 31,29 | 0,443 | Schwärzlichgrau, dicht. Wenig Sa und Gl, Aucit. Olivin sei 

abhang 31,9 | 7,02 1,86 1,19 | 2,31 | 0,87 | 0,60 Glühr. b.17°C. | 4,97 . 9,80..31,29 | 0,472 Grundmasse im Dünnschlif‘; Trikl. F- Sage Ol zagpllah; 
y 5 a 3 N etwas Augit. ; Irikl. F., Sa, Olivin, Magnetit, 

4! Cuma = ib. ITEM 61,23 | 18,42 | — 4,55| — |0,34| 1,81 | 10,82 | 2,62) CI 0,8 0,17| 100,74 ERER 4,91 . 8,58 . 32,66 | 0,413 | In lichtgrauer feinkörhiger Grundmasse selten Körner von Sa, Augi 

1866. 32,60 | 8,58 1,01 014 | 0,52 | 2,79 | 0,45 slühr. b.18°C. | 3,90 . 10,10... 32,66 | 0,489 | Magneteisen, Sodalith, Mariali : On SER AR 
„ ’ . . b , Marialith. In den Klüften Sa, Sodali Augit, Olivin. n Sa, Sodalith, 

E : f 5 en = 4 D) n r ” R 
5. Ischia, Scarrupata a ib. 621. 62,95 | 17,26 4,46 288 0,8 7,72 | 6,06 Prp Ps 101,42 a 4,50 . 8,04 . 33,57 | 0,373 Schuppiges Aggregat tafelförmiger Sanidine mit rissiven « fs 

| 33,07 | 8,04 0,9 0,25 | 0,94 | 1,99 | 1,03 | 9° " 20° 0. | 3,51. 9,53.33,57 |0,978| Sanidinen, kleinen Sodalithen (anal), untergeor(dneten An Be nn | e z Rn ra Angiten und 
| Mann, zahlreichem Magneteisen, „Sodalithtrachyt, erste Va- 

6. ib. - ib. 629. |65,75|17,87| — | 425) — 0,52 1,93| 5,67 3,48) CI 04 | 0,78) 99,99) 2,547 13,58. 8,83. 35,07 | 0,340 | In körnigschuppiger Sanidi en an 

35,07 | 8,33 0,9 021 | 088 | 1,46 | 0,9 | SO? — | slim. 26. 975. 35m In ren anal a , See er 44 5 Alle d 2 e i 5 R “ nn ithtrachyt, dritte Varietät, * 

7.! Bolsena, Bruch = ib. 20. 291. | 59,22 | 18,56 6,06 1,12 208 Te 6,66 | SO® Spur uk 100,59 ApEe 5,04 „8,65 .31,58 | 0,434 | In einer schuppigkrystallinischen Masse wenig Sa, sehr wenir G 

Nassinf 1888, 31,58 | 8,65 1,35 9571085 | 125° 1118 an b.13°C. | 3,69 „10,67 .31,58 [0,455] Sa, Hornbl., Magneteisen in reichlicher Bree 6 Sn = DL -. q er rpher Grundmasse, 
TE In CIH z. Th. unter Gallertbildung löslich 

ea n R 5 D} < ) N = r = rn) n u 

8. Auswürfling De ib. ae 54,39 | 18,48 | 3,91 | 2,54 124 1,03 | 3,99 | 6,49 | 6,06 An I u 100,24 5,08 „9,78 .29,01 | 0,512 ) Gewöhnlichste, mittlere Varietät. Dokellaahunsnei Crane ter 

sse D 5 g 67 x 1 3 riege Si int oc 5 2 
= re 29,01 | 861 | 1,17 | 0,56 | 0,27 | 0,41 | 1,14 | 1,67 | 1,083 Pos 0M ee Olivin, ih Gl., Magneteisen. Apatit. 

ngarn. h R n “ = |! 1) rengungen entfernt. 

9.| Sodjberg b. Bogdany | Romungz J. Reichanst. | 65,36 |15,62| — | 5,78| — [0,46 |3,94| 1,42 | 6,07 = > 99,84| 2,543 |3,99. 7,28.34,86 | 0,399 | In grünlichgrauer Grundinasse einzelne F, sparsam Glimmer und 

(Gran) 1866. 477. | zus6 | 7,28 1,28 018 | 1,13 | 0,87 | 108 ur Bit. 921. 34,86) 0,348 rothe Granaten. „Glimmertrachyt.“ 
INRPIR Fi er, F Zn 5 | D) 5 — DE FFRT Bi P 

10, Czak Hegy b. Szobb » ib. 62,28 | 15,10 7,58 1:86 4,87| 1,214 z I 100 2,625 14,69. 7,04..39,22 | 0,353 | In weifslichgrüner Grundmasse weilser F. (vielleicht 2 Species), 
33,22 | 7,04 1,68 0,54 | 1,39 i } 3,01. 9,57 .33,22 | 0,379 lan Hornbl. und einzelne Granaten. [Ob Alkalien 

Sy rel i 37,8 — — |1,75|5,11 = 3,14| 100,80.| 2,682 5 Ba 
11. raten bei P ib. 57,93 | 16,08 9,47 1,75 |5, ; Silk, ‚801 2,682 |5,88.. 7,49... 30,90 0,431 | In grünlichgrauer Grundmasse reichlich Sa, z. Ih. verwittert, schwarze 

Karatsoh bei a ER ir] a | 2,42 | 100 3,73 „10,65 . 30,90 | 0,465 Hornbl., einzelne Granaten. [Ob Alkalien berechnet?] 
Q e = . ERPr Pi Ps ni D) 3 _ nt — 0.4 

12, Bu song el & ib. 56,65 | 15,51 11,28 3,22 | 4,65 alkhr. ‚15 6,32 . 7,23 .30,21 | 0,449 | In grauer Grundmasse röthliche Sa, viel Hornbl., einzelne Granaten. 

” 30,21 | 7,23 2,51 1,29 | 1,93 394) 9 3,81 . 10,99 . 30,21 | 0,490 

13. Vissehrad u ib. 473. 58,76 | 16,84 | — 8,43 | — | 0,94 | 6,84 5 Glihr, 9,97) 2,608 5,12. 7,85 .31,34 | 0,414 | In überwiegender, feinporöser Grundmasse weilser rissiger F.; wenig 

a 31,34 | 7,85 1,97 0,38 | 1,95 295 100 3,25 „10,66 „31,34 | 0,44 Hornbl. und Glimmer. Nicht ganz frisch. „Rother Normaltrachyt.* 

14. aubründlthal bei z ib. 57,85 _ —_ 0| 5,71 = s 2,57 P = r 
en yei ib 5 Bu 1968 9,87 13 2 Glühy. 78 |551. 7,17 .30,85 | 0,430 | In zurücktretender weifslicher Grundmasse weifslicher Sa; Horn- 

30,85 | 7,77 2,19 0,60 | 1,63 “B, 3,32 .11,06 .30,85 | 0,466 | Plendenadeln, netzartig das Gestein durchziehend. Nicht ganz 

% er e > r B 5 35 R frisch, „Weilser Normaltrachyt.“ 
15. Pilis-Maroth i b. 5741119571 — | 9,15] — |0,56 |6,51 | 2,20 2,53 031100,46 | 2 ch, „ ormaltrachyt. 

9 x I BER Ka = an Ss | ner Nom Glühy, - »69 | 511. 9,12 . 30,62 | 0,465 | In Brannlghro hen Grundmasse kleine F.; Hornbl. ziemlich wenig 

, D 5 h ’ ’ ' 3,08 „12,17. sichtbar. Nicht ga isch, ther Normaltrachyt.* 

16. Sahemmnite, en Biken | Anänlan| 0. 887.  \eoion|ımsal— | un2).— |e0\ons| zu1|a0ı| SO ner De? KR ee ae 
wina u. Horny Hamri en ae Alena Ierkeo) |Mio;as2| RRZ hr, 1,30 . 8,34 .32,01 | 0,489 | Bergstock aus einer Tuffmasse auftauchend nahe der Gran. 

Siebenbürge 2 u 5 } a ? 5,90 . 10,45 . 32,01 | 0,511 
Sie n. ; v E - e 2 1,30 

17. Deva yugamme. ib. 473. 6 . u 34 |6,49 | 1,19) 3,86 0100,34) 2 : 
k zuga 57,64 1 10,5 3,24 “ loss Slühr, { ‚619 6,46 „7,50 .30,74 | 0,454 | In graulicher Grundmasse oft zollgrofse, röthliche Sanidine; Hornbl. 

30,74 7,50 2,34 1,30 | 1,85 2 ’ #12 . 11,01 . 30,74 | 0,492 weniger grofs. Nicht ganz frisch. (F. anal. v. Hauer.) „Nor- 

maltrachyt. * 



XCIV 

[54 je 77 

Ha 

| 

a 

., Schemnitz , 

Rhön. 
Alsberg bei Bieber- 

stein 

Porto Santo. 
Casas Velhas b. der 

Portella 

Pico de Baixo 

Gänge der westlichen 
Hügelkette 

Madeira. 
Porto da Cruz 

Guatemala. 
Pacaya 

Laacher See. 

ib. Plaidt 

Madeira. 

Porto da Cruz 

Ungarn. 
Pilis Szt. Kereszt 

Königs- 
berger Wirthshaus 

Euganäen. 
Monte Rosso 

Mte. Amiata. 
Le mure del Terrajo 

Siebenbürgen. 
Verespatak 

Deya 

Analyt. 

Bunsen 

Cochius 

Bunsen 

Cochius 

v. Somma- 
ruga 

vom Rath 

v. Somma- 
rugi 

Quelle 

Mitth. 1861. 

J. pr. Chem. 
93.144. 1864. 

ib. 

ib. 

ib. 

Mitth. 1861. 

Abh. Berlin. 
Akademie d. 
Wiss. 1865- 

64. 

ib. 

J. pr. Chem. 
93.144. 1364- 

Jahrb. R. 
1366. 477. 

ib. 887. 

2. d. geol. 
Ges. 16. 506. 

1364. 

ib.17.414. 
1865. 

Jahrb. R. 
16.473. 1866. 

ib. 

65,81 

34,83 

67,06 
35,77 

58,22 
31,05 

53,76 
| 31,34 

18,14 
8,45 

15,54 

5,64 | 

0,09 | 2,13 
0,04 | 0,61 

0,13 | 5,62 
0,05 | 1,61 

0,80 | 4,05 
0,32 | 1,16 

0,18 2,19 
0,07 | 0,63 

0,60 | 0,58 
0,24 | 0,17 

1,50 | 3,33 
0,60 | 0,95 

1,56 | 7,26 
0,74 | 2,07 

123,78 4,40 
[ 2,11 | 1,26 

1,32 | 15,56 
0,34 | 2,65 
1,42| 5,43 
0,37 | 0,9 

Verwitter 

3,65 | 3,32 
‚9 | 0,56 

1,42| 4,77 
0,37 | 0,81 

2,57| 7,56 
0,66 | 1,9 

3...Sanl 

5,31| 4,08 
1,37 | 0,69 

1,08 | 3,50 
0,23 | 0,65 

*5.13 
0,98 v. 8. 



in-Oligoklastrachyt. XCV 

Sa, 

36 | 101,52 

0) 

>) 100 
hv. 

e) 100 
hv. 

39\ | 100 
2) 

17\ 100 
\) 

55 | 102,70 

) 

n. 

| 99,81 

99,00 

IV. 

OÖ von 
... 

R.ER,Si 
Yonb OQ 

Bemerkungen 

;oklastrachyt. 

6 1100,23 
IV. 

3 | 99,69 
IV. 

4 | 100 
IV. 

2,609 
b. 26,5°C. 

| 4,20 . 

4,25 . 9,41. 33,81 

3,39 . 10,71 . 33,81 

34,48 
5 . 10,70 . 34,48 

. 7,55 . 35,73 
6. 8,97 . 35,73 

5 .10,29 . 30,12 

11,99 . 30,12 

. 6,36 . 28,84 
„12,08 . 28,84 

. 9,03 . 31,75 

11,59 . 31,75 

9,24 . 29,50 

9,97 . 29,50 
8,49 . 25,45 

9,72 . 25,45 10 [-} or . 

2. 32,84 

„32,84 

2,79 . 6,75 . 36,60 

8,12 . 36,60 

6,85 . 35,05 

8,47 „35,05 er © [273 

7,10 . 34,83 

35,77 

5,36 . 8,45 . 31,05 
3,74 . 10,88 . 31,05 

4,98 . 8,64. 31,34 

3,35 . 11,09 . 31,34 

8,80 . 34,83 | 

| 

| 

0,404 

0,417 

0,376 

0,394 

0,330 

0,342 

0,533 

0,551 

0,457 | 
0,465 

0,478 

0,498 

[Weifs, grobkörnig, porös; fast ganz aus Sa bestehend. Einzeln 
Magneteisen, Titanit, Augit, Glimmer. Sanidinit, Blum. 

In dunkelgrauer sehr compakter Grundmasse Sa und Hormbl. 

In hellgrauer, rauher Grundmasse zahlreiche kleine Feldspathe. 

In hellgrauer, höchst feinkörniger Grundmasse einzelne Sanidine und 
kleine Körnchen von Augit. „Trachydolerit.“ 

In ziemlich dunkelgrauer, höchst feinkörniger Grundmasse weilse 
Ftheilchen und schwarze Körnchen, wahrscheinlich Augit. Z. Ih. 
unter Nr. 26 lagernd. „Trachydolerit.“ 

Unterhalb des Aschenkegels anstehend. Moritz Wagner. [Sa über- 
wiegend in dichter graubrauner Grundmasse; Magneteisen ; etwas 
Ausit.] 

Hauyn ausgelesen. In Salzsäure (sp. G. 1,195) ungelöste 
(Sanidin) entfernt. Cf. Nr. 8. 

Verwittert. Hellgelbbraun. In Salzsäure (1,200 sp. G.) 

2,473, kıystallinische Bruchstücke und in Kali unlösliche 
säure, löslich, 

3,992, 

bis auf 

Kiesel- 

In hellgrauer feinkörniger Grundmasse viele oft metallisch glänzende 
Punkte, Augit(?), Feldspath kaolinisirt. Magnetisch. Domitartiges 
Ansehen. Z. Th. über Nr. 22 lagernd. 

Weifse, rauhporöse Grundmasse. Glimmer, einzelne Granaten. 

Blauer, ziemlich fester Trachyt. 
berger Baches mit der Gran. 

Am Zusammenfluls des Königs- 

In grauer Grundmasse wenig Sa; zahlreiche Olg., sehr kl. Glimmer- 
blättchen ; wenig oder keine Hornbl.; Magneteisen (vorher entfernt). 

Kömig. Viele und grofse Sa; Oligoklas, Magnesiaglimmer; wenig 
Augit; lichtgraue unkrystallinische Körner (sp. G. 2,351 — 2,369) 
mit 76,829 SiO?. Wenig Magneteisen. „Rhyolith.“ 

Röthlich. Viel F., Sa und Olg.; wenig dunkle Hornblende. Nicht 
magnetisch, Nicht ganz frisch. „Normaltrachyt.“ 

In lichtgrauer Grundmasse röthlicher Sa u. ein zweiter (?) glänzender 
F.; Homblende. Nicht ganz frisch. „Normaltrachyt.“ 





Analyt. | Quelle 

Rhön. 

18.| Alsberg bei Bieber-| Bunsen | Mitth. 1861. 

stein 

Porto Santo. | 
sochi . pr. Chem. 

19.| Casas Velhas b. der) Cochius | 4 aa. Dhea 

Portella 

20 Pico de Baixo E ib. 

21. | Gänge der westlichen " ib. 

Hügelkette 

Madeira. ib 

22 Porto da Cruz - . 

Guatemala, 
23 Pacaya Bunsen | Mitth. 1861. 

3 bh. Berlin. 24.} Laacher See. Lasch |Abh. Berlin. 
| Wiss. 1865. 

64. 

25.| ib. Plaidt 2 ib. 
| 

| 

Madeira. 
3 N) Jochi „pr. Chem, 26. Porto da Cruz Cochius T,prc er 

27. Ungarn. 
Pilis Szt. Kereszt | Y- Somma- Jahrb. R. 

a 1866. 477. 

28. | Schemnitz, Königs- = ib. 887. 
berger Wirtlishaus 

Euganäen. 
1. Monte Rosso vom Rath sn 

1864. 

Mte, Amiata. 
2.) Le mure del Terrajo n ib.17. 414. 

1565. 

Siebenbürgen. : 
3.| Veresputak v. Somma- | Jahrb. R. 

\ En Furt | 16.473.166. 

4, Deva > ib. 

Si | A 

| | 
63,40 20,20, — | 3,89| — |0,88| 1,66 8,39 | 3,54) — 086 101,2) — 
3,1 | 0,86 0,15 | 0,47 | 317 | 0,0 #0 

I i i 

64,65 1924| — | 518| — [0904,22 |3,28] 2535| — 39) 100 2,505 
34,48 8,97 1,15 0,36 | 1,21 | 0,85 0,43 ‚lühv,, 

66,99 | 16,20| — | 3,85] — |1,91/0,77|7,40| 2,731 —_ (29) 100 2,89 

35,73 7,55 0,83 0,76 | 0,22 1,91 0,47 v 

56,49 |22,08| — | 511] — |3,00|5,49|5,77| 2060| — (48) 100 2,48 
30,12 | 10,9 1,14 120 | 157 |1,90| 035 v 

54,07 113,65 | — 17,17) — 10,2614,99|5,59| 497) — u) 100 2,83 
2,84 | 6,96 3,92 0100| 18 | 1,4 | 07 (Glöhr., 

59,53|19,39| — | 7,68] — |3,04| 6,95 10,65 4,81 _ 0,65 1103,70) — 

31,75 9,03 1,71 1,92 | 1,39 | 0,17 0,82 H0 

Bin! sten. 
55,31l19,82|2,44| — |0,47|0,09| 2,13 11,32] 15,56 | — -— | 9,81 == 
29,50 | 9% | 0,73 0,11 | 0,04 | 0,61 | 0,34 | 2,65 

4772/1822 |211| — | — |0,13|5,62|1,42| 5435| °— ze — 
2,6 | 8,49 | 1,28 0,05 | 1,61. | 0,97 | 0,9 

Verwitterte} Trachyt. 
| I I ! 

61,57| 16,96 — | 9,651 — |0,80|4,05 |3,65| 3,32) -— " 100 2,57 
32,54 | 7,92 2,14 0,32 | 118 | 0,08 | 0,56 | N. 

| | 
68.63 1448| — | 411] — |0,18/2,19|1,42| 477) — 435 100,13) 2,414 } 5 
36,60 | 6,75 0,91 0,07 | 0,68 | or | 81 Glühr, 

65,71114,70| — | 4,87] — |0,60 0,58 2,57| 7,56 — 3,93 |100,52| 2,354 
35,05 | 6,85 1,08 0,24 | om | 0,65 | 1,9 Glähr. 

3. Sanidir Vligoklastrachyt. 
| | I} m 2 

65,81|15,14| — | 5,101 — | 1,50 | 3,33 5,31| 4,03 ae 100,23) 2,609 

3,83 | 7,10 1,13 u 0,95 | 1,97 | 06 1 b.26,5°0, 

Be 
RR | - |) - 1-1 —-|-| & 

35,77 
| 

58.22 | 18,14] — | 7,80] — |1,86|7,26|1,08| 3,80) Rn 9,69) 2,640 
31,05 8,45 1,62 | 0,74 | 2,07 0er 0,65 | s 

58,76 18,54 | — | 7,85 | — 12,7814,40| 5,13 2,593 

31,34 864 | 1,63 | 1,11 | 1,26 09! 

Bemerkungen 

425. 9,41.33,81 | 0,104 | [Weifs, grobkörnig, porös; 
fast ganz aus Sa bestehend 3,39 .10,71.39,81 | 0,417 | Magneteisen, Titanit, 5 

} S Einzeln Augit, Glimmer, Sanidinit, Blum, 

4,00 ..8,97 0 34,48 
2,85 „10,70 . 34,48 
42. 7,55 ..35,73 
3,36 . 8,97 . 35,78 
5,75 „10,29 . 30,12 

4,61 .11,99 . 30,12 

0,376 | In dunkelgrauer sehr compakter G 
0,394 
0,330 |, In hellgrauer, rauher Grundmasse zahlreiche kleine R 
0,342 
0,539 In hellgrauer, höchst feinkörniger Grundmasse einzelne 0,581 kleine Körnchen von Augit, „Trachydolerit.* 

rundmasse Sa und Hornbl, 

eldspathe. 

Sanidine und 

7,52 2 6,86 .28,84 
3,70 „12,08 . 28,84 

0,451 | In ziemlich Junkelgrauer, höchst fe 0547 Ftheilchen und schwarze Körnchen 
unter Nr. 26 lagernd. 

inkörniger Grundmasse weiße 
, wahrscheinlich Augit. Z. Th. 

„Trachydolerit.* 
5,91. 9,08 .91,75 0,471 | Unterhalb des Aschenkegels anstehend, Moritz W 
4,20 „11,59 . 31,75 | 0,497 wiegend in dichter graubrauner Grundmasse; 

I Augit.] 

agner. [Sa über- 
Magneteisen; etwas 

421. 9,2..29,50 | 0,457 | Hauyn ausgelesen. 
3,75. 9,97..29,50 \0,405| (Sanidin) entfernt. CA. Nr. 8, 

3,77. 8,49..25,45 | 0,478) Verwittert. Hellgelbbraun. In Salzsäure (1,200 sp. G.) bis auf 
2,95 . 9,72. 25,45 | 0,198 2,47 g, krystallinische Bruchstücke und in Kali unlösliche Kiesel 

I säure, löslich, 

In Salzsäure (sp. G. 1,195) ungelöste 3,999, 

| 12. 7,09 .99,84 

2,98 „11,14 .39,84 

0,397 | In hellgrauer feinkörniger Grundmasse viele oft metallisch glänzende 
0,490 Punkte, Angit(?), Feldspath kaolinisirt. Magnetisch. Domitartiges 

Ansehen. Z. Th. über Nr. 22 lagernd. 

2,79 . 6,75 ..36,60 | 0,961 | Weifse, rauhporöse Grundmasse, Glimmer, einzelne Granaten, 

1,89 . 8,12. 36,60 | 0,973 

13,4. 6,85.35,05 0,294 | Blauer, ziemlich fester Trachyt. Am Zusammentlufs des Königs- 
| 2336 «8,47 .35,05 0,909 | berger Baches mit der Gran. 

0,340 | In grauer Grundmasse wenig Sn; zahlreiche Olg., sehr kl, Glimmer- 474. 7,10..34,83 
| blättchen; wenig oder keine Hornbl.; Magneteisen (vorher entfernt). 3,61. 3,80. 34,83 | 0,356 

— — 3,7! — |Körmig. Viele und grofse Sa; Oligoklas, Magnesiaglimmer; wenig 

5 Augit; lichtgraue unkrystallinische Körner (sp. G. 2,351 — 2,309) 
mit 76,825 SiO?. Wenig Magneteisen. „Rhyolith.* 

5,36. 8,45..31,05 | 0,445 | Röthlich. Viel F., Sa und Olg.; wenig dunkle Hornblende. Nicht 
3,78 . 10,88 . 31,05 we magnetisch, Nicht ganz frisch. „Normaltrachyt.* 
9,74 „10,88 . 31,05 | 0, 

4,98 . 8,66 .31,34 | 0,435 | In lichtgrauer Grundmasse röthlicher Sa u. ein zweiter (2) glänzender 
3,95 . 11,09 „31,34 | 0,461 F.; Hornblende. Nicht ganz frisch. „Normaltrachyt.* 

„99 . 11,09 . 31,34 | 0, 



xcvI Jüngere Eruptiv 

zZ Ort Analyt. | Quelle Si | Al |Fe| Fe |Mn Mg Cca|lN |K Son 

5, Drachenfels Mitscherlich | Nachlafs | 66,82 | 17,81 12,58| — | — |1,25| 1,55 | 3,21 | 5,30 — 

(Bere) 35,64 | 8,31 | 0,77 0,50 | 04 | 0,83 | 0,90 1% 
| & 

Rhön. j 
1. Pferdekopf Rammels- | 2... zeol. | 57,54 | 18,06 |4,70| — [0,06 |1,20| 4,75, 5,65 15,138] SO? $ 

Ban Ges. 14. 752. BaO ( 
S 1862. 30,89 | 8,43 | 1,41 0,02 | 0,48 | 1,36 | 1,46 | 0,87 

| 

TiO?! 
j 

2. Ebersberg » ib. 56,09 | 17,45 |5,30| — |0,21|1,51| 6,39 | 4,21) 5,62 | BaO 
29,91 | 8,15 | 1,59 0,05 | 0,60 | 1,83 | 1,09 | 0,96 So 

ei 

co? ı 
3 Milseburg ® ib. u. 20. | 59,64 | 16,40 |5,43| — |0,12 | Spur |. 1,59 | 7,24 | 7,68 (SO3 0 

Böhmen. (Schepky) 542. 31,81 | 7,66 | 1,63 0,03 0,45 | 1,87 | 1,30 

4. Teplitz, Schlofsberg 5 ib. 751. u. | 58,16 | 21,57 |2,77| — |0,24|1,26| 2,01] 5,97 | 6,57 | (SO? 

20.542. | 31,02 | 10,07 | 0,83 005 | 0,50 | 057 | 1,54 | 1,12 
5. Kostenblatt 2 ib. 751. | 58,04 | 20,75 |1,80| — | — !1,08| 2,82 | 5,02| 7,37 | BaO 

30,95 | 9,67 | 0,54 0,43 | 0,81 | 1,30 | 1,3 Mr | 

6. ib. ” ib. 57,22 | 20,91 | 1,55 | — — [1,77| 3,47 | 4,89 | 7,22 BaOs. 

30,52 | 9,76 | 0,46 0,71 | 0,99 | 1,26 | 1,23 

m Bilin, Borezen 5 ib. 55,95 | 21,58 13,06 | — | Spur | 0,18) 0,88 | 11,42 | 5,22 | (SO®K 

(Guthke) 29,84 | 10,08 | 0,92 0,07 | 035 | 2,95 | 0,89 

Mont Dore. 
8 Roche Sanadoire Hauglıton Transact. R. 59,84 | 18,80 | 2,80 | 0,20) — |0,23| 1,57 | 7,65 | 5,52 — 

TIS cad. 
” 

23.618-1859. | 31,91 | 8,77 | 0,84 | 0,04 0,09 | 0,45 | 1,97 | 0,94 
E3 

9. La Tuiliere Rammels- | 62, % 5851; | 61,06 | 19,06 12,94 | — | — |0,71| 1,09| 5,35|6,53| 
berg 1868- 32,57 | s,88 | 0,88 0,28 | 031 | 138 | 1,16 

10. ib. £ ib. 261. | 61,06 | 21,58|1,08| — | — |0,40| 1,32 | 5,35| 6,83 n. 
32,57 | 10,08 | 0,31 0,16 | 0,38 | 1,38 | 1,16 

Zerlegung : 

Rhön. | | 
11 Pferdekopf Rammels- | A=29,924 | 42,48 | 22,12 | 3,54 | 4,08 | 0,20 1,34 | 7,48 5,65 | 3,22, TiO® 
ED, berg 22,66 | 10,31 | 1,06 | 0,91 | 0,05 | 0,54 | 2,14 | 1,46 | 0,55 
f- so® 

12 Ebersberg 5 A=26,329 | 33,32 | 22,08 | 4,79 | 5,08 | 0,80 | 1,67 | 10,64 | 4,07 | 4,10 | TiO® 

zu 17,77 | 10,29 | 1,44 | 1,13 | 0,18 | 0,67 | 3,04 | 1,05 | 0,70 
9, ) co? 



onolith. XOVII 

@) 
= Bemerkungen 
° 
[= Z 

ISSE. 

—_ 98,521 — |2,79. 8,31.35,64] 0,311 | Nach Entfernung der grofsen Sanidine mit Barytkarbonat aufge- 

2,27. 9,08.35,64|0,518 | SChlossen. 

l. 

ıHO |100,60| — 3,15. 8,43..30,74 | 0,442 | Sa, Sphen erkennbar. In Nr. 1—7 alles Eisen als Oxyd berechnet 
[0) 421. 9,84. 30,74 | 0,457 und CO?, TiO?, BaO, MnO nicht immer bestimmt. 

"HO [101,350) — |,61. 8,15..30,17 \0,456 | Sa, Sphen erkennbar. [Oquot. ohne Kohlensäure zu berücksich- 

© 4,55. 9,74..30,17 [our | Aigen.) 

'HO |100,36| — |&74. 7,66..31,81 | 0,390 | Sa, Sphen erkennbar. SO? nachträglich bestimmt. 
[O) 3,65. 9,29 . 31,81 | 0,407 

HO |100,58) — [4,33 .. 10,07 .31,02 | 0,464 Mit Sa. SO® nachträglich bestimmt. 

[O) 3,78 „10,90 . 31,02 | 0,473 

HO /100,01| — [a,17. 9,67.30,95 | 0,447 |Mit Sa. Mit kochender conc. Salzsäure zerlegt. 

© 3,81 . 10,21 . 30,95 | 0,453 

 HO 99,93! — |4,0. 9,76..30,52 | 0,467 | Mit Sa. Mit einer Mischung aus 1 Th. cone. Salzsäure und 2 Th. 

[6) 4,19 „10,22. 30,52 | 0,172 | Wasser zerlegt. 
HO |100,20) — |4,77..10,08. 29,34 ! 0,498 |Mit Sa. SO? nachträglich bestimmt. 

(0) 4,16 . 11,00 . 29,84 | 0,508 

Glühv.| 98,23| — 13,49. 9,61. 31,91 | 0,411 | [Sa reichlich, seltener Titanit, Nosean, Hornbl., Magneteisen. Nach 
Zirkel auch Olivin, trikl. F., Magnesiagl., die mikroskopischen 
Nepheline nicht so reichlich als gewöhnlich.] 

HO.u. | 100,58 | 2,638 | 3,72. 8,38. 32,57 | 0,337 | Gelatinirt nicht. Verliert über Schwefelsäure 1,912, beim Glühen 
ühv. & 3,18 . 9,76 „32,57 | 0,396 noch 1,632. Mit FIH aufgeschlossen. Sa, Hornbl., Magneteisen 

sichtbar. Keine Schwefelsäure gefunden. 
HOu.| 101,11] — 3,29 . 10,08 . 32,57 |o,411 | Aus dem in Säure Löslichen und Unlöslichen berechnet. Alkalien 
ühy. [6) 3,08 .10,39 .32,57 |o,a14) in B nicht bestimmt, hier aus Nr. 9 entnommen. 

we. A. Lösliches. 

9 HO!100,90| — 15,65 „11,37 .22,70 | 0,750) A von Nr. 11— 19 durch Erhitzen mit cone. Salzsäure und wieder- 
holtes Auskochen des Riückstandes mit kohlensaurem Natron er- 
halten. Vorhandenes Eisenoxydul volumometrisch bestimmt. 

2 HO | 101,066 | — [6,77 .11,73.. 17,94 | 1,031 | [Oquot. ohne Rücksicht auf Kohlensäure = 1,67 CaO.] Woasserfrei 
| | und ohne Eisen ber. = 45% SiO?, 30% Al? 0? etc, 

Phys. Klasse. 1869. N 





ag Jüngere Eruptivgestein, Phonolith. Kor 

r 3 d E a O von “ Re } N & a = 
2 Ort Analyt. | Quelle | Si | Al | Se | Fe | Mn |Mg| Ca. Na | K-| Son H | (me R,R.S |5 Bemerkungen 

Grunl | masse. 

5 all = 35 3ıı | Nach Entf R- . x 
5.! Drachenfels Mitscherlich | Nachlafs | 66,82 |17,81|2,58| — | — 1,25 | 1,55 | 3,21 | 5,30 = Fe 93,52 2,79 . 8,31. 35,64 | 0,311 ae der grofsen Sanidine mit Barytkarbonat aufge- 
“ (Berg) 35,64 | 3,21 | 9,77 0,50 | 0,4 | 0,83 | 0, 2,97 . 9,08 . 35,64 | 0,518 > 

4. Phow! jith, 

Rhön. ZA |e FR F 5 H T \ 
1 Pierdekopt Rammels- | 2... geol. | 57,54 | 18,06 | 4,70 | — li #0) a es % Ki 0 a ee Be “ Ben erkennbar: Duße er alles Eisen als Oxyd berechnet 2 berg | | ns | zur 0,02 | 08 | 136 1 146 | oT u Re [0) 421. 9,84.30,74 [0,057| und CO?, TiO?, BaO, MnO nicht immer bestimmt. 

0,1 

| TO! 0,1 
0% 

2 Ebersberg y ib. 56,09| 17,45 |5,30| — |0,21|1,51| 6,39 | 4,21 5,62 BaO O1) 397 H0 1101,80| — |5,61.. 8,15.30,17 |0,456 | Sa, Sphen erkennbar. [Oquot, ohne Kohlensäure zu berücksich- 
i 2, | 815 | 1,59 0,05 | 0,60 | 1,83 | 1,09 | 0,96 Een Pi [0) 455. 9,74 ..30,17 | 0,474 tigen.) 

i AN 

0,8 

| co: 0,4 
eol mo ‚03 R ee R ib. u. 20. 59,64) 16,40 |5,48| — |0,12 | spur| 1,59 | 7,24 |7,68 soo 296. H0 |100,36| — 47. 7,66.31,81 | 0,890 | Sa, Sphen erkennbar. SO3 nachträglich bestimmt, 

Böhmen (Schepky) 542. sus1 | 7,66 | 1,68 0,03 0,45 | 1,87 | 1,30 2 © 3,65. 9,29. 31,81 | 0,407 

4. | Teplitz, Schlofsberg » ib. 751. u. | 58,16 121,57 |2,77| — |0,24/1,26| 2,011 5,97 6,57 SOON] 903 MO |100,58| — |4,9% .1007.31,02 [0,404 | Mit Sa. SO® nachträglich bestimmt. 
| 20. 542. | 31,08 | 10,07 | 0,53 0,05 | 0,50| 0,57 | 154 | nı2 | [0) 3,78 . 10,90 . 31,02 | 0,473 b 5.02 7,5 FIR : R 

5. Kostenblatt n ib. 751. |58,04|20,75|1,80| — | — /1,08 2,82 | 5,02 | 7,37 | BaO K. 292 HO |100,011 — |&,17. 9,67.30,95 [0,447 |Mit Sa. Mit kochender conc, Salzsäure zerlegt. 
| 30,95 | 967 | 0,54 0,43 | 0,81 1,30 | 1,35 ad: Sp © 3,81 . 10,21 . 30,95 | 0,453 

6. ib. . ib. 157,22 20,91 |1,55| — | — |1,77| 3,47| 4,89 17,22 \BaQacd 290 HO | 99,93} — 14,50. 9,76.30,52 | 0,467 | Mit Sa. Mit einer Mischung aus 1 Th. cone. Salzsäure und 2 Ih. 
30,52 | 976 | 0,46 0,71 | 0,99 | 1,26 | 1,28 | Er. [0} 4,19 „10,22 .30,52 0,479) Wasser zerlegt. 

7.|  Bilin, Borezen 5 ib. 55,95 [21,58 13,06 | — | spur| 0,18 0,88 | 11,42 | 5,22 SO’ 191 HO 1100,20| — |4r7..10,08. 29,54 \0,408 |Mit Sa. SO? nachträglich bestimmt. 
(Guthke) 29,84 | 10,08 | 0,92 0,07 0,25 | 9,95 | 0,89 [0) 4,16 . 11,00 . 29,84 | 0,508 

Mont Dore. es Ale = Me 
8.| Roche Sanadoire Hauglıton | Transact. In 59,84 | 18,80 | 2,80 0,20| — |0,23| 1,57 7,65 | 5,52 | 1,6201. | 98,23 | — 3,49. 9,61.31,91 | 0,411 ) [Sa reichlich, seltener Titanit, Nosean, Hornbl., Magneteisen. Nach 

23.c18.1858. 31,91 | 8,77 | 0,84 | 0,04 0,09 | 0,45 | 1,97 | 0,9 Zirkel auch Olivin, trikl. F., Magnesiagl., die mikroskopischen 
® A 5.35 | 6,83 du 3,54H0 Nepheline nicht so reichlich als gewöhnlich.) 

9. La Tuiliere Rammels- EL 61,06 | 19,06 12,941 — | — |0,71| 1,09 | 5,35 | 6,8% er "1100,58 | 2,638 | 3,72. 8,38. 32,57 | 0,387 | Gelatinirt nicht. Verliert über Schwefelsäure 1,919, beim Glühen 
berg 1368. 32,57 | 8,85 | 0,88 0,38 | 0,31 | 1,38 | 1,16 E ‘ 3,18. 9,76..32,57 | 0,896 noch 1,632. Mit FIH aufgeschlossen. Sa, Hornbl., Magneteisen 

? r P > sichtbar. Keine Schwefelsäure gefunden. 

10. ib. a 3b. 261..1.61,08 121,581 1,08 | — | | 040| 1,82 ER N te Ka Bez Er . 10,08 „32,57 | 0,411 | Aus dem in Säure Löslichen und Unlöslichen berechnet. Alkalien 

32,57 | 10,08 | 0,31 0,16 | 0,38 1,38 | 1,16 o [0) 3,08 „10,39 „32,57 | 0,414 in B nicht bestimmt, hier aus Ni. 9 entnommen. 

IT arlaoıno l dur ur. Zerlegung ni] Säure, A, Lösliches, 
| | 

Rhön. = =. rz | n 09 | TiO? ONE 1009 ß ; 

u Bierdenagt ROBEN | ASABEAN BaE BAT 04408 oa Bien | Las Di a [), eo 100,90 | — 5,65 „11,97 . 22,70 | 0,750) A von Nr. 11—19 durch Erhitzen mit cone. Salzsäure und wieder- 

zu berg 29,66 | 10,31 | 1,06 | 0,91 | 0,05 | 0,54 | 214 | 1,46 | 9,55 sos Sp holtes Auskochen des Rückstandes mit kohlensaurem Natron er- 

1. 07410 mio: ol Ho halten. Vorhandenes Eisenoxydul volumometrisch ENT h 

12 Ebersberg 2 =26,32$ | 33,32) 22,08 |4,79|5,08|0,80 1,67 10,64 | 40714101 101,06) — [6,77 .11,73.17,94| 1,001 | [Oquot. ohne Rücksicht auf Kohlensäure = 1,67 CaO.] Wasserfrei 
zu 17,7 | 10,29 1,4 | 1,13 | 0,18 | 0,67 | 3 | 105 | 01 | og af | und ohne Eisen ber. = 45% SiO?, 3035 Al?0# etc. 
9, 
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XCVHI 

2 Ort Analyt. [|Ain$| Si Al 

13 Milseburg Rammels- | 99,02 | 39,76 | 24,02 
”s, (Schepky) 21,21 | 11,19 

14. Steinwand a 26,64 | 51,95 | 17,31 2 

a1 | 308 | 1,94 0,26 | 1,838 | 3,42 | 0,84 | 

Böhmen. : | 
15 | Teplitz, Schlofsberg 5 28,26 | 42,28 125,09) 6,12 — |0,85| 0,92 |7,11| 8,24 | 3,89 = 
an 2,5 | 11,69 | 1,3% 019 | 037 | 208 | 2,13 | 0,66 1 
16 Kostenblatt 27,64 | 40,49|24,49| 6,51| — | — | 2,20|5,75| 6,40 | 3,72 = 
’5 21,59 | 11,41 | 1,9 0,88 | 1,64 | 1,65 | 0,63 
17 ib. = 28,08 | 40,49 |25,14| 5,52| — | — | 1,92|6,34| 5,62|4,38 — 
”e. 21,59 | 11,72 | 1,66 0,7 | 181 | 1,85 | 0,74 
18 Bilin, Borezen 2 50,85 | 46,16 |26,62| 3,051 — | — | 0,34| 1,08 | 16,51 | 2,31 — 
2 (Guthke) 24,62 | 12,40 | 0,92 0,14 | 0,31 | 4,26 | 0,39 

19, ib. 5 52,24 | 45,14 |25,16| 1,19|1,43|1,65 | 0,71 | 2,18 | 14,44 | 3,43 n 
24,07 | 11,72 | 0,36 | 0,32 | 0,37 | 0,28 | 0,62 | 3,73 | 0,58 

Mont Dore. 

20 La Tuiliere Rammels- | 12,61 | 29,68 |26,48| 824| — | — | 1,84 | 2,96 |s. KO | 3,36 = 

10. berg 15,83 | 12,34 | 2,47 0,74 | 0,83 0,57 | 

21 ib. » 9,07 | 40,90 | 36,49| 11,36 | — | — | 2,54 |4,08 |s. KO | 4,63 _ 

10. 21,51 | 17,00 | 3,41 1,02 | 1,17 0,79 
’ 

B. In $ä 

2 Ort Analyt. |Bin$, Si ä1 | Fe | Fe |Mn Mg Ca|Na|K B 

| - 

22 Pferdekopf Rammels- | 70,08 | *63,64 | 16,33 |3,26| — | — | 1,14|3,58 | 5,66 | 5,96 0, 
En berg 33,94 | 7,62 | 0,98 0,46 | 1,02 | 1,46 | 1,01 0, 
23 Ebersberg » 73,68 | 64,23 |15,80 |3,47| — | — | 1,45 14,87 | 4,26 | 6,16 0, 
2. 34,36 7,36 | 1,04 0,58 | 1,39 1,10 | 1,05 0, 

24 Milseburg n 77,98 | 65,25 114,25 |4,55| — | — | Spur |1,17 | 5,74 | 9,04 7 
2 (Schepky) 34,50 | 6,65 | 1,36 0,33 | 1,48 | 1,54 ö 
25 Steinwand 2 73,36 ke = Be sr = _ En = 

18. | 
26 Teplitz » 71,74 |*64,28|20,18|1,45| — | — | 1,40 | Spur | 5,07 | 7,62 - 

4. 3428 | 9,40 | 0,4 0,56 1,31 | 1,30 | 

27 Kostenblatt > 72,36 | "64,75 19,33 — | — | 0,66 |1,71| 4,50 | 8,76 0, 
- 26 rn, 0,6 | 0,9 | 1,16 | 1,9 0, 
28 ib. » 21,92 |*63,75| 1926 |— | — | 1,71/2,35| 4,60 | 8,33 - 
rn‘ 34,00 an 0,68 | 67 | 1,19 | 1,22 
29 Borezen = 49,15 | 66,10 | 16,37 3,07) — | — | Spur [0,68 | 6,18 | 8,26 Sp 

7 (Guthke) 35,35 | 7,64 | 0,92 0,19 | 1,59 | 1,40 
30 ib. s 47,76 == en vorn Le er = am! | = e 

19 | 19. | 



molith. 

| 9 ” O von = 2 a 
2 . sp. G. En er = emerkungen 

a R.R.Si |3 = 
= 

51 101,85) — 15,85..123,69.. 21,21 | 0,855 | [SO3 nicht in die Rechnung aufgenommen.] 

71 101,881 — 6,58 . 8,08. 27,71 |0,529| Wasserfrei und ohne Eisen berechnet = 564 SiO?, 192 Al? O3. 
5,75. 9,32. 27,71 |0,54.) Schwefelsäure Spur 1. c. 20. 542. 5 

| 101,68| — 6,60 . 11,69 . 22,55 | 0,811) SO® nicht in die Rechnung aufgenommen. 

5,38 „13,53 . 29,55 | 0,839 

| 100,05 | — 6,10 . 11,41. 21,59 | 0,811 | Schwefelsäure Spur 1. c. 20. 542. 

4,80 . 13,36 . 21,59 | 0,841 

| 9974| — 15,87 ..11,74. 21,59 | 0,816 

4,77 „13,40 „ 21,59 | 0,842 

| 99,841 — 5,71 „12,40 . 24,62 | 0,736 | [Eisenoxyd + T'honerde = 29,678, cf. 19.] Schwefelsäure nicht 
5,10 . 13,32 . 24,62 | 0,748 in die Rechnung aufgenommen. 

98,54 | — 5,90 . 12,08 . 24,07 | 0,747 | [Eisen und Mangan als Eisenoxyd ber. + Thonerde = 29,772, 
C£. Nr. 18. 

| 100,881 — 3,79 „12,34 .15,83 1,019 | Wenig Natron. In einer mit gleichviel Wasser verdünnten Salz- 
2,14 . 14,81. 15,83 | 1,071 säure verliert das Gestein in 6 Wochen 8,6% an Gewicht. 

100 _ 5,25 . 17,00... 21,81 |1,020 | Nr. 20 ohne Wasser und Glühverlust berechnet. Wenig Natron. 
2,98 . 20,41 . 21,81 | 1,072 Ohne Eisen — 464 SiO?, 41% Al? 0°, 

ösliches. 

T [o-f FSB x 

is 3 OÖ von ° 
E S°, ee. 42 Bemerkungen 

R.&R.Si B 
2 Fa 

I ® 

1:1,40 | 100 4,63 „ 7,62 . 34,00 | 0,360 

2:3 3,98 . 8,60 . 34,00 | 0,370 

1:1,03 |101,19 | 4,33 . 7,36 . 34,55 | 0,353 

Tea 4,14 2 8,40..34,55 | 0,363 
1: 0,96 | 100 4,26 . 6,65 . 34,50 | 0,314 

1:41 3,35 . 8,01. 34,80 | 0,326 

131 100 3,46 . 9,40 . 34,28 | 0,375 

3,17 . 9,84. 34,28 | 0,380 
1: 0,76 | 100 3,43 . 9,00 .34,53 | 0,360 | Für die Berechnung des Ganzen und von O 19,332 Al? O3 ber. 

4:3 

1: 0,34 | 100 3,96 . 8,99 „34,00 | 0,381 | 19,26% AI? O3 ber. für das Ganze und die Sauerstoffmenge. 

5:4 

1:1,14 | 100,66 | 3,79. 7,64. 35,25 | 0,324 

71:8 3,18 . 8,56 . 35,25 | 0,333 

= 

XCIX 





RIeE ‚Jüngere Eruptivgestein, | Phonolith. za 

” Kan En we M Me |€ N o i O von S 

2 Ort Analyt. |Aing| Si Al | Fe er au SP a | K Sonst, H| 9 |p6G|ıR.K.S& = Bemerkungen 
= = 

ee N TE WR I - 

a Milseburg Rammels- | 99,02 | 39,76 24,02) 5,01 | 3,19 | 0,57 Spur | 3,07 | 12,57 | 2,88 u 10,26 | 101,98 | — 5,45 . 12,69 . 21,21 | 0,555 | [SO® nicht in die Rechnung aufgenommen.] 
” erg x 
an (Schepky) 21,21 11,19 1,50 | 0,71 0,13 0,88 3,24 | 0,49 Ft) 

14 Steinwand a 26,64 | 51,95 117,31) 4138| — | — | 0,64|4,31)13,25|492| _ 5,97) 101,88) — |659. 808.27,71 10,520 Wässerfrei und ohne Eisen berechnet = 568 802, 199 Al? 03 
a1 | 308 | 1,94 02 1183| 32 | 0% ) 575. 9,92. 20,1 |0,544) Schwefelsäure Spur 1. c. 20, 542, ir, 

Böhmen. > 3 D £ N Sr 
15 |Teplitz, Schlofsberg|  » 28,26 | 42,28] 25,09| 6,12) — |0,85| 0,92 |7,11| 8243,50) — z1s| 101,68| — 660 .1160.23,55 | 0,811 |SO® nicht in die Rechnung aufgenommen. 
au 22,55 | 11,69 | 1,84 0,19 | 0,37 | 2,08 | 2,13 | 0,66 HO 5,38 . 13,53 . 22,55 | 0,839 
. EREREN - 97,64 | 40,49 |24,49| 6,51) — | — | 2,20 |5,75| 6,40|3,72 & 10,49 | 100,05| — 6,10. 11,41. 21,59 | 0,811 | Schwefelsäure Spur 1. c. 20, 542, 
“ 21,50 | 1181 | 1,95 0,88 | 1,64 | 1,65 | 0,68 Ku) 4,80 . 13,36 . 21,59 | 0,841 

17 ib. £ 28,08 | 40,49 |25,14| 5,52] — | — 1,92 | 6,34 | 5,62 |4,38 —_ 10,33) 9974| — |5,87 . 11,74. 21,59 ) 0,816 

Au 21,59 | 11,72 | 1,66 oa || 185 | 0% HO 4,77 „13,40 . 21,59 | 0,842 

18 Bilin, Borezen 2 50,85 | 46,16 |26,62| 3,05) — | — 0,34 | 1,08 | 16,51 | 2,51 _ 7) 9,841 — 5,71 . 12,40 . 24,62 | 0,736 [Eisenoxyd + Thonerde = 29,679, cf. 19.] Schwefelsäure nicht 

zu (Guthke) 24,62 | 19,40 | 0,92 0,14 | 0,81 | 4,26 | 0,39 HO 5,10 „13,32 . 24,62 | 0,748 in die Rechnung aufgenommen. 
[2 FA Q 2 . 

19. hB: Bi 52,24 | 45,14 125,16 | 1,19|1,43| 1,65 | 0,71] 2,18 | 14,44 [3,43 _ 321| 98,54) — |5,90.12,08 .24,07 [0,747 | [Eisen und Mangan als Eisenoxyd ber. + Thonerde — 29,770] 
24,07 | 11,72 0,36 | 0,32 | 0,37 0,28 | 0,62 | 3,73 | 0,58 HO C£. Nr. 18. 3a 

Mont Dore. A kolliss no 
90 La Tuiliere Rammels- | 12,61 | 29,68 126,48 | 8,24 — | — 1,84 | 2,96 | s. KO | 3,36 _ 23,32 | 100,88| — 3,79 „12,34 . 15,83 | 1,019 Wenig Natron. In einer mit gleichviel Wasser verdünnten Salz- 

zu berg 15,88 | 12,34 | 2,47 0,74 | 0,83 0,57 HO u. 2,14 . 14,81. 15,83 | 1,071 säure verliert das Gestein in 6 Wochen 8,6% an Gewie| 10 N 3 ’ lühv, ‚oo cht. 
10 ii x 9,07 | 40,90 136,49 11,36 | — | — 2,54 | 4,08 |s. KO |4,63 _ 216100 — 5,25 .17,00..21,81 |1,020| Nr. 20 ohne Wasser und Glühverlust berechnet, Wenig Natron. 

10 21,81 | 17,00 | 3,41 1,02 | 1,17 9,79 2,98 20,41. 21,81 |1,02| Ohne Eisen — 464 SiO?, 419 Al? 0°, 

Cie . . 

B. In Säure Unlösliches. 
ra ——————————————————— + Jän = ER - 

0 B [o} | j EB, er Er . e 5 A 6 D= N O von 
z Ort Analyt. |Bin$| Si Al |Fe|Fe/|Mn| Mg |Ca| Na | K Ba Cal ee Si R&.& |? Bemerkungen 
” | 2 . „Si © 

| € * 

99 Pferdekopf Rammels- | 70,08 | *63,64| 16,33 |3,26| — | — 1,14 |3,58 | 5,66 [5,961 0,28 0,15|1:1,40 | 100 4,63 . 7,62 . 34,00 | 0,360 

on berg 33,94 | 7,62 | 0,98 0,46 | 1,02 | 1,46 | 1,01 0,8 006 | 2:3 3,98 . 8,60 . 34,00 | 0,370 

23 Ebersberg » 13,68 | 64,23 |15,80 1347| — | — | 1,45|4,87| 4,26 |6,16) 022 0,73\1:1,03 [101,19 | 4,83. 7,36 . 34,55 | 0,353 
zu n M ' 
2 34,9% | 7,36 | 1,04 0,58 | 1,39 | 1,10 | 1,05 ur 19 | 1:1 4,14? 8,40.34,55 | 0,368 

24 Milseburg F 77,98 | 65,25|14,2514,55| — | — | Spur |1,17 | 5,74 | 9,04 — — /1:0,96 | 100 4,26 . 6,65 . 34,80 | 0,314 

”, (Schepky) 3450 | 665 | 1,36 0,88 | 1,48 | 1,54 1:1 3,35 . 8,01..34,80 | 0,326 
25 Steinwand =, 73,36 — | re et _ _ — = = — — u Fr ee 
zu 
14. 

26 Teplitz 5 71,74 |*64,28 |20,18|1,45| — | — | 1,40 | Spur | 5,07 | 7,62 7 = | 1:1 |100 13,46. 9,40..34,88 | 0,375 
vr 34,28 | 9,40 | 0,4 0,56 1,31 | 1,90 n 3,17 . 9,84. 34,28 | 0,350 

27 Kostenblatt 2 72,36 | *64,75 19,33 — | — | 0,66 |1,71| 4,50 | 8,76 gr = 11:0,76 | 100 3,48. 9,00.34,53 | 0,360 | Für die Berechnung des Ganzen und von O 19,33) Al? 0% ber. 

5. 34,53 9.00 0,26 | 0,49 1,16 | 1,9 ER 4:3 
Y 099 s L\ —_— . » . ” 

28 ib. pr 71,92 | *63,75 19,26 El 1,71 2,85)| 4,80) 8,9815 1:0,841100 |3,96. 8,99.34,00 | 0,381 19,26% Al? O3 ber. für das Ganze und die Sauerstoßmenge. 

. 34,00 5:99 0,68 | 0,67 1,19 | 1,42 Rn 514 

29 Borczen n 49,15 | 66,10] 16,37|3,07| — | — | Spur 0,68 | 6,18] 8,26] ®P 1:1,14| 100,66 |3,79.. 7,64. 35,95 | 0,324 
=. (Gutlike) 35,35 | 764 | 09 019 | 1,59 | 1,40 TER 3,18. 8,56 . 35,25 | 0,333 
30 ib. ; Kerr | — | | — 1 & ir —, in FF zu 
19. 

De 



2 Ort Analyt. Bin Si Äl |Fe| Fe Mg Ca |Na|lK 

31 La Tuiliere Rammels- 87,62 64,52 120,55 | — —_ 0,19 | .1,07 | 6,02 | 7,21 — 

10. berg 34,41 | 9,58 0,08 | 0,31 | 1,55 | 1,22 x 

Canada. 
j 

32. Lachine Hunt, Geol. er 597012325. — | — — | 0,99|2,97|910 | — 
a Nun 31,84 | 10,83 0,28 | 0,77 | 1,56 | 

j 
3 

. . . 

B. Leucit- und Nephelingestein 
[i 

.. ... ... . . . . . & 

z Ort Analyt. Quelle si | Al | Fe| Fe Mg | Ca |Na| K | Sons 

Vesuvlava. 
‘ 

1.| Strom von 10386 | C.W.C. | J. Miner. | 48,17 | 16,32 | 7,83 | 3,94 5,91| 9,69 |5,10 |3,36 | C1 0, 
Fuchs 1866. 674. 25,69 | 7,62 | 2,35 | 0,88 2,36 | 2,77 | 1,32 | 0,57 

9.| Strom von 1631 2 ib. 678. [46,41 | 19,67 | 6,88 | 4,17 5,23 |10,53|2,02|4,99| CI 0, 
24,75 | 9,17 | 2,06 | 0,93 2,09 | 3,01 | 0,52 | 0,85 

3.| Strom von 1694 5 ib. 682. 47,78 | 16,58 | 7,46 | 4,41 4,99 10,24 | 1,91 |6,42| Cl Sp 

2,48 | 7,73 | 2,24 | 0,98 2,00 | 2,93 | 0,49 | 1,09 

4. | Strom von 1717 R ib. 684. |46,41 | 16,57 | 7,96 | 4,85 5,44 | 11,02 |3,8114,33| CI 0, 
24,75 | 7,72 | 2,39 | 1,08 2,18 | 3,15 | 0,98 | 0,74 

5.| Strom von 1730 E ib. 685. | 47,81 | 17,52 | 5,61 | 4,03 5,86 [10,78 |3,05 |4,97| C1 0, 
25,50 | 8,16 | 1,68 | 0,89 2,34 | 3,08 | 0,79 | 0,84 

6.| Strom von 1731 ; ib. 686. ° | 48,02 | 22,95 | 3,51 | 4,36 4,92 | 10,34 | 1,51 14,51 n. 
25,61 | 10,69 | 1,05 | 0,97 1,97 | 2,95 | 0,39 | 0,77 

7.| Strom von 1754 a ib. 1868. 555. | 47,98 | 16,16 | 5,29 | 4,50 5,26 [10,59] 4,01 [7,27] — 
25,59 | 7,53 | 1,59 | 1,00 2,10 | 3,08 | 1,03 | 1,24 

8.| Strom von 1760, 5 ib. 556. 50,14 | 18,99 | 5,16 | 5,14 2,26 | 7,89 | 3,50 | 7,23 _ 

December 26,74 | 8,85 | 1,55 | 1,14 0,89 | 2,25 | 0,90 | 1,23 

9, Strom von 1767 = ib. 558. 47,853 | 19,37 | 7,81 | 6,20 3,63 | 8,33 | 1,70 | 5,67 _ 

25,51 | 908 | 2,34 | 1,38 145 | 238 | 0,44 | 0,96 
10.| Strom von 1779 2 ib. 559. |48,95 | 20,90 | 6,92 | 4,21 3,69| 7,253 |2,83|5,96| — 

3,11 | 9,74 | 2,08 | 0,9 1,48 | 2,07 | 0,73 | 1,02 
11.| Lava von 1786 N ib. 560. [48,29 | 21,39 | 5,28 | 5,42 3,83| 7,84 | 4,05 |5,18 — 

25,75 | 9,97 | 1,58 | 1,20 1,53 | 224 | 1,05 | 0,88 

12. | Strom von 1794 5 ib. 562. 47,84 | 19,89 | 6,08 | 5,06 4,29| 9,22 | 2,79 | 5,79 _ 

2551| 997 | 182 | 1,0 1,72 | 2,63 | 0,72 | 0,98 
13. | Lava von 1737, Torre 5 ib. 1869. 43. | 48,28 | 19,89 | 6,94 | 4,58 4,72) 9,58 | 1,69 | 4,57 _ 

del Greco 23,75 | 927 | 2,08 | 1,02 1,89 | 2774 | 0,44 | 0,8 
14. | Lava von 1802 b ib. 44. [47,95 | 20,28 | 6,59 | 4,49 4,16| 925 |1,81|6,9| — 

25,57 | 9,45 | 1,98 | 1,00 1,66 | 264 | 0,42 | 1,02 



n Sa, . Divon = 
R B.®.8|s 
zZ = 
EI 

Leueitophyr. 

Bemerkungen 

Alkali nach Nr. 10 berechnet nach Abzug des in A gefundenen 
Alkali. 

„Feldspathiger Rückstand.“ Das Gestein enthält Natrolith (anal.) 
und Karbonate von Kalk, Magnesia und Eisenoxydul (ef. 662 1. e.) 
F. wahrscheinlich z. Th. durch die Säure zerlegt.“ Glühv. 2,234. 

4a 

Bemerkungen 
ga ei OÖ von S 

hi sp. &. abe eignen = le 
’ R.R.Si | 

Zi 

100,32 | 2,87 |7,90 .. 9,97 , 25,69 | 0,696 

100,42 | 2,77 |7,40 .11,23 . 24,75 | 0,753 

100,13 | 2,82 |7,49.. 9,97 . 25,48 | 0,685 

100,69 | 2,83 |s,13 . 10,11. 24,75 | 0,737 

99,69 | 2,791 |7,94. 9,84. 25,50 | 0,697 

100,12 | 2,704 | 7,05 . 11,74 . 25,61 | 0,734 

101,06 | 2,750 |s,40. 9,12. 25,59 | 0,685 

100,31 | 2,766 | 6,41. 10,40 . 26,74 | 0,629 

100,54 | 2,727 | 6,61 . 11,37 . 25,51 | 0,705 

100,69 | 2,709 | 6,24 . 11,82. 26,11 | 0,692 

101,28 | 2,765 | 6,90 . 11,55 . 25,75 | 0,716 

100,96 | 2,765 | 7,17 . 11,09 . 25,51 | 0,716 

100,25 | 2,822 | 6,87 . 11,35 . 25,75 | 0,708 

101,32 | 2,776 | 6,74 „11,43. 25,57 | 0,711 

Le sparsam; Aug. reichlich; Magneteisen; selten dunkler Gl.; So- 
dalith? in höchst feinkörniger, dunkelgrauer Grundmasse. Von 
dem Theil des Stromes, auf dem Portici steht. 

Hellgrau, feinkörnig. Augit, Magneteisen. In den Hohlräumen und 
Rissen überall Sodalith; mattweilses Mineral in kleinen dünnen 
Blättchen. Leueit nicht erkennbar. Keine Schwefelsäure. 

Dunkelgrau, sehr feinkörnig. Augit; weilses durchscheinendes Mineral; 
Magneteisen. 

In sehr feinkörniger, in geringem Grade zerreiblicher Grundmasse 
zahlreiche Augite; einzelne Leucite, Magneteisen. In Rissen 
zahlreiche Sodalithe. Grundmasse fast ganz aus Leucit. 

Sehr feinkörnig, dunkelgrau, sehr porös. Reichlich Augit, sehr 
wenig Magneteisen. Aus der Gegend von Mauro. 

Sehr feinkörnig, dunkelgrau. 
wiegend; Magneteisen. 

Augit sparsam; Leueit grau, über- 

In diehter, dunkelgrauer, 
Leucite, etwas Augit, wenig Magneteisen. 
case entnommen. 

Sehr feinkörnig, hellgrau. Augit sparsam, viel Magneteisen. 
Bosco tre case entnommen, vom Ende des Stromes. 

poröser Grundmasse zahlreiche graue 
Oberhalb Bosco tre 

Bei 

Sehr dicht, schwärzlichgrau. Leueit häufiger als Augit. 

In dichter, fast schwarzer, poröser Grundmasse sehr viel Leueit, 
Augit sehr selten. 

Sehr dicht, schwarz. Leucit; kein Augit; nicht viel Magneteisen. 

Sehr feinkörnig, grünlichgrau. 
Magneteisen sehr reichlich. 

Viel Augit, Leueit nicht zu erkennen, 

Schwärzlichgrau; in dichter Grundmasse sehr wenige und kleine 
Punkte von Leneit, zahlreiche Augite und braune Glblättchen, 

In schwärzlichgrauer Grundmasse viele Leueitkörnchen; Augit wenig 
sichtbar; weilse Nadeln und breite mehr tafelförmige Krystalle, 
beide sehr klein. Viele Blasenräume, z. T. mit den letzteren 

Krystallen ausgekleidet, 

CI 
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‚Jüngere Eruptivgestein. 
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476. VII 

600. V. 

Bine 

87,62 

5 | Ai |EelFe/Mn|Mg| Ca || Kk| 

64,52 120,55 | — | — | — |sı9| 107/502 7211| _ 
34,41 9,58 0,08 0,31 | 1,55 | 1,92 

9,7023, | — | — |< | | 992,97 1916) — 

31,84 | 10,88 | 0,28 | 0,77 | 1,56 | 

B. Leueit- und Nephelingesteine, 

a 
—— Te 

> Ort Analyt. | Quelle | 8i | A [Fe|Fe|Mn|Mg| Ca |Na| K | Sonst 
7 

1 der c.w.c. | 7. Miner. |4s,17 | 16,32 |7,83[3,94| — |5,91 | 9,69 |5,10 3,36 cı 0,31 
; Fuchs 1866. 674. 25,09 | 7,62 | 2,35 | 0,88 2,36 | 2,77 | 1,32 | 0,57 

2 Strom von 1631 5 ib. 678, 46,41 | 19,67 | 6,88 |4,17 | — |5,23 | 10,53 | 2,02 | 4,99 c 0,4 

3 24,75 | 917 | 2,06 | 0,98 2,09 | 3,01 | 0,52 | 0,85 

3 Strom von 1694 > ib. 682. 47,78 | 16,58 | 7,46 |4,41 | — |4,99 | 10,24 | 1,91 | 6,42 Cl Spur 

ei 3,48 | 7,73 | 2,24 | 0,98 2,00 | 2,93 | 0,19 | 1,0 

4.| Strom von 1717 ; ib. 684.  |46,41 | 16,57 | 7,96 |4,85) — | 5,44 | 11,02 | 3,81 488 cı 0,90 
24,75 | 7,72 | 2,89 | 1,08 2,18 | 3,15 | 0,98 | 0,74 

5 Strom von 1730 = ib. 685. 47,81] 17,52 | 5,61|4,03| — | 5,86 | 10,78 3,05 Aal Cl 0,05 

\ 25,50 | 5,16 | 1,68 | 0,89 2,34 | 3,08 | 0,79 | 0,84 

6. | Strom von 1731 2 ib. 686. ° | 48,02 122,95 13,51 |4,36 | — |4,92 | 10,34 |1,51|451| — 
25,61 | 10,69 | 1,05 | 0,97 10 | 2,95 | 0,99 | 0,77 

7 Strom von 1754 = ib. 1868. 555. | 47,98 | 16,16 | 5,29 |4,50 | — | 5,26 | 10,59 | 4,01 | 7,27 = 

25,59 | 7,58 | 1,59 | 1,00 2,10 | 3,08 | 1,03 | 1,9% 

8 Strom von 1760, 2 ib. 556 50,14 | 18,99 | 5,16 |5,14| — |2,26 | 7,59 3,50 Ta a 

i December 236,74 | 885 | 1,55 | 1,14 089 | 225 | 0,0 | 12 

9 Strom von 1767 = ib. 558. 47,83 | 19,37 | 7,81 | 6,20| — |3,63 | 8,33 | 1,70 | 5,67 = 

5 25,51 | 9,03 | 2,34 | 1,38 1,4 | 2,38 | 0,44 | 0,96 

10. Strom von 1779 n ib, 559 48,95 | 20,90 | 6,92 | 4,21] — |3,69 | 7,23 2,83 | 5,96 z 

26,11 9,74 | 2,08 | 0,9 1,48 2,07 | 0,73 208 

11, Lava von 1786 s ib. 560. 48,29 | 21,39 | 5,28 | 5,42] — |3,83 | 7,84 4,05 | 5,18 = 

25,75 9,97 | 1,58 | 1,20 1,58 | 2,24 | 1,05 2 

12. | Strom von 1794 R ib. 562. |47,84| 19,89 |6,08|5,06| — |4,29| 9,22|2,79|579| 
2551| 997 | 1,82 | 212 1,72 | 2,63 | 0,72 | 0,98 

13. | Lava von 1737, Torre = ib. 1869. 43. | 48,28 | 19,89 6,94 14,58 | — |4,72| 9,58 1,69 4,57 = 

del Greco 25,75 | 9,97 | 2,08 | 1,02 1,89 | 274 | 0,44 | 0,78 
14. | Lava von 1802 Ä ib, 44. 47,95 | 20,28 |6,59|4,49| — |4,16| 9,25|1,6116,9| 

25,57 | 9,45 | 1,98 | 1,00 1,66 | 2364 | 0,42 | 1,02 

4:5 

1:0,5 

21 | 

1. Leueitophyr. 

1:1,27| 99,56 |3,16°. 9,58 . 34,41 | 0,970 

96,07 | 2,61 . 10,83 „31,84 | 0,122 

Bemerkungen 

Alkali nach Nr. ken 10 berechnet nach Abzug des in A gefundenen 

„Feldspathiger Rückstand.“ Das Gestein enthält Natroli und Karbonate von Kalk, Magnesia und Eis en 
F. wahrscheinlich z. ‘Th. durch 

(anal.) 
ia un enoxydul (ef. 662 1. ©.) 

die Säure zerlegt.“ Glühv. 2,239 2,207 

Bemerkungen 

u een nn 

Le sparsam; Aug. reichlich; Magneteisen; selten dunkler Gl.; So- dalith? in höchst feinkörniger, dunkelgrauer Grundmasse, 
dem Theil des Stromes, auf dem Portiei steht, 

Hellgrau, feinkörnig. Augit, Magneteisen. In den Hohlräumen und 
Rissen überall Sodalith; mattweilses Mineral in kleinen dünnen 

Leueit nicht erkennbar. Keine Schwefelsäure, 
Dunkelgrau, sehr feinkörnig. Augit; weißes durehscheinendes Mine 

Von 

ral; 

In sehr feinkörniger, in geringem Grade zerreiblicher Grundmasse 
zahlreiche Augite; einzelne Leueite, Magneteisen. In Rissen 
zahlreiche Sodalithe. Grundmasse fast ganz aus Leueit, 

Sehr feinkörnig, dunkelgrau, sehr porös. Reichlich Augit, sehr 
wenig Magneteisen. Aus der Gegend von Mauro. 

Sehr feinkörnig, dunkelgrau. Augit sparsam; Leneit grau, über- 
wiegend; Magneteisen. 

In dichter, dunkelgrauer, poröser Grundmasse zahlreiche graue 
Leucite, etwas Augit, wenig Magneteisen. Oberhalb Bosco tre 

Sehr feinkörnig, hellgrau. Augit sparsam, viel Magneteisen. Bei 
Bosco tre case entnommen, vom Ende des Stromes, 

Sehr dicht, schwärzlichgrau. Leueit häufiger als Augit. 

In dichter, fast schwarzer, poröser Grundmasse sehr viel Leueit, 

Sehr dicht, schwarz. Leueit; kein Augit; nicht viel Magneteisen. 

Sehr feinkörnig, grünlichgrau. Viel Augit, Leueit nicht zu erkennen, 
Magneteisen sehr reichlich. 

Schwärzlichgrau; in dichter Grundmasse sehr wenige und kleine 
Punkte von Leneit, zahlreiche Augite und braune Glblättchen, 

r O von Q 
a B ... .., +2 

Ba | = 

0,19|100,82 | 2,87 |7,90.. 9,97 , 25,69 | 0,696 
HO 

0,11,100,42 | 2,77 |7,40 „11,23 . 24,75 | 0,753 

HO 
Blättchen. 

0,34/100,13 | 2,82 17,49. 9,97 . 25,48 | 0,685 
Ho Magneteisen. 

— 100,69 | 2,83 18,13 .10,11.. 24,75 | 0,797 

— | 99,69 | 2,791 |7,9%. 9,84. 25,50 | 0,697 

— 100,12 | 2,704 | 7,05 . 11,74. 25,61) 0,734 

— 101,06 | 2,750 |s,0. 9,12. 25,59 | 0,685 

case entnommen, 
— 1100,31 | 2,766 |61. 10,40 . 26,74 | 0,629 

— [100,54 | 2,727 |s,61. 11,97 . 25,51 | 0,705 

— 100,69 | 2,709 | 6,24 . 11,82. 26,11 | 0,092 
Augit sehr selten. 

= 1101,28 | 2,765 |6,90..11,55. 25,75 | 0,716 

[100,96 | 2,765 |2,17..11,00. 25,51 | 0,716 

= 100,25 | 2,892 |es7. 11,35 „25,75 | 0,708 

= 1101,92 | 2,776 |or.ı,0. 2,57 [0,11 In schwärzlichgrauer Grundmasse viele Leueitkörnchen ; Augit wenig 

sichtbar; weise Nadeln und breite mehr tafelförmige Krystalle, 

beide sehr klein. Viele Blasenräume, z. T. mit den letzteren 

Krystallen ausgekleidet, 

cr 



2 Ort Analyt. | Quelle Si Al "e | Fe Mn 

15.| Lava von 1804, |C. W.C.| J. Miner. | 46,90 | 20,65 | 6,12] 4,89| — 
Camaldoli Fuchs |1869. 45. 25,01 9,62 | 1,84 1,09 

16. Lava von 1806 5 ib. 46. [48,29 | 21,44 | 6,03) 4,92 | — 

25,75 | 9,99 | 1,81 | 1,09 

17 Lava von 1809 ey ib. 47. |47,65|19,68 |6,14| 4,83 | — 

25,4 | 917 | 1,84 | 1,07 

13. Lava von 1810, 7 ib. 49. | 46,78 | 20,73) 6,02| 5,44| — 

Fosso grande 24,95 | 96 | 1801| 1221 

19.| Lava von 1813 s ib. 49. \47,98| 20,19 |5,97| 4,75| — 
25,59 | 9,42 | 1,79 | 1,06 

20. Lava von 1822 5 ib. 50. | 47,68 |19,26 |6,31| 5,08] — 

2,3 | se | 1,9 | 112 
21. | Lava v. 1832 Decem- n ib. 52. |47,56 | 19,83 | 6,87 | 4,685| — 

ber, bei Torre del 25,53 9,24 | 2,06 | 1,04 

Greco 
92.| Lava von 1839, } ib. 58. |48,17 20,11 16,35) 4,46 | 0,0011 

Januar 25,69 | 9,37 | 1,91 | 0,99 
DB: Lava von 1848 5 ib. 54. |48,41| 20,85 |6,57| 4,52] — 

25,82 | 9,72 | 1,97 | 1,00 

94. | Lava v. 1855, Mai, 1 ib. 55. |48,09 20,12 |6,72| 4,32| — 
Atrio del Cavallo 25,63 9,38 | 2,02 | 0,86 

25. Lava von 1858 5 ib. 56. |48,12 119,97 | 7,01) 4,99| — 

25,66 | 931 | 2,10 | 1,11 

%6.| Lava v. 1866, März a ib. 58. [47,57 | 21,15 |6,94| 5,24] — 

25,37 | 986 | 3,08 | 1,16 

27.| Lava von 1867-68 % ib. 59. |46,94 | 21,35 | 7,27 | 4,96 | 0,003 

25,08 | 9,95 | 2,18 | 1,10 

28.| Asche von 1861, = ib. 57. |46,59 | 19,22 |6,96 | 5,76] — 
Gipfelkrater 24,85 8,96 | 2,09 | 1,28 

29,| Kleiner Strom des | Silvestri |C. R. 66. | 38,89 | 14,15 | — | 12,70 0,01 
Gipfelausbruchs 678.1868. | 20,74 | 6,58 2,82 | 0,00 
December 1867 

Albaner Gebirge. * 
30, | Oberhalb Fraseati am | Bunsen Mitth. 1861. | 45,30 | 16,76 | — | 12,58 — 

Wege nach Tusculum 24,16 7,81 2,80 

31. Capo di bove H ib. 45,93 | 18,72] — [1068| — 
21,49 | 8,72 2,37 

32. | Rocca di Papa, am > ib. 47,83 /18,96 | — [10,91 — 
Campo d’Annibale 25,51 | 8,84 2,42 

33 Lago di Nemi ib. 47,93 | 17,36 | — 9,57) — 

25,56 | 8,09 2,13 

Jüngere Eruptivg 

Na 

3,40 
0,88 
3,70 
0,95 
2,74 
0,71 

2,57 
0,66 

1.77 
0,46 
28 
0,56 

2,51 
0,65 

1,87 
0,48 
3,21 
0,83 

2,62 
0,68 

2,19 
0,57 

3,76 
0,97 

1,62 
0,42 

1,48 
0,38 

10,00 
2,58 

2,26 
0,58 

1,68 
0,43 
2,02 
0,52 

3,73 
0,96 0,91 



citophyr. 

Sa sp. G AL = Bemerkungen 25 ad re u be: ; 
Su 

100,77 | 2,79 7,23 „11,46 . 25,01 | 0,746 | Sehr feinkörnig, aber Leueit und Augit in der Grundmasse sichtbar. 
Le 19 In Blasenräumen kleine, weifse tafelföürmige Krystalle. 

100,62 | 2,810 6,57 . 11,80 . 25,75 | 0,713 Sehr feinkörnig; porphyrisch durch Augit. Grundmasse aus kleinen 

Leueiten und einzelnen Augiten. Fühlt sich sandig an. 

100,31| 2,783 6,99 . 11,01. 25,41 | 0,r0s | Dunkel, porphyrisch durch viele und grofse Augite und einzelne 
kleine Leueite. Sehr spärliche, kleine Glimmerblättchen. In der 
feinkörnigen Grundmasse zahlreiche kleine Leueite. 

100,33 | 2,792 7,21 .11,47.24,95 | 0,749 | Viele und grofse Leueite, sehr wenig Augit. Grundmasse fast 
schwarz, sehr dicht, mit kleinen prismatischen, weilsen Krystallen. 
Blasenräume mit sehr kleinen grauen Krystallen oder Eisenoxyd- 
hydrat bedeckt. 

99,67 | 2,785 6,60 . 11,21 .25,59 | 0,696 | Sehr dicht, ohne Poren und Hohlräume, porphyrisch durch kleine 
Augite. 

100,25 | 2,777 6,98 . 10,88-. 25,43 | 0,702 | Sehr dicht, basaltähnlich. Einzelne kleine Augite, sehr wenig Gl. 

| 

100,78 | 2,753 6,86 .11,30..25,53 | 0,707 | Dunkelgrau; Leueit; Augit, etwas Glimmer. Auf der schlackigen 
Oberfläche kleine braune Körner, Granat? Viele mikroskopische 
braune Glaseinschlüsse (l. ce. 185). 

101,21 | 2,807 6,98 . 11,28 „25,69 | 0,711 ) Dunkelgrau; in dichter Grundmasse wenige Leueite, und kleine 
wenig zahlreiche Augite. G]. spärlich. Olivin. 

100,94 | 2,746 6,72 „11,69 . 25,82 | 0,713 | Diehte, sehr dunkle Grundmasse mit zahlreichen, kleinen Leuciten 
und nicht sehr zahlreichen Augiten. Durchsichtiges, prismatisches 
Mineral einzeln, mit der Loupe sichtbar. 

101,12 | 2,742 6,87 „11,40 . 25,65 | 0,712 | In schwarzer halbglasiger bis feinkörniger Grundmasse zahlreiche 

Leueite, Augit nieht sichtbar. Etwas weilses, durchsichtiges, 

prismatisches Mineral. Der Oberfläche des Stromes entnommen. 
101,05 | 2,819 6,98 . 11,41 . 25,66 | 0,717 | Leueitreich; wenig Augit; etwas Olivin. Prismen, wahrscheinlich 

von Nephelin. 

100,63 | 2,760 6,72 . 11,94 . 25,37 | 0,735 | Ungemein dicht. Leueitreich, wenig Augit; viele kleine Glblättchen. 
An einer Stelle viele kleine, weilse und durchsichtige Kryställ- 
chen, die nicht Leueit oder Nephelin sind. 

101,19 | 2,791 6,75 „12,13. 25,03 | 0,754 | Grau, krystallinisch, fast sandartig. Unter dem Mikroskop Grund- 
masse z. Th. amorph. Leueitreich. Wenige kleine Augite. Kleine 
glänzende Punkte eines fremden Minerals. Mikroskopische Olivine. 
Magneteisen. Aus gröfserer Tiefe des Stromes. 

101,26 = 7,99 „11,05 . 24,85 | 0,766 | Feinpulverig, aschgrau. Leueit, wenig Augit, Olivin reichlicher als 
gewöhnlich in der feinvertheilten Lava sichtbar. 

100,01 | 2,8189 | 11,98. 6,58 . 20,74 | 0,895 | Dunkelgrau, fast schwarz. Magnetisch. Krystallinisch, dicht. Gibt 
b. 14° C. 9,16 .10,81.20,74 | 0,968) am Wasser 0,10% ab. Die Lösung enthält Chlor und Schwefel- 
u i ; säure, Jod und Fluor nicht zu finden. 
= 2,6980) 

100 8,17 . 7,81. 24,16 | 0,661 | [Grau, porös, feinkörnig, schwach magnetisch. Deutlich nur Augit 

5,37 „12,00. 24,16 | 0,719 | sichtbar.) 
100,67 _ 9,25. 8,72. 24,49 | 0,734 | [Feinkörnig, dunkelgrau, schwach magnetisch. Le; Augit; Ne, Melli- 

| | 6,88 .12,98 . 24,49 | 0,782 lith mikroskopisch; in zahlreichen Drusenräumen Zeolithe.] 

100,93 _ 9,03 . 8,84 . 25,51 | 0,701 [Feinkörnig, grünlichgrau. Leueit, Augit, etwas Glimmer. Magnet- 
6,61 „12,48 . 25,51 | 0,708 eisen. Apatit? Ne und Mellilithe mikroskopisch.) 

103,05 —_ 9,83 . 8,09 . 25,56 | 0,701 | [Feinkörnig, grünlichgrau. Leueit. Sehr einzelne Glimmerblättchen. 
7,70 . 11,28 . 25,56 | 0,743 In zahlreichen kleinen Drusenräumen Zeolithe.] 

CI 
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2 Ort Analyt. | Quelle = 

15.! Lava von 1804, |C.W.C.| J. Miner. 
Camaldoli Fuchs |1869. 45. 

16. Lava von 1806 5 ib. 46. 

17 Lava von 1809 > ib. 47. 

13. Lava von 1810, = ib. 49. 

Fosso grande 

19.| Läva von 1813 h ib. 49. 

20. Lava von 1322 „ ib. 50. 

21. | Lava v. 1832 Decem- = ib. 52. 

ber, bei Torre del 
Greco ne 

22,| Lava von 1839, n ib. 53. 

Januar 

23. Lava von 1848 = ib. 54. 

24.| Lava v. 1855, Mai, - ib. 55. 

Atrio del Cavallo 

25. Lava von 1858 - ib. 56. 

26, | Lava v. 1366, März n ib. 58. 

27,| Lava von 1367-68 5 ib. 59. 

28,| Asche von 1861, Pr ib. 57. 

Gipfelkrater 

9.) Kleiner Strom des | Silvestri C. R. 66. 
Gipfelausbruchs 6783.1868. 

December 1867 
Albaner Gebirge. 

30, | Oberhalb Frascati am | Bunsen | Mitth. 1861. 

Wege nach Tusculum 

sl. Capo di bove n ib. 

32, | Rocca di Papa, am - ib. 
Campo d’Annibale 

33 Logo di Nemi Fr ib, 

46,90 
25,01 
48,29 
25,75 
47,65 
25,41 

46,78 
24,95 

47,98 

25,59 
47,68 
25,43 
47,86 
25,53 

48,17 
25,69 

48,41 
25,82 

48,09 
25,65 

48,12 
25,66 

41,57 
25,97 

46,94 
25,03 

46,59 
24,85 
38,89 
20,74 

45,30 
24,16 

45,93 

24,49 
47,83 
25,51 

47,93 

25,56 

20,73 
9,66 

20,19 
9,42 

19,26 
8,99 

19,83 

9,4 

20,11 
9,87 

20,85 
9,72 

20,12 
9,38 

19,97 
9,31 

21,15 
9,86 

21,35 

9,95 

19,22 
8,96 

14,13 

6,58 

. 
16,76 

7,81 
18,72 

8,72 
18,96 

8,84 
17,36 

8,09 

‚Jüngere Eruptivgestein, 

Mn Mg Ca | Na 

—. 1428|) 9,30 
171 | 2,66 

— 1846| 8,45 
1,38 | 241 

— [3,90| 8,97 
1,56 | 2,56 

— 1446| 9,69 
1,78 | 2,77 

— 1358| 8,94 
1,48 | 2,55 

©, 8:33110,18 
11,33 | 2,89 

—ı 19,71| 9,43 
1,48 2,69 

0,0011 | 3,98 | 10,01 

1,59 | 2,86 

—ı 18;76179,28 
1,50 | 2,65 

Er 4,19 | 9,37 

1,68 | 2,68 

— 4,11 | 10,15 

1,64 2,90 

— |3,55| 917 

1,42 2,62 

0,003 | 3,78 | 9,69 

1,51 | 277 

—  |6,01| 11,54 
2,40 3,30 

0,01 3,33 | 17,70 

0,00 1,32 | 5,06 

— )23,81| 9,16 

1,12 | 2,62 
—  |5,67 | 10,57 

2,27 | 3,02 
— 15,40] 11,76 

2,16 3,36 

— [5,97 | 12,03 
2,39 | 3,4 

— 

Sonst, 
1 Sa, sp. G. 

100,77) 23,79 
Lo 17 

100,62 | 2,810 

100,81 | 2,783 

100,88 | 2,792 

99,67 | 2,785 

100,25 | 2,777 | 

100,78 | 2,753 

— 101,21] 2,807 

100,94 | 2,746 

101,12 | 2,742 

101,03) 2,819 

100,63 | 2,760 

101,19) 2,791 

101,201 — 

100,01 | 2,8189 
b. 14° C, 

Kragen 
100 = 2,6980) 

100,071 — 

100,991 _ 

103,051 —_ 

O von R= 
RES E Bemerkungen 

= 

7.23 11,46 . 3,01 | 0,746 | Sehr feinkörnig, aber et re BROE > 7, 246 „25,01 | 0, n Een s rel, und Augit in der Grundmasse sichtbar, D} s n kleine, weifse tafelförmige Krystalle a Fi te: s ) 5 
6,57 „11,80 . 25,75 | 0,719 er entre porphyrisch durch Augit, Grundmasse aus kleinen eueiten i H . 3 5 Leuc und einzelnen Augiten. Fühlt sich sandig an. 
6,99 „11,01 .25,41 | 0,705 | Dunkel, porphyrisch durch viele und grolse Augite und einzelne kleine Leueite. Sehr spärliche, kleine Glimmerblättchen. In der a Grundmasse zahlreiche kleine Leueite j 7 [0,7 iele un S i and R x 7,21 „11,47 . 24,95 | 0,749 n d Ele Kruste, schr wenig Augit. Grundmasse fust 

a sehr en kleinen prismatischen, weilsen Krystallen 
asenräume mit sehr kleinen grauen Kryst: 5 ’ staller " Eisenoxyd- Hyürat hedeark g ystallen oder Eisenoxyd 

6,60 „11,21 . 25,59 | 0,696 | Salt dicht, ohne Poren und Hohlräume, porphyrisch durch kleine ugite, 

6,98 „10,88, 25,43 | 0,702 | Sehr dicht, basaltähnlich. Einzelne kleine Augite, sehr wenig Gl 

6,86 .11,30 „25,59 | 0,707 | Dunkelgrau; Leueit; Augit, etwas Glimmer. Auf der schlackigen | Oberfläche kleine braune Körner, Granat? Viele mikroskopische 
braune Glaseinschlüsse (I. «. 185), 

6,98 . 11,28 . 25,69 | 0,711 | Dunkelgrau; in dichter Grundmasse wenige Leueite, und kleine 
wenig zahlreiche Augite. Gl. spärlich. Olivin. 

6,72 „11,69 .25,82 | 0,713 | Dichte, sehr dunkle Grundmasse mit zahlreichen, kleinen Leueiten 
und nicht sehr zahlreichen Augiten. Durchsichtiges, prismatisches 
Mineral einzeln, mit der Loupe sichtbar. 

6,87 „11,40 . 25,65 | 0,712 | In schwarzer halbglasiger bis feinkörniger Grundmasse zahlreiche 
Leueite, Augit nicht sichtbar. Etwas weilses, durchsichtiges, 
prismatisches Mineral. Der Oberfläche des Stromes entnommen. 

6,98 „ 11,41. 25,66 | 0,717 | Leueitreich; wenig Augit; etwas Olivin. Prismen, wahrscheinlich 
von Nephelin. 

, 5,72 .11,94 . 25,37 | 0,735 | Ungemein dicht. Leueitreich, wenig Augit; viele kleine Glblättchen. 

An einer Stelle viele kleine, weißse und durchsichtige Kryställ- 
chen, die nicht Leueit oder Nephelin sind. 

6,75 „12,13. 25,03 | 0,754, Grau, krystallinisch, fast sandartig. Unter dem Mikroskop Grund- 
masse z. Th. amorph. Leueitreich. Wenige kleine Augite, Kleine 

| glänzende Punkte eines fremden Minerals. Mikroskopische Olivine, 
. r j 

Magneteisen. Aus grölserer Tiefe des Stromes. 
1,99 „11,05 . 24,95 | 0,766 | Feinpulverig, aschgrau. Leucit, wenig Augit, Olivin reichlicher uls 

gewöhnlich in der feinvertheilten Lava sichtbar, 

11,95 . 6,58 „20,74 | 0,595 | Dunkelgrau, fast schwarz. Magnetisch, Krystallinisch, dicht, Gibt 
9,16 10,81 .20,74 | 0,963 an Wasser 0,10% ab. Die Lösung enthält Chlor und Schwefel- 

säure, Jod und Fluor nicht zu finden. 

S,17 . 7,81. 24,16 | 0,661 [Grau, porös, feinkörnig, schwach magnetisch. Deutlich nur Augit 

5,37 „12,00 .24,16 0,719 | sichtbar.) 
‚925. 8,72..24,49 | 0,734 | [Feinkörnig, dunkelgrau, schwach magnetisch. Le; Augit; Ne, Melli- 
6,88. .12,28 „24,49 | 0,782 lith mikroskopisch; in zahlreichen Drusenräumen Zeolithe.] 

9,03. 8,84. 25,51 | 0,701 | [Feinkörnig, grünlichgrau. Leueit, Augit, etwas Glimmer. Magnet- 
6,61 .19,48 „25,51 | 0,708 eisen. Apatit? Ne und Mellilithe mikroskopisch.) 

9,83. 8,09 .25,56 | 0,701 | [Feinkörnig, grünlichgrau. Leucit. Schr einzelne Glimmerblättchen. 
570 .11,38.25,56 |o,74g| In zahlreichen kleinen Drusenräumen Zeolithe.] 

cm 



56. 

Ort Analyt. Quelle Si 

Sperone b. Tusculum | vom Rath| 2 Kos Be 

Nördlicher 
Kirchenstaat. 

Lava von Bolsena 

Laacher See. 
Selberg bei Rieden 

Schorenberg bei | 
Rieden 

Perlerkopf bei 
Olbrück 

Blöcke im Tuff. Südl. 

von Rieden 

Olbrück 

Grofser Schilkopf 

Englerkopf 

Selberg, Leucitophyr | 

Perlerkopf 

Rieden 

Olbrück, Nosean- 
phonolith 

» 

(van Emster) 

n 

(van Emster) 

n 

eol. 

ib. 20.290. 
13683. 

ib. 16. 97. | 48,2 
1364. 
(Mittel) 

ib. 100. 
(Mittel) 

ib. 14.666. 
1862. 
(Mittel) 

ib.16.106. 
1864. 
(Mittel) 

ib. 107. u. 

122833. 
1860. 

ib. 109. 

ib. 

A=54,268 

B=45,740 

A=50,118 

B=49,89% 

A=59,678 

B=40,338 

A=53,034 

B=46,970 

45,67 
24,36 

55,10 
| 29,39 

Jüngere Eruptivges 

Fe| Fe |Mn Mg Ca Na|K So 

— | 12,97) — |3,00\10,94 | 5,21 | 5,91 
2,88 120 | 318 | 1,34 | 1,00 

N 

686 |— |118| 3,75| 2,68 | 10,78 4 
1,52 0,47 | 1,07 | 0,69 | 1,83 A 

(Leueitno 

— | 6,53] — |1.23| 7,32| 9,42 s50 so® 

1,45 09 28 | 2u| nu ci 

— | 5,97|— !o29| 2,43| 9,72| 6,83] SO 
1,33 012 | 0,89 | 2351 | 117 al 

Y 
— | 819|— |143| 6,42] 6,51] 6,90| sos 

1,82 ol | ne) am cu 

— | 4,631 [0,76] 1,28|11,04| 3,20] sos 
1,03 0,30 | 0,37 | 2,85 .| 0,54 cl 

— | 4,09 | — |0,31 ‚09| 9,88 | 5,98 so3 

0,91 012 | 060 | 2355 | 1,02 cı 

zZ | = so3 
0,18 cı 

Bee — = so3 

Cl ( 

Zerlegi 

— 18,52) — |0,94| 3,77 |16,52] 4,17 sos 
0,78 0,88 | 1,08 | 4,26 | 0,71’ BR 

— | 750|- [1,52| 9,29) 0,72| 9,08! S08% 
1,67 061 | 2365 | 0,19 | 1,54 

— | 6805| 1042| 4,20|11,32| 7,27| sos 
1,34 017 | 10 | 305 | 1% cl 

— 10,331 — |244| 8,64| 1,20 6,53 Bi 
2,30 0,98 | 2,47 0,31 1,11 i 

— | 5,501 |o,88) 1,92|ı7,26| 2,96) so: 
1,22 0,3.| 055 | 4,45 | -0,50 ce 

— [3,44 | |0,68 |. 0,85) .1,81| 3,62 sos 
0,76 0,27 0,10 0,47 0,62 ü 

— | 86,02 | — [0,16 |» 3,68 |,18,15 | 2,49 sos 
1,34 0,06. | 1,05 | 4,68 | 0,42 co 

— | 1,92|— |0,49| 0,30) 0,56| 9,92 | 4 
0,43 0,20 | 0,09 | 014 | 1,6 



tophyr. 

100,580 | 2,810 | 9,55 . 7,23 . 24,36 

100,77 | 2,501 
b.16°C. 

eine.) 

101,5 

| 98,60 | 2,5535 

100,23 | 2,6395 

93,80 | 2,54 

100 

6,67 . 11,55 . 24,36 

5,58. 8,95 . 29,39 

4,06 . 11,24 . 29,39 

7,20% 

6,96 - 

7,75 „25,73 

9,93 . 25,73 

5,82. 9,62. 26,23 

4,49 . 11,61 . 26,23 

7,07 . 8,59 . 26,11 
5,25 . 11,32 . 26,11 

5,09 . 9,64 . 28,55 

4,06. „11,18 . 28,55 

5,20 . 9,24. 28,81 

4,29 . 10,60 . 28,81 

28,43 

28,91 

7,21 .11,72 . 17,43 

6,43 . 12,89 . 17,43 

6,66 . 2,80 . 34,65 

4,99 . 5,30 . 34,65 

7,00 . 13,07 . 19,28 

5,66 „15,09 . 19,28 

7,17 . 4,11. 32,93 

4,87 . 7,55 . 32,93 

7,05 . 11,92 . 20,91 

5,83 . 13,75 . 20,91 

2,22 . 6,37 . 40,68 

1,46 „ 7,52 . 40,68 

7,55 „12,42 . 19,08 

6,21 . 14,43 . 19,08 

2,55 . 5,68 . 39,80 

2,12 . 6,32 . 39,80 

hys. Klasse. 1869. 

yonb O 

0,689 

0,748 

0,494 

0,521 

0,601 
0,629 

0,589 
0,614 

0,600 

0,635 

0,516 

0,534 

1,086 
1,108 

0,273 

0,297 

1,041 
1,076 

0,343 

0,377 
0,907 

0,936 

0,211 

0,221 

1,047 
1,082 

0,207 

0,212 

Bemerkungen 

Bräunlich- oder gelblichgrau, porös. Le; Granat; Augit; Magnet- 

eisen. Ne und Hauyn nach der Analyse vorhanden. Gelatiniren- 
der Theil gering. 

Le reichlich; kleine Nepheline überall wo immer sich die Grund- 
masse ein wenig Öffnet; Augit; Magneteisen; mikroskopisch Sa 
und trikl. F. 

In feinkörniger Grundmasse reichlich Le und Nosean; weniger Sa 
und Augit; sparsam Magnesiagl., Magneteisen (ca. 0,54), Titanit. 
(Caleit 2,50%). „Leueitophyr.“ 

In dichter graugrüner Grundmasse viel Le und Nosean, wenig Sa; 
selten Titanit und Magneteisen. [Mikroskopische Ne, Augite, 
Melanite, Zirkel.] „Leueitophyr.“ 

Feinkörnig, bisweilen porös. Reichlich Sa und Nosean; weniger 
Hornbl. und Melanit, noch sparsamer Augit und 'Titanit. Kein 
Magneteisen. [Mikroskopische Le und Ne, Zirkel.] „Nosean- 
melanitgestein.“ 

Grundmasse überwiegend, dunkelbräunlichgrün. 
braun. Magneteisen (0,20%) entfernt. Le, Nosean, Sa; wenig 
Magnesiagl., Augit, Titanit. „Noseanphonolith.“ 

In brauner, körniger oder fast dichter, vorherrschender Grundmasse 
Nosean. Sparsam Sa, Magneteisen. Viele kleine Leueite. [Mi- 
kroskopische Ne reichlich, Augit, Zirkel.] „Noseanphonolith.“ 

„Noseanphonolith.“ 

Wenn verwittert, 

„Noseanphonolith.* 

Wasser, Chlor und Kalkkarbonat aus der Gesammtanalyse auf A 
berechnet. [Oquot. ohne CO?, Cl und SO® zu berücksichtigen 
in Nr. 36 — 49.) 

Berechnet nach A und dem Ganzen. Das Pulver war nur kurze 
Zeit bei 60— 70°C. mit verdünnter Salzsäure behandelt. 

Wasser u. Chlor auf A berechnet. Pulver 24 Stunden zw. 50 — 75°C. 
mit verdünnter Salzsäure, Rückstand mit Natronlauge behandelt. 

B berechnet aus A und dem Ganzen mit 509%. „Noseanmelanit- 
gestein.“ 

Cl berechnet. 

B bereehnet aus A und dem Ganzen. „Noseanphonolith.*“ 

Durch anhaltende Einwirkung heifser Salzsäure kann ein viel gröfserer 
Theil gelöset werden. (Etwa 90% werden schnell und unter 
Gallertbildung zersetzt. Z. d. geol. Ges. 12. 37.) 

B berechnet aus A und dem Ganzen. 

cv 





Jüngere Eruptivgestein, CV 

Bann a re I REIL FRP FEAR Bm 
| 

& |ı A |Ee| fe [MmIM Ga |N|K Sonst, lle | Si | Al |Fe Z Ort Analyt. | Que 

— 0|10,94 | 5,21| 5,91 so: 09 
imlEomranale22 eco 45,67 | 15,52 | — | 12,97 3,0 u „ B 5 a3.) Sparonssb-Nlutkenlün Ge: Pr er 2,88 1,20 | 318 | 1,8£ | 1,00 Nördlicher 2 Ä A N 1.20.200. 155,10 [19,20 |— | 6,86|— |1,18| 3,75| 2,68 | 10,7 - 32.1 EnzusyonSblkent e 1868. | 99 | 885 | 1,52 ar | nor | om | a N 

(Leueitnosen, 
ar ee. n — |1,23| 7,82| 9,42| 6,52) sos ım ® en Rioden n ET SDRE Ra Es 908 du 1,11 ca 0m 

36. | Selberg 1864. 3 | 7% 1,6 0,49 B ’ ’ co: ım wa ; 5.97 29| 2343| 9,72| 6,83|  soa Ih 3 berg bei ib. 100. |49,18| 20,65 |— | 5,97 |— !0,29| 2, ‘. a an 37. Schorn Borg „ Kittel) efirrylleenn 1,33 0,12 | 0,69 5 , jeden 3m 

P 6,42 ‚»l| 6,90 SO3 1% ; LE a a ea a ar a a c1 0 
38 Bee un 6 1862. | au | 30 1,82 a a ‘ On (Mittel) 

28 |11,04| 3,20| sos om ücke im Duft Stal.| > |ib.16.106.15954|20,68 |— | 4631 [0776| 1,28 |11,0 2 con 3. BE) ; 1564. | 99,55 | 9,64 1,03 090 | 037 | 2385| 05 20) (Aittel) 
3 a ‚98 0° 0 Ibrüick Al ee oe a a a 

40. Olbrüc 1) 12. 33. rum er 0,91 0,12 0,60 2,55 1,02 b 5, 2 1560. 
& A: = je el so? 0,7 41 Grofser Schilkopf » ib. 109. 5330| — |— Ds Cl 0,6 

2 (van Emster) 23,43 A hr RR 42 Englerkopf . ib. 54,20 || =" | C1 0,10 GanEusi)) 28,91 

Zerlegung 

ee Nur “ 8,521 — |0,94| 3,77 |16,52| 4,17 B f 
3 |Se ‚eueitophyr 5 A=54,265 |32,69| 25,161 — | 3,52] ö N cı 0 

45 | Selberg, Leueitophy 196 I Wine 0,18 0,38 1,08 4,26 0,71 Ca0 024! 
i 

%: a 301 
5 B=45,745 | 64,97) 6,01|— | 7,501 — !1,52| 9,29| 0,72 305 so 
. { 34,65 | 2,80 1,67 Sk 7:% on r. sos a r n e 32 ‚27 s Bi Perlerkopf A A=50,11% | 36,15 | 28,051 — | 6,051 — [0,42| 4,20 LE = con = 1.70: | 19,28 | 18,07 1,34 N | a B=49,898 |61,75| 8,311 — |10,33|— [2,44 | 8,64| 1,20 en 38. 

2,8 | 2u 2,80 098 | 27 Dar RR so: of 3 Ried A=59,672 | 39,20 |25,59|— | 5,500 | — |0,33| 1,92 ATa9 ci 18 “ Fi: s 20,91 | 11,92 1,22 Ka ME re a. zu B=40,338 | 76,28 13,67 |— | 3,42] — |o,6s| 0,55 1,81 | dk 39. ä 3: 20,68 | 697 0,76 027 | 0,10 | 0,7 N so ıM 46 | Olbrück, Noscan- „  |A=53,095 185,77 128,62) — | 8,021 — |0,16 A ei nn cı of 3 phonolith 19,08 | 12,42 1,54 8,06 | 1,05 | 4,68 | 0; 
AN 

, 56| 9,92 = 
40 » | B=46,975 | 74,62 | 12,19|— | 1,92] — |0,49| 0,30| 0,56 22 i | 39,80 | 5,65 0,48 00 | 009 | om | 1,89 

Leueitophyr 

RL BEOHERER 
Bemerkungen 

-1.20/100,80| 2,810 [9,55.. 7,23 .24,36 | 0,639 Bräunlich- oder gelblichgrau, porös. Le; Granat: Augit; Magnet- 

Ai b 6,67. „11,55 . 24,96 | 0,748 eisen. Ne und Hauyn nach der Analyse vorhanden. Gelatiniren- 

Glühr. 
der Theil gering. 192|100,77| 2,501 | 5,58. 8,95..29,39 | 0,404 | Le reichlich; kleine Nepheline überall wo immer sich die Grund- 

’ ‚ masse ein wenig öffnet: it: isen; mikroskopisch $; 
elühr. b.16°C. | 4,06 . 11,24 . 29,39 | 0,521 ud BT g Öffnet; Augit; Magneteisen; mikroskopisch Sa 

gesteine.) 

10410108 2,605 771. 7,75.25,78 | 0,601 | In feinkörniger Grundmasse reichlich Le und Nosean; weniger Su 
’ 

ä r und Augit; sparsam Ma nesiagl., M teis "a. 0,5 Titani 

N 20°C. | 6,26. 9,98 .25,73 | 0,629 Augit; sp Sneslagl., Magneteisen (ca. 0,54), Titanit. 
HO b Ga) ü e (Caleit 2,502), „Leueitophyr. * ; 1,60 98,60 | 2,5535 | 5,82. 9,62. 26,23 | 0,589 | In dichter $raugrüner Grundmasse viel Le und Nosean, wenig Sa: 
Ho b.21°C, 4,49 . 11,61 ..26,23 | 0,614 selten Titanit und Magmeteisen. [Mikroskopische Ne, Augite, 

2 
Melanite, Zirkel.] „Leueitophyr.* 1,79/100,23 | 2,6395 | 7,07. 8,59 . 26,11 | 0,600 Feinkörnig, bisweilen porös. Reichlich Sa und Nosean; weniger 

Ho b.15°C, 5,25 „11,32 . 26,11 | 0,635 Hornbl. und Melanit, noch Sparsamer Augit und Titanit. Kein Magneteisen. [Mikroskopische Le und Ne, Zirkel.] „Nosean- melanitgestein,“ 2329| 93,80) 2,54 5,09 . 9,64 . 28,55 | 0,516 | Grundmasse überwiegend, dunkelbräunlichgrün. Wenn verwittert, 
Ho b.25°C. | 4,06 11,18 ..25,55 | 0,534 braun. Magneteisen (0,20%) entfernt. Le, Nosean, Sa; wenig Magnesiagl., Augit, Titanit, „Noseanphonolith.“ 
2,75 | 100 2,533 |5,20. 9,24.28,81 0,501 | In brauner, körniger oder fast dichter, vorherrschender Grundmasse 
HO 4,29 . 10,60 . 28,81 | 0,517 Nosean. Sparsam Sa, Magneteisen, Viele kleine Leucite, [Mi- kroskopische Ne reichlich, Augit, Zirkel.] „Noseanphonolith.* 
en — _ = 2388| — „Noseanphonolith.“ 

ei- —_ 7.7291) — |„Noseanphonolith.“ 

mit Säure, 

a gr — 
HO 

= 100 — 

5591100,56) — 
HO 

Ze — 

385 | 99 —_ 
HO 

- [100 en 

519 101,0 —_ 
HO 

21100 = 

721 „11,72 .17,48 
6,43 .12,89 . 17,43 

1,056 
1,108 

6,66 . 2,80 .34,65 

4,9 . 5,30 .34,65 

7,00 . 13,07 „19,28 
5,66 „15,09 . 19,28 

717. 4,11.32,93 

4,87 . 7,55 .32,93 

7,05 . 11,92 . 20,91 

5,83 . 18,75 ..20,91 
2,22 . 6,37 .40,68 

1,46 . 7,52 .40,68 

7,55 „12,42. 19,08 

6,21 .14,43 . 19,08 

0,273 

0,297 

1,041 

1,076 

0,343 

0,377 

0,907 

0,996 

0,211 

0,921 

1,047 

1,082 

2,55 . 5,68 ..39,80 | 0,207 

Wasser, Chlor und Kalkkarbonat aus der Gesammtanalyse auf A berechnet. [Oquot. ohne CO?, Cl und SO3 zu berücksichtigen in Nr. 36 —49.] 
Berechnet nach A und dem Ganzen. Das Pulver war nur kurze Zeit bei 60— 70°C. mit verdünnter Salzsäure behandelt. 
Wasser u, Chlor auf A berechnet. Pulver 24 Stunden zw. 50 — 75°C, mit verdünnter Salzsäure, Rückstand mit Natronlauge behandelt, 
B berechnet aus A und dem Ganzen mit 50 0 „Noseanmelanit- 

gestein.* 

Cl berechnet, 

B berechnet aus A und dem Ganzen. „Noseanphonolith,* 

Durch anhaltende Einwirkung heifser Salzsäure kann ein viel grölserer 
Theil gelöset werden. (Etwa 902 werden schnell und unter 
Gallertbildung zersetzt. Z. d. geol. Ges. 12, 37.) 

B berechnet aus A und dem Ganzen. 
212. 6,32. 39,80 | 0,212 

Piiys, Klasse. 1869, 



CVvI 

| le u nn Ze el 1 SM. 
47. 

48. 

ıWD 

Zt 

10. 

| Gegend von Rieden 
| Noseanphonolith 

Rieden, Blöcke im 
Tuff 

ib. 

Vogelsberg. 
Meiches 

Eifel. 
Mosenberg, Lava 

ib. 

Dockweiler Lava 

Gerolstein, Lava 

Bertrich, Käsegrotte 

ib. 

Odenwald. 

Katzenbuckel 

ib. 

Analyt. | Quelle 

vom Rath 
(Boettger) 

..d. geol. 
Ges. 12. 40. 

1860. 

A=50,4220 
N 

vom Rath) 2. a. geol. 
Ges. 16.111. 
1864.(Mittel) 

»  \A=42,728 

‘ 

5 A 

».W|B=57,284 

A. Knop | J. Miner. 
1865. 696. 

(Mittel) 

Mitscherlich| Abh. Berl. 
(Aschoff) \Akad. 1865. 

N ib. 

a ib. 

(Aschoff) 

ib. 
n» 

(Schulze) 

’ ib. 
(Aschoff) 

rn ib. 

(Aschoff) 

Rosenbusch |D. Nepheli- 
nit vom 
Katzen- 
buckel. 
Freiburg 
1869. 39. 

5 ib. 

e ib. 60. 

42,36 

22,59 

53,11 
28,33 

34,77 

18,54 

42,62 
22,73 
66,32 

35,37 

43,89 
93,41 

39,29 
20,95 

39,97 
21,32 

42,21 
22,51 

43,90 
23,41 

42,69 
22,77 

41,58 
22,18 

45,04 
24,02 

46,97 
25,05 
48,28 
25,75 

25,66 
11,96 

21,37 
9,96 

31,44 
14,65 

38,54 
17,96 
13,76 

6,41 

19,25 
8,97 

13,10 
6,10 

13,90 
6,48 

9:95 

4,64 

11,73 
5,47 

11,73 
5,47 

11,84 
3,52 

11,35 
5,29 

14,55 
6,78 

20,72 
9,66 

5,00 
1,50 

12,32 
2,74 
7,31 

1,62 

7,35 
1,63 

4,89 | 0,18 
1,09 

6,02 
1,34 
3,58 
0,80 

0,04 

2,81 
1,12 

14,79 
5,92 

15,20 
6,08 
9,11 
3,64 

11,58 
4,61 

14,57 
5,83 

14,85 
5,94 

4,62 
1,85 

1,40 
0,56 
2,32 
0,93 

2,17 
0,62 

3,52 
1,01 

2,49 
0,71 

3,05 
0,87 
1,13 
0,32 

10,58 
3,02 

11,95 
3,41 

11,78 
3,37 

13,91 
3,97 

11,95 
3,41 

11,07 
3,16 

11,10 
3,17 

7,86 
2,25 

9,46 
2,70 

2,88 
0,82 

Jüngere Eruptivg 

14,18 
3,66 

2,43 
0,63 

4,34 
1,25 

5,94 
1,53 
0,62 
0,16 

9,13 
2,36 

2,87 
0,74 
3,06 
0,79 
2,53 
0,65 
3,46 
0,89 
3,36 
0,87 
3,28 
0,85 

7,86 
2,03 

8,18 
2,11 

11,00 
2,84 



helinit. cvlt 

Sa 6 ie B k } sp. G. Ch ET" U .E = emerkungen 
Re. tens | 5 

== 

| 98,43 | —_ 5,91 . 11,96 . 22,59 | 0,791 | In diehter brauner Grundmasse Sa, weilser Nosean, Leucit, ziemlich 
| 4,91 . 13,46 . 22,59 0,13 | viel Magneteisen. Wasser, Chlor, Schwefelsäure auf A aus dem 

Ganzen berechnet. B= 49,58% mit 64,792 Kieselsäure. 

eitnoseangestem. 

100,22 2,72 4,25 . 9,96 . 28,33 | 0,502 | In dichter graulichgrüner Grundmasse Sa, Nosean, sehr wenig Gl. 
3,29 .11,39.28,33 [0,518 | und Magneteisen (0,279). Ca0 CO? = 3,204. „Noseanpho- 

nolith.* 
99,61 —_ 3,42 . 14,65 . 18,54 | 0,975 | Zerlegung mit Säure. A. Lösliches. 

2,76 „15,65 „18,54 | 0,993 

100 _ \ 4,20 . 17,96 .22,73 | 0,975) A'—= A wasserfrei und ohne Kalk berechnet auf 100. 

3,39...19,18 . 22,73 | 0,993 

100 — 3,91. 6,41. 35,37 [0,292 | B. Unlösliches. Berechnet aus A und dem Ganzen. 

2,75 . 8,16 . 35,37 | 0,308 

102,20 — 9,48 . 8,97 . 23,91 | 0,772 | Grobkörnig, sehr porös. Ueberwiegend Ne (anal.) und Augit (anal.). 
6,81 . 12,97 . 23,91 | 0,927 Monokl. F. (anal.), Leueit (anal.), Sodalith, Titaneisen (anal.), 

Titanit, Apatit. Enthält Spur Fluor. Chlor und Schwefelsäure 
nicht bestimmt. 

99,39 —_ 13,14. 6,10 .21,60 | 0,891 | Aus A und B berechnet. Glühverlust 0,404. 

[0) 10,50 . 10,06 . 21,60 | 0,952 

100 _ 13,03 . 6,48 „22,03 | 0,886 | Aus A und B berechnet auf 100 statt auf 96,372. Glühv. 0,202, 

© 10,59. 10,14. 22,03 | 0,941 

99,85 = 11,68. 4,64. 24,30 | 0,672 | Aus A und B berechnet. Stark magnetisch. Glühverlust beim 
© 8,86 . 8,87 . 24,30 | 0,730 Schmelzen des bei 100° getrockneten Pulvers = 2,332. 

’ “ - ’ 

100,17 _ 12,05 . 5,47. 24,58 | 0,713 | Aus A und B berechnet. 

[O) 9,31. 9,58 . 24,58 | 0,769 

99,30 _ 11,75 . 6,89 .23,67 | 0,797 | Aus A und B berechnet. Glühverlust im Mittel 0,252. 

98,77 _ 11,88 . 6,89... 23,19 | 0,809) Aus A und B berechnet. 

100,29 3,096 \7,76. 9,47. 24,02 | 0,717 | „Basaltischer Nephelinit.“ In sehr feinkörniger graugrüner Grundmasse 
b.251°C., aus Ne, Augit, Magneteisen (mikroskopisch noch Sa, Nosean) 

« grüner Augit und Natrolith. Nach der Analyse Apatit. Gl. in 
den Augiten als Verwitterungsprodukt. Sehr selten Granat, wohl 
aus Augit entstanden. 

99,97 —_ 7,23 . 9,42 . 25,05 | 0,665 | Dieselbe Varietät wie Nr. 8. ['Titanit, Pleonast, Magnetkies, Leueit? 
Sandberger. J. Miner. 1869. 338.] 

101,35 | 2,760 [6,19 .11,53.. 25,75 | o,6ss | „Nephelinitporphyr.“ In öl- bis lauchgrüner, dichter Grundmasse 
241°0. zahlreiche Nepheline und Magnesiaglimmer, einzeln Apatit und 

Olivin. In Grundmasse mikroskopische glasige Partien und 
Augite. Als Einschlufs in Nephelin Sa. Kein Magneteisen. 

0’ 



) 

| 



Jüngere Eruptisgest 
cvI 

z Ort Analyt. | Quelle | Si ä | Fe | Fe iMn|Mg|Ca| Na | K 

su 
| 

47. | Gegend von Rieden | yom Rath A=50,42$| 42,36 |25,66| 5001| — | = | — 2,17 | 14,18 | 3,69 

Noseanphonolith Al FM 23,50 | 11,06 | 1,0 0,02 | 3,66 | 0,8 

1860. 
V 

9 [} Pr 

48.| Rieden, Blöcke im vom Rath! 7. a. geol. 53,11 | 21,37 | — 4,30| — 0,43 | 3,52] 2,43) 8,71 

| Duft seite] 28,39 | 3,96 0,96 I oz | zo | 068 | 1,4 

49 ib. 2 A=40,720l34,77 81,44 | — | 2,99] — | 0,61| 2,49| 4,84 | 3,32 

” 18,54 | 1465 0,66 04 | 071 | 1,25 | 0,56 

50 ZN N 42,02 3854| — | 3,661 — | 0,75) 3,05| 5,94| 407 

22,73 | 17,96 0,81 0,30 | 0,87 | 1,58 | 0,69 

51. ib. Fr B=57,288| 66,32 |13,76| — | 5,22] — | 0,30| 1,18.| 0,62] 12,63 

| 1,16 012 | 092 | 016 | 315 

Vogelsberg. 
r 3 € 

1 Meiches A. Knop | J. Miner. |43,89|19,25| — 12,00 | Spur| 2,81|10,58| 9,13 | 1,73 

1865. 696. 2,67 112 | 302 | 236 | 09 A BE U ‚6 5 R K ! 

Eifel. 
e ul 

2.| Mosenberg, Lava Mitscherlich| Abh. Berl, 39,29 |13,10|13,20| — — 1|14,79|11,95 | 2,37 

(Aschoft) [Akad ME 5 | 10 | 3,06 52 | 31 | 0,78 

3. ib. » ib. 39,97|13,90|12,20| — | — |15,20|11,78 | 3,06 

21,32 | 6,48 | 3,66 6,08 | 3,37 | 0,79 | 

4.| Dockweiler Lava 5 ib. 42,21| 9,95 |14,11| — | — | 9,11)13,91| 2,53 

(Aachofk) 22,51 | | 428 3,64. | 3,97 | 0,65 

5.) Gerolstein, Lava ’ ib. 43,90|11,73| — |12,32| — |11,53 11,95 | 3,46 

| (Schulze) 3) 2,74 461 | 341 |) 0,9 

6. | Bertrich, Käsegrotte & ib. 143,69] 11,73) 4,72| 7,31] — |14,57|11,07| 3,36 

(Aschoff) a | Sr | 1,2 | 1,62 5,83 | 3,16 | 0,87 

7.| ib. N ib. laussl11,84| 455] 7,35) — [14,85 | 11,10| 3,25 

(Aschoff) 218 | 552 | 197 | 1,68 5,94 | 317 | 0,85 

Odenwald. . 

8. Katzenbuckel Rosenbusch |D. Nepheli-| 45,04 [11,35 113,92 | 4,89 | 0,18 | 4,62 | 7,86| 7,86 

Katzen | 2409 | 50 | 218 | 1,09 | 0,04 | 1,55 | 2,25 | 203 
Araluung 
1869. 30. 

9 ib. » ib. 46,97 | 14,55 | 8,79] 6,02] — 1,40 | 9,46 8,18 

25,05 | 6,78 | 2364 | 1,9 0,6 | 2770| 311 

10, ib. 2 ib. 60. |48,28|20,72| 6,24| 3,58 |0,22| 2,32] 2,88 | 11,00 

3 | | 0 || | | 2, 

DU 
Ti0? |; 

Nephelinit. CvIt 

O von 
n R ; se la, 2 
| Ss sp. 6 R.E.& E Bemerkungen 

= 

3,50| 98,18) = 5,91 . 11,96 „22,59 | 0,791 | In Be brauner Grundmasse Sa, weilser Nosean, Leneit, ziemlich 
Ho | 4,91 . 13,46 . 22,59 | 0,918 en: Wasser, Chlor, Schwefelsäure auf A aus dem erechnet B= 49,58% mit 64,79% Kieselsäure. 

Leueitnoseangestein. 
op} 2,72 25. 9,96 . 28,33 | 0,502 | In dichter graulichgrü 

HO 3,29 . 11,39 . 28,33 | 0,518 ehe 279). Ca0CO? = 3,20%, „Noseanpho- 

10,49 | 99,61 = 3,42 . 14,65 , 18,54 | 0,975 | Zerlegung mit Säure. A. Lösliches, 

HO 2,76 „15,65 „18,54 | 0,993 | 

—_ 100 > 4,20 „17,96 . 22,73 | 0,975 | A’ —= A wasserfrei und ohne Kalk berechnet auf 100. 
3,89..19,18 . 22,73 | 0,993 

— 100 _ 3,91. 6,41. 35,97 | 0,992 | B. Unlösliches, Berechnet aus A und dem Ganzen. 
2,75. 8,16. 35,37 | 0,308 

init. 

— 102,20 _ 9,48 „8,97 .23,91 | 0,772 | Grobkörnig, sehr porös. Ueberwiegend Ne (anal.) und Augit (anal.). 
6,81 . 12,97 . 23,91 | 0,927 Monokl. F. (anal.), Leueit (anal.), Sodalith, Titaneisen (anal.), 

Titanit, Apatit. Enthält Spur Fluor. Chlor und Schwefelsäure 
nicht bestimmt. 

99,39 _ 13,14. 6,10 „21,60 | 0,891 | Aus A und B berechnet. Glühverlust 0,40%. 

[0) 10,50. 10,06. 21,60 | 0,952 

100 _ 13,03 . 6,48 . 22,03 | 0,886 | Aus A und B berechnet auf 100 statt auf 96,379. Glühv. 0,20%, 
© 10,59. 10,14. 22,03 | 0,941 

99,35 —_ 11,68 . 4,64. 24,30 | 0,672 | Aus A und B berechnet. Stark magnetisch. Glühverlust beim 
© 8,86 . 8,97. 24,30 | 0,730 Schmelzen des bei 100° getrockneten Pulvers — 2,334. 

100,17) — 12,05 „5,47. .24,58 | 0,718 | Aus A und B berechnet. 

(0) 931. 9,58 . 24,58.) 0,769 
en _ 11,75. 6,89..29,67 ) 0,787 | Aus A und B bereehnet. Glühverlust im Mittel 0,254. 

98,77 —_ 11,88 ..6,89.. 23,19 | 0,809 | Aus A und B berechnet. 

© 

100,29 3,096 |7,76. 9,47 „24,02 | 0,717 | „Basaltischer Nephelinit.“ In sehr feinkörniger graugrüner Grundmusse 

b.251°C, aus Ne, Augit, Magneteisen (mikroskopisch noch Sa, Noscan) 
grüner Augit und Natrolith, Nach der Analyse Apatit. Gl. in 
den Augiten als Verwitterungsprodukt. Sehr selten Granat, wohl 

99.97 aus Augit entstanden. 
nr 5 7,23 . 9,42 „25,05 | 0,665 | Dieselbe Varietät wie Nr. 8. [Titanit, Pleonast, Magnetkies, Leucit? 

Sandberger. J. Miner. 1869. 338.) 

101,35 2,700 16,19 .11,53 „25,75 | 0,688 „Nephelinitporphyr.“ In öl- bis lauchgrüner, dichter Grundmasse 
b.244°C. zahlreiche Nepheline und Magnesiaglimmer, einzeln Apatit und 

Olivin. In Grundmasse mikroskopische glasige Partien und 
Augite. Als Einschlufs in Nephelin Sa. Kein Magneteisen. 

o* 



7 Ort Analyt.| Quelle | Si | Ä1 | Fe 

| R Rosenbusch | D. Nepheli- al, Katzenbuckel N nit, yom 48,21|18,33 | 4,29 

buckel. 25,71 8,54 1,29 
Freiburg 
1869. 61. 

12. ib. ’ ib. 65. |44,80|11,11 | 9,82 
23,89 | 5,18 | 2,9 

13 ib. » ib. 68. | 42,30 | 12,63 | 15,48 
22,56 | 5,89 | 4,64 

14. ib. E) ib. 16. 48,27 | 16,59 | 2,77 

25,74 | 7,73 | 0,88 

15 Mosenberg [Mitscherlich A=89,175 | 39,45 | 13,39 | 13,78 
zu (Aschoff) 
9. 21,04 | 62% | 4,13 

16 Dockweiler » A— 55,09 | 40,49 | 13,50 | 18,31 
zu 

3 (ascho) 21,59 | 629 | 5,9 
17: ib. > A=44,65 | 41,76 | 18,42 | 16,21 

22,7 | 3,58 | 4,86 
18 Gerolstein .) A= 82,71 | 42,38 | 12,61 | 14,54 
zu (Schulze) 
3% 22,60 | 5,88 | 4,36 

19 Bertrich, Käsegrotte „ A=67,32|40,83 | 12,28 | 3,04 

” eenozr) a, | 52 | 09 
20 ib. » A= 69,74 | 39,54 12,45 | 2,92 
zu 

7. Geld) 21,09 | 5,80 | 0,88 
2. ib. » A= 62,60 | 39,16 | 11,75 | 3,06 

20:89 |. 5,49 | 0,92 

22 Mosenberg » B=10,83 | 37,99 | 10,70 | 8,45 

es u 20,26 | 4,99 | 2,54 
* 

2 Dockweiler 7 B=44,91 | 44,31| 5,59 | 8,96 
2 (Aschoff) 2363 2,60 2,69 

24 Gerolstein » BI ar | = 
5. „28 3,48 

2 Bertrich 5 B=32,18 | 46,56 | 10,00 | 8,27 
6 (Aschoff) zus | 406 | 20 

26 ib. » B= 30,26 | 46,37 | 10,44 | 8,30 
2 

7. USED) 24,73 | 487 | 2,9 

27 Mosenberg Mitscherlich' A 86,47 | 38,30 | 14,08 | 12,28 

zu IHRER 3,68 

2, ib. = B=13,53 | 40,00 | 9,01| 9,02 
21,33 | 420 | 23,71 

Fe | Mn Mg Ca|Na|K 

4,64|0,13| 1,41 | 2,77 | 11,75 | 5,88 
1,03 | 0,08 | 0,56 | 0,79 | 3,03 | 0,99 

5,83 0,12| 4,88| 9,55 | 6,75 | 3,67 
1,0 |0o8| 15 | 3753| 17 | 0,62 

5,07|0,12| 5,24| 8,42| 5,19 |2,73 
1,13 | 0,08 | 3,10 | 2341 | 134 | 046 

4,98 |0,25|10,32 | 7,61 | 3,65 | 0,70 
1,11 | 0,06 | 4,18 | 2,17 | 0,9% | 0,12 

Zerlegung mit Si 

— | ]15,08]10,55| 3,12 | 2,80 
6,32 | 301 | 0,81 | 0,48 

— | — | 6,99 9,63.| 3,4014,95 
2,80 | 2375 | 0,88 | 0,84 

— | — 13,19 8,99| 3,47\4,26|. TiG 
1,23 | 2357 | 0,90 | 0,72 

13,09| — |11,61 | 11,86 | 3,72 | 2,38) TiO 

2,91 4,64 | 3,39 | 0,96 | 0,40 
10,771 — |15,83| 8,41| 4,13|1,98| DiG 
2,39 6,33 | 2,40 | 1,07 | 0,33 

10,51 | — 116,22| 8,44| 4,25 |2,15| TiO 
2,34 6,49 | 2,41 | 1,10 | 0,86 

11,01| — |17,92| 7,39| 3,73|2,09| TiQ 
2,45 717 | 23,11 | 0,96 | 0,36 
— | — [12,34 | 23,52| 0,83 | 0,54 

4,9% | 6,72 | 0,21 | 0,09 

— 1011,71 19,16| 1,45 |1,84 
468 | 507 | 0,37 | 0,31 

8,65| — [11,14 |12,34| 2,22 | 2,30 
1,92 4,46 | 3,58 | 0,57 | 0,39 
— | —.114,93|16,67| 1,2808 

am | 47 | 0,85 | 0,18 
— | — |11,69|17,19| 1,04|0,63| Til 

468 | 491 | 097 | ou k 

b. Zerlegung mit 

— |15,15| 9,62 
6,06 | 2,75 

— | 11,41 | 22,47 
4,56 | 6,42 

3,29 
0,85 
0,74 
0,19 

2,16 
0,37 
0,68 
0,12 



‚helinit. 

ga ei O von S B % 
. 5 sp. G. al emerkungen ” R.&.Sı | = 5 = i 

1 ,99,47 _ 6,46 . 9,83 . 25,71 | 0,634 | Dieselbe Varietät wie Nr. 10. 

| 99,94| 2,843 |8,37. 8,13.23,89 | 0,691 | „Porphyrartiger Nephelinit.“ In sehr feinkörniger grauer Grund- 
b.224°C. masse matte Nepheline, Magnesiagl. in sehr winzigen Blättchen, 

Magnetit, Apatit, Natrolith. Mikroskopisch Augit selten, Sa, Olivin. 
1101,42 2,974 7,47 „10,53 . 22,56 | 0,798 | „Doleritischer Nephelinit.“ Grobkörnig. Ne, Augit, Magnesiagl.. 

br 9382)! Magneteisen. Sparsam Sa und Apatit. 

‚| 100,06 2,547 |8,53. 8,56..25,74 | 0,664 | Nicht ganz frisch. Grünlichgrau bis grauschwarz. Dicht. Ne, Sa, 
b.231°C. trikl. F., Nosean, Olivin, Magneteisen. Kein Gl. Wohl Grund- 

masse des Nephelinitporphyrs. Pseudo-Einschlufs. 

Mit Salzsäure. 

99,31 —— 13,38 . 6,24 .21,50 | 0,913 | In Nr. 15 — 21 bezeichnet A das in Salzsäure Lösliche. 

10,62. 10,37 . 21,50 | 0,976 

99,72 _ 10,93 . 6,29 . 22,57 | 0,763 

7,27 „11,78 . 22,57 | 0,844 

97,63 _ 8,71. 8,58 . 22,80 | 0,758 | Rückstand zweimal mit Kali gekocht. 

5,47 . 13,44 . 22,80 | 0,829 

100,19 —_ 12,30 .10,24. 23,62 | 0,954 

98,63 —_ 12,52 . 6,63 . 22,34 | 0,857 | Eisenoxyde mit übermangansaurem Kali bestimmt. 

98,19 _ 12,70 . 6,68 . 21,77 | 0,890 | Eisenoxyde mit übermangansaurem Kali bestimmt. 

98,75 _ 13,05 . 6,41. . 21,95 | 0,887 | Glühverlust des Ganzen 0,18 — 0,324. 

100 — 13,65 ..4,99 . 22,51 | 0,898 | In Nr. 22 — 26 bezeichnet B das in Salzsäure Unlösliche, Mit 
111,96. 1,58 . 29,51 | 0,966 Flufssäure aufgeschlossen. Stimmt ziemlich gut (mit Eisenoxyd 

ber.) mit Augit. 
100 _ 12,62 . 2,60 . 26,42 | 0,576 | Mit Flufssäure aufgeschlossen. 

10,83 . 5,29 . 26,42 | 0,610 

100 —_ 10,87 . 3,48 . 29,17 | 0,492 | Mit Flufssäure aufgeschlossen. 

8,95 . 6,36 . 29,17 | 0,525 

100 —_ 11,76 . 4,66 . 26,45 | 0,621 | Mit Flufssäure aufgeschlossen. 

10,11. 7,14 . 26,45 | 0,652 

100 _ 11,63 . 4,97 . 26,47 | 0,623 | Mit Flufssäure aufgeschlossen. 

9,97 . 7,36 . 26,47 | 0,655 

| Salzsäure. 

95,81 _ 12,49 . 6,56 . 20,80 | 0,916 | A löslich in Salpetersäure und Salzsäure. Erst mit Salpetersäure, 
10,03 „10,24. 20,80 | 0,975 dann mit Salzsäure behandelt. 

100 = 13,09 . 4,20 . 24,00 | 0,720 | B in Salpeter- und Salzsäure unlöslich. Mit Flulssäure aufgeschlossen, 

11,29 . 6,91 . 24,00 | 0,758 

CIX 
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Jüngere Eruptivgestei, 
CVIL 

= — Te 

SS ler Ar. . e . A “ & j 

z Ort Analyt. | Quelle Si Äl | Ee | Fe |Mn| Mg | Ca ı Na | K Son, 

11.| Katzenbuckel |Rosenbusch | D- Nepheli- | 48,91 [18,33 | 4,29 | 4,64|0,13| 1,41) 2,77 | 11,75 | 5,88 Om 
(Tauber) Katen- | 556 | 120 | 108 | 908 | 0,56 | 070 | 3,08 | 0,09 | Niol 

le ne un 
12. ib. = ib. 65. |44,80| 11,11 | 9,82| 5,53 0,12) 4,88 | 9,55 | 6,75 | 3,67 So y 

23,89 5,18 2,95 1,30 | 0,03 1,95 2,73 1,74 | 0,62 NER 0) 

P O4 
13.) ib. ( ib. 68. |42,30| 12,63] 15,48 | 5,07|0,12| 5,24| 8,42| 5,19 2,73 vols N | | | 1 | 210 | | 1,98 | 0,46 30 “a 

- 7 e 0° 0 
14 ib. = ib. 16. \48,27|16,59| 2,77| 4,98 |0,25|10,32| 7,61 | 3,65 | 0,70 CO, 
“ı | or | nal 08 | nu lo | 18 | 27 | 0,98 | 0,12 | Diol "AM 

Zerlegung mit Sinn, 

15 Mosenberg [Mitscherlich| A=89,17$ | 39,45 | 13,39 | 13,78 | — — 15,08 |10,55| 3,12] 2,80) TiO? 1,4 

zu (Aschoff) 21,0 | 62 | 418 6,32 | 3,01 | 0,81 | 0,4 (13 

16|  Dockweiler »„  |A=55,09 | 40,49 |13,50|18,31| — | — | 6,99] 9,63] 3,40|4,95 | TiO? 24 
En (Aschoff) 2,59 | 69 | 5,49 2,80 | 275 | 0,88 | 0,84 08 
In ns F A=44,65 | 41,76 [18,42 |16,21| — | — | 3,19| 8,99) 3,47|4,26| Tio? 19 

a | 358 | 4,86 1,28 | 2,57 | 0,9 | 0,2 [X 

18 Gerolstein - A=32,71| 42,38 | 12,61 | 14,54 | 13,09) — |11,61|11,86 | 3,72 2,38| TiO? 24 
S (Schulze) 22,60 5,88 4,36 2,91 4,64 3,39 0,96 | 0,40 18 

ıs Bertrich, Käsegrotte „ A= 67,82 |40,83|12,28| 3,02|10,77 | — |15,83| 8,41] 4,13|1,93 | TiO? il 
m | (Aschoff) 21,78 5,72 0,91 2,39 6,33 2,40 1,07 | 0,33 0% 

0 ib. „ A= 69,74 | 39,54 | 12,45 | 2,92 10,51 | — [16,22| 8,44| 4,25 2,15, TiO?® Anl 

7. Ge) 21,09 | 550 | 0,88 | 2,34 649 | 241 | 110 | 0,86 {1 

21. ib. „ A= 62,60 | 39,16 | 11,75 | 3,06] 11,01 | — |17,92| 7,39| 3,73 |2,09 | TiO? 26 

20.89 | 5,9 | 0,92 | 2,45 zz | 2,11 | 0,96 | 0,8% ar f 

22 Mosenberg „ B=10,53 | 37,99 | 10,70 | 8,45 | — — |12,34 | 23,52 | 0,83 | 0,54 | TiO ke 

3" write) 20,26 | 4,99 | 2,54 494 | 672 | 0,21 | 0,089 | „= 
a 4 5 ;02 6,8 23 Dockweiler n |B=44,91|44,31| 5,59| s96| — | — Jı1,71]19,16| 1,45 1,84) TiO ” 
zu (Aschoff) 23,63 | 2,0 | 2,69 468 | 507 | 037 | 031 2 a 

= - | 7 E “47 r 9 222 |2,30| TiO? 4 
24 Gerolstein » B=17,29|51,15| 7,47| — 8,65| — |11,14|12,34| 2,222, ‚E 
zu j 
5 2728 | 3 1,92 4,46 | 3,53 0,57 | 0,39 ) 

Pr i 4 ® ale "sl 1867| 1,73 |0;79| Tor 4m a Bertrich n B=32,18 | 46,56 |10,00| 8,271 — — [11,93 ‚67 5 B y zu & j 
6. (Aschoff) 2483 4,66 2,48 4,77 4,76 0,45 Ye mior 4 

26 ib. » B=30,26 |46,37|10,44| 8350| — | — |11,69|17,19| 1,04| 0, # 
7. nie) 2,73 | 487 | 2,9 168 | 491 | 0,97 | O1 

b. Zerlegung mit Salpetersil 

ı ı E Bale Tio? ON 
27 Mosenberg Mitscherlichl A 86,47 | 38,30 | 14,08| 12,28| — | — 15,15 | 9,62] 3,29| 2,16 M 
zu 2043 | 6,56 | 3,68 | 6 | 275 | 085 | A more 
3. ib. |B=13,53|40,00| 9,01| 9,02) — | — |11,41|22,47| 0,7410, ui ” ’ ’ ’ | n 

| 21,933 | 420 | 270 | 456 | 52 | 01 | 912 

ne 

1,97 99,47 

Ho 

2,96| 99,94 
Ho 

3,59) 101,42 
Ho 

4,95, 100,06 
0) 

CIX 

O von > 
sp: 6. R.R.S E Bemerkungen 

= 

Pe 6,46 . 9,83 . 25,71 | 0,634 | Dieselbe Varietät wie Nr. 10, 

2,843 |8,97. 8,18..23,89 | 0,691 „Porphyrartiger Nephelinit.“ In sehr feinkörniger grauer Grund- b.223°C. masse matte Nepheline, Magnesiagl. in sehr winzigen Blättchen, Magnetit, Apatit, Natrolith. Mikroskopisch Augit selten, Sa, Olivin. 
2,974 | 7,47 . 10,53 . 22,56 | 0,798 | „Doleritischer Nephelinit.* Grobkörnig. Ne, Augit Mognesiagl. b. 23° C. Magneteisen. Sparsam Sa und Apatit, i = 
2,547 |8,59.. 8,56... 25,74 | 0,664 Nicht ganz frisch. Grünlichgrau bis grauschwarz. Dicht. Ne, Sa, 1.234°C, trikl. F., Nosean, Olivin, Magneteisen. Kein Gl. Wohl Grund- 

a, Mit Salzsäure. 

99,31 

99,72 

97,63 

100,19 

98,63 

98,19 

98,75 

100 

100 

100 

100 

100 

13,38 . 6,24 . 21,50 | 0,918 
10,62..10,37 . 21,50 | 0,976 
10,93 . 6,29 . 22,57 | 0,763 
7,97 „11,78 . 22,57 | 0,844 
8,71. 8,58. 22,50 | 0,758 
5,47 „13,44 . 22,50 | 0,829 
12,30..10,24. 23,62 | 0,954 

12,52 . 6,63 . 29,34 | 0,857 

12,70 . 6,68 . 21,77 | 0,890 

13,05 . 6,41 . 21,95 | 0,887 

13,65 ..4,99 . 22,51 
11,96 . 7,53 . 22,51 

0,825 

0,866 

12,62 . 2,60 . 26,42 
10,83 . 5,29 . 26,42 
10,97 . 3,48 . 29,17 
8,95. 6,36 . 29,17 
11,76 . 4,66 . 26,45 
10,11. 7,14 . 26,45 
11,63 . 4,87 . 26,47 
9,97. 7,36 . 26,47 

0,576 

0,610 

0,492 

0,525 

0,621 

0,652 

0,623 
0,655 

12,49 . 6,56 . 20,80 
10,03 „10,24 . 20,80 
13,09 . 4,20 . 24,00 

0,916 

0,975 

0,720 

masse des Nephelinitporphyrs. Psendo-Einschluß. 

In Nr. 15— 21 bezeichnet A das in Salzsäure Lösliche. 

Rückstand zweimal mit Kali gekocht. 

Eisenoxyde mit übermangansaurem Kali bestimmt. 

Eisenoxyde mit übermangansaurem Kali bestimmt. 

Glühverlust des Ganzen 0,18 — 0,324. 

In Nr. 22—26 bezeichnet B 
Flufssäure aufgeschlossen. 
ber.) mit Augit. 

Mit Flufssäure aufgeschlossen. 

das in Salzsäure Unlösliche, Mit 
Stimmt ziemlich gut (mit Eisenoxyd 

Mit Flufssäure aufgeschlossen. 

Mit Flufssäure aufgeschlossen. 

Mit Flufssäure aufgeschlossen. 

A löslich in Salpetersäure und Salzsäure. Erst mit Salpetersäure, 
dann mit Salzsäure behandelt. 

B in Salpeter- und Salzsäure unlöslich. Mit Flufssäure aufgeschlossen. 

11,29 . 6,91 .24,00 | 0,758 



Jüngere Eruptivges: 

BZ Ort Analyt. Quelle 

Hessen. L 
1. | Eichelkopf b. Getten- | C: Röthe | Ber, natur. | 46,65 | 9,57| — | 14,42 | 0,27 | 10,05 2,59 | 1,76 

bach (Gelnhausen) Dura 1862. | oy95 |, Aa7 3,20 | 0,06 | 4,02 | 245 | 067 | 0,90 
Baden. 

2. Mahberg bei Platz | Beitr-z.Stat- | 40,05 | 10,37 | 11,05 | 5,59 | Spur | 10,81) 15,16 | 3,69 | 1,07 | PO® 
Orschweier ED) |) SE Were Present || dp 4,32 | 4,33 | 0,95 | 0,18 
Böhmen. . 

ö. | Kunetitzer Berg, Lipold | gokeishs; [42,00 18,80 118,61] — [0,75| 0,59 | 4,20 7,50 ° 003 
NO von Pardubitz (Jahn) 157. 22,40 | 8,76 | 5,58 0,17 | 0,4 || 280, | ri 

4. Wolfsberg bei n ib. 157. | 42,40 | 11,80 | 26,74| — |0,74| 0,22 | 10,96 4,40 POS 

Cernosin 22,61 5,50 8,02 0,17 | 0,09 3,48.) ren 

5. |Spojil, © von Par- " ib. 38,72|14,43|19,20| — |0,63| 0,94 | 9,72 6,350 |PO® 
dubitz 20,65 | 6,72 | 5,76 0,14), . D3324 a a,7B: | rent 

Rheinland. | 
s. |Manrother Berg bei! Velten a anturh: 40,92 116,98 | 5,95+ 2.68 0,40 1110,43 | 11,50 | 3,44 | 1,44 | SO® 

; Bertenau (N. v. Neuwied) (Sonimen) he 21,82 7,91 1,79 1,24 0,09 4,17 3,29 | 0,59 | 0,24 = - 

m: Obercassel G. Bischof nen: 43,90 114,350) — 23,47 /1,06| 0,89 10,14) *9,64 

Bu | 2,4 | 6,66 522.,1.0,22 | 0,36. 1, 0.70. et 

$, ib. = ib. 43,72|112,36) — |24,12|0,30| 0,42| 9,36 | *4,82 

23,32 | 5,76 3,38 0,;07.0] . op. .Iheaier: | Te Te 
9. Petersberg = ib. 418. 45,26 |17,04| — [22,36 Spur| 2,77| 7,76) *3,11 

24,14 | 7,94 4,97 a0 Ir alen | Te 

10. Erpeler Ley » ib. 44,36 10,76) — [24,17 | Spur| 1,06| 8,90) *9,25 

23,66 | 5,01 5,37 039 hats | Te 

11. Finkenberg bei ” ib. 44,02 |15,066| — 124,03 |0,26| 0,69 |10,06| *1,48 
Limperich 23,48 | 7,02 5,30 |). 0,064] . 0508 „\m.atez | er 

12. | Lühnsberg b. Muffen- » ib. 48,30 |17,56| — ,16,16 Spur) 1,31| 7,42 *6,95 

dorf | 23,76 | 8,32 3,59 0,52 | Son | ee 
13. | Unkeler Steinbruch E ib. 43,86) 8,36/| — |29,57| Spur| 0,30) 9,96| *6,45 

23,39 | 3,90 6,57 0,12° |\,.'93951 | ces 

14. | Scheitberg » ib. 43,60 |11,76| — [24,63 |0,23| 3,33|10,32| *5,13 
| 23,35 | 5,48 5,47, | 0,05 |, °1.330|, 21950 Dee 

15. | Rolandseck | 5 ib. 418 u.|44,02| 9,46| — [24,17 | Spur| 2,97| 8,66 27.04 

441. 23,48 | 441 5,37 1,1927, | reg 
16. | ib., Eisenbahndurch- R. Mit- N 44,17 | 14,69 | 6,78| 4,32 | — 9,47 | 10,42 | 2,95 | 1,75 | TiO? 

schnitt scherlich 1563. 23,56 6,85 2,03 1,07 3,79 2,958 | 0,76 | 0,30 

| r 
17. | Roderberg ® ib. 373. |42,16 |14,67| 9,05) 4,82| — | 5,92 | 12,27 | 3,72 | 3,01 | TiO2 

| 22,49. | 6,54 | 23,72 |) 107 2,37 | 3,51 | 0,96 | 0,51 

18. | Niedermendig a ib. 374. |48,24|17,43| 7,22| 1,17|0,38| 3,99 | 6,09 | 4,28 | 4,62 | TiO? 
| 23,73 | 312 | 2317 | 096 | 0,08 | 1,60-| 1,74 | 1,10 | 0,79 3 

PO> ( 



Bemerkungen 

Bläulichschwarz. Nur Olivin sichtbar. 

Grauschwarz, sehr dicht. Olivin und Magneteisen reichlich. 

Gang in Pläner. Graugrün. Grundmasse aus Hornbl., F. (anal. 
mit 625 SiO*), Magnetit. Enthält einzeln @]., auch Kalkspath. 
Sphen und Olivin fehlen. Verwittert leicht. [Ob hierher?] 

Gang in Pläner. Dunkelgraugrün, dicht. La, Augit, Magneteisen, 
Olivin,. Magnesiaglimmer. Einzeln Hornbl. und Kalkspathkörner. 

Blaugrün. In Grundmasse aus feldspathartigem Mineral Augit, Olivin, 

Aeufserst arm an Olivin. Essigsäure löset Karbonate aus Nr. 7— 15. 
Nr. 7—15 mit Alkalikarbonat aufgeschlossen. Verlust als 
Alkali, Eisen als Oxydul berechnet. 

Aus einem der höchst gelegenen Steinbrüche. 

Letzter nördlicher Ausläufer des Siebengebirges. 

Mit Krystallen eines triklinen Feldspathes. 

Sehr fettglänzend auf frischem Bruch. Vielleicht Nephelinhaltig. 

Frisch. Vom Durchschnitt an der Eisenbahn. 

In fester schwarzer Grundmasse etwas Olivin und sparsam Ausgit. 
Magnetisch. SiO? besonders bestimmt. Eisenoxyde aus Lösung 
in verdünnter Fluls- und Salzsäure bestimmt mit übermangan- 

Gang am Nordabhang. Homogen, ohne ausgeschiedene Krystalle, fest, 
porös. Magnetisch. Kieselsäure und Eisenoxyde bestimmt wie 

Poröse Mühlsteinlava. Kieselsäure und Eisen bestimmt wie bei 

— — _ 

OÖ von = 
Bi S%, sp. G. u ae 

R.R&.S 5 
” 

99,05 | 2,957 | 10,70. 4,47 . %6,12 | 0,581 

7,50 . 9,28 . 26,12 | 0,642 

101,10 | 3,42 11,02 . 8,14 . 21,36 | 0,897 

100,25 — - -- -|— 

— 14,31.22,40 | — 

101,32 — — - — | — | Basalt. 

— 13,52.2,61| — 

9740| 2924| — —-— —|— 

— 12,48.20,65| — 
1 , [Ob verwitterter Dolerit?] 

99,15 | 3,1-3,2 | 9,92. 9,70 . 21,52 | 0,899 
Magneteisen. 

100 _ — 666 — 

— 14,45.23,41| — 

100 —_ — 57.23,32| — 

—  13,80..23,32 | — 
100 =y — 7,9.2%,14| — | Steinbruch am Wintermühlenthal. 

— 1,39. 24,14 | — 
100 nn —  5,01.2%,66 | — |Bruch am Fufse des Berges. 

—  13,07..23,66 | — 

100 _ — 71,02... 23,48|; — 

— 15,08.9,48| — 

100 —— —  8,32..25,76 | — 

— 13,71.3,76| — 

100 = —  3,90.23,39 | — 

— 13,76.23,39| — 

100 —_ — 58.835) — 

— 13,69.3,5| — 

100 — — 441.234) — 

— 194.348 | — 

99,01 | 2,88 8,90 . 8,88 „ 24,14 | 0,737 

saurem Kali. 

99,33| 3,12 8,42. 9,56 „23,79 | 0,756 

© bei Nr. 16. 

39,56 | 2,95 5,57 „10,29 „ 26,89 | 0,590 
Nr. 16. 

CXI 
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Jüngere Eruptivgesteine, 

u 
O von 

Ort Analyt. | Quelle | Si | &1 | Fe | Fe | Mn) Mg | Ca |Na|K Sonst, | SR. 3 Bemerkungen 
|? 

— Se 5 er EEE 

3. Ba salt. 

Hessen. x e ‚4 ar BISUTOHROhNe „eig 
Eichelkopf b. Getten- | C; Röthe | Ber. nuturh. [46,65 | 9,57) — |14,42 0,27 10,05 | 8,58 2,59 | 1,76 | TiO2 3,10 9,06| 99,05] 2,957 |10,70.. 4,47 . 26,12 | 0,581 Bläulichschwarz. Nur Olivin sichtbar. 
bach (Gelnhausen) burg 1863. 24,88 | 447 3,20 | 0,06 | 402 | 2,45 | 0,67 | 0,30 1% HO 7,50... 9,28 . 26,12 | 0,642 

Baden. | g i z Pe cc 

Mahberg bei Platz | Beitr,z. Stat. | 40,05 | 10,37 11,05 | 5,59 | Spur | 10,81 | 15,16 | 3,69 11,07 | POS 0, 9,42|101,10| 3,42 | 11,02. 8,14 , 21,36 | 0,597 Grauschwarz, sehr dicht. Olivin und Magneteisen reichlich. 
Orschweier | (Frey) 44 1807. > | 21,86 4,83 3,31 1,24 4,32 4,33 | 0,95 | 0,18 HO 

Böhmen. $ BR Ganem PIE 4 
Kunetitzer Berg, Lipold Le 42,00 |18,80/18,61| — |0,75| 0,59] 4,20 7,50 |CO2 3% 4,991100,25 | — —u Re Ze RZ 2 a aner: Graugrün. Grundmasse aus Hornbl., F. (anal. 
NO Yon Pardubitz (Jahn) 157. 22,10 | 8,76 | 5,58 017 | 0,24 | 1,20 | —— POS 08 lühr. — 14,34.22,40 | — a 25 SiO®), Magnetit. Enthält einzeln Gl., auch Kalkspath. cı 0 Sphen und Olivin fehlen. Verwittert leicht. [Ob hierher?) 

Wolfsberg bei z ib. 157. |42,40| 11,80 26,74) — |0,74| 0,22\10,96|] 4,40 |POs om 380/10, | — |— — — | — |Basalt, 
Cermosin | 22,61 | 5,50 | 3,02 97 | 0,09 | 3,18 PER Ze De 

Spojil, O von Par- » ib. 38,72|14,43|19,20| — |0,63| 0,94 | 9,72 6,30 POS 0,1 a — — | — Gang in Pläner.  Dunkelgraugrün, dicht. La, Augit, Magneteisen 
ae Ach Rn erh Did 0,37 a8 —— Glühr. — 128.206] — Olivin, Magnesiaglimmer. Einzeln Hornbl. und Kalkspathkörne S } ’ £) $ ’ 2 F pathkörner. 

Rheinland | [Ob verwitterter Dolerit?] 
reinland. € u a n 

Manrother Berg bei| Velten | %,d. niturh. | 40,92 | 16,98 0,40 3,44 [1,44 50° 04 1,961 99,15 [3,1-3,2 [9,92 . 9,70.21,52 | 0,899 | Blaugrün. In Grundmasse aus feldspathartigem Mineral Augit, Olivin, 
| Bertenau (N.v. Neuwied) | (Sommer) | Rh 5 | 2182 | 7,91 0,09 0,89 | 0,24 | CI 0,04 HO Magneteisen. 

Obercassel G. Bischof Denen: 43,90 |14,30| — | 23,47 | 1,06 “964 2 3,60 100 = —  666.2,41) — | Aeufserst arm an Olivin. Essigsäure löset Karbonate aus Ni. 7— 15. 
Ba.3.1s u | 99,41 | 6,66 5,22 | 0,24 — Suhy — 18.34| — Nr. 7—15 mit Alkalikarbonat aufgeschlossen. Verlust als 
441. 1866. Alkali, Eisen als Oxydul berechnet. 

ib. - ib. 43,72|12,36| — |24,12| 0,30 #182 = PM 100 Tr — 5,76.23,32| — |Aus einem der höchst gelegenen Steinbräche. 
2,92 | 5,76 5,36 | 0,07 er a — 13,80.23,32| — 

Petersberg 2 ib. 418. |45,26 |17,04| — 122,36 | Spur #9 11 2 Ei 100 = — 79.234,14) — | Steinbruch am Wintermühlenthal, 
ubv. 

2,14 | 70% 4,97 il N — 15,9.2,14| — 
Erpeler Ley » ib. 44,36 |10,76| — |24,17 | Spur *9,25 > ol $ Pr —  5,01.23,66) — | Bruch am Fufse des Berges. 

23,66 | 5,01 5.37 nt | £ — 18,07..23,66 | — 
Finkenberg bei Fr ib. 44,02 15,06 | — 24,03 | 0,26 “14a — in 100 ee —  7,02.23,48| — | Letzter nördlicher Ausläufer des Siebengebirges. 

Limperich 23,48 7,08 5,34 | 0,06 — | E — 15,03.23,48 | — 

Liühnsberg b. Muflen- , ib. 48,30\17,56| — | 16,16 | Spur #695 4 a 100 _ —  8,32.25,76| — |Mit Krystallen eines triklinen Feldspathes. 
dorf 2,76 | 3,32 3,59 > h — 31.3870 — 

13. | Unkeler Steinbruch | = | ib. 143,86) 8,36) — [29,57 | Spur *6,45 z ci, s = 17 0390.2,39 | — 
| 23,39. | 3,90 6,57 Fr 1,00| 100 — 13,7.23,39| — 

| Scheitberg | ” ib. 43,60|11,76| — [24,63 | 0,23 #518 _ Glühy. = — 5,48.23,255| — | Sehr fettglänzend auf frischem Bruch. Vielleicht Nephelinhaltig. 
| 23,25 5,48 5,47 | 0,05 ZIEHE | 9370| 10 — 169.235] — 

| Rolandseck | r ib. en u./44,02| 9,46) — | 24,17 | Spur *7,02 = Glühr, 3 Eu — 4,41.29,48) — |Frisch. Vom Durchschnitt an der Eisenbahn. 
| 41. 23,48 4,41 5,37 ei i 2,50| 90 N — 19,47.23,48| — 

16. | ib., Eisenbahndurch- R. Mit- | Ad geoh 44,17 14,69 | 6,78| 4,32] — 2,95 | 1,75 | TiO? 1 Glöhr. ‚01| 2,88 5,90 . 8,88, 24,14 | 0,737 | In fester schwarzer Grundmasse etwas Olivin und sparsam Augit. 
| schnitt scherlich 1363. 23,56 6,85 2,03 1,07 0,76 | 0,90 0,8 [0] Magnetisch. SiO? besonders bestimmt. Eisenoxyde aus Lösung 

| in verdünnter Fluls- und Salzsäure bestimmt mit übermangan- 
| s \ 0,46) 99 3 saurem Kali. 

herz 372 9 Pr r „ar 102 3,9 2 fi 7 P Roderberg © ib. 373. |42,16|14,67| 9,05) 4,32] — | 5,92 | 12,27 | 3,72 3,01 | TiO Be Gh. ° 3| 3,12 [9, 9,56 „23,79 | 0,756 | Gang am Nordabhang. Homogen, ohne ausgeschiedene Krystalle, fest, 
| 22,49 6,54 2,72 1,07 2,37 3,51 | 0,96 | 0,51 | I ‚ porös. Magnetisch. Kieselsäure und Eisenoxyde bestimmt wie 

ee 3 4 n ‘0 | Ti02 28 8) 99,5 Ay E bei Nr. 16. a 
Niedermendig n ib. 374. |48,24 17,43) 7,22| 1,17|0,38| 3,99 | 6,09 | 4,28 | 462 TiO .“ Glühr, 6 2,95 9357 „10,29 . 26,89 | 0,590 | Poröse Mühlsteinlava. Kieselsäure und Eisen bestimmt wie bei 

25,73 | 812 | 2,17 | 0,26 | 0,08 | 1,00-°| 1,74 | 1,10 | 0,79 | Pos off Nr. 16, 



20. 

21. 

Ort Analyt. 

Zw. Niekenicher 
Sattel und Nastberg 

Hannebacher Ley 

Tenerife. 
Guimar 

G. Bischof 

vom Rath 

Ch. St. Claire 

Deville 

22.| Guimar, Eruption v. | V. Wartha 

63 
23. 

[Y*) = 

1705 

Garachico Strom v. 
1706 

Madeira. 

Caminho novo 

.| Ribeira do S. Jorge 

Arrebentao 

Rabacal 

Neu-Seeland. 
Dunedin (Südinsel) 

Mount Eden, 

Auckland 

Col. Vietoria. 

Phillip Island 

ib. 

Darmstadt. 
Rossberg b. Rossdorf 

ib. 

Cochius 

Haughton 

Selwyn u. 
Ulrich 

r 

Petersen 

Quelle 

v. Dechen, 
geogn. Füh- 

rer zum 
Laacher See 
1864. 115. 
Z..d. geol. 

Ges. 14. 673. 
1862. 

Bull. geol. 
(2) 8. 429. 

1851. 

Kenngott, 
Uebersicht 
d. mineral. 

Forsch.1868. 
347. 

ib. 358. 

J. pr. Chem. 
93.144. 1864. 

ib. 

ib. 

ib. 

Phil. Mag. 
(4) 32. 221. 

1566- 

ib. 222. 

N. s.1. geogr. 
PET 

elbourne 
1866. 59. 

ib. 

J. Miner. 

1868. 36. 
(Mittel) 

ib. 34. 
(Mittel) 

47,52 
25,34 

17,35 
8,09 

. 

4,36 
1,31 

3,05 
0,68 



100 

100 

100 

u u 

99,50 

3,009 

3,1303 

2,929 

2,130 

ys. Klasse. 1869. 

CXIIL 

Bemerkungen 

7,74 . 9,91 .25,32 
4,99 „14,04 . 25,32 

10,22 . 6,52. 22,87 

7,08 . 11,24 . 22,87 

24,96 

9,56 9,97 . 23,81 

6,16 . 12,50 . 26,62 

9,29 . 9,52 . 24,67 

6,44 . 13,80 . 24,67 

9,25 . 10,18 . 23,47 

6,01 . 15,05 . 23,47 

7,08. 9,24 . 28,74 

4,99 „12,38 . 28,74 

5,59 . 10,01 . 30,08 

2,82 . 14,16 . 30,08 

9,06 . 10,01 . 24,85 

10,38 . 13,67 . 25,47 

10,98 . 9,20 . 22,39 

10,45 . 6,54 . 24,43 

6,90 . 11,87 . 24,43 

10,96 . 7,25 . 22,34 

0,701 

0,531 

Gleicht der Niedermendiger Lava. In den Blasenräumen viel Ne- 
phelin. 

Dicht, porös. Sparsam Hornblende in Grundmasse sichtbar. Darin 
mikroskopisch Augit, etwas Magneteisen, farbloses prismatisches 
Mineral (F.?), kleine gelbe Körner. Poren mit Augit besetzt. In 
Säure Lösliches s. Nr. 36. 

Olivin reichlich. Aus 800 Meter Meereshöhe. 

Das hellgraue Pulver wird durch Erhitzen rothbraun und nimmt um 
1% an Gewicht zu. Im salzsauren Auszug Gallert und Chlor- 
alkalien. (Porphyrstruktur durch Augit, Fe3 O*, Olivin. Bläulich- 
schwarz, wenig porös, feinkörnig, v. Fritsch u. Reiss 1. c. 88.) 

Gewichtszunahme beim Glühen 0,9% u. Röthung. (Schwarz, krypto- 
krystallinisch. Nur Amphibol, trikl. F., etwas Magnetit sichtbar. 
Der salzsaure Auszug enthält Alkalien. „Basanit“, v. Fritsch u. 
Reiss Tenerife. 1868. 119.) 

In dunkelgrauer, !diehter Grundmasse zahlreiche kleine Körnchen 
von Augit und Olivin. „Basalt.“ 

Unfern der Lignitschicht. Dicht, dunkel, sehr compakt. „Basalt.“ 

In dunkelgrauer, dichter Grundmasse zahlreiche kleine Körnchen 
von Augit und Olivin. „Basalt.* 

„Trachydoleritischer Gang mit überwiegend basaltischem Cha- 
rakter. In feinkörniger lichtgrauer Grundmasse zahlreiche Olivin- 
körner.* 

Augit und Olivin sichtbar. 

Blasige augitische Lava. In den Hohlräumen keine Krystalle. Enthält 
nur wenig Karbonate und scheint nur wenig verändert. 

Sehr dicht, schwarz, Olivinhaltig. Alter Basalt. 

Sehr dicht. Etwas Olivin vor der Analyse entfernt. Alter Basalt. 

Blaugrau, sehr feinkörnig. Trikl. F., Augit, Olivin, Titaneisen. 
Nach PO? 3,23% Apatit. Das hellgrüne Pulver wird bei 210°C. 
schwach gelblich und von Salzsäure unter Abscheidung flockiger 
Kieselsäure stark angegriffen „Basalt.“ Salzsäure läfst 27,40% 
(anal.) ungelöset. 

„Hydrotachylit in Nr. 32 nesterförmig. Bouteillengrün bis schwarz, 
Pulver hellgrün, von conc. Salzsäure leicht zerlegt. Leicht schmelz- 
bar. Bruch muschlig, Glanz fettartig. Führt kugelige Einschlüsse 
von weilsem Kalk- und Magnesia-Karbonat und etwas Zeolith.*“ 
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Jüngere Eruptivgestei, Bonölk 
CXIU 

nn nn — —  — — — — — — — — 

Z Ort Analyt. | Quelle | Si | Al | Fe Fe |Mn| Mg | Ca |Na| K 
2 

19.| Zw. Niekenicher |. Bischof | om. Füt- | 47,48 | 21,26 | — |12,39| — 
Sattel und Nastberg Laachen Seo 95,32 | 9,91 2,75 

1864. 115- e 
0.| Hannebacher Ley |vom Rath | 2.a. geol. |42,88 | 13,99 | 15,72] — | Spur 
3 - Ges. 14. 673. e 

1862. 22,87 6,52 4,12 

Tenerife, 
2 Guimar Ch.St. Claire | Bull. geol. | 46,80 | — — _ _ 

© Deville | Air | 2.9 
f nr D - 22. | Guimar, Eruption v. | V. Wartha | Konto |44,64|16,55 | 7,53 | 7,52 | Spur| 9,52 | 11,25 12,47 11,94 

1205 Forsch 1068. a, | zu | 226 | 107 351 | 321 | 0,64 | 0,98 

” z 23.| Garachieo Strom v. » ib. 353. |49,64| 22,92] 6,07| 5,98) — | 3,91) 9,02 | 1,89) 1,04 
1706 26,47 | 10,68 | 182 | 1,88 1,56 | 2,58 | 0,49 | 0,18 

Madeira, “ 

24. Caminho novo Cochius J, m, Chem. 46,26 |20,40| — [12,83] — | 6,09| 9,89 | 4,53 | spur 

ee 24,07 | 9,52 2,85 24 | 383 | 1,17 

25. | Ribeira do S. Jorge r ib. 44,01 [21,811 — [14,60] — | 5,12 | 9,93 | 3,96 | 0,57 

23,47 | 10,18 3,24 2,05 | 2,84 | 1,02 | 0,10 

26. Arrebentao » ib. 53,88 |19,83| — | 9,42] — | 3,55| 5,13 | 8,19 spur 
28,74 | 9,2% 2,09 1,42 1,46 | 2,11 

97, Rabagal E ib. 56,40 21,47 | — |12,46| — | 1,82| 2,39 | 5,46 | Spur 

30,08 | 10,01 2,77 0,73 0,68 | 1,41 

Neu-Seeland. 
2 

28.| Dunedin (Südinsel) | Haughton | Phil. Mag. | 46,60 | 16,80 | 7,28 | 5,76 |0,72| 6,59 | 9,65 | 6,78 | 2,08 

w Year 2,85 | 7,83 | 2,18 | 1,28 | 0,16 | 2,76 | 2,76 | 1,75 | 0,35 

29. Mount Eden, = ib. 222. |46,70|11,70| 2,74| 8,40 0,26 11,31 | 7,92 | 5,97 | 0,77 

Auckland a0 | 565 | 522 | ner | 006 | a2 | 226 | 1,54 | 018 

Col. Vietoria. 
R 

30.) Phillip Island | Selwyn u. | N s.lseosr. | 41,97 |15,83 | 6,06 | 8,38 |0,23 | 15,81 | 6,32 2,64 1,55 
Dluelt teibourne 2a | 788 | 182 | 1,86 | 0,05 | 6,32 | 1,81 | 0,68 | 0,26 

31. ib. n ib. 45,81| 14,04 | 17,77| — | — [10,73 | 7,86 [0,65 | 1,13 
24,43 | 6,54 | 5,33 4,29 | 2,25 | 0,17 | 0,19 

Darmstadt. 
g } 

32, | Rossberg b. Rossdorf | Petersen | J. Miner. |40,53| 14,89 | 1,02 | 11,07 |0,16| 8,02 | 14,62 | 2,87 | 1,95 

1868. 36. | anc2 | 6,94 | 031 | 2,46 | 902 | 321 | 2,18 | 0,74 | 0,88 
(Mittel) 

33. ib. B ad [47,521 17,35| 4,36] 3,05 0,26| 4,07| 1,85 12,38 4,63 
ittel ” 

25,34 | 8,09 1,31 0,68 \ 0,06 | 1,68 | 0,58 | 0,61 | 0,79 

Ba0 
SrO Spur 
TiO? 

TiO! 09) 
01 

SO 0,4 

0, 

BaO Spur 

TiO® Spur 

TiO® 141 || 
wi 

2108 0% 
om | 

co: ol 

110? 18) 19,99 
w 

Bao, NiO, CO: 
Cr20°, FU 

Ss Spur 

— — 

Piys. Klasse, 1869, 

O von ® 
HI I me|R.&KS | Bemerkungen 

Se 

un 7,74 . 9,91 . 25,32 | 0,697 Gleicht der Niedermendiger Lava. In den Blasenräumen viel Ne- 
4,99 .14,04..25,32 | 0,752) Phelin. 

2,879 |10,22 . 6,52. 22,87 | 0,792 Dicht, porös. Sparsum Hornblende in Grundmasse sichtbar, Darin 7,08 „11,24 , 29,57 | 0,501 mikroskopisch Augit, etwas Magneteisen, farbloses prismatisches 
Mineral (F.), klei be Kö i i Ki a -)» ne gelbe Körner. Poren mit Augit besetzt. In 
Säure Lösliches s. Nr. 36, 

3,0090 |— — 2496| — |Olivin reichlich. Aus 800 Meter Meereshöhe. 

ee 100,82) 3,1303 | 9,56 . 9,97 . 25,81 | 0,820 Das ‚hellgrane Pulver wird durch Erhitzen rothbraun und nimmt um 
14 an Gewicht zu. Im salzsauren Auszug Gallert und Chlor- 
alkalien. (Porphyrstruktur durch Augit, Fe3 Of, Olivin. Bläulich- 

? schwarz, wenig porös, feinkörnig, v. Fritsch u. Reiss |, c. 88.) 
es 100,98| 2,929 | 6,16 . 12,50 . 26,62 | 0,701 | Gewichtszunahme beim Glühen 0,9% u. Röthung. (Schwarz, krypto- ! krystallinisch. Nur Amphibol, trikl. F., etwas Magnetit sichtbar, | Der salzsaure Auszug enthält Alkalien. „Basanit*, v. Fritsch u. 

| Reiss Tenerife. 1868. 119.) 

16) 100 2,97 9,29 . 9,52. 24,67 | 0,762 | In dunkelgrauer, dichter Grundmasse zahlreiche kleine Körnchen 
‚Glühy. 6,44 . 13,80 . 24,67 | 0,820 von Augit und Olivin. „Basalt.“ 

(300 100 3,04 9,25 „10,18 .23,47 | 0,828 | Dicht, dunkel, sehr compakt. Unfern der Lignitschicht. _„Basalt.® 

Glühr., 6,01 . 15,05 . 23,47 | 0,897 

(ui 100 2,88 7,08 . 9,24.28,74 | 0,568 | In dunkelgrauer, dichter Grundmasse zahlreiche kleine Körnchen 
Glühv., 4,99 „12,38 . 28,74 | 0,604 von Augit und Olivin. „Basalt.“ 

( 3,85\ | 100 2,92 | 5,59 .10,01..30,08 | 0,519 |» Trachydoleritischer Gang mit überwiegend basaltischem Cha- 
Glühv, 2,82 . 14,16 . 30,08 | 0,564 vakter. In feinkörniger lichtgrauer Grundmasse zahlreiche Olivin- 

körner. * 

- (1985| — 9,06 „10,01. 24,85 | 0,767 | Augit und Olivin sichtbar. 

2,32 [100 2 10,35 . 19,67... 25,47 | 0,944 | Blasige augitische Lava. In den Hohlräumen keine Krystalle. Enthält 
Verlust © nur wenig Karbonate und scheint nur wenig verändert. 

1,08 | 99,89 —_ 10,98 . 9,20 . 22,39 | 0,901 | Sehr dicht, schwarz, Olivinhaltig. Alter Basalt. 

HO [0) F 

048 | 9947| — 10,45... 6,56.24,43 | 0,696 | Sehr dicht. Etwas Olivin vor der Analyse entfernt. Alter Basalt. 0,45 . 6,54 . 24,43 | 0,696 \ 

Ho © 6,90 „11,87 „24,43 | 0,768 

144 | 99,86 3,043 | 10,96 . 7,25 . 22,34 | 0,15 | Blaugrau, sehr feinkörnig. Trikl. F., Augit, Olivin, 'Titaneisen. 
10 b.18°C, ; Nach PO5 3,23% Apatit. Das hellgrüne Pulver wird bei 210°C. 

schwach gelblich und von Salzsäure unter Abscheidung flockiger 
Kieselsäure stark angegriflen „Basalt.“ Salzsäure lälst 27,407; 
(anal.) ungelöset. 

99,50 | 2,130 4,30 . 9,40 .25,79 | 0,591 | „Hydrotachylit in Nr. 32 nesterförmig. Bouteillengrin bis schwarz, 
2 f Pulver hellgrün, von cone. Salzsäure leicht zerlegt. Leicht schmelz- 

bar. Bruch muschlig, Glanz fettartig. Führt kugelige Einschlüsse 

von weilsem Kalk- und Magnesia-Karbonat und etwas Zeolith.“ 

pP 



Analyt. 

31. 

40. 

41. 

43. 

44, 

Rheinland. 

Rolandseck 

ib. 

Roderberg 

ib. 

Hanmebacher Ley 

ib. 

Neu-Seeland. 

Mount Eden, 

Auckland 

ib. 

Vietoria. 

Phillip Island 

ib. 

ib. 

Rheinland. 
Godesberg 

Öbercassel 

Rolandseck 

Neu-Seeland. 

Dunedin 

ib. 

R. Mit- 
scherlich 

n 

vom Rath 

Selwyn u. 
Ulrich ]. ce. 

” 

G. Bischof 

Haughton 

1.76.1228 

A=90,308 

A=70,808 

B=29,200 

A=38,200 

B=61,808 

A=49,180 

B=50,828 

A=46,228 

B=53,789 

Lehrb. chem. 
phys. Geol, 
Bd. 3. 418. 

1866. 

ib. 441. 

ib. 

Phil. Magaz. 
(4) 32. 222. 

1866. 

B=59,608 

43,54 
23,22 

| 51,38 
27,40 
41,84 
22,31 
52,25 
27,87 
41,59 
22,18 
46,3 
24,69 

35,34 
18,85 

53,72 
28,65 

34,16 
18,22 
48,46 
25,85 
35,44 
18,90 
54,73 
29,19 

46,16 
24,62 
59,62 
31,50 
55,66 
29,69 

42,24 
22,53 

55,37 
29,53 

14,91 
6,95 

12,93 
6,03 

15,14 
7,06 
8,62 
4,02 

18,82 
8,77 

4,3 
2,00 

7,59 
3,54 

14,24 
6,63 

23,22 
10,82 
8,21 
3,83 
8,13 
3,19 

19,12 
8,91 

12,66 
5,90 

15,32 
7,14 

15,06 
7,02 

13,44 
6,26 

15,10 
7,04 

18,86 
4,19 

10,08 
2,24 

19,08 
4,24 

5,58 
1,24 

1,93 
0,43 

Spur 

0,46 
0,10 
0,26 
0,06 

0,26 
0,06 

0,27 
0,06 

6,93 
5,05 
2,02 

2,64 
1,06 

0,24 
0,10 

0,22 
0,09 

9,13 
3,65 

5,10 
2,04 

1,50 

10,14 
2,90 

10,90 
3,11 
1,00 
0,29 
0,30 
0,09 

10,21 
2,92 

13,56 
3,87 

1,40 

0,36 

Spur | 2,11 

{ 



Bemerkungen 

100 

100 

100 

100,82 

103,5 

100 

100 

10,47 . 6,95 . 23,68 

7,84 . 10,90 . 23,68 

8,73 . 6,03 . 29,22 

7,82 . 7,40 .29,22 

10,28 . 7,06 . 23,53 

7,41 „11,36 . 23,53 

8,83 . 4,02 . 30,56 

7,21. 6,45% 30,56 

8,22... 8,77 . 22,18 

4,96 . 13,67 . 22,18 

15,07 . 2,00 . 24,69 

12,21 . 6,29 . 24,69 

15,82 . 4,01 . 19,17 

7,03 . 7,66 . 29,36 

10,84.10,82 . 18,4 

8,42 „14,45 „18,24 

13,21. 3,83 . 25,85 

9,58 . 9,97 . 25,85 

15,08 . 3,79 . 18,90 

8,79 .13,22 . 18,90 

6,49 . 8,91. 29,19 

5,28 . 10,72 . 29,19 

8,11 . 22,97 

7,42 . 8,09 . 30,07 

0,736 

0,791 

0,505 

0,521 

0,737 

0,798 

0,420 

0,447 

0,766 

0,840 

0,691 

0,749 

1,038 

0,500 

1,185 

1,254 

0,659 

0,729 

0,998 

1,165 

0,527 

0,548 

Salzsäure (sp. G. 1,195) wirkte auf feines Pulver 3 Wochen im 
zugeschmolzenen Glasrohr im Wasserbade. Mit Glühverlust des 
Ganzen auf 100 berechnet. 

Mit Flufs- und Salzsäure aufgeschlossen. 

Erhalten und berechnet wie Nr. 34. 

Mit Flufs- und Salzsäure aufgeschlossen. 

Die Kieselsäure scheidet sich bei Behandlung mit heifser verdünnter 
Salzsäure wenigstens theilweise als Gallerte ab. 

B berechnet aus A und dem Ganzen. Wohl fast ausschliefslich 
Augit. 

Mit Alkalikarbonat aufgeschlossen. Verlust als Alkali, Eisen als 
Oxydul berechnet. Essigsäure löset Karbonate, 

 Alkalien nicht bestimmt. Cf. frisches Gestein Nr. 8. 

Alkalien nicht bestimmt. Cf. frisches Gestein Nr. 15. 

Blasige augitische Lava. Hohlräume mit weifser Kruste überzogen. 
In Salzsäure 40,40% löslich (anal.). 

Zusammensetzung des in Salzsäure Unlöslichen. 

pP 
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Rheinland. 
3 Rolandseck 

zu 

16. ib. 
| 

35 Roderberg 

zu 

17. n @ 
I 

36| Hamnebacher Ley 

zu 

20. ib. 

Neu-Seeland. 
37 Mount Eden, 
zu Auckland 

29. ib. 

Vietoria. 
38 Phillip Island 

30. ib, 

39 ib. 

zu 

31. ib. 

Rheinland. 
40. Godesberg 

41. Obercassel 

42. Rolandseck 

Neu-Seeland, 
43, Dunedin 

44. ib. 

B= 5,808 159,35 8,62 

vom Rath | A=70,30$ | 41,59 

| 
R. Mit- | A=90,30% | 43,54 14,91 

22 | 6,8 
ı 

B= 9,448 |51,38 12,93 
7,10 | 6,08 

A=93,533 | 41,84 | 15,14 
a, | 7,06 

| 608 
18,82 

as | 37 
B=29,208 [46,3 | 4,3 

20 | 2,0 

A=38,205 | 35,94 | 7,59 1,57 | 14,92 | 0,26 

105 | 3, | 
B=61,808 | 53,72 | 14,24 

3,65 | 6,68 | 

A=49,183 | 34,16 | 23,22 
18,22 10,82 

B=50,828 |48,46| 8,21 
| 2,05 | 3,8 

A=46,229 35,44) 8,13 
18,90 | 3,79 

B=53,783 | 54,73 | 19,12 
19 | 9 

Krb uam | 46,16 | 12,66 
1 | am | 5, 

ib. 441. | 59,62 | 15,32 
31,800 | 7,14 

ib. 55,66 | 15,06 
29,69 | 7,02 

Ehll, Macaz. | 42,24 | 18,44 
1866. 2,3 | 6,9 

B=59,608$ | 55,37 | 15,10 
2,53 | 7,0% 

3,31 | 0,06 
4,37 | 0,26 
0,97 | 0,06 

— 1046 
0,10 

16,32 | Spur 

3,63 
zn 

18,86 | Spur 
4,19 

10,08 | 0,46 

2,2% | 0,10 

19,08 | 0,26 
424 | 0,06 | 

5,58 | 0,26 | 

1,24 | 0,06 

1,93 | 0,27 

0,3 | 0,06 | 

2,64 
1,06 
0,24 

0,10 
0,22 
0,09 

9,13 
3,65 

5,10 

2,04 

\ 2,47 | 1,72 | DiO® 1, 
0,9 

7,68 | 2,12 
0,36 

3,06 

0,58 

2,50 

0, 

5,35 

A 

0,5 
0,0 

| 0,60 

\ 0,10 

0,87 

0,15 

3,10 
0,58 

Spur | 2,11 

1 0,6 

Zerlegung 

| 
gar |100 

“a 
TO? 4,56 — 1100 

1,8 
102306 | 0,50 100 
| Ir, 

TiO° 07 Kat 100 
40 

= 435 100,52 
Ho 

= - 1035 

TiO 0,81 4,09 | 100 
oe Verlust 

TO 1,8 | 204 |100 
on 4 Verlust 

TO! 0,04 216 | 93,06 
| #0 

_ -— 199,01 

_ } 1,08 |100 
Ho 

= - | azı8 

Verwitterter Basalt, 

03,78 

2,59 | 1,09 

0,18 
| 

3,00) 1,47 
0,35 | 

= 5,00 | 100 
Glähr. 

5 12,70 | 99,42 

= 0 a 98,48 

mor10 | a8 un: aan, 100,36 

lust, © 
m % 100,65 

15,82. 4,01 .19,17 

7,08 . 7,66 . 29,36 

10,84..10,82 . 18,24 
8,42 . 14,45 . 18,24 
13,21 . 3,83 . 25,85 
9,58. 9,97 .25,85 
15,08 . 3,79. 18,90 
8,79 „13,22 . 18,0 
6,49. 8,91. 29,19 | 0,587 
5,98 „10,72 . 29,19 | 0,548 | 

7,02. | — 

0,733 

10,47 . 6,95 . 29,68 | 0,736 | Salzsäure (sp. G. 1,195) wirkte auf fei 
zugeschmolzenen Glasrohr im Wasse: 
Ganzen auf 100 berechnet. 

Mit Flufs- und Salzsäure aufgeschlossen, 

7,84 . 10,90 . 23,68 | 0,791 

8,73 . 6,08 ..29,22 | 0,505 
7,82 . 7,40 . 20,22 | 0,521 
10,28 . 7,06 „23,53 | 0,707 
Zul . 11,96 4 23,58 | 0,798 
3,3. 402. 30,56 
TA. 6,45. 30,56 
182. 8,77.9,18 
4,96 .13,67 22,18 
15,07 ..2,00 . 24,69 
12,21 .6,29 24,09 

0,120 
0, 
0,766 

0,840 
0,691 | 
0,749 

1,098 | 

Bemerkungen 

Erhalten und berechnet wie Nr. 34. 

Mit Flufs- und Salzsäure aufgeschlossen. 

0,500 

1,185 
1,254 
0,659 

0,729 | 
0,998 | 
1,165 | 

Mit Alkalikarbonat aufgeschlossen. 
Oxydul berechnet. 

Alkalien nicht bestimmt. 

Alkalien nicht bestimmt. 

nes Pulver 3 Wochen im 
rbade. Mit Glühverlust des 

Die Kieselsäure scheidet sich bei Behandlung mit heißer verdünnter 
Salzsäure wenigstens theilweise als Gallerte ab. 

B berechnet aus A und dem Ganzen. Wohl fast ausschließlich 

Verlust als Alkali, Eisen als 

Essigsäure löset Karbonate, 

C£. frisches Gestein Nr. 8. 

Cf. frisches Gestein Nr. 15. 

Blasige augitische Lava. Hohlräume mit weilser Kruste überzogen. 
In Salzsäure 40,40% löslich (anal.). 

7,42 . 8,09 .30,07 | 0,516 Zusammensetzung des in Salzsäure Unlöslichen. 
1} 

= 
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EXVI Jüngere Eruptivges 

Z Ort Analyt. Quelle Si Al |Fe| Fe |Mn Mg |Ca Na K 

Zerse 

Rheinbreitbach. 
45. Virneberg Rhodius Ann, Chem. 46,4 121,7 |11 1202 | — [108 ı— | — | — 

216. 1847. | 24,75 | 10,11 | 0,33 | 4,49 4,32 

46. ib. a ib. 49,6 1259 |o,6 [31.1 oo | — | I — 
26,45 | 12,06 | 0,18 | 2,91 4,00 

C. Feldspath vorwalte 

Siebenbürgen. | 
1. | Nördlicher Grenzzug | Tschermak Wien. Akad. 66,41 17,41 | 4,12 | Spur | — 1,82 | 3,96 | 3,83 | 1,65 

Illowathal b. Rodna | (Slechta) | 345. 167. 35,42 | 8,11 | 1,24 0,73 | 1,13 | 0,99 | 0,28 

2. ib. v. Somma- | Jahrb. R. | 66,21 |17,34| — | 5,56) — | 0,47 |4,64 | 0,74 | 3,84 ruga > 

1866. 467. | 35,31 | 8,31 1,4 0,19 | 1,33 | 0,19 | 0,65 
3. | Westlicher Grenzzug » ib. 64,69 116,94 | — 6,06 | — 0,71 | 3,95 | 1,85 | 3,68 

Kis Banya, Bihargeb. 34,50 7,89 1,35 0,28 | 1,13 | 0,48 | 0,63 

4. Bogdangeb. bei Bots ; ib. 467 u. | 68,75 |14,31| — | 5,70| — | 0,78 |2,51 1,38 | 4,41 
Verh. 96. | 36,67 | 6,66 1,27 0,31 | 0,72 | 0,36 | 0,75 

5. Meregyo e ib. 67,19|18,58| — | 6,51| — | 1,18 | 2,97 | 1,17 | 5,52 
35,838 | 6,33 1,45 0,47 | 0,85 | 0,30 | 0,94 

6. Szekelyo R ib. 68,29|14,53| — | 6,47| — | 0,98 | 2,45 | 1,64 | 4,10 
36,42 | 6,77 1,44 0,39 | 0,70 | 0,42 | 0,70 

7.| zw. Szekelyo und |K.v.Hauer | Yerh- geol. 66,30 | 15,63 | 4,59 | — —_ 1,33 | 2,76 | 3,12 | 4,91 

Rogosel 1867. 119. | 35,36 | 7,28 | 1,38 0,53 | 0,79 | 0,51 | 0,83 

8. Kis Sebes v. Somma- [| Jahrb. R. | 66,93 |16,22| — | 4,99| — | 0,52 |1,88 | 0,36 | 5,43 
5 866.467 r £ 1 "| 35,70 | 7,56 1,11 0,21 | 0,54 | 0,09 | 0,92 

9. ib. B ib. 66,06 15,17 | — | 6,64| — | 1,75 3,55 | 0,75 | 5,91 
35,23 | 7,08 1,48 0,70 \ 1,01 | 0,19 | 1,00 

10. au » ib. 64,21 |16,51| — | 5,76) — | 2,97|4,12) 0,28) 4,70 
ou) 34,95 | 7,69 1,28 0,91 | 1,18 | 0,07 | 0,80 

11. ib. D ib. 60,61 118,14| — | 6,78| — | 1,20) 6,28 | 0,51 |4,39 
32,33 | 8,45 1,51 0,48 | 1,79 | 0,13 | 0,75 

I 7 ” u u 3 r 12. ib. K. v.Hauer Nachsioen | 5941120,90| — | 7,15| — | 0,37) 5,37 |4,40 | 2,44 - 
1867. 353. | 31,69 9,74 1,59 0,15 | 1,53 | 1,14 | 0,41 

13. Sebesvar » ib. 118. |66,91)14,13)5,00| — | — | 0,95 | 2,35 | 3,86 | 5,40 
35,69 | 6,58 | 1,50 0,38 | 0,67 | 1,00 | 0,92 

14.| Nördl. Grenzzug, s ib. 60, 82, | 60,01 116,20 | — 8,68) — 1,53 | 4,22 | 4,01 | 3,09 

Pereu Vitzeluhuj 354, 33,01 | 7,55 1,9 061 | 1,21 | 1,03 | 0,53 

15. ‚ ib. Kuretzel b. Rodna & ib. 354. |59,70|17,69| — | 630! — | 0,56|5,20| _*s,6o, | Kies) 

31,84 | 8,24 1,40 0,34... 4,49... Grm 

u 



it. CXVII 

(6) (®) 
IF S® |sp. @. RES 4 Bemerkungen 

| | | 
100,2 |1,87 |8,51 „10,44. .24,75 | 0,778 Grau; mit dem Nagel ritzbar. Olivin u. Titaneisen noch erkennbar. 

| Zersetzt durch schwefelsäurehaltige Wasser. Eisen zugeführt. 

99,2 — 16,91 ..12,%4.2%,45 | 0,724 | Andere, ebenso beschaffene Probe. 

| 

lin. 1. Dacit. 

100,01 | 2,650 | 3,95. 8,11. 35,42 | 0,340 | Porphyrisch. In blassgrauer, nicht felsitischer Grundmasse Mikrotin, 
(And. anal. ©. v. Hauer); Q.; Hornblende; sehr wenig Magnetit. 

Grundmasse überwiegt ein wenig die Einschlüsse. „Daeit.“ 
100,56 | 2,631 | 3,60. 8,31. 35,31 | 0,337 | In lichter Grundmasse viel weilser F. und dunkle Hornbl., Quarz 

2,36 . 10,16 . 35,31 | 0,355 etwas weniger reichlich. „Granitoporphyrischer Daeit.“ 

3,13 . 9,35 ..35,42 | 0,352 

99,05 | 2,647 | 3,87. 7,89 .34,50 | 0,341 | Grundmasse dunkler als in Nr. 2; F., Horubl.; wenig Gl. Wahr- 
scheinlich zweierlei F. (Quarzkörner, Tsschermak.) „Granitopor- 
phyrischer Daeit.* 

100,41| 2,609 | 3,41... 6,66 . 36,67 | 0,275 | Braun; kleinkörnig; Quarzkörner reichlich; viel dunkle Hornblende, 
wahrscheinlich zwei F., deren einer gelblich. „Andesitischer Daeit.“ 

2,52. 9,91. 34,50 | 0,360 

2,14 . 8,56 . 36,67 | 0,292 

99,92 | 2,632 | 4,01 . 6,33 .35,83 | 0,289 | Braungrün; F. röthlichgelb; viel Quarz; Hornbl. fast nicht sichtbar. 
2,56. 8,50..35,83 | 0,309) „»Andesitischer Daeit.“ 

100,11 | 2,623 | 3,65 . 6,77 . 36,42 | 0,286 | In röthlicher zurücktretender Grundmasse herrschend röthlicher F. 
2,21. 8,93...36,42 | 0,306 (Or.) neben weilslichem gestreiftem; zahlreiche @körner; Hornbl.; 

etwas Gl. „Granitoporphyrischer Daeit.“ 
h 36 | 0,316 | In röthlicher Grundmasse (anal.) reichlich weilser trikl. F. (anal.); 

‚96... 8,66 . 35,36 | 0,329 Hornbl. und Gl. untergeordnet, Quarz etwas häufiger. „Daeit.“ 2 

98,11 | 2,601 | 2,57 . 7,56 . 35,70 | 0,292 | Aehnlich Nr. 6. Weilser F. porphyrartig; Q. nicht reichlich; etwas 
76. 9,22 .35,70 | 0,308 Hornbl.; einzelne Glblättchen. „Granitoporphyrischer Daeit.“ 

8. 7,08 . 35,23 | 0,325 | Dunkles Gestein mit zwei F., viel Q., wenig Gl. „Granitoporphyri- 

0. 9,29.35,23 | 0,346 | scher Daeit.“ 
4. 7,69.34,25 | 0,348 Graue Grundmasse mit viel Q., Hornbl. und F. „Grünsteinartiger 

2,96. 9,61.3425 | 0,367 | Daeit.“ 
100,20 | 2,577 | 4,66. 8,45..32,33 | 0,406 | Graue Grundmasse mit viel weilsem F., einzelnen Qkörnern, wenig 

3,15 . 10,71. 32,33 | 0,429 Hornblende. „Grünsteinartiger Daeit.“ 

101,55| — 482. 9,74.31,69 | 0,459 | In bläulichgrauer Grundmasse viel trikl. F. (anal.), wenig Q., sehr 
RE er SENT 

3,23 12,12 . 31,69 | 0,484 wenig Hornbl., kein Gl. „Daeit. 

100,02 | 2,608 | 3,97 . 6,58 . 35,69 | 0,296 | In grauer Grundmasse reichlich weilser trikl. F. (anal.); Hornbl., Q., 
2,97 . 8,08 . 35,69 | 0,310 Gl. untergeordnet; vielleicht spärlich rother Or. vorhanden. „Daeit.“ 97. 8,08. 35 h 

100,551 — 15,31. 7,55.32,01| 0,402 | In grünlichgrauer Grundmasse weilser trikl. F. (anal.); viel fein 
3,38 . 10,44 . 32,01 | 0,432 eingesprengte Hornbl.; schwarzer Gl.; hin und wieder Q.; Kies. 

„Grünsteintrachyt (Daeit).“ 
100 _ — 8,24.31,84) — | Grünsteinartiger Dacit, gleicht Nr. 14. Viel weifser trikl. F. (anal.), 

— 10, — häufig Hornbl. und Gl.; seltene Quarzkörner. Kies. 





‚Jüngere Eruptivgestein, 
CXVI 

Je EEE _ __ _ —__ 

z Ort Analyt. | Quelle Si Al |Fe| Fe |Mn| Mg |Ca |Na| K Sonst, 
- 

YL “ 
Aersetzte, 

Rheinbreitbach. 
e 

45. Virneberg Rhodius Ann, Ohlem. 46,4 |21,7 |1,1 |20,2 | — 10,8. | un 

216. 1847. | 24,75 | 10,11 | 0,88 | 4,49 4,32 

46. ib, B ib. 49,6 |25,9 | 0,6 13,1 — /100 | — = = Fa 

26,45 | 12,06 | 0,18 | 2,91 4,00 | 

& 

C. Feldspath vorwaltend 

Siebenbürgen. * 

1. | Nördlicher Grenzzug Tschermak | Wien. Akad. 66,41 | 17,41 | 4,12 | Spur | — 1,82 | 3,96 | 3,83 | 1,65 _ 

Illowathal b. Rodna | (Slechta) | 995. 1867. | 35,42 | 511 | 1,24 0,73 | 1,13 | 0,99 | 0,8 

2 ib v. Somma- | Jahrb. R. | 66,21)17,84| — | 5,56] — | 0,47 14,64 10,74 |3,84| — 
2 . ruga n, n 

1866. 467. | 35,51 | 8,31 1,24 0,19 | 1,33 | 0,19 | 0,65 

3. | Westlicher GrenzZug „ ib. 64,69 |16,94| — | 6,06) — | 0,71 3,95 | 1,85 | 3,68 = 
Kis Banya, Bihargeb. 34,50 7,89 1,35 0,28 | 1,18 | 0,48 | 0,68 

4. |Bogdangeb. bei Bots| > ib. 467 u. | 68,75 )14,31| — | 5,70) — | 0,78 12,51/1,38 1441| — 
5 Verh. 96. | z6,67 | 6,66 1,97 0,31 | 0,72 | 0,36 | 0,75 

5 Meregyo 4 ib. 67,19 | 13,58 | — 8,01 — 1,18 | 2,97 | 1,17 | 5,02 _ 

35,838 | 6,33 1,45 0,47 | 0,85 | 0,30 | 0,94 

6. Szekelyo es ib. 68,29 | 14,53 | — 6,471 — 0,98 | 2,45 | 1,64 | 4,10 = 

36,42 | 6,77 1,4 0,39 | 0,70 | 0,42 | 0,70 f 

7.| zw. Szekelyo und |K.v.Hauer Köchin 66,30 | 15,63 | 4,59 | — —_ 1,33 | 2,76 | 3,12 4,91 — 

Rogosel 1867. 35,36 7,28 | 1,38 0,58 | 0,79 | 0,81 | 0,83 

8. Kis Sebes vSgund- a R. | 66,93 | 16,22) — | 4,99| — | 0,52|1,88 [0,36 |5,45| 
1866.467. | 35,70 7,56 1,11 0,21 | 0,54 | 0,09 | 0,92 

9. ib. » ib. 66,06 | 15,17 | — | 6,64| — | 1,75 3,55 | 0,75 | 5,91 
35,3 | 7,08 1,48 0,70 | 1,01 | 0,19 | 1,00 

10. Offenbänya, n ib. 64,21 16,51] — | 5,76| — 2,27 |4,12 | 0,28 | 4,70 

Saoramuli) 34,95 | 7,69 1,28 0,91 | 1,18 | 0,07 | 0,80 

11, ib. » ib. 60,61 | 18,14 | — ‚z8| — | 1,20 6,28 |0,51 4,39 
32,93 | 8,45 1,51 0,48 | 1,79 | 0,13 | 0,75 

12, ib. K.v.Hauer Verh geol. 59,41 | 20,90 | — 7115| — 0,37 | 5,37 | 4,40 | 2,44 

1867. 358. | 31,69 | 9,74 1,59 0,15 | 1,58 | 1,18 | 0,41 
13. Sebesvär e ib. 118. 66,91| 14,13 |5,00| — en 0,95 | | 2,35 3,86 | 5,40 

35,69 | 6,58 | 1,50 | 0,38 | 0,67 | 1,00 | 0,92 
14.| Nördl. Grenzzug, r ib. 60, 82, 60,01 16,20 | — 8,68| — 1,53 | 4,22 | 4,01 3,09 

Pereu Vitzeluluj 354. 39,01 1,55 1,93 | on I zer | 108 | 0,58 

elle & x 0,88 
15. | ib. Kuretzel b, Rodna F ib. 354. | 59,70 117,69| — 6,30 | — 0,56 | 5,20 | *8,60 Kies 

i a1, | 8% 1,40 0,94 | 1,49 

ö 

0,81 

HO 

1,26 
Glühv. 

1,17 
Glähy, 

2,57 
Glühy, 

1,80 
Glühv. 

1,55 
Glühy. 

1,76 
Glühv. 

1,78 
Glühv, 

1,25 
li, 

2,61 
Glühy, 

2,20 
Slühy, 

1,51 
Glühr, 

1,42 
Glühy, 

81 
Glühy, 

1,67 
Glühv, 

OÖ von 2 
2 Rh | e Bemerkungen 

ba 

| 
1,87 | 8,81 .10,4 „24,75 0, Grau; mit dem Nagel ritzbar. Olivin u. Titaneisen noch erkennbar 

6,91 .12,24 . 26,45 | 0,724 

| 

1. Dacit. 

ersetzt durch schwefelsäurehaltige Wasser. Eisen zugeführt, ge 3 
| Andere, ebenso beschaffene Probe, 

10,34 „31,84 

2,650 3,95. 8,11.35,42 | 0,340 | Porphyrisch. In blassgrauer, nicht felsitischer Grundmasse Mikrotin h 
3,13. 9,85..95,42) 0,952) (And. anal. C. v. Hauer); Q.; Hornblende; sehr wenig Magnetit. 

Grundmasse überwiegt ein wenig die Einschlü “Dacie, E 
2,631 |3,60.. 8,31. 35,31 | 0,337 | In lichter Grundmasse viel weilser F. und dunkle Hornbl., Quarz 

2,96 . 10,16 „.35,81) 0,855 | etwas weniger reichlich. „Granitoporphyrischer Daeit.* 

2,647 | 3,97 . 7,89 .34,50 | 0,341 | Grundmasse dunkler als in Nr. 2; F., Horubl.; wenig Gl. Wahr- 
2,52. 9,91. 34,50 ) 0,360 scheinlich zweierlei F. (Quarzkörner, Tschermak.) „Granitopor- 

phyrischer Daeit.“ 
2,609 | 3,41. 6,66 .36,67 | 0,275 | Braun; kleinkörnig; Quarzkörner reichlich; viel dunkle Hornb lende, 

2,14. 8,56 . 36,67 | 0,298 wahrscheinlich zwei F., deren einer gelblich. „Andesitischer Daeit.* 

2,632 |4,01.. 6,33 . 35,83 | 0,289 Braungrün; F. röthlichgelb; viel Quarz; Hornbl. fast nicht sichtbar, 
2,56... 8,50..35,83 | 0,300 | „Andesitischer Daeit.“ 

2,623 | 3,65 . 6,77 „36,42 | 0,286 | In röthlicher zurücktretender Grundmasse herrschend röthlicher F, 
221. 0,306 (Or.) neben weilslichem gestreiftem; zahlreiche Qkörner; Hormnbl.; 

etwas Gl. „Granitoporphyrischer Daeit.* 
‚611 | 3,88. 0,316 | In röthlicher Grumdmasse (anal.) reichlich weilser trikl. F. (anal.); 

2,96 . 0,329 Hornbl. und Gl. untergeordnet, Quarz etwas häufiger. „Daeit.* 

2,601 | 2,87 . 7,56 .35,70 | 0,292 | Aehnlich Nr. 6. Weifser F. porphyrartig; Q. nicht reichlich; etwas 

1,76. 9,22.95,70| 0,308 | Hornbl.; einzelne Glblättchen. „Granitoporphyrischer Daeit.“ 

2,655 | 4,98 . 7,08. 35,23 0,325 | Dunkles Gestein mit zwei F., viel Q., wenig Gl. „Granitoporphyri- 

2,90. 929.3 0,346 scher Daeit.* 

2,684 4,2%. 7,69..24,25 | 0,348) Graue Grundmasse mit viel Q., Hornbl. und F. „Grünsteinartiger 

2,9%. 9,61.34,25 | 0,967 Daeit.“ 
2,577 | 4,66. 8,45 3 | 0,406 | Graue Grundmasse mit viel weilsem F., einzelnen Qkörnern, wenig 

3,15 . 10,71 0,429 | Hornblende. „Grünsteinartiger Daeit.* 

— 482. 9,74.31,69 | 0,459 | In bläulichgrauer Grundmasse viel trikl. F. (anal.), wenig Q., sehr 

3,23 .12,12 .31,69.| 0,484 wenig Hornbl., kein Gl. „Daeit.“ 

2,608 | 3,97. 6,58. 35,69 0,296 | In grauer Grundmasse reichlich weilser trikl. F. (anal.); Hornbl., Q., 
2,97 . 8,08 .35,69 | 0,310 GI. untergeordnet; vielleicht spärlich rother Or. vorhanden. „Daeit. * 

— 531. 7,55.92,01) 0,402 | In grünlichgrauer Grundmasse weilser trikl. F. (anal.); viel fein 
3,98 . 10,44 „32,01 | 0,432 eingesprengte Hornbl.; schwarzer Gl.; hin und wieder Q.; Kies. 

„Grünsteintrachyt (Dacit).“ 
7 17 8%4.31,84] — | Grünsteinartiger Daeir, gleicht Nr. 14. Viel weifser trikl. F. (anal.), 

== = häufig Hornbl. und Gl.; seltene Quarzkörner. Kies. 

OXVII 



CXVIN Jüngere Eruptivge 

> Ort Analyt. | Quelle | Si | A 

Guatemala. 
16. | Castillo de la nueva Marx 2. d.geol. Ges. | 67,91 | 17,38 

Guatemala 20.521.1868. 36,22 8,10 

Nicaragua. 
17. Leon de Nicaragua, 5 ib. 524. 71,27 | 18,46 

el Cerrito 38,01 8,60 

Italien. 

18.| Euganäen, Monte | vom Rath | ib. 16. 500. | 68,18 | 13,65 

Alto 1364. 36,36 | 6,36 1,49 0,17 | 0,64 | 1,55 | 0,9 

19.\ Zovon, W. v. Teolo = ib. 68,52 [13,16 | — 15,74) — | 0,14 | 1,64 | 8,02 | 3,26 

| 36,54 | 6,13 1,28 0,08 | 0,47 | 2,07 | 0,55 
Auvergne. 

20.| Puy de Dome, Kosmann ib. 668.  |66,28| 17,84 | 2,35 | 0,08 | 0,33 | 0,34 | 2,07 | 5,60 | 3,52 
NOseite. Domit 35,35 | 8,31 | 0,71 | 0,02 | 0,07 | 0,14 | 0,59 | 1,45 | 0,60 POS 

21.| Puy de Dome Streng | Berg, " Mütten- | 69,94 [15,80 | — |3,17|) — |1,60| 1,79 | 6,79 | 1,32 
(Bogen) BEE szsogllumzas 0,71 0,64 | 0,51 | 1,75 | 0,28 

22.| NOfuls des Puy de| Zerrener | Mitth. 1869. | 68,78 | 16,12 | 3,54 | 0,34 | 0,26 | 1,15 | 1,94 | 4,00 | 3,64 | 

Dome 36,68 | 7,51 | 1,06 | 0,08 | 0,06 | 0,46 | 0,55 | 1,03 | 0,62 

23. | SOGipfel d. Puy de 5 ih. 64,80 | 17,18 | 3,75 | 0,36 | 0,30 | 1,22 | 1,85 | 5,75 | 4,16 

Dome 34,56 | 8,01 | 1,13 | 0,08 | 0,07 | 0,49 | 0,53 | 1,48 | 0,71 
94. | Südseite d. Clierzou = ib. 63,86 | 19,60 | 4,27 |0,41| — |1,44 | 1,99 | 4,66 | 3,77 

34,06 | 9,13 | 1,28 | 0,09 0,58 | 0,57 | 1,20 | 0,64 

95. | Südseite des Sarcoui n ib. 64,03 | 20,11 | 3,85 | — |0,11|1,01|1,19 | 6,64 | 3,19 

3415 | 9,37 | 1,15 0,02 | 0,40 | 0,34 | 1,71 | 0,58 
Kärnthen. 

26.|  Nächst Preyali en Wien, Akud, Ber. | 63,44 | 19,31 | 1,61 | 1,08] — |1,94| 3,97 | 3,64 | 3,58 
33,53 | 9,00 I 0,48 | 0,24 0,78 1 1,13 ! 0,94 ! 0,61 

Siebenbürgen. | 
K. v.Hauer | Verh. geol. R. 

| 

97 | Zw. Szekelyo und 69,05 | 18,64 5 — | _ | 0,12 | 1,90 | 2,96 | 4,57 

- Rogosel 1867. 119. | 35,83 | 8,70 ® | I; 0,54 | 0,76 | 0,78 
Puy de Dome. & | 

28 Domit | Kosmann | Z. d.geol.Ges. | 68,46 | 15,04 | 10,30! 0,14 | 0,08 | 0,58 | 1,41 | 4,48 | 4,52 I 

zu | | 16. 666. 1864. | 36,51 | 7,01 246) 0,08 | 0,02 | 0,23 | 0,0 | 1,16 | 0,7 | PO® 
20. | | | 0.33 

2. Amphi 

| Ungarn. | | | | | | | 
1. | Szaszka b. Kraszowa | K.v.Hauer | Verh. geol.R. 61,26 lı7,23| — \5,83| — |1,29)| 5,03: 4,42 | 2,79/| Fes2 

| | 1867. 147. | 3 | 8,08 1,30 0,52 | 2,44 | 1,14 | 0,47 
2,| Schemnitz-Krem- | u ib. S1 u. 59. | 60,10 |17,62| — |7,03! — |1,85 | 2,24 | 4,01! 3,82 

‚nitzer Stock, Cziffar | 33,05 | 8,21 1156 | 0,74 | 0,64 | 1,03 | 0,65 
\ I I 



‚hibolandesit. 

O von =) 
Bar IMEB.G| a, Bemerkungen a R.R.Sı | 5 

Erz 

') 99,54 | 2,529 |3,35.. 8,63 . 36,22 | 0,331 | In feinkörniger, grauer Grundmasse viel glasiger trikl. F., viel Biotit, 
e einzelne schwarze Hornblenden. Glühverlust und sp. G. beziehen 

sich bei Nr. 16 und 17 auf Pulver bei 100° getrocknet. 

) 100,18 | 2,6172 | 2,56 . 8,96 .38,01 | 0,303 , In rothbrauner, felsitisch erscheinender Grundmasse zahlreiche gelb- 
2 lichgrüne trikl. F.; zahlreiche Qkörner; wachsgelbes, verwittertes 

Mineral; blauschwarzes Mineral in kleinen Körnern. Metall- 
glänzende Flitter. 

> | 99,45 | 2,545 |[4,14. 6,36. 36,36 | 0,289 | In feinschuppiger brauner Grundmasse viel Olg., ziemlich viel Hornbl.; 
I» b.19°C. | 2,65. 8,59. 36,36 0,309 wenige kl. Mgglblättchen, Magneteisen (vorher entfernt). „Oligoklas- 

trachyt.“ 
2 100,80 | 2,593 |4,43. 6,13..36,54 | 0,289 | In lichter Grundmasse viel Olg.; Mggl.; Hornbl. z. Th. schon ver- 
3 b.18°C 3,15 . 8,04... 36,54 | 0,306 wittert; viel Magneteisen (vorher entfernt). In kl. Drusen wenig 

Quarz. „Oligoklastrachyt.“ 

3 99,98 | 2,60 2,87. 9,02. 35,35 | 0,336 | Olg. (anal.); @l.; seltener Hornbl.; Eisenglanz, Q.? [Ne; Glas- 
masse, Zirkel] Titanit. Berechnet nach Analyse des Olg. und 
der Grundmasse auf Grundlage der Kieselsäurebestimmung. 

100,41 —_ 3,84 . 7,36 . 37,30 | 0,301 Domit. [Nach Zirkel auch Sanidin.] 

3,13 . 8,42 . 37,30 | 0,310 

> 1100,35 — 2,80 . 8,57 . 36,68 | 0,310 | Domit. 

| 9973| — 3,36 . 9,14 .34,56 | 0,362 | Domit. 

; 11005| — 3,08 . 10,41 . 34,06 | 0,396 | Domit. 

1100,27 | — |377. 9,37.34,15|0,385) Domit. 
3,00 . 10,52 . 34,15 | 0,396 

; /100,63 | 2,661 |3,70. 9,48. 33,83 | 0,390 | In dichter, matter, aschgrauer Grundmasse viel Mikrotin, kl. Biotit- 
blättehen, wenig Qkörner. In T'honglimmerschiefer. 

Se. 

3 98,82 _ 2,13. 8,70.36,83 | 0,994 | Etwas Eisenoxyd. Die ausgeschiedenen Mineralien (Q., Hornbl., 
2 Gl., Mikrotin) liefsen sich nicht völlig absondern. 

> | 99,93 | 2,59 2,61. 7,84. 36,51 | 0,986 | Enthält 0,50% Eisenglanz. Oligoklas und Glimmer ausgelesen. Für 
Gestein ber. 58,32% Grundmasse und 41,68% Oligoklas. Gibt an 
Wasser Chlor, Alkali und Phosphorsäure [?) ab. 

esit. 

2 1100,11 | 2,673 4,87. 8,03 .32,67 | 0,395 | Trikl. F. (anal.), Hornbl., Kies. „Grünsteintrachyt.“ [Ob Syenit Nr. 9 
E 3,57 . 9,97 „32,67 | 0,414 dasselbe Gestein?] 

L 98,78 Bu 4,62 . 8,21 .32,05 | 0,400 | In dunkelbrauner Grundmasse gelber trikl. F. (anal.). Sparsam stark 

3,06 . 10,55 . 32,05 | 0,425 verwitterte Partien, wie es scheint, eines zweiten F. „JJüngerer 
Andesit v. Andrian. 





ea 

CXIX 
Jüngere Eruptivgestein, — 

OXVIN | nn 

it 

ge = Bemerkungen 
s Y- hr x > “ .G. . ... DR = 

| Analyt Quelle Si | Al |Fe | Fe)Mn|Mg| Ca |Na|K | Sonst, Ha | Bi ep R.R.S | 5 z Ort Analyt. 

ER N 

Guatemala. | . 167,91 | 17,38 | 1,77 1,25 | 0,04 | 1,35 | 2,81 | 5,43 | 1,84 | ZnO 0,06 16. | Castillo de la nueva Marx 2. d.geol. Ges. | 67, h 5 97), 99,84| 2,529 13,35. 8,69. 36,22 | 0,331 In feinkörniger, grauer Grundmasse vie kei ) 5 
G l 20.521.1868. | z6,99 | s,10 | 0,53 | 0,28 | 0,01 | 0,54 | 0,50 | 1,40 | 0,31 0,01 suatemala | 20.521. N 

I glasiger trikl. F., viel Biotit, einzelne schwarze Hornblenden, Glühverlust und sp. G. beziehen sich bei Nr. 16 und 17 auf Pulver bei 100° getrocknet, 0,91\ | 100,18 | 2,6172 | 2,56 . 8,96 ..38,01 | 0,303 | In rothbrauner, felsitisch erscheinender h ) Ü y lichgrüne trikl. F.; zahlreiche Qkörn 

nr ung Nicaragua. | ib. 52 71,27 | 18,46 | 1,20 10,75 | — |0,74| 4,59 | 2,38 | 0,49 AU 17. | Leon TEEN, n 2 ER 5,0 | 096 | 17 0,30 | 1,40 | 0,61 | 0,08 » el Cerrito $, 
Grundmasse zahlreiche gelb- 
er; wachsgelbes, verwittertes | Mineral; blauschwarzes Mineral in kleinen Körnern. Metall- glänzende Flitter. ] Italien. | 

b = 0,55 „Es ’ „14. 6,36 . 36,36 | 0,289 | In feinschuppiger brauner Grundmasse viel Olg., ziemlich vielH IE ü 6,69 0,42 | 2,23 | 6,00 | 1,7 } 
ä v Rath | ib. 16. 500. | 68,18 | 13,6 s 1,73 9945| 2,545 Alt. 6 3 9,1 18. Euganäen, Monte von 

Magneteisen (vorher entfernt). „Oligoklas- trachyt. % 

2 |100,80| 2,593 |4,49. 6,13..36,54 | 0,289 | In lichter Grundmasse viel Olg.; Mggl.; Hornbl. z. Th. schon ver- Mh x b 15°C. 3,15 . 8,04. 36,54 | 0,306 wittert; viel Magneteisen (vorher entfern a r ? j Quarz. „Oligoklastrachyt.“ 

023 | 99,98 | 2,60 |2,87. 9,02.35,35 | 0,336 | Olg. (anal); Gl.; seltener Hornbl.: Eisenglanz, Q.? ’ ’ 

Glihr b.19°C. | 2,65. 8,59..36,36 | 0,909 | wenige kl. Mgglblättehen, Alto | 1864. 36,96 | 6,86 1,49 0,17 | 0,64 | 1,55 | 0,9 £ c | 

I} 

ib 68,52 |13,16| — 15,74 | — |0,14| 1,64 | 8,02 | 3,26 e: 

; DR 6,18 1,8 | 0,06 | 0,47 | 2,07 | 0,55 b B D 
| 

d). In kl. Drusen wenig 

19. Zovon, W. v. Peolo 

Auvergne. | 

[Ne; Glas- ö 3% 75,6 52| COM F le Dome. ' Kosmann ib. 668. 66,28 | 17,84 | 2,35 | 0,08 0,33 | 0,34 | 2,07 | 5,60 | 3,5 20. Puy de ’ s 
masse, Zirkel] Titanit. Berechnet nach Analyse des Olg. und 0,71 | 0,02 | 0,07 | 0,14 | 0,59 | 1,45 | 0,00 | PO® hr Ho der Grundmasse auf Grundlage der Kieselsäurebestimmung. 

‘Opel Bus ; 
3 7,36 „37 i Yach Zirkel auch Sanidin.] 

NOnsite, Pad u F 
100,41 — 3,8 . 7,36 . 37,30 | 0,300 | Domit. [Nach Zirkel auch San 

ü — 1,60 1,79 | 6,79 | 1,32 _ Zi ” eDome Streng | Bein zaitung | 6994 | 15,80 | — | 3,17 | ? a En 3,13. 8,42 .37,30 | 0,310 A Fr (Bogen) | "23.66. 1864 37,890 | 7,36 | am a a al IR 058 100,85] — 1250. 8,57.36,68 | 0,810) Domit. ’ de| Zerrener | Mitth. 1869. | 68,78 | 16,12 | 3,54 0,34 | 0,26 1,15 | 1,94 | 4,00 | 3,64 _ Er 22.| NOfufs des Puy de| Z u 7,51 | 1,06 | 0,08 | 0,06 | 0,46 | 0,55 | 1,08 | 0,62 an Moos r GAR Aa. au0n Io | Doomit, 
Dome 36, y Feallag 021,85 5.75.la16 Dr 0, i H ipfelid.-Buy de ib. 164801 17,18 13,75 0,36 10,80 |1,22 1,85 [5,75 |41 | 

23. | SOGip De 340 | SL | 118 | 008 | aor | oa | as | na | ar a ala rarange ann ots Domir. 
ib 63,86 | 19,60 | 4,27 10,41 | — |1,44/1,99 14,66 3,77) — H0 : 

= Acot lie ni P „S A cröll 5 E a 24. | Südseite d. Clierzou 34,06 9,13 | 1,25 | 0,09 0,58 | 0,57 Nr 4 0,16 |100,97 Es erbrsts |haes | Damit ; Sarkonl ib. 64,03 | 20,11 |3,83| — [0,11 1,01|1,19 | 6,6 Ikes- HO 3,00 . 10,52 . 34,15 | 0,396 
25. | Südseite des Sarcoui ” rt | ou Karo Ko Fir los 

h 
& Be 

ie “ e # sse viel Mikrotin, kl. Biotit- 

| | linie: |atraı| vi 2,06 1100,63 | 2,661 |3,70. 9,48. 33,83 | 0,390 | In die hter, matter, aschgrauer Sen H 
Kärnthen. Tschermak | Wien, Akad. Ber. | 69.44 | 19,31 |1,61|1,08| — | 1,94 | 3,97 | 3,64 | 3,58 Io 

blättchen, wenig Qkörner. In Thong D . 
26 Nächst Prevali (Bin) 55. 302. 1867. ’ : | Sean sulkonalnnl gr ö 39,33 | 900 I 0,8 | 0,9% al, , 

Grund | masse, 

| | | i i i i bl., 

| | | ze! 1,58 | 9892| — 2,13 . 8,70 .36,83 | 0,294 | Etwas Eisenoxyd. Die ausgeschiedenen a (Q., Hornb) 
Siebenbürgen. K.v.H Ir eol. R. | 69.05 | 13,64 7 | —a 2 2 40,18:|11,90 | 2,96 4,57 | = Es a 7 kely 1 |K.v.Hauer ch. geol. R. | 69,05 118,64 | 7 | alles. 27 | Zw. Szekelyo und | | a > alalın : 

2 = 1867. 119, | g5.85 80) % 0,05 | 0, , | 
ar 

| Rogosel | | ü | > | | |, 48 | 4 32 cl 0,9 016 | 99,93 2,59 |261. 7,82. 36,51 0,286 ne 208 a a  LENE OLE a 
| Puy de Dome. - l45 \0,30 0,14 0,08 | 0,58 | 1,41 | 4,48 [4,52 | Sn Ho eafein be 58.898 r 

} ; | os 2. d.geol.Ges. | 68,46 | 15,04 | 0,30 | 0 I | „ |\POS 2, 
TREE cn ; hosphorsäure [?] ab. 

a eu INES 1 GUC.1S64 2: | zn |2:46 | 008 | 0,02 | 0,83 | 0,40 | 1,16 | 077 | Wasser Chlor, Alkali und Phospho 
zu r an hy La ee | | | 20. 

K : 

hol 1 2. Amphibol ıdesit, 

| | | Tri N ü ünsteintrachyt.“ [Ob Syenit Nr. 9 

f | | | 5.031 4.42 | 2,79 | Fes? 0,4 | am 100,11 | 2,673 4,87 . 8,03 . 32,67 | 0,395 | Trikl. Ba laanıı El Kies. „Grüns 
Ungarn. I r Pr 1123| — |583| — 11,29 |5,03| 4,42 | 2, lühv, { ee dasselbe, Gealein au ei 

a a a Tee | m | | \ | 021,4 | 1,14 | OT | All | 98 ERRRR S0R, 3 In dunkelbrauner Grundmasse gelber trikl F. (anal.). se Sa 

| | 1567. 147. 32,67 | 8,08 | | 1,90 | Sr | An [401 [3,82] _ Glihr ‚78 _ 4,62 . 8,21. 32,05 | 0,400 verwitterte Partien, wie es scheint, eines zweiten F. Jünge 

| 5 \ ee | — .|1,85. 2,22 | 4,01 3,82 i 3 ? . e 
2,| Schemnitz-Krem- | = ib. $1 u. 59. go 17,62 n02 Bler | 1,08 | 0,65 | 3,06 „10,55 „33,05 | 0,425 ee arten nitzer Stock, Cziflar | | | 32,05 | 8.21 1,56 | | 974 | | | 



z Ort Analyt. Quelle 

3.| Dreifaltigkeitsberg |v.Andrian) Jahrb. R. 
b. Schemnitz 1866. 123. u. 

374. 
4.| Grolser Reitberg 3 ib. 124, 377, 

471. 

5. | Steinbruchsberg, NW P ib. 124, 379, 
von Königsberg 471. 

6. Hornejsa = ib. 377, 471. 

7 Hluboka Cesta = ib. 379, 471. 

8.| Geluerowsky Vreh | v- Somma- |jb. 124, 471, 
x 374. 

9,| Kohutowa Dolina, S. | 5 ib. 
von Hodritsch 

10, Hrobla Vreh : ib. 471, 380. 

bla Ilia 4 ib. 471. 

12, | Kussahora b. Rybnik 5 ib. 471, 396. 

13 Cejkower Thal a ib. 471, 398. 

14. ib. ” ib. 471, 397. 

15. | Benedeker Jägerhaus 5 ib. 471, 397 

16. ib. B ib. 

17. | Taresi Vreh N. von | K.v.Hauer | Verh. geol. R. 
Tlia 1869. 11. 

15.! Taresi Vreh, südl. = ib. 50. 
Abhang 

19. | Dubnik, N. Czerve- > ıb. 11. 
nieza 

20. | Csonhashegy, O. von 5 ib. 51. 
Szanto 

21 Tokaj, Bahnhof ib. 146. 

Si 

56,60 
30,19 

61,95 
33,04 

60,15 
32,08 

53,91 
28,75 

52,73 
28,12 

60,26 
32,14 

58,90 
31,41 

58,92 
31,42 

58,32 
31,10 
61,62 
32,86 

60,71 
32,38 

58,21 

31,05 

59,26 
31,61 
57,70 

30,77 

60,26 
32,14 

62,45 

33,31 

62,18 
33,16 

62,83 

33,51 

62,67 

33,42 

Jüngere Eruptivge | 

Fe | Mn | Mg | Ca 

8,59| — | 3,45 |4,40 

1,91 1,38 | 1,26 

6,16) — |1,77 5,26 

1,37 0,71 | 1,50 

7,64| — |1,39 | 5,51 

1,70 0,56 | 1,57 

7,82) — |4,01|4,79 
1,74 1,60 | 1,37 

6,79) — |1,16 | 9,54 

1,51 0,46 | 2,73 
6,831 — | 0,77 3,08 
1,52 0,31 | 0,88 

8,41 | Spur | 2,23 | 3,59 

1,87 0,89 | 1,03 

8,36 | — |1,22| 4,03 

1,97 0,4 | 1,15 

8,05) — [1,90 5,71 
1,79 0,76. | 1,63 
6,64 | Spur | 1,35 | 4,27 

1,48 0,54 | 1,22 

8,25| — |0,51| 6,24 
1,83 0,20 | 1,78 

27,30 \E7alNoHle 
1,62 0,69 | 1,48 

8,31 Spur | 2,44 | 5,43 

1,85 0,98 | 1,55 
8,35) — |1,71|5,45 
1,56 0,68 | 1,57 

6,74| — |0,s8 | 5,00 
1,50 0,35 | 1,48 

6,21| — |2,02 | 4,88 
1,38 0,81 | 1,39 

6,41 | — 1,68 | 4,43 

1,42 0,67 | 1,86 

8,67 | — [1,05 | 5,00 

1,93 0,42 | 1,43 

6,951 — | 0,71 5,07 
1,54 0,28 | 1,85 



hibolandesit. XXI 

: io) 
5". |sp.G. RN E Bemerkungen 

ühv. | 101,45 | 2,653 | 5,84. 8,03 . 30,19 | 0,459 Grünlich, dicht; weifser trikl. F. und Hornbl. Normales Gestein. 
3,93 . 10,99 . 30,19 | 0,491 Glühverlust = CO? und Wasser. (Wahrscheinlich zweierlei F. 

v. Sommaruga.) „Grünsteintrachyt.* 
ihv. | 100,39) — [4,33. 8,64. 33,04 | 0,393 | In hellgrauer, feldspathreicher Grundmasse Olg., zuweilen verwittert; 

Hornbl. (Mittelkörnig, viel Hornbl., etwas Gl. ; F. weifs und gelb- we- 2,96 . 10,69 . 33,04 | 0,413 3 
02) lich, wohl Sa und Olg. v. Sommaruga.) „Grauer Trachyt. (Am- 

phibolandesit.)“ 

ihv. | 102,10) — [5,09. 8,74.32,08 | 0,431 | Feldspathreiches Gestein. Ziemlich viel Hornbl., schwarzer Gl. 
3,39 „11,29 . 32,08 | 0,458 (In grauer Grundmasse viel weilser matter F., Hornbl., wenig 

Gl. v. Sommaruga.) Wenig Kohlensäure. „Grauer Trachyt. 
(Amphibolandesit.)* 

ihv. | 101,12| — [5,91 .. 10,53 . 28,75 0,572 | Dicht, schwärzlichgrau. Winzige weilse F., ziemlich viel Hornbl. 
4,17 .13,14.28,75 | 0,602| „Grauer Trachyt. (Amphibolandesit.)“ 

ihv. | 100,69| — |6,09 . 10,35 .28,12 ) 0,585 | Dichte, schwarze Grundmasse; F. wohl Olg. „Grauer Trachyt. 
4,58 .12,61..28,12 | 0,611 (Amphibolandesit.)* 

10) 98,20 | 2,61 |3,69. 8,50 .32,14 | 0,380 | Dicht, grün. F. weils, Hornbl. lichtgrün, etwas verwittert. Kein 
2,17 „10,78 . 32,14 | 0,403 Gl., vielleicht Quarz. [Olg. v. Andrian.] „Grünsteintrachyt.“ 

[Ob frisch ?] 
0) 99,39 | 2,64 |4,64. 7,73. 31,41 | 0,394 | In Grundmasse weilser F. und lichtgrüne Hornbl. „Grünsteintrachyt.“ 

2,77 „10,53 .31,41 | 0,498 | [Ob frisch?] 
ihv.| 99,53 | 2,720 |4,28.. 9,66..21,42 | 0,444 Grau. Viel weifser, z. Th. matter F. (vielleicht Sa und Olg.); viel 

2,31. .12,61.31,42 |0,4075 | Hornbl. „Grauer Trachyt. (Amphibolandesit.)* 
’ n ’ 2 De 

ihv. | 101,56 | 2,701 |4,97.. 9,98. 31,10 | 0,481 | Dicht, schwarz. Wenig glänzender F. „Grauer Trachyt.“ 

3,18 . 12,66 . 31,10 | 0,509 
ihv. | 101,49 | 2,641 | 4,01. 9,63 . 32,86 | 0,415 | In schwarzer, dichter Grundmasse weilser und gelblichgrüner F.; 

wenig Hornbl. (Sa und ganz kleine Lamellen eines weilsen F. 
v. Andrian.) Grauer Trachyt v. Sommaruga. Jüngerer Andesit 
v. Andrian. 

ihv. | 100,55 | 2,632 | 4,80. 8,78. 32,38 | 0,419 | Nebeneinander liegende Lamellen von rothem und schwarzem An- 
dest. (Mit rothen Adern durchzogen, v. Andrian.) Grauer Trachyt 
v. Sommaruga. Jüngerer Andesit, v. Andrian. 

ihv. | 100,35 | 2,607 | 4,46 . 10,35 . 31,05 | 0,477 | Grau, fast schwarz. Gelblicher F. durch die ganze Masse vertheilt. 
2,84 .12,78 . 31,05 | 0,503 (F. etwas angegriffen v. Andrian.) Grauer Trachyt v. Sommaruga. 

Jüngerer Andesit v. Andrian. 
ihv. | 99,84 | 2,617 15,25. 8,49 . 31,61 | 0,435 | Dichtes, schwarzes Gestein mit weilsem Feldspath. Grauer Trachyt 

3,40 11,26 . 31,61 | 0,464 v. Sommaruga. Jüngerer Andesit v. Andrian. 

2,53 „11,84 . 32,86 | 0,437 

2,97 „11,53 . 32,38 | 0,448 

ihv. | 101,83 | 2,583 | 4,79 . 9,69 . 30,77 | 0,471 | Graubraun, grofszellig, fast ohne Krystalle. Grauer Trachyt v. Som- 
maruga. Jüngerer Andesit v. Andrian. 2,93 . 12,47 . 30,77 | 0,500 

ihv. | 101,17 | 2,498 | 4,65 . 3,44 . 32,14 | 0,407 Viel weifser, z. Th. angegriffener, trikl. F. (anal.), Hornbl., schwarzer 
Gl. „Grauer Trachyt. Jüngerer Andesit.* 3,15 . 10,69 . 32,14 | 0,431 

ihv.|100,94| — |5,11. 7,76..33,31 | 0,386 Lichter als Nr. 17. Trikl. F. (anal.), z. Ih. verwittert. Hornbl., 
schwarzer Gl. Sehr spärlich kleine Körnchen, die wie Quarz 
aussehen. „Grauer Trachyt. Jüngerer Andesit.* 

ihv. | 101,29 | 2,523 | 4,99. 8,01..33,16 | 0,392 | Viel weifser, z. Th. angegriffener trikl. F., (anal.); weniger Hornbl. 
3,57 „10,15 . 33,16 | 0,414 und Gl. als Nr. 17. „Grauer Trachyt. Jüngerer Andesit.“ 

ihv. | 102,3 — [5,39. 7,20.33,51 | 0,373 Dicht, schwarz. Viel grünlichgelber trikl. F. (anal). Hornbl. Kein 
Glimmer. „Grauer Trachyt. Jüngerer Andesit.“ 

3,73 . 9,83 . 33,31 | 0,407 

3,36 . 10,09 „ 31,51 | 0,401 

ihv. | 101,32 | — 15,26. 6,96 . 33,42 | 0,366 In schwarzgrauer, dichter Grundmasse graue, grünliche, gelbe Körner 
(anal., 962 SiO?; sp. G. 2,637), keine Quarzkrystalle, Andesin 
(anal.), verwittertes Mineral (wohl F.), saurer Feldspath. 

3,72. 9,28 . 33,42 | 0,389 

ys. Klasse. 1869. 4 
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Jüngere Eruptivgesteing, CXX 

—— —, 

zZ Ort Analyt. Quelle $ | &1 | Fe | Fe |Mn|Mg;| Ca | Na | K | Sonst, 

| 2 _ — |93,45 s r = 
3.| Dreifaltigkeitsberg | v. Andrian Jahrb. R. 56,60 | 17,23 8,59 3,45 =. pur | 7,56 

b. Schemnitz 1866. 123. u. 30,19 8,03 1,91 1,88 | 1,26 1,29 
374 R ie 

4 Großer Reitberg s ib. 124, 377, | 61,95 [18,59] — |6,16| — [1,77 | 5,26 ur | 4,44 = 

ar. 33,04 | 8,64 1,37 0,71 | 1,50 0,75 

7 _ — 39 | 5,5 7| 7,32 = 5. | Steinbruchsberg, NW er ib. 124, 379, | 60,15 | 18,75 7,64 1, a 0,07 | 7,3 
" von Königsberg 471 32,08 | 8,74 1,70 0,56 | 1,57 | 0,02 | 1,24 

6 Hornejsa e ib. 377, 471. | 53,91 |22,60| — [7,82| — 4,01 4,79 | Spur | 7,09 er 

; 28,75 | 10,53 1,74 1,60 | 1,37 1,20 

7 Hluboka Cesta 2 ib. 379, 471. |52,73 | 22,22] — |6,79| — 1,16 | 9,54 | 1,77 | 5,46 En 

28,12 | 10,35 1,51 0,46 | 2,73 | 0,46 | 0,93 
oA P N Gelnerowsky Vreh | v- Somma- |ib. 124, 471, 60,26 |18,25| — |6,83 | — | 0,77 | 3,08 | 0,26 | 5,35 | 1,99 CO 

a = m 374, 32,14 | 8,50 1,52 0,31 | 0,88 | 0,07 | 0,91 

i 59| — Spur | 2,23 | 3,59 | Spur | 4,98 | 1,23 CO: 9, | Kohutowa Dolina, S. | u ib. 58,90 | 16,59 ae pur | 2, 5 pur % B} 
Z von Hodritsch 31,4 | 773 1,87 0,89 | 1,03 0,85 

58,9; a3 — — 122 Spur | 3,97 | 0 — Hrobla Vreh = ib. 471, 380. | 58,92 | 20,73 8,86 1,22 | 4,03 | Spur | 3,97 
Ey 31,42 | 9,66 1,97 0,49 | 1,15 0,67 

7 Ilia = ib. 471. 58,32] 21,42] — |8,05| — |1,90| 5,71 | 0,50 | 3,89 _ 

Br 31,10 | 9,98 1,79 0,76 | 1,68 | 0,13 | 0,66 
a le P 5 55 Kr 

12, | Kussahora b. Rybnik @ ib. 471, 396. | 61,62 | 20,66 | — | 6,64 | Spur | 1,35 | 4,27 | Spur | 4,55 

i E 32,56 | 9,68 1,48 0,54 | 1,22 0,77 
| 

|| £ Re 
15 Cejkower Thal = ib. 471, 398. | 60,71|18,85 | — [8,25 | — 0,51 | 6,24 | 1,43 | 3,64 

32,38 | 8,78 1,53 0,90 | 1,75 | 0,37 | 0,62 

14 ih ib. 471, 397. 55,21 | 23,22 | — |7,30| — |1,73|5,18| spur | 3,96| — 
31,05 | 10,35 1,62 0,69 | 1,48 | 007 | 

£ | 

| E 5 
i T 7 5| 18,2 — 183 s 5,43 | Spur | 5,10 _ 15. | Benedeker Jägerhaus | a ib. 471, 397. | 59,26 | 15,21 8,31 | Spur | 2,44 [3 | pur - 

31,61 | 8,49 1,85 | 0,98 | 1,55 | 0,8 

16, ib. e ib, 57,70\20,79| — |8,35| — |1,71| 5,45 | spur | 3,99) — 
30,77 | 9,69 1,86 0,68 | 1,57 0,68 

r alor7 ee 
17. | Tarcsi Vreh N. von | K. v.Hauer | Verh. geol. R. | 60,26 | 18,11| — |6,74| — | 0,88 | 5,00 | 3,49 | 2,79 

Ilia 1869. 11. | 21 | 34 1,50 | 0,35 | 1,43 | 0,90 | 0,47 
15.) Taresi Vreh, südl. » ib. 50, 62,45 | 16,65| — |6,21| — | 2,02 | 4,88 | 4,25 | 2,53 = 

Abhang 3331| 776 1,38 0,51 | 139 | 1,10 | 0,48 | 
| a allırıam 5 en 19, | Dubnik, N. Czerve- en ib. 11. 62,18 |17,19| — |6,41| — |1,68 | 4,43 | 5,37 | 1,45 

nicza 33,16 | 8,01 1,42 O0 | 128 | 190 | 025 
20. | Csonhashegy, O. von = ib. 51. 62,83 | 15,44| — |8,67| — | 1,05 | 5,00 [4,88 | 1,47 

Szänto 33,51 | 7,20 1,93 0,92 | 1,48 | 1,26 | 0,95 | 
21.) Tokaj, Bahnhof Fl ib. 146. |62,67|14,94| — |6,95| — |o,zı 5,07 | 5,18 | 3,80 

33,42 6,96 1,54 0,28 | 1,45 | 1,34 | 0,65 

Amphibolandesit. 

sp. G. 

Sn 2,653 

9,98 6lühy. 
(HO, we- 

nig CO?) 

1,23 Glüh. 102,10 

0,90Glähy. | 101,12 

1,02 slühr. | 100,69 

1,11 HO | 98,20 

3,46 HO | 99,39 

1,80 Glühv. | 99,53 

1,71 6lähr. | 101,56 

2,40 Glühv. | 101,49 

0,92 Glühy. | 100,55 

2,75 6lühv. | 100,35 

1,09 clühy. | 99,84 

9,84 Glühy, 101,83 

390 Glähv. | 101,17 

1,95 Glühy. 100,94 

28 Glihr, 101,29 

9.03 Ginmv. | 102,97 

3,00 Glühy. 101,32 

5,84. 8,03 
3,93 . 10,89 

4,79. 9,690. 

2,98 .12,47. 

4,65. 8,44. 

3,15 „10,69, 

511. 7,76. 

3,73. 9,83. 

4,9. 8,01. 
3,57 „10,15. 

5,29. 7,20. 

3,36..10,09 , 

5,26. 6,96, 
3,72. 9,28. 

Piys, Klasse, 1869. 

O von 

R.K. 

4,33. 8,64. 
2,96 „10,69. 

5,09. 8,74. 
3,39 .11,9. 

5,91 .10,53 . 

4,17 .13,14. 

6,09 „10,35 . 

4,58 „12,61. 

3,69. 8,50. 

2,17 .10,78. 

4,64. 7,73. 
2,77 .10,53. 
4,28... 9,66. 
2,31 .12,61. 
4,97. 9,8. 
3,18 . 12,66 . 
401. 9,63. 
2,53 „11,84. 

4,80 . 8,78. 
2,97 .11,53. 

4,46 „10,35 , 
2,84 „12,78. 

5,25. 8,49. 

3,40 „11,26. 

Si 

. 30,19 
„30,19 

33,04 

33,04 

32,08 
32,08 

28,75 
28,75 
28,12 

28,12 
32,14 
32,14 

31,41 

31,41 

31,42 

31,42 

31,10 

31,10 

32,86 

32,86 

32,38 
32,38 

31,05 

31,05 

31,61 

31,61 

30,77 

30,77 

32,14 

39,14 

33,31 

33,31 

33,16 

33,16 
33,51 

31,51 

33,42 

33,42 

Bemerkungen 

Grünlich, dieht; weifser trikl, F. und Hombl. Glühverlust = CO? und Wasser, 
v. Sommaruga.) „Grünsteintrachyt, 

In hellgrauer, feldspathreicher Grundmasse Olg., i i 
| pathreich 'g., zuweilen verwittert; Hornbl. (Mittelkörnig, viel Hornbl., etwas 6. ; F. weils und gelb- lich, wohl Sa und Olg. v, Sommaruga.) „Grauer Trachyt. (Am- phibolandesit.)* 5 

Feldspathreiches Gestein, 
(In grauer Grundmasse 
Gl. v. Sommaruga.) 
(Amphibolandesit.)* 

Dicht, schwärzlichgrau. Winzige weilse F., ziemlich viel Hornbl. „Grauer Trachyt. (Amphibolandesit.)* . 
Dichte, schwarze Grundmasse; F, 

(Amphibolandesit.)* 

Normales Gestein. 
(Wahrscheinlich zweierlei F. “ 

Ziemlich viel Hornbl., schwarzer GI. 
viel weifser matter F., Hornbl., wenig 

Wenig Kohlensäure, „Grauer Trachyt. 

wohl Olg. „Grauer Trachyt, 

Dicht, grün. F. weifs, Hornbl. lichtgrün, etwas verwittert. 
Gl., vielleicht Quarz. [Olg. v. Andrian.] 
[Ob £risch?] 

In Grundmasse weifser F. und lichtgrüne Hornbl, 
[Ob frisch ?] 

Grau. Viel weilser, 
Hornbl. 

Kein 
„Grünsteintrachyt.* 

„Grünsteintrachyt.“ 

z. Ih. matter F. (vielleicht Sa und Olg.); viel 
„Grauer Trachyt. (Amphibolandesit.)* 

Dicht, schwarz. Wenig glänzender F. „Grauer Trachyt,* 

In schwarzer, dichter Grundmasse weilser und gelblichgrüner F.; 
wenig Hornbl. (Sa und ganz kleine Lamellen eines weisen F, 
v. Andrian.) Grauer Trachyt v. Sommaruga. Jüngerer Andesit 
v. Andrian. 

Nebeneinander liegende Lamellen von rothem und schwarzem An- 
desit. (Mit rothen Adern durchzogen, v. Andrian.) Grauer Trachyt 
v. Sommaruga. Jüngerer Andesit, v. Andrian. 

Grau, fast schwarz. Gelblicher F. durch die ganze Masse vertheilt, 
(F. etwas angegriffen v. Andrvian.) Grauer Trachyt v. Sommaruga. 
Jüngerer Andesit v. Andrisn, 

Dichtes, schwarzes Gestein mit weilsem Feldspath. Grauer Traclıyt 

v. Sonimaruga. Jüngerer Andesit v. Andrian. 

Graubraun, grofszellig, fast ohne Krystalle. Grauer Trachyt v. Som- 
maruga. Jüngerer Andesit v. Andrian. 

Viel weifser, z. Th. angegriffener, trikl. F. (anal.), Hornbl., schwarzer 
Gl. „Grauer Trachyt. Jüngerer Andesit.* 

Lichter als Nr. 17. Trikl. F, (anal.), z. ‘Ih. verwittert. „Hornbl., 
schwarzer Gl. Sehr spärlich kleine Körnchen, die wie Quarz 
aussehen. „Grauer Trachyt. Jüngerer Andesit.* i 

Viel weifser, z. Th. angegriffener trikl. F., (anal.); weniger Hornbl. 

und Gl. als Nr. 17. „Grauer Trachyt. Jüngerer Andesit. 

Dicht, schwarz. Viel grünlichgelber trikl. F. (anal.). Hornbl. Kein 

Glimmer. „Grauer Trachyt. Jüngerer Andesit. 

i N } ze, grünliche, gelbe Körner In schwarzgrauer, dichter Grundmasse graue, grün Y e 
a "962 sios, sp. G. 2,637), keine Quarzkrystalle, Andesin 
(anal.), verwittertes Mineral (wohl F.), saurer Feldspatli. 
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2 Ort Analyt. | Quelle Si |&äı | Fe | Fe 

22 Tokaj, Bahnhof K. v.Hauer Veih:geoLR- 68,05 | 14,18 | — 6,71 

EEE st 1,49 
23 Matra, Dobozo v. Andrian | Jahrb. R.|57,35|19,83| 7,28] — 

1868. 526. 30,59 | 9,24 | 2,18 

24 Matra, Holloskö 5 ib. 57,25 | 17,57 110,86 | — 

30,53 | 8,19 | 3,26 

Euganäen. 
25 Monte Sieva vom Rath | Z.a.geol. | 62,21 | 12,49 | — 9,32 

Ges. 16. 502. 
564. 33,18 | 5,82 2,07 

Java. 

26 Gunung Merapi Prölls J. Miner. | 57,60 |20,53| — 8,76 
1864.431.| 972 | 9, 1,95 

27 Gunung Patna ) ib. 432. | 58,84 117,09) — 10,61 
31,38 | 7,96 2,36 

Nicaragua. 
28, Coseguina n ib. 1866. | 62,46 | 18,48 | — 5,92 

650. 33,31 | 8,61 1,23 

Costarica. s e 
99. Rincon de la Vieja a ib. 652. |62,76|18,10| — 5,14 

33,47 | 8,43 1,14 

30. Jrazu Pr ib. 653. | 61,50 116,56 | — 6,03 
32,0 | 7,72 1,34 

Panama. 
31. Chiriqui 5 ib. 655. | 60,41 |16,88| — 6,07 

32,22 | 7,88 1,35 

Tenerife. 
32.| Vom Pafs gegen $.|v. Fritsch | „Gel; Ba, 56,90 120,41 | 4,46 | — 

Lorenzo und Reiss | Insel Tene- = (Neuhof) zur; IRRE: 30,35 9,51 1,34 

33. Icod de los Vinos s ib. 337, | 61,00 | 21,20 | 5,05 | — 

(Borgmann) | 112, 409. | 30,53 | 9,88 | 1,51 

Siebengebirge. 
34. | Löwenburg, unter d. | Deiters End geol. 1547311926 | 8,00| — 

5 es. 13. 121. ? 2 3 
Aussichtsfelsen 1861. 29,19 8,98 2,40 

35.| Nördl. Scheerkopf » ib. 126. |49,58 | 19,62 |13,00 | -- 
26,4 | 914 | 3,90 

36. Bolvershahn » ib. 129. | 54,86 | 11,25 |11,89| —- 

29,26 | 5,94 | 3,57 

37 Hummerich x ib. 132. |52,52 |20,00| 8,18| — 

28,01 | 932 | 2,45 

Ungarn. 
38. Matra, Recsk K. v.Hauer | Verh. geol.R. | 53,68 | 17,42 | — 5,92 

1867. 144. u. 
14. 28,63 8,12 1,32 

Spur 

Spur 

Spur 

1,12 
0,45 
2,58 
1,03 

1,16 
0,46 

1,30 
0,52 

1,70 
0,68 
3,90 
1,56 

2,30 
0,92 

2,59 
1,04 

3,70 
1,48 

2,82 
1,13 

0,83 
0,33 

0,41 
0,16 

0,14 
0,06 

3,78 
1,51 

2,06 
0,82 
0,20 
0,08 

2,71 
1,08 

5,40 
1,54 

7,34 
2,10 
6,62 
1,89 

3,02 
0,86 

6,66 
1,90 

7,08 
2,01 

6,19 
1,77 

6,03 
1,72 
6,09 
1,74 

5,93 
1,69 

2,13 
0,61 

1,62 
0,46 

4,22 
1,21 

8,89 
2,54 

7,01 
2,00 

6,20 
1,77 

6,15 
1,76 

Jüngere Eruptivg 

1,44 | 0,89 

6,72 | 1,02 
1,73 | 0,17 

5,78 | 6,30 
1,49 | 1,07 

7,10 | 4,10 
1,83 | 0,70 

6,78 | 4,68 
1,75 | 0,80 

2,46 | 3,03 
0,63 | 0,52 

Be 
nn 

6,80 | 4,61 
1,75 | 0,78 

3,88 | 1,28 
1.00 | 0,22 

Po: 



‚hrbolandesit. 

99,42 

101,23 

99,85 

98,11 

100,48 

100,31 

O von 

R.&R.S$i 
yonb Q 

Bemerkungen 

_ 5,53 . 6,61. 33,63 

4,04 . 8,85 . 33,63 

_ 5,65 . 9,24 . 30,59 

4,20 . 11,42 . 30,59 

_ 5,79 . 8,19. 30,53 

3,62 . 11,45 . 30,53 

2,542 |5,83.. 5,82. 33,18 

b.18°C. | 3,76. 8,93. 33,18 

_ 5,56 . 9,57 . 30,72 

3,61 . 12,49 . 30,72 

_ 6,62 . 7,96 . 31,38 

4,26 . 11,50 . 31,38 

_ 5,38 . 8,61. 33,31 

4,15 . 10,45 . 33,31 

2,640 |5,02.. 8,43. 33,47 

| 3,88 . 10,14 . 33,47 

2,698 |6,30. 7,72 ..32,80 

4,96 . 9,73 . 32,80 

2,094 | 6,07 . 7,88. 32,22 

4,72 . 9,90 . 32,22 

— 4,39 . 9,51. 30,35 

3,50 . 10,85 . 30,35 

2,622 |4,16. 9,88. 32,53 

Wartha | 3,15 . 11,39 . 32,53 

2,739 |542. 8,98. 29,19 

b.10°C. | 3,52 . 11,38 . 29,19 

2,795 |7,80 . 9,14. 26,44 

b.10°C. | 5,20 . 13,04 . 26,44 

2,579 | — 5,24. 29,36 

b.10°C.| — 8,81. 29,96 

2,808 |6,01. 9,32. 28,01 

b.10°C. | 4,38 . 11,77 . 28,01 

2,607 |5,38.. 8,12 . 28,63 

4,06 . 10,09 . 28,63 

0,361 

0,383 

0,487 

0,511 

0,458 

0,494 

0,351 

0,382 

0,493 

0,524 

0,465 

0,502 

0,420 

0,438 

0,402 

0,419 

0,427 

0,448 

0,433 
0,454 

0,458 

0,473 

0,432 

0,447 

0,493 

0,521 

Dasselbe Gestein wie Nr. 21. „Rhyolithischer Andesit, rhyolitischer 
grauer 'Trachyt.“ 

Dicht, schwarz. Mit Sphärulithen. „Jüngerer Andesit.“ 

Etwas feldspathreicher als Nr. 23, F. weils. „Jüngerer Andesit.“* 

In schwarzer, amorpher, sehr vorherrschender Grundmasse wasser- 
helle trikl. F.; etwas Magnetit (vorher entfernt). Augit? In inniger 
Beziehung mit Liparit Nr. 27. „Schwarzer Trachyt.“ Sievit, 
Marzari. 

Feinkörniges Gemenge aus überwiegendem Olg. und aus Hornbl. 

In fast dichter, hellgrauer Grundmasse trikl. F. und Hornbl. „Älteres 
Eruptivgestein.“ 

In heller, sparsamer Grundmasse glasiger trikl. F., wenig dunkle 
Hornbl. Wohl vom Gerüst des Vulkans. „Hornblendeandesit.*“ 

In graulichweilser Grundmasse sparsam trikliner F. und Hornbl. 
„Hornblendeandesit. “ 

In vorwaltender, schwarzer, dichter Grundmasse trikl. F. 

In röthlicher, etwas poröser Grundmasse zahlreiche trikl. F. und 
Hornbl. (Olivin Blum.) Aus 2967 Meter Seehöhe. „Hornblende- 
andesit.“ 

Rauchgrau, plattenförmig. Glasige Olg., kleine Hornbl., ziemlich 
viele kleine Titanite. Gelatinirt mit Säure. Verliert bei 100° 
0,92%, beim Glühen noch 0,38% HO. „Phonolithporphyr.* 

Obsidianstrom. „Tabona.“ Vereinzelt brauner Gl.; Magneteisen; 

noch sparsamer trikl., glasiger F.; Hornbl. Zweite Probe gab 
Wartha 0,43% Glühverlust. 

|In stahlgrauer bis schwarzer Grundmasse weifser trikl. F. zahlreiche 
Hornbl., einzeln Augit und Olivin. Magneteisen. [Ne, Zirkel.] 
In CIH 25,12% löslich. (Darin 29,472 SiO?.) „Schwarzer 
Trachyt vom Rath.“ [Ob hierher?] 

Grundmasse aus Feldspath und Magneteisen. Darin trikl. F., Hornbl.; 
Augit; Magneteisen. Olivin? In Salzsäure 52,22% löslich. (Darin 
35,789 SiO?.) 

Dunkelgraue Grundmasse. Hornbl.; F.; Olv.?; Magneteisen. Ob 
frisch ? 

In hellgrauer Grundmasse F.. Hornbl.; Olv.; Augit? Magneteisen. 
[Mikroskopisch Ne, Zirkel.] In CIH 43,80% löslich. (Darin 
28,12% SiO?.) 

Anscheinend frisch. In grünlichgelber oder bläulichgrauer Grund- 
masse Hornbl.; Gl. sparsam; durchsichtiger trikl. F. (anal.) nicht 
reichlich (brauset). Kies. Kein Quarz. Im Gestein Eisen als Oxydul; 
nach dem Glühen roth. „Grünsteintrachyt v. Andrian.“ 

Fr 

q 

CXXII 





Jüngere Eruptivgestein Amphibolandesit.
 

OXXIL 

——— ZEIGE 

a aan nie leer hr ü Oxon {©} — 

2 Ort Analyt. | Quelle | Si | Al Fe e n|Mg|Ca|Na|K | Sonst Ha | SU | pm&@ BeR = Bemerkun gen 

a n [ \ 

22 "Pokaj, Bahnhof K.v.Hauer Verk,geolik. 63,05 | 14,18 | — 6,71) — |1,12 | 5,40 | 5,65 | 3,49 = 30904 101,64 — 5,58. 6,61. 33,63 | 0,361 Dasselbe Gestein wie Nr. 21. „Rhyolithischer Andesit, rhyolitischer 
Tl | 561 1,49 0,45 | 1,54 | 1,46 | 0,59 Glühr. 4,04 ..8,85..33,63 | 0,988 | Brauer Trachyt. 

93,| Matra, Dobozo v. Andrian | Jahrb. R. [57,35 |19,83| 728| — | — [2,58 | 7,34 | 1,86 | 3,45 — 1,15, 100,854 | — 5,65 . 9,24 . 30,59 | 0,487 | Dicht, schwarz. Mit Sphärulithen. „Jüngerer Andesit,* 
1868.526. | z0,59 | 924 | 218 1,03 | 2,10 | 0,48 | 0,50 Glühr. 4,20 . 11,42 . 30,59 | 0,511 

24.| Matra, Holloskö a ib. 57,25 | 17,57 10,86 | — — 1,16 | 6,62 | 2,97 | 2,92 & Bu 100,52 — 5,79 . 8,19 .30,53 | 0,458 | Etwas feldspathreicher als Nr. 23, F. weils. „Jüngerer Andesit,“ 
| 30,53 8,19 3,26 0,46 | 1,89 | 0,77 | 0,50 Glühr. 3,62 . 11,45 . 30,53 | 0,494 

| Euganäen. hi 
25 Monte Sieva vom Rath RN 62,21|12,49| — 9,32] — | 1,30 | 3,02 | 7,51 | 2,57 — 2,79 | 101,21 2,542 5,83. 5,82. 33,18 | 0,351 RE len, sehr vorherrschender Grundmasse wasser- 

1364. 33,18 | 5,82 2,07 0,52 | 0,86 | 1,94 | 0,44 HO b.18°C. | 3,76. 8,93 . 33,18 | 0,982 E Sn . F.; etwas Magnetit (vorher entfernt). Augit? In inniger 
eziehung mit Liparit Nr. 27. „Schwa 7 RER 

Java. 
Marzari, [ tzer Trachyt.“ Sievit, 

96, Gunung Merapi Prölfs J. Miner. | 57,60] 20,53] — 8,76 | — |1,70| 6,66 | 3,04 | 1,46 _ - | 95 — 5,56 . 9,57 .30,72 | 0,493 | Feinkörniges Gemenge aus überwiegendem Olg. und aus Hornbl 
1864.431. 30,72 | 9,57 1,9 0,68 | 1,90 | 0,78 | 0,2 3,61 . 12,49 . 30,72 | 0,524 R 

27. Gunung Patıa ä ib. 432. |58,84|17,09| — 10,61) — | 3,90 | 7,03 | 2,12 | 0,83 = — 100,42 _ 6,62 . 7,96 . 31,38 | 0,465 | In fast dichter, hellgrauer Grundmasse trikl. F. und Hornbl. „Älteres 

31,38 | 7,96 2,36 1,56 | 2,01 | 0,55 | 0,14 4,26 . 11,50 . 31,38 | 0,502 Eruptivgestein. “ 

Nicaragua. 

28, Coseguina 2 ib. 1866. | 62,46 | 18,48 | — 5,52 | 0,05 | 2,30 | 6,19 | 4,81 | 1,26 == — 101,07 — 5,38. 8,61..33,31 | 0,420 | In heller, sparsamer Grundmasse glasiger trikl. F., wenig dunkle 
650. 3331 | 5,61 1,23 | 0,01 | 0,92 | 1,77 | 1,24 | 0,21 j 4,15 .10,45 „33,31 \ 0,438 | Hornbl. Wohl vom Gerüst des Vulkans. „Hornblendeandesit.“ 

Costarica. £ E 

29. | Rincon de la Vieja S ib. 652. 62,76|18,10| — 5,14 | Spur | 2,59 | 6,03 | 3,45 | 1,35 _ _ 99,42 | 2,640 |5,02. 5,43. 33,47 | 0,402 | In graulichweilser Grundmasse sparsam trikliner F. und Hornbl 

33,47 8,43 1,14 1,04 | 1,72 | 0,89 | 0,2 3,88 . 10,14 . 33,47 | 0,419 „Hornblendeandesit. * 
30, Tee E ib. 658. |61,50|16,56| — 6,03 | 0,03 | 3,70 | 6,09 | 5,59 | 1,73 — — /101,23| 2,658 |6,30. 7,72.32,80 | 0,427 In vorwaltender, schwarzer, dichter Grundmasse trikl. F. 

32,0 | 7,72 1,34 | 001 | 1,48 | 1774 | 1,0 | 0,8 4,96 . 9,73 . 32,80 | 0,448 
Panama. | 

31. Chiriqui nr ib. 655. |60,41 |16,88| — 6,07 | Spur | 2,82 | 5,93 | 6,72 | 1,02 — — 99,85 | 2,594 6,07. 7,88..32,92 | 0,493 | In röthlicher, etwas poröser Grundmasse zahlreiche trikl. F. und 
32,28 7,88 1,35 1,13 | 1,69 | 1,73 | 07 472. 9,90 „32,22 | 0,454 Hornbl. (Olivin Blum.) Aus 2967 Meter Seehöhe, „Hornblende- 

Tenerife, an andesit. 

32. Vom Pafs gegen $.|v. Fritsch bs 56,90 1 20,41| 4,46 | — Spur | 0,83 | 2,13 | 5,78 | 6,30 Ti0? | 1,30 | 98,11 — 4,39 . 9,51.30,35 | 0,458 | Rauchgrau, plattenförmig. Glasige Olg., kleine Hornbl., ziemlich 
Lorenzo ol Reiss | Insel | | | 1, 0,33 | 0,61 | 1,49 | 1,07 Uhr: 3,50 . 10,85 . 30,35 | 0,473 viele kleine Titanite. Gelatinirt mit Säure. Verliert bei 100° 

v (Neuhoff) aa. i 0,925, beim Glühen noch 0,38% HO. „Phonolithporphyr.“ 

33. Icod de los Vinos E ib. 337, | 61,00 | 21,20 | 5,05 | — Spur | 0,41 | 1,62 | 7,10 | 4,10 _ — 1100,48 | 2,622 4,16. 9,88.32,53 | 0,492 | Obsidianstrom. „Tabona.“ Vereinzelt brauner Gl.; Magneteisen; 
(Borgmann) | 112, 409. | 39,53 | 9,88 | 1,51 0,16 | 0,46 | 1,83 | 0,70 Wartha |3,15 .11,89..33,53 |o,4ı, | noch sparsamer trikl., glasiger F.; Hornbl. Zweite Probe gab 

Siebengebirge. Wartha 0,43% Glühverlust. 

34. Löwenburg, unter d., Deiters | Z.d.seol. |54,73|19,26| 8,00| — | Spur |0,14 14,22 | 6,78 | 4,68 PO° Sl  250/100,31| 2,739 \542. 8,98. 29,10 | 0,493 | In stahlgrauer bis schwarzer Grundmasse weilser trikl. F. zahlreiche 
Aussichtsfelsen 1861- 29,10 | 5,08 | 2,0 0,08 | 121 | 1,75 | 0,80 HO b.10°C. | 3,52 „11,38. 29,19 \o,5gı | Hornbl., einzeln Augit und Olivin. Magneteisen. [Ne, Zirkel.) 

\ 2 2 In CIH 25,12% löslich. (Darin 29,47% SiO?.) „Schwarzer 

& y POS Sp 0 Trachyt vom Rath,“ [Ob hierher?] 
35.| Nördt. Scheerkopf 4 ib. 126. 149,58 | 19,62 | 13,00 | -- Spur | 3,78 | 8,89 | 2,46 | 3,03 Öl m *|100,78 | 2,795 7,80 . 9,14. 26,44 | 0,641 | Grundmasse aus Feldspath und Magneteisen. Darin trikl. F., Hornbl.; 

26,4 | 914 | 3,90 1,51 | 2,54 | 0,63 | 0,52 D b.10°C. | 5,20 .19,04..26,44 | 0,690 | Ausit; Magneteisen. Olivin? In Salzsäure 52,22% löslich. (Darin 
35,789 SiO?.) . 5 Q 3 © 

36. Bolvershahn n ib. 129. |54,86 | 11,25 |11,89| — Spur | 2,06 | 7,01 8,71 PO® Spu 3,59 39,57| 2,579 | — 5,24.29,26 | — | Dunkelgraue Grundmasse. Hombl.; F.; Olv.?; Magneteisen. Ob 
en HO b.10°C X ‚isch ? 29,26 | 52% | 3,57 0,82 | 2,00 5 "| —  881.29,26| — frisch? 

37. Hummerich n ib. 132. |52,52|20,00| 8,18| — Spur | 0,20 | 6,20 | 6,80 | 4,61 Po’ Sp u 100,96 | 2,808 6,01 . 9,32 „28,01 | 0,547 | In hellgrauer Grundmasse F.. Hornbl.; Olv.; Augit? Magneteisen. 

2,01 | 932 | 234 0,08 | a7 | 1,75 | 0,78 b.10°C. | 438 „uryz 28,01 [0,577 [Mikroskopisch Ne, Zirkel] In CIH 43,805 löslich. (Darin 
Ungarn. 26h 1 28,12% SiO?.) 

38. Matra, Recsk K. v.Hauer | Verh.geol.R. | 53,68 | 17,42 | — 5,92 | — | 2,71 6,15 | 3,88 1,28 co a 1m Er 100,30 | 2,607 5,38 „ 8,12..28,63 | 0,472 | Anscheinend frisch. In grünlichgelber oder bläulichgrauer Grund- 

AN 23.63 | 8.12 1.32 1,08 | 1,76 | 1.00 | 0,22 Besan 0 4,06 .10,09 . 28,63 | 0.494 masse Hornbl.; Gl. sparsam; durchsichtiger trikl. F. (anal.) nicht 

r u : : P ; } : reichlich (brauset). Kies. Kein Quarz. Im Gestein Eisen als Oxydul; 
| 

I 

nach dem Glühen roth. „Grünsteintrachyt v. Andrian.“ 

* 
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2 Ort Analyt. | Quelle | Si | A1 | Fe | Fe 
B 

39 Matra, Recsk K.v.Hauer Vorb.geol.R- 64,41 | 20,834 | — 1,62 

14. 34,35 9,71 0,36 

40. ib. v. Andrian | ib. 168. |69,13|22,29|® „| — 
».o 

36,87 o2Z 

41. | Schemnitz, Michaeli- | v- Somma- |Jahrb. R.|52,80|21,74| — | 9,22 
Erbstolln 16.125.1866- 28,16 | 10,13 2,05 

42. ib. n ib. 47,77 \25,61]| — |13,52 

25,48 | 11,9 3,00 
43.| DBrezanka Dolina | v. Andrian |ib. 123 u. |53,28 | 22,18 | — 8,02 

so von Königsberg 374. 23,42 10,33 1,78 

Siebenbürgen. 
n Tschermak | Mitth. 1868. — +44. Tusnad (Mihellyes) 66,34 | 15,93 3,23 

35,38 | 7,42 0,72 

45. Kelemen-Izvör v. Somma- | Jahrb. R. | 58,58 | 15,44 | — 7,57 
uBR 1866 | 2 31,94 | 7,20 1,68 

Verh. 142. | | 

Santorin. 

1. | A. Gestein d. jüngsten | K.v.Hauer | Jahrb. R. | 67,35 | 15,72 | 1,34+ a. 
Eruption. 1866. Verh. 68.| 35,99 | 7,33 | 0,40 | 1.03 

Aphroessa. 1866. 
2. Georg I. s ib. 67,24 |13,72 | 1,90+ 085 

35,86 | 69 | 0,57 | 112 
3. Reka x ib, 67,16 14,98 | 1,68+ 0 

3,82 | 6,98 | 0,50 | 1.05 
4. | Georg I, Auswürfling N ib. 66,62 | 14,79| 1,86+ er 

35,53 | 559 | 0,56 | 114 
5. | Hauptmasse der Er-| Habermann | Wien. Akad. | 66,00 |16,15 | 1,90 | 3,3 

hebung Ei | 75 | 086 | 0,78 
2 x ’ ’ £) ’ 

6. | Auswürfling des am „ ib. 67,70 |17,38 | 1,30 | 3,50 
20. Febr. 1866 ent- 36,11 8,09 0,39 0,78 
standenen Kraters 

7.| Braunes Gestein der | Christo- ib. 452. |65,30|17,52| 1,50! 3,10 
Erhebung manos 34,83 8,16 0,45 0,69 

8. | Dichteres Gestein d. „ ib. 66,50 | 16,20 | 1,11 | 3,60 
Erhebung 35,47 7,55 0,33 0,80 

9. Auswürfling » ib. 68,00 | 18,20 | 0,96 | 2,80 

36,97 | 8,48 | 02 | 0,82 
10. | Von der neuen Insel| Terreil |C. R. 62.|68,39|15,07| 4,26 | 3,83 

410.1866. | 36,47 | 2,02 | 1,28 | 0,8 
11.| Majonisi, westliche |K.v.Hauer | Jahrb. R. |66,15 15,15 | — 6,81 

Verh. 191. 
1866. 35,28 | 7,06 In 2151 

1,16 
0,46 

1,22 
0,49 

0,96 
0,38 

1,03 
0,41 

3,38 
1,35 

0,83 
0,33 

0,65 

0,26 

0,55 
0,22 

Spur 

0,70 
0,28 
1,08 
0,43 

3,60 
1,08 

3,46 
0,99 

3,40 
0,97 

3,99 
1,14 

3,19 
0,91 

3,17 
0,91 

2,92 
0,83 
3,24 
0,93 
3,45 
0,99 
3,19 
0,91 
3,48 
0,99 

1,12 
0,29 

3,86 
1,00 

5,22 
1,35 

Jüngere Eruptivges 

1,15 
0,20 

6,81 

LiO 



wenandesit. 

PER 2 

98,45 

sit. 

101,06 

100,59 

99,65 

100,78 

103,00 

102,69 

100,03 

99,72 

100,01 

100,03 

100,08 

sp. G. 

CXXV 

O von 
R.R.Si 

Bemerkungen 

3,56 . 9,71. 34,35 

3,20 . 10,25 . 34,35 
_— 0-38 

4,47 „10,13 . 28,16 

2,42 . 13,20 . 28,16 

4,71 .11,93 . 25,48 
1,71 „16,44 . 25,48 

5,02 . 10,33 . 28,42 

3,24 „13,00 . 28,42 

4,37 . 7,42 . 35,38 

14,13 . 7,20 . 31,24 

414. 7,73. 35,92 

4,30 . 6,96 . 35,86 

3,86 . 7,48 . 35,82 

4,96 . 7,89 . 36,02 

4,01. 8,48 . 36,49 

3,57. 8,61. 35,53 

| 3,71. 7,98 . 35,97 

— 877.367 

3,16 . 8,30 . 36,47 

4,65 . 7,06 . 35,28 

[3,14 . 9,33 . 35,28 

3,65 . 8,50 . 35,38 

| 0,363 

2,45 . 9,72 . 31,24 | 0,390 
| 

0,330 

0,314 

0,317 

0,329 

0,357 

0,342 

0,332 
0,353 

Berechnet nach Abzug des durch Salzsäure Ausziehbaren: 4,94% 
Ca0 CO?, 3,25 MgO CO?, 7,34% FeO CO? und von 1,20% Kies. 

In grüner Grundmasse trikl. F. und Hornbl. bei dem frischem Ge- 
stein sichtbar. Verwittertes, weilses Gestein mit trikl. F. anal. 

Dicht, dunkelgrün, mit kleinen F. und viel Hornbl. Aus der Nähe 
der Erzlagerstätten. „Grünsteintrachyt.“ 

Lichtgrün, mit Kiesspuren. Aus der Nähe des Ganges. „Grün- 
steintrachyt.“ 

Dicht. Einzelne F. Glühverlust = Kohlensäure und wenig Wasser. 
Braun. „Grünsteintrachyt.“ 

In rauher, poröser, blaugrauer Grundmasse schwarze Hornbl. Alkali 
nicht bestimmt. „Amphibolandesit.“ 

Etwas porös. In schwarzgrauer Grundmasse glänzende trikl. F., 
z. Th. matt; Eisenkies; krystallinischer Schwefel. „Jüngerer 
andesitischer Trachyt.“ 

Poröse, schwammige Schlacke, arm an Ausscheidungen, selbst an 
Magnetit. Pulver lichtgrau. [Trikl. F.; Sa, Olivin; Magnetit, 
sparsam Augit in einfach brechender z. Th. entglaster Grundmasse.] 

Dicht; schwarz; hellglasige Grundmasse, wenige mit Krystallen er- 
füllte Blasenräume. Magnetit. 

Pechschwarz, blasiger nach aufsen als nach innen. Läfst Koch- 
und Glaubersalz effloreseiren. Krystalle sparsam. Magnetit. 

Dunklere Schale mit lichtgrauem, porösem, bimsteinartigem Kern. 
Magnetit. Nr. 1— 4 geben an heilse cone. CIH nur 2,1 — 3,44 ab. 

In schwarzer fast gleichförmiger Masse wenig Blasenräume und 
gelbliche Krystalle. Bis auf geringen Rückstand in conc. Salz- 
säure löslich. 

Schwarz; grofse, z. Th. mit weilsen Krystallen besetzte Blasenräume. 
Sehr wenig eingewachsene Krystalle. Bis auf geringen Rückstand 
in conc. Salzsäure löslich. 

Braun. 

Schwarz. 

Mehr bimsteinartig. 

Braunschwarze, mit zahlreichen weifsen Feldspath-Lamellen (anal., 
4,73% CaO) durchzogene Lava. Olivin. 

Schwarz, pechsteinartig; vollkommen Nr. 3 ähnlich. Von Säuren 
nur wenig angreifbar. Etwas Magneteisen. 
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CXXIV 

2 Ort Analyt. | Quelle Si|&l | Fe | Fe Mn | Mg|Ca|Na|K Sonkt 

39. Matra, Reesk K.v.Hauer Verligso® 64,41 | 20,84 | — 1,62| — 11,39 | 4,14 | 4,64 | 1,53 u 

14. 34,35 | 91 0,36 0,56 | 1,18 | 1,20 | 0,26 

40. | ib. v. Andrian | ib. 168. | 69,13 22,29 | & a hl Ka Ind Ka 4 

36,87 204 0,20 
79 

41. | Schemnitz, Michaeli- | ‘- Dr Jahrb. R.| 52,80 | 21,74| — 9,22| — | 0,95 |4,32 | Spur | 4,77 | CO? 15 

Erbstolln 16.125.1866- | 99.16 | 10,13 2,05 0,88 | 1,23 0,81 
42. ib. ’ ib, anıı\25,61| — 13,52) — |0,52 | 1,91 | 0,26 | 5,16 |c02 11 

25,48 | 11,93 3,00 0,21 | 0,55 | 0,07 | 0,88 

43.) Brezanka Dolina | v. Andrian | ib. 123 u. | 53,28 | 22,18| — 8,02) — |1,27 5,38 | Spur | 7,01) CO! 
|SO von Königsberg 374. 28,42 | 10,83 1,78 051 | 1,54 1,19 | Glühr, 

| hd ie Tschermak | Mitth. 1868. | 66,34 |15,98| — | 3238| — |621]411| — | — = 
a 3,98 | 7,42 0,72 2,48 | 1,17 

45. Kelemen-Izvör v. Somma- | Jahrb. R. | 58,58 15,44 | — 7,57) — 1,83|4,31|1,12| 1,15] 6,81 S 

m 1866. 31,94 | 7,20 1,68 0,73 | 1,23 | 0,99 | 0,20 
, Verh, 142. | | 

3. Pyroxen 

I. ae K.v.Hauer | Jahrb. R.| 67,35 |15,72| 1,34+ un Spur | 1,16 | 3,60 | 5,04 | 1,86 _ 
Eruption. 1866. Verh. 68. 3,92 | 7,38 0,40 | 1.03 0,6 | 1,03 | 1,30 | 0,32 

Aphroessa. 1866. - 
2, Georg I. 3 ib. 67,24 | 13,72 | 1,90+ MER Spur | 1,22 | 3,46 |4,90 | 2,57 | — 

35,86 | 6,39 | 0,57 | 112 0,49 | 0,99 | 1,26 | 0,44 

3. Reka „ ib. 67,16 /14,98 | 1,68+ DB Spur | 0,96 | 3,40 |4,59 |1,65 | °— 
36,89 | 6,98 | 0,50 | 1,05 0,38 | 0,97 | 1,18 | 0,28 

4. | Georg I, Auswürfling Fi ib. 66,62 | 14,79 | 1,86+ NE 0,16 | 1,03 | 3,99 | 3,79 |3,04| — 
35,58 | 6,89 | 0,56 | 114 | 0,04 | 0,41 | 1,14 |,0,98 | 0,52 . 

5. | Hauptmasse der Er- | Hubermann | Wien. Akad. | 66,00.| 16,15 | 1,20 | 3,30 | 0,66 | 3,38 | 3,19 | 7,07 | — BE 
hebung BE. ode 35,90 | 7,53 | 0,86 | 0,3 | 0,15 | 1,35 | 0,91 | 1,82 a 

6. | Auswürfling des am 7 ib, 67,70|17,38| 1,30) 3,50 1,40 | 0,83 | 3,17 6,46) — |TiO? 08 
20. Febr. 1866 ent- a1 | 800 | 089 | 0,8 | 0,32 | 0,83 | 0,1 | 1,07 an 
standenen Kraters y ng 13 

7.\ Braunes Gestein der) Christo- | ib. 452. |65,30|17,52) 1,50 3,10 1,05 | 0,65 | 2,92 | 5,66 | 0,58 | TiO u 

Erhebung manos 38 | 816 | 045 | 009 | 0,23 | 0,26 | 0,83 | 1,06 | 000 | ee 
8. | Dichteres Gestein d. „ ib. 66,50|16,20| 1,11 | 3,60 0,88 | 0,55 | 3,24 | 5,37 | 1,02 TiO S 

Brhslumg | 75 | 088 | 080 | 0,20 | 022 | 0,98 | 1,39 | a7 % 
9. Auswürfling » ib. 68,00 | 18,20 | 0,96 | 2,80 | Spur | Spur | 3,45 | *6,60 = 

36,7 | 8,48 | 0,29 | 0,62 (X : 
10. | Von der neuen Insel| Terreil |C. R. 62.|68,39|15,07| 4,26| 3,83| — | 0,70 | 3,19 | 3,86 | 0,73 LiO Spur 

410.1866. | zo,47 | 2,02 | 128 | 0,5 0,28 | 0,91 | 1,00 | 0,12 
11.) Majonisi, westliche | K. v.Hauer Jahr. R. [66,15 115,151 — | 6,81 | Spur | 1,08 | 3,48 | 5,22 2,19| 

1866. 35,28 7,06 1,51 0,43 | 0,99 | 1,85 | 0,97 

andesit. 

0,36 
Glühr. 

0,54 
Glühv, 

0,49 
Glöhv, 

0,98 
Glühr, 

1,0] 

101,28 

100,83 

100,16 

98,45 

101,06 

100,59 

99,65 

100,78 

103,00 

102,69 

100,08 

2,731 

2,690 

Dger, 
R.R.Si 

3,56.» 971. 34,35 
3,20 . 10,25 . 34,35 

— 36,97 

4,47 .10,13 
2,42 . 13,20 
4,71 .11,93 
1,71 „16,44 
5,02 . 10,33 
3,24 . 13,00 

. 28,16 

„25,16 
25,48 
. 25,48 

.29,42 
. 28,42 

7,42 
8,50 

437. „35,38 

3,65. 

31,2 | 

31,24 | 
418. 

„35,38 | 

945.5 

414. 7,73. 35,92 

. 35,86 

‚35,82 

5..35,58 

. 36,02 

„36,49 

. 35,53 

. 35,97 

«36,97 

«36,47 

35,28 

35,28 
0,332 

m—— 

Bemerkungen 

Berechnet nach Abzug des ätuall Sabaktıre Ausziehbaren: 4,9 
h 

: 4,940 CaO 002, 3,25 Mg0CO?, 7,949 FeO CO? und von 1,208 Kies 
In grüner Grundmasse trikl. F. und Hornbl, bei dem frischem Ge- stein sichtbar. Verwittertes, weilses Gestein mit trikl. F. anal. 

Dicht, dunkelgrün, mit kleinen F. und viel Hornbl. Aus der Nähe 
der Erzlagerstätten. „Grünsteintrachyt.* 

Lichtgrün, mit Kiesspuren. eg Aus der Nähe des Ganges. „Grün- 
steintrachyt. 

Dicht. Einzelne F. Glühverlust = Kohlensäure und wenig Wasser. 
Braun. „Gränsteintrachyt.“ 

In rauher, poröser, blaugrauer Grundmasse schwarze Hornbl. Alkali 
nicht bestimmt. „Amphibolandesit.* 

Etwas porös. In schwarzgrauer Grundmasse glänzende trikl. E., 
z. Th. matt; Eisenkies; krystallinischer Schwefel. „Jüngerer 
andesitischer Trachyt.* 

Poröse, schwammige Schlacke, arm an Ausscheidungen, selbst an 
Magnetit. Pulver lichtgrau. [Trikl. F.; Sa, Olivin; Magnetit, 

sparsam Augit in einfach brechender z. Th. entglaster Grundmasse.] 
Dicht; schwarz; hellglasige Grundmasse, wenige mit Krystallen er- 

füllte Blasenräume. Magnetit, 

Pechschwarz, blasiger nach aufsen als nach innen. Läfst Koch- 
und Glaubersalz effloreseiren. Krystalle sparsam. Magnetit, 

Dunklere Schale mit lichtgrauem, porösem, bimsteinartigem Kern. 
Magnetit. Nr. 1—4 geben an heifse cone. CIH nur 2,1 — 3,44 ab. 

In schwarzer fast gleichförmiger Masse wenig Blasenräume und 
gelbliche Krystalle. Bis auf geringen Rückstand in conc. Salz- 
säure löslich. 

Schwarz; grofse, z. Th. mit weilsen Krystallen besetzte Blasenräume. 
Sehr wenig eingewachsene Krystalle. Bis auf geringen Rückstand 
in conc. Salzsäure löslich. 

Braun, 

Schwarz, 

Mehr bimsteinartig. 

Braunschwarze, mit zahlreichen weifsen Feldspath-Lamellen (anal., 

4,73% CaO) durchzogene Lava. Olivin. 
Schwarz, pechsteinartig; vollkommen Nr. 3 ähnlich. Von Säuren 

0,353 nur wenig angreifbar. Etwas Magneteisen. 

OXXV 



2 Ort Analyt. | Quelle 

| 
B. Aeltere Eruptionen. 

12. Nea Kammeni. Alter | K. v.Hauer | Jahrb. R. 

Krater Verh. 79. 
1866. 

13. | ib. Ufer des Süd- 4 ib. 
wassersees. 

14. | Thera, nächst dem 5 ib. 

Meeresspiegel 

15. | Nea-Kammeni. Nähe = ib. 80. 
der Badehäuser 

Tenerife, 
16. n = ch | G > Be- >.) Montana Guaza v. Fritsch Geolog Be 

und Reiss DREEneDE. 
(Seelhorst) Be 

17 Teyde, Gipfel = ib. 337, 
(Bolton) | 271, 356. 

18 San Iuan de la 3 ib. 337, 
Rambla (Reiss) 105. 

19.| Lava der Chajorra | Laszezynski | J. Miner. 
1798 1864. 456. 

20. Orotava Abich Ueber die 

vulk. Ersch. 
r 1841. 104. 
Siebenbürgen. 

21 Cziblesberg Tschermak | Mitth. 1868- 
(Volkmer) 

Ungarn. 
22. Gyetva 2 ib. 

(Wymietal) 

Mexico. 
% 6 S, Cri Pogg. A 1. 23. | Cerro S. Cristobal b. | vom Rath 4 nun 

Pachuca 1868. 

| Nicaragua. 
24.| Masaya-Nindiri Marx | 02,4 geh 

1868. 

Auvergne. A 
95.| Lava des Pariou | Rammels- | ib. 594. 

berg 
(Mittel) 

26.| Lava von Volvie, | Kosmann | ib. 16.664. 
| Nähe des Puy de la 1864. 

| Nugere 
BT ib. H. St. Claire | Ann. min.(6) 

Deville | 8. 341. 1865. 
(Brunhes) 

67,05 
35,76 

67,25 
35,87 
68,12 

36,33 
60,09 

32,05 

61,15 
32,61 

59,68 
31,83 

60,46 
32,25 

51,76 

27,61 

50,91 
27,15 

56,56 
30,17 

59,56 
31,77 

61,03 

32,55 

56,58 
30,18 

56,30 

30,29 

62,04 
33,09 

57,30 

30,56 

24,30 
11,32 

— 15,77 

1,28 

EN Be 
os 

a5 
— [5,73 

1,27 

16,34 
1,41 

351| 
1,05 

Ta 
2,29 

u e 
2,06 

14,06 | — 
4,22 

2,41 | 2,57 
0,72 0,57 

5,871 — 
1,76 

u, 
1,65 

1,11 | 6,00 
0,33 | 1,33 

10,90 — 
3,27 

1,44+0,65 
1,84 | 1,05 
0,98 | 0,38 

al 
1,14 

Spur 

Spur 

4,65 | 2,34 
1,20 

#511 

4,96 
1,28 

6,00 
1,55 

7,82 
2,02 

3,35 
0,86 

4,64 
1,20 

4,98 
1,29 

2,53 
0,65 

1,49 
0,39 

2,66 
0,69 

2,59 
0,67 

3,75 
0,97 

5,47 
1,41 

4,30 
1,11 

0,40 

2,23 
0,38 
4,39 
0,75 

5,03 
0,86 

5,94 
1,01 

3,27 
0,56 

1,31 
0,22 

0,68 



venandesit. CXXV1I 

Es 6 O von S B £ i Pech ha | 2 emerkungen n R®.S |53 5 
+ 

| 99,94 | 2,566 4,16 . 7,22 .35,76 | 0,318 | Feinporös; grauschwarz; graue Grundmasse überwiegend. Einzelne 
b. 18° C.|2,88. 9,14. 35,76 |0,9g6| F. und Magneteisen. Abwechselnd grau und schwarz gestreift. 

Eisen z. Th. als Oxyd, z. Th. als Oxydul vorhanden in Nr. 12 — 14. 
100 2,544 — — 35,897) — |Schwarz, pechsteinähnlich; sparsam glasigglänzender Feldspath. 

b218°:C: Magneteisen. 

100,31 | 2,507 4,24 . 6,77 .36,33 | 0,303 | Schwarze zellige Obsidianschlacke; Zellräume th. leer, th. mit gla- 
b. 18° C. |2,97.. 8,68 . 36,33 0,321 sigem F. erfüllt. Magneteisen. 

98,78 . 4,73 . 6,12.32,05 |0,339 | Bimstein. Weifs, äufserst leicht. Giebt beim Erhitzen Wasser, 
3,32. 8,23 . 32,05 | 0,360 Salzsäure und Salmiak. 

101,01 — ‚4,50. 9,17.32,61 | 0,419 | Grobkörnig. Weilslich- bis bräunlichgrau. Hauptmasse F., z. Th. 
| 3,80 . 10.22. 32,61 0.430) mit Zwillingsstreifung, meist matt, nur wenige glasig. Augit 

i ; ; grünlich; Magneteisen; etwas Glimmer; wasserhaltiges Mineral, 
Hauyn oder Nosean? „Scheinbar körniger Phonolith.* 

99,87 u 4.18. 9,72 .31,83 0,437 | Rauch- bis grünlichgrau mit zahlreichen trikl. F. und sehr wenig 

2,65 „12,01. 31,83 | 0,461 Augit. Gelatinirt mit Säure, ob durch Ne oder Nosean? „Pho- 
nolithporphyr. “ 

101,09 — 3,75 . 8,30 .32,25 | 0,374| Möglichst reine krystokrystallinische Grundmasse des Eutaxites, 
2,38 . 10,36 . 32,25 | 0,395 der glasigen Olg., etwas Augit und Gl., verwitterten Hauyn führt. 

In CIH 27,23% löslich (anal.). Bei 100° 0,922, beim Glühen 
noch 5,11% HO. 

100,11 _ 7,93 . 7,75 „27,61 , 0,568 | Schwarz, kryptokrystallinisch; wird beim Glühen roth, aber ohne 
5,12 . 11,97 . 27,61 | 0,619 Glühverlust. (Trikl. F., Titaneisen, kein Olivin, vielleicht Nephelin ; 

Magneteisen. „Basanit* v. Fritsch und Reiss.) 

— | 2,8219 | — — 2,15) — |,„Doleritische Lava.“ [Ob hierher?] 

| 

100,99 | 2,775 5,26 „10,82 . 30,17 | 0,533 | In dichter, splittriger, lauchgrüner Grundmasse größere Plagioklase 
und wenig kleine Augite. „Pyroxenandesit.“ 

100,93 284 5,20 . 9,50 .31,77 | 0,463 | In dichter grüngrauer Grundmasse kleine Mikrotine, Augite und 
4,03 .11,26 . 31,77 | 0,481 wenig Magnetit. „Pyroxenandesit.“ 

’ 

100,37 | 2,685 6,12 . 7,50 . 32,55 | 0,418 | Fast dicht. Im eigenthümlich gefleckter rothbrauner Grundmasse 

db. 16° ©. | a7. 9,97.38,55 | 0.444 spärlich trikl. F. (wohl Olg.) und Augit. In Grundmasse mikros- 
f kopisch: feldspathähnliches Mineral, Augit, Hornbl., Magnetit. 

In Klüften und Drusen: Tridymit, Hornbl., Eisenglanz. 
99,97 | 2,780 6,63 . 8,90..30,18 | 0,515 | In poröser, halbglasiger, aschgrauer Grundmasse zahlreich glasige 

trikl. F.; sehr feine Olivinkörner, einzelne Augite. Pulver bei 

100° getrocknet kein Glühverlust. „Pyroxenandesit.“ 

99,45 = 6,69 . 7,09 „30,29 | 0,455 | In grauer, krystallinischer, poröser Grundmasse sparsam Sa, trikl. 
2 "9 ® - -| . } X 

4,51 .10,36 . 30,29 | 0,491 F.? braune Glimmerblättchen, etwas Augit. In den Poren Magne 
tit, vielleicht auch Eisenglanz. „Pyroxenandesit. 

100,48 | 2,730 3,73 . 10,36 . 33,09 | 0,456 In poröser, röthlichgrauer, fast homogener Grundmasse selten F. 
oder Hornbl. [Augit.] In den Poren Eisenglanz und Gl. Mag- 
netisch. 1,844 Eisenglanz. F. = Oligoklas, Kosmann. 

99,40 | 2,685 4,29 „11,32. 30,56 | 0,511 | Zellig. Aus der Basis des Stromes. „Tephrine.“ 

3,53 . 12,46 . 30,56 | 0,528 





CXXVI 
Jüngere Eruptivgestein, Pyrowenandesit. EXXVI 

m ————— - = - A Zn 

Ne ||..,211 © 5 5 a : | O von Q = 
N r ‘| Si | Al | Ee |Fe|Mn M Ca D r DE a 2 

z Ort Analyt. | Quelle | Si g Na | K | Sonst, 1 a R.R.S |3 Bemerkun gen 

B. Aecltere Eruptionen. 

= 

12. | Nea Kammeni. Alter | K.y.Hauer Jahrb. R. | 67,05 115,49 | — 5,77) — |0,77| 3,41 14,65 | 2,34 _ 0,41| 99,92| 2,566 |4,16. 7,22.85,76| 0,318 Feinporös; grauschwarz; graue Grundmasse überwie end. Einz 
Krater | Val: 35,76 | 7,22 1,28 0,31 | 0,97 | 1,20 | 0,40 lühr. b. 18° C. | 2,88. 9,14 . 35,76 | 0,336 Rn und Aranatelgen. Abwechselnd grau und ne ee 

N isen z. Th. als Oxyd, z. Th. als Ox P Y 
F F > 7 > r x ) . als Ox } 

13. |ib. Ufer des Süd- A ib. 67,25 123,031 — |%2| — [0770| 3,36) *5,11 & 0.55, 100 2,544 |— — 3971| — |Schwarz, pechsteinähnlich: de in Nr. 12 — 14. 

wassersees. 35,87 | 38 0,23 | 0,9% aiühr. b. 18° C. Magneteisen, i glasigglänzender Feldspath. 
| & 

14. | Thera, nächst dem © ib. 68,12114,52| — |5,73| — 0,64 | 3,68 | 4,96 | 2,23 = 0,43) 100,31 2,507 4,24 . 6,77 ..36,33 | 0,303 | Schwarze zellige Obsidianschlacke: Zellräume th. E 

| Meeresspiegel 36,38 | 6,77 1,97 0,86 | 1,05 | 1,28 | 0,38 glähv. b. 18° C. | 2,97. 8,68..36,93 | 0,991] Sigem F. erfüllt. Magneteisen, nina itele 

15. | Nea-Kammeni. Nähe E ib. 80. |60,09|13,14| — |6,34| — |0,46| 2,95 | 6,00 | 4,39 Re ö41| 98,78 — 4,73 . 6,12. 32,05 | 0,339 Bimstein, Weifs, äufserst leicht, Giebt beim Erhitzen Wasser 

der Badehäuser 32,05 | 612 1,41 018 | 0,88 | 1,55 | 07 olühr. 3,92. 8,29.93,05 0,900 | Salzsäure und Salmiak. örhitzen Wasser, 

| Tenerife, 

16.| Montaiia Guaza |v. Fritsch | Geclog; Be 161,15 119,68] 3,51) — | Spur |0,78| 2,1417,82 [5,081 — | om onol| — |450. 37.0361 |o,819| Grobkörnig. Weifslich- bis bräunlichgrau, Hanptmasse F., z, TI 
| und Reiss | Tenerife. | 99,61 | 9,17 1,05 0,31 | 0,61 | 2,02 | 0,86 HO 3,80 . 10,22 . 32,61 | 0,430 mit Zwillingsstreifung, meist el a 
| (Seelhorst) | 1868. 143, u. : Yaallh a 83 matt, nur wenige glasig. Augit | Fi aloe Magneteisen; etwas Glimmer; wasserhaltiges "Mineral 

| 
| auyn oder Nosean? „Scheinbar körnir 2a ’ 

17. | Teyde, Gipfel ” | ib. 337, |59,68|20,86| 7,64 — | — |0,77| 1,63 |3,35 | 5,94 = — | 99,97 — 4,18. 9,72 .31,83 | 0,437 | Rauch- bis Krönlfeheren Ei N En) | n | A g n trikl. F. venig 
(Bolton) | 271, 356. 31,83 9,72 2,29 0,31 | 0,47 | 0,86 | 1,01 12,65 „12,01 . 31,88 | 0,461 Augit. Gelatinirt mit Säure, ob durch Ne oder N ns 

nolithporphyr. “ ua BE 
f F 2 ib. 337 zes 1,62 4 ana! 2 5 39.95 = EIER PHR Nr ve H 

18 | ee la Pr oe ‚ 160,46 |17,81| 6,85 pur | 0,41 ‚62 | 4,64 | 3,27 6,03 | 101,09 3,75 . 8,30 . 32,25 | 0,874 | Möglichst ‚reine krystokrystallinische Grundmasse des Eutaxites 
ei B 32,95 | 5,30 | 206 0,16 | 0,46 | 1,20 | 0,56 HO | 2,38 . 10,36 . 32,25 | 0,395 der glasigen Olg., etwas Augit und Gl, verwitterten Hauyn führt, 

| In Cık 27,23% löslich (anal.), Bei 100° 0,928, beim Glühen 
: i - - F Mi 5,114 HO DEE? 

9.| Lava Laszezynski | J. Miner. | 51,76 |16,64|14,06| — | — |3,21| 8,1 1,31 | TiO? = zL ee Sg noch a, EL ZU: 
1 Lava aa Ohnjoren Tre 51,7 13 6 ‚06 514,98 | 1,31 100,11 3 » 7,75 .27,61 | 0,568 | Schwarz, kryptokrystallinisch; wird beim Glühen roth, aber ohne 

| are | 7,75 | 4,22 1,28 | 2,33 | 1,29 | 0,22 | | ‚512 .11,97.27,61 \0,619| Glühverlust. (Trikl. F., Titaneisen, kein Olivin, vielleicht Nephelin; 
| Magneteisen. „Basanit“ v. Fritsch und Reiss.) E 

20, | Orotava Abich le venerrdte e & . ; Ben | e 

| & vll. Ersch. | 9745 | juB218 2715| — | „Doleritische Lava.“ [Ob hierher?] 
M 1841. 104- ’ | | | 

Siebenbürgen. | Bee | | 

21, f Tschermak | Mitth. 1868. | 56,56 | 21,67 — |3,12| 8,52 2,53 2,10 ZN 2,773 15% 30,17 | 0.533 | i han 1 | Cziblesberg a 56, y 2,41 | 2,57 > 8,9 » [ Ei 100,99 | 2,775 ‚26 „10,82 . 30,17 | 0,593 | In dichter, splittriger, lauchgrüner Grundmasse größere Plagioklase 

| 30,17 | 10,10 0,72 | 0,57 1,25 | 2,43 | 0,65 | 0,36 | und wenig kleine Augite. „Pyroxenandesit.* 

Ungarn. 
| 

9% e = i 5 rn Br Fr 25 — 5 5 r Pr F » 22. | Gyetva IE ib. 59,56 | 20,38 | 5,87 3,71| 6,82 | 1,49 5 Ei 1009| — 5,20 „9,50 .31,77 \ 0,463 | In dichter grüngrauer Grundmasse kleine Mikrotine, Augite und 
| (Wymietal) 31,7 | 9,50 | 1,76 1,48 | 1,95 | 0,89 | 0,21 0 4,03 . 11,26 „31,77 | 0,451 wenig Magnetit. „Pyroxenandesit.“ 

A | F 
Mex D | 

98. | Gero $, Oristobal b. | vom Rath | Poeg-Annal. 61,03 |16,08| — |m42| — |s26| 7,33 |2,66|2,30| - FF 028l10087||' 2,68; 12. 7,00..32,55 Fast di i 23. = = .| vom Rath | Pogg- Anna A 4 Ä ‚2 , »o | ol h N 2 „12. 7,50 .32,55 | 0,418 Fast dicht. In eigenthümlich gefleckter rotlıbrauner Grundmasse 
| achuca 1868. 32,55 | 7,50 1,65 1,30 | 2,09 | 0,69 0,39 | b. 16° C. | 4,47 . 9,97 .39,55 0,444 spärlich trikl. F. (wohl Olg.) und Augit. In Grundmasse mikros- 

Nicaragua. | | kopisch: feldspathähnliches Mineral, Augit, Hornbl., Magnetit. 
E $ I Z Pr In Klüften und Drusen: Tridymit, Hornbl., Eisenglanz 

P eNTatirT Mary Z. d. geol. 2 ö 0,91 7 = u BE Be DZ. 
24.| Masaya-Nindiri = Ges. 30. 326. 56,58 118,38 | 1,11) 6,00 | 0,11 | 3,24 a 329 2” 99,97 | 2,780 6,63 8,90 „30,18 | 0,515 | In poröser, halbglasiger, aschgrauer Grundmasse zahlreich glasige 

B 30,18 8,57 0,33 | 1,83 | 0,02 | 1,30 3,16 | 0,67 | 0,15 trikl. F.; sehr feine Olivinkörner, einzelne Augite. Pulver bei 

Auvergne. ka teoR 100° getrocknet kein Glühverlust. „Pyroxenandesit.* 

95 ei - . . 518 zT. = ) 25.| Lava des Pariou es Ann 56,80 |15,22|10,90) — | — |2,67| 6,43 | 3,75 2) 99,45 _ 6,69 . 7,09 .30,99 | 0,455 | In grauer, krystallinischer, poröser Grundmasse sparsam Sa, trikl. 
as) 30,29 7,09 32 | 1,07 1,84 | 0,97 | 0,63 4,51 . 10,36 . 30,99 | 0,401 F.? braune Glimmerblättchen, etwas Augit. In den Poren Magne- 

DRA|| Dava von Volsie,  |Kosmaı ib.16.664, B 5 Po: Se! ou 5 tit, vielleicht auch Kisenglanz. „Pyroxenandesit.“ 

Nähe des Puy de la nn re 62,04 | 20,13 es 0,37 0,52 | 4,17 5,47 2,69 j 10 100,48 2,730 3,73 „10,36 „33,09 | 0,456 | In poröser, röthlichgrauer, fast homogener Grundmasse selten F. 

| Nugere | 0,98 | 0.35 | 9% 9,91] Bxnta) 1322110 ; oder Hornbl. [Augit.] In den Poren Eisenglanz und Gl. Mag- 

27. ib. H. St. Claire | Ann. min.(6) | 57 Bi) o!|4,30 | 3,70 10?" 0,40 99 x netisch. 1,84% Eisenglanz. F. = Oligoklas, Kosmann. 

| Be ANAST/TRND, Be u a 1,70 E I Fe Glühr, 10 | 2,685 4,29 „11,32. 30,56 | 0,511 | Zellig. Aus der Basis des Stromes. „Tephrine. * 

h 5 1,14 068 | Lil | 1, ae 3,53 „12,46 . 30,56 | 0,523 h 2,46 . 30,56 | 0,5 



CXXVII 

N 
'Analyt. 

> 

Parioulava 

Aetna. 

Lava von 1863 

Ausbruch 1865. 
Asche 

Ausbruch von 1865 

1 

ib. 

Lava v. 30. Januar 
1865 (Lingua grossa) 

ib. 

ib. Altes Gestein 

Euganäen. 
Teolo 

Rammels- 
berg l. c. 

Silvestri 

u 

F. Fouque 

Fuchs 

Graebe 

C.St. Claire- 
Deville und 
Grandeau 

vom Rath 

Quelle 

A=16,508 

Atti dell’ 
Accad. Gioe- 
nia di Cata- 
nia. (3)1.245- 

.. 1867. 
ib. 244, 

237. 

ib. 

ib. 

ib. 

ib. 

ib. 246, 
176. 

J. Miner. 

1865. 713. 

ib. 

C. R. 48. 
21. 1859. 

2.d. geol. 
Ges. 16. 498. 

1864. 

30,30 
16,16 

49,99 

26,66 

50,00 

26,67 

49,80 
26,56 

50,02 
26,68 

49,77 
26,54 

50,00 
26,67 

49,50 

26,40 

49,62 
26,46 

49,95 

26,64 

49,72 
26,52 
50,95 
27,17 

50,97 
27,18 

49,27 
26,23 

49,74 
26,53 

56,98 
30,39 

54,10 
28,85 

9,27 
4,32 

44,97 
13,49 

Fe [Mn |Mg| Ca |Na|K 

| le re 
134 | 3,4 

12,00 | 0,39 | 4,00 | 10,45 | 3,50 | 0,73 
2,67 | 0,09 | 1,00 | 2,99 | 0,90 | 0,12 

12,16 |0,40 4,12 | 9,98 | 3,72 | 0,60 
2,70 | 0,09 | 1,65 | 2,85 | 0,96 | 0,10 

12,42 | 0,45 | 4,00 | 11,00 | 3,60 | 0,49 
2,76 | 0,10 | 1,60 | 3,14 | 0,93 | 0,08 

11,65 | 0,47 | 4,04 | 10,70 | 3,80 | 0,71 
2,59 | 011 | 1,62 | 3,06 | 0,98 | 0,12 

11,72 0,50 | 3,89 | 11,65 | 3,48 | 0,69 
2,60 | 011 | 1,56 | 3,33 | 0,90 | 0,12 

11,70 | 0,50 | 4,20 | 10,28 | 3,40 | 0,69 
2,60 | 0,11 | 1,68 | 2,94 | 0,8 | 0,12 

12,01 | 0,37 | 3,90 | 11,50 | 3,51 | 0,67 
2,67 | 0,08 | 1,56 | 3,29 | 0,91 | ou 

11,80 | 0,46 | 4,25 | 10,82 | 3,54 | 0,70 
2,62 | 0,10 | 1,70 | 3,09 | 0,91 | 0,1 

11,21 | 0,49 | 4,05 | 11,10 | 3,71 | 0,70 
249 | 911 | 162 | 3,17 | 0,96 | u,12 

12,06 | 0,42 | 4,00 | 11,35 | 3,39 | 0,68 

2,68 | 0,09 | 1,60 | 3,24 | 0,87 | 0,12 
11,00 | 0,51 | 4,16 | 10,50 | 3,50 | 0,66 

2,4 | 0,11 | 1,66 | 3,00 | 0,90 | 9,11 
11,93| — |4,03| 9,17 | 2,98 | 0,43 

2,65 1,61 | 2,62 | 0,77 | 0,07 
5,62| — |3,76 | 10,38 | 3,45 | 2,22 
1,25 1,50 | 2,97 | 0,89 | 0,38 

565 ll — | — 
1,26 1,50 | 3,02 

13,92| — |5,56| 8,79 | 5,01| 0,47 
3,09 222 | 2,51 | 1,29 | 0,08 



CXXIX 

Säure. 
100 _ 13,79 . 4,32 

4,80 . 17,81 

100 2,502 |s,37. 8,65 

b. 27° C. | 5,70 . 12,65 

100,42| 2,634 |s,35. 8,89 

5,65 . 12,94 

100,25 | 2,715 |s,61. 8,48 

b. 16° C. | 5,85 . 12,62 
Mittel 

100,09 | 2,622 |s,48. 8,58 

| 5,89 . 12,46 

100,50 | 2,752 |s,62. 8,54 

b. 16° C. | 6,02 . 12,45 

100,10 | 2,633 |8,33. 8,85 

b. 23° C. | 5,73 . 12,75 
Mittel 

100,40 8,62 . 8,67 

5,95 . 12,67 

100,42 | 2,626 |s,54. 8,81 

b. 23° C. | 5,99 . 12,74 
100,19 | 2,771 |847. 8,74 

b. 10° C. | 5,98 . 12,48 
(geschmol- 
zen 1,972) 

100,06 | 2,771 |8,60. 8,48 

(Mittel) | 5,92 . 12,50 

100,20 —; 8,22. 8,71 

5,78 „12,38 

100 2,86 — |7,72. 9,55 

2,89 5,07 „13,53 

100,36 | 2,738 [6,99 „10,73 

_ _ — 10,58 

101,08 | 2,812 |9,19. 5,51 

b. 18° C. | 6,10 . 10,15 

ys. Klasse. 1869. 

. 16,16 

. 16,16 

. 26,66 

. 26,66 

. 26,67 

. 26,67 

. 26,56 

. 26,56 

. 26,68 

. 26,68 

. 26,54 

. 26,54 

. 26,67 

. 26,67 

. 26,40 

. 26,40 

. 26,46 

. 26,46 

. 26,64 

. 26,64 

. 26,52 

. 26,52 

27,17 

Sara 

. 27,18 

. 27,18 

. 26,28 

. 26,53 

30,39 

. 238,85 

. 28,85 

Yonb OQ 

Bemerkungen 

1,121 | Mit Salzsäure erhitzt. Auf 100 br. B= 84,192, 

1,399 

0,638 
0,688 

0,646 

0,697 

0,643 
0,695 

0,639 

0,688 

0,647 

0,696 

0,644 

0,693 

0,655 

0,705 

Lava. Labrador, Augit, Olivin, Magneteisen. 

Asche. Am Anfang des Ausbruches ausgeworfen vom grofsen 
centralen Krater. Sehr fein, grau. Gibt an Wasser 1,67% ab: 
Chlornatrium, Chloreisen, Salmiak und Sulphate. 

Sand, Anfang des Ausbruchs. 

Sand, Mitte des Ausbruchs. Gesammelt bei Giarre am 2. Februar. 

Sand, Ende des Ausbruchs. 

Schlacke, Anfang des Ausbruchs. 

Schlacke, Mitte des Ausbruchs. 

0,656 | Schlacke, Ende des Ausbruches. 

0,705 
0,646 

0,693 

0,644 

0,695 

0,623 

0,668 

0,635 

0,684 

0,674 

Compakte Lava, Anfang des Ausbruchs. Labrador, Augit, Olivin, 
Magneteisen. Kein Fluor. 

Compakte Lava, Mitte des Ausbruchs. 

Compakte Lava, Ende des Ausbruchs. 

Lava. 

In feinkörniger schwarzer Grundmasse dunkelgrauer La; Augit 
weniger häufig; sehr kleine Olivinkörner sehr sparsam; stark 
magnetisch. CINa mit Wasser ausziehbar. 

Dieselbe Lava wie Nr. 13. 

Graue, feinkörnige, zellige Grundmasse. Kieselsäuregehalt des 
F.: 54,88%. [Nach der letzten Angabe hierher.] 

0,509 | Sehr feinkörnig, dunkelgrünlichschwarz. Trikl. F.; Augit? Olivin 

0,563 selten. Apatit? Magneteisen vor der Analyse entfernt. Wenig 
magnetisch. „Dolerit.“ 

r 



% 



Jüngere Eruptivgestein, OXXVIL 

2909 m)-»E; En ———————— 

2 Ort HAnalyt. | Quelle | Si | #1 | #e | Fe |Mn Mg | Ca |Na|K | Sonst 

Zerlegung 

23 Parioulava Rammels- | A=16,508 | 30,30| 9,27 144,97 | — | — [3,34 12,12 | — | — R 

95 berg 1. c. 16,16 | 432 | 13,9 134 | 3,46 

4. Dh 

Aetna, N 2 
1.| Lava von 1863 Silvestri | „Atti den” 49,99 |18,57| — | 12,00 | 0,39 | 4,00 | 10,45 | 3,50 | 0,73) TiO? Spır 

nie | a6,66 | 8,65 2,67 | 0,09 | 1,00 | 2,99 | 0,90 | 0,1 208 : 
u 1867. en 

2.| Ausbruch 1865. = ib. 244, | 50,00 | 19,08 | Spur | 12,16 [0,40 |4,12 | 9,98 | 3,72 | 0,60 | TiO® Spur 
Asche 237. | a07 | 3,8 2,70 | 0,09 | 1,65 | 2,55 | 0,96 | 010 |PO® , 

Vale 

3. | Ausbruch von 1865 5 ib. 49,80 | 18,20 | Spur | 12,42 | 0,45 | 4,00 | 11,00 | 3,60 | 0,49 . 

j 26,56 | 5,48 2,76 | 0,10 | 1,60 | 3,14 | 0,93 | 0,08 

AL ib. v ib. 50,02) 18,42 | Spur | 11,65 | 0,47 | 4,04 | 10,70 | 3,80 | 0,71 E 
26,68 | 8,58 2,59 | 0,11 | 1,62 | 3,06 | 0,98 | 0,12 

52 ib. L ih. 49,77 | 18,32 | Spur | 11,72 | 0,50 | 3,89 | 11,65 | 3,48 | 0,69 A 
2,54 | 854 2,60 | 0,11 | 1,56 | 3,33 | 0,90 | 0,12 

6. ib, en ib. 50,00 | 19,00 | Spur | 11,70 | 0,50 | 4,20 | 10,28 | 3,40 | 0,69 = 

26,67 | 8,85 2,60 | 0,11 | 1,68 | 2,94 | 0,58 | 0,12 

7. ib. Re ib. 49,50 | 18,61 | Spur | 12,01 | 0,37 | 3,90 | 11,50 | 3,51 | 0,67 e. 

236,40 | 8,67 2,67 | 0,08 | 1,56 | 3,29 | 0,91 | o,11 

S. ib. = ib. 49,62 18,90 | — 11,80 | 0,46 | 4,25 | 10,82 | 3,54 | 0,70 = 

%,46 | 8,81 2,62 | 0,10 | 1,70 | 3,09 | 0,91 | 0,12 

9. ib. g ib. 49,95 | 18,75 | Spur | 11,21 | 0,49 | 4,05 | 11,10 | 3,71 | 0,70 e 
2,64 | 8,74 2,49 | 0,11 | 1,62 | 3,17 | 0,96 | 12 

10, ib. a ib. 49,72 | 18,20 | Spur | 12,06 | 0,42 | 4,00 | 11,35 13,39 | 0,68 
26,52 | 8,48 2,68 | 0,09 | 1,60 | 3,24 | 0,7 | 0,12 

11. ib, 5 ib. 50,95 | 18,70 | Spur | 11,00 | 0,51 | 4,16 | 10,50 | 3,50 | 0,66 n 
27,17 8,71 2,44 | 0,11 | 1,66 3,00 | 0,90 | 0,11 

12, ib. F. Fouque | ib. 246, | 50,97 |20,49| — 11,93] — |4,03| 9,17 | 2,98 | 0,43 „ 

176. a8 | 9,55 2,65 1,61 | 2,62 | 0,77 | 007 
13. |Lava v. 30. Januar| Fuchs | J.Miner. |49,27|18,52| 6,98 | 5,62| — |3,76 | 10,38 | 3,45 |2,22| a 14 

1865 (Lingua grossa) 1865. 713. | 26,93 | s,64 | 2,09 1,25 1,50 | 2,97 | 0,89 | 0,98 

14. ib. Graebe ib. 49,74|18,51| 6,50| 5,65| — |3,75[10,56| — | — = 

236,53 | 8,63 1,95 1,26 1,50 | 3,02 

15. | ib. Altes Gestein Selle C. R. 48. 56,98 | — —_ — — = _ — dl = 

Grandeau | 21. 1859. | 30,39 

Euganäen. 
16. Teolo vom Rath Pe 54,10/11,82| — |13,92| — |5,56| 8,79 | 5,01 0,47 = 

1864. 28,85 | 5,51 3,09 2,22 | 2,51 | 1,29 | 0,08 

CXXIX ‚Dolentt. 

O von = 
u) se | 6. RER. | = Bemerkungen 

= |: 

u T— nn — 

mit Säure. 
_ [100 _ 13,79 . 4,32 . 16,16 | 1,121 | Mit Salzsäure erhitzt. Auf 100 be. B= 84,192, 

4,80 „17,81 . 16,16 | 1,399 

lerit. 

0,97) 100 2,502 |8,37. 8,65.26,66 | 0,638) Lava. Labrador, Augit, Olivin, Magneteisen, 
Ho b. 27° C. | 5,70 . 12,65 . 26,66 | 0,688 

0,36 | 100,42 2,634 8,95. 8,89..26,67 | 0,646 | Asche. Am Anfang des Ausbruches ausgeworfen vom grofsen 

HO 5,65 12,94 .26,67 | 0,097 | Centralen Krater. Sehr fein, grau. Gibt an Wasser 1,672 ab: 
Chlornatrium, Chloreisen, Salmiak und Sulphate, 

0291100,25| 2,715 \8,61. 8,48..26,56 |0,643| Sand, Anfang des Ausbruchs. 

HO b. 16° C. | 5,85 . 12,62 . 26,56 | 0,695 
Mittel 

0,28|100,09| 2,622 |8,48. 8,58.26,68 | 0,639 | Sand, Mitte des Ausbruchs. Gesammelt bei Giarre am 2. Februar. 
HO 5,89 „12,46 . 26,68 | 0,688 

0,28|100,30| 2,752 18,62. 8,54.26,54 |0,647 |Sand, Ende des Ausbruchs, 
HO b. 16° C. | 6,02 . 12,45 . 26,54 | 0,696 

0,33/100,10| 2,633 |8,33. 8,85..26,67 | 0,644 | Schlacke, Anfang des Ausbruchs. 
HO b. 200: 5,78 . 12,75 . 26,67 | 0,693 

itte) 

0,33 | 100,40 5,62 . 8,67 ..26,40 | 0,655 | Schlacke, Mitte des Ausbruchs, 

HO 5,95 . 12,67 . 26,40 | 0,705 

0,33[100,42| 2,626 |s,54. 8,81.26,46 | 0,656 | Schlacke, Ende des Ausbruches. 

HO b. 23° C. | 5,92 . 12,74. 26,46 | 0,705 
0,23/100,19| 2,771 |8,47. 8,74. 26,64 | 0,646 | Compakte Lava, Anfang des Ausbruchs, Labrador, Augit, Olivin, 
HO b. 10° C. | 5,98 . 12,48 . 26,64) 0,693 Magneteisen. Kein Fluor. 

Becbhun 
n 1,9 

0,24100,06 | 2,771 |s,0. 8,48 .26,52 | 0,644 | Compakte Lava, Mitte des Ausbruchs. 

Ho (Mittel) | 5,92 . 12,50 . 26,52 | 0,695 
0,22 | 100,20 _ 8,22 . 8,71. .27,17 | 0,623 | Compakte Lava, Ende des Ausbruchs. 

Ho 5,78 „12,98 . 97,17 | 0,668 
— [100 2,86 — |7,72. 9,55.27,18 | 0,635 | Lava. 

2,89 5,07 „13,53 „27,18 | 0,684 

— |100,36| 2,738 6,99 „10,73 . 26,28 | 0,674 | In feinkörniger schwarzer Grundmasse dunkelgrauer La; Augit 
weniger häufig; sehr kleine Olivinkörner sehr sparsam; stark 

& magnetisch. CINa mit Wasser ausziehbar. 

Er} az — 10,58.26,53| — | Dieselbe Lava wie Nr. 13. 

> = = — — 3,9| — |Graue, feinkörnige, zellige Grundmasse. Kieselsäuregehalt des 

F.: 54,88%. [Nach der letzten Angabe hierher.] 

es 101,08| 2,512 9,19. 5,51. 25,85 | 0,509 | Sehr feinkörnig, dunkelgrünlichschwarz. Trikl. F.; Augit? Olivin 

0 b. 18° ©, | 6.10 .10.15.. 28.85 lo,eg| Selten. Apatit? Magneteisen vor der Analyse entfernt. Wenig 

ed : magnetisch. „Dolerit.“ 

Phys, Klasse, 1869, 
r 



CXXX 

4 Ort 

Toscana. 

17 Radieofani 

Auvergne. 
18 Lava des Puy de Colicre. 

ai) Oberhalb Royat 

19.| Lava des Puy de 
Come. Pontgibaud 

20.! Lava des Gravenoire 

Ungarn. 
21. Poganyvar 

22 Königsberg bei 
Schemnitz 

23 Waitzen, Tepkei 

Hegy 

24. Nagy - Berezel 

25: Szandavär 

26. Bercezel Hegy 

27 Czörög Hegy 

28. ib. 

29. Tepkei Hegy 

Meissner. 

30.| Westliches Plateau, 
Branshohl 

31 | Südende, 
Kalte Rain 

32.| NOrand, aus 500 
ı Fuls Tiefe unter der 

Oberfläche des 

| Berges 

33. | Östrand 

(Schwalbenthal) 

Analyt. | Quelle 

vom Rath ln 

1865- 

Kosmann | ib. 16.657. 
1364. 

a ib. 660. 

» ib. 662. 

- Verh. geol.R. Bernath. | ge7°328. 

v. Somma- | Jahrb. R. 
ruga 1866. 415 

und 476. 
h ib. 475. 

” ” 

” n 

” n 

n » 

» n 

» 7 

Moesta | Ggal. Schil- 
Gegend zw 
Meissner u. 
Hirschberg. 
Marburg. 
18367. 34. 

5 ib. 

£ ib, 

5 ib. 34. 

Jüngere Eruptivge 

9,80 
3,92 

8,20 
3,28 

8,50 
3,40 

10,32 
2,95 

9,75 
2,79 

10,33 
2,95 

2,14 

1,61 
0,42 

0,92 
0,24 

2,00 
0,52 
2,06 
0,53 

1,57 | 2,21 
0,41 | 0,38 

*5,32 
nn 

*6,31 
m — 

#412 
—— —— 

2,00 
0,34 

2,24 
0,38 

1,92 
0,33 
2,37 
0,40 

4,16 | 2,17 
1,07 | 0,37 

2,60 | 2,17 
0,67 | 0,87 
4,33 | 2,07 
1,12 | 0,35 

4,40 | 2,07 
1,14 | 0,35 



v. 

V. 

CXXXI 

nn. ee nn 

ga O von 2 B k 
; HG. = Mile yaaı = emerkungen u a 6 

5 

100,15 | 2,808 |s,59. 6,70.29,33 | 0,521 | Feinkörnig, dicht, grau. 'Trikl. F. vorwaltend; Augit selten; Olivin 
b.15° C | 6,53 . 9,80 . 29,33 | 0,557 reichlich; wenig oder kein Magneteisen. Apatit? „Basalt.“ (Sp. G. 

der schwarzen Varietät 2,817 bei 15° C.) 

100,62 | 2,98 6,68 „11,73 „26,83 | 0,686 | In grauer, höchst feinkörniger Grundmasse überwiegend La, viel 
dunkler Augit, gelblicher Olivin, Magneteisen, Apatit. „Dolerit.“ 

100,33 | 2,89 5,64 . 10,68 . 28,70 | 0,569 | In grauer, mikrokrystallinischer, poröser Grundmasse undeutliche 
trikl. F., etwas Augit, Magneteisen; Apatit, mikroskopisch Olivin. 
In den Poren viel Eisenglanz und Glimmer. 

= 2,96 — — 2%,97| — |In schwärzlicher, spröder Grundmasse Augit, Olivin. 

98,72 | 2,67 — — -— | — |„Basaltschlaeken.* 

— 10,67 .28,59 | — 

100,42 | 2,765 |7,35.. 7,95 ..28,36 | 0,539 | „Basalt.“ (Fest, homogen. Kein Olivin, einige Zeolithmandeln. 

4,66 „11,98 . 28,36 | 0,597 | Y. Andrian). 

99,55 | 2,688 5,71. 8,09.29,78 | 0,463 | Grau, feinkörnig, stellenweise etwas zellie. Von F. wahrschein- > » ’ ’ r hs g EN, {>} 

2,95 „12,22 . 29,78 | 0,509 lich 2 Species; etwas Olivin und Augit. Magnetit. Natron zu 
niedrig bestimmt. „Dolerit.“ 

99,52 | 2,742 | 6,26 . 8,10 .29,37 | 0,489 | In dichter, schwarzer Grundmasse einzelne Labradore, etwas Olivin 
3,79 „11,91. 29,37 [0,591 | und Augit. Magnetit. Gang. „Dolerit.“ 

100,94 | 2,745 |5,73. 9,72 .29,88 | 0,517 | Schwarze mikrokrystallinische Grundmasse mit gelblichgrünem F. 
3,54 .13,01..29,58 [0,554 | und einzelnen Olivinen. Magnetit. „Dolerit.“ 

100,50 | 2,768 |6,57. 8,86..28,67 | 0,538 | Grau. Einzelne mattfettglänzende Labradore und Olivinkörner. 

4,17 „12,46 „28,67 | 0,5s0 | Magnetit. „Dolerit.“ 
100 2,676 — 6,81.30,00| — | Basalt, plattenförmig abgesondert. In dichter schwarzer Grund- 

— 11,33.30,09| — masse einzelne La und Olivinkörner. Magnetit. [Ob £risch?] 

100 2,726 — 6,62.30,90| — | Basalt. Kugelige Massen. Dem vorhergehenden Gestein ganz 
orange gleich. [Ob frisch ?] 

’ ° £) 

100 2,663 — 8,12.31,88| — |Anamesit. In dichter schwarzer Grundmasse weifser F. Magnetit. 
— 1,9.31,88| — Nähert sich stark den Andesiten. [Ob hieher?] 

99,62 | 2,852 7,57. 6,82..29,01 | 0,506 | Grobkörnig, dunkel, etwas in’s Grünliche spielend. La, Aug, Magne- 
tit. [Sparsam Olivin, Apatit.] „Dolerit.“ 

101,35 2,994 | 9,29 . 7,70 .26,86 | 0,633 | Feinkörnig, dunkelgrünlich. Gemengtheile nur sehr schwer mit der 
Loupe zu unterscheiden. „Dolerit.“ 

101,53 | 2,941 | 8,99. 8,69. 26,21 | 0,675 | Durchfahren mit dem Friedrichsstollen. Dunkelgrau, Bruch splittrig- 
muschlig; dicht. Auf Klüften sparsam Zeolith. 

101,44 | 3,023 |9,32. 8,29. 25,72 | 0,685 | Gefleckt. Grundmasse dunkler als Flecken. Olivin ausgeschieden. 
Auf Schichtungs- und Kluftflächen dichter Zeolith. 
zu zählen“ p. 33. [Ob frisch?] 

„Zu Dolerit 

r 





2 Ort 
2 

Toscana. 

17 Radicofani 

Auvergne. 

18, | Bann tan Eng de Ogltare F 5 7 

19.| Lava des Puy de 
Come, Pontgibaud 

20. | Lava des Gravembire 

Ungarn. 
21 Pogänyvar 

22, Königsberg bei 
Schemnitz 

23.| Woaitzen, Tepkei 
Hegy 

24. Nagy - Berezel 

25. Szandavär 

26. Berczel Hegy 

27. Czörög Hegy 

28. ib. 

29. Tepkei Hegy 

Meissner. 

30.| Westliches Plateau, 
1 Branshohl 

| 
31. Südende, 

Kalte Rain 

32.| NOrand, aus 500 
‚ Fufs Tiefe unter der 
' Oberfläche des 
| Berges 

33. Ostrand 

Analyt. 

vom Rath 

Kosmann 

Bernath. 

v. Somma- 
ruga 

. 

Moesta 

(Schwalbenthal) 

Jüngere Eruptivgestein, 

Quelle | Si | A | Fe | Fe |Mn|Mg| Ca |Na|Kk 

ash \55,00 1435| — | 9329| — |,72| 8,51 |2,25 |2,52 
1865. 29,33 | 6,70 2,06 3,09 | 2,43 | 0,58 | 0,4 

ib. 16.657. | 50,31 | 22,95 3,48+1,56 | 0,93 5,29 | 8,19 |4,30 | 1,00 

1864. | 5,05 | 19,09 1,73| 021 | 2312| 233% | 11 | 0m 
1,08 | 0,73 

ib. 660. |53,81 [19,29 | 1,46 | 2,11 | 1,80 |3,24| 5,38 |4,55 | 1,95 
as,7o | 509 | 418+1,88 | 01 | 1,30 | 1,54 | 1,17 | 0,9 

1,69 | 0,89 
ib. 662. |50,57| — _ —_ Ba ES Be |. 

26,97 

verugsohR.| 59,80] 3,28 130,48| — | — |Spur | 8,62] 2,14 
1867. 238 r rn 210 | 

Jahrb. R. |59,17|17,05| — |12,09| — |4,17| 7,79] 1,61 | 2,00 
Lupe. 2,06 | 7,95 2,69 17 | 2,23 | 0,2 | 0,84 

ib. 475. |55,84|17,85| — 12,40) — |1,10| 6,62 |0,92 | 2,24 
29,78 | 8,09 2,76 0,44 | 1,89 | 0,24 | 0,98 

» 55,07 1383| — 1112| — |1,83) 7,72 | 2,00 | 1,92 
29,97 | 510 2,47 073 | 221 | 0,52 | 0,9 

” 56,03 | 20,85 | — 9,56 | — [0,56 | 8,36 | 2,06 | 2,37 

29,88 | 972 2,19 0,22 | 2,39 | 0,58 | 0,40 
” 53,75|19,02]| — 110,79] — |2,22| 8,73 1,57 | 2,21 

ao | 8,86 2,40 0,89 | 2,49 | 0,41 | 0,88 
n 56,42 114,62] — |13,56| — [1,05 | 5,79| *5,32 

30,09 | 681 3,01 ae | Te 
„ 56,62 1420| — |13,05| — |1,85| 4,97| *6,31 

20,20 | 662 2,90 era | aa | 
[) 59,77|17,43| — |10,12| — |1,85 | 5,33 *4,12 

31,88 | 812 2,35 0,74 | 1,52 ; 

Geol. Sehil- | 54,39 | 10,09 | 7,07 | 5,79| — |6,49 | 8,89 | 4,16 |2,17 
ee | 9901 | a0 | 2,12 | 1,0 3,60 | 2,54 | 1,07 | 0,97 
Hirschberg. 

Aura e\ 
ib. 50,36 | 12,13 | 6,83] 6,19| — | 9,80 | 10,32 | 2,60 | 2,17 

26,86 | 5,65 | 2,05 | 1,38 3,92 | 2,95 | 0,67 | 0,97 
ib. [49,14 [13,79 | 7,54| 6,52| — |8,20| 9,75 |4,33 | 2,07 

26,21 6,43 2236 | 1,45 3,28 2,79 | 1,12 | 0,95 

| Ib. 34 |48,92|13,11) 7,26] 6,64] — | 8,50 10,33 4,40 | 2,07 
| 3,72 | SL | 2316 | 1,88 3,40 | 2,95 | 1,14 I 0,8 

Sonst. 

F 
3,08 

Glähv, 

9,46 
Glühr, 

0,85 

Glähv. 

2,01 

Glühv. 

3,24 

| Glühr, 

3,00 
Glähr. 

1,38 

Glähv. 

Dolerit. 

: .G. 

di — 

CXXXT 

. o sw | spe R.ES = Bemerkungen 
a 

5| 2,508 [8,59 .. 6,70..29,33 | 0,521 ) Feinkörnig, dicht « Trik Y 1 100,15 an h ’ > n han eht, Lynn r Trikl, F. vorwaltend; Augit selten; Olivin 
b.15° C | 6,53 . 9,80 . 29,33 | 0,557 ; wenig oder kein Magneteisen. Apatit? „Basalt.* (Sp. 

der schwarzen Varietät 2,817 bei 15° C.) z ns 
Pb} » 26,83 öc] inkörni ü 100,62 | 2,98  |6,68 „11,73 . 26,83 Ba peinkösniger Grunämae überwiegend La, viel ugit, gelblicher Olivin, Magneteisen, Apatit. „Dolerit.“ 

100,33 | 2,89 | 5,64 . 10,68 . 28,70 | 0,569 u mikrokrystallinischer, poröser Grundmasse undentliche 
rikl, F., etwas Augit, Magneteisen; Apatit, mikroskopisch Olivin 
In den Poren viel Eisenglanz und Glimmer. { 

m 2,96 — — 2697| — |In schwärzlicher, spröder Grundmasse Augit, Olivin. 

98,72| 2,67 = 7 — (|„Basaltschiacken.® 
— 10,7.38,9| — 

100,42 | 2,765 |7,35 . 7,95 . 28,36 | 0,539 „Basalt.“ (Fest, homogen. Kein Olivin, einige Zeolithmandeln. 
4,66 „11,98 . 28,96 | 0,597 | Y. Andrian). 

99,55 | 2,688 |5,71.. 8,09.29,78 | 0,463 Grau, feinkörnig, stellenweise etwas zellig. Von F. wahrschein- 
2,95 12,22 . 29,78 | 0,509 lich 2 Species; etwas Olivin und Augit. Magnetit. Natron zu 

1 niedrig bestimmt. „Dolerit.“ 
99,52 | 2,742 |6,2%6.. 8,10.29,97 | 0,489 | In dichter, ‚schwarzer Grundmasse einzelne Labradore, etwas Olivin 

3,79 „11,81 ..29,37 | 0,531 und Augit. Magnetit. Gang. „Dolerit.“ 

100,94 | 2,745 |5,73.. 9,72 .29,88 | 0,517 Schwarze mikrokrystallinische Grundmasse mit gelblichgrünem F. 
3,54 .13,01..29,88 | 0,554 und einzelnen Olivinen. Magnetit. „Dolerit.* 

100,30 | 2,768 |6,57. 8,86. 28,67 | 0,535 | Grau. Einzelne mattfettglänzende Labradore und Olivinkörner. 
4,17 .12,46 „28,67 0,550 | Magnetit. „Dolerit.* 

100 2,676 — 6,81.30,09| — |Basalt, plattenförmig abgesondert. In dichter schwarzer Grund- 
— 11,33 .30,09 | — masse einzelne La und Olivinkörner. Magnetit. [Ob frisch?] 

100 2,726 — 6,82.3020| — |Basalt. Kugelige Massen. Dem vorhergehenden Gestein ganz 
— 10,97..30,90 | — gleich. [Ob frisch?] 

100 2,663 — 8,12.31,88| — |Anamesit. In dichter schwarzer Grundmasse weilser F. Magnetit. 
— 11,9.31,88| — Nähert sich stark den Andesiten. [Ob hieher?] 

99,62| 2,352 |z,s7. 6,82 „29,01 | 0,506 | Grobkörnig, dunkel, etwas in's Grünliche spielend. La, Aug, Magne- 
tit. [Sparsam Olivin, Apatit.] „Dolerit.* 

101,35 | 2,934 |9,%9. 7,70 « 26,86 | 0,633 | Feinkörnig, dunkelgrünlich. Gemengtheile nur sehr schwer mit der 
Loupe zu unterscheiden. „Dolerit.* 

101,53) 2,941 | 5,99. 8,69 .26,21 | 0,675 | Durchfahren mit dem Friedrichsstollen. Dunkelgrau, Bruch splittrig- 
muschlig; dicht. Auf Klüften sparsam Zeolith. 

101,44 | 3,023 9,32 . 8,99 .25,72 | 0,655 | Gefleckt. Grundmasse dunkler als Flecken. Olivin ausgeschieden. 

„Zu Dolerit Auf Schichtungs- und Kluftlächen dichter Zeolith. 
zu zählen“ p. 33. [Ob frisch?) 

r 



CXXXIL 

zZ Ort Analyt. | Quelle 

Unteres Main- 
34. thal. Prölss J. Miner. 

Steinheim 1865. 283. 

35. ib. =; ib. 284 

36. ib. 2 ib. 285. 

37 Eschersheim Hornstein | Z. d. geol. 
Ges. 19. 
309. 1867. 

38. Bockenheim ” ib. 315. 

39. Louisa 5 ib. 325. 

40. Dietesheim 5 ib. 341. 

— ib. B ib. 

Kassel. 
42.| Bühl bei Weimar, Möhl | Ber. Offen- 

NW. von Kassel | (Dietrich) | bach. Ver. 

f. Naturk. 
1868. 77. 

43. ib. 5 ib. 77. 

Java. 
44.| Lava vom Tang- Prölss J. Miner. 

kuban prau 1864. 427. 

45.! Vulk. Asche vom 5 ib. 1865. 
Kloet 288. 

46. Gunung Slamat 5 ib. 1864. 
429. 

47. ib. x ib. 430. 

(Henkel) 

48. ib. ib. 430. n 

Si 

52,11 
27,79 
52,32 
27,90 

53,47 
23,52 

52,97 
28,25 

49,47 
26,38 

Äl Fe Fe a. Ch 

Spur 

Spur 

3,48 
1,39 
5,26 
2,10 

4,64 
1,85 

4,34 
1,74 

5,40 
2,16 

7,41 
2,12 
7,16 
2,05 

9,69 
2,77 

7,89 
2,25 

11,84 
3,38 

2,07 
0,53 
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yonb Q 

99,35 | 2,7911 
K. c. von 
Leonhard 

99,98 — 

9,47 . 6,64.26,78 | 0,602 | Dunkelgrün, fast schwarz. Hauptmasse des Lagers. Fast dicht; ein- 
6,83 . 10,61. 26,78 | 0,651 zelne Mineralien nicht zu bestimmen. Kleine leere Blasenräume 

Ä und meist gefüllte Drusenräume. Keine Kohlensäure. 
9,00 . 6,59 ..28,40 | 0,549 | Heller, aschgrau, weniger dicht als Nr. 34. La, spärlich Augit. 

6,42 „10,47 .28,40 | 0,595 | (Apatit, Petersen) 

99,22 = 7,90 . 6,59 . 28,63 | 0,506 | Hellgraues, fast dichtes Gestein. Keine Gemengtheile zu unter- 
4,58 „11,57 . 28,63 | 0,564 scheiden. Porös. Bildet die oberen und unteren Theile des Lagers. 

100,40 a 6,70 . 9,72 .27,64 | 0,594 | Frisch lichtgraublau, wird an der Luft dunkler. Compakt. Korn 
mittelfein. Trikl. F., glasiger F., Augit, Titan- und Magneteisen; 
Olivin. Carbonate und grünes amorphes Mineral („Nigreseit, “ 
anal.) durch Verwitterung. 

100,37 | 2,927 |7,73. 9,89.27,30 | 0,645 | Grünlichgrau, porös. 'Trikl. F. und Sanidin; Augit zurücktretend, 
b. 15° C. Titan- und Magneteisen. Kein Olivin. Carbonate. 

100,42 | 2,931 45 . 8,49 .28.00 | 0,569 | Schwarz, ziemlich feinkörnig. Frisch dunkelgrau. F. mit und ohne 
Zwillingsstreifung, Augit, Olivin, Magnet- und Titaneisen, Ni- 

| greseit; Tachylit (?). Carbonate. 
eh 32 . 8,30 .28,17 | 0,554 | Ziemlich feinkörnig. Trikl. F. und Sanidin; Augit sparsam; mehr 

Titan- als Magneteisen; Olivin sparsam; Nigreseit; Carbonate. 
Frisch blaugrau, nach kurzem Liegen grünlich schwarz. Mitte 
einer Säule. 

7,05 . 8,13 . 27,80 | 0,546 | Etwas lichter als Nr. 40. Zellig. Unterer Theil einer Säule. 

7,50 . 7,26 .28,43 | 0,519 | Schwarz, im Bruch flachmuschlig. Trikl. F.; Magneteisen und Augit. 
Brauset mit Säuren. Kein Olivin. Säulig abgesondert, 

99,69 | 2,8731 |7,29. 8,04. 23,97 | 0,542 | Aus der Axe des Berges. 

99,59 _ 7,43 . 7,08 „27,79 | 0,522 | In feinporiger, rauchgrauer Grundmasse La, Augit. 

4,25 . 11,86 . 27,79 | 0,580 

7,19. 9,32 .27,90 | 0,592 | Asche, ausgeworfen 3. und 4. Januar 1364. Hellgrau. Viel La, 
5,31 .12,14.27,90 | 0,685 | Weniger Augit, etwas Olv; kein Magnetit. Ziemlich weit vom 

Kloet gesammelt. 
— — 23,52) — |Hauptmasse des Berges. Bläulichgrau, dicht, sehr feinporig. Olv. 

Basalt.* » 

99,301 — 

100 — 

99,70 _ 8,08 . 7,89 „28,25 | 0,565 | Neuere Lava, überlagert Nr. 46. Sehr porös; schwarz; ganz dicht; 

5,36 „11,97. 28,25 | 0,613 | fast glasig. 

9,08 . 8,41..26,38 | 0,663 | Neueste Lava. Ähnlich Nr. 46, aber weniger Augit. Spuren von 

6,15 .12,81.26,38 | 0,719 | Olivin. 
1004| — 





Unteres Main- 
34. thal. 

Steinheim 

35 ib. 

36. ib. 

37 Eschersheim 

u 

38. Bockenheim 

39. Louisa 

40 Dietesheim 

4l. ib. 

Kassel. 
42.| Bühl bei Weimar, 

NW. von Kassel 

43. ib. 

Java. 
44.| Lava vom Tang- 

kuban prau 

45.| Vulk. Asche vom 
Kloet 

46.| Gunung Slamat 

47. ib. 

48. ib. 

Analyt. 

Prölss 

” 

Hornstein 

Möhl 
(Dietrich) 

Prölss 

(Henkel) 
n 

Quelle 

J. Miner. 
1865. 283. 

ib. 284. 

ib. 285. 

Z..d. geol. 
Ges. 19. 
309.1867. 

ib. 315. 

ib. 325. 

ib. 341. 

ib. 

Ber. Offen- 
bach. Ver. 

f. Naturk. 
1868. 77. 

ib. 77, 

J. Miner. 
1864. 427. 

ib. 1865. 
238. 

ib. 1864. 
429. 

ib. 430. 

ib. 430. 

Si 

52,11 
27,19 
52,32 

27,90 

53,47 
28,52 

52,97 
23,9 
49,47 
26,98 

18,04 

8,41 

Spur 

3,48 
1,39 

5,26 
2,10 

4,64 
1,85 

4,34 
1,74 

5,40 
2,16 

7,41 
2,12 
7,16 
2,05 

9,69 
2,77 

7,89 
2,25 

11,84 
3,38 

2,32 
0,60 
3,74 
0,97 

1,96 
0,51 

5,23 
1,35 

2,07 
0,58 

0,82 
0,14 

1,11 
0,19 

0,35 
0,06 

0,09 
0,08 
0,48 
0,08 

& 99,35 

= 99,98 

2 99,22 

co: 04 100,40 
Ti02 118 

m 

c02 0% 100,97 
TiOR 2; 
co: 0X 100,42 
TiO2 13 

0% 

c02 081 100,44 
110° 1,1 

(172 

co2 94 100,13 
TiO2 14 

a 

mioR zu 99,505 
Pos 0 16) 
a dal 
002 Ol 

Ti023,% 1738| 99,69 

posoil 201 © 
sor 0W 
co» 09 

- 3,93] 99,59 
Ho 

- ..1%| 99,30 
HO 

e. 0,03 | 100 
H0 

- ..— | 99,70 

- = [100,46 

2,7911 
„6. von 

snherd 

2,8731 

9,47. 6,64. 26,78 | 0,602 
6,83 „10,61 . 26,78 

9,00 . 6,59 . 28,40 
6,42 „10,47 . 28,40 
7,90 . 6,59 . 28,63 

4,58 „11,57 . 28,69 
6,70 . 9,72 . 27,64 

. 9,89 . 27,80 

5. 8,49 .28.00 

. 8,30 .28,17 

7,05 . 8,13 ..27,80 

7,50. 7,96 . 28,43 

7,29 . 8,04 . 28,97 

7,43 . 7,08 .27,79 
4,25 . 11,86 . 27,79 
7,19 . 9,32 . 27,90 
5,81 „12,14 . 27,90 

28,52 

8,08 . 7,99 . 28,25 
5,36 . 11,97 „29,25 
9,08 . 8,41. 26,98 

0,651 

0,549 
0,595 

0,506 

0,564 
0,594 

0,645 

0,569 

0,554 

0,546 

0,519 

0,542 

Bemerkungen 

Dunkelgrün, fast schwarz. Hauptmasse des Lagers. Fast dicht 
zelne Mineralien nicht zu bestimmen. Kleine leere Blasenräume und meist gefüllte Drusenräume. Keine Kohlensäure, 

Heller, aschgrau, weniger dicht als Nr. 34. La spärlich Augit. 
(Apatit, Petersen) 

; ein- 

Hellgraues, fast dichtes Gestein. Keine Gemengtheile zu unter- 
scheiden. Porös. Bildet die oberen und unteren Theile des Lagers. 

Frisch lichtgraublau, wird an der Luft dunkler. Compakt, Korn 
mittelfein. Trikl. F., glasiger F., Augit, Titan- und Magneteisen; 
Olivin. Carbonate und grünes amorphes Mineral („Nigreseit,* 
anal.) durch Verwitterung. 

Grünlichgrau, porös. Trikl. F. und Sanidin; Augit zurücktretend, 
Titan- und Magneteisen. Kein Olivin. Carbonate, 

Schwarz, ziemlich feinkörnig. Frisch dunkelgrau. F. mit und ohne 
Zwillingsstreifung, Augit, Olivin, Magnet- und Titaneisen, Ni- 
grescit; Tachylit (9). Carbonate. 

Ziemlich feinkörnig. Trikl. F. und Sanidin; Augit sparsam; mehr 
Titan- als Magneteisen; Olivin sparsam; Nigrescit; Carbonate, 

Frisch blaugrau, nach kurzem Liegen grünlich schwarz. Mitte 
einer Säule, 

Etwas lichter als Nr. 40. Zellig. Unterer Theil einer Säule, 

Schwarz, im Bruch flachmuschlig. Trikl. F.; Magneteisen und Augit. 
Brauset mit Säuren. Kein Olivin. Säulig abgesondert, 

Aus der Axe des Berges. 

0,522 
0,580 
0,592 
0,6% 

In feinporiger, rauchgrauer Grundmasse La, Augit. 

Asche, ausgeworfen 3. und 4. Januar 1864. 
weniger Augit, etwas Olv; kein Magnetit. 

Hellgrau, Viel La, 

Ziemlich weit vom 

6,15 . 12,81 . 26,38 

Kloet gesammelt. 
Hauptmasse des Berges. 

„Basalt.* 

Bläulichgrau, dicht, sehr feinporig. Olv. 

Neuere Lava, überlagert Nr. 46. Sehr porös; schwarz; ganz dicht; 
fast glasig. 

Neueste Lava. Ähnlich Nr. 46, aber weniger Augit, Spuren von 

Olivin. 



CXXXIV Jüngere Eruptivge: 

—————_——_—————m—E,R Zu > 

2 Ort Analyt. | Quelle Si 
bu) 

Hawaii. 
49. Kilauea A. Hague | J. Miner. | 50,69 

1865. 308. | 97,03 

50. ib. E ib. 51,42 

27,42 

Guatemala. Bunsen Mitth. aus | 55.65 
e Perthes ’ 

51 Vulcan de Fuego geogr. Amt 29,68 

San Salvador. 2 ib. 53,50 
52 Izalco 28,583 

Costariea. 
58, Vulkan Poas Marx Z..d. geol. | 56,37 

Ges. 20. | 30.06 
527.1868.| ° 

54. | Spitze des Turrialba ” ib. 529. | 56,36 

30,06 

55.) S. Ramon, la Pena r ib. 533. | 50,99 
blanca 27,19 

56. | Blöcke am Rio Pa- > ib. 534. | 53,41 
rita grande, im Wald- 23,49 
 gebirge der Dota 

57 Ile Bourbon. ERSTE Ann. min. | 52,10 
Claire |(6) 8. 344. | 97,79 
Deville 1865. 

S. Paul. (Burat) 
58. Pinguinbay K.v.Hauer | J. Reichs. | 51,09 

16. 128. | 97.9; 
1866. : 

59. ib. 5 ä 51,69 
27,57 

60 | Lava des Puy de | Kosmann | A=30,435 | 39,04 
zu Come | 20,92 

19? ib. ı B=69,88$ | 60,17 

32,09 

61 Bockenheim Hornstein | A= 4,53$ | 20,72 
zu Lie. 11,05 

38. 

62 Bühl b. Weimar Möhl | A=58,05$ | 43,50 
(Dietrich) 23,20 

l. c. 
zu 

42. ib. B=41,465 | 61,92 

33,02 

Äl Fe | Fe 

5,51 | 11,02 
1,655 | 2,85 
2,71 | 13,94 
0,831 | 3,10 

== 8,89 

1,98 

rl 
2,14 

0,90| 3,73 
0,7 | 0,8 

0,96 | 5,11 
0,9 | 1,14 
2,00 | 5,98 

0,60 | 1,33 

2,66 | 4,09 
0,80 | 0,91 

— 10,30 
2,29 

EN 149 
3,00 

lat 
3,39 

13,79+ 6,20 
4,14 | 1,38 
2,10 | 3,02 
0,63 | 0,67 
— [40,19 

8,93 

7,44| 7,70 
23 | 1a 

— 8,71 

Mn Mg Ca |Na|K $ 

1 

spur | 428 | 10,49 | 0,94| 1,36 | TiO2 
1,71 | 3,00 | 0,4 | 0,98 A 

spur | 4,72 | 10,20 | 1,79 | 0,96 ’ 
1,39 | 2,91 | 0,46 | 0,16 ) 

— | 3,42 | 8,60 |3,04 | 0,64 ‚3 

1,37 | 2346 | 0,78 | ou ö 

— | 3,52| 8,65 |3,11| 1,62 ih 
1,41 | 2,47 | 0,80 | 0,98 u 

— | 4170| 9551,72] — | zuo 
1,88 | 2351 | 0,4 ; 

’ 

Spur) 4,93| 9,36 | 1,53 | Spur Bi 

1,97 2,67 | 0,39 1%. 

0,01| 4,44| 12,02 | 1,39 | Spur| Zn 
0,00 |, 1,78 | 3,43 | 0,36 $ 

0,08 | 2,04 | 10,82 | 3,24 1,55 | POS: 
0,02 | 0,82 | 3,09 | 0,84 | 0,26 

— | 1,00 | 10,00 | 4,80 | 0,50 I 
0,40 | 2,86 | 1,24 | 0,09 I 

[ 

0,05) 4,12| 8,72 | 1,59 | 1,78 
0,01. | 1,65 | 2,49 | 0,52 | 0,30 

0,06| 4,37 | 7,76 | 2,00 | 1,90 
oo | 15 | 222 I 0,2 | 0,32 t 

Zerk 

5,94| 4,92] 3,00] 4,09 PO 
3.84. 1.972 | (0:86. | eeeege 
uf 250 Ne 3 

1,00 | 1,83 : 

— | 10,04 | 12,80 | 3,77 |o,ı1 | O3 
402 | 3,66 | 0,97 | 0,02 ( 

j 
— | 6,46| 9,83 |3,52|0,36| TE 

2,58 | 2,81 | 0,91 | 0,06 PO: 
a 
co: 

— | 528| 6,13|2,99|1,35 | TIO 
2,11 | 1,75 | 0,77 | 0,28 } 



il. CXXXV 

DL —— = 

ga & O von o B k 
. sp. G. aa Ars emerkungen P R.E.S |® 5 

En 

101,18 —_ 7,63 . 9,20 . 27,31 | 0,616 | Schnell erkaltete Kruste einer Lava. Glasartig, äufserst porös, schwärz- 
lichbraun. 

100,91 —_ 8,52 . 7,88 . 27,42 | 0,598 | Tropfsteinartige, basaltische Lava. 

100 2: 6,70 . 9,21..29,68 | 0,536 | Von einem compakten Felsen in 6000 Fuls Seehöhe. Ausgit. 

4,72 „12,17 . 29,68 | 0,569 

100 = 7,10 . 9,32 .28,53 | 0,576 | Lava des thätigen Vulkans. (Trikl. F., Olv, Augit. v. Seebach.) 
4,96 „12,52 . 28,53 | 0,613 

100,43 2,7139 | 5,98 . 10,81. 30,06 | 0,559 | In wenig poröser, graubrauner Grundmasse, die wesentlich aus trikl. 
F., Olivin und etwas Magneteisen besteht, grofse Augite und ein- 
zelne grölsere Olv. Sp. Gew. und Glühverlust für 53 —56 für 
Pulver bei 100° getrocknet. „Dolerit.“ 

100,05 2,7323 | 6,17 „10,43 . 30,06 | 0,552 | In schwarzer, halbglasiger Grundmasse zahlreiche trikl. F, Olivin- 
körner, einzelne Augite. Mäfsig magnetisch. „Dolerit.“ 

100,92 2,7449 | 6,91 .11,38 . 27,19 | 0,673 | In dunkelgrüner, sehr feinkörniger Grundmasse zahlreiche hellgelb- 
lichgrüne trikl. F, einige Augite, vereinzelte Kalkspathmandeln. 
Stark magnetisch. „Dolerit.“ 

101,175 | 2,8065 | 5,94 . 11,06 . 28,49 | 0,597 | In dunkelbrauner Grundmasse zahlreiche glasige trikl. F, Magnet- 
eisen und schlackige Augite. Einzelne Hohlräume, z. Th. mit 
Mesotyp. „Dolerit.“ 

100 — 6,88 . 9,93 .27,79 | 0,605 | Glasige, zu sehr feinen Fäden ausgezogene Schlacke des thätigen 
4,59 ‚13,36 . 27,79 | 0,646 Vulkans.. Von 101% auf 100 ber. [Ob hierher?] Cf. Eukrit 

Nr. 6. 

100,50 2,812 7,97 . 8,61. 27,25 | 0,608 | Körnig, dunkelblaugrau. Trikl. F., Magneteisen, Augit, Olv. (Durch- 
v. Hochst. | 4,97 .13,11..27,25 | 0,663 | bricht die Rhyolithtuffe, von Hochstetter Novarareise Bd. 2. 50) 

„Dolerit.* 

99,53 2,785 8,21. 7,58 . 27,57) 0,573 | Graue oder blauschwarze, dichte, stark magnetische basaltische 

v. Hochst. | 4,82 .12,67.27,57 0,634] Lava. Trikl. F., Augit, Olv. v. Hochstetter l. ce. 52. 

Säure. 

100,41 _ — 9,88.20,82| — |Das Pulver wurde 6 Stunden lang mit Salzsäure digerirt. 

100,16 — — 8,60 .32,09| — 

— 93.32,09| — 

99,71 = — — 1105| — | Anamesit Nr. 38 14 Tage lang in mäfsig verdünnter Salzsäure be- 
handelt, dann Kieselsäure durch Kochen mit Natronkarbonat ge- 
löset. Unlösliches nicht analysirt. 

100,00 —  |807. 9,30. 24,24 |o,zı7 | Pulver mit 50 Theilen Säure, die 15% HCl enthielt, 14 Tage im 
Wasserbade digerirt. Eisenoxydul nach Aufschlufs mit Schwefel- 
säure b. 200—210° C mit übermangansaurem Kali titrirt. 

100,00 _ 6,80 . 4,48 . 34,62 | 0,326 

4,86 . 7,38 . 34,62 | 0,354 



| 

| 



CXXXV 

un by m PL 

le | 8i | Xi | Fe | Fe | Nm | 5 I le B 2 Ort Analyt. | Quelle # | 8 sp. G. R.R.S: |® emerkungen 

Hawaii. 5 n f A 

49. Kilauea A. Hague | J. Miner. | 50,69 | 16,19 5,51 | 11,02 | spur — 101,18 — 7,63 . 9,20 „27,31 | 0,616 | Sc inell erkaltete Kruste einer Lava. Glasartig, äufserst porös, schwärz- 
1865.308.| 97,03 | 7,55 1,65 2,45 lichbraun. 

ib. = ib. 51,42|15,17| 2,71| 13,94 | Spur — 100,91 — 8,52 . 7,88 „27,42 | 0,598 | Tropfsteinartige, basaltische Lava. 
50. 97,2 | or | 981 | 3,10 

Guatemala. Bunsen Mitth, aus | 55,65 192010 — 8;BH le — _ 100 aut 6,70 . 9,21..29,68 | 0,536 | Von einem compakten Felsen in 6000 Fufs Seehöhe. Augit. 

51.| Vulcan de Fuego geogr Aust | 0,66 | 9,21 1,98 4,72 „12,17 . 29,68 | 0,569 

San Salvador. 2 ib. 53,50|19,99| — | 9,611 — — |100 = |710. 9,32, 28,58 | 0,576 | Lava des thätigen Vulkans. (Trikl. F., Olv, Augit. v. Seebach.) 
52 Izalco . 28,53 | 9,32 2,14 4,96 „12,52 . 28,53 | 0,613 

Costariea. z3| — | 4,70| 9,85 | 1,72 1 ig porö 53 Vulkan Poas Marx |Z.d. geol. | 56,37 22,62 | 0,90 | 3,73 , „9 1,72] — | Zn 01 044 1100,43 | 2,7139 | 5,98 . 10,51 . 30,06 | 0,559 | In wenig poröser, graubrauner Grundmasse, die wesentlich aus trikl, 

i Ges. 20. | 30,06 | 10,54 | 0,97 | 0,83 1,88 | 2381 | 0,4 >  Glühr. F., Olivin und etwas Magneteisen besteht, grofse Augite und ein- 
527.1868. zelne gröfsere Olv. Sp. Gew. und Glühverlust für 53 —56 für 

x $ j Pulver bei 100° getrocknet. „Dolerit.* 

54. | Spitze des Turrialba E ib. 529. | 56,36 121,76] 0,96| 5,11 | Spur| 4,93 | 9,36 | 1,53 | Spur — 004 [100,05 | 2,7323 [6,17 .10,43.80,06 | 0,552 | In schwarzer, halbglasiger Grundmasse zahlreiche trikl, P, Olivin- 
30,06 | 10,14 | 0,29 | 1,14 1,97 | 267 | 0,99 Glühr. körner, einzelne Augite. Mäfsig magnetisch. „Dolerit.* 

55.| S. Ramon, la Pena » ib. 533. | 50,99 | 23,13] 2,00| 5,98 | 0,01 | 4,44 | 12,02: 1,39 | Spur ZnO ON 0,92 | 100,92 2,7449 | 6,91 .11,38 „27,19 | 0,673 | In dunkelgrüner, sehr feinkörniger Grundmasse zahlreiche hellgelb- 
blanca 27,19 | 10,78 | 0,60 1,33 | 0,00 | 1,78 3,43 | 0,36 7 Glühr. lichgrüne trikl. F, einige Augite, vereinzelte Kalkspathmandeln. 

a Rn. Stark magnetisch, „Dolerit,“ 

56. | Blöcke am Rio Pa- ei ib. 534. |53,41122,01 | 2,66 | 4,09 0,08 | 2,04 10,82 13,24 1,55 POFs AN 1975|101,175 | 2,8065 15,94 .11,06.. 28,49 | 0,597 | In dunkelbrauner Grundmasse zahlreiche glasige trikl. F, Magnet- 
rita grande, im Wald- 23,49 | 10,86 | 0,50 | 0,91 | 0,02 | 0,82 | 3,09 | 0,84 | 0,26 lit. eisen und schlackige Augite. Einzelne Hohlräume, z. ‘Th. mit 

ebirge der Dota Mesotyp. „Dolerit.“ 

57 ie Bourbon. H. St. | Ann. min. | 52,10|21,301 — |10,30| — | 1,00 | 10,00 | 4,50 0,50 — — 100 _ 6,88 . 9,93 .27,79 | 0,605 | Glasige, zu sehr feinen Fäden ausgezogene Schlacke des thätigen 
Claire |(6) 8. 344. | 7,19 | 9,9 2,29 0,40 | 2,86 | 1,% | 0,09 4,59 ‚13,36 . 27,79 | 0,646 Vulkans. Von 101% auf 100 ber. [Ob hierher?) Cf. Eukrit 
Deville 1865. Nr. 6. 

S. Paul. (Burat) 

58. Pinguinbay K.v.Hauer | J. Reichs. | 51,09|18,48| — |13,49 0,18 [100,50 | 2,812 7,97 . 8,61 . 27,25 | 0,608 | Körnig, dunkelblaugrau. Trikl. F., Magneteisen, Augit, Olv. (Durch- 
16. 123. 21,3 | 361 3,00 Glühr. v. Hochst. | 4,97 „13,11 . 27,25 | 0,663 bricht die Rhyolithtuffe, von Hochstetter Novarareise Bd. 2. 50) 
1866. „Dolerit.* 

59 ib. 5 4 51,69|16,26| — |15,26 0,23 99,53 | 2,785 8,21. 7,58 „27,57 | 0,573 | Graue oder blauschwarze, dichte, stark magnetische basaltische 

* 7,57 | 7,58 3,39 Stühr. y. Hochst. | 4,99 „12,67 .27,57 0,634] Lava. Trikl. F., Augit, Olv. v. Hochstetter 1. c. 52. 

mit Säure. 

60 | Lava des Puy de | Kosmann | A=30,439 | 39,04| 21,19 | 13,79-+ 6,20 — 100,41 — — 9,59.20,92| — | Das Pulver wurde 6 Stunden lang mit Salzsäure digerirt. 

zu Come Le | 20,92 988 | 414 | 1,88 

19. ib. \ B=69,889 | 60,17 | 18,45 | 2,10 | 3,02 — [100,16 _ — 3,60.32,090| — 
32,09 | 8,60 | 0,68 | 0,67 — 923.32,00| — 

61 Bockenheim Hornstein | A= 4,53% |20,72| 1,06] — 140,19 = | 971 = — — 1105| — | Anamesit Nr. 38 14 Tage lang in mäfsig verdünnter Salzsäure be- 

zu lc. 11,05 | 0,49 8,98 handelt, dann Kieselsäure durch Kochen mit Natronkarbonat ge- 

38. i löset. Unlösliches nicht analysirt. 
284 | 100,00 h a : AK Tage i = nn 5 = 043,50 [15,18 | 7,44| 7,70 h a 5,07 . 9,30 .24,24 | 0,717 | Pulver mit 50 Theilen Säure, die 15% HCl enthielt, 14 Tage im 

ur BuhlEb. Weiner ach azuantn ; . = Ho £ : j - Wasserbade digerirt. Eisenosydul nach Aufschlufs mit Schwefel- 

1% a ME I säure b. 200—210° C mit übermangansaurem Kali titrirt. 
zu 

42. 1b. B=41,468. |61,92| 9,621 — | 8,71 > |100,00 — [680.448 .34,02 | 0,926 
33,02 | 4,48 1,9% | 14,86 . 7,38 . 34,62 | 0,354 



OXXXVI Jüngere Erupti 

zZ Ort Analpyt. Quelle Si | A | Fe | Fe |Mn Mg Ca |Na|K 

RN 

63 | Bühl b. Weimar Be A = 56,115 |45,19 | 14,74| 7,60| 6,32| — [7,45 | 8,44 | 2,75 | 0,55 f 
et * \ ( I h) 24,10 | 67 | 2328 | 1,40 2,98 | 2,41 | 0,71 | 0,09 

zu 

ee ih: | ib. B=43,58% |5822 1428| — | 7,781 — |5,92| 6,47 | 3,16 | 122% 
| 31,05 | 6,65 1,73 2,37 | 1,85 | 0,52 | 0,21 

Ver 

Unteres Mainthal. | e ö 

64. Avestein Hornstein Basel Ges; 52,35 | 25,24| 4,62| 0,91] — |0,45| 4,88 | 2,37 | 1,52 

l. c. 27,92 | 11,76 | 1,39 | 0,20 0,18 | 1,39 | 0,61 | 0,6 

65. Meissner, West- Moesta se 48,28 |13,56| 6,35| 6,70) — |8,70| 11,44 | 1,11 | 2,54 

rand, Kitzkammer 1567. 34. 25,75 | 6,32 1,90 1,49 3,48 | 3,27 | 0,29 | 0,48 | 

66.| Ostrand, Kalbe R ib. 46,91 |14,14| 7,98 | 5,69| — |8,51| 11,29 | 5,00 | 1,62 
25,02 | 6,59 | 2,39 | 1,8 3,40 | 3,3 | 0,77 | 0,28 

Transkaukasien. 

67. Merikent Abich Eiiresländern 46,70 | 15,96 10,97 — | 7,28 | 11,37 [1,69 | 1,29 | 

Rh ar. or 24,91 | 7,74 | Zesrz 2,91 | 3,25 | 0,44 | 0,22 I 

Island. ’ ‘ 

ik Thiorsälava v Wahn Sarissinsch. 49,67 13,57 | 7,79| 721] — |5,53 | 12,37 |1,57 [1,20 

(u. Uhrlaub). 10. ET 26,49 6,98 2,34 1,60 2,21 3,53 0,41 | 0,20 
(Mittel) 

2.| Odadahraun, am » | ib. 31. 50,52 116,31] 8,76| 3,72| — | #04 1326) ums 
Scalfandeflioth (Mittel) N h 26,94 | 7,61 | 2,63 | 0,83 2,82 | 3,79 

Santorin. N 
i 

3.| Majonisi, westliche | K.v.Hauer | Jahrb. R. |51,62|18,18| — [10,35 |0,11 | 4,82 | 11,89 | 2,59 | 0,59 
= ig 27,53 | 3,47 2,0 | 0,02 | 1,93 | 3,10 | 0,67 | 0,10 | 

4.| Zu den ältesten » ib. 79 und |55,16|15,94| — | 9,56) — |5,10| 8,90 |3,21| 1,45 
Gesteinen gehörig 191. 29,4 | 7,48 2,12 2,04 | 254 | 03 | 0,8 

Costarica. 
} 

5: ei een Marx m engech: 44,73 |16,92| 4,67 | 6,45 | 0,44 | 8,95 | 13,39 | 3,27 | 1,09 
und S. Jose, b. la es. 20, "| 998 RES Bee 3,86 | 7,87 | 1,00 | 1,43 | 0,10 | 3,58 | 3,83 | 0,84 | 0,19 

6. Bourbon a RR an 5000| | Fe, mL Ze 
1859. 27,15 

Ungarn. | 
7 Oberfernezely K.v.Hauer | Verh. geol. |57,48 117,61] — | 7,81] — |2,41| 7,22 |3,35 | 2,50 

NO. Nagybanya ur 30,66 | 8,21 1,74 0,96 | 2,06 | 0,86 | 0,42 



rthitgesteine. CXXXVII 

O von 
a - ... .. 

So aa a 

100,00 _ 7,59 . 9,15 . 25,33 

100,00 — 6,98 . 6,65 . 32,22 

| 5,25 . 9,24 . 32,22 

ein. 

99,81 2,54 2,64 . 13,15 . 28,28 

100,49 2,896 |9,01. 8,22. 25,75 

101,08 2,901 |8,94.. 8,98 . 25,02 

| 99,33 2,836 — 7,14 .24,91 

100,56 2,958 | 7,95 . 8,67 .. 27,09 

100,04 2,971 | 7,4 . 10,24. 27,11 

100,15 2,540 |8,42. 8,47. 27,33 

6,12 . 11,92 . 27,33 

100,39 2,801 |7,78. 7,43. 29,24 

5,66 . 10,62 . 29,24 

101,745 | 3,015 |9,97.. 9,27 .23,86 

100,56 2,604 |6,04. 8,21. 30,66 

4,30 . 10,81 . 30,66 

ıys. Klasse. 1869. 

yonb Q 

0,661 

0,423 

0,450 

0,614 

0,652 

Bemerkungen 

Behandelt wie Nr. 62. 

Anamesit. Weifslich, zerreiblich. Brauneisen der Blasenräume 
entfernt. 

Basalt. Reichlich Olv, sehr häufig kleine Partien einer braun- 
gelben, palagonitähnlichen Masse. Zeolithe sparsam. 

Basalt. In vielen kl. Drusen und Gängen Zeolithe reichlich. 

Dunkelpistaziengrün, stark magnetisch. Viel Augit und Thomsonit. 
Gelatinirt mit heifser Säure. In Säure löslich: 45,440. Im Un- 
gelöseten (sp. G. 2,759) 60% Kieselsäure. 

In dunkelgrauer, kryptokryst. Grundmasse (anal. s. Nr. 9) ziemlich 
viel weifser Ano (anal.), gelbgrüner Olv (anal.), lauchgrüner Aug 
(anal.), Titaneisen. 

In aschgrauer, fast homogener Grundmasse (anal. s. Nr. 10) Ano 
(anal.), lauchgrüner Aug (anal.), gelblichgrüner Olv (anal.), Titan- 
eisen. 

Lichtgrau, porös. Viel Ano (anal.); Augit (anal.), Olivin (anal.), 
Magnetit. In heifser cone. Salzs. und nach Auskochen mit NaO 
CO? löslich = 58,33% (s. Nr. 8). Eisen z. Th. als Oxyd vor- 
handen. [Einschlufs in Lava von 1866.] 

Halb verwittert. In schwarzer felsitischer, überwiegender Grund- 
masse wenig F. und Olv, etwas Magneteisen. In Säure 58,68% 
löslich. Nach v. Hauer hierher. 

Grobkörnig. Hellgrüner Labrador, Augit, Olivin, Magneteisen. 
Sp. G. und Glühverlust bestimmt mit Pulver getrocknet bei 100° C. 
„Dolerit.“ [Ob hierher?] 

Grundmasse anal. Trikl. F. anal. mit 49,06% Kieselsäure und 
2,726 sp. G. 

Auf sekundärer Lagerstätte. In poröser, nicht frischer, halbglasiger, 
lichtbräunlicher, mit Mikrolithen erfüllter Grundmasse Ano (anal.) 
glänzend, z. Th. glasig; Magnetit. Sparsam Ho und Olivin. In 
Grundmasse mikroskopisch: San., trikl. F., Augit (Kreutz ]. c. 49). 

Ss 





CXXXVI 

zZ Ort Analyt. Quelle Si | Al | #e | Fe |Mn |Mg| Ca 

63 Bühl b. Weimar Möhl A=56,11$ |45,19 | 14,74 7,60| 6,82] — |7,45| 8,44 

(Dietrich) 24,10 | 6,87 | 2,28 | 1,40 2,98 | 2,41 
leo: 

zu 

43 ib. ib. B=43,58% |58,22|14,23| — 7,78| — |5,92| 6,47 

E 31,05 6,65 1,73 2,37 1,85 

inthal, - 

64 | Be nen ” Hormstein a en 52,35 |25,24| 4,62| 0,91] — |0,45| 4,88 

h lc. | igmsa | une | 1,89 | 0,90 0,18 | 1,39 

65,.| Meissner, West- Moesta 186, 48,28 |13,56 | 6,35] 6,70) — |8,70| 11,44 

\ rand, Kitzkammer 1867. 34. 25,75 | 6,32 | 1,90 1,49 3,48 | 3,97 

66 Ostrand, Kalbe = ib. 46,91 |14,14| 7,98| 5,69| — | 8,51 11,29 

7 ; 25,02 | 6,59 | 2,39 | 1,%6 3,40 | 3,3 

R skaukasien. 

67 es: Abich en 46,70 | 15,96 10,97 — | 7,28 | 11,37 

a | 61 | 7A 2 

Island. - e 

it Thiorsälava „Saponus | Aub u Kel.Ges | 49,67 113,57 | 7,79 | 7,21) — |5,53 | 12,37 
a ee | 2589| 638 | 23% | 1,60 221 | 3,58 

(Mittel) 

2. Odadahraun, am n ib. 31. 50,52|16,31| 8,76] 3,72] — |7,04 13,26 

Scalfandeflioth (Mittel) 2,94 | 71 | 2,63 | 0,88 2,52 | 3,79 

Santorin. A N Y En 

3.| Majonisi, westliche | K-v.Hauer | Jahrb. R. [51,62 |18,18| — |10,35 10,11 [4,82 |11, 

{ 1866. Verh. | 27,53 | 3,47 2,30 | 0,02 | 1,93 | 3,40 
189. 

4.| Zu den ältesten ” ib. 79 und |55,16 1594| — | 9,56| — |5,10| 8,90 

Gesteinen gehörig 191. 2% | 7,8 2,12 2,08 | 2354 

Costarica. 
! 

5.| Zw. Punta Arenas Marx Z. d. geol. [44,73 |16,92| 4,67 | 6,45 | 0,44 | 8,95 | 13,39 

und S. Jose, b, la en 531. 23,86 | 7,87 1,40 18 | 0,10 | 258 | 3,8 

Garita Re B 

6. Bourbon elle: R. 48. 5090| — en | N > 
1859. 21,15 

Ungarn. | i 

% Oberfernezely K.v.Hauer | Verh. geol, |57,48 117,611 — | z,81| — |241| 7,22 
NO. Nagybanya Reichsanst. 30,66 | 321 174 0,96 | 2,06 

1369. 11. 

1,57 | 1,20 

0,41 | 0,90 

2,59 | 0,59 

0,67 | 0,10 

3,21|1,45 

0,83 | 0,25 

3,27 | 1,09 

0,84 0,19 

Na|K | gu 

2,75 | 0,55 | Tio! 

71 | 0,09 POS; 

S03 |, 
Ad 

Co2 1; 

3,16 | 1,24 | TiO21 

0,52 | 0,21 

Verwitten 

2,37 | 1,52 | TiO?y 

0,61 | 0,% 

1,11 | 2,34 

0,29 | 0,48 
3,00 | 1,62 
0,77 | 0,88 

1,69 | 1,29 

0,44 | 0,92 

CXXXVII 

Phys, Klasse. 1869, 

Anortlntgestewne. 

O von e 

ee. | * Bemerkungen 
Di 

3,18. 100,00 — 7,59 . 9,15 . 25,33 | 0,661 | Behandelt wie Nr. 62. 

HO 

_ 1100,00 |. — 6,98 . 6,65 .32,22 | 0,423 

5,25 . 9,24 .32,22 | 0,450 

Gestein. 

6,7) 99,81 2,54 2,64 .13,15..23,28 | 0,558 | Anamesit. Weifslich, zerreiblich. Brauneisen der Blasenräume 
b.15° 0. entfernt, 

2,896 |901. 8,22. 25,75 | 0,669 | Basalt. Reichlich Olv, sehr häufig kleine Partien einer braun- 
gelben, palagonitähnlichen Masse, Zeolithe sparsam, 

2,901 |8,9%4. 8,98..25,02 |0,716 Basalt. In vielen kl. Drusen und Gängen Zeolithe reichlich. 

2,836 — 7,74.24,91| — | Dunkelpistaziengrün, stark magnetisch. Viel Augit und Thomsonit. 
Gelatinirt mit heilser Säure. In Säure löslich: 45,449. Im Un- 
gelöseten (sp. @. 2,759) 60% Kieselsäure, 

2,958 |7,95.. 8,67..27,09 | 0,614 | In dunkelgrauer, kryptokryst. Grundmasse (anal. s. Nr. 9) ziemlich 
viel weilser Ano (anal.), gelbgrüner Olv (anal.), lauchgrüner Aug 
(anal.), Titaneisen. 

100,04 2,971 |7,44.10,24.27,11 | 0,652 | In aschgrauer, fast homogener Grundmasse (anal. s. Nr. 10) Ano 
(anal.), lauchgrüner Aug (anal.), gelblichgrüner Olv (anal.), Titan- 
eisen. 

100,15 2,840 |8,42. 8,47.27,33 | 0,618 Lichtgrau, porös. Viel Ano (anal.); Augit (anal.), Olivin (anal.), 

6,12 „11,92 .27,33 | 0,660) Magnetit. In heifser eone. Salzs. und nach Auskochen mit NaO 
CO? löslich = 58,334 (s. Nr. 8). Eisen z. Th. als Oxyd vor- 
handen. [Einschlufs in Lava von 1866.] 

100,39 2,801 |7,78. 7,43. 29,24 0,520 | Halb verwittert. In schwarzer felsitischer, überwiegender Grund- 
5,66 „10,62 . 29,24 | 0,557 masse wenig F. und Olv, etwas Magneteisen. In Säure 53,688 

löslich. Nach v. Hauer hierher. 

101,745 3,015 19,97. 9,97 23,86 | 0,807 | Grobkörnig. Hellgrüner Labrador, Augit, Olivin, Magneteisen. 
Sp. G. und Glühverlust bestimmt mit Pulver getrocknet bei 100° C. 

E „Dolerit.“ [Ob hierher?) 
ER — — 2715| — [Grundmasse anal. Trikl. F. anal, mit 49,069 Kieselsäure und 

2,726 sp. G. 

100,56 r an. 5 00,56 | 2,604 |sor. 9,21. 30,66 | 0,465 | Auf sekundärer Lagerstätte. In poröser, nicht frischer, halbglasiger, 
4,30 . 10,81 . 30,66 | 0,493 lichtbräunlicher, mit Mikrolithen erfüllter Grundmasse Ano (anal.) 

‘ glänzend, z. Th. glasig; Magnetit. Sparsam Ho und Olivin. In 
Grundmasse mikroskopisch; San., trikl. F., Augit (Kreutz I. c. 49). 

S 



OXXXVII Jüngere Eruptivge. 

10. 

la 

Ort 

| 

Santorin, Maiinsel 
westliche 

Thiorsalava 

Odadahraun 

| 

Ries. 
Mauern NW von 

Donauwörth. 

Westrand, Heerhof 

Wenenberg bei 
Allerheim 

Ringlesmühle, 
O von Bopfingen 

Laacher See, 
Hausbornthal, Tuff 

Plaidt. 
Blauer Duckstein, 

Herfeldt’scher 
Bruch 

Siebenbürgen. 
Fogarasch 

Kolozs bei Thorda 

Zwischen Doboka 

und Dees 

ib, 

Analyt. Quelle Si | A |Fe| Fe |Mn |Mg | Ca |Na | K Ss 

| h 

Zerle 
K.v.Hauer | A —= 58,835 |45,85 | 22,61] — |11,98|] — |4,07|13,67| 1,82 

le 24,45 | 10,54 2,66 1563. 3:91 | er eg 

B = 41,175 |59,80\)11,82| — | 7,99| — |5,91| 9,32 5,16 
31,89 | 5,51 1,78 2,36 | 2,66 ST 

Sartorius l. c. 18 50,10 12,82 |8,01| 7,48| — [4,95 | 12,70 | 1,17 | 0,58 | Ti 

(Uhrlaub) (Mittel) 26,72 | 5,99 | 2,400 | 1,66 1,98 | 3,63 |.0,30 | 0,10 
ee: ib. 28 51,62 |16,16/)8,79) 3,70| — |7,35|1247| — | — |TIO 

(Uhrlaub) 27,53 | 7,53 | 2,64 | 0,82 2,94 | 3,56 

D. Tuff der Trachyte, Tr 

Röthe J. Miner. |63,25 13,77 |359| — | — |ı,68| 3,13 | 0,20 | 3,72 
1863. 180. | 3373 | 8,43 | 1,08 0,67 | 0,89 | 0,05 | 0,63 

Fraas | Wirt, Naturw. | 66,98 | 15,46 | — |10,27| — |1,32 | 5,49 | 0,69 | 0,72 
Na 35,70 | 7,20 2,28 0,53 | 1,57 | 0,18 | 0,12 

= ib. 147. |65,16 | 25,86 |6,22| — | — |2,061 — |spur | 0,86 
(Koch) F 34,75 | 12,05 | 1,87 0,82 0,15 

4 ib. 147. |70,41|15,39| — | 7,87| — |0,59| 4,50.) 0,37 | 0,86 
37,5 | zı7 1,75 0,24 | 1,29 | 0,10 | 0,15 

v. Decken |Y- Rührer Zune | 60,491 19,95|9,37| — | — [1,43| 3,12| 3,40 
(Landolf) | Taucher See | o96 | 9,30 | 2,81 0,57 | 0,89 Ye 

Hilt ib. 393. |583,07|18,28| — | 3,43 | 0,58 |1,31| 1,24 | 3,73 |4,17 | PO 
(ef. Dingler | 95,30 | 3,52 0,76 | 0,13 | 0,52 | 0,35 | 0,98 | 0, | CIN@ 

polyt. J. 173. Cl 
201. 1864.) cl 

Alpern | J- Reichsanstalt | 67,75 | 18,60 | spur | — | — 10,50| 9001| — |! — 
36,13 | 8,67 0,20 | 2,57 

Madelung | %; ‘Hauer una 67,84 |15,21 1245| — | — |0,75| 445) *1,51 
LES 36,18 | 7,09 | 0,73 0,30 | 1,27 Es 

4 ibhAeT.ı \\6als 18;0r1l 2,914 = m joa eos *12 
34,08 | 6,06 | 0,87 0,96. 1110566. | ee 

n ib. 69,3 | 6,8 |2,4 — | — |27 | 35 Eu 

36,96 | 3,17 | 0,72 1.084 M°4500) Pe 
= ib. 68,8 |112 |1,7 a "40 

36,69 | 5,12 | 0,51 0,84. |,.0,66. | 

.- 



, Palagonit. | CXXXIX 

ga ” O von iS B a 
» | 5p% ae 2 emerkungen 

N R.R.S | $ 8 
S 

Säure. 

100 — | — 10,54.24,45 | — |Berechnete Zusammensetzung. 

I} ! 

10 | — | — 551.31,89| — |Gefundene Zusammensetzung. 

el | 

se. [2 

99,60| — |7,67. 8,39.27,34 , 0,587 | Dunkelgrau, kryptokrystallinisch. 

100,83| — | 7,32. 10,17 . 27,80 | 0,629 | Eisenoxyde nicht eorrigirt; das im Augit enthaltene Oxydul ist als 
| | Oxyd bestimmt. Nimmt man 8,21 Fe?O® an, so müssen 4,23 
j FeO vorhanden sein. 

k. Schlamm, Palagonit. 

100,19| — [2,96 .. 6,43.33,73 | 0,975 | Trass. In hellgrauer Hauptmasse schwarze fettglänzende und gelbe, 
(6) 2,24. 7,51. 33,73 | 0,289 wohl verwitterte Partien. Eisen als Oxyd ber. In CIH löslich 

8,05% mit 1,83% Kieselsäure, 42,34% Thonerde u. s. w. 
100 — 4,68. 7,20 .35,70 | 0,333) Das schlackige Gestein ist trübgrau, von Blasen durchsetzt. Aus 

2,40 . 10,62 . 35,70 | 0,365 trachytischer Grundmasse (Trass).. Wohl Verwitterungsprodukt 
von Nr, 4. 

100,16 | — [2,21 ..12,05.. 34,75 | 0,410 | Gang, 6 Fufs mächtig, in Granit und Gneils. Eisenfarbig. Glimmer 

0,97 . 13,92 . 34,75 | 0,428 und wachsgelber Bitterspath sichtbar. 

99,99) — 13,53. 7,17 .37,55 | 0,985 | Sog. Trass. Findet sich in grauer trachytischer Grundmasse. 

1,78 . 9,79 . 37,55 | 0,308 

9,091 — — 9,30.32,96) — | Tuff. Von Lehm und Löfs bedeckt. In Salzsäure Lösliches (anal.), 
— 121.298 | — in Salzsäure Unlösliches 55,14% (anal.). 

99,08| — 13,43. 8,52.28,30 |0,492| Duckstein. Von Magnet- und Titaneisen, 'Thonschiefer- und 
2.67 2 9.66 . 28.30 | 0.436 Sphenpartikeln mechanisch gereinigt. Liefert in Salzsäure Unlös- 

i ; De liches 53,792 (anal.) mit 892 SiO. 

100 — [2,77 . 8,67 ..36,13 | 0,317 | Bimsteinartiges Gestein. 

100 a 0. — Palla = Trachyttuff. 

— 71,82.36,18| — 

100,5 en | — Lichte, feinerdige, hellgrüne bis graulichgelbe, wohlgeschichtete 
— 68.3408] — Palla, unter der folgenden liegend. 

100 — — 3,17.36,98 | — |Lebhaft grüne, erdige, aber stark poröse Pallaschicht, unter der 

— 3,89.36,95 | — folgenden liegend. 

100 — — 5,12.36,69| — |Rhyolithtuff mit Quarzkörnern und bimsteinartiger zelliger Grund- 
masse, — 5,63.36,69 | — 
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OXXXVII 
Jüngere Eruptivgestein Tufe, Palagonit. 

h ak En 2 . $ z 3 : Ö von ° 
z Ort Analyt. Quelle Si | Al |Fe| Fe |Mn |Mg| Ca |Na|K Sonst, DL a a a z Bemerkungen 

= | 5 

Zerlegun mit Säure. 

$ | Santorin, Maiinsel | K.v.Hauer| A — 58,835 | 45,85 | 22,61! — |11,98| — | 4,07 | 13,67 1,82 x =D: _ | 1054| — jesseohraie Zusammensetzung. 
ER westliche l.c 24,45 | 10,54 2,66 ER EHE | ans —— | | | | 

4 |B = 41,17% | 59,80 111,52] — | 7,99| — |5,91| 9,32 5,16 w = I — — 5,51.31,89| — | Gefundene Zusammensetzung. 

= | 31489 | 5,51 1,78 El Ihek: 3 | | 

Grund masse. : 

9 Thiorsalava Sartorius I . 18 50,10 |12,82 | 8,01) 7,48] — |4,95 | 12,70 | 1,17 | 0,58 | TiO® 1,5 024 | 99,60 | — 7,67. 8,39 .27,34 0,587 | Dunkelgrau, kryptokrystallinisch. 
a (Uhrlaub) (Mittel) 2 | 599 | 2,0 | 1,66 1,98 | 3,68 0,30 | 0,10 0, HO | 

10 Odadahraun “ ib. 28 51,62) 16,16 |8,79| 3,70) — |7,35|112,47| — | — |TiO? o 0,06. \100,838| — | 7,92. 10,17 . 27,80 | 0,629 | Eisenoxyde nicht corrigirt; das im Augit enthaltene Oxydul ist als 

> (Uhrlaub) 2,3 | 7,58 | 2,64 | 0,82 2,94 | 3,56 04) HO Oxyd bestimmt. Nimmt man 8,21 Fe?O3 an, so müs 9 
2. | 4 FeO vorhanden sei ; ame Aya8 | E vor! sein. 

D. Tuff der Trachyte, Trass vulk. Schlamm, Palagonit. 
| Ries. | | 

1.| Mauern NW von Röthe J. Miner. 63,25 |13,7713,59| — — |1,68 | 3,13 | 0,20 | 3,72 — 10,85 100,19| — [2,9% . 6,43. 33,73 | 0,278) Trass. In hellgrauer Hauptmasse schwarze fettglänzende und gelbe, 
Donauwörth. 1863. 180. | 39,73 | 6,43 | 1,08 0,07 | 0,59 | 0,05 | 0,68 Glühy [0) 2,24. 7,51.33,73 | 0,289 So, verwitterte Partien. Eisen als Oxyd ber. In CIH löslich F j ‚059 mit 1,83% Kieselsäure, 42,349 Thonerde u. s. w. 

2.| Westrand, Heerhof Fraas Wär Natur. 66,93 | 15,46 | — |10,27| — 1,32 | 5,49 | 0,69 | 0,72 _ — 1100 — [468 . 7,20 .35,70 | 0,333 | Das schlackige Gestein ist trübgrau, von Blasen durchsetzt. Aus 
1864. 148. 35,70 7,20 2,28 0,53 1,57 | 0,18 | 0,18 2,40 . 10,62 . 35,70 | 0,365 en Grundmasse (Trass). Wohl Verwitterungsprodukt 

von Nr, 4. 

3 Wenenberg bei en ib. 147. 65,16 | 25,86 | 6,22] — — |2,06 | — |Spur | 0,56 _ — [10016] — [2,21.12,05.. 34,75 | 0,410 Gang, 6 Fuls mächtig, in Granit und Gneißs. Eisenfarbig. Glimmer 
Allerheim \ 34,75 | 12,05 | 1,87 0,82 | 0,15 0,97 „13,92 . 34,75 | 0,428 und wachsgelber Bitterspath sichtbar. 

4. Ringlesmühle, ” ib. 147. 70,41 |15,39| — | 7,87| — |0,59| 4,50 | 0,37 | 0,56 — | — | 9,991 — 13,58. 7,17..37,55 | 0,955 | Sog. Trass. Findet sich in grauer trachytischer Grundmasse. 
O von Bopfingen 37,55 | 7,17 1,75 0,24 | 1,29 | 0,10 | 0,15 1,78 . 9,79 . 37,55 | 0,308 

Laacher See, 
5. | Hausbornthal, Tuff |v. Decken | v Dechen geogn. | 60,49 | 19,95 | 9,37 | — — /1,43 | 3,12 3,40 _ 1,33 99,00 | — — 9,30.32,%| — | Tuff. Von Lehm und Löls bedeckt. In Salzsäure Lösliches (anal.), 

(Landolf) CET 32,96 | 9,30 | 2,51 0/87] 0,89, | memnmen Glthv, — 13,11.3296) — in Salzsäure Unlösliches 55,14 (anal.). 

| Plaidt. 
6.) Blauer Duckstein, Hilt | ib. 393. 53,07 |113,28| — 3,43 | 0,58 |1,31 | 1,24 | 3,73 [4,17 | po® 0 19,78 9,08| — 13,43. 8,52. 28,30 0,422|Duckstein. Von Magnet- und Titaneisen, 'Thonschiefer- und 

| Herfeldt'scher (ef. Dingler 23,30 | 5,52 0,76 | 0,18 | 0,2 | 0,35 | 0,96 | 0,71 Ian, HO 2,67 . 9,66 .28,30.| 0,436 Sphenpartikeln mechanisch gereinigt. Liefert in Salzsäure Unlös- 
| Bruch polyt. J. 173. (2a) ih liches 53,79% (anal.) mit 894 SiO. 

201. 1864.) |. ||QME 
Siebenbürgen. 1 | 4,15 

1. ReraecH Alpern | J- Reichsanstalt | 67,75 |18,60 | spur| — | — |0,50| 9,00| — ' — — ED 100 — 277. 8,67.36,18 0,317 | Bimsteinartiges Gestein. 
36,13 | 8,67 0,20 | 2,57 

8.| Kolozs bei Thorda | Madelung | %; "Hauer und | 67,84 15,21 1245| — | — [0,75 | 4,45 EL U an 100 — | — 709.3518| — |Palla = Trachyttuff. 
EICH IE 36,18 | 7,09 | 0,73 0,30 | 1,97 n — 782.36,18| — 

Ol ZAIEchEnMDohoka x ib. 467. 63,8 |13,0 |2,9 e. — |24 2,3 *12 _ nn 100,5 _ — 6,06.3403| — | Lichte, feinerdige, hellgrüne bis graulichgelbe, wohlgeschichtete 

und Dees 34,03 | 6,06 | 0,87 a8 oe: | — 6,93.3408| — Palla, unter der folgenden liegend. 
: A 2 . 3: x * Fl u = z 10. ib. = ib. 69,3 | 68 |2,4 — = PR ch *4,2 = nn 100 = — 3,17.86,96) — | Lebhaft grüne, erdige, aber stark poröse Pallaschicht, unter der 

36,96 | 3,17 | 0,72 1,08 | 1,00 89 — 389.396 | — folgenden liegend. 

11. | ib. a ib, 68,8 111,2 |1,7 zn 97 2,3 *4,0 no 100 —_ — 5,12.36,9| — | Rhyolithtuff mit Quarzkörnern und bimsteinartiger zelliger Grund- 

| 36,69 | 5,12 | 0,51 0,84 | 0,66 — 5,63.36,89 | — masse. 

a 
Ss 



UXL 

2 Ort Analyt. Quelle Si | Al 

il | 

12 Also Rakos Tree Mittheilung 69,09 | 13,25 

1868. 36,85 | 6,17 
Pompeji: a y 

13.\ Diomedes-Keller | Wöhler Berthes geogr. 51,02 | 18,35 
Anstalt, 1862 | on91 | 3,55 

Ecuador. y ? 

14. Carahuirazo NENNE ib. 59,28 | 18,14 
31,62 | 8,45 

2 

15 Java. Prölss J. Miner. | 36,86 | 15,43 
1864. 434. | 96 | 7,19 

Gomera. i 
16. Risco de la v. Fritsch | Faser Tenerife, | 38,05 | 5,92 

Guadelupe u. Reiss 1868. 344. 20,29 | 2,48 
Eifel (Gehrke) 

il Steflerberg Mischer 2 | 40,98 17.98 
21,86 | 8,03 

18. | Niveligsberg b. Drees Een ib. 42,59 | 11,80 
(Lewinstein) 

| 22,71 | 5,50 

Ungarn. 
19.) Baranyer Comitat, | Mara) |, Verh. geol. |41,78 | 17,17 

Szigliget Reichsanst. | 29,25 | 3,00 
1367. 210. 

Fe | Fe |Mn 

1,721 —| — 

0,52 

— |730| — 

1,62 

— | 8,79 | Spur 

1,95 

(Auf 100 
1290| — | — 

3,87 

31,59! — | Spur 

9,48 

1228| — | — 

3,68 
1560| — | — 

4,68 

13,05) — 3 
3,92 so 

25 

0,97 | 3,78 | 1,74 
0,39 | 1,08 

2,53 | 8,39 
1,01 | 2,54 

3,43 | 4,49 
1,37 | 1,28 

5,69 
2,28 

6,12 
1,75 

1,84 
0,74 

6,04 
1,23 

4,85 
1,94 
6,32 
2,53 

2,23 
0,64 
6,92 
1,98 

3,55 
1,42 

4,47 
1,28 

0,45 

6,31 
1,63 

4,26 
1,10 

0,83 
0,21 

2,53 
0,65 

0,93 
0,24 

0,46 
0,12 

1,66 
0,43 

0,31 

2,26 
0,38 

0,16 



CXLI 

O von > 
BEllan.iGhı een. 19 Bemerkungen 

E R.&.Si = 5 

102,72 | 2,240 | 2,55 . 6,17 .36,85 | 0,237 | Palla — Andesittuff. Gelblich; Bruch erdig; geschichtet. Mikrotin- 
2321. 6,69 . 36,85 | 0,242 körnchen; Biotitblättchen. 

99,351 — |764. 8,55.27,21 0,595 | Vulkanischer Schlamm. 

6,02 . 10,98 . 27,21 | 0,625 

100,24| — |6,01. 8,45 .31,62 | 0,457 | Bildet die Schlammströme (Lodozales). 

n Säure Lösliches analysirt.) 

100 

100 

99,36 

101,19 

100 

4,06 „11,38 . 31,62 

4,62 . 11,06 . 19,66 

3,12 . 11,96 . 20,29 

4,10 . 11,71. 21,86 

4,76 „10,18 . 22,71 

3,32 „11,92 . 22,28 

0,798 

Hellbraun. Sandsteinartig. Augit. Bank im Tertiar. 

Dunkelbraun. Etwas angewitterter Olivin, ziemlich frischer Augit, 
sehr wenig weilse Silikatmassen in einzelnen Höhlungen. 

Aus Nephelinittuffen entstanden. 

Aus Nephelinittuffen entstanden. 

Nach Abrechnung von Rückstand, 0,979 Kalkphosphat und 7,708 
Kohlensäure mit der entsprechenden Kalkmenge. Rostbraun mit 
Kalkadern. 





OXLI 

= ar Sn A 5 : f ® B ( [o) —— 

Si Fe |Mn|M near =) 
z Ort Analyt. Quelle Si | Al | #e g| Ca Na|K | Sons, Ss me RR. |E Bemerkungen 

| Zi 8 E 

’ > an 5 — | — [0,97 | 3,78 | 1,74 | 1,69 j 40 \2,55. 6,17 .36,85 | 0,337 | Palla — Andesi i i I we pr 
12. Also Rakos Techermak | Mittheilung | 69,09 13,25 | 1,72 , ’ ’ H wi 0,59 | 102,72 | 2,2 ‚55 » 6,17 .36,85 | 0, > ndesittufl, Gelblich; Bruch erdig: geschi ikroti 

IE u "685 3,85 | 57 | 0,52 0,39 | 1,08 | 0,45 | 0,99 1 : 2,21. 6,69.36,95 [0,942] Körnchen; Biotitblättchen, a an Hikeoun, 
| 

Pompeji: | En = 
13.| Diomedes-Keller Wöhler | pittheil. aus 151,02 |18,35| — 7,30 | — |2,53 8,39 [6,31 [495 | _ 99,35| — |764. 8,55..27,21 0,55 Vulkanischer Schlamm. 

Anstalt, 1868 | gzaı | 8,55 1,62 1,01 | 2354 | 1,68 | 0,84 6,02 „10,98 . 27,21 | 0,625 

Ecuador. a e » \ A 
14 Chrahulearo In, Wöhler's ib. 59,28 |18,14, — | 8,79 | Spur | 3,43 | 4,49 | 4,26 | 1,85 | TiO? sp, 100,24| — 6501. 8,45.91,62 |0,457 | Bildet die Schlammströme (Lodozales). 

5 31,62 | 9,45 1,95 1,97 | 1,28 | 1,10 | 0,91 4,06 „11,38 . 31,62 | 0,488 

. 
(Pal gonit.) 

(Auf 100 ohne Rückstand berechni Nur in Säure Lösliches analysirt.) 

15. | Java. Prölss J. Miner. |36,86 | 15,43 | 12,90 | — | — | 5,69 | 6,12 | 0,83 | 2,26 (Ms 19,91 | 100 — | — — -— | — |Hellbraun. Sandsteinartig. Augit. Bank im Tertiar. 
1864. 434. | j9,66 | m, | 3,87 2,28 | 1,75 | 0,21 | 0,35 |\ 19,50 HO 4,62 „11,06 „19,66 | 0,798 

Gomera. Keen 8 4 2 " 
16. Risco de la v. Fritsch Gapl, Beschreib- | 38,05 | 5,32 31,59| — | Spur | 1,84 | 6,04 | 2,53 Pr (ea 14,63 | 100 _ ee le Dunkelbraun. Etwas angewitterter Olivin, ziemlich frischer Angit, 

Guadelupe u. Reiss 1568. 344. 20,299 | 2,48 948 074 |1,3|065| £ 6,9) #0 3,12 . 11,96 . 20,29 | 0,743 sehr wenig weilse Silikatmassen in einzelnen Höhlungen. 
(Gehrke) ° 

Eifel. Qi r a R Per, 
17. Stefderberg Altachorlich Abh. Berl: Akad. | 40,98 |17,23| 12,281 — | — [4,85 | 2,23 [0,93 | 7,53 (Ge 13,33) 99,861 — | — — — | — | Aus Nephelinittuffen entstanden. 

21,86 | 8,03 | 3,68 1,98 | 0,64 | 0,94 | 1,98 ‚2/6 HO 4,10 . 11,71. 21,86 | 0,723 
18. | Niveligsberg b. Drees ke ib, 42,59 | 11,80 | 15,60 | — | — | 6,32 | 6,92 | 0,46 | 0,76 |rückstandı 16,741101,19| — | — — — | — Aus Nephelinittuffen entstanden. 

(Lewinstein) 4 16,86 } HO 2a,7ı | 5,50 | 4,68 2,53 | 1,98 | 0,12 | 0,18 h 4,76 „10,18 . 22,71 | 0,658 

Ungarn. un Fr 
19.| Baranyer Comitat, Hoffmann Verh. geol. [41,78 |17,17|13,05 | — 3 3,55 | 4,47 | 1,66 | 0,97 Karen 17,16 100 — | —- — — |oss4| Nach Abrechnung von Rückstand, 0,975 Kalkphosphat und 7,70% 

Seiglpet Meichaenet 2, | sw 3,92 SI | 18 | 08 | 01 ‚1 Ho 3,32 „11,92 . 22,28 Kohlensäure mit der entsprechenden Kalkmenge. Rostbraun mit 
1867. 210. En Kalkadern. 8 
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Verbesserungen. 

S. 82 Z. 14 von unten lies wird statt erscheint. 

S. 36 Z. 6 von unten lies SiO? statt Si. 

S. 101 Z. 7 von unten lies (SR? Si) statt (OR Si3). 

S. 101 Z. 6 von unten lies 3 statt 4. 

S. 114 Z. 15 von unten lies I9SiO? statt ISiO. 

S. 116 Z. 18 von unten lies Auch in statt Auch die in. 

S. 151 Z.2 von unten lies sich aus der statt aus der. 

S. 167 Z.5 von unten lies dieselbe Menge statt dieselbe Mengen. 

S. X Nr. 4 Sauersto@ von MgO lies 14,54 statt 15,84. 

S. XI Nr. 3 Sauerstoffquotient lies 0,783 statt 0,850. 

S. XI Nr. 4 Sauerstoffmengen lies 16,438 21,77 statt 17,48 21,77. 

@0)  & 9 6) 
S. XI Nr. 4 Sauerstoffquotient lies 0,312 statt 0,858. 

S. XII Nr. 14 lies Granitgneils Nr. 117 statt Granitgneils Nr. 116. 

S. XIII Nr. 24 Summa lies 98,25 statt 97,34. 

S. XX Nr. 6 Sauerstoff von SiO? lies 22,94 statt 21,94. 

S. XXI Nr. 6 Sauerstoffquotient lies 0,831 statt 0,869. 

S. NXIV Nr. 48 O von CaO lies 1,70 statt 2,71. 

S. XXV Nr. 45 O Menge für RO und Quolient lies 12,37 und 0,883 statt 13,38 und 0,942. 

& OrRO SE =) B 1,817 „10290 8,42 „ 1,088. 

S. XXVII Nr. 60 OÖ von R?O? lies 7,16 statt 6,16. 

= = OÖ quot. mit R?O3 lies 0,943 statt 0,891. 

S. XXVIII Nr. 14 O von FeO lies 5,11 statt 6,11. 

Be Nr. 15 OÖ von MgO lies 0,67 statt 0,72. 

5 „ SiO? im A! lies 49,80 statt 40,80. 

S. XXX Nr. 5 O von FeO lies 1,04 statt 1,41. 

3 »„ 0 von CaO lies 0,48 statt 0,28. 

= Nr. 8 A1?O3 lies 3,50 statt 3,65. 

a Nr. 10 lies 1862. 21 statt 1862. 121. 

. XXXI Nr. 1 O von RO lies 11,15 statt 11,56. 

3 Nr. 7 O von RO lies 6,31 statt 6,51. 

. XXXI zwischen Nr. 29 und 30 fehlt der trennende Strich. 

. XXXIHO Nr. 15 O von RO lies 14,91 statt 14,51. 

> = Oquotient lies 0,866 statt 0,816. 

4 Nr. 15 O von SiO? lies 33,36 statt 40,94. 

S. XXXV Nr. 1 O von SiO? lies 40,17 statt 41,11. 

Oquotient lies 0,209 statt 0,204. 

E . 5 „ 0,213 statt 0,208. 
S. XXXVI Nr. 12 O von CaO lies 0,31 statt 0,28. 

S. XXXVI Nr. 12 O von RO lies 2,60 statt 2,57. 

E NE » » 01 statt 1,98. 
S. XXXVIII Nr. 35 O von CaO lies 0,34 statt 0,27. 

S. LXIX Nr. 46 lies Ähnlich Nr. 20 statt Ähnlieh Nr. 19. 
S. LXXI Nr. 5 lies Augit (25,149) statt Augit (45,149). 

S. LXXVI Nr. 15 lies J. Miner. 1869 statt J. Miner. 1864. 

S. LXXXII Nr. 7 lies und Magneteisen statt Magneteisen. 

S. CXU Nr. 32 lies J. Miner. 1869 statt J. Miner. 1368. 
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Über 

Emission, Absorption und Reflexion 
der 

bei niederer Temperatur ausgestrahlten Wärmearten. 

Hr eu GNUS. 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschaften am 17. Juni und 29. Juli 1869.] 

I. Über Emission und Absorption. 

Einleitung. 

D. Steinsalz läfst, wie Melloni!) behauptet, wenn es vollkommen klar 

ist, alle Wärme die darauf fällt und nicht reflectirt wird, hindurch, auch 

soll dasselbe alle noch so verschiedenen Arten von Wärme gleich gut hin- 

durch lassen. Gegen diese Behauptung sind zwar die Herrn La Provos- 

taye und Desains?) aufgetreten und es ist viel darüber gestritten wor- 

den), allen Melloni hat dieselbe aufrechterhalten, und vor nicht langer 

Zeit hat Hr. Knoblauch®), gestützt auf neue Versuche, dieselbe als 

wohl begründet hingestellt. Danach würde das Steinsalz, da es alle Arten 

von Wärme durchläfst, folglich sehr wenig oder nichts davon absorbirt, 

sich für die Wärme verhalten wie eine absolut oder fast durchsichtige, 

farblose Substanz für das Licht. Da aber das Emissionsvermögen eines 

Körpers sich ebenso wie sein Absorptionsvermögen verhält, so würde die 

Emission der Wärme von Steinsalz entweder gleich Null, oder doch jeden- 

falls sehr klein sein. Als ich jedoch auf der polirten Wand eines Blech- 
{ 

würfels, der durch Wasserdämpfe auf 100° ©. erhalten wurde, eine Stein- 

1) Thermochrose p. 166. Annales de Chim. LV. 355. Pogg. XXXV. 401. 

2) Comptes rendus XXXVI. 84. 

3) ibid. 715. 1073. XXXVIL 293. 599. 669. 
4) Pogg. CXX. 177. 

Phys. Kl. 1869. 26 
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salzplatte von 5"" Dicke befestigte, nahm die Ausstrahlung im Verhält- 

nils von 31 zu 75 zu, war also 24mal so grofs als die des Metalls allein; 

sie war sogar noch grölser, da die Temperatur der äufseren ausstrahlen- 

den Fläche des Steinsalzes offenbar niedriger als die der Metallfläche war, 

von der sie ihre Wärme erhielt. Dies Resultat war besonders auffallend. 

Denn da die Metalle die Wärme gar nicht oder nur in sehr dünnen 

Schichten durchlassen, und alle zu ihnen gelangende Wärme, in so fern 

sie sie nicht zurückwerfen, absorbiren, so hätte man erwarten sollen, dafs 

sie jedenfalls mehr ausstrahlen als das Steinsalz, das nach Melloni wenig 

oder gar keine Wärme absorbirt. 

Der erwähnte Versuch ist jedoch zusammengesetzter Natur, denn 

man erhält die Wärme des Steinsalzes zusammen mit der des Metalls. Auch 

zeiste sich, dafs, wenn man dieselbe Steinsalzplatte vor der geschwärzten 

Würfelfläche anbrachte, das Verhalten ein ganz anderes war!). Es wurde 

dann eine geringere Wärmemenge ausgestrahlt als von der geschwärzten 

Fläche allein. Das Steinsalz absorbirt daher von den Strahlen der ge- 

schwärzten Fläche mehr als es selbst ausstrahlt, wogegen es von der ge- 

ringen Menge, welche das polirte Metall ausstrahlt, mehr durch zulassen 

scheint als es selbst aussendet. Doch wird später gezeigt werden, dafs die 

hintere Platte noch einen anderen Einflufs übt. 

Will man die Wärmestrahlung des Steinsalzes allein haben, so 

darf man keinen Körper dahinter anbringen der gleichzeitig Wärme aus- 

strahlt. Dergleichen Versuche hat Hr. Balfour Stewart schon vor 

längerer Zeit ausgeführt und in einer Abhandlung beschrieben, welche den 

Titel führt An Accomt of some Experiments on Radiant Heat, involming an 

extension of Prevost's Theory of Exchanges. Dieselbe ist in der Royal 

Society of Edindurgh am 15. März 1858 vorgetragen und im 22. Bande der 

Transaetions dieser Gesellschaft abgedruckt. Später, als Kirchhoff’s 

Untersuchungen über das Sonnenspeetrum in den Schriften dieser Akade- 

mie erschienen waren, hat Hr. Balfour Stewart seine Resultate, mit 

Rücksicht auf die Kirchhoff’sche Untersuchung nochmals in dem Re- 

port of the British Association for 1861 p. 97. veröffentlicht. 

!) Auch die Hrn. De la Provostaye und Desains haben Versuche mit Steinsalz 

auf schwarzem Papier ausgeführt. Comptes rendus. XXXVI. 84. 
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Hr. Stewart erwärmte die Platten, deren Ausstrahlung er unter- 

suchen wollte, in einem Kasten aus Blech, der doppelte Wände hatte 

zwischen denen sich kochendes Wasser befand, und der mit einem dop- 

pelten Deckel versehen war. Für jede Beobachtung wurde die zu unter- 

suchende Platte herausgenommen und hinter einem Diaphragma so be- 

festist, dals die Seite derselben die auf dem Boden des Kastens gelegen 

hatte, ihre Wärme durch das Diaphragma gegen die Thermosäule strahlte. 

Es ist auffallend, dafs diese, durch ihre Resultate und die daran 

geknüpften theoretischen Betrachtungen sehr interessante Arbeit nicht in 

dem Maafse beachtet worden ist, wie sie es nach meiner Ansicht verdiente. 

Im Jahre 1866 hat Hr. Tyndall eine Abhandlung über Radiation 

und Absorption veröffentlicht !), in der die von sehr verschiedenen Sub- 

stanzen ausgestrahlten Wärmemengen mit einander verglichen sind. Ob- 

gleich ihm die Methode des Hrn. Balfour Stewart bekannt war, zog 

Hr. Tyndall doch vor, die Substanzen, deren Ausstrahlung er unter- 

suchen wollte, in Pulverform auf die eine Seite eines Würfels aufzubrin- 

gen, indem er sie theils mit einer Lösung von Schwefel in Schwefelkohlen- 

stoff darauf befestigte, theils sie durch Electricität daran haften machte, 

Um die Austrahlung des Steinsalzes allein zu erhalten, mufs man, 

wie schon bemerkt, vermeiden es auf einem andern Körper zu befestigen. 

Man kann es daher nicht in Pulverform anwenden. Zwar haben die Hrn. 

De la Provostaye und Desains?) gefunden, dafs Kienrufs und Zin- 

nober nicht nur quantitativ sondern auch qualitativ verschiedene Wärme 

ausstrahlen; Melloni?) dagegen behauptet, dafs sehr feine Pulver von 

Kalk und Lampenschwarz gleiches Ausstrahlungsvermögen besitzen; und 

Masson und Courtepee*) wollen sogar gefunden haben, dafs alle 

Körper im Zustande hinreichender Feinheit z. B. als chemische Präci- 

pitate das gleiche Ausstrahlungsvermögen wie Lampenschwarz besitzen. 

Herr Tyndall?) hat jedoch zu diesen Versuchen bemerkt, dafs die beob- 

1) Philos. Transactions for 1866. 83. 

*) Comptes rendus XXXIV. 951. Pogg. Annal. LXXXVI. 464. 

3) Thermochrose 98. 

*) Comptes rendus XXV. 936. 

5) Philos. Transactions for 1866. p. 85. 
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achtete Gleichheit der Ausstrahlung davon herrührt, dafs die Pulver 

mittelst einer Auflösung von Gummi auf die Würfelfläche gebracht wor- 

den sind und dafs die dünne Schicht von Gummi alle Theile nach dem 

Trocknen überzogen habe und der eigentlich ausstrahlende Körper ge- 

wesen sei. Indefs wenn diese Bemerkung auch zutreffend sein mag, so 

schien es doch nothwendig bei den folgenden Versuchen die Anwendung 

von Pulver zu vermeiden und den ausstrahlenden Körper als Platte aus 

möglichst reinem Material, und vollkommen polirt anzuwenden. 

Beschreibung der Versuche. 

Die Erwärmung der Platten geschah in einem Luftstrom, zu wel- 

chem Ende sie, mittelst feiner Platindrähte über einer Vorrichtung von 

folgender Construction aufgehängt wurden. Aus einem horizontalen Rohr 

von 100"" Länge, s Fig. I., brannten 50 kleine Glasflammen, die eine Reihe 

bildeten. Statt derselben wurden später acht Bunsensche Brenner an- 

gewendet, die in einer Reihe dicht nebeinander befestigt waren, wie sie 

Fig. II. ss angedeutet sind. Ein nicht verzinntes Eisenblech war in Form 

von cde Fig. I. gebogen, und stand so über den Flammen, dafs der 

obere Theil desselben stark erwärmt wurde, die Produkte der Verbren- 

nung aber nur nach den beiden Seiten entweichen konnten; es war 24 

breit. Über diesem Blech befand sich ein zweites von ganz ähnlicher 

Gestalt, jedoch nur 18°“ breit. Das letztere hatte in der Mitte, oben an 

seiner höchsten Stelle bei fg eine Öffnung von 15”" Breite und 60"" Länge, 

und der Zwischenraum zwischen beiden Blechen betrug überall 8"". In 

diesen Zwischenraum trat die Luft des Zimmers von allen Seiten ein, 

wurde in demselben erwärmt und stieg aus der Öffnung fg in die Höhe. 

Um zu verhüten, dafs die Produkte der Verbrennung sich der aufstei- 

genden Luft beimischten, war das untere, unmittelbar über den Flammen 

befindliche Blech breiter als das obere, so dafs es auf jeder Seite 3°” her- 

vorragte. 

Die ganze Vorrichtung war auf einer Platte befestigt, auf der 

aufserdem noch eine senkrechte Stange hk mit einem horizontalen, ver- 

stellbaren Arm A angebracht war. An diesem wurden Platinadrähte 

op und qr befestigt, welche die zu erwärmende Platte pr trugen, so dafs 

diese höher oder niedriger und genau über die Mitte der Öffnung /g mit- 
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telst des Armes h befestigt werden konnte. Neben der Platte und zwar 

in derselben Ebene mit ıhr, befand sich noch ein Thermometer in unver- 

änderter Stellung über der Öffnung /g. Sorgt man dafür, dafs in dem 

Zimmer, in welchem dieser Heizapparat, den man mit dem Namen Aero- 

lampe bezeichnen könnte, sich befindet, Luftströmungen möglichst ver- 

mieden werden, so behält das Thermometer, nachdem es einen bestimmten 

Stand erreicht hat, denselben mit sehr geringen, nur wenige Grade be- 

tragenden Schwankungen, und die daneben befindliche Platte erreicht eine 

so constante Temperatur, dafs ihre Strahlung gegen die Thermosäule nach 

Verlauf einer Stunde einen kaum um ein oder zwei Scalentheile verän- 

derten Ausschlag des Galvanometers hervorbringt. 

Vor der Platte war, 10% davon entfernt, ein doppelter Metall- 

schirm AB angebracht, der mit einem Diaphragma von 16"" im Quadrat 

versehn war, dessen Mittelpunkt mit dem der Platte in einer Horizon- 

talen lag. Zwischen Platte und Diaphragma befand sich noch ein be- 

wegslicher Doppelschirm FG ohne Diaphragma, der nur während der Beob- 

achtung entfernt wurde. Um diesen mit Leichtigkeit bewegen zu können 

war er an einem Drath befestigt an dem er in die Höhe gezogen wurde. 

Er war hinreichend grofs, um den Schirm mit dem Diaphragma gegen 

die Erwärmung durch den Heizapparat zu schützen, mufste aber zu dem 

Ende öfter mit emem zweiten ähnlichen Schirm vertauscht werden. 

Hinter dem ersten Diaphragma stand in einem Abstand von 16°“ 

em anderer Doppelschirm CD mit einem ganz gleichen Diaphragma und 

hinter diesem war die Thermosäule aufgestellt. Sie war mit eimem Conus 

versehn und befand sich mit diesem in einem kleinen Kasten AIK aus 

Glasplatten, aus dem nur die Öffnung des Conus hervorraste. Da dieser 

Schutz gegen die Bewegung der Luft nicht genügte, so war dieser Glas- 

kasten wieder mit einem gröfseren Kasten aus Pappe ÜDLM umgeben, 

in dem keine andere Öffnung befindlich war als das Diaphragma des 

zweiten Schirms CD, der die eine Wand des Kastens bildete. 

Durch die zweifachen Diaphragmen war erreicht, dafs alle Strahlen 

nahe parallel zur Säule gelangten, deren berufste Fläche sich 24° hinter 

dem zweiten Diaphragma m befand, in Summa folglich 50° von der 

ausstrahlenden Platte entfernt war. Da die zur Ausstrahlung benutzten 

Platten stets viel gröfser als die Diaphragmen waren, so brauchten sie 
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nicht alle von gleicher Größse zu sein, denn es gelangte immer nur die 

Wärme von dem mittleren Theil derselben zur Säule. 

Als Galvanometer wurde das früher beschriebene !) mit Doppel- 

nadel und Spiegel benutzt, das mittelst eines Fernrohrs aus 3 Meter Ent- 

fernung abgelesen wurde. Bei dieser Art der Beobachtung kann man, wie 

dort gezeigt worden, ohne einen merklichen Fehler zu begehen, die beob- 

achteten Ausschläge den Wärmemengen proportional setzen. 

Bei den folgenden Versuchen war die Temperatur des Luftstroms, 

der zur Erwärmung der Platte diente, gewöhnlich 150° ©. War in die- 

sem Luftstrom keine Platte befindlich, so fand auch nicht die geringste 

Erwärmung der Thermosäule statt. Auch wenn aus einem Kolben mit 

kochendem Wasser ein Strom von Wasserdampf mittelst eines Rohres 

zwischen die Bleche ede und fgh geleitet wurde, oder wenn Schwämme, 

getränkt mit Wasser, zwischen diese gebracht wurden, wobei der aufstei- 

gende Luftstrom viel mehr Dämpfe enthielt als zur Sättigung der Luft bei 

mittlerer Temperatur erforderlich waren, trat keine oder eine so schwache 

Erwärmung ein, dafs der Ausschlag des Galvanometers höchstens 2” be- 

trug. Es ist dies ein neuer Beweis dafür, dafs die feuchte Luft nicht 

merklich mehr Wärme ausstrahlt als trockne und daher auch nicht mehr 

absorbirt als diese. 

Auf diese Weise war aber auch dargethan, dafs, wenn sich eine 

Platte in dem Luftstrom der Lampe befand, die Erwärmung der Säule 

nur von dieser Platte und nicht von der warmen Luft herrührte. 

Zunächst wurde nun die Ausstrahlung von einigen bis zu derselben 

Temperatur von 150° C. erhitzten Platten mit einander verglichen. Die 

gefundenen Werthe standen in folgendem Verhältnis: 

Eine geschwärzte Metall- (Silber) Platte 100 

„ Glasplatte 2"" dick 64 

„  Flufsspathplatte 10”” dick 45,5 

„ Sylvinplatte 3”" dick ht, 

„  Stemsalzplatte 5"" dick 15 

„ Silberplatte 1”" dick polirt 9 

!) Pogg. Annal. CXVIU. 577. 
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Als hierauf die Steinsalzplatte auf der polirten Silberplatte befestigt 

wurde, betrug die Ausstrahlung von beiden bei derselben Temperatur be- 

deutend mehr als die Summe der Ausstrahlungen der beiden einzelnen 

Platten, nämlich 41 pCt. von der Wärme welche die geschwärzte Silber- 

platte ausstrahlte. Diese srofse Vermehrung konnte nur davon herrühren, 

dafs die von der Hinterfläche der Steinsalzplatte ausgesandte Wärme von 

der Silberplatte refleetirt wurde und durch die Steinsalzplatte hindurch zur 

Säule gelangte, wobei auch die Temperatur der Steinsalzplatte selbst sich 

steigerte. Dafs es sich so verhielt, wurde dadurch bestätigt, dafs die 

Silberplatte, wenn sie von der Steinsalzplatte getrennt, in verschiedenen Ent- 

fernungen hinter derselben aufgestellt wurde, ähnliche Steigerungen der Aus- 

strahlung bewirkte. In diesen Fällen, wo der Abstand der beiden Platten 

mehr als 100"" betrug, war die Silberplatte durchaus nicht warm und 

konnte daher nur durch Reflexion wirken. Wurde sie geschwärzt und in 

derselben Entfernung angebracht, so war die Menge der aus der Steinsalz- 

platte hervorgehenden Wärme zwar auch gröfser als in dem Falle, wo 

die Platte nicht vorhanden war, doch war die Steigerung durch die ge- 

schwärzte Platte viel geringer als durch die polirte, woraus wiederum 

hervorgeht, dafs die Metallplatte durch Reflexion zur Erwärmung beitrug. 

Es ergiebt sich hieraus wie nothwendig es ist, darauf zu achten, 

dafs bei der Ausstrahlung diathermaner Substanzen alle Reflexionen so 

viel als irgend möglich vermieden werden. 

Hiernach ist auch die oben erwähnte gröfsere Ausstrahlung, welche 

eintrat, wenn vor der polirten Würfelfläche eine Steinsalzplatte befestigt 

war, eine Folge der Reflexion gewesen. Dennoch ist, wie vorher ange- 

führt worden, die Ausstrahlung des Steinsalzes auch ohne alle Reflexion 

gröfser als die des polirten Metalls. 

Absorption der Wärme durch diathermane Körper. 

Die folgenden Versuche sind unternommen, um zu erfahren, in 

wie weit diathermane Substanzen die Wärme, die sie ausstrahlen, in hö- 

herem Maalse absorbiren, als die von anderen Körpern ausgestrahlte. 

Die Beantwortung dieser Frage bietet ein besonderes Interesse. 

Bekanntlich hat Hr. Kirchhoff den Satz ausgesprochen !), dafs bei allen 

1) Untersuchungen über das Sonnenspectrum 2. Aufl. 24. 
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Körpern das Verhältnifs zwischen dem Emissions- und dem Absorptions- 

vermögen bei derselben Temperatur für jede Strahlengattung das gleiche 

sei. Gleich im Beginn dieser Versuche hatte sich gezeigt, dafs das Stein- 

salz die Wärme, die es ausstrahlt, vorzugsweise absorbirt, daraus war zu 

schliefsen, dafs das erwähnte Gesetz, selbst bei Verschiedenheit der 

Temperatur des ausstrahlenden und des absorbirenden Körpers, noch 

Anwendung findet, denn die ausstrahlende Steinsalzplatte war, wie bei 

allen Versuchen über Wärmestrahlung, von höherer Temperatur, als die 

bestrahlte. 

Um zu untersuchen, in wie weit auch bei anderen Substanzen ein 

ähnliches Verhalten stattfindet, bedurfte es zunächst einer Anzahl solcher 

Substanzen, die sowohl als Ausstrahler wie als Absorbenten benutzt wer- 

den konnten, und zwar mufsten dieselben zu den Diathermanen gehören, 

denn nur bei diesen war ein Erfolg zu erwarten. 

Die Zahl der Substanzen aber, die sich hierfür eignen, ist aufser- 

ordentlich klein. Denn Glühhitze kann bei diesen Versuchen nicht an- 

gewendet werden, weil es kaum möglich ist, die Körper bei so hoher Tem- 

peratur constant zu erhalten. Aulserdem würde auch die Ausstrahlung 

von glühenden Körpern defshalb zu keinem Resultate führen, weil die 

Wärme sich ähnlich wie das Licht verhält. Wie nämlich in höheren Tem- 

peraturen alle festen Körper das gleiche Licht, roth oder weils aussenden, 

so vermindern sich auch durch Hinzutreten neuer Wellenlängen die cha- 

rakteristischen Verschiedenheiten der Wärme in der Glühhitze. Das Er- 

bium sendet zwar, wie Bunsen!) gefunden hat, auch im festen Zustande 

ganz bestimmte Farben oder Wellenlängen aus, indefs ist dies der einzige 

bis jetzt bekannte feste Körper, der sich so verhält. 

Die Wärme von dunkler Quelle wird aber nur von einer sehr kleinen 

Anzahl von Substanzen durchgelassen. Melloni?) hat von der Wärme, 

die ein Kupfer-Würfel von 100° C. ausstrahlte, einen gröfseren Durch- 

sang bei Steinsalz, Schwefel und Flufsspath beobachtet. Quarz liels da- 

von nur 3 p. ©. hindurch. Von der Wärme des bis 400° C. erwärmten 

Kupfers liefsen, aufser den genannten, auch Beryll und Topaz 13—14 p. €. 

hindurch, Quarz, Glas und Doppelspath dagegen nicht mehr als 6 p. ©. 

'‘) Liebig und Wöhler Annalen der Chemie COXXXVII. 13. 

2) T'hermochrose 164. 
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Zu diesen wenigen Substanzen ist in neuerer Zeit noch der Sylvin 

gekommen, der die dunkle Wärme nahe so gut durchläfst wie Steinsalz. 

Ferner ist es möglich gewesen für die folgenden Veruche auch 

Platten von Chlorsilber und von Bromsilber anzuwenden. Hr. Dr. Schulz, 

dessen Unterstützung ich mich bei dieser Untersuchung zu erfreuen hatte, 

hat sich auf meine Veranlassung mit der Herstellung von Platten aus 

diesen Substanzen beschäftigt, und es ist ihm gelungen, aus beiden voll- 

kommen klare, durchscheinende Platten auf folgende Weise zu erhalten. 

Der vollständig getrocknete und vor der Einwirkung des Tages- 

lichts geschützte Niederschlag, wurde auf eine genau horizontal liegende 

Platte aus sehr dünnem, sogenannten Birmingham Glas (aus dem man Deck- 

gläser für mikroscopische Beobachtungen zu schneiden pflegt) gebracht 

und mit einer zweiten ähnlichen Platte bedeckt. Diese Platten wurden, 

sowohl von oben als von unten mittelst starker Bunsen’scher Brenner 

erhitzt, bis das Silberpräparat schmolz. Es ist schwierig die geschmolzenen 

Platten frei von Luftblasen zu erhalten, jedoch gelingt dies mit Anwen- 

dung gewisser Handgriff. Nach dem Erkalten, das sehr langsam ge- 

schehen mufs, haftet die geschmolzene Masse an den Glasplatten. Um 

sie davon zu trennen, wird das ganze in Salpetersäure gebracht, die sich 

sehr allmählig zwischen das Glas und die geschmolzene Masse capillarisch 

hineinzieht, und beide von einander trennt. Leider hat es bis jetzt nicht 

gelingen wollen Platten von gröfserer Dicke frei von Luftblasen herzu- 

stellen, so dafs Platten von 3"" Dicke genügen mulsten. Auch Selen, 

aus dem Hr. Dr. Schulz Platten auf ähnliche Weise hergestellt hat, 

läfst, wenn es sich im amorphen Zustande befindet, die dunkle Wärme in 

hinreichender Menge durch. Im krystallinischen Zustande ist dieser Kör- 

per aber für die dunkle Wärme ganz atherman. Das Selen konnte ebenso 

wenig wie Schwefel als Ausstrahler benutzt werden, da beide bei der an- 

gewandten Temperatur schmolzen. 

Steinsalz, Flufsspath, Sylvin, Chlorsilber und Bromsilber waren 

daher die einzigen Substanzen die benutzt werden konnten. Aber die 

Anwendung derselben bietet noch eigenthümliche Schwierigkeiten. Wenn 

nämlich Platten von Steinsalz, Sylvin oder Flufsspath auch noch so vor- 

sichtig erwärmt und ebenso abgekühlt werden, so pflegen, sie wegen ihrer 

vollkommenen Spaltbarkeit, sehr häufig zu springen. Es bleibt dann nur 

Phys. Kl. 1869. 37 
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übrig sie zu erneuen. Abgesehen von der grofsen Mühe die dies ver- 

anlafst, sind die Platten, selbst wenn sie aus ein und demselben Stück 

geschnitten sind, doch nicht von ganz gleicher Beschaffenheit und liefern 

daher etwas von einander abweichende Resultate. Aufserdem war es 

nöthig die Platten von Steinsalz und Sylvin häufig von Neuem zu poliren 

und die von Chlor- und Bromsilber sorgfältig gegen den Einfluls des 

Lichtes zu schützen, zumal diese letzteren schon während ihrer Herstellung, 

trotz aller Vorsicht eine schwache Färbung annehmen. 

Zu diesen Schwierigkeiten kommt noch, dafs es kaum möglich ist 

die zu erwärmende Platte immer genau in gleicher Weise in dem sie er- 

wärmenden Luftstrome zu befestigen, und dafs es auch nicht leicht ist die 

absorbirenden Substanzen in absolut gleicher Weise anzubringen. Jede 

Neigung der letzteren aber bedingt eine verschiedene Reflexion und damit 

auch einen verschiedenen Durchgang der Wärme. Mit Rücksicht auf 

solche Ungunst der Verhältnisse, stimmen die erhaltenen Werthe noch 

gut genug, denn sie weichen nur um wenige Procente von einander ab. 

Theoretische Betrachtungen. 

Bevor zu den Versuchen selbst übergegangen wird, möchte es 

zweckmälsig sein einige theoretische Betrachtungen vorauszuschicken. 

Wenn Strahlen einer bestimmten Wärmeart senkrecht auf eine 

diathermane Platte fallen, und / bezeichnet die Menge, oder die Inten- 

sität dieser Strahlen, R den Bruchtheil, welcher davon refleetirt wird; 

so ist (L—R) I die Menge der in die Platte eindringenden Strahlen. 

Wenn ferner « den Bruchtheil dieser Wärmeart bedeutet, der durch die 

Einheit der Dicke dieser Platte hindurch gelangt, welchen Werth man den 

Durchlassungs- oder Transmissions-Coefficienten nennen kann, in welchem 

Falle 1— a der Absorptionscoefficient sein würde, so ist (1—R) Ia die 

Menge welche durch die Einheit der Dicke hindurch gelangt. Durch die 

zweite ebenso dicke Schicht gelangt dann (1— AR) I/a?, und durch die 

nfache Schicht (1—R) Ia*. Da a stets kleiner als Eins ist, so nähert 

sich (1—R) Ia* mit zunehmendem n d. i. mit zunehmender Dicke immer 

mehr Null. Vorausgesetzt aber die Platte ist so dünn, dafs noch Wärme 

bis zu ihrer hinteren Fläche gelangt, und es bezeichnet R, den Bruchtheil, 
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der an dieser Fläche nach innen reflectirt wird, so ist die Menge, welche 

austritt, (L—AR) (1—R,) Ia”. 

Bezeichnet 5 den Transmissions-Coeffiecienten einer andern Wärme- 

art, die mit der Intensität /' senkrecht auf dieselbe Platte fällt und be- 

zeichnen R' und R) die Reflexionscoefficienten für diese Wärmeart, so ist 

die Menge, welche von derselben austritt (L— 2%") (L—.R}) I'b". Nimmt 

man an, dafs die Reflexionscoefficienten für die verschiedenen Wärme- 

arten gleich sind, so verhalten sich die austretenden Wärmemengen wie 

Ia” :I'b*. Diese Werthe werden mit wachsendem r d.i. mit wachsender 

Dicke der Platte immer mehr verschieden. 

Betrachtet man nun statt der Durchlassung die Ausstrahlung der 

Wärme von einer Platte, die mehrere Wärmearten aussendet, so strahlt, 

vorausgesetzt dafs sie homogen ist, jeder ihrer Punkte diese Wärmearten 

aus, und zwar jeder Punkt mit derselben Intensität, vorausgesetzt, dafs 

sie überall von gleicher Temperatur ist. Sind / und 7’ die Intensitäten, 

mit welchen zwei Wärmearten von jedem Punkte der Platte ausgestrahlt 

werden, und a und d respective ihre Transmissionscoefficienten, so ver- 

halten sich die Intensitäten mit welchen diese Wärmearten zur Oberfläche 

gelangen wie /a”:I'b”", wo n die Entfernung des ausstrahlenden Punktes 

von der Oberfläche bedeutet. Nimmt man an, dafs der Reflexionseoefficient 

R, für beide Wärmearten gleich ist, so treten beide auch in diesem Ver- 

hältnils aus der Platte aus. Je gröfser daher n ist, um so mehr sind 

die Intensitäten beider Wärmearten von den Intensitäten verschieden, mit 

welchen sie von jedem Punkte im Innern ausgesandt werden. 

Denkt man sich an eine ausstrahlende Platte noch eine zweite an- 

gefüst, so dals die letztere ihre Wärme durch die erste hindurch zur 

Säule sendet, so ist nicht nur überhaupt die Menge der ausgestrahlten 

Wärme gröfser, sondern es wird auch jede einzelne Wärmeart vermehrt, 

allein in sehr verschiedenem Verhältnifs. Denn die von der hinzugefüsten 

Platte kommenden Wärmearten gelangen mit um so mehr von einander ver- 

schiedenen Intensitäten zur ausstrahlenden Oberfläche, je dicker die Schicht 

ist die sie zu durchlaufen haben. Es kann, bei Anbringung der zweiten 

Platte hinter der ersten, eine oder die andere von den Wärmearten die 

diese aussendet, in so geringer Menge zur Oberfläche gelangen, dafs sie 

gleich Null ist, also keine Vermehrung dieser Wärmeart bewirkt, eine 

27* 
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Verminderung kann aber durch Hinzufügen einer neuen Schicht oder durch 

Vermehrung der Dicke der Platte für keine Wärmeart eintreten. 

Allein wenn auch die Quantität von keiner der ausgestrahlten 

Wärmearten durch die vermehrte Dicke der Platte geringer wird, so än- 

dert sich doch das Verhältnifs in welchem die verschiedenen Wärmearten 

ausgestrahlt werden, und zwar in der Art, dafs von der leichter absor- 

birbaren, weniger, relativ zur gesammten Wärme austritt. 

Ausstrahlung von Steinsalz. 

Zunächst wurden polirte Platten von Steinsalz, die eine Dicke von 

2,5"” bis 5"" hatten, über der Lampe angebracht. Sie wurden auf 

Temperaturen von 110° bis 225° erhitzt. Die Erwärmung, welche die 

Thermosäule bei direkter Strahlung durch die Luft, ohne Einschaltung 

einer Platte, erfuhr, und die verschieden nach der Temperatur der aus- 

strahlenden Platte war, brachte Ausschläge des Galvanometers hervor, 

die zwischen 29 und 66 Millim. oder Scalentheile betrugen. Für jede 

Platte wurde die direkte Strahlung — 100 gesetzt und die’ beim Durch- 

gange der Strahlen durch die verschiedenen absorbirenden Platten erhal- 

tenen Ausschläge in Procenten derselben berechnet. Die bei diesen Be- 

rechnungen zu Grunde gelegten Ausschläge waren übrigens hier, wie bei 

allen folgenden Versuchsreihen, die Mittel aus drei hinter einander an- 

gestellten Beobachtungen. 

Die absorbirende Platte befand sich dicht an dem zweiten Diaphragma. 

Sie ist in Fig. I mit &y bezeichnet. So weit die angewandte Methode zu 

beobachten gestattete, zeigte sich kein Unterschied in dem Verhältnils 

des Durchganges, die ausstrahlende Platte mochte eine etwas höhere 

oder niedere Temperatur innerhalb der erwähnten Grenzen haben. Es 

folgen hier die Mittelwerthe aus mehreren Reihen von Beobachtungen, 

die besonders in Bezug auf den Durchgang durch Steinsalz zahlreich waren. 
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Von der Wärme, welche klare, glatte, polirte 

Steinsalzplatten 
von 2,5 bis 3um Dicke bei 150° C. ausstrahlten, gingen durch: 

Luft 100 

Steinsalz 1m dick 53.2 p. ©. 

’ 2 41,6 
n 5 30,5 

5 20 20,0 

& 80 20,9 

Sylvin 3 55,16 

= 10 44,0 
r 20 36,5 

Flufsspath 2,8 8,3 

ERDE) 8,3 
Chlorsilber 0,6 64,0 

„ 3 47,4 

Bromsilber 0,3 68,8 

£ 2,75 45,3 
Selen 2,5 13,3 

Aus diesen Zahlen geht hervor, dafs das Steinsalz, das von der 

Wärme des geschwärzten Würfels 85 p. C. und von den meisten Wärme- 

arten nahe ebensoviel durchliefs, von der Steinsalzwärme, bei einer Dicke 

der absorbirenden Platte von 1”" nur die Hälfte der auffallenden Strahlen 

und bei einer Dicke von 20”" nur etwa ein Fünftel, 20 p. ©., durchläfst. 

Das Steinsalz absorbirt folglich die vom Steinsalz ausgestrahlte Wärme 

in sehr hohem Maafse. Auch sieht man, dafs diese Absorption mit der 

Dicke der absorbirenden Platte rasch zunimmt.. Das Steinsalz hat folg- 

lich einen grofsen Absorptions-Üoefficienten für die vom Steinsalz aus- 

gestrahlte Wärme. 

Von einer Platte von 20”" Dicke ist bereits so viel absorbirt, dals 

der Theil, der bei noch gröfserer Dicke absorbirt wird, fast Null ist. Denn 

liefs man die Steinsalzwärme durch ein ganz klares, von parallelen, gut 

geschliffenen Wänden begrenztes Stück Steinsalz, das 80”" dick war, hin- 

durch gehen, so liefs dies nicht weniger hindurch, als die Platte von 20””. 

Hieraus läfst sich schliefsen, dafs die von den angewandten Platten aus- 

gestrahlte Wärme, wenigstens zweierlei Art ist. Der eine Theil hat einen 



914 MAGNUS 

grofsen Absorptions-Ooefficienten, oder wird vom Steinsalz selbst gut ab- 

sorbirt, denn durch eine Schicht von 20”" Dicke wird er schon vollstän- 

dig absorbirt. Der andere hat einen kleinen Absorptions-Coeffieienten oder 

wird wenig vom Steinsalz absorbirt. 

Durch das Stück Steinsalz von 80"" Dicke geht übrigens relativ 

zu den anderen Platten wahrscheinlich weniger Wärme, als es nach dem 

Versuche scheint. Denn da die Hinterfläche dieser dicken Masse sich da 

befand, wo die dünnen Platten stets angebracht waren, nämlich dicht an 

dem zweiten Diaphragma, so war ihre vordere Fläche dem ersten Dia- 

phragma und der Wärmequelle sehr nahe. Es fiel defshalb auf diese vor- 

dere Fläche ungleich mehr Wärme als auf die einer dünnen Platte, und 

defshalb gelangte auch mehr hindurch, besonders weil, wegen der Nähe 

der Wärmequelle, die Strahlen divergirend auf die vordere Fläche fielen, 

durch Brechung aber im Innern der Masse wieder convergirender wurden 

und daher in gröfserer Menge zum zweiten Diaphragma gelangten als durch 

die Luft. Die dieke Steinsalzmasse hinter dem zweiten Diaphragma an- 

zubringen, erlaubte die Nähe der Thermosäule nicht. Es wäre daher wohl 

möglich, dafs die Grenze der Dicke, bei der die Wärme vom Steinsalz so 

weit absorbirt ist, dafs bei Vermehrung der Dicke keine fernere Absorption 

wahrnehmbar ist, mehr als 20”" beträgt. 

Der Sylvin verhält sich für die Steinsalzwärme insofern ähnlich 

wie das Steinsalz selbst, dafs die Absorption durch denselben mit der 

Dicke der absorbirenden Platte zunimmt, allein bei gleicher Dicke der 

Platten absorbirt der Sylvin viel weniger Steinsalzwärme als das Stein- 

salz selbst. 

Sehr auffallend ist die aulserordentlich geringe Menge dieser Wärme, 

welche durch den Flufsspath gelangt, und die mit der Dicke der absor- 

birenden Platte sich kaum ändert. Der angewandte Flulsspath zeigte sehr 

deutlichen Blätterdurchgang, war aber vollkommen klar, farblos und durch- 

sichtig!). Der wahrscheinliche Fundort desselben ist die Nunn bei Brienz,. 

Die Platten hatten bei Dicken von 2,8”" bis 10”" einen Durchmesser 

von 52””, 

1) Ein Paar später erhaltene Platten waren nicht überall klar. 
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Beim Chlor- und Bromsilber nimmt die Absorption mit der Dicke 

der absorbirenden Platte zu. Allein die angewandten Platten waren über- 

haupt nur dünn, daher mag es kommen, dafs eine Verschiedenheit in der 

Absorption durch Chlorsilber und durch Bromsilber kaum wahrzunehmen ist. 

Dickere Steinsalz-Platten. 

Wurden statt der dünnen Platten dickere von 15 bis 18”” Dicke 

angewendet, so strahlten diese, bis zu derselben Temperatur wie die dün- 

neren erhitzt, nicht nur mehr Wärme überhaupt aus, sondern diese ging 

auch in grölserem Verhältnifs durch die verschiedenen Platten. Der Grund 

dieser Erscheinung ist, unter Berücksichtigung der oben erwähnten theo- 

retischen Betrachtungen, leicht einzusehen. 

Denn denkt man sich die dicke Platte in zwei parallele Platten 

getrennt, so wird nicht nun die der Säule zugewandte, welche die erste 

heifsen soll, Wärme zur Säule senden, sondern auch von der zweiten wird 

Wärme durch die erste hindurch zur Säule gelangen, von beiden zusammen 

also jedenfalls mehr als von einer allein. Aber zugleich ist klar, dafs in 

dieser grölseren Menge auch ein relativ gröfserer Antheil von der nicht 

absorbirbaren Wärme enthalten sein mufs. Denn stellt man sich die bei- 

den parallelen Platten wiederum vor, so strahlt die vordere, der Säule zu- 

sewandte, Wärme von derselben Beschaffenheit zur Säule wie wenn sie 

allein vorhanden wäre, die Wärme aber, welche von der zweiten Platte 

kommt und durch die erste hindurch gegangen ist, hat ihre Zusammen- 

setzung geändert. Sie hat einen Theil der absorbirbaren Strahlen ver- 

loren und ist defshalb relativ reicher an nicht absorbirbaren und defshalb 

ist auch die ganze Menge der aus beiden, oder aus der einen dicken Platte 

austretenden Wärme reicher an nicht absorbirbaren Strahlen. 

Bei den dickeren Platten hat sich indels noch ein eigenthümlicher 

Umstand herausgestellt. Die eine derselben von 18"" Dicke war voll- 

kommen wasserhell, in einem Grade wie die Steinsalzplatten sehr selten 

vorkommen, die andere von 15”" war in ihrem Innern weniger klar und 

zeigte wenige fremde Einmengungen. Die Wärme dieser beiden Platten 

war wesentlich verschieden. Es folgen hier zwei Beobachtungsreihen die 

mit der einen, und drei, die mit der anderen angestellt sind, und zwar 

enthalten diese nicht nur die nach Procenten berechneten Werthe, son- 
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dern auch die Beobachtungen des Galvanometers, damit man beurtheilen 

könne, wie weit die mit derselben Platte erhaltenen Werthe unter sich 

übereinstimmen. 

Steinsalz. 

nicht überall ganz klar überall ganz klar 

15"m dick 185" m dick. 

Datum der Beobachtung. 20. Mai 29. Mai 21. Mai 21. Mai 30. Mai 

Durchgang durch |duesas.| p- C- [drkaas| p- C. | Asäavae | p- O. (skanae| p- CO. [aeskäivan.| Pp- C- 
Luft 50 | 100 49 100 42,3 |100 41 100 42,7 |100 
Steinsalz az 33,4 68,1 23,25 | 54,4 

2 RR 59,4 350 61,2| 22,5 53,2 23,0 53,6 22,0 51,5 
5 24,8 50,6 18,5 43,3 

20 20 40 19,8 40,4| 10,8 25,5 10,1 24,6 10,3 24,1 
s0 19,3 39,4 71 16,6 

Sylvin 3 35 70 35 71,41 28,2 66,6 27,3 66,581 27.25 | 62,5 
20 28 56 27,8 56,7| 21,3 50,3 19,5 47,5 19,5 45,6 
29,5 23,75 | 48,4 17,0 39,8 

Flufsspath 2,8 8,2 16,4 9 18,3 169 0) 1,2 2,9 1,5 3,9 
10 7,5 15 8 16,3 1,2 2,8 0,9 2,19 1,5 3,9 

Chlorsilber 0,6 31,0 62 26,0 61,4 26,5 64.6 26,25 | 61,4 
3 23,7 47,4 21,2 50,1 19,25 | 46,9 21 49,1 

Bromsilber 0,3 34 68 28,7 67,8 23,5 69,5 23,5 66,7 
2,75 22,2 44,4 20,5 48,4 17,25 1,4271 17,8 41,7 

Selen 2,9 7,5 15 6,8 16,0 26) 17,8 7,25 16,9 

Diese Zahlen zeigen wie viel die weniger reine Platte mehr von 

der Wärme mit kleinem Absorptionscoefficienten oder der nicht absor- 

birbaren Wärme aussendet als die reinere. Besonders tritt dies bei der 

Absorption durch die Steinsalzplatte von 20" Dicke hervor, die von der 

Wärme der ganz reinen Platte 24 p. O., von der der weniger reinen da- 

gegen 40 p. ©. durchläfst, welehe auch von der dieken Masse von 80"" 

nicht mehr absorbirt werden. 

Hiernach erscheint es wahrscheinlich, dafs die durch Steinsalz nicht 

absorbirbare Wärme von Verunreinigungen herrührt, welche die dickere 

Platte enthielt. Dafs es sich so verhält dafür spricht auch noch der Um- 

stand, dafs die reine Platte bei gleicher Temperatur weniger Wärme aus- 

sandte als die unreinere, obgleich sie um ein Fünftel dicker war als diese. 

In welchem Maafse dies der Fall war, ergiebt sich aus den Ausschlägen 
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des Galvanometers, welche bei direkter Strahlung durch die Luft erhal- 

ten worden sind. Diese gröfsere Austrahlung erklärt sich dadurch, dafs 

das Steinsalz ein sehr viel kleineres Ausstrahlungsvermögen besitzt als 

die andern fremden Bestandtheile, die ihm beigemischt sind. Die Wärme 

die diese letzteren ausstrahlen, geht wie es scheint ungehindert durch 

das Steinsalz, wogegen die reine Steinsalzwärme vom Steinsalz mit zu- 

nehmender Dicke desselben allmählig und bei hinreichender Dicke voll- 

ständig absorbirt wird. 

Dafs von der Wärme, welche dünne, ganz klare Steinsalzplatten 

ausstrahlen, der Antheil, welcher leicht durch das Steinsalz geht, auch 

von fremden Beimischungen herrührt, ist defshalb nicht wahrscheinlich, 

weil sich solche Beimischungen weder mit den Augen wahrnehmen liessen, 

noch durch die chemische Untersuchung haben aufgefunden werden können. 

Denn es zeigten sich diese Platten frei von Magnesia und von Kalk und 

ebenso frei von Schwefelsäure. 

Das Steinsalz scheint danach auch im ganz reinen Zustande mehr 

als eine Wärmeart auszusenden, doch möchte es als monothermisch zu 

betrachten sein, da es die eine, vom Steinsalz stark absorbirbare Wärme- 

art in so grolser Menge aussendet, dafs dagegen die andere, oder die an- 

deren, wenig oder gar nicht in Betracht kommen. 

Auf dieser Eigenschaft beruht die grofse Diathermansie dieser Sub- 

stanz. Denn in der Wärme, welche die meisten anderen Körper aus- 

strahlen, und besonders die, welche bisher bei dergleichen Versuchen als 

Wärmequelle dienten, sind nur wenige oder gar keine Strahlen enthalten, 

die vom Steinsalz ausgestrahlt und folglich von diesem absorbirt werden. 

Ausstrahlung von Sylvin. 

Wurden Sylvinplatten von 3—4”" Dicke in dem Luftstrom der 

Lampe bis zu derselben Temperatur wie die Steinsalzplatten erhitzt, so 

wurden im Mittel folgende Werthe erhalten. 

Phys. Kl. 1869. 28 
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Von der Wärme, welche klare 

Sylvinplatten 
von 5—4"" Dicke bei 150° C. ausstrahlten, gingen durch: 

Luft 100 

Steinsalz 2"" 61,4 

7 20 59,2 

Sylvin 3 49,6 

h 20 28,4 
Flufsspath 2,3 58,7 

Be. 10 54.5 
Chlorsilber 0,6 62,5 

a 3 36,7 

Bromsilber 0,3 70,5 

N 2,75 43,7 
Selen 2,5 9,53 

Diese Zahlen zeigen zunächst, dafs das Steinsalz viel mehr von 

der Sylvinwärme als von seiner eigenen durchläfst. Auch nimmt die Ab- 

sorption der Steinsalzwärme mit der Dicke der absorbirenden Steinsalz- 

platten zu, wogegen von der Sylvinwärme durch die dünnen Steinsalz- 

platten kaum mehr als durch die dicken geht. Ferner zeigt eine Ver- 

gleichung dieser Zahlen mit den oben p. 21% beim Steinsalz erhaltenen, 

dafs der Sylvin auch mehr von der Sylvinwärme, als das Steinsalz von 

seiner eigenen Wärme durchläfst. 

Besonders auffallend aber ist das Verhalten des Flufsspathes, der 

von der Wärme des ganz reinen Steinsalzes kaum etwas durchläfst, da- 

gegen von der des Sylvins etwa die Hälfte der ganzen auffallenden Menge, 

und zwar fast gleichviel durch eine Platte von 10", wie durch eine von 

2,8”" Dicke. Es rührt dies ohne Zweifel davon her, dafs der Sylvin, 

ähnlich wie das nicht ganz reine Steinsalz, mehrere, vielleicht sogar viele 

Wärmearten ausstrahlt, von denen der Flufsspath wie auch der Sylvin 

selbst, gewisse leicht hindurch läfst. 

Die beiden sonst so ähnlichen Substanzen Sylvin und Steinsalz, 

die auch nahe gleiche Mengen von der Kienrufswärme durchlassen, ver- 

halten sich, wie diese Versuche lehren, nicht nur in Bezug auf ihr Ver- 
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mögen andere Wärmearten durch zu lassen, sondern auch in Bezug auf 

die Art der Wärme, die sie ausstrahlen, verschieden. 

Bekanntlich ist auch ihr Verhalten in Bezug auf die Durchlassung 

des Lichts verschieden. Beide sind zwar durchsichtig und farblos, lassen 

daher die verschiedenen Farben alle gleich gut hindurch, allein die Fort- 

pflanzungsgeschwindigkeit des Lichts ist in beiden verschieden. Der Sylvin 

hat nach Dr. Groth’s!) Messung einen Brechungsexponenten — 1,5021, 

während der des Steinsalzes nach Grailich ?) für dieselbe Linie D = 

1,5429 ist. 

Ausstrahlung von Flufsspath. 

Man hätte erwarten sollen, dafs der Flufsspath die Wärme des 

Steinsalzes ebenso gut ausstrahlt wie er sie zu absorbiren scheint, und 

dafs daher auch wiederum seine Wärme vom Steinsalz gut absorbirt 

werde. Allein, wie aus der folgenden Tabelle hervorgeht, läfst das 20"" 

dicke Steinsalz noch 70,8 pCt. von der Wärme des Flufsspathes durch. 

Von der Wärme, welche eine klare, farblose 

Flussspathplatte 
von 3,3% Dicke bei 150 C. ausstrahlte, gingen durch: 

Luft 100 

Steinsalz gan 80,5 

x 20 70.8 
Sylvin 3 88,9 

e 20 s5,1 

Flufsspath 2,8 19,2 

5 10 91 

” 19722) 6,2 

Chlorsilber 0,6 67,8 

2 3,0 54,6 
Bromsilber 0,3 172,2 

$ 2,75 45,1 
Selen 2,5 21,3 

1) Poggend. Annal. COXXXV, 667. 

?) Krystallographisch optische Untersuchungen p. 78. 

3) Zwei aneinander gelegte Platten von 10 und von 9" Dicke. 

28* 
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Ungeachtet der grofsen Leichtigkeit mit welcher die Strahlen des 

Flufsspathes das Steinsalz durchdringen, wäre es doch möglich, dafs dieser 

vom Steinsalz absorbirbare Strahlen aussendet. Denn die oben p. 206 

angeführten Versuche zeigen, dafs Flufsspath bei gleicher Dicke und glei- 

cher Temperatur der ausstrahlenden Platten, mehr als dreimal so viel 

Wärme als das Steinsalz aussendet. Wären beide ausstrahlende Platten 

dünner gewesen, so würde das Verhältnifs noch gröfser ausgefallen sein, 

da der Flufsspath wenig diatherman für dunkle Wärme ist und defshalb, 

als dünne Platte nicht weniger wie als dicke ausstrahlt, wogegen bei dem 

diathermanen Steinsalz die Ausstrahlung mit der Dicke zunimmt. Gesetzt 

nun es wäre 4 von der Wärme, die der Flufsspath aussendet, Steinsalz- 

wärme, die von der dicken Steinsalzplatte ganz absorbirt würde, so blieben 

immer noch zwei Drittel, die ungehindert durch das Steinsalz hindurch 

gingen. Doch könnte auch möglicher Weise die Wärme, welche der Flufs- 

spath bei 150° ©. ausstrahlt, anderer Art sein als die, welche er bei ge- 

wöhnlicher Temperatur aussendet und folglich bei dieser Temperatur auch 

absorbirt. Wahrscheinlich aber beruht dies Verhalten auf dem eigenthüm- 

lichen Reflexionsvermögen des Flufsspaths, von dem in dem folgenden 

Theile dieser Abhandlung die Rede sein wird. 

Am stärksten wird die Flufsspathwärme vom Flufsspath selbst ab- 

sorbirt. Hier wiederholt sich, was bei der Ausstrahlung des Steinsalzes 

und des Sylvin’s sich zeigte, dafs die Absorption durch die gleichartige 

Substanz mit der Dicke derselben zunimmt, während andere Wärmearten 

durch dicke Flufsspathplatten fast in derselben Menge wie durch dünne 

hindurch gehn. 

Ausstrahlung von Chlorsilber und Bromsilber. 

Die zur Austrahlung benutzte Platte von Chlorsilber hatte eine 

Dicke von 2,5””, die von Bromsilber sogar nur von 1”". Die Wärme 

von beiden wird, wie aus den folgenden Zahlen ersichtlich ist, durch 

Steinsalz und Sylvin in sehr grofser Menge, vom Flufsspath etwas weniger 

durchgelassen. Es ist indefs bereits bemerkt worden, dafs es bis jetzt 

nicht möglich war, homogene Platten dieser Körper von gröfserer Dicke 

herzustellen. Bei dünnen Platten aber treten weder die Unterschiede der 

Ausstrahlung, noch der Absorption genügend hervor. Wahrscheinlich ist 
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die geringe Dicke der Platten auch die Ursache, weshalb die Chlor- und 

Bromsilber-Platten die Wärme von allen den Körpern, die hier als Aus- 

strahler benutzt sind, nahe gleich gut durchlassen und auch die des Chor- 

und Bromsilbers selbst kaum im geringerem Maalse als alle anderen 

Wärmearten. 

Von der Wärme, welche eine Platte ausstrahlte von: 

Ohlorsilber. | Bromsilber. 
gingen durch: 2,5mm dick bei 150° C. | 1” dick bei 150° C. 

Luft 100 100 

Steinsalz Zmm 71,6 | 70,6 

R 20 72,1 73,3 

Sylvin 3 1a 66,2 

B 20 65,2 60,9 

Flufsspath 2,8 51.6 Dart 

4 10 43.6 | 48,3 

Chlorsilber 0,6 59,3 53,9 

A 3,0 41,3 37,0 

Bromsilber 0,5 69,4 65,3 

- 2,09 41,8 37,9 

Selen 2:5 1347 10,9 

Ergebnisse. 

Fafst man die Ergebnisse dieser Untersuchung zusammen, so sind 

sie kurz folgende: 

1. Die verschiedenen Körper strahlen bei 150° ©. verschiedene 

Arten von Wärme aus. Diese Wärmearten werden von der gleichartigen 

Substanz mehr als von einer andern absorbirt, und diese Absorption nimmt 

mit der Dicke der absorbirenden Substanz zu. 

2. Es giebt Körper, die nur eine oder einige wenige Wärme- 

art aussenden, andere die viele ausstrahlen. 

3. Zu den ersteren gehört das Steinsalz wenn es ganz rein ist. 

Ebenso wie der glühende Dampf desselben oder der des einen Bestand- 

theils, des Natriums, nur eine Farbe ausstrahlt, ebenso sendet das 

Steinsalz, selbst bei niederer Temperatur, nur eine Art von Wärme aus. 

Es ist monothermisch wie sein Dampf monochromatisch ist. 
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4. Neben der eigentlichen Steinsalzwärme sendet das Steinsalz, 

selbst wenn es ganz klar ist, noch Wärme aus, die von einer Masse von 

Steinsalz von 80”" Dicke nicht mehr als von einer Platte von 20”” ab- 

sorbirt wird. 

5. Das Steinsalz absorbirt die Wärme, die es ausstrahlt sehr 

stark. Es läfst daher nicht alle Wärmearten, wie Melloni behauptete, 

gleich gut durch. 

6. Die grofse Diathermansie des Steinsalzes beruht nicht auf 

einem geringen Absorptionsvermögen desselben für die verschiedenen 

Wärmearten, sondern darauf, dafs es nur eine Wärmeart ausstrahlt und 

folglich auch nur diese eine absorbirt, und dafs fast alle andern Kör- 

per Wärme aussenden, die nur einen kleinen Antheil oder gar keine von 

den Strahlen enthält, welche das Steinsalz aussendet. Alle Strahlen aber 

welche anderer Art sind als die, welche ein Körper aussendet, werden 

nicht von ihm absorbirt, sondern gehen ungeschwächt hindurch. 

Man kann hieraus schlielsen, dafs jede Substanz nur defshalb 

diatherman ist, weil sie nur wenige, ganz bestimmte Wellenlängen aus- 

sendet, daher auch nur diese absorbirt, alle übrigen aber hindurch läfst. 

7. Der Sylvin verhält sich ähnlich wie das Steinsalz ist aber 

nicht in gleichem Maafse monothermisch. Auch bei diesem ist eine Ana- 

logie mit seinen glühenden Dämpfen oder denen des Kalıums vorhanden, 

welche bekanntlich ein fast continuirliches Spectrum liefern. 

8. Der Flufsspath absorbirt die reine Steinsalzwärme vollstän- 

dis. Man sollte deshalb erwarten, dafs die Wärme, die er aussendet auch 

stark vom Steinsalz absorbirt werde. Es gehen indefs 70 pCt. derselben 

durch eine Steimsalzplatte von 20"" Dicke. Mit Rücksicht auf das Verhält- 

nils der Wärmemenge, die der Flulsspath aussendet, im Vergleich zu der 

des Steinsalzes lielse sich dies wohl erklären, doch wäre es möglich, dafs 

der Flufsspath bei 150° schon andere Wärmearten ausstrahlt, als er bei 

gewöhnlicher Temperatur absorbirt. Wahrscheinlich aber hängt dies Ver- 

halten mit dem grolsen Reflexionsvermögen des Flufsspaths für Steinsalz- 

wärme zusammen, von dem in dem folgenden Theil dieser Abhandlung 

die Rede sein wird. 

9. Wenn es möglich wäre von der bei 150° C. ausgestrahlten Wärme 

ein Spectrum zu entwerfen, so würde, wenn Steinsalz der ausstrahlende 
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Körper wäre, das Spectrum nur eine leuchtende Bande enthalten. Wäre 

Sylvin zur Ausstrahlung benutzt, so würde das Spectrum viel ausgedehnter 

sein, aber doch nur einen kleinen Theil von dem Spectrum einnehmen, das 

die vom Kienrufs ausgestrahlte Wärme bilden würde. 

Über Durchsichtigkeit. 

Wie man annimmt, dafs zwischen den Körpern, selbst wenn sie 

ein und dieselbe Temperatur haben, ein beständiger Austausch der Wärme 

stattfindet, so ist man auch berechtigt anzunehmen, dafs ein solcher Aus- 

tausch des Lichtes statt hat. Wir sind nicht im Stande das Licht, das 

die Körper bei gewöhnlicher Temperatur aussenden, zu beobachten, allein 

sie absorbiren bei dieser Temperatur von dem Lichte das auf sie fällt, 

denn dadurch allein entsteht ihre Körperfarbe; zwar stammt dieses Licht 

von Quellen höherer Temperatur, doch werden die Körper dieselben Wellen- 

längen, die sie absorbiren, aussenden, es sei denn, dafs man annimmt, 

dafs das Licht bei der Absorption sich in etwas anderes, etwa in Wärme 

umsetzt, wofür jedoch Beweise nicht vorliegen. Wenn aber überhaupt ein 

solcher Austausch des Lichtes bei gewöhnlicher Temperatur stattfindet, so 

würde folgen, dafs die durchsichtigen Körper entweder nur solche Strahlen 

aussenden, die in dem von glühenden Körpern ausgesandten Lichte nicht 

enthalten sind, denn dann absorbiren sie auch nichts von dem Lichte der 

glühenden Körper, sondern lassen alles hindurch; oder dafs sie nur eine 

oder einige wenige Wellenlängen des, für uns wahrnehmbaren Lichtes aus- 

senden, denn dann absorbiren sie auch nur diese und lassen alle andern 

durch, so dafs die Intensität des durchgelassenen Lichtes nur um die we- 

nigen absorbirten Wellenlängen geringer, als die des auffallenden ist. Man 

kann daher wohl behaupten, dafs die Durchsichtigkeit der Substanzen darauf 

beruht, dafs sie nur einige wenige von den Wellenlängen aussenden, die 

das uns bekannte Licht enthält. 
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II. Über die Reflexion der Wärme. 

Einleitung. 

Naskasıı es gelungen war, die Wärme verschiedener bis 150° C. er- 

hitzter Substanzen frei von den Strahlen der erhitzenden Flammen und 

anderer erwärmender Körper zu erhalten und es dadurch möglich gewor- 

den nachzuweisen, dafs es Körper giebt, die nur eine oder einige wenige 

Wellenlängen ausstrahlen, während die meisten eine gröfsere Zahl aus- 

senden, konnte man versuchen die Frage zu beantworten, ob die Körper 

auch in Bezug auf ihr Reflexionsvermögen ähnliche Besonderheiten zeigen, 

namentlich ob solche Verschiedenheiten, wie sie in Bezug auf Emission, 

Absorption und Durchgang der Wärme bei Körpern, die sich gegen das 

Licht ganz gleich verhalten, beobachtet sind, auch in Bezug auf die Re- 

flexion der Wärme vorkommen. Früher war solche Untersuchung nicht 

möglich, weil sich voraus sehen liels, dafs Unterschiede in dem Reflexions- 

vermögen nur dann bestimmt erkennbar sein würden, wenn Strahlen von 

nur einer oder von einigen wenigen Wellenlängen zur Anwendung kommen, 

da, wenn aus einer grolsen Anzahl verschiedener Wellenlängen auch ein- 

zelne vorzugsweise reflectirt werden sollten, dadurch die gesammte re- 

tlectirte Menge nicht merklich gesteigert wird. 

Strahlen, die sämmtlich von einer oder von wenigen Wellenlängen 

sind, konnte man auch schon früher herstellen, entweder indem man einzelne 

Theile eines, mit einem Steinsalzprisma erzeugten Spectrums benutzte, 

oder indem man die Strahlen einer Wärmequelle, die viele Wellenlängen 

aussendet, z. B. die einer Lampe, durch Substanzen gehen liefs, die eine 

Anzahl dieser Wellenlängen absorbirten. Allein es giebt nur sehr wenig 

Substanzen, welche Strahlen von nur einer oder von wenigen Wellen- 

längen durchlassen, und aufserdem sind diese durchgelassenen ebenso wie 

die durch das Prisma erhaltenen Strahlen, von nur geringer Intensität. 



über Emission, Absorption und Reflexion ete. 225 

Trotz dieser Schwierigkeit haben die Hrrn. La Provostaye und 

Desains!) schon im Jahre 1849 gezeigt, dals von der Wärme einer Lo- 

catelli’schen Lampe, je nachdem sie durch Glas oder durch Steinsalz ge- 

gangen war, von Spiegelmetall, Silber und Platin verschiedene Mengen 

reflectirt werden, und zwar für alle reflectirenden Flächen von der durch 

Glas gegangenen weniger als von der durch Steinsalz. 

Bald darauf haben Dieselben ?), mit der mittelst eines Glasprismas 

zerlesten Wärme einer Lampe, umfangreiche Versuche veröffentlicht, bei 

denen sich ebenfalls zeiste, dafs die Wärme der verschiedenen Theile des 

Speetrums verschieden reflectirt wird. Allein sie haben, ohne Zweifel 

wegen der geringen Intensität der auffallenden Wärme, ihre Versuche auf 

die Reflexion durch metallische Oberflächen beschränkt. Jetzt, wo man in 

dem Steinsalz eine Substanz hat, die nur eine oder einige wenige Wellen- 

längen aussendet, und auch andere Körper kennt, die bei der Temperatur 

von 150° C. eine beschränkte Zahl von Wellenlängen ausstrahlten, war 

es möglich, die Versuche über die Reflexion auch auf nicht metallische 

Oberflächen auszudehnen. 

Versuche. 

Die Art, wie die Versuche ausgeführt wurden, war folgende. 

Die Platten, deren Wärme untersucht werden sollte, wurden, wie 

bei den Versuchen über Emission und Absorption, mittelst der Aerolampe 

erwärmt, und die Strahlen gingen, wie bei jenen Versuchen, zunächst 

durch eine Öffnung, die sich in einem Schirm aus doppelten Metallwän- 

den befand. Sodann durch eine zweite Öffnung, die in einem ähnlichen 

Metallschirm angebracht war. Beide Schirme, AB und CD Fig. U, waren 

14°" von einander entfernt. Der erste AP war 7°“ von der Lampe. Die 

Öffnungen hatten bei den Versuchen, die in der Tabelle p. 228 mitgetheilt 

sind, 20”" im Quadrat. 

Auch hier war, wie bei den früheren Versuchen, ein beweglicher 

Schirm FG zwischen der erhitzten Platte und dem ersten Diaphragma 

angebracht, aufserdem aber noch ein zweiter PR zwischen beiden Dia- 

!) Comptes rendus XXVIII, 501. 

*) Annales de Chimie III. Ser, XXX, 159. Pogg. Ann. Ergänzb. III, 411. 

Phys. Kl. 1869. 29 
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phragmen. Beide wurden gleichzeitig entfernt wenn die Beobachtung statt- 

finden sollte. Um dies leichter bewerkstelligen zu können, war der Schirm 

FG so angebracht, dafs er nur in die Höhe gezogen zu werden brauchte. 

Hinter dem zweiten Diaphragma war eine horizontale, mit einer 

Kreistheilung versehene Platte OQ, die 30° im Durchmesser hatte, so 

angebracht, dals sie etwas tiefer als der untere Rand der beiden Öff- 

nungen sich befand und um eine verticale Axe drehbar war, deren 

Verlängerung durch die Verlängerung der, die Mittelpunkte der beiden 

Öffnungen verbindenden Linie ging. Auf dieser Kreisscheibe war eine 

dünne Platte VW befestigt, deren Mittellimie mit dem Durchmesser der 

Scheibe zusammenfiel. Auf derselben befand sich die mit einem Conus 

versehene Thermosäule.. Um diese gegen Temperatur- Änderungen zu 

schützen, war sie mit emem Glaskasten umgeben, aus dem der Rand des 

Conus nur um 3”" hervorragte. Über diesem Glaskasten befand sich 

noch ein Kasten aus Pappe LM, der überall nur 10”" von dem Glas- 

kasten entfernt war. Er hatte nur eine viereckige Öffnung, genau so 

grofs, wie die vorhererwähnten Öffnungen. Die Wand des Kastens, in 

der diese sich befand, lag nahe an dem Rand des Conus, und ihr Mittel- 

punkt fiel in die Axe desselben. Wurde die getheilte Scheibe so gedreht, 

dafs diese Wand des Kastens mit den vorerwähnten Schirmen parallel war, 

so lag der Mittelpunkt der in ihr befindlichen Öffnung mit den Mittel- 

punkten der in den Schirmen angebrachten in einer Horizontalen, die zu- 

gleich die Axe der Thermosäule war. Der Abstand dieser Wand des 

Kastens von der Drehungsaxe betrug 10°“. Bei dieser Stellung der Säule 

konnte man die Erwärmung derselben bei direkter Bestrahlung beobachten. 

Um aber die Reflexion zu untersuchen, war noch eine kleine ge- 

theilte Scheibe ZZ auf der Platte VW befindlich, die sich ganz unabhängig 

um die verticale Axe der Scheibe OQ drehen liefs. Auf dieser Scheibe 

wurde die reflectirende Platte vertical so befestigt, dafs die verticale 

Mittellinie ihrer reflectirenden Ebene in die Axe der Scheibe PQ fiel. 

Durch diese Einriehtung war es möglich, die Strahlen der aus- 

strahlenden Platte unter jeden Winkel auf die refleetirende Fläche fallen 

zu lassen, und die Säule so anzubringen, dafs die reflectirten Strahlen 

zu ihr gelangten. Der Weg, den der Strahl von der erwärmten Platte 
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bis zur Thermosäule zurückzulegen hatte, blieb dabei stets von gleicher 

Länge 64°”, die Bestrahlung mochte direkt oder durch Reflexion stattfinden. 

Die Reflexion wurde bestimmt für verschiedene Einfallswinkel von 

26° bis 70°. Gröfsere Winkel anzuwenden schien überflüssig, und wenn 

man kleinere benutzen wollte, trat die Thermosäule hindernd in den Weg 

der auffallenden Strahlen. 

Substanzen, die man in hinreichend grolsen Platten erhalten kann, 

um ihre Reflexion zu untersuchen, giebt es aulser den Metallen und ihren 

Lesirungen nur wenige. Die Metalle aber bieten unter sich keine grolse 

Verschiedenheit dar, wie das schon aus den vorher erwähnten Versuchen 

von La Provostaye und Desains hervorgeht. 

Zunächst wurde das Reflexionsvermögen von Silber, Glas, Stein- 

salz, Sylvin und Flufsspath untersucht. Als ausstrahlende Platten sind 

dabei dieselben Substanzen benutzt worden, nur ist noch Kienrufls auf 

Silber zum Vergleich hinzugefügt. 

Die Zahl der Beobachtungen, die angestellt wurden, ist eine sehr 

grolse gewesen, besonders mit der von Steinsalz ausgesandten Wärme, 

da es darauf ankam, die auftallenden Erscheinungen, welche diese in Be- 

zug auf Reflexion zeigt, festzustellen. Es wäre unnütz, diese Beobach- 

tungen alle anzuführen. In der folgenden Tabelle ist für jede der aus- 

strahlenden Substanzen eine Reihe derselben enthalten. Für jede aus- 

strahlende Substanz ist der bei direkter Bestrahlung d. ı. ohne Reflexion 

erhaltene Ausschlag des Galvanometers angegeben, damit man einen Ver- 

sleich für die Gröfse der Ausstrahlung habe. Die übrigen Beobachtungen 

sind nur nach p. C. der direkten Bestrahlung angeführt. 

Man darf übrigens keine zu grofßsen Ansprüche an die Überein- 

stimmung der erhaltenen Werthe machen. Die reflectirenden Platten wa- 

ren zwar alle eben geschliffen und polirt, aber es war schwer, sie immer 

ganz genau senkrecht einzustellen. Aufserdem übt bei diathermanen Sub- 

stanzen auch die Beschaffenheit der hinteren Fläche einen nicht unbe- 

deutenden Einflufs auf die Reflexion. Endlich war es nicht möglich, die 

Beobachtungen andauernd hinter einander anzustellen, weil, wenn die 

Versuche während längerer Zeit fortgesetzt wurden, sich der der Aero- 

lampe zunächst befindliche Schirm, trotz aller angewandten Vorsicht so 

stark erwärmte, dafs Wärme von ihm zur Säule gelangte. Dann mulsten 
I9* 
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die Beobachtungen unterbrochen werden. 

aufgenommen wurden, war es nicht möglich, die ausstrahlende Platte 

immer genau auf dieselbe Temperatur wie zuvor zu bringen. 

Refleetirende 

Allein wenn sie später wieder 

Ausstrahlende Substanz 

Platten. Ne 1) Glas Steinsalz Sylvin | Flufsspath 

Ohne Reflexion 124,5 — 119,3 —= 21,9 = 35,9.— 63,0 — 

oder direkt 100 100 100 100 100 
5 .., |33° 93,6 p.C.| 88,8 p.C.| 84,8 p.C.| 83,3 p.C.| 82,5 p.C. his N | 
Be NR 45° | 944 89,4 89,4 92,6 86,0 
BE MEERE 2° Ba 94,2 96,9 99,0 87,3 

[33° 7.5 14 1.720 6,7 
Glas le 8,4 8,6 9,3 9.2 11,0 

62° 14,8 | 13,9 13,5 15,0 

[33° 7,6 6,0 6,5 4,9 
Steinsalz = 745° 8,3 8,2 8,4 8,1 10,0 

Iog« 12,9 12,8 10,8 31% 

33° ‚6 4,6 2,7 2,7 
Sylvin h 45° 3,6 3,5 6,0 5,4 4,0 

Is. 8,5 10,7 8,9 10,8 

[33° 1,2 23,0 15,4 6,5 
Flufsspath 5 345° 8,6 8,8 24,2 18,1 10,9 

[62° 14,3 33,5 24,3 12,4 

Aus dieser Tabelle erkennt man, trotz der erwähnten Unsicher- 

heiten der Beobachtungen, dafs von der Wärme, welche die fünf ange- 

wandten Substanzen ausstrahlten, zwar nicht gleiche, aber nur wenig ver- 

schiedene Antheile unter demselben Winkel von den verschiedenen Platten 

Denn von 

den verschiedenen Wärmearten reflectirt, unter dem Winkel von 45°, 

reflectirt werden. Nur der Flufsspath macht eine Ausnahme. 

1) Die Kohle oder das Lampenschwarz befand sich nur in dünner Schicht auf der 

Silberplatte, weil es sich in dickerer Lage loslöste. Wahrscheinlich ist defshalb die Aus- 

strahlung etwas zu gering. 
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Silber 86 bis 944 p.C. 

Glas 8,4 bis 11 

Steinsalz 8,2 bis 10 

Sylvin SiHr bisa6 

Der Flufsspath dagegen reflectirt unter demselben Winkel von der 

Wärme des Steinsalzes 24,2 p. ©. und von der des Sylvins 18,1 p. C. 

Von den übrigen Wärmearten reflectirt er dagegen nur ähnliche Antheile 

wie die übrigen Substanzen Glas, Steinsalz etc. 

Reflexion an der Oberfläche von anderen Substanzen. 

Aulser den oben erwähnten reflectirenden Platten sind auch noch 

Platten von Selen, Kalkspath, Feldspath, Glimmer, Gyps, Quarz, Schwer- 

spath, Kryolit, Chlorsilber, Salmiac, Alaun, Marmor und Paraffin ange- 

wendet worden. Es lassen sich bei einzelnen derselben wohl Verschieden- 

heiten in der Reflexion der verschiedenen Wärmearten erkennen, allein sie 

sind unbedeutend und haben kein sicheres Resultat geliefert. Dagegen re- 

fleetiren die verschiedenen Platten eine und dieselbe Wärmeart in sehr 

verschiedenem Maafse. Zum Theil mag dies davon herrühren, dafs einige 

derselben, wie Kryolith, Salmiae, nicht den Grad von Politur oder Glätte 

annehmen wie andere, z.B. Quarz oder wie sie die Spaltungsflächen von 

Glimmer und von Kalkspath besitzen. Zum Theil aber werden diese Ver- 

schiedenheiten auch dadurch bedingt, dafs die Platten mehr oder weniger 

diatherman sind. Denn bei diathermanen Platten findet die Reflexion 

nicht an der vorderen Fläche allein, sondern auch an der hinteren statt. 

Defshalb zeigt z. B. eine dünne Steinsalzplatte eine andere Reflexion als 

eine dieke, und je nachdem die hintere Fläche mehr oder weniger polrt 

ist, ändert sich der Einflufs derselben !). 

1) Vielleicht hat auch die geringe Reflexion an der Sylvinfläche darin ihren Grund, 

dafs die zur Reflexion benutzte Platte sehr dick und an ihrer Hinterfläche unregelmälsig 

begrenzt war. Ganz klare Platten von Sylvin, die eine hinreichende Gröfse für die Re- 

flexion haben, sind sehr selten. Die angewandte gehörte einem Crystall an, der SO" im 

Durchmesser hatte und vollkommen wasserhell war. Es ist der gröfste mir bekannte von 

solcher Klarheit, und ich habe nicht gewagt, ihn durchzuschneiden, da der Sylvin noch 

leichter als das Steinsalz zu zerspringen pflegt. Beim Flufsspath, dessen Platten nicht 

grofs genug für die Reflexion unter 62° waren, wurden zwei dünne Platten, die gerade 

Ränder hatten, dicht aneinander gesetzt. 
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Nur vom Flufsspath ist mit voller Sicherheit festgestellt, dafs er 

ein bedeutend gröfseres Reflexionsvermögen für die vom Steinsalz und 

Sylvin ausgesandten Strahlen besitzt, als für alle andere Strahlen. 

Es wäre möglich und ist sogar wahrscheinlich, dafs auch noch andere 

Substanzen ein ähnliches, ausgezeichnetes Reflexionsvermögen besitzen, allein 

es ist klar, dafs, wenn dies für eine von den vielen Wellenlängen, welche 

die meisten Körper aussenden, vorhanden sein sollte, die gesammte Re- 

flexion aller dieser verschiedenen Strahlen nicht in dem Maafse dadurch 

geändert würde, dafs die Änderung sich erkennen liefse. Am meisten 

würden Verschiedenheiten in der Reflexion bei Anwendung von Steinsalz- 

wärme, die, wie in dem ersten Theile dieser Arbeit p. 217 gezeigt worden, 

nur eine oder einige wenige Wärmearten enthält, hervortreten. 

Auch hier bestätigt sich, was bei den Versuchen über Emission 

und Absorption bereits hervorgehoben, dafs der Sylvin zwar eine grofse 

Menge von derselben Wärme wie das Steinsalz ausstrahlt, daneben aber 

auch noch andere Wärmearten, denn der Flufsspath reflectirt von der 

Wärme des Sylvins nur 18,1 p.C., während er von der des Steinsalzes 

24,2 p. ©. reflectirt. 

Reflexion unter verschiedenen Winkeln. 

Die Werthe für die verschiedenen Ausstrahlungswinkel, welche in 

der Tabelle enthalten sind, bieten in so fern ein Interesse, als sie zeigen, 

dafs die Änderungen der Reflexion bei verschiedener Ineidenz an der Ober- 

fläche von Silber sehr gering, an der von nicht metallischen Körpern aber 

ziemlich bedeutend sind. Ein ganz ähnliches Verhalten wie das des Silbers, 

haben die Hrn. De la Provostaye und Desains!) auch bei fast allen 

andern Metallen beobachtet, als sie von ihnen die Wärme einer Moderateur- 

lampe reflectiren liefsen. Es scheint daher, dafs überhaupt bei den Me- 

tallen, bei denen die Menge der reflectirten Wärme sehr grols ist, die 

Unterschiede für verschiedene Einfallswinkel sehr gering sind. Wogegen 

bei den nicht metallischen Körpern, an deren Oberflächen viel geringere 

Mengen von Wärme reflectirt werden, die Unterschiede für die verschie- 

denen Einfallswinkel sehr viel bedeutender sich zeigen. 

‘) Annales de Chem. III. Ser. XXX, 284. Pogg. Annal. Ergänzb. III. 435. 
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Die geringe Verschiedenheit der durch Silber unter den verschie- 

densten Einfallswinkeln refleetirten Wärmen, bildet einen neuen Beweis 

dafür, dafs die Fresnel’schen Formeln für die Reflexion der Wärme von 

Metallen nicht anwendbar sind. Das Maximum der Polarisation der von 

den Metallen reflectirten Wärme zu bestimmen, ist mir bei einer früheren 

Arbeit!) nicht gelungen. Es war daher unmöglich zu prüfen in wie weit 

die von Cauchy gegebenen Formeln den vorliegenden Beobachtungen 

entsprechen. 

Bei nicht metallischen Körpern, bei denen die Fresnel’schen For- 

meln sich für das Licht in so hohem Maafse bewährt haben, konnte man 

zweifeln, ob sie auch für die Wärme andwendbar seien. Indefs haben 

die Hrrn. De la Provostaye und Desains?) sie für leuchtende Wärme 

vollkommen bestätigt gefunden. Ebenso habe ich in einer Abhandlung 

Über die Polarisation der Wärme und ihren Durchgang durch parallele 

Platten?) gezeigt, dafs auch bei dem Durchgang der dunkeln Wärme durch 

Platten von Glas oder Glimmer, diese Formeln mit der Erfahrung voll- 

ständig übereinstimmen. Man wird sich daher annäherungsweise derselben 

für die Bestimmung der Intensität der gebrochenen Wärmestrahlen bedienen 

können. Für die vollständige Übereinstimmung tritt aber noch die be- 

sondere Schwierigkeit ein, dafs die gröfste Anzahl der nicht metallischen 

Körper mehr oder weniger diatherman sind. Man hat es daher nicht mit 

der an der vorderen Fläche allein refleetirten Wärme zu thun, sondern diese 

tritt mit der an der hinteren reflectirten gemischt auf. 

Die srofse Menge von Steinsalzwärme, welche an der Oberfläche 

des Flufsspaths reflectirt wird, erklärt auch wefshalb der Flufsspath wenig 

oder gar nichts von dieser Wärme durchläfst und dennoch nur sehr we- 

nig derselben ausstrahlt, was, wie oben pag. 219 erwähnt, daraus her- 

vorgeht, dafs die von ihm ausgestrahlte Wärme nur wenig vom Steinsalz 

absorbirt wird. 

') Über die Polarisation der Wärme von 100° ©. 

?) Memoire sur la Polarisation de la chaleur par Refraction simple. und Memoire sur 

la Reflexion de la chaleur. Annales de Chim. III. Ser. XXX, 159 und 276. Pogg. Annal. 

Ergänzb. III. 411 und 429. 

3) Poggend. Annal. OXXVII. 600. 
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Ergebnisse. 

Auch hier hat sich, wie bei den Versuchen über Emission und Ab- 

sorption, bestätigt, dafs der Sylvin zwar eine grofse Menge von Stein- 

salzwärme, daneben aber auch noch andere Wärmearten aussendet. Denn 

der Flufsspath refleetirt von der Wärme des Sylvins unter 45° etwa 15 p. Ü., 

also weniger als von der des Steinsalzes und mehr als von der der übri- 

gen ausstrahlenden Körper. 

Wenn es ein Auge gäbe, das die verschiedenen Wellenlängen der 

Wärme ebenso wie die Farben des Lichtes zu unterscheiden vermöchte, 

so würde diesem, wenn die Strahlen des Steinsalzes auf verschiedene Kör- 

per fielen, der Flufsspath heller als alle andern erscheinen. Fielen die Strah- 

len vom Sylvin auf dieselben, so würde der Flufsspath auch heller als alle 

übrigen Körper erscheinen, aber nicht so hell wie bei Steinsalzbestrahlung. 

Durch Melloni weils man, dafs die verschiedenen Substanzen 

die Wärme in sehr verschiedenem Maafse durchlassen, und dafs die Wärme- 

quelle, von der sie stammt, von bedeutendem Einflufs für die Durch- 

lassung ist. Allein man unterschied die Wärmequellen nur nach ihrem 

Wärmegrad und wufste, dafs mit zunehmender Temperatur die Mannig- 

faltigkeit der ausgestrahlten Wellenlängen zunimmt. In dem ersten Theile 

dieser Untersuchung ist gezeigt, dafs auch bei einer und derselben Tem- 

peratur, und zwar bei einer, die sehr weit von der Glühhitze entfernt ist, 

bei 150° ©. die verschiedenen Substanzen sehr verschiedene Wärmearten 

aussenden, dafs also in jedem Raume eine aufserordentlich grofse Zahl 

verschiedener Wellenlängen, auch bei niederer Temperatur, sich beständig 

kreuzen. Dazu kommt die soeben nachgewiesene sehr verschiedene Re- 

flexion gewisser Wärmearten an einzelnen Oberflächen, so dafs dadurch 

die Mannigfaltiskeit der Strahlen von dieser niederen Temperatur noch 

besonders vermehrt wird. 

Ein Auge, das die verschiedenen Wellenlängen der Wärme wie die 

Farben des Lichts zu unterscheiden vermöchte, würde alle Gegenstände, 

ohne dafs sie besonders erwärmt wären, in den allerverschiedensten Farben 

erblicken. 
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Vergleichende anatomische Untersuchungen 
über 

Zoobotryon pellucidus (Ehrenberg) 

yon 

H" REICHERT. 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschaften am 22. April 1869.] 

1. 

Naturhistorischer Theil. 

I). Moosthier Zoobotryon pellueidus findet sich im Hafen von Triest 

und im Golfo dı Napoli so häufig und in so grolsen Exemplaren vor, 

dafs es den Naturforschern nicht entgehen konnte und auch wirklich häufig 

gefunden ist. Aber sein den Haut- und Röhren-Algen ganz aufserordent- 

lich gleichender Habitus, durch welchen das reich verästelte, biegsame, ganz 

ungewöhnlich pellucide Stengelgebilde zunächst in die Augen fällt, und die 

nicht selten auf die Endäste des Stocks beschränkten, unscheinbaren Zel- 

len oder Bryozoenköpfe in den Hintergrund treten, dies macht es begreif- 

lich, dafs der durch seine Grölse so auffällige Thierstock häufiger in die 

Herbarien, als in zoologische Sammlungen untergebracht wurde. Ich 

selbst habe im Jahre 1867, bei meinem Aufenthalt in Triest, die schönsten 

Exemplare weggeworfen, obgleich meine Aufmerksamkeit gerade auf Bryo- 

zoen gerichtet war; meine ersten Untersuchungen wurden sogar in der 

Absicht unternommen, um mich über den durch seine Durchsichtigkeit 

so ausgezeichneten scheinbaren Algenstock zu unterrichten. 

Unter solchen verführerischen Umständen darf es nicht auffallen, 

dals Zoobotryon pellucidus zuerst als Alge in die Wissenschaft eingeführt 

wurde. Hr. A. Braun hatte die Güte, mir die Namen mitzutheilen, unter 

welchen es als Alge von den Botanikern aufgenommen worden ist. Die 

Synonyme sind: 

Ulwa intricata Clemente ex p. 329 (Kützing). 

Valonıa intricata Agardh. Syst. Alg. (1824) p. 180 mit der Angabe 

Phys. Kl. 1869. 30 
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„in mari Atlantico, mediterraneo, australi indico“. (v. Martens 

in Regensb. Flora 1830 Nr. 43 mit Tafel I und II.) 

‚Ascothamnion intricatum (Kützing); Phycolog. generalis p.313 (1843). 

— Phycolog. germ. p. 254 (1845). — Species algar. p. 508 (1849); 

hier mit der Angabe: „in marı mediterraneo et atlantico ad oras 

Europae et Africae (in marıi pacifico et indico sec. Agardh)*, 

und Beifügung einer zweiten zweifelhaften Art. 

Ascothamnton Trinitatis Sonder in coll. Binder „ad insulam Tri- 

nidad; an distincta?“). 

Wahrscheinlich hat delle Chiaje zuerst die thierischen Eigenschaf- 

ten des Zoobotryon pelluerdus erkannt. In den Memorie sulla storia e 

notomia degli animal senza vertebre del regno di Napoli; Vol. Ill, S. 203 

wird die Bryozoe zuerst als Hydra verticillata aufgeführt. Die mit dem 

ersten Bande im Jahre 1822 veröffentlichten Kupfertafeln enthalten be- 

reits die allerdings mehr flüchtig skizzirte Abbildung des Thieres. In dem 

Werke „Descrizione e Notomia degli animali invertebrati della Sieilia ei- 

teriore osservati vivi negli ann! 1822—30; Napolı 1841, Tom. V, p. 142 

und Tom. VI, Tab. 79, Figg. 1 und 2) wird es mit dem Namen Zoobotryon 

verticillatum unter die Polypi hydracı und so mit den Tubularien u. s. w. 

in eine systematische Abtheilung untergebracht. 

Ehrenberg erkannte nicht allen die thierische Natur des von 

ihm genannten Zoobotryon pellucidus, er hat auch zuerst die systematische 

Verwandschaft mit den Bryozoen festgestellt. Er fand es auf seiner 

ägyptischen Reise in der Nähe von Suez im rothen Meere, später auch 

im Mittelmeer bei Alexandrien, wo es zu wiederholten Malen aus dem 

neuen Hafen durch die Netze der Fischer hervorgezogen wurde. (Sym- 

bolae phys. Animalia evertebrata Tab. Il.) Die Fig. 10 der Tab. III giebt 

ein so getreues Bild des Thierstocks in natürlicher Gröfse, dafs über die 

Identität mit der von mir in Triest und später in Neapel beobachteten 

Bryozoe nicht die geringsten Zweifel obwalten dürfen. 

In der zoologischen Litteratur habe ich noch zwei systematische 

Namen gefunden, die sich auf den in Rede stehenden Meerbewohner zu- 

rückführen lassen. 

Hyalosıiphon vertieillatus (v. Martens Ital. 1844, p. 453), mit der 

ausdrücklichen Bemerkung, dafs Hyalosiphon keine Alge sei, und Serialaria 
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Coutinhü n. sp. (Fritz Müller in Desterro: das Colonialnervensystem der 

Moosthiere u. s. w.; Troschel’s Archiv für Naturgeschichte 1860, Bd. I S. 311. 

Zoobotryon pellueidus ist hiernach fast in allen Meeren der ge- 

mäfsigten und tropischen Zone beobachtet worden, und zwar nach den 

näheren Angaben in den Küstenregionen. Ich habe keine Erfahrung da- 

rüber, ob der Thierstock bei seiner Befestigung am Meeresgrunde und 

an den daselbst vorkommenden Meerbewohnern auch die Tiefen aufsuche, 

ich kann nur angeben, dafs ich die gröfsten Exemplare von 14 Fufs Höhe 

und 3—4 Fufs im Umfange wenige Fuls unter der Oberfläche des Meeres 

an den Pfählen des Triester Kriegshafens festsitzend gesehen habe. 

Der Thierstock ist unzweifelhaft eine Bryozoe. Ehrenberg be- 

schrieb ihn als ein neues Genus aus der Familie der Aleyonellen, mit der 

Bemerkung jedoch, dafs er von diesen durch das Collare setosum, durch 

die achtzählige Tentakelkrone, so wie durch den spiralig gedrehten kurzen 

Befestigungsstiel der Zelle mit dem Stengel sich auffällig unterscheide. 

Der Pedicellus spiralis läfst sich nur, wie sich später zeigen wird, auf den 

mehr oder weniger spiralig gewundenen Strang (Funieulus posterior) be- 

ziehen, durch welchen der Scheitel der Schlinge des Darmkanals mit dem 

verästelten Stengel gerade an der Insertionsstelle der Bryozoenköpfe in 

Verbindung gesetzt ist. 

Es fallen diese Untersuchungen in jene Zeit, in welcher unter der 

Betheilisung Ehrenberg’s in erster Linie die von ıhm sehr passend ge- 

nannten Moosthiere, nach J. V. Thomson „Polyzoa“, von den übrigen 

Polypen abgezweigt und später sogar von Johnston, Milne-Edwards, 

u. A. unter dem Namen „Molluscan Zoophytes“, „Polypes tuniciens“ mit den 

Tunicaten zu den Mollusken gestellt wurden. Der Werth der systema- 

tischen Unterscheidungsmerkmale war damals noch nicht zu übersehen; 

der am freien Rande in kurze borstenartige Spitzen auslaufende und dem 

entsprechend in regelmäfsige Falten sich legende Halskragen wurde später 

von Busk und wird heut zu Tage ganz allgemein zum charakteristischen 

Erkennungszeichen einer grölseren Abtheilung der Moosthiere, der „Üte- 

nostomata“, benutzt. Auch gegenwärtig, — nach fast 40 Jahren, nach 

den vortrefflichen Arbeiten von Ehrenberg, Thomson, Milne-Ed- 

wards, d’Orbigny, van Beneden, Dumortier, Busk, Gervais, 

Johnston und Allman, — bieten die Bryozoen der Systematik, sowohl 
30* 
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in ihrer verwandschaftlichen Beziehung zu den anderen wirbellosen Thie- 

ren, als in Betreff der Gruppirung der eigenen Arten, aufserordentliche 

Schwierigkeiten dar. Da es keinem Zweifel unterliegt, dafs die Vorstel- 

lung, die niedrigsten wirbellosen Thiere seien nur ein mehr oder weniger 

einfaches Bauwerk aus den organologischen und histologischen Baumate- 

rialien höherer Thiere, thatsächlich unhaltbar ist; da es vielmehr als er- 

wiesen betrachtet werden mufs, dafs die charakteristischen histologischen 

Elemente höherer Thiere, wie die der Musculatur und des Nervensystems, 

hier nicht vorkommen, sondern durch ein anderes histologisches Element 

vertreten werden 1): so ist zunächst festzustellen, ob bei Bryozoen im aus- 

gebildeten Zustande Nerven- und Muskel-Elemente von derselben histo- 

logischen Beschaffenheit, wie bei den höheren Thieren, am Aufbau des 

Organismus verwendet sind oder nicht. Von der Beantwortung dieser 

Frage hängt es ab, in welche Abtheilung wirbelloser Thiere die Bryozoen 

unterzubringen sind, ob in diejenige, wo, wie bei den Articulata und Mol- 

lusken, die genannten charakteristischen histologischen Elemente höherer 

Thiere sich vorfinden, oder in die zweite, wo dies noch nicht der Fall 

ist. Und weiter schliefst sich daran die rationelle Untersuchung über die 

verwandschaftliche Beziehung der Bryozoen zu anderen wirbellosen Thier- 

klassen dieser beiden Hauptabtheilungen, wobei, in besonderer Berück- 

sichtigung der organologischen Plastik des Thierleibes, vornehmlich zu 

beachten wäre, dafs bei ihnen ein durch ein Herz bewegtes Circeulations- 

system, wie bei den Tunicaten, nicht vorkommt. 

Zur Zeit ist die aufgeworfene Frage noch nicht mit genügender 

Sicherheit beantwortet; Dumortier ?), van Beneden ?), Allman #), 

1) Vgl. meine Abhandlung: Über die contractile Substanz (‚Sarcode, Protoplasma) 

und ihre Bewegungserscheinungen bei Polythalamien und einigen anderen niederen Thieren. 

Abh. der K. Akad. d. Wiss. zu Berlin, Jahrg. 1867, S. 293. 

2) Recherch. s. l’anat. et la phys. d. Polyp. comp. d’eau douce (Lophopus und A.): 

Bull. de Acad. d. Brux. 2. 1835, p. 422 und Memoir. s. lanat. et phys. etc. 8. 1836. 

3) Van Beneden und Dumortier: Hist. nat. d. polyp. comp. d’eau douce und Me- 

moire servant de complement (1348) in Nouv. Memoir. de l’ Acad. roy. de Brux. Tom. XVI 

1843. — Desgl. Van Beneden: Rech. s. organisat. des laguncula und l’histoir. nat. de dif. 

polyp. bryoz., qui habitent la cöte d’Ostende in Nouv. mem. de l’Acad. de Brux. Tom. XVIII, 

1845. 

#) On the nervous syst. ete. of the bryoz.: Report. Brit. Assoc. Adv. Sc. 19 Meet., 1849; 

Monograph of the Fresh-Water Bryozoa ete., printed for the Ray Soc.; Fol. 1856, S. 31. 

Ba 
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denen sich neuerdings auch Fritz Müller!) und Nitsche ?) angeschlossen 

haben, beschreiben bei Süfswasserbryozoen ein Nervenganglion mit Fäden 

in der Nähe des Tentakelträgers am Oesophagus; aber der Beweis, dafs 

in dem angeblichen Ganglion Nervenkörper wie bei höheren Thieren unter- 

scheidbar gewesen seien, wird nicht geliefert. Dafs auch das Colonial- 

nervensystem der Zoobotryon nach F. Müller mit dem Nervensystem hö- 

herer Thiere nicht verglichen werden darf, wird sich später herausstellen. 

Fast unabweislich erscheint die Annahme von Muskelfasern am Bryozoen- 

kopf. Die zarten, ceylindrischen, contractilen Fäden, die zur Retraction 

des einstülpbaren Theiles der Kapsel dienen, erinnern so lebhaft an die 

glatten Muskelfasern höherer Thiere, dafs es fast unnatürlich erscheint, 

sie nicht als glatte Muskelfasern anzuerkennen, selbst für den Fall, dafs 

die dazu sonst nothwendig gehörenden Nerven nicht vorhanden wären. 

Dennoch mufs ich auf Grund meiner Untersuchungen an Zoobotryon Zweifel 

gegen diese Deutung zur Geltung bringen und der späteren Untersuchung 

und Entscheidung eine möglichst reine, durch Vorurtheile nicht beeinflufste 

Frage erhalten. 

Die angeregten Zweifel in Betreff des histologischen Baumaterials 

entziehen der Auffassung und Beurtheilung der näheren und nächsten Be- 

standtheile eine sehr wichtige Stütze. Diese Unsicherheit wird aber noch 

dadurch gesteigert, dals unsere Kenntnis vom Knospenzeugungsprocels 

der Moosthiere, obgleich dieselben im ausgebildeten Zustande stets als 

Thier- oder Individuenstöcke auftreten und also durch ıhn zunächst das 

individuelle Gepräge erhalten, noch sehr mangelhaft ist, und dafs die Bil- 

dungsweise des Bryozoenkopfes sich nicht im Einklange befindet mit der 

organologischen Beziehung, in welche bisher ganz allgemein die beiden 

Hauptbestandtheile, die Kapsel und der sogenannte Darmkanal mit der 

Tentakelkrone, gebracht werden. Mag der Bryozoenkopf aus dem befruch- 

teten Eie oder aus einer Spore (Statoblast Allman) oder aus einer Knospe 

hervorgehen, nach den übereinstimmenden Angaben Dumortier’s, van 

1) A. a. O. 

2) Beiträge zur Anat. und Entwickelungsgeschichte der phylactolaemen Sülswasser- 

Bryozoen u. s. w.; Reichert’s und du Bois-Reymond’s Archiv für Anat. und Phys. 

Jahrg. 1868, S. 465 u. f. 
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Beneden’s!), Allman’s?) und meinen eigenen an Knospen wird zuerst die 

Kapsel gebildet (vgl. Taf. I, Fig. 2). Erst später wächst vom Grunde der- 

selben der sogenannte Nahrungskanal, mit der Tentakelkrone voran, frei her- 

vor, erreicht nach und nach die künftige Öffnungsstelle der Kapsel und ver- 

einigt sich mit ihr durch Vermittelung der Tentakelkrone oder richtiger des 

Schlundkopfs an der Insertion der letzteren ?). Ich kenne kein höheres 

Thier, bei welchem der Darmkanal auf die beschriebene Weise entsteht. 

Der Bildungsvorgang läfst sich meines Erachtens nur mit einem Knospen- 

zeugungsprozels, wie wir ihn z.B. bei der Brutkapsel der Campanularien 

kennen gelernt haben, vergleichen, mit dem er aber auch in den wesent- 

lichen Stücken übereinstimmt. Will man den Forderungen der Bildungs- 

geschichte gerecht werden, so mufs der sogenannte Darmkanal mit der 

Tentakelkrone als Descendent der Kapsel, die Kapsel selbst als vorauf- 

gehende embryonale Bildungsform der Bryozoen, der Darmkanal als ein 

durch den Knospenzeugungsprozels erzeugter und mehr entwickelter Zu- 

stand der Brutkapsel angesehen werden. Die Hauptbestandtheile des Bryo- 

zoenkopfes lassen sich dann nicht mit dem Leibeswandorgan und dem Darm- 

kanal eines höheren wirbellosen Thieres, z. B. einer Molluske, vergleichen. 

Der Bryozoenkopf müfste im Sinne eines Individuenstockes gedeutet wer- 

den, in welchem die Kapsel den ursprünglichen Stamm darstellt, der als 

schützende Bruthülle den Darmkanal mit der Tentakelkrone, seinen Descen- 

denten, eingeschachtelt enthielte. Die Kapsel oder Zelle verdient daher 

mit Recht den Namen „Brutkapsel“; den Insassen werde ich das „Bry- 

zoid“ nennen. Es wird mich nicht befremden, wenn diese Auffassungs- 

weise auf selbst heftigen Widerspruch stölst, da hier noch auffallen- 

der als bei anderen Individuenstöcken die innige, gleichsam organologische 

1) list. natur. d. polyp. comp. ete., Nouv. mem. de l’ Acad. de Brux. Tom. XV]. 

®) Monograph of the Fresh- Water Bryozoa ete. S. 35, Taf. XI. 

3) Bei Valkeria cuscata sah ich die Kapsel bei Annäherung der Tentakelkrone an 

die Stelle, wo später nach der Vereinigung mit dem Schlundkopf und Afterdarm sich der 

Öffnungspol ausbildet, sich allmählig verlängern und zu einer ausschliefslich die vorge- 

streckten Tentakel aufnehmenden Hülle auswachsen. Wenn der Insasse der Brutkapsel 

in freien Verkehr mit der Umgebung tritt, geht der über dem Öffnungspol verlängerte zur 

Hülle der ausgestreckten Tentakel bestimmte Abschnitt verloren, und die Tentakelkrone 

wird durch Invagination geschützt. Hiernach mufs man den Bryozoenkopf mit aus- 

gestreckter Tentakelkrone als die ursprüngliche Bildungsform betrachten. 
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Wechselbeziehung zwischen Stamm und Descendent in den Lebensäulse- 

rungen zu Tage tritt. Aber ich weifs nicht, wie man das durch die Bil- 

dungsgeschichte gestellte Problem nach dem heutigen Stande der Wissen- 

schaft anders lösen sollte, und meine auch, dafs die lockere Verbindung 

des Nahrungskanals mit der Kapsel, ferner seine oft so auffällige freie 

Beweglichkeit in letzterer, endlich die innige Verbindung der die Mund- 

öffnung umgebenden und bildenden Tentakelkrone mit dem Nahrungskanale 

sogar zu Gunsten dieser Auffassung sprechen; wenigstens ist ein solches 

Verhalten bei wirbellosen Thieren, an deren Körper ein Leibeswandorgan 

und ein wirklicher Darmkanal unterschieden werden kann, nicht beob- 

achtet. Hiernach darf ich meinen Ausspruch wohl für gerechtfertigt halten, 

dafs die Moosthiere der vergleichenden Anatomie noch schwer zu lösende 

Räthsel darbieten, und dafs daher zur Zeit die namentlich zur Unterschei- 

dung gröfserer Abtheilungen verwendbaren systematischen Kennzeichen 

nach ihrem Werthe und ihrer Bedeutung nicht genügend festzustellen seien. 

Dem praktischen Blicke der Zoologen verdanken wir gleichwohl 

die Aufstellung mehrerer Familiengruppen, die, wie mir scheint, auch in 

der Zukunft sich erhalten werden. Dahin rechne ich die von Busk auf- 

gestellte Familie der Vesiculariadae, in welche F. Müller bereits Zoo- 

botryon pellueidus unter dem Namen „Serialaria Coutinhüt“ eingereiht hat. 

Alle diese Familie charakterisirenden morphologischen Merkmale sind auch 

bei Zoobotryon vorhanden. Der Thierstock wird, wie bei den Campanu- 

larien und Sertularien 1), mit denen einige Arten der Vesiewlariadae früher 

vereinigt wurden, aus zwei Theilen gebildet, aus den Bryozoenköpfen, 

eigentlichen Bryozoen (Polypiden, auch Polypoiden und Molluscoiden ge- 

nannt) und dem Träger oder Stamm derselben, der sich in Bezug auf 

die Bildung des Thierstockes ebenso wie der Polypenträger der Campanu- 

larien und Sertularien verhält, und den ich deshalb Dryozoophor oder 

Bryozoophylon nennen möchte. 

Der Bryozoenkopf (Taf. II, Fig. 3) besitzt im eingestülpten Zu- 

stande der Kapsel oder Zelle eine lang gezogene, ovale Form, die sich der 

eylindrischen nähert und am Befestigungspole etwas keulenartig ange- 

schwollen ist. Es wird aber zum Schutz des tief in den Grund zurück- 

») Vgl. Reichert: Über die eontractile Substanz ete. $. 201 u. £. 
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tretenden Nahrungskanals mit der Tentakelkrone nahezu die Hälfte der 

Länge der Kapsel eingestülpt (Fig. 30). Bei vollständiger Evagination 

(Fig. 34) wird die Kapsel bedeutend verlängert; sie läuft dann zum Öffnungs- 

pole 1) — d. h. nach der Insertionsstelle am Schlundkopfe und an der 

!) Bei meiner, vornehmlich auf die systematische Feststellung des Zoobotryon pellucidus 

gerichteten Beschreibung gehe ich davon aus, dafs der Bryozoenkopf im ausgestreckten 

Zustande seiner ursprünglichen Bildungsform entspricht, dafs er ferner aus zwei Elementen 

des Individuenstocks, aus der Brutkapsel und aus dem Bryozoid, zusammengesetzt ist, 

wenn auch die allgemeine äufsere Form des Kopfes vorzugsweise durch die Brutkapsel 

bestimmt wird, und dafs endlich an der Brutkapsel der Endocyst als Hauptbestandtheil, 

der Eetocyst nur als Skelet desselben angesehen werden mus. An jedem abgesonderten, 

im Allgemeinen röhrenförmigen Bryozoenkopf ist hiernach zunächst der durch den Endo- 

cysten der Brutkapsel allein gebildete Öffnungspol dem Befestigungspol gegenüber zu stellen, 

welcher letztere zugleich den Knospenpunkt der Brutkapsel und den des Bryozoid’s be- 

zeichnet, und an dessen Bildung Eetocyst und Endoeyst der Brutkapsel betheiligt sind. 

Anderweitige, die äulsere Form der Brutkapsel und so des Bryozoenkopfes auszeiehnende 

Merkmale sind bei den Vesiculariaden nicht verhanden. Bei den chilostomen und eyelo- 

stomen Bryozoen, bei welchen eine theilweise oder gänzliche Verkalkung des Grundstückes 

der Brutkapsel vorkommt, wird das Wort „Zelle* („Kapsel“) nicht selten ausschliefslich 

für das verkalkte Grundstück der Brutkapsel gebraucht und daran, — im macerirten, de- 

fecten Zustande —, die „Öffnung“ (Apertura, Orificium) unterschieden, durch welche, wie 

man sich ausdrückt, die Ausstreckung und Zurückziehung des Insassen erfolgt. (All- 

man a. a.0. 8.8) Diese Auffassung ist nicht ganz passend. Nur an dem macerirten 

verkalkten Skelet findet sich eine Apertur; im frischen Zustande schliefst sich an das 

verkalkte Grundstück des Ectocysten unmittelbar der flexible, einstülpbare Theil an. Wenn 

nun auch die Grenzlinie zwischen dem verkalkten und flexibeln Theile des Eetocysten, — 

wegen der daselbst häufig angebrachten Schutzwehren, ferner als äufserster Rand der 

später zu besprechenden „Verschlufsöffnung“ der Brutkapsel und in Rücksicht auf die 

Beschreibung macerirter Skelete — die gröfste Beachtung verdient, so ist doch am le- 

benden, mit seinen Weichgebilden erhaltenen Thiere keine Orifcium vorhanden, und dessen 

Annahme zur Erläuterung des Mechanismus der In- und Evagination auch nicht erfor- 

derlich. In der äufseren Form des Bryozoenkopfes der Vesiculariaden ist die Grenz- 

linie zwischen dem einziehbaren Theile der Brutkapsel und dem Grundstücke in keiner 

Weise auffällig markirt. — Eine wirkliche Eröffnung der Brutkapsel, und zwar an ihrer 

Mantelfläche, findet sich an allen denjenigen Stellen, wo excentrische Knospenbildungen 

gegeben sind. Wichtig sind hier bei Zellen- oder Brutkapselstöcken diejenigen Stellen, 

wo die sekundären Brutkapseln inseriren, zumal die Verbindung öfters durch eine Er- 

hebung oder durch einen röhrigen Fortsatz der Stammbrutkapsel vermittelt wird. Bei den 

Vesiculariaden werden Brutkapseln und Bryozoenköpfe nur von dem Stamm produeirt. — 

Man hat in neuerer Zeit am Mantel der Brutkapsel, — mit Rücksicht auf die angenom- 

mene Homologie zwischen den Bryozoen und Mollusken, — zwei Längsflächen, die „dor- 

sale* und „ventrale“ oder nach Huxley (Phil, Trans. 1853) „haemale* und „neurale* 

EEE LEERE LT GE HELGE LU GEE SE & 
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Afteröffnung hin, — mehr oder weniger verjüngt aus, so dafs die Keulen- 

oder Flaschenform auffallender hervortritt. Der Ectocyst der Kapsel, der, 

wie das ganze Skelet dieser Familie, durch seine elastische, hornartige, 

d. h. durch den gänzlichen Mangel oder doch durch geringe Menge 

abgelagerter Kalkerden ausgezeichnet ist, endigt nach dem Öffnungspole 

hin, wie bei allen Vesiculariaden, mit dem kammförmig gezeichneten Üol- 

lare setosum (Taf. II, Fig. 4). Dieser ringförmige End- Abschnitt des Ecto- 

eysten ist, der Längsaxe der Kapsel entsprechend, in Längsfalten gelegt, 

durch welche eine regulirte Verengerung und Erweiterung des Lumen’s 

ermöglicht wird. Der freie Rand ist mit Rücksicht auf die Faltenbildung 

sinuös ausgeschnitten; die zugespitzten Vorsprünge sind fester und treten 

wie kurze Borsten hervor. Das Collare setosum ist der einzige Theil des 

Eetocysten, der keine feste Adhäsion mit dem entsprechenden Abschnitt 

des Endocysten, an welcher er ursprünglich gebildet wurde, besitzt, son- 

dern denselben im ausgestülpten Zustande völlig frei und locker umgiebt. 

In Folge dieser Einrichtung wird das Collare setosum bei der Invagination, 

ohne umgestülpt zu werden, in die Höhle der Kapsel hineingezogen, er- 

hält in aufgerichteter Stellung seine Lage in dem durch die Einstülpung 

gebildeten Verschlufskanal und wird bei der Evagination stets als Schutz- 

waffe zuerst vorgestreckt oder vielmehr vorgedrängt. Der Eetoceyst der 

Kapsel, auch mit Einschlufs des Collare setosum, bekleidet nicht den ganzen 

Endoeysten. Im vollständig ausgestülpten Zustande bleibt ein schmaler, 

ringförmiger, letzter Abschnitt am Öffnungspole, derjenige, welcher den 

ausgestreckten Schlundkopf und das letzte Ende des Reetum’s des Nah- 

rungskanals einhüllt, völlig unbedeckt (Taf. II, Fig. 3A). 

Mit Rücksicht auf die Invagination der Kapsel verhält sich Zoo- 

botryon gleichfalls wie die Vesicwlariadae. Man darf die Invagination am 

unterscheiden wollen. Die naturhistorische Beschreibung ist häufig in die Nothwendigkeit 

versetzt, — in Berücksichtigung der Architeetonik des Individuenstockes, Lage der Ötfnungs- 

pole u.s.w., — je nach den dargebotenen, sehr mannigfaltigen Umständen verschiedene Flächen 

an dem ursprünglich einfachen röhrigen Bryozoenkopf zu bestimmen; bei den Vesicula- 

riaden ist auch hierzu keine Veranlassung. In dem inneren Bau des Bryozoenkopfes da- 

gegen finde ich zufolge meiner Untersuchungen keinen Anknüpfungspunkt für die oben 

bezeichneten beiden Flächen des Mantels, es sei denn, dafs man die am Öffnungspole ge- 

legene Mund- und Afteröffnung ohne genügende Begründung dazu benutzen wollte. 

Phys. Kl. 1869. 31 
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schlusses der Kapsel an ihrem Öffnungspole ansehen, wobei ein gröfserer 

oder kleinerer oberer Abschnitt durch Vermittelung contractiler Stränge 

(Retractor des Darmkanals, Parieto- vaginal-Muskeln) in die Höhle hinein- 

gezogen oder eingestülpt, der Descendent dagegen oder der Nahrungs- 

kanal mit der Tentakelkrone, wie ich sehe, mehr passiv in den Hohlraum 

des unteren Grundstücks der Kapsel hineingedrängt wird. Dieses wird 

in zwei Acten zu Stande gebracht, von welchen der erste als proviso- 

rischer, der zweite als der definitive und vollständige Verschlufs betrachtet 

werden kann. Man hat demnach an der Kapsel und ihren beiden Wan- 

dungs-Bestandtheilen (Eetoc., Endoc.) zwei Abschnitte oder Theile zu 

unterscheiden: den oberen, nach dem Öffnungspole hin gelegenen einzieh- 

baren und den das Grundstück der Kapsel bildenden unteren, welcher 

den eingestülpten oberen Theil in seinen Hohlraum aufnimmt. Der obere, 

einziehbare Theil der Kapsel wird auch der Scheidentheil genannt, weil er 

nach vollzogener Invagination als Hülle der Tentakelkrone auftritt. Diese 

Bezeichnung ist indefs nicht correct und auch nicht passend. Nicht der 

ganze, einziehbare und umgestülpte Theil, sondern nur ein Abschnitt des- 

selben bildet beim vollkommenen Verschlufs einen Mantel um die Tentakel 

(Fig. 3C). Aufserdem ist zu beachten, dafs der einstülpbare Theil der Kapsel 

(Endocyst) im ausgestreckten Zustande des Bryozoenkopfes die Hülle 

des Schlundkopfes, der Speiseröhre, des Rectum’s darstellt, und dafs dieses 

Lageverhältnifs in der ursprünglichen Bildungsform gegeben ist. Bei den 

Vesiculariaden ist der einstülpbare Theil der Kapsel von bedeutender 

Länge; bei Zoobotryon nimmt die Invagination nahezu die Hälfte des 

Eetocysten und vom Endocysten, der noch eine Strecke über den Ecto- 

cysten frei hervorragt., einen noch gröfseren Abschnitt in Anspruch. 

An dem einziehbaren Theile des Eetocysten sind hervorzuheben: 

das kammartige, schon besprochene Collare!) und der fast dreimal län- 

gere, angrenzende Bezirk, der in das untere, fester construirte Grundstück 

übergeht (Taf. I, Fig. 4). An diesem letzteren Bezirk ist der Ecetocyst sehr 

dünn und lest sich, von den Weichgebilden befreit, leicht in Falten. Bei 

Zoobotryon sind sie weniger auffallend regulirt, doch zeigen sie nach dem 

1) Farre nennt es das „Operculum“. On the structure of the Ciliobr. Polyp.: Phil. 

Transact. of the Roy. Soc. of London; Jahrg. 1837, Part. I, S. 394, 

Te en 
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Grundstück hin deutlich eine unterbrochene, eirculäre, nach dem kamm- 

förmigen Endstück hin annähernd eine longitudinale Richtung. Bei an- 

deren zu dieser Familie gehörenden Arten (Serialaria, Valkeria, Cuscuta) 

sind die eirculären Falten schärfer ausgeprägt und ziehen in festonartiger, 

mit der Concavität der Bogen nach aufwärts gerichteter Anordnung fort. 

Jede circeuläre Falte besteht, entsprechend der Zahl der hier inserirenden 

kurzen Retractoren, aus vier, gleich grofsen Halbbogen, die durch schmale, 

etwas festere und gewöhnlich glatt erscheinende Stücke der Wandung 

untereinander verbunden werden. Da die circulären Faltenzüge dicht ge- 

drängt aufeinanderfolgen und ihre Bogen concentrisch verlaufen, so werden 

durch sie vier Längsreihen sichelförmiger Falten gebildet, die durch eine 

entsprechende Zahl glatter Längsstreifen von einander geschieden sind. 

Diesen Längsstreifen entlang inseriren die einzelnen Fäden der vier kurzen 

Retractoren am Endocysten. 

Am einziehbaren Theile des Endocysten befestigen sich die Re- 

tractoren der Kapsel, auf die ich sogleich zurückkomme. Zunächst aber 

habe ich die Aufmerksamkeit auf eine ringförmige Stelle zu lenken, die 

sich etwa in der Mitte seiner Länge befindet und in Folge ihrer con- 

tractilen Eigenschaft, wie bei Paludicella, einen sphincterartigen Verschlufs 

der Röhre (Vaginalsphincter der Autoren) zu Stande bringt; er wird wohl 

passend Sphincter der Kapsel genannt (Taf. II, Fig. 3A). Muskelfasern 

oder überhaupt contractile cireuläre Stränge des Endocysten habe ich hier 

nicht nachweisen können. Leicht sieht man, dafs sich bei der Contraction 

eireuläre Runzeln bilden, die das Bild von Muskelfaserzügen wiedergeben. 

Durch diese contractile ringförmige Stelle des einziehbaren Theiles des 

Endocysten wird auch der letztere, das Thier im ausgestreckten Zustande 

gedacht, in einen oberen und einen unteren, mit dem Eetocysten fest zu- 

sammenhängenden, Abschnitt abgetheilt, die beide verschiedene Leistungen 

bei der Invagination übernehmen und letztere dadurch complieirt machen. 

Nur der obere, skeletfreie Abschnitt, der beim ersten Acte der Invagination 

umgestülpt wird, dient zur Hülse der gleichzeitig zurücktretenden Ten- 

takelkrone (Taf. I, Fig. 3C); durch den Sphineter mit dem unteren Ab- 

schnitt wird beim zweiten Acte der Invagination der eigentliche defini- 

tive Verschlufs der Kapsel des Bryozoenkopfes bewirkt. Der einziehbare 
Ayla 
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Theil des Eetocysten wird beim ersten Acte der Invagination nicht in 

Anspruch genommen. Das kammförmige Endstück, welches nur locker 

den Sphineter und die angrenzende Partie des oberen Abschnittes um- 

hüllt, legt sich nach der Einstülpung des letzteren und nach Entfernung 

der Tentakelkrone in stärkere Falten und nimmt dabei die Form eines 

mit der Basis abwärts gerichteten spitzen Hohlkegels an. Erst beim zweiten 

Acte der Invagination wird, zum vollständigen Verschlufs der Kapsel, mit 

dem unteren Abschnitt des Endocysten gleichzeitig auch der weiche, sich 

leicht faltende Bezirk des Eetocysten umgestülpt, wobei das Collare se- 

tosum ebenfalls hineingezogen und mit aufwärts gerichtetem, freiem Rande 

in den trichterförmig begrenzten Hohlraum des Verschlusses aufgenom- 

men und aufgestellt wird (Taf. II, Fig. 30). 

Bei beginnender Evagination tritt zunächst das Collare setosum 

mit dem Spitzentheil, in welchem die kurzen Borsten zusammengefaltet 

liegen, mehr oder weniger weit frei aus der Verschlufsöffnung hervor und 

bildet so eine bewaffnete Vorrichtung desselben. In diesem Evaginations- 

zustande wird gewöhnlich zuerst der Sphincter geöffnet und die Tentakel- 

krone versuchsweise mehrere Male aus der Hülse durch das Üollare se- 

tosum hervorgedrängt (Taf. I, Fig. 3B) und wieder zurückgezogen, bevor 

sich die vollständige Ausstülpung und Ausstreckung des Kopfes vollzieht. 

Hier nun stellt sich das Collare setosum als ein längsgefaltetes, am freien 

Rande durch die kurzen Borsten bewaffnetes, trichterförmiges Klappen- 

ventil dar, das den vordriugenden Tentakeln leicht den Austritt gestattet, 

bei Zurückweichen derselben sofort wieder stärker sich faltet und sich 

schlielst. 

Sowohl die Invagination als die Evagination sind, wie schon an- 

gedeutet, als eine durch die Tentakelkrone herbeigeführte complicirte Form 

des Verschlusses und der Eröffnung der Brutkapsel des Bryozoenkopfes 

zu betrachten, da nur durch Einstülpung der Kapsel vom Öffnungspole 

her die hier frei hervorragende Tentakelkrone in den Hohlraum des Grund- 

stückes untergebracht werden kann. Die bei der In- und Evagination zu- 

nächst und unmittelbar betheilisten contractilen Elemente sind zufolge 

meiner Beobachtungen an den Veszculariadae sämmtlich Bestandtheile der 

Kapsel und zwar ihres Endocysten. Bei der Invagination sind zwei Re- 

v 
» 
A 
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tractoren !) und der oben bezeichnete Sphincter wirksam. Bei dem ersten 

Act der Invagination tritt der grofse oder richtiger lange Retractor 

(Taf. I, Fig. 35) in Thätigkeit, dessen in zwei Gruppen angeordnete 

contractile Fäden am Grunde der Kapsel aus dem Endoeysten ihren Ur- 

sprung nahmen und an zwei entgegengesetzten Seiten der Darmschlinge 

vorbei zum Öffnungspole der Kapsel hinziehen. Hier inseriren sie nicht 

am Schlundkopf, wie allgemein angenommen wird, sondern gehen in den 

Endoeysten der Kapsel da über, wo derselbe sich mit dem Schlundkopt 

vereinigt (Taf. I, Fig. 3D). Er ist also zunächst nicht Retraetor des Nah- 

rungskanals, sondern der lange Zurückziehungsmuskel der Kapsel zu nennen. 

Unvermeidlich ist dabei, dafs auch der Schlundkopf mit der Tentakel- 

krone mitgezogen wird, aber nach dem Ursprunge, nach seiner Insertion 

und der daraus hervorgehenden ersten Wirkung bei der Contraction muls 

er als ein Bestandtheil der Brutkapsel aufgeführt werden. 

Bei dem zweiten Acte der Invagination tritt der zweite kurze 

Zurückzieher der Kapsel und schliefslich ihr Sphineter in Thätigkeit. 

Der kurze Retractor ist bisher unter der Voraussetzung, dafs der lange 

zum Nahrungskanale gehöre, unter der Benennung „Parieto-vaginal-Muskel*“ 

in die Anatomie eingeführt. Er besteht bei allen Vesiculariaden aus vier 

im Kreuz gestellten Gruppen contractiler Fäden, die etwa in der Mitte 

der Länge des Grundstücks der Kapsel aus dem Endocysten hervorgehen 

und demgemäfs nach kürzerem Verlauf in der Region des Sphincter’s an 

vier im Kreuz gestellten Linien inseriren ?). Die Insertionslinie der ein- 

zelnen Fäden jeder Muskelgruppe ist anders gerichtet, als bei dem Re- 

1) Farre giebt bei Bowerbankia densa drei Retractoren an; als dritter wird der Funi- 

eulus posterior bezeichnet. Der kurze Retractor wird Retractor des Operculum, der lange 

Retraetor — Retr. der Tentakelkrone, der Funic. posterior Retractor des Darmkanals ge- 

nannt. Der Retr. brevis wird mit dem Schliefsmuskel der Bivalven verglichen. A.a. O. 

S. 394 u. f. 

?) Farre läfst den Retr. brevis aus sechs 3 strahlig angeordneten Muskelbündeln be- 

stehen. An jedem der 3 Strahlen wird eine obere für das Collare setosum und eine un- 

tere für den flexiblen Theil des Eetocysten bestimmte Abtheilung unterschieden (a. a. O. 

S. 394). Der um unsere Kenntnisse von den Bryozoen so verdiente Autor hat den vierten 

Strahl ganz übersehen. Die Trennung der vier aus einzelnen losen Fäden gebildeten Muskel- 

platten des Retr. brevis in einzelne Bündel und Abtheilungen kommt allerdings vor; sie 

ist aber zu unregelmälsig, als dafs regulirte Abtheilungen vorausgesetzt werden können. 

Jedenfalls reicht die Insertion des Retr. brevis nicht bis auf das Collare setosum hinauf. 
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tractor longus. Bei letzterem zieht die Linie, entsprechend der Öffnung der 

Kapsel, in cireulärer Richtung, beim ersteren longitudinal über die 

ringförmige contractile Stelle fort (vgl. 5.243). Bei dem Retractor longus 

hat die aus den Fäden gebildete Muskelplatte eine dem Mantel der Kapsel 

concentrische Lage; bei dem Retractor brevis stehen die 4 im Kreuz ge- 

stellten Muskelplatten radiär. Bei der mikroskopischen Untersuchung sind 

in der Regel zwei von den vier Muskelplatten des Retractor brevis mit 

der Fläche dem Auge des Beobachters zugewendet; von den in der Kreu- 

zungsebene derselben hinziehenden Muskelplatten der beiden anderen sieht 

man den optischen Durchschnitt, und dieser kann sich leicht der Beob- 

achtung entziehen. Die Zurückführung der beschriebenen vier Parieto- 

vaginal-Muskeln auf vordere und hintere u. s. w. ist hier nicht möglich. 

Ich bin geneigt, die gewöhnlich ganz deutlich zu Tage tretende viereckige 

(nicht dreieckige! Farre) Form der trichterförmigen Verschlufsöffnung der 

eingestülpten Kapsel mit Farre als eine Wirkung der vier Muskelgruppen 

des Zetractor brevis anzusehen. Durch den zweiten Act der Invagination 

wird nun vollends ganz passiv der Nahrungskanal zugleich mit der von 

ihrer Hülle umschlossenen Tentakelkrone tief in den Hohlraum des Grund- 

stücks der Kapsel hineingedrückt (Vgl. Taf. II, Fig. 30). 

Contractile Fäden, die vom Grunde der Kapsel an irgend eine 

Stelle des Nahrungskanales herantreten und während der Invagination 

dessen Zurückziehung activ bewirken könnten, habe ich bei den Vesicu- 

lariaden nicht auffinden können. Vielleicht besitzt der an den zweiten 

Magen inserirende sogenannte Funiculus posterior (Taf. Il, Fig. 3A) con- 

tractile Eigenschaft, die denselben zu einer solchen Leistung befähigt. 

Ich habe aber an der Schlinge des Nahrungskanales keine Bewegungs- 

erscheinung wahrgenommen, die sich als eine Zugwirkung in der ange- 

deuteten Richtung auslegen liefse. 

Die Evagination und das Hervortreten des Schlundkopfes mit 

der Tentakelkrone erfolgt hauptsächlich durch den elastischen Druck des 

Grundstückes der Kapsel bei gleichzeitigem continuirlichen oder auch durch 

einzelne Pausen unterbrochenen Nachlassen der Contraetion in den bei 

der Invagination thätigen contractilen Elementen, der Retractoren wie des 

Sphincter’s. Die abgestorbenen Bryozoenköpfe sind gewöhnlich in die 

ausgestreckte, ursprüngliche Bildungsform übergegangen, und bei plötz- 

‚ 
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licher Ertödtung der contractilen Elemente geschieht die Ausstülpung und 

Evagination explosive. Die elastische Spannung in der Wandung des 

Grundstückes der Kapsel ist daher vollkommen ausreichend, um die Eva- 

gination zu bewirken. Contractile Elemente oder Fäden, welche durch 

ihre Verkürzung die eingezogenen und zurückgedrängten Theile unmittel- 

bar hervorziehen könnten, sind auch bei den Vesiculariadae nicht wahr- 

zunehmen. Dagegen sind bereits früher bei Zagenella repens (Farre a. 

a. 0. S. 396), desgleichen bei Paludicella (van Beneden) u. A., auch 

von mir bei Amathia, Valkeria, Zoobotryon sehr feine Fäden beobachtet, 

die an der inneren Fläche des Grundstückes der Kapsel vereinzelt oder 

zu je zwei in querer Richtung gleich Sehnen im Hohleylinder ausge- 

spannt sind (Taf. II, Fig. 3). 

In einem solchen Querschnitt zieben bei Zoobotryon, wie mir schien, 

zwei solche Sehnen, durch einen mäfsigen Zwischenraum von einander 

getrennt; sie wiederholen sich in kurzen Distanzen durch die ganze Länge 

des Grundstückes der Kapsel und bilden so Reihen aufeinander folgender 

Sehnen. Es sind dies die sogenannten Parietal-Muskeln (Farre: a.a. 0. 

397). Als Cirkelfasern und im Sinne wirklicher Sphineteren können sie 

nicht gedeutet werden; man wülste kaum, wozu Cirkelfasern am En- 

doeysten des Grundstückes der Kapsel dienen sollten. In dem mikrosko- 

pischen Theile der Abhandlung wird gezeigt, dafs die vorliegenden Stränge 

einen, von den Fäden der Retractoren wesentlich verschiedenen Bau besitzen, 

und dafs sie nicht für eontraetile Elemente gehalten werden können. Der 

Name „Parietal-Muskel“ ist unpassend; ich möchte sie „Spannbänder* 

oder „Spannbalken der Brutkapsel“ nennen. Contractile Eigenschaf- 

ten können an ihnen nicht nachgewiesen werden. Im ausgestreckten Zu- 

stande des Bryozoenkopfes sind sie dicker, erscheinen runzlig, scheinbar 

knotig; bei der Invagination werden sie in dem Grade dünner, als der 

Umfang der Kapsel zunimmt. Diese Veränderungen in der Form lassen 

sich einfach aus ihrer elastischen Eigenschaft erklären. Als elastische 

Bänder würden sie bei der Evagination zur Verstärkung des Druckes auf 

den beweglichen Inhalt der Kapsel beitragen. Da sie bei der Invagination 

gespannt werden, so können sie auch, gleich Spannbalken, der zu starken 

Ausdehnung des Grundstückes der Kapsel in der durch ihre Insertions- 
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punkte regulirten Richtung entgegegen wirken und so in gewissem Sinne 

als Antagonisten der Retractoren betrachtet werden. 

Unbewegliche Fortsätze oder bewegliche Apparate, wie Vrbracıla 

und Anicularia, zur Schutzwehr der Kapsel bestimmt, sind bei Zoobotryon 

nicht vorhanden. Sie fehlen auch bei allen bisher bekannt gewordenen 

Arten der Vesiculariadae. Nur bei Valkeria verticillata habe ich am oberen 

Ende des Grundstückes der Kapsel zwei kolbig endigende cylindrische 

Fortsätze gesehen, die ich als Apparate der Schutzwehr deuten’ zu müssen 

glaubte. 

In Betreff des Bewohners der Brutkapsel (Bryozoid) schliefst 

sich Zoobotryon gleichfalls an die Familie „Vesicularıadae* an (Taf. I, 

Fig. 34). Nach der Bildungsgeschichte des Bryozoenkopfes muls Alles, 

was aus der Knospe am Grunde der Brutkapsel hervorwächst, als Descen- 

dent und als zusammengehöriges Ganze betrachtet werden; die Tentakel- 

krone ist hiernach in der That nichts anderes, als ein zum Mundstück 

des sogenannten Darmkanals gehöriger Theil. Allgemein verbreitet ist die 

Annahme, dafs die Höhle der Tentakel in den perigastrischen Raum, d.h. 

in den Hohlraum der Brutkapsel sich öffne. Leider ist die Höhle der 

Tentakel so eng, dafs man nicht darauf rechnen kann, ihre Communica- 

tion mit irgend einem Hohlraum im Bryozoenkopfe genau zu verfolgen. 

Aber die Tentakel inseriren am Mundstück des Schundkopfes; sie wachsen 

nicht aus der Brutkapsel, sondern aus dem Schlundkopf des Bryozoid’s 

hervor. Es darf daher kaum bezweifelt werden; dafs eine offene Com- 

munication zwischen der Tentakelröhre und der Höhle des Schlundkopfes 

in der Region des Mundstückes bestehe. Der Descendent, das Bryozoid, 

stellt demgemäfs ein bis auf die Tentakelkrone in die Brutkapsel einge- 

schachteltes, schlingenförmig gestaltetes röhriges Gebilde dar, das mit sei- 

nen beiden Enden, der Mund- und Afteröffnung 0) 

Brutkapsel eingefügt ist. Die Wand des Rohres besteht aus einer con- 

in den Offnungspol der 

tractilen Rindenschicht, die in der ganzen Ausbreitung des Hohlkörpers, 

auch in den Tentakeln nachgewiesen werden kann, und aus eimer die 

Höhlenfläche desselben bekleidenden Epithellage. Letztere ist nicht über- 

all mit Sicherheit zu beobachten; namentlich fehlt sie an den Tentakel- 

röhren, wogegen hier auch ein äulseres, durch lange Cilien ausgezeich- 

netes Epithelium angetroffen wird. Der Körperbau des Descendenten wäre 

3 
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demnach vollständig mit dem eines Coelenteraten zu vergleichen und 

sonach die frühere, noch jetzt verbreitete Ansicht, dafs die Bryozoen 

doppelmündige Polypen (Ehrenberg) seien, wohl gerechtfertigt. 

Die Vesiculariaden und Zoobotryon sind dadurch ausgezeichnet, 

dafs die schlingenförmige Röhre des Descendenten auffälliger, als bei an- 

deren Bryozoen, in einzelne Abtheilungen gesondert ist. Die einzelnen 

Abtheilungen sind bisher mit Rücksicht auf die Auffassung des Descen- 

denten als Darmkanal des Bryozoenkopfes benannt, und ich glaube hierin 

keine Änderung vornehmen zu dürfen, da der Usus sich auch bei den 

Polypen und Coelenteraten überhaupt erhalten hat. Es lassen sich bei 

Zoobotryon unterscheiden: der Schlundkopf mit dem Mundstück, an 

welchem acht im Kreise gestellte Tentakel inseriren (Taf. II, Fig. 3A, ph); 

die Speiseröhre (Fig. 34, 0); dererste oder Vormagen (Fig. 34, v’); der 

mit diesem durch kurzen Röhrenabschnitt verbundene zweite oder Hinter- 

magen (Fig. 3A, v’”’); endlich der den zweiten Schenkel der Schlinge fast 

ausschliefslich bildende Enddarm, das Rectum mit der Afteröffnung 

(Fig. 3A, und 3D, r); Schlundkopf, Speiseröhre und Vormagen fallen in 

den Bereich des ersten Schenkels der Schlinge; das kurze Übergangsstück 

und der zweite Magen liegen in der Scheitelkrümmung. 

Das Mundstück stellt den schmalen, ringförmigen Randabschnitt 

des im Allgemeinen napfförmig gestalteten Schlundkopfes dar. Seine 

Absonderung vom übrigen Theile des letzteren wird durch die Insertion 

der Tentakel, durch die Beziehung zur Mundöffnung und durch die Be- 

schaffenheit seines Epithels gerechtfertist. Der Haupttheil des Schlund- 

kopfes ist von einem cylindrischen Epithel ausgekleidet, dessen, nach dem 

Contraetionszustande der Röhren in der Form etwas veränderliche, Zellen 

durch einen zähflüssigen hyalinen Inhalt ausgezeichnet sind, wie man ihn 

bei den Hydriden kennen gelernt hat. Am Mundstück schliefst sich das 

Epithel an die äufsere Epithellage der Tentakel an; die vollsaftigen rund- 

lichen Zellen sind mit Cilien versehen, der Inhalt reich an Körnchen. 

Der erste und zweite Magen haben bei Zoobotryon wie bei den 

übrigen Vesiculariaden eine rundliche Form und treten in Folge dessen 

an der Schlinge auffälliger hervor. Der kleinere Vormagen soll bei einigen 

Vesieulariaden mit besonderen Vorrichtungen zum Kauen und so zum Kau- 

magen (von Farre an Bowerbankia densa u. A. zuerst beschrieben) ein- 

Phys. Kl. 1869. 32 
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gerichtet sein. Ich habe noch nicht Gelegenheit gehabt, Vesiculariaden 

mit Kaumagen genau auf den angeregten Punkt zu untersuchen. Bei den 

Arten jedoch, die ich kenne, auch bei Zoobotryon, zeigen sich mikrosko- 

pische Bilder, welche an die von Farre u. A. gegebene Beschreibung des 

Kaumagens erinnern. Der Vormagen ist nämlich von demselben hyalinen 

Epithel ausgekleidet, das ich am Schlundkopf beschrieben habe, nur sind 

die eylindrischen Zellen länger und vornehmlich bei starker Contraction 

des Magens sehr lang ausgezogen. Es treten daher bei der mikroskopi- 

schen Untersuchung am auffallendsten zwei Bilder hervor: das eine, welches 

die Flächenansicht des Epithels, und das zweite, das sein optisches Durch- 

schnittsbild wiedergiebt. Im ersten Falle erscheint der Magen, in Folge 

des stark lichtbrechenden, hyalinen Inhalts der Zellen, von dunkeln netz- 

förmigen Linien durchsetzt, im zweiten Falle, wenn man eine Durch- 

schnittsebene des Magens in den Focus stellt, tritt der optische Durch- 

schnitt des Epithels als ein mehr oder weniger dicht parallel gestreiftes, 

ziemlich breites Gebilde vom Rande gegen das Lumen des Magens hervor 

und erinnert durch seine Zeichnung an die von Farre gegebene Abbil- 

dungen des Kaumagens (a. a. O. Taf. XX, Fig. 4, 5, 6). Der zweite 

gröfsere Magen hat eme etwas plattgedrückte Form. An der gegen die 

Concavität gewendeten Fläche inseriren einerseits das kurze Verbindungs- 

stück mit dem ersten Magen und der Enddarm; die Höhlenfläche ist 

von braunem, pigmentirten, vollsaftigen, polyedrischen Pflaster- Epithel 

bekleidet. 

Zwischen dem zweiten Magen und dem Grunde der Brutkapsel, — 

genau an der Stelle, wo letztere an dem Bryozoenträger inserirt, und von 

wo ursprünglich die Knospe des Descendenten hervorwächst — zieht regel- 

mälsig ein Verbindungsstück, der sogenannte Funiculus posterior (Taf. VI, 

Fig. 23). Seine Vereinigungsstelle mit dem Magen liegt auf der Seite, wo 

der Enddarm abgeht; es hat sich mir aber diese Gegend niemals zur 

senauen Beobachtung gestellt. Auf den Übergang zum Bryozoenträger 

komme ich später zurück. Zuweilen erscheint das Verbindungsstück wie 

straff ausgespannt, mit glatter Oberfläche und schwach der Länge nach 

gestreift. In anderen Fällen hat es ein knotiges, undeutlich spiral ge- 

wundenes Ansehen und ist deutlich aus mehreren Strängen zusammen- 

gesetzt. Bei Zoobotryon pellucidus sah ich einige Male feinere fadenartige 
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Stränge vom Funieulus posterior und von der Gegend des zweiten Magens 

zu anderen Stellen des Grundstückes der Brutkapsel hinziehen und hier 

in den Endoeysten unmittelbar übergehen. Der Funienlus posterior ist 

genetisch das weiter ausgebildete Wurzelstück der Knospe, aus welcher 

der Descendent der Brutkapsel hervorgeht. An der Befestigungsstelle im 

Grunde der Brutkapsel steht er mit dem Endoeysten der letzteren und 

mit den Weichgebilden des Bryozoenträgers im innigen, continuirlichen 

Zusammenhange. Auf diese Weise stellt der Funieulus posterior den einzig 

möglichen Communicationsweg dar, auf welchem Ernährungssäfte von dem 

für den ganzen Stock allein arbeitenden Descendenten der Brutkapsel an 

den so mächtig wachsenden Bryozoenträger mitgetheilt werden können. 

Ob aus dem Fumieulus posterior zu einer gewissen Zeit neue Knospen 

hervortreten, in denen sich Eier, Zoospermien oder Statoblasten bilden, 

oder ob vielleicht an einer anderen Stelle des Endocysten der Brutkapsel 

auf die eyclische Fortpflanzung bezügliche Knospen sich zeigen, darüber 

kann ich leider keine Auskunft geben. An Zoobotryon pellucidus habe 

ich in den Monaten August und September zweier Jahre hintereinander 

vergeblich nach Eierstöcken und Hoden gesucht. Öfters fand ich den 

Hohlraum der Brutkapsel von den allgemein für Zoospermien gehaltenen 

Fäden erfüllt. 

Aus den bisherigen Mittheilungen ergiebt sich, dafs Zoobotryon 

pellueidus alle diejenigen morphologischen Merkmale besitzt, 

welche die Familie der Vesiculariadae charakterisiren. Diese 

sind folgende: die Zusammensetzung des Bryozoenstockes aus einem Stamm 

und aus Bryozoenköpten, welche letztere aus wandständigen Knospen des 

ersteren gebildet werden; der Eetocyst des Stammes sowohl als der Brut- 

kapsel der Köpfe ist von hornartiger Beschaffenheit, flexibel, nur selten 

und wenig incrustirt; die durch transversale Spannbänder gestützte Zelle 

oder Brutkapsel ist im ausgestreckten Zustande cylindrisch oder richtiger 

langgezogen keulenförmig, inserirt mit dem etwas erweiterten Grunde un- 

mittelbar am Stamm, steht am gegenüberliegenden Pole (Öffnungspole) 

mit dem Bryozoid in organisirter Verbindung und kann nahezu bis auf 

die Hälfte ihrer Länge durch Vermittelung zweier langer und vier kurzer 

Retractoren umgestülpt und eingezogen, sowie durch ihren Sphincter voll- 

ständig geschlosssen werden. Der einziehbare Theil des Eetoeysten ist 
32 * 
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durch das kammartige Collare setosum !) sowie durch die quer im Bogen 

verlaufenden, öfters in vier Längsreihen angeordneten, Faltenzüge aus- 

gezeichnet; am Descendenten der Brutkapsel, dem sogenannten Nahrungs- 

kanal, sind der Schlundkopf, sowie der erste oder der sogenannte Kau- 

Magen und der gröfsere zweite oder Hinter-Magen, beide von abgerun- 

deter mehr kugliger Form, sehr kräftig ausgebildet; die Tentakelkrone 

besteht aus acht im Kreise geschlossene Tentakel; bewegliche Schutzwehr- 

apparate der Brutkapsel (Operculum, Vihraculum, Avicularium) fehlen 

gänzlich, auch die unbeweglichen kommen nur ausnahmsweise vor. 

Vereinzelt sind die angeführten morphologischen Kennzeichen der 

Vesieulariadae auch bei anderen näher oder entfernter stehenden Bryozoen 

anzutreffen. Die Zusammensetzung des Bryozoenstockes aus einem 

selbstständigen Stamm (Dryozophylon) und aus Köpfen, die durch den 

Knospenzeugungsprozels aus dem ersteren gebildet werden, ist im All- 

gemeinen eine seltene Erscheinung bei dieser Thierklasse. Die meisten 

Bryozoenstöcke sind Zellen- oder Brutkapsel-Stöcke, d.h. sie sind 

ganz ausschliefslich durch den Knospenzeugungsprozefs der Brutkapsel ent- 

standen. Aus der Brutkapsel gehen nicht allein die Knospen für das 

!) Ein dem Collare setosum ähnliches Gebilde findet sich, wie ich sehe, auch bei der 

chilostomen Anguinaria spatulata (Johnst.). Dasselbe besteht hier aus gesonderten, lan- 

zettförmigen Lamellen, die um die ausgestreckte Tentakelkrone zu einem „sternförmigen* 

Halskragen (Collare stellatum) sich entfalten und aufschlagen. Das Collare stellatum ge- 

hört hier auch zum einziehbaren Theile des Eetocysten; es hat auch eine ähnliche Leistung 

zu vollziehen, wie das Collare setosum; dennoch ist eine wirkliche Homologie nicht an- 

zunehmen. Der einziehbare Theil des Ectocysten ist complieirter eonstruirt, als bei den 

Vesiculariaden; er besteht aus zwei von einander getrennten und zu verschiedenartigen 

Dienstleistungen ausgebildeten Schiehten; vielleicht ist noch eine innerste, längste, weiche 

und mit dem Endoeysten fest verbundene dritte Schicht vorhanden, über die ich mich aus 

Mangel an genügend festgestellten Beobachtungen nicht auszusprechen wage. Die äulserste 

Schicht ist nur einseitig (an der concaven Seite des fast rechtwinklig gekrümmten Bryo- 

zoenkopfes) durch das an das Grundstück befestigte Operculum vertreten; nach innen folgt 

dann die zweite, vollständige und höhere zum ÖOffnungspole der Brutkapsel hinaufreichende 

Schicht, das Collare stellatum. — Der bei Lophopus, Plumatella, Fredericella vorkommende 

gezähnelte Calyx kann nur als ein Rudiment desjenigen Theiles der Brutkapsel angesehen 

werden, der im embryonalen Zustande des Bryozoenkopfes oberhalb des Öffnungspoles 

die Tentakelkrone umhüllt und bei den übrigen Bryozoen vollständig verloren geht (vgl. 

S. 238, Anm. 5). Es kann daher weder eine Homologie mit dem Collare setosum noch 

mit dem Collare stellatum gesucht werden. 

> 
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Bryozoid (Nahrungskanal mit Tentakelkrone), für Statoblasten, für Ovarien 

und Hoden hervor, sondern es wachsen auch excentrische Knospen für 

neue Brutkapseln heraus, desgleichen für Stolonen zur Befestigung des 

Stockes, für bewegliche und unbewegliche Schutzwehrapparate (stachel- 

artige Fortsätze der Kapsel, Opercula, Avicularia, Vibracula), für die Er- 

weiterung an den sogenannten Eierzellen, überhaupt für alle zum Bryo- 

zoenstock gehörigen, gesonderten Elemente; die Brutkapseln selbst bilden 

demgemäfs in der Configuration des Gesammtstockes den prädominirenden 

Theil. Bei den Stammstöcken ist ein neues Element, ein in der Lebens- 

geschichte des Thieres der Brutkapsel voraufgehender embryonaler Zu- 

stand, der Bryozoenträger, an dem Knospenzeugungsprozels des Stockes 

betheilist, so dals ein sogenannter Generationswechsel in complieirterer 

Form als bei Brutkapselstöcken vorliegt. Die Knospenbildung der Brut- 

kapsel ist hier auf die inneren, eingeschachtelten Knospen beschränkt; 

excentrische Knospen fehlen oder sind doch nur ausnahmsweise für un- 

bewegliche Schutzwehrapparate vorhanden. Die Brutkapseln selbst ent- 

stehen nur aus Knospen des Bryozoenträgers, der sich alsbald zum Haupt- 

bestandtheil in der Configuration des ganzen Stockes herausbildet. Aus 

ihm treten die Knospen für die Vergröfserung des Bryozoenträgers und 

so indirekt des ganzen Stockes, ferner Wurzeln für Stolonen und für 

Anastomosenbildungen der Äste untereinander hervor. Bei Valkeria ver- 

ticillata wachsen aus dem Stamm lange, eylindrische, quergestreifte Schläuche 

heraus, die ich für bewegliche Schutzwehrschläuche des Stockes halte, da 

ich sie abwechselnd in gerader und gekrümmter Form gesehen habe; bei 

Vesicularia spinosa Thomps. sind die unbeweglichen Stacheln des Stockes 

nicht abortive Brutkapseln, sondern zur Schutzwaffe ausgebildete Endäste 

des Stammes. Man darf es also aussprechen, dafs vorzugsweise die bei den 

Zellenstöcken excentrischen Knospenbildungen der Brutkapsel hier bei 

den Stammstöcken auf den Bryozoenträger übertragen sind. Sieht man von 

den Nebenbestandtheilen der Bryozoenstöcke ab, so läfst sich zur Cha- 

rakterisirung der Zellen- oder Brutkapsel und Stammstöcke 

feststellen, dafs bei der ersteren nur Brutkapseln aus vorhandenen älteren, 

bei der letzteren nur Brutkapseln aus einem Bryozoenträger gebildet sind !). 

1) Es ist bisher mir nur eine im Hafen von La Spezzia häufig vorkommende Bryozoe 

bekannt geworden, bei welcher Brutkapseln zuerst aus einem Stamm und später sogar 
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In der Systematik ist das gröfste Gewicht auf die Unterscheidung 

der beiden Hauptformen von Bryozoenstöcken zu legen. Dieses ist, wie 

die Erfahrung gelehrt hat, nicht ganz leicht, ja mitunter recht schwierig, 

und diesem Umstande mag es beizumessen sein, dafs man bisher auf den 

Knospenzeugungsprozels noch wenig geachtet hat. Die Stammstöcke sind 

im Allgemeinen leichter zu unterscheiden. Die Zellenstöcke dagegen können 

unter gewissen Umständen mit Stammstöcken verwechselt werden. Dahin 

rechne ich die Zellenstöcke mehrerer Sülswasser-Bryozoen, bei welchen, 

2. B. bei Lophopus erystallinus, die secundär hervortretenden Brutkapseln 

an ihren Grundstücken sich weder untereinander, noch von den primären 

vollständig isoliren und absondern. In Folge dessen bilden sich an sol- 

chen Zellenstöcken gemeinschaftliche Brutkapselräume, die in manchen 

Fällen, z.B. bei Aleyonella flabellum, A. Benedeni, bei Plumatella jugalıs, 

einen Stamm, einen Bryozoenträger simuliren können. Es giebt ferner 

Zellenstöcke, bei welchen, wie z. B. bei Angwinarıa spatulata Johnst., bei 

beanra mirabilis Johnst., das stielartig lang ausgezogene Grundstück der 

Brutkapsel vornehmlich für den Dienst zur Befestigung des Stockes aus- 

gebildet ist und gleich einem kriechenden Bryozoenträger an der Alge 

sich hinzieht, während der obere, bei Beania stark erweiterte Abschnitt 

der Kapsel im Bogen oder unter einem abgerundeten Winkel frei sich 

erhebt und an dem befestigten Abschnitt des Grundstückes, wie vollstän- 

dige Brutkapseln an ihrem Bryozoenträger, zu inseriren scheinen. 

eine grölsere Zahl aus den schon vorhandenen älteren Brutkapseln gebildet werden. Sie ist 

von Ellis Corallina cellifera (Cellularia chelata Pallas) genannt (Essays towards a nat. hist. 

of the corall. Bd. VI, S. 42; Taf. XXII, Fig. 9). Die zierliche Bryozoe besteht aus einem 

um den Tang sich windenden Stengel, der in regelmäfsigen Abständen von im Allgemeinen 

fingerförmig verästelten, mit der concaven Fläche gegen den Tang gerichteten, Zweigen 

besetzt ist. An jedem Zweige sind zu unterscheiden: der dichotomisch getheilte, aus dem 

Stengel hervortretende, 6—7gliedrige Stiel und die an dessen Winkel-Seite inserirenden 

Bryozoenköpfe. Nur die äufsersten Glieder des Stieles tragen einzelne Bryozoenköpfe, 

und zwar jedes Glied einen Kopf. Die übrigen 4 oder 5 Glieder inseriren nicht einzeln, 

sondern zu 3—5, in einer schwach gekrümmten Linie aneinander gereihten Köpfen; sie 

bilden die 4—5 Finger des Stieles. Nur der erste Kopf ist aus dem entsprechenden 

Gliede des Stieles entsprossen, die übrigen Köpfe sind in der gegebenen Reihenfolge aus 

den schon vorhandenen Brutkapseln entstanden. Man könnte solche Stöcke „Stamm- 

Brutkapselstöcke“ nennen. 
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Bei einer genauen Revision der Bryozoenstöcke, so weit sie na- 

mentlich durch Abbildungen bekannt geworden sind, läfst sich das Vor- 

kommen von Stammstöcken aulfser bei den Vesiculariadae mit Sicher- 

heit nur noch bei der Familie Pedicellinea (Johnst.) und Urnatellidae 

(Allman) constatiren. Dafs Zoobotryon pellucidus mit dieser Familie 

nicht vereinigt werden kann, liest auf der Hand. Auch wülste ich keine 

andere Familie zu nennen, die wegen der Übereinstimmung in einem oder 

dem anderen der angeführten morphologischen Eigenschaften mit dem 

Zoobotryon eine Berücksichtigung verdiente. Die flexible Beschaffenheit 

des Eetoeysten ist bei den Sülswasser-Bryozoen sehr verbreitet; aber im 

Übrigen sind mehr Unterschiede als Annäherungspunkte zu finden. Bei 

den Aleyonidiaden (Busk) ist der Eetocyst der Brutkapsel auch durch das 

Collare setosum ausgezeichnet; doch kommen hier nur Zellenstöcke vor. 

So bleiben denn die Vesiculariadae als diejenige Familie stehen, mit welcher 

Zoobotryon pellueidus wegen der Übereinstimmung in den charakteristischen 

Kennzeichen und auch deshalb vereinigt werden mufs, weil er keine solche 

Eisenthümlichkeiten in der Form aufzuweisen hat, durch welche ihm eine 

selbstständige Stellung im System zuertheilt werden mülste. 

F. Müller hat Zoobotryon pellueidus, wie bereits angeführt wurde, 

mit vollkommener Berechtigung in die Familie Vesicularıadae aufgenom- 

men. Von den bisher aufgeführten Gattungen der Vesiculariadae 

dürfte aber keine zu nennen sein, unter die Zoobotryon als Species sich 

leicht unterbringen liefse; jedenfalls wäre die Gattung Servalarıa dabei 

nicht zu berücksichtigen. Johnston (Brit. Zooph. Vol. 1, S. 367 u. £.) 

rechnet zu den Vesiculariadae die Gattungen: Serzalarıa (Lamark), Ve- 

sieularia (J. V. Thompson), Beania (Johnst.), Valkerıa (Flemming), 

Bowerbankia (Farre) und Farrella (Ehrenberg) (Lagenella Farre; La- 

guncula v. Beneden). Beania kann seine Stellung in dieser Familie nicht 

behalten; sie gehört zu den Chedlostomata, Familie Serupariadae Bsk. 

Später sind sie durch Bronn (Klassen und Ord. des Thierreichs Bd. I, 

S.82) und Heller (die Bryozoen d. adriat. Meeres; Verh. d. bot.-zool. 

Gesellschaft zu Wien, Bd. XVII, S. 127) noch die Gattungen Mrmosella 

(Hincks), Avenella (Dalyell), Nolella (&osse) und von Bronn mit einem ? 

die Gattungen Daedalaea (Quoy-Gaymard) und Anguimnella (van Be- 

neden) hinzugefügt. Die Zweifel in Betreff der mit der Mimosella ver- 
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wandten Gattung Daedalaea finde ich nicht gerechtfertigt; denn nur die 

Vesieulariaden zeigen eine solche seitenständige Insertion der Brutkapseln 

am Bryozoenträger, wie sie hier vorkommt; bei den Urnatellen sind die 

Brutkapseln endständig, bei den Pedicellinen allerdings seitenständig, — aber 

durch Vermittelung eines lang ausgezogenen Stieles der Brutkapsel. Über 

Anguinella vermag ich keine Entscheidung zu treffen. Die von van Be- 

neden gegebene Beschreibung und Zeichnung (Nouv. Memoir. d’ T’Acad. 

Roy. de brux., Tom. XVII, 1845; Pl. IV, Fig. 18—24) giebt keinen ge- 

nügenden Aufschlufs über den Bau des Bryozoenstockes, dessen Erkennt- 

nifs durch die Undurchsichtigkeit des Eetocysten wohl sehr erschwert sein 

muls. Doch fehlt dem allgemeinen Habitus des Bryozoenstockes eine 

ganz charakteristische Eigenschaft der Vesiculariaden. Bei letzteren sind 

Stamm und Brutkapseln stets ganz auffällig von einander abgesondert; 

bei Angumella gehen beide, vorausgesetzt, dafs sie darin vorkommen, ganz 

unmerklich ineinander über. 

Zu Unterscheidungs-Merkmalen der Gattungen sind von 

Johnston vorzugsweise verwendet worden: die Verästelungsform des 

3ryozoenträgers, die Insertion und die Anordnungsweise der Brutkapseln 

an demselben, ferner morphologische Eigenschaften der Brutkapsel und 

ihres Insassen, vornehmlich Form der Zelle, Zahl der Tentakel, sowie 

An- und Abwesenheit des sogenannten Kaumagens. 

Die Architeetonik des Bryozoenstockes ist bei den verschie- 

denen Gattungen allerdings stets mit einem eigenthümlichen Verhalten der 

Brutkapseln und ihres Insassen verbunden, und so ist die Berücksichti- 

gung beider Formverhältnisse bei Bestimmung der Gattungscharaktere 

vollkommen gerechtfertigt. Gleichwohl ist die Zusammensetzung des Bryo- 

zoenstockes aus einem Bryozoenträger und aus wandständig an diesem 

nit dem mehr oder weniger erweiterten Grundstücke inserirenden Brut- 

kapseln das constante charakteristische Kennzeichen der Familie. Daher 

sind bei Bestimmung der Gattungscharaktere die Verästelungsform des 

Stammes, wie die Insertion und Anordnungsweise der Brutkapseln in erster 

Linie zu beachten; die Unterschiede der Arten sind darin auch am Auf- 

fälligsten ausgeprägt und dem Beobachter am Zugänglichsten. 

Aus den bekannt gewordenen Arten der Vesiculariaden verhält sich 

der Bryozoenträger entweder wie ein Schlinggewächs, das sich an den 
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Befestigungsgegenständen in Windungen fortzieht, aber auch Seitentriebe 

aussenden kann, die sich an einer benachbarten Pflanze fixiren und da- 

selbst fortwachsen, — oder wie eine frei wachsende, strauchförmige Pflanze. 

Die zuerst bezeichnete Form findet sich bei Valkeria (Flemming), bei 

Farrella (Ehrenberg), bei Avenella, Nolella und Bowerbankia. Auch die 

Gattungen Serialaria und Amathra sind hierher zu rechnen, obgleich ge- 

rade diese es lieben, durch Seitensprossen über benachbarte Befestigungs- 

gegenstände mehr oder weniger weit sich auszubreiten und so den Stamm 

freier zu entfalten. Die Ablösung solcher Bryozoenstöcke ist äufserst 

schwierig; man ist froh, einen gröfseren Abschnitt frei gemacht zu haben. 

Als Repräsentanten der zweiten Form sind die Gattungen Vesicularia 

(Lamarck), Mimosella (Hincks) und die der letzteren schr nahe stehende 

Daedalaea maritima (Quoy-Gaimard!)) zu nennen. In beiden Formen 

kann der Stamm in der verschiedensten Weise durch Stammverästelung 

und mittelst Abzweisungen sich ramifieiren und dadurch charakteristische 

Gattungskennzeichen abgeben. Eine grolse Variation zeigt auch die An- 

ordnungsweise der sowohl am Stamm als an den Ästen inserirenden Brut- 

kapseln. Diese können vereinzelt oder gruppirt in scheinbar unregel- 

mälsigen Häufchen oder in regelmäfsigen geschlossenen oder unterbrochenen 

Reihen (Serialaria, Amathra) auftreten. Die Brutkapseln können unilateral 

oder bilateral am Stamme hervorwachsen. Bei den einseitswandigen, in 

Gruppen oder Reihen angeordneten Brutkapseln ist die mehr oder we- 

niger deutlich ausgesprochene Spirallinie eine ganz charakteristische Er- 

scheinung, wie bei Serialarıa und Amathia. 

Zoobotryon pellucidus gehört zu der Abtheilung der Vesicula- 

riaden, deren Stamm nicht wie ein Schlinggewächs, sondern in freier 

Verästelungsform aufwächst. Die gröfsten Exemplare findet man da, 

wo der durch lappig ausgebreitete Wurzel-Stolonen befestigte Bryozoen- 

träger, sei es in horizontaler oder senkrechter Stellung, aber unbehindert 

durch Nachbarn sich entfalten kann; der ganze Stock‘ zeigt dann eine 

sphäroidische, der Kugelform sich nähernde Begrenzung. An einem Stand- 

ort zwischen Tangen breitet sich der Bryozoenträger ganz unregelmälsig 

und durch die Umgebung im Wachsthum behindert in dem dargebotenen 

1) D’Urville. Voyage de l’Astrolabe, zool. p. Quoy et Gaimard, Atl. letzte Tafel. 

Phys. Kl. 1869. 33 
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Zwischenraum aus und wird hier häufig durch kapselfreie, vornehmlich 

wandständig aus beliebigen Gliedern des Stammes hervortretende Stolonen 

befestigt. Der ramifieirte röhrige Stamm oder Stengel des Bryozoenträgers 

besteht aus aneinander gereihten Gliedern, die an den von mir unter- 

suchten Exemplaren ganz deutlich durch quere Septa geschieden werden, 

und deren Vereinisungsgebiet stets mit einer Verästelungsstelle des Stam- 

mes zusammenfällt. Die Verästelungsweise aber ist eine Stammverästelung 

(im Gegensatz zur Verästelung mittelst Abzweigungen) durch sogenannte 

diehotomische, und wie schon Ehrenberg hervorhebt, vornehmlich durch 

trichotomische Theilung (Taf. I, Fig. 1). F. Müller bemerkt ganz rich- 

tig, dafs bei älteren Stöcken auch noch ein vierter und selbst ein 

fünfter Ast auftreten könne, wodurch die trichotomische Theilung in die 

wirtel- oder doldenförmige Verästelung übergeführt wird. Ein jedes Glied 

ist daher am Wurzelende einfach abgestutzt, nach dem Wipfelende des 

Stockes dagegen, entsprechend der Zahl der inserirenden Äste, stumpf 

zugeschärft (Taf. HI, Fig. 5). Was die Länge und Dicke der Glieder 

betrifft, so ist hervorzuheben, dafs das Wurzelglied in jedem Stock das 

längste und diekste ist, dafs die Glieder, von diesem ab nach dem Wipfel- 

ende des Stammes hin, mit jeder neu eintretenden Verästelung allmählig 

an Länge und Dicke abnehmen. Die letzten in der Ausbildung begriffe- 

nen Äste haben bei allen Stöcken eine nahezu gleiche Dicke von etwa 

0,1 Mm. im Durchmesser. Für die schon ausgebildeten Glieder kann ein 

bestimmtes Maafs für die Länge und Dicke nicht angegeben werden; dieses 

richtet sich und variirt nach der Grölse des Bryozoenstockes; ich habe 

schon Wurzelglieder von 4 Zoll Länge und 4—4 Zoll Dieke unter den 

Händen gehabt. Bei ganz kleinen Stöcken ist das Wurzelglied hinsichtlich 

der Länge und Dicke kaum von den neuen Spröfslingen älterer Stöcke 

unterschieden. Die Vergröfserung des Bryozoenträgers findet demnach 

auf zweifache Weise statt: einmal durch neue Knospen in der beschrie- 

benen Verästelungsform und zweitens durch eine ganz aufserordentliche 

Vergrölserung der bereits gebildeten Glieder, und zwar durch Regeneration 

und Wachsthum per intussusceptionem, da die Wandungsbestandtheile der 

röhrigen Glieder, namentlich der Endoeyst gar nicht auflällig an Dicke 

zunehmen. 
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Über die Art und Weise, wie der Bryozoenträger durch den Knos- 

penzeugungsprozels weiter fortwächst, hat F. Müller bereits genaue 

Beobachtungen mitgetheilt. Die aus der letzten Verästelung hervorgegan- 

genen Glieder, — alle ziemlich gleichzeitig, oder ein beliebiges voran- 

gehend, — verlängern sich nicht einfach durch Wachsthum, sondern durch 

Bildung einer terminalen Knospe, die sofort durch ein Septum von ihrem 

Stammgliede geschieden wird und dadurch ihr selbstständiges Auftreten 

verräth. Etwas später tritt neben ihr eine zweite Knospe hervor, die, an 

Länge und Dicke zunehmend, die erstere mehr und mehr aus der gera- 

den Richtung mit dem Stammgliede zur Seite abdrängt, so dafs schliefslich 

diese beiden Knospen die stumpfwinklige, diehotomische Verästelung des 

Stammgliedes darstellen!). Die darauf folgende dritte Astknospe wächst 

zwischen den beiden älteren in einer Richtung hervor, die senkrecht auf 

der Ebene steht, in welcher anfänglich die Richtung sowohl des Stamm- 

gliedes als der beiden ersten Äste liest. Die vierte Astknospe tritt gegen- 

über der dritten und in derselben Richtung hervor, wodurch eine durch 

vier im Kreuz gestellte Äste gebildete, einfache Wirtelform erzeugt wird. 

In Felge der sehr häufig ungleichmäfsigen Verdickung der Astglieder kann 

ihr Lageverhältnifs zum Stammgliede verschoben werden. Sind bei der 

trichotomischen Verästelung die beiden ersten Äste von gleicher Stärke, 

so ist die Verschiebung an ihnen kaum bemerkbar; sie liegen, wie ur- 

sprünglich, in einer Ebene mit dem Stammgliede; nach Entfernung des 

dritten Astes kann hier die mikroskopische Untersuchung des Knoten- 

punktes der Verästelung des Stammträgers am leichtesten angestellt wer- 

den. Bei unregelmäfsig fortwachsenden Stämmen kann es übrigens ge- 

schehen, dafs nur ein einziger Ast die Verästelung fortführt, die übrigen 

dagegen im abortiven Zustande zurückbleiben. 

Ich habe bereits angeführt, dals Stolonen zur Befestigung des 

Stockes nicht blos am freien Ende des Wurzelgliedes, sondern auch wand- 

ständig aus jedem beliebigen Gliede des Stammes hervorgehen können. 

Es giebt aber auch Anastomosen- oder Verbindungsglieder nicht allein 

1) Für die Bildungsgeschichte ist die Beobachtung von grolsem Interesse, dals die 

dichotomische Theilung oder Verästelung nicht durch einen wirklichen Theilungsvorgang 

am hohlen Stamm, sondern durch zwei sogar nacheinander gesonderte Knospenbildungen 

erfolgt. 

35° 
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zwischen den Ästen eines Stammes, sondern auch zwischen denen benach- 

barter und ineinander gewachsener Bryozoenstöcke. Sie zeichnen sich 

durch geringere Dicke aus, können auch Bryozoenköpfe tragen. Einige 

Mal schien es mir, als ob der vierte Ast im Quirl zur Anastomose ver- 

wendet würde. In anderen Fällen war die Anastomose mehr wandständig 

doch immer in der Nähe eines Knotenpunktes der Verästelung befestigt. 

Vielleicht entstehen Anastomosen auch auf die Weise, dafs Stolonen eine 

Befestigungsstelle im Verästelungsgebiet des Stammes gefunden hatten. 

Es sind mir endlich auch Bryozoenstöcke vorgekommen, an wel- 

chen ein Astglied, das in seiner weiteren Verästelung sich genau so, wie 

die normalen Glieder des Stammes verhielt, auch Bryozoenstöcke trug, nicht 

terminal und wipfelständig, sondern wandständig, wie die Brutkapseln, 

und zwar mitten unter diesen, am Stammgliede insirirte (vgl. F. Müller 

Fig. 1. 10). Die genaue Untersuchung lehrte, dafs der Insertionspunkt 

einer Stelle am Stammgliede entsprach, an welcher bei normalem Verlauf 

des Knospenzeugungsprozesses die Knospe für eine Brutkapsel sich hätte 

bilden sollen. Die an dieser Stelle hervorgetretene Knospe hatte sich 

demnach statt zu einer Brutkapsel zu einer Astknospe entwickelt. Diese 

Thatsache spricht für die Ansicht, dafs die Glieder des Bryozoenträgers 

und die Brutkapseln als homologe Bestandtheile des Stockes anzusehen 

seien. Bei einer solchen Auslegung der Erscheinungen darf jedoch die 

für den Ablauf des Knospen-Zeugungsprozesses so wichtige Thatsache nicht 

übersehen werden, dafs der Bryozoenträger im Sinne der sogenannten 

Generationsaufeinanderfolge ein voraufgehendes Bildungsstadium und das 

Stammgebilde der Bryozoenköpfe mit den Brutkapseln darstellt. Beim 

Knospenzeugungsprozefs der Pflanzen sind normale Erscheinungen der Art, 

wie sie am Bryozoenträger des Zoobotryon pellucidus vorkommen, gleich- 

falls bekannt; man hat dadurch auch hier in der Auffassung der natür- 

lichen Aufeinanderfolge der Knospenbildungen sich nicht stören lassen. 

An den pelluciden, biegsamen, elastischen Gliedern des Bryozoen- 

4" P. langen Brutkapseln wandständig und trägers inseriren die etwa 

zwar unmittelbar mit dem Scheitel des abgerundeten, mälsig erweiterten 

Grundes. Sie stehen hier, wie F. Müller genau beschreibt, in aggregirten 

Längsreihen am oberen Abschnitt der Glieder, (während ein kürzerer Wur- 

zelabschnitt von verschiedener Länge leer bleibt) bald in dicht gedrängter 
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Aufeinanderfolge, bald unterbrochen von wenigen kurzen Lücken, bald end- 

lich (an den ältesten bisweilen kapsellosen Ästen) nur angedeutet durch 

vereinzelte, wenig zahlreiche Gruppen. An den jüngsten Gliedern sind 

sie deutlich unilateral, an den älteren scheinbar bilateral angeordnet. 

Die Unregelmälsigkeit in Stellung, Zahl und Umgrenzung der grup- 

pirten Brutkapseln ist auf den ersten Blick so bedeutend, dafs man eine 

gewisse regellose Anordnung derselben, wenn auch in Längsreihen, in den 

Vordergrund stellen möchte. Aber schon F. Müller hat auf die Ursache 

einiger Unregelmäfsigkeiten aufmerksam gemacht. An den jüngsten Glie- 

dern ist die Knospenbildung und die Anordnung der Brutkapseln eine 

durchaus gesetzmäfsige. Es treten hier die Brutkapseln stets unilateral 

auf und zwar zuerst in zwei dicht parallel nebeneinander gehenden Li- 

nien; an dem einen Rande dieser Doppelreihe schliefsen sich die neuen 

Reihen des Nachwuchses an und verbreitern die Gruppe sogar bis zu 

dem Grade, dafs der halbe Mantel des Stammgliedes überschritten wird, 

und die Brutkapseln nunmehr auf beiden Seiten, d. h. scheinbar bilateral 

angeordnet, sichtbar werden. Eine vollständige Umhüllung der Glieder 

durch die Brutkapseln scheint nicht stattzufinden, wenn auch die dünnen 

kurzen Endglieder des Stammes bisweilen fast gänzlich von ihnen ver- 

deckt werden. Die kapseltragende Mantelfläche ist in der Regel der ver- 

längerten Axe des Stammgliedes zugewendet, an dessen Wipfelende die 

betreffenden Glieder inseriren. Die Längsreihen der Kapseln ziehen nie- 

mals parallel zur Axe des Gliedes, sondern in einer lang gezogenen mehr 

oder weniger deutlich ausgesprochenen Spiraltour; dieser Zug verräth sich 

bisweilen auch in der ganzen Gruppe. Aufserdem habe ich hinzuzufügen, 

dafs die Insertionspunkte der Brutkapseln in den parallel nebenemander 

laufenden Reihen alterniren (Taf. VI, Fig. 28). 

Das scheinbar regellose Verhalten der Gruppirung der Kapseln äl- 

terer Glieder wird hauptsächlich durch den Abfall von Kapseln herbei- 

geführt. Desgleichen stehen hier die Kapseln um so weniger dicht ge- 

drängt in Gruppen, je mehr die Glieder an Gröfse zugenommen haben. 

Auf welche Weise bei der Vergröfserung der Glieder noch anderweitig, 

sei es durch den Einschub oder Anschlufs einzelner Brutkapseln und ganzer 

Reihen, verändernd auf die Gruppirung eingewirkt wird, darüber habe 

ich bisher noch keine genaueren Untersuchungen angestellt. Dafs in der 
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ersten Zeit der Vergröfserung der Glieder noch ein Nachwuchs von Brut- 

kapseln stattfindet, ist leicht zu constatiren. Die in der Bildung begriffe- 

nen Brutkapsel-Knospen machen sich an verschiedenen Stellen der Grup- 

pen bemerkbar; auch nimmt die Zahl der Brutkapseln einer Gruppe, 

unerachtet des Abfalls einzelner, anfänglich nicht ab, sondern zu. Aber 

es muls bei einer gewissen Gröfse des Stockes und der Glieder ein Still- 

stand eintreten, da auch ich die grolsen Wurzelglieder stets völlig befreit 

von Brutkapseln gesehen habe. In dem Grade, als nach dem Wurzelende 

des Stammes hin der Abfall den Zuwachs von Brutkapseln überwiegt, 

treten die kapselfreien Mantelflächen und so die Nacktheit der Glieder 

auffälliger hervor, zumal bei dem grolsen Umfang der Glieder die Ver- 

deckung freier Mantelflächen durch die etwa vorhandenen Brutkapseln 

sich nicht mehr so, wie bei den Endgliedern, geltend machen kann. 

Aus dem beschriebenen Verhalten des Bryozoenträgers und der 

Brutkapsen am Gesammtstock ergiebt sich, dafs Zoobotryon pellueidus in 

keine der bisher bekannt gewordenen Gattungen der Vesiculariaden mit 

frei und strauchartig aufwachsendem Bryozoenträger aufgenommen werden 

kann. Es sind hier nur die beiden Gattungen Mimosella und Vesicularia 

in Betracht zu ziehen. Mimosella gracilis Hincks!) habe ich in La Spezzia 

in nicht ganz vollständigen Exemplaren unter Händen gehabt. Der hor- 

nige, fadenförmige, gegliederte Bryozoenträger zeigt eine regelmälsig ge- 

fiederte Verästelungsform. An jedem Gliede, sowohl des Hauptstengels 

als der Nebenäste, sind in der Nähe des Wipfelendes bilateral und zwar 

in der Regel nur ein Paar Brutkapseln (mittelst eines kurzen halsartigen 

Verbindungsstückes) befestigt. Diejenigen Glieder des Hauptstengels, an 

welchen bilateral-gefiedert ?), und zwar gleichfalls in der Nähe des Wipfel- 

endes, die Nebenäste hervortreten, besitzen keine Brutkapseln. Eine ganz 

eigenthümliche Erscheinung bei Mimosella gracilis ist, dafs die paarigen 

1) Annals and Mag. of nat. histor. 1857 und 1862. 

?) Das Wort „bilateral* wird in der Morphologie von zweiseitigen Compositions- 

gebilden gebraucht, die eine wesentlich verschiedene Genesis haben. Der bilateral-sym- 

metrisch gebaute Wirbelthier-Organismus geht aus einer bilateral-symmetrischen Keim- 

spaltung hervor, wie ich dieses in der noch nicht durch Druck veröffentlichten Abhand- 

lung über die Chorda dorsualis auseinander gesetzt habe. Bei dem zweiseitig gefiederten 

Bau sind die bilateral angeordneten Theile durch den Knospenzeugungsprozels eines Stam- 

mes gebildet. 
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Brutkapseln, wie die Blättehen bei Mimosa pudica u. s. w., zusammen- 

schlagen und sich wieder ausbreiten. Nur in der ausgebreiteten Stellung 

der Brutkapseln findet die Evagination der Tentakelkrone statt. 

Den sehr zierlich gebauten Bryozoenstock von Vesieularıa spinosa 

lernte ich in Fecamp kennen. An dem gegliederten, hornartigen, bieg- 

samen Bryozoenträger können zwei Theile unterschieden werden: der ver- 

ästelte Stengel und die den Blüthenstielen vergleichbaren eigentlichen 

Kapselträger. Der durch Stolonen befestigte Stengel schickt alternirend 

verschieden lange Seitenäste ab, die von der Wurzel nach dem eigenen 

Wipfel und nach den Seitenästen hin ganz allmählig an Dicke abnehmen. 

Stengel und Seitenäste sind durch eine ganz deutlich sichtbare spirale Dre- 

hung ausgezeichnet; an ihnen sind unmittelbar keine Brutkapseln befestigt. 

Aber an der Spitze des Hauptstengels, desgleichen den Nebenästen entlang, 

treten in gedrängter Aufeinanderfolge alternirend die eigentlichen Kapsel- 

träger hervor. Diese Kapselträger nun verzweigen sich fortan dichoto- 

misch und zwar in der Art, dafs durch die gesammte Ramification eine 

von den ersten beiden Ästen begrenzte Schale gebildet wird, die ihre 

Concavität nach der Axe des Nebenastes und des Spitzenabschnittes des 

Stengels richtet. Da die Kapselträger gedrängt auf einander folgen, so 

decken sie sich zum Theil und formiren auf solche Weise geschützte 

Räume für die nur an der Concavität placirten Brutkapseln. Nicht alle 

aus der Ramification der Kapselträger hervorgehenden Glieder tragen Brut- 

kapseln. Besonders bevorzugt sind die beiden ersten Äste, dann einige 

der nächstfolgenden. Die letzten Glieder der Ramification bilden sich zur 

Schutzwehr stachelartig aus. Ich habe an den betreffenden Gliedern nur 

eine Reihe wandständig inserirter Brutkapseln gesehen. Nach Johnston 

(a. a.0. Taf. LXXVI, Figg. 1—3) sollen die Brutkapseln gleichfalls nur 

„uniserial“ und „unilateral“ auftreten; es ist dies nach dem Verfasser 

ein charakteristisches Kennzeichen der Gattung Vesieularia. 

Die beiden Gattungen Mimosella und Vesicwlaria verhalten sich 

demnach so wesentlich verschieden, dals Zoobotryon Ehrb. nothwendig 

als eine eigene Gattung derjenigen Abtheilung in der Familie Ve- 

sieulariadae aufgestellt werden muls, die durch den frei und strauch- 

artig aufgewachsenen Bryozoenträger mit wandständig aufsitzenden Brut- 

kapseln ausgezeichnet ist. Als Gattungscharaktere wären anzugeben: 
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die trichotomische, selten dichotomische Verästelung des gegliederten Bryo- 

zoenträgers, mit Übergang in die Trugdolden-Ramification durch das Auf- 

treten eines vierten, höchst selten auch noch eines fünften Astes; die ganz 

auffällige Verlängerung und Verdiekung der Glieder des Bryozoenträgers 

mit der Vergröfserung desselben durch neuen Zuwachs an den Wipfel- 

enden, endlich die ursprünglich an allen Gliedern des Bryozoenträgers 

auftretenden, einseitig fixirten und in mehreren schwach spiraligen Längs- 

reihen gruppirten Brutkapseln, die einen achtarmigen Insassen enthalten. 

Auch ist die Art-Benennung „pellueidus“ sehr zweckmälsig gewählt, denn 

die dermalen bekannte einzige Art der Gattung Zoobotryon ‚ist durch die 

hyaline, pellucide Beschaffenheit des Bryozoenträgers so ausgezeichnet, 

dafs unter den Bryozoen überhaupt kein Stock zu nennen wäre, der bei 

gleicher Gröfse eine so aufserordentliche Pellueidität besäfse. Durch diese 

Eigenschaft wird Zoobotryon pellucidus zu einem äulserst werthvollen Unter- 

suchungsthier nicht blos für die Vesiculariaden, sondern auch für sämmt- 

liche Bryozoen. 

iM: 

Mikroskopisch-anatomische Beobachtungen. 

Der Bryozoenstamm oder Bryozoenträger (Taf. I, Fig. 1). 

Der Bryozoenstamm besteht aus cylindrischen Gliedern, die in der 

beschriebenen Verästelungsform aneinander gereiht sind und durch quere 

Septa unvollständig von einander geschieden oder wohl richtiger mit ein- 

ander in Verbindung gesetzt werden. Äufsere Form und innerer Bau der 

Glieder ist überall im Wesentlichen ein und derselbe, mit geringer, leicht 

verständlicher Modification an dem Wurzelgliede, an den Stolonen oder 

Befestigungsgliedern des Stammes, an den Anastomosengliedern und end- 

lich an den noch in der Ausbildung begriffenen Wipfelgliedern. Ein jedes 

Glied zeigt seiner äufseren Form nach an dem Verbindungs-Septum mit 

seinem Stammgliede die senkrecht zur Axe geschnittene Wurzel-End- 

fläche (Fig. 1) und 3, seltener 2 oder 4 Wipfel-Endflächen (Fig. 5) 

an der Verbindungsstelle mit den aus ihm hervorgewachsenen Astgliedern. 
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Die Mantelfläche zerfällt in der beschriebenen Weise in eine kapsel- 

tragende und kapselfreie Zone (Taf. 1, Fig. 1 und Taf. III, Fig. 8). 

An den Insertionsstellen der Brutkapsel (desgleichen an den in seltneren 

Fällen vorkommenden wandständigen Gliedern des Stammes) verhält sich 

der Mantel des Gliedes genau so, wie seine Endflächen; d.h. er bildet ein 

kreisförmig begrenztes, scheidewandartiges Verbindungsstück zwischen der 

Brutkapsel und dem betreffenden Gliede. 

Die Glieder des Bryozoenträgers sind so durchsichtig, dafs an den 

gröfseren schon mit Hülfe einer Loupe die am inneren Bau betheiligten 

Hauptbestandtheile erkannt werden können; zur genaueren Einsicht in 

die Structur- und Textur-Verhältnisse ist eine 100- und selbst 500 fache 

Vergröfserung erforderlich. An jedem schlauchartig gestalteten Gliede 

sind zunächst vier Bestandtheile zu unterscheiden, von welchen zwei 

die Wandung des Schlauches und zwei seinen Inhalt darstellen. Die bei- 

den Wandungsbestandtheile sind unter dem Namen Ectocyst und En- 

doeyst (Fig. 8 u. a.) bekannt. Von den beiden Bestandtheilen des Inhaltes 

ist der eine eine Flüssigkeit, die Inhaltsflüssigkeit, die den Schlauch 

stets in einem straff gespannten Zustande erhält, der zweite ein in der ge- 

nannten Flüssigkeit sich ausbreitendes und schwimmendes im Allgemeinen 

gefälsartig sich verzweigendes Weichgebilde, das F. Müller das Colonial- 

nervensystem genannt hat. Da in diesem Bestandtheile Nervenelemente 

nicht vorliegen, so ist ein neuer Name nothwendig; ich wünsche ihn unter 

dem Namen „communales Bewegungsorgan“ (Fig. 8, c) des Bryozoen- 

trägers in die Wissenschaft einzuführen und glaube auf diese Weise die 

charakteristische Leistung des Gebildes zufolge meiner Beobachtungen am 

passendsten bezeichnen zu können. 

Von den vier Bestandtheilen mögen zunächst die beiden weniger 

wichtigen, der Ectocyst und die Inhaltsflüssigkeit, zur Sprache gebracht 

werden. 

Der Ectocyst, das ausgetrocknete und fest gewordene Excret des 

Endoeysten, bildet die an kleineren Gliedern fast unmelsbar dünne äufsere 

Lage der Wandung der Röhre und am Septum transversum die dünne 

einfache Scheidewand zwischen den Endocysten zweier aneinanderstofsen- 

der Glieder. Auch an den gröfsten Gliedern bleibt er farblos, durch- 

sichtig wie Glas und selbst bei den stärksten Vergrölserungen eine ho- 

Phys. Kl. 1869. 34 
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mogene, structurlose Lamelle. Der Ectocyst verräth aber einen geschich- 

teten Bau, der so häufig bei Hartgebilden beobachtet wird, welche durch 

das Festwerden nach und nach abgesetzter Excrete entstehen und an 

Dicke zunehmen. Zwei Schichten sind es namentlich, die beim Zer- 

veifsen des Eetocysten sich bemerkbar machen: eine äufsere, festere, 

stärker licht brechende und sprödere Schicht und die innere, weichere, 

die bei der Zerrung des Präparates erst später einreifst und daher an 

den Rändern häufig ganz frei hervortritt (Taf. III, Fig. 7). Die weichere 

Beschaffenheit der inneren Schicht verräth sich auch durch die leichte 

Faltenbildung. Die innere Schicht muls durch eine halbflüssige Über- 

gangsschicht im innigen Contact mit dem Endocysten stehen, da bei Ab- 

lösung des letzteren vom Eetocysten sich zuweilen kurze Fäden ausziehen. 

Die bleibende, innige Wechselbeziehung zwischen Eetocyst und En- 

docyst, vermittelt durch eine selbstständiger auftretende, innere, weichere 

und biegsamere Schicht, ist eine Erscheinung, auf die man bei den Bryo- 

zoen überhaupt, vornehmlich auch bei dem vorliegenden Bryozoenträger, 

seine besondere Aufmerksamkeit zu richten hat. Der Ectocyst ist an- 

dauernden oder vorübergehenden Veränderungen in Form und Gröfse 

unterworfen: bei den Knospenbildungen der Brutkapseln sowohl als des 

Bryozoenträgers, bei Herstellung von Trennungs- und Verbindungs- Scheide- 

wänden zwischen Descendenten und Stamm, auf die ich sogleich zurück- 

kommen werde, endlich bei der so aufserordentlichen Gröfsenzunahme der 

Glieder des Bryozoenträgers, die namentlich bei Zoobotryon pellueidus beob- 

achtet wird. Obgleich ich die bei diesen Veränderungen ganz allmählıg 

eintretenden Vorgänge im Einzelnen nicht beobachtet habe, so lassen doch 

die Umstände, unter welchen sie erfolgen, keinen Zweifel darüber, dals 

sie unter örtlich beschränktem oder allgemein verbreitetem Hinschwinden 

der festeren äufseren und durch Ergänzung sowie unter Vermittelung jener 

mit dem Endocysten im Contact verbleibenden inneren weicheren Schicht 

zu Stande kommen. 

Der Ectocyst besteht aus einer Substanz, die durch chemische Ana- 

Iyse noch nicht festgestellt ist. Sie ist gegen Säuren und Alkalien so re- 

sistent, wie Chitin, Conchiolin und Spongin; durch Jod wird die weiche 

innere Schicht schwach gefärbt; von Kalkerden enthält der Eetocyst des 

Zoobotryon pellueidus keine nachweisbare Spur. 
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An allen Verbindungsstellen der Glieder des Bryozoenträgers 

untereinander und mit den Brutkapseln, also überall an den kreisförmig 

begrenzten, sogenannten Septa transversa zeigt der Eetocyst ein eigen- 

thümliches Verhalten. Die äufsere festere Schicht hört hier — was na- 

mentlich nach Entfernung der Brutkapseln an der Mantelfläche der Glie- 

der leicht zu sehen ist — mit einem deutlich markirten, kreisförmig aus- 

geschnittenen Rande auf, und die innere, weichere Schicht allein bildet 

die dünne Eetocysten-Lamelle des Septum (Taf. Il, Fig. 7). Sie ist im 

Centrum stets von I—11 kreisförmig begrenzten Löchern durchbrochen, 

die eine reguläre Rosetten- Anordnung haben; ich werde sie deshalb die 

„Rosettenplatte* nennen (Fig. 7). Eine etwas gröfsere Öffnung steht 

im Mittelpunkt der Rosette und der Lamelle; um diese sind die übrigen, 

kleineren Öffnungen im Kreise geordnet. Häufig findet man die Öffnun- 

gen der Rosette durch Substanztheile des Endocysten verstopft und be- 

deckt, so dafs sıe übersehen werden können; auch F. Müller hat sie nicht 

bemerkt. Meine Beschreibung der Eetocysten-Lamelle des Septum trans- 

versum ıst von einem Präparat entnommen, das man sich leicht von dem 

Mautel des Ectocysten nach Entfernung der Brutkapsel verschaffen kann, 

wenn man namentlich darauf achtet, dafs die Lamelle des Septum trans- 

versum nicht zugleich mit der Brutkapsel fortgerissen wird. Die Lamelle 

wird aber selbstverständlich unter Betheiligung der beiden an dem Septum 

zusammentreffenden Endocysten, also durch Verschmelzung zweier innerer 

Schichten gebildet. Desgleichen ist der kreisförmige Ausschnitt der feste- 

ren Schicht des Eetocysten des Gliedes durch Abtrennung der festeren 

mit ihr zusammenhängenden Schicht des Eetocysten der Brutkapsel ent- 

standen. Zwischen Brutkapsel und Gliedern des Bryozoenträgers beträgt 

der Durchmesser der ganzen Rosettenplatte 0,063— 0,07"”, des durch- 

löcherten centralen Bezirkes 0,023 —0,27””", der kleineren Löcher 0,006”, 

des Loches der Mitte 0,007 —0,01”". 

Die Inhaltsflüssigkeit füllt den Hohlraum des Gliedes, von dem 

communalen Bewegungsorgan abgesehen, derartig aus, dals die Wandung 

durch sie gerade in einem gespannten Zustande erhalten wird und bei 

ihrer Entfernung sofort zusammenfällt. F. Müller hat, um die elastische 

Beschaffenheit der Glieder des Bryozoenträgers zu erläutern, den ganz 

richtigen Vergleich mit einem unterbundenen von Wasser straff erfüllten 
34* 
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Darmstücke gemacht. Die Inhaltsflüssigkeit ist farblos und durchsichtig, 

wie reines Wasser; aus den Wunden der Glieder fliefst sie leicht aus, 

obschon, wie es schien, nicht immer so leicht, wie gewöhnliches Wasser. 

F. Müller bemerkt von ihr, dafs sie „fast flüssig“ sei, was auf eine gallert- 

artige Consistenz zu deuten wäre. Dieser Angabe kann ich nicht bei- 

stimmen; möglich, dafs Unterschiede in der Consistenz je nach dem Alter 

u. s. w. der Glieder gegeben sind. Dafs aber die Glieder des Stockes 

bei Verwundungen sofort zusammenfallen, habe ich stets bemerkt. Frei 

schwimmende Körperchen irgend welcher Art sind in der Flüssigkeit nor- 

mal nicht enthalten; doch habe ich emige Mal amöbenartige Entozoen in 

ihr und an dem communalen Bewegungsorgan herumkriechend gesehen 

(Taf. VI, Fig. 25). Durch chromsaures Kali, Chromsäure, Essigsäure, 

Phosphorsäure, Salzsäure, Chlor-Palladium werden auffällige Niederschläge 

nicht sichtbar. Durch Alkohol habe ich zuweilen eine schwache Trübung 

entstehen sehen, desgleichen auch durch Jod. Ich habe die Quantität 

eines Theelöffels dieser Flüssigkeit in einem Uhrglase bei etwa 25° R. der 

Abdampfung überlassen. Am zweiten Tage war das Uhrgläschen ganz 

dicht mit Kochsalzkrystallen bedeckt; die Menge war nahezu derjenigen 

gleich, die beim Abdampfen einer gleichen Quantität Meerwassers gewon- 

nen wurde. Aufserdem zeigte sich auf dem Boden des Uhrgläschens der 

dünne Überzug eines feinkörnigen Niederschlages, der durch Jod bräun- 

lich gefärbt wurde und durch Essigsäure, sowie durch Kalilösung 102 

aufquoll; es ist wahrscheinlich eine eiweiflsartige Substanz. Die Inhalts- 

flüssigkeit ist demnach eine ziemlich concentrirte Lösung von Kochsalz, 

wie das Meerwasser im adriatischen Meere, und enthält Spuren einer eiweils- 

artigen Substanz. 

Die beiden wichtigeren, eigentlich organisirten Bestandtheile eines 

jeden Gliedes des Bryozoenträgers sind der Endocyst und das commu- 

nale Bewegungsorgan, von denen zugleich die Bildung und das Auf- 

treten der beiden zuerst beschriebenen Bestandtheile, des Ecetocysten und, 

nach meinem Dafürhalten, auch der Inhaltsflüssigkeit, unmittelbar abhängt. 

Dafs der Eetoeyst ein festgewordenes Secretionsproduct des Endoeysten 

darstellt, wird wohl allgemein anerkannt; in Betreff der Inhaltsflüssigkeit 

mufs ich zufolge meiner Untersuchungen annehmen, dafs sie in erster Linie 

als ein Ausscheidungsproduct des communalen Bewegungsorganes zu be- 

PE 
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trachten sei. Die Inhaltsflüssigkeit nimmt mit der Vergröfserung der Glie- 

der an Quantität zu und verhält sich chemisch nahezu wie Meerwasser. 

Der allmählige Zuflufs ist nur auf zwei Wegen möglich: durch direeten 

Verkehr der Glieder mit dem Meerwasser an ihrer Mantelfläche und durch 

Vermittelung des communalen Bewegungsorganes, durch welches die Glie- 

der nicht allein untereinander, sondern auch vermittelst des Fumieulus 

posterior wit dem Insassen der Brutkapsel, dem Arbeiter für den gan- 

zen Stock im Verkehr mit der Aufsenwelt, in unmittelbare Verbindung 

gesetzt sind. Der directe Verkehr der Glieder an ihrer Mantelfläche mit 

dem Meerwasser ist unter den gegebenen Umständen sehr unwahrschein- 

lich, ja unmöglich. Für einen solchen Verkehr geeignete sichtbare Po- 

ren und Öffnungen sind auch bei den stärksten mikroskopischen Ver- 

gröfserungen weder am Eetocysten noch am Endoeysten nachzuweisen. 

Dafs der Eetocyst für Meerwasser permeabel sei und demselben auf dem 

Wege der Hydrodiffusion den Durchtritt gestatten könnte, — dieser An- 

nahme vermag ich auf Grund angestellter Versuche nicht entgegenzutreten; 

ich bin wenigstens nicht im Stande, ein diese Frage entscheidendes Ex- 

periment anzugeben. Es spricht aber gegen diese Annahme die Thatsache, 

dafs die Wandung der Glieder durch die Inhaltsflüssigkeit stets sehr straff 

ausgespannt wird, ein Zustand, der bei vorhandener Permeabilität der 

Wandung für Meerwasser weder herzustellen noch dauernd zu erhalten 

wäre. Im Folgenden werde ich aufserdem auf diejenigen Erscheinungen 

einzugehen haben, die auf die Fortleitung des Meerwassers in dem com- 

munalen Bewegungsorgan zu beziehen sind. 

Bei Aufführung der Bestandtheile des schlauchförmigen Gliedes 

habe ich den Endoeysten als Bestandtheil der Wandung, das communale 

Bewegungsorgan als zum Inhalt gehörig bezeichnet. Dies war für die 

topographische Übersicht der Hauptbestandtheile des röhrigen Gebildes 

auch richtig; denn das communale Bewegungsorgan wird in seiner ganzen 

Ausbreitung von der Inhaltsflüssigkeit umspült und ist darin suspendirt. 

Gleichwohl bin ich mit Rücksicht auf die nachfolgenden mikroskopisch- 

anatomischen Beobachtungen genöthigt, von vornherein auch auf die in- 

nigen morphologischen Beziehungen beider Bestandtheile aufmerksam zu 

machen, aus denen hervorgeht, dafs beide genetisch als ein zusammenge- 

höriges Ganze, das communale Bewegungsorgan demnach als Wandungs- 
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bestandtheil des röhrenförmigen Gliedes des Stammes zu betrachten sei. 

Bei der ersten Bildung in der Knospe eines Gliedes haben zunächst beide 

Bestandtheile eine gemeinschaftliche Anlage, und diese breitet sich in einer 

diekeren Schicht an den Höhlen des Eetocysten der Knospe so aus, wie 

später der Endocyst; der erste sichtbare Hohlraum der Knospe wird von 

der Inhaltsflüssigkeit allein erfüllt. Bei der weiteren Entwickelung der 

Knospe findet eine Trennung der Anlage in zwei Schichten statt; aus der 

äufseren Schicht bildet sich der Endoeyst, aus der inneren das ramıfieirte 

Netzwerk des communalen Bewegungsorganes aus, wobei letzteres sich 

mehr oder weniger vom ersteren entfernt, sich von ihm abzulösen scheint 

und ins Innere des Hohlraumes hineintritt. Dabei bleiben aber eonti- 

nuirliche Verbindungen zwischen beiden Bestandtheilen bestehen, die nach 

vollendeter Ausbildung an den Knotenpunkten (sog. Ganglien F. Müller) 

des communalen Bewegungsorganes und vornehmlich an den sehr zahl- 

reichen aus dem Netzwerk in den Endocysten übergehenden Ausläufern 

nachgewiesen werden können. Endlich sind beide Bestandtheile aus einer 

und derselben Substanz geformt. 

Der Endocyst überzieht in hautartiger Ausbreitung die ganze 

Höhlenfläche des Eetocysten bis an die rosettenförmigen Öffnungen, wo 

die Verbindung mit den Knoten des communalen Bewegungsorganes statt- 

hat. Die Haut ist an vielen Stellen so dünn, dafs eine Messung ihrer 

Dicke am optischen Querschnitt auch bei 500facher Vergröfserung nur 

schwierig auszuführen ist, zumal die Begrenzungslinien der beiden Flächen, 

vornehmlich die innere, wegen der Schatten nicht scharf genug” heraus- 

treten; man darf hier die Dicke auf 0,003"”" schätzen. Eine Zunahme 

im Dickendurchmesser wird an den Stellen beobachtet, wo die Ausläufer 

der communalen Begrenzungsorgane in den Endocysten übergehen (Taf. IV, 

Fig. 14), ferner, wo Vacuolen und Vacuolengruppen auftreten (Taf. II, 

Fig. 10), endlich da, wo neue Knospen sich bilden (Taf. I, Fig. 2, A). 

Weder am optischen Querschnitt frischer Glieder, noch an erhärteten, 

macerirten und gezerrten Präparaten sind Erscheinungen nachzuweisen, 

aus denen auf eine Zusammensetzung aus mehreren Lagen oder auf eine 

Schichtbildung im Ganzen oder an irgend einer beschränkten Stelle zu 

schlielsen wäre; es fehlt namentlich auch jegliche Spur einer epithelialen 

Bekleidung an der Höhlenfläche. Alle meine mikroskopischen Untersuchun- 



über Zoobotryon pellueidus (Ehrenberg). 371 

gen haben zu dem Ergebnifs geführt, dafs der Endocyst seiner ganzen 

Dicke nach aus einer und derselben Substanz oder, wenn man will, aus 

einem und demselben elementaren thierischen Gewebe bestehe, und was 

ich daher über den mikroskopischen Bau des Endocysten mitzutheilen 

habe, das betrifft zugleich die morphologischen Eigenschaften oder die 

Texturverhältnisse dieses Gewebes selbst. 

Die Substanz des Endocysten frischer, nicht abgestorbener Glieder 

des Zoobotryon ist an den dünnsten Stellen ganz durchsichtig und farblos, 

nur zuweilen von fein granulirtem Ansehen, wie fein geschliffenes, mattes, 

farbloses Glas. An allen diekeren Stellen, auch schon da, wo die zahl- 

reichen feinen Ausläufer des communalen Bewegungsorganes in den En- 

doceysten übergehen, nimmt sie eine gelbliche Färbung an, die mit der 

Dicke der Substanz an Intensität wächst und an Rändern, sowie an den 

Besrenzungsflächen durch scharfe Contourlinien sich auszeichnet. Ich bin 

nicht im Stande gewesen, zu ermitteln, ob die gelbliche Färbung der 

Substanz selbst zukommt oder von einem mit ihr verbundenen Farbstoff 

herrührt. Eine Pigmentirung der Substanz durch besondere darin ein- 

gebettete Pigmentkörperchen scheint auch aufzutreten. Wenigstens habe 

ich häufig Exemplare angetroffen, bei welchen in der Substanz des En- 

docysten zerstreut meistentheils unmelsbar kleine Körperchen eingebettet 

waren, die ich für Pıgmentkörnchen halten möchte. Auch bei 600 facher 

Vergröfserung erschienen die Körnchen noch immer punktförmig, so dafs 

ich nicht einmal über ihre Farbe etwas Bestimmtes aussagen kann; nur 

in ganz seltenen Fällen machte sich eine gelbliche Tinction bemerklich. 

Bei der ersten Untersuchung des Endocysten im frischen Zustande 

wird das mikroskopische Bild wohl auf jeden Beobachter so einwirken, 

dafs der Gedanke, man habe es mit einem Epithel zu thun, sich zunächst 

in den Vordergrund drängt. An jedem Segment werden sich Regionen 

auffinden lassen, wo bei einer gewissen Einstellung des Mikroskopes in 

der durchsichtigen Substanz des Endocysten ins Gelbliche spielende Flecke, 

scheinbar wie darin eingebettete Körperchen hervortreten (Taf. IV, Fig. 11). 

Sie liegen zerstreut in einer ziemlich regelmäfsigen Vertheilung, zeigen 

ovale, spindelförmige, auch mit einem dritten seitlichen Ausläufer ver- 

sehene, bei verschiedenen Focus selbst wechselnde Formen und erinnern so 

an Kerne eines Epithels; zuweilen kann eine Zeichnung, wie die eines 
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Kernkörperchens, markirt sein. Ihre Länge steigt nicht über 0,02"”, 

der Querdurchmesser an der breitesten Stelle beträgt etwa 0,01"”. Man 

hat es in einem solchen Falle mit den Ausläufern des communalen 

Bewegungsorganes an den Insertions- oder Übergangsstellen in den 

Endoeysten zu thun. Von den Epithelien wäre es besonders das Epr- 

thellum fusiforme der Blutgefäfse bei Wirbelthieren, das hierbei in Betracht 

gezogen werden könnte, da bei ihnen die Begrenzungslinien der Epithel- 

zellen untereinander sehr schwierig, oft gar nicht zu unterscheiden sind, 

und die zerstreut liegenden Kerne allein sich bemerkbar machen. 

In anderen Fällen werden in nahezu oder völlig gleicher regel- 

mälsiger Vertheilung zwei bis dreimal gröfsere, ungefähr elliptisch oder 

auch annähernd kreisförmig begrenzte Flecke sichtbar, die im mikrosko- 

pischen Bilde bei schwachen Vergröfserungen sich gerade so ausnehmen, 

als ob in der Substanz des Endocysten sehr durchsichtige Zellenkörper 

mit einem central oder häufig noch marginal und wandständig gelegenen, 

gelblich gefärbten Kern eingebettet seien (Taf. III, Fig. 10 u. 9). Bei stär- 

keren Vergröfserungen überzeugt man sich leicht, dafs die durchsichtige 

Zone aus nebeneinander liegenden, runden, bläschenförmigen Körpern be- 

stehe, die in einem mehr oder weniger geschlossenen Kreise um die schein- 

bar kernartige Substanz angeordnet sind; es sind dies die im Folgenden 

als „Vacuolen-Gruppen“ bezeichneten Bildungen des Endocysten, die 

am häufigsten in der Umgebung der Ausläufer des communalen Bewe- 

sungsorganes in den Endoeysten vorkommen. 

Von der Vorstellung, dafs der Endocyst ein Epithelialgebilde 

sei, wird jeder Beobachter, wenn auch nicht ohne Rückfälle, so doch 

sicher in dem Grade zurückkommen, als er die Untersuchung unbefangen 

und unter voraussetzungloser Kritik weiter fortführt. Ich weils wohl, wie 

schwer es ist, von dieser Auffassung sich loszusagen. Zu wiederholten 

Malen habe ich, gedrängt durch die besprochenen mikroskopischen Erschei- 

nungen meine Untersuchungen in der Absicht wieder aufgenommen, den 

epithelialen Bau des Endocysten aufzufinden und zu constatiren; meine 

Bemühungen haben stets zur genaueren Erkenntnils der trügerischen Er- 

schemungen und zu dem Ergebnils geführt, dafs die vorgefalste Annahme 

gänzlich unhaltbar sei. Weder an frischen noch an abgestorbenen und 

mit Reagenzien behandelten Präparaten gelingt es, in dem Endocysten 
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eine epitheliale polyedrische Zeichnung aufzufinden, oder mit Hülfe geeig- 

neter Manipulation eine Trennung der Substanz in einzelne, ich sage nicht, 

entschiedene Zellenkörper, sondern nur in solche Stückchen herbeizuführen, 

die auf eine Aggregation derselben in flächenhafter Ausbreitung schliefsen 

liefsen. Die frische, noch weiche Substanz des Endocysten verhält sich 

bei Zerrungen wie eine zähe Masse; die Trennung erfolgt in jeder durch 

die Umstände nothwendig gewordenen Richtung, häufig unter Bildung von 

dickeren oder dünneren hyalinen Fäden, die schliefslich abgerissen nicht 

selten in Form eines kugligen zellenkörperartigen Ballens zusammenschnur- 

ren und in solcher Gestalt am Endocysten hängen bleiben; der durch 

Reagenzien (Chromsäure, Alkohol, Chlorpalladium u. s. w.) erhärtete En- 

doeyst zerreilst in jeder Richtung wie eine spröde Substanz. Häufig zeigt 

der erhärtete Endocyst ein eigenthümliches, netzförmiges Texturver- 

halten, auf das ich später zurückkomme. 

Von den sonst bei höheren Thieren vorkommenden elementaren 

Geweben wäre, nach Abfall des Epithels, nur noch die unreife Binde- 

substanz!) bei der Untersuchung des Endocysten zum Vergleich heran- 

zuziehen, indem man die pellueiden oder doch nur fein granulirten Be- 

zirke als Grundsubstanz, die darin scheinbar eingebetteten, zerstreut lie- 

genden Flecke als Bindesubstanzkörper, sei es als ganze Zellen oder Kerne, 

deutet. Auch diesen Annahmen mufs ich entgegentreten und zugleich 

hinzufügen, dafs in der Substanz des Endocysten, von den in der Knospen- 

bildung begriffenen Stellen abgesehen, kein Bestandtheil aufzufinden ist, 

der eine Deutung auf Zellenkörper oder auf Kerne und Kernkörperchen 

zuliefse. Wo der Endocyst für Knospenbildungen sich verdickt, da lassen 

sich bald Zellenkörper nachweisen (vgl. Taf. I, Fig. 2, B). Man ist hier 

also genöthigt, die Thatsache festzustellen, dafs die Substanz des Endo- 

eysten unter den angeführten Umständen sich in ein aus Zellenkörpern 

bestehendes Bildungsmaterial umwandelt; es ist auch keinem Zweifel unter- 

worfen, dafs sie aus einem Zellen-Bildungsmaterial hervorgegangen ist. 

1) Auf die Controverse, die neuerdings in Betreff der Entstehung der Grundsubstanz 

in den Bindesubstanzgebilden sich erhoben hat, brauche ich hier nicht näher einzugehen, 

nicht sowohl deshalb, weil sie durch flüchtig und einseitig gemachte Beobachtungen her- 

beigeführt ist, als vielmehr aus dem Grunde, weil dieselbe bei dem herangezogenen Ver- 

gleiche sich völlig unerheblich erweist. 

Phys. Kl. 1869. 35 
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Ich habe die einzelnen Vorgänge bei der allmähligen Umwandlung der 

Substanz des Endocysten in einen Haufen dicht gedrängt bei einander 

liegender Zellenkörper, und ebenso anderseits diejenigen bei der Ent- 

wickelung der letzteren zur Substanz des Endoeysten nicht verfolgen 

können. Dafs aber beide Prozesse wirklich statthaben, ist leicht und 

sicher zu constatiren, und dieser Umstand legt zur Zeit jedem Beobachter 

zunächst die Verpflichtung auf, in der Substanz des entwickelten Endo- 

eysten Zellenterritorien oder doch irgend welche Bestandtheile des Zellen- 

körpers aufzusuchen. Erst wenn diese Versuche scheitern, würde man 

nach meinem Dafürhalten zu der Annahme genöthigt sein, dafs elementare 

Zellenkörper mit Aufopferung der selbstständigen Form und auch des Kerns 

untereinander zu einer Substanz oder zu einem homogenen elementaren 

Gewebe sich vereinigen und verschmelzen können, und dafs dieses Ge- 

webe dennoch die Eigenschaft entwickelt, Brutzellen zu produciren oder, 

wie es beinahe erscheint, sich direct wieder in einen Zellenhaufen um- 

zuwandeln. 

Von diesem Standpunkte aus habe ich meine Untersuchungen zu 

wiederholten Malen aufgenommen und bin gleichwohl zu dem schon an- 

geführten Ergebnifs gelangt, dafs in der Substanz des Endocysten keine 

sichtbaren Spuren von Zellenterritorien oder deren Bestandtheile enthalten 

sind. Dafs die an frischen Präparaten bemerkbaren, oben erwähnten, in 

der Substanz des Endocysten zerstreut liegenden Flecke nicht auf Zellen 

oder Zellenbestandtheile zu beziehen seien, dies habe ich bereits angedeutet 

und wird im Folgenden erläutert werden. Aber den Einwänden möchte 

ich hier begegnen, die möglicher Weise aus Erscheinungen entnommen 

werden, die man an Präparaten wahrnimmt, welche in Chromsäure, Al- 

kohol, Chlorpalladium, Glycerin u. s. w. erhärtet sind. Man kann hier 

muskelfaserähnliche Stränge, zellenkörperähnliche Ballen und Platten, auch 

netzförmige Gebilde sehen, die sich zu allen möglichen morphologischen 

Speculationen verwerthen lassen. Sehr auffällig sind die zerstreut vor- 

kommenden, kreisförmig begrenzten und sehr dunkel contourirten Stellen, 

die auf den ersten Blick, vornehmlich bei einer etwa vorhandenen kern- 

körperähnlichen Zeichnung, auf das Lebhafteste an Zellenkerne erinnern 

(vgl. Taf. IV, Fig. 12). Bei starken Vergröfserungen löset sich die dunkle 

Contourzeichnung in zwei concentrisch verlaufende Begrenzungslinien auf, 
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und man überzeugt sich weiter, dafs diese zu einer kreisförmigen, ge- 

schlossenen Faser gehören, von welcher peripherisch nach verschiedenen 

Richtungen ganz gleichgezeichnete Fasern ausgehen, die in ein Netzwerk 

mit gröfseren, kreisförmig oder elliptisch begrenzten oder auch unregel- 

mäfsigen Maschen auslaufen. Die in Rede stehende kreisförmige Stelle, 

die zuweilen in der That in einer ganz verführerischen, regelmäfsigen Ver- 

breitung innerhalb des Netzwerkes auftritt, ist nicht ein Kernbläschen 

mit einer so dicken Membran, dafs auch an frischen Präparaten seine 

Existenz gar nicht entgehen könnte; es ist vielmehr eine kreisförmige Masche 

des Netzwerkes, umgeben von gröfseren, verschieden geformten Maschen. 

Sie kann ganz leer sein, sie ist aber häufiger mit Endocysten - Substanz 

ganz oder theilweise erfüllt, was auch, obgleich seltener, bei den anderen 

Maschen vorkommt. Die Füllung kann einfach granulirt erscheinen, sie 

enthält aber häufig ein oder mehrere jener dunkelen molecularen Körper- 

chen und kleinen Kügelchen, die auch an anderen Orten in der Substanz 

_ des Endocysten vorkommen, ohne dafs man hier von Kernkörperchen 

sprechen könnte. Es sind mir übrigens nicht selten Präparate vorgekom- 

men, in welchen die Füllungsmasse der scheinbaren Kerne bei 600facher 

Vergröfserung in ein zierliches, zuweilen rosettenförmiges Netzwerk sich 

auflöste. Die Fäden dieses Netzes gingen ebenso continuirlich in den, die 

Contourlinie des scheinbaren Kernes bildenden Randfaden über, wie die 

Fäden der etwa in der Umgebung befindlichen gröfseren Maschen (vgl. 

Taf. IV, Fig. 12). Die künstliche Bildung aller angeführten Formen, auch 

des Netzwerkes aus der Substanz des Endocysten durch Erhärtungsmittel, 

ist bei Zoobotryon pellucidus in der übersichtlichsten Weise zu verfolgen, 

und die lehrreiche Untersuchung auch für ähnliche Fälle zu empfehlen. 

Der Endocyst löset sich zuerst an einigen Stellen vom Ectocysten ab, 

dann zeigen sich zahlreiche Falten, auch Einrisse mit Fadenbildungen. 

Öfters scheint es, als ob Vacuolengruppen, in Folge des Platzens der 

Vacuolen, zur Bildung eines solchen Netzwerkes Veranlassung gegeben 

hätten. Dasselbe zeigte sich aber auch an Endocysten, an welchen keine 

Vacuolengruppen vorher sichtbar waren. Wenn ich aber auch nicht im 

Stande bin, die mechanischen Bedingungen für die Bildung des besproche- 

nen Netzwerkes näher auseinander zu setzen, so unterliegt es doch keinem 

Zweifel, dafs Formen der beschriebenen Art beim Eintrocknen einer fest- 

3 
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weichen, zähen Substanz entstehen können, und dafs die Annahme der 

Praeexistenz von irgend welchen histologischen Gebilden höherer Thiere, 

etwa von Epithelien, Muskelfasern, Bindesubstanz-Gebilden, Zellenkernen 

sich in keiner Weise rechtfertigen lälst. 

Im Verfolge der mikroskopischen Analyse mufs man daher von 

der festgestellten Grundlage ausgehen, dafs der Endoeyst aus einer fest- 

weichen, pelluciden, zuweilen fein granulirten, homogenen Substanz be- 

steht, die bei Zunahme an Dicke gelbliche Färbung zeigt, auch nicht 

selten von punktförmigen Pigmentkörnchen durchsetzt ist, im Übrigen 

aber keine gesonderte Zellenkörper oder Zellenbestandtheile enthält. An 

dieser Substanz treten gleichwohl theils constant, theils nach Zeit und 

Ort wechselnde morphologische Eigenthümlichkeiten hervor, die 

ich jetzt hier zu erläutern habe. Es sind namentlich fünf mikroskopische 

Gebilde oder Körper, die an ihr sichtbar sind oder doch sichtbar sein 

können, nämlich: 

1. die verdickten Insertionsstellen für die Ausläufer des commu- 

nalen Bewegungsorganes; 2. die vereinzelten und in Gruppen vereinigten 

Vacuolen; 3. Aggregate von sehr kleinen oder auch gröfseren scheinbaren 

Kügelchen, wahrscheinlich Vacuolen im Stadium der ersten Bildung oder des 

Verschwindens; 4. Conglomerate von Kalkkügelchen; 5. Amyloid-Kugeln. 

Die verdickten Insertionsstellen der Ausläufer des com- 

munalen Bewegungsorganes (Taf. IV, Fig. 11) sind stets vorhanden, 

aber schwierig zu untersuchen und nicht immer leicht aufzufinden, vor- 

nehmlich da nicht, wo die, gemeinhin in ihrer Nähe auftretenden, Va- 

cuolen in höherem Grade entwickelt sind. Es sind daher auch die va- 

cuolenfreien Bezirke des Eetocysten für die Beobachtung am geeignetsten. 

Sie liegen, wie schon angeführt, zerstreut in ziemlich regelmäfsiger Ver- 

theilung im ganzen Endocysten und geben sich als gelblich tingirte meist 

ovale oder spindelförmige Körper zu erkennen, können aber auch in meh- 

rere Fortsätze auslaufen und überhaupt in ihren Formen wechseln. 

Eine genaue Einsicht in die wahre Beschaffenheit dieser Körper 

ist nur an optischen Querschnitten des Endocysten frischer Glieder zu 

gewinnen (Taf. IV, Fig. 14 2); auch kann ich die schräg gestellten Scheide- 

wände zwischen zwei Gliedern empfehlen (Taf. V, Fig. 21). Dann gewahrt 

man sofort, dafs die Substanz des Endocysten an den gelblich gefärbten, 
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spindelförmigen Flecken verdickt ist und in Form eines flachen Hügels 

gegen den Hohlraum der Glieder vorspringt. Sind keine Vacuolen im 

Vorsprunge vorhanden, dann ist die Höhe nicht bedeutend; sie beträgt 

etwa 0,008"",. Die Verdickung im Endocysten findet im einer Umgren- 

zung statt, die den beschriebenen Formen der gelblich gefärbten Flecke 

entspricht: sie ist demnach an der Basis in den meisten Fällen oval oder 

spindelförmig; Längs- und Queraxe können jede beliebige Stellung zu der 

Axe des Gliedes haben. Zuweilen zeigt sich am freien Rande eine pa- 

pillenartige Erhebung, und an dieser sieht man alsdann deutlich den con- 

tinuirlichen Übergang der Ausläufer des communalen Bewegungsorganes 

in die Substanz des Endocysten. Ist man einmal darauf aufmerksam ge- 

macht worden, dann kann es nicht fehlen, dafs man auch unter ungün- 

stigeren Umständen die Insertions- oder Übergangsstellen der Ausläufer 

auffindet. Eine schwierigere Untersuchung ist es in den meisten Fällen, 

denn die Ausläufer sind zuweilen sehr dünn, ım Quer-Durchmesser nur 

0,006””, selbst noch feiner und dann farblos und pellueid. Es darf da- 

her gar nicht befremden, wenn man ihre Verbindung mit der verdickten 

Stelle nur undeutlich oder auch gar nicht zu verfolgen im Stande ist. 

Es ist mir aber auch geglückt, zwei, selbst drei Ausläufer eintreten zu 

sehen, und zwar an den beiden Enden und an dem etwa vorhandenen 

seitlichen dritten Fortsatze der kammartig verdickten Insertionsstelle des 

Endocysten. — Aus den beschriebenen Formverhältnissen der letzteren 

erklären sich übrigens mehrere, früher erwähnte mikroskopische Erschei- 

nungen, unter welchen die spindelförmigen, gelblichen Flecke in dem 

flächenhaft ausgebreiteten Endocysten sich zuerst bemerkbar machen, wie 

z. B. ihre unbestimmte Randzeichnung, ferner der Wechsel in der Form 

bei verschiedener Einstellung des Mikroskops, auch das Auftreten von kern- 

artig erscheinenden Figuren. 

Die Vacuolen fehlen wohl selten vollständig im Endocysten eines 

Gliedes. Aber es finden sich zuweilen selbst gröfsere Abschnitte, in wel- 

chen keine Spur von ihnen zu entdecken ist. In anderen Fällen zeigen 

sich an der ganzen Mantelfläche, wie schon erwähnt, zerstreut in ziemlich 

regelmäfsiger Anordnung Gruppen von Vacuolen, die im Allgemeinen kreis- 

förmig oder elliptisch begrenzt sind (Taf. II, Fig. 10). Die Vacuolen um- 

geben hier stets eine gelblich tingirte, zuweilen kernähnlich erscheinende 
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Stelle des Endoeysten zum Theil oder vollständig. Sind die Vacuolen 

klein, so kann man amı optischen Querschnitt des Präparates sich über- 

zeugen, dafs an der gelblich tingirten Stelle die Substanz des Endocysten 

verdickt ist, und dafs zu ihr Ausläufer des communalen Bewegungsor- 

ganes herantreten. Die Vacuolen haben hier also ihre Lage in der Um- 

gebung und in der Substanz der verdickten Insertionsstellen des Endo- 

eysten für die Ausläufer des communalen Bewegungsorganes, unter denen 

übrigens daneben auch noch vacuolenfreie vorkommen können. In zahl- 

reicher Aggregation begegnet man häufig den Vacuolen in der Umgebung 

der verdickten Stellen der Endocysten-Substanz, wo Brutknospen hervor- 

wachsen (Taf. I, Fig. 20). Sie bilden hier öfters ziemlich dicht anein- 

ander gedrängt, mehr oder weniger breite Stränge, an deren peripherischem 

äufseren Rande auch vereinzelte Vacuolen in ganz unregelmäfsiger Anord- 

nung vorkommen. Die bezeichnete Region des Endocysten ist regelmälsig 

durch die grofse Zahl der Ausläufer des communalen Bewegungsorganes 

ausgezeichnet. Die Vacuolen sind stets in der Substanz des Endocysten 

eingebettet. An verdickten Stellen und kleinen Vacuolen ist diese That- 

sache am optischen Querschnitt leicht zu constatiren. Die gröfseren Va- 

cuolen treten kuglig an der Höhlenfläche des Endocysten hervor und 

können sich wie am letzteren adhärirende Bläschen ausnehmen. Es wird 

aber wohl selten die Gelegenheit fehlen, sich zu überzeugen, dafs die En- 

docystensubstanz eontinuirlich in die allerdings unmelsbare feine Umhül- 

lung der Vacuole sich fortsetzt. 

Ich habe die in Rede stehenden Gebilde als Vacuolen eingeführt, 

und eine andere Deutung kann ihnen nach meinen Untersuchungen nicht 

gegeben werden. Es sind Hohlräume in der Substanz des Endoeysten 

von verschiedener Gröfse, wohl selten über —15" P. im gröfsten Durch- 

messer, angefüllt von einer vollkommen durchsichtigen, farblosen Flüssig- 

keit, die kein sichtbares Körperchen suspendirt enthält. Dafs man einen 

von Flüssigkeit erfüllten Hohlraum vor sich habe, dies ist bei Anwendung 

von Reagenzien durch das Platzen der Vacuolen, durch das Verschwinden 

des Inhaltes, durch die unter den Augen des Beobachters erfolgende Um- 

wandlung des Endocysten in die schon erwähnten netzförmigen Bildungen 

vollkommen sicher zu erweisen. Bei vielfach angestellten Versuchen ist 

mir nicht eine einzige Erscheinung aufgestolsen, die auf eine selbststän- 

nenn 

N 
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dige Hülle an den Vacuolen schliefsen liefse. In Betreff des flüssigen 

Inhaltes ist hervorzuheben, dafs er durch Jod nicht auffällig gefärbt wird, 

und dafs bei Anwendung von geeigneten Reagenzien weder Niederschläge 

von Eiweils, noch anderweitige Praecipitate sich bemerkbar machen. Es 

ist hiernach das Wahrscheinlichste, dafs die Flüssigkeit wenigstens in den 

meisten Fällen Meerwasser sei, wenn ich es auch nicht in Abrede stellen 

will, dafs darin andere Stoffe, selbst Eiweilsstoffe, gelöst vorkommen 

können. 

Als Ergebnifs meiner Untersuchungen kann schliefslich festgestellt 

werden, dafs in der Substanz des Endocysten vornehmlich Ausläufer des 

communalen Bewegungsorganes inseriren und dafs von Zeit zu Zeit Va- 

euolen, gewöhnlich erfüllt mit Meerwasser, vereinzelt und in Gruppen sich 

bilden und wieder verschwinden. 

Die Aggregate scheinbarer Kügelchen verhalten sich hin- 

sichtlich des örtlichen und zeitlichen Auftretens im Wesentlichen, wie die 

Vaeuolen und Vacuolengruppen. Ich habe die scheinbaren Kügelchen zu- 

weilen auch ganz vereinzelt gesehen; gewöhnlich aber erscheinen sie in 

Gruppen versammelt an den Übergangsstellen der Ausläufer des commu- 

nalen Bewesungsorganes in den Endocysten, in derselben regelmäfsigen 

Vertheilung, wie Vacuolengruppen, entweder ohne die letzteren oder auch 

zugleich mit ihnen in deren nächster Umgebung (Taf. IV, Fig. 11). Sie 

liegen nicht so dicht gedrängt beisammen, wie die ausgebildeten Vacuolen 

in ihrer Gruppirung, und die gemeinhin langgezogenen Häufchen zeigen 

daher auch keine geregelte Begrenzung. Die Kügelchen eines Aggregates 

können von nahezu gleicher, aber auch verschiedener Grölse sein; die 

kleineren haben nur einen Durchmesser von 0,0028”" und sind sehr dunkel 

contourirt; bei den gröfseren steigt der Durchmesser bis zu 0,0056”", und 

mit dieser Zunahme an Grölse werden sie durchsichtiger, scheinbar bläs- 

chenartig und zeigen ganz das mikroskopische Bild der kleineren Va- 

ceuolen. Vermehrt sich die Zahl der letzteren in dem Aggregate, dann 

wird es zweifelhaft, ob man es mit einer Vacuolengruppe oder mit einem 

Kügelchen-Aggregat zu thun hat. Bei Anwendung von Reagenzien, die 

der Substanz des Endocysten Wasser entziehen, verschwinden sie; durch 

Jod, Carmin wird die Substanz der Kügelchen in keiner Weise verändert. 

Die Gesammtheit der Erscheinungen spricht nach meiner Überzeugung 
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für die Annahme, dafs diese scheinbaren Kügelchen Vacuolen und Va- 

cuolengruppen im Anfangsstadium der Bildung oder in den letzten Phasen 

des Verschwindens darstellen. 
Die Öonglomerate von Kalkkügelchen (Taf. VI, Fig. 24, k) er- 

scheinen bei durchfallendem Lichte öfters so schwarz, wie ein unregel- 

mäfsiger Haufen schwarzer Pigmentkörnchen, bei refleetirtem Lichte da- 

segen in weilslicher, zum Theil irisirender Färbung unter starkem Schatten- 

wurf an den freien Flächen des Conglomerates. Bei Zusatz von Salz- 

säure verschwinden sie unter Entwickelung kleiner Gasbläschen; in Jod- 

wasser, in alkalischen Lösungen bleiben sie unverändert. Nach diesen 

Erscheinungen ist es das Wahrscheinlichste, dafs sie aus kohlensaurer 

Kalkerde bestehen. Bei starken Vergröfserungen erkennt man ihre Zu- 

sammensetzung aus dicht aneinander gelagerten, dunkel contourirten, oft 

sehr kleinen Kügelchen von 0,0028"" im Durchmesser; auch gröfsere Kügel- 

chen kommen vor; desgleichen scheinen sie zuweilen drusenartig gestal- 

tet zu sein. Liegen die Kügelchen nicht gedrängt neben einander, dann 

erinnert das mikroskopische Bild des Häufchens bei durchfallendem Lichte 

an die vorher beschriebenen Aggregate kleinster, kugelförmiger Vacuolen. 

Die Conglomerate der Kalkkügelchen zeigen aber eine im Allgemeinen 

kreis- oder kugelförmige Umgrenzung; der Durchmesser beträgt etwa 

0,0091 —0,01"”. Aufserdem ist im fraglichen Falle ihr Vorhandensein durch 

die weilsliche Färbung bei refleetirtem Lichte sofort zu constatiren. 

Die Conglomerate der Kalkkügelchen stehen ebenso wie die 

Amyloidkugeln in keiner näheren Beziehung zu den verdickten Inser- 

tionsstellen des Endocysten. Man sieht beide in unbestimmter Zahl, regel- 

los zerstreut, gewöhnlich in den zwischen den Vacuolengruppen sich hin- 

ziehenden Regionen des Endoeysten. Am zahlreichsten finden sie sich 

am Endocysten junger Triebe (Taf. I, Fig. 24) und bei schon entwickel- 

ten Gliedern in der Umgebung hervorwachsender Knospen. Ihre eigent- 

liche Lage wird erst am optischen Querschnitt des Endocysten erkannt; 

sie treten hier ganz frei an der Höhlenfläche des letzteren hervor. Um 

mich zu überzeugen, ob sie der Substanz des Endocysten nur adhäriren 

oder mit derselben einen innigeren Zusammenhang haben, bestrich ich 

die Wand der Glieder mehrere Male mit einem weichen Pinsel. Durch 

diese leichte Erschütterung hatte sich eine grofse Anzahl abgelöset und 
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adhärirte jetzt am communalen Bewegungsorgane, an welchem die Körper 

sonst nicht angetroffen werden und auch im vorliegenden Falle vorher 

nicht vorhanden waren. 

Im Betreff der Amyloidkugeln (Taf. II, Fig. 10,am) habe ich noch 

einige Bemerkungen hinzuzufügen. Sie zeigen sich in der Regel als dunkel 

contourirte, kreisförmig begrenzte, linsen- oder kugelförmige Körper, die 

das durchfallende Lieht wie Fetttropfen reflectiren. Die Oberfläche ist 

zuweilen gefurcht; mehr oder weniger deutlich treten kuppenförmige Hü- 

gel hervor und gewähren den Anschein, als ob der Körper aus der Ver- 

schmelzung mehrerer, verschieden grofser Kugeln entstanden wäre. In 

der Gröfse gleichen sie den Conglomeraten der Kalkkügelchen. Bei An- 

wendung der Essigsäure, der Salzsäure, auch schwacher alkalischer Lö- 

sungen verlieren sie ihren Fettglanz, werden durchsichtiger, ohne in auf- 

fälliger Weise sich zu vergröfsern. Das charakteristische, mikrochemische 

Kennzeichen ist, dafs sie bei Anwendung des Jod’s eine schöne Granat- 

farbe annehmen, die zuweilen in das Violette hinüberspielt. Auf Grund 

dieser Erscheinung habe ich sie „Amyloidkugeln“ genannt, ohne dadurch 

einer späteren, wenn möglich genaueren Bestimmung der chemischen Na- 

tur der Substanz vorgreifen zu wollen. 

Aus der mikroskopischen Analyse der Substanz des En- 

docysten hat sich demnach ergeben, dafs die fünf angeführten, 

weichen sichtbaren Gebilde ein sehr verschiedenes Verhalten zeigen und 

eine verschiedene Bedeutung haben. Zwei von ihnen, die Conglomerate 

der Kalkkügelehen und die Amploidkugeln haben eine nur lockere Ver- 

bindung mit dem Endoeysten; sie adhäriren an seiner Höhlenfläche in 

vegelloser Vertheilung. Gleichwohl haben sie constant hier ıhre Lagerungs- 

stätte; sie schwimmen nicht frei in der Inhaltsflüssigkeit der Glieder, sie 

finden sich auch nicht als adhärente Körper des communalen Bewegungs- 

organes vor. Es liegst daher ganz nahe, sie als Producte zu betrachten, 

die beim Stoffwechsel des Endoeysten an seiner Höhlenfläche in ähnlicher 

Weise abgesetzt werden, wie der Ectoeyst an der Aufsenfläche. Für diese 

Deutung spricht auch der Umstand, dafs sie am häufigsten da angetroffen 

werden, wo der Endocyst in der Ausbildung und im Knospenwachsthum 

begriffen ist. Über die physiologischen Leistungen dieser Produete läfst 

sich zur Zeit Nichts aussagen. Die verdickten Insertionsstellen für die 

Phys. Kl. 1869. 36 
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Ausläufer des communalen Bewegungsorganes, sowie die kleinkugligen und 

bläschenartigen Vacuolen und Vacuolengruppen sind morphologische Eigen- 

thümlichkeiten der Substanz des Endocysten selbst. Die verdickten In- 

sertionsstellen sind constante und in gewisser geregelter Vertheilung vor- 

kommende Gebilde. Sie entstehen durch eine Modellirung des Endocysten 

an seiner Höhlenfläche auf die Weise, dafs die Substanz desselben in un- 

gefähr spindelförmiger Begrenzung sich zu einem kammartigen Hügel er- 

hebt, der mit den Ausläufern des communalen Bewegungsorganes in con- 

tinuirliche Verbindung tritt. Auf diesem Wege werden die zur Ernährung 

und zum Wachsthum nöthigen Stoffe dem Endocysten zugeführt. Die 

Vaeuolen sind zu gewissen Zeiten auftretende und dann wieder verschwin- 

dende Hohlräume in der Substanz des Endocysten, in denen sich wahr- 

scheinlich Meerwasser, Abfälle des Stoffwechsels (?), ob auch Albuminate 

in Lösung?, ansammeln. Da sie in der Regel an den Übergangsstellen 

der Ausläufer des communalen Bewegungsorganes in den Endocysten zu- 

erst hervortreten, so darf man sie wohl als zeitweilig sich bildende Re- 

servoirs des frisch hinzugeführten Meerwassers, der Nahrungsflüssigkeit (?) 

u. s. w. betrachten, die dann bei der Ausbreitung jener Stoffe in der 

Substanz des Endocysten wieder verschwinden. 

Das communale Bewegungsorgan in den Stammgliedern des Thierstockes. 

Das communale Bewegungsorgan erscheint in einem mehr oder 

weniger gefüllten oder im entleerten Zustande (vgl. Taf. IV, Fig. 3 

u. 13 und Taf. V, Fig. 18). Nur in seltenen Fällen ist im ganzen Verbrei- 

tungsbezirk des Organes nur der eine oder der andere Zustand vorhanden; 

viel häufiger beobachtet man eine Stelle in der Füllung begriffen oder 

vollständig gefüllt und eine andere unmittelbar angrenzende oder weiter 

entfernte völlig entleert. Aber alle Theile des Organes können in beiden 

Zuständen auftreten, und bei mehrstündiger Beobachtung eines Gliedes 

bietet sich wohl auch die Gelegenheit dar, die allmählige Anfüllung an 

einer Stelle und die Entleerung an einer sogar angrenzenden unmittelbar 

zu verfolgen. Diese Veränderungen gehen aber immer sehr langsam vor 

sich; zuweilen habe ich eine Stunde lang vergeblich auf einen Wechsel 

in den dargebotenen Zuständen gewartet. 
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F. Müller hat die Beschreibung seines Colonial-Nervensystems 

der Moosthiere nach dem entleerten Zustande des Organes gegeben. Unter 

diesen Umständen ist es möglich, an ein Nervengeflecht zu denken, ob- 

schon wirkliche Nervenkörper nicht nachgewiesen wurden. Den gut ge- 

füllten Zustand des Organes scheint der Verfasser gar nicht gekannt zu 

haben. Der röhrige Bau verräth sich dann im mikroskopischen Bilde so 

auffällig, dafs man sehr skeptisch in seinen Untersuchungen zu Werke 

gehen mufs, um denselben nicht sofort anzuerkennen. Demnach habe ich 

die Zweifel im ersten Jahre meiner Untersuchungen noch immer gerecht- 

fertigt gefunden, da ich den Inhalt nicht scharf gesondert von der Wan- 

dung darzustellen vermochte. Im gut gefüllten Zustande sieht die Röhre 

wie ein vollkommen durchsichtiger, farbloser Glasstab aus. Die durch- 

sichtige Wandung ist dann bis zur unmefsbaren Feinheit ausgedehnt. Auch 

bei den stärksten Vergröfserungen giebt sie sich nur als eine einfache, 

allerdings recht scharf gezeichnete Contourlinie an der Röhre zu erkennen; 

der Inhalt ist an frischen Präparaten vollkommen durchsichtig, farblos, 

ohne irgend eine Spur von suspendirten Körperchen. 

Da die gefüllten Röhren bei Zusatz von Jod, Chromsäure u. s. w. 

sich zusammenziehen und zusammenfallen, so benutzte ich diesen Umstand 

zu einem Versuche, bei welchem ich das Jod und die Chromsäure von 

einem Ende her auf die gefüllte Röhre einwirken liefs, um den muth- 

mafslichen, vielleicht durch Niederschläge sichtbar gewordenen Inhalt in 

Bewegung zu setzen. Der Versuch gelang schon beim ersten Male voll- 

ständig (vgl. Taf. V, Fig. 20); es zeigte sich zuerst eine Trübung des 

Inhaltes, und unmittelbar darauf setzte sich der letztere unter allmählig 

weiter ziehender Verengerung der Kanäle auch wirklich in Bewegung und 

wurde selbst in Abschnitte des Röhrensystems hineingedrängt, deren Wan- 

dung durch das angewendete Jod oder durch Chromsäure noch nicht ver- 

ändert zu sein schien. Bei Wiederholung dieser leicht auszuführenden 

Versuche stellt sich heraus, dafs beim Gebrauch eines und desselben che- 

mischen Agens der Inhalt in verschiedener Weise reagirt. In einigen 

Fällen habe ich gar keine Niederschläge, nicht einmal eine Trübung im 

Inhalt auftreten gesehen; in anderen ist der Niederschlag flockig, körnig, 

wird durch Jod gelblich gefärbt und verhält sich wie ein Präcipitat aus 

einer Eiweilslösung; in noch anderen erscheinen plötzlich eine zahllose 
36* 
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Menge unmelsbar feiner, kurzer, scheinbar spindelförmiger Körperchen, 

deren chemische Natur bei der Schwierigkeit der Untersuchung nicht zu 

ermitteln war (Taf. V, Fig. 20). 

Darf man nicht voraussetzen, dafs der im gefüllten Zustande des 

Organes unzweifelhaft vorhandene röhrige Bau sich vorübergehend neu 

bilde und wieder verschwinde, so mufs das communale Bewegungsorgan 

zunächst in Form eines netzförmigen Röhrensystems aufgefalst wer- 

den, das in verschiedenen Gegenden abwechselnd gefüllt und entleert 

wird, und dessen pellueider, farbloser Inhalt zeitweilig entweder nur, wie 

es scheint, aus Meerwasser, oder aus einer Eiweilslösung besteht, oder 

endlich auch unbekannte Stoffe in gröfserer Menge gelöset enthält, die schein- 

bar in krystallinischer Form präcipitiren. Nach der speciellen Configu- 

ration kann man das netzförmige Röhrensystem ein verzweigtes, verästeltes 

nennen und mit dem Lymphgefäfssystem höherer Wirbelthiere (Taf. V, 

Fig. 18) vergleichen. Es giebt eine bestimmte Region, in welcher lang- 

gezogene, spaltförmige Maschen mit den dieksten Röhren in verschiedener 

Anzahl dicht gedrängt nebeneinander liegen, so dafs es, — bei gefülltem 

Zustande der Röhren, — den Anschein haben kann, als ob die in Rede 

stehende Region des Netzwerkes nur aus parallel nebeneinander hinziehen- 

den, hier und da schwach gewundenen und seitlich ausgebuchteten Röhren 

gebildet werde. Der strangförmige Zug nimmt, so zu sagen, seinen Ur- 

sprung am Knotenpunkte der Wurzel-Endfläche eines jeden Gliedes, ver- 

läuft jedoch nicht genau in der Axe, sondern mehr oder weniger der 

Mantelfläche genähert, an welcher die Brutkapseln inseriren, nach der 

Wipfelendfläche eines jeden Gliedes hin, wo er nach diehotomischer oder 

trichotomischer Theilung mit den Knotenpunkten der Astglieder in Ver- 

bindung tritt. Es ist derselbe Strang, den F. Müller als „Nervenstamm* 

beschrieben hat, da er im entleerten Zustande scheinbar ein aus Fasern 

bestehendes Gebilde darstellt. Wegen seiner ausgeprägten Form will ich 

ihn gleichfalls unter dem Namen „Stammstück“ oder „Stammplexus“ des 

netzförmigen Röhrensystems einführen; durch dasselbe können Bewegungen 

auf dem kürzesten Wege von Glied zu Glied, in der Richtung vom Wurzel- 

ende des Bryozoenstammes zum Wipfel und umgekehrt ausgeführt werden. 

Aus dem Stammstücke treten wie Seitenäste einzelne Röhren von 

verschiedener Dicke heraus; auch die dickeren aber erreichen im gefüllten 
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Zustande nicht die Stärke der Röhren im Stammgeflecht. Sie sind sämmt- 

lich nach dem Endocysten hingerichtet; am Septum, in der Nähe der 

Knotenpunkte des Stammplexus, sind sie gleichmäfsig nach allen Seiten 

vertheilt, im übrigen Verlaufe des Stammstückes gehen sie, wenn auch 

nicht ausschliefslich, so doch ganz entschieden prävalirend auf der Seite 

hervor, die zur brutkapseltragenden Mantelfläche der Glieder hingewendet 

ist. Die stärkeren Röhren verfolgen dabei die Richtung nach den Inser- 

tionsstellen der Brutkapsel und den daselbst gelegenen Knotenpunkten 

hin. Alle Röhren gehören aber zu einem irregulären weitmaschigen Netz- 

werk, das ÖCommunicationsnetz, das einerseits zwischen dem Stamm- 

stücke, andererseits zwischen dem feinsten an der Höhlenfläche des En- 

docysten ausgebreiteten peripherischen Netze und den zu den Brutkapseln 

führenden Knotenpunkten eingeschoben ist und die Communication zwischen 

ihnen herstellt. Das peripherische Netz besteht aus den feinsten Röh- 

ren, hat eine mehr geregelte Form und kann mit einem etwas weitmaschi- 

gen polyedrischen Kapillarnetz des Lymphgefälssystems verglichen werden. 

Dasselbe ist für den Endocysten bestimmt und entsendet die Ausläufer, 

die in schon besprochener Weise continuirlich in die Substanz des En- 

docysten übergehen; es hat auch Verbindung mit den Knotenpunkten der 

Brutkapseln (Taf. VI, Fig. 24). 

Schon F. Müller hat das erwähnte Oommunicationsnetz als „Ner- 

venplexus“ beschrieben, wobei der Verfasser zugleich auf die mächtige 

Entwiekelung desselben in der Nähe der Insertionsstellen der Brutkapseln 

und auf den daselbst bisweilen, doch nicht constant, vorkommenden so- 

genannten „Grenzstrang“ aufmerksam macht. Es ist dieser Grenzstrang 

ein Zug stärkerer Röhren im Communicationsnetz, die gleich Anastomosen 

zwischen den auf die Brutkapsel-Reihen hingerichteten Röhren verlaufen; 

er gehört zu einer Abtheilung dieses Netzes, die offenbar die Communi- 

cation zwischen den Brutkapseln eines Gliedes erleichtert. Für die all- 

gemeine Vorstellung von der Configuration des röhrigen, verästelten 

Netzwerkes genügt zunächst die Auffassung und Unterscheidung von 

3 Bestandtheilen: des Stammstückes oder Stamm-Geflechtes, der Com- 

municationswege oder des Communicationsnetzes und des peripherischen 

Netzes des Endocysten. Im Bereiche des Communicationsnetzes liefsen 

sich dann besondere Regionen bezeichnen, in welchen die unter Umständen 
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wenigstens bevorzugten verschiedenen Verkehrslinien, — zwischen dem 

Stammtheile und den Brutkapseln, zwischen letzteren untereinander, end- 

lich zwischen den genannten Theilen und dem für den Endocysten be- 

stimmten peripherischen Netze, — ihre Berücksichtigung gefunden hätten. 

Aulserdem gehören aber zum verästelten, netzförmigen communalen 

Bewegungsorgane eines jeden Gliedes die schon öfters erwähnten „Knoten- 

punkte“ (Taf. II, Fig. 5, 6, 8). Sie lassen sich insofern mit den Knoten 

des Lymphgefäfssystems vergleichen, als auch in ihnen eine Vereinigungs- 

und Ausgangsstelle der Röhren des Netzwerkes vorliegt. Nach ihren phy- 

siologischen Leistungen kann man sie als Stationen auffassen, durch deren 

Vermittelung der Verkehr der Glieder untereinander und vor Allem mit 

den Brutkapseln unterhalten wird, und in welcher zugleich Ausgangs- und 

Endpunkte für die Bewegungen innerhalb des Bereiches eines einzelnen 

Gliedes gegeben sind. 

Die Knotenpunkte des communalen Bewegungsorganes haben hier- 

nach ihre Lage an allen Septa transversa und zwar genau im Bereiche 

und in der Ausdehnung jener kreisförmig begrenzten Platte des Ectocysten, 

welche die rosettenförmig angeordneten Öffnungen zeigt. Es giebt also 

an jedem Gliede des Bryozoenträgers gerade so viele Knotenpunkte als 

Septa transversa, und nach den beiden angegebenen Beziehungen der 

letzteren muls man Stationen unterscheiden, durch welche die Verbindung 

mit dem auf der anderen Seite der Rosettenplatte gelegenen Knotenpunkte 

entweder der angrenzenden Glieder des Stammes oder der an der Mantel- 

fläche inserirenden Brutkapseln hergestellt wird (vgl. Taf. VI, Fig. 23). 

Im mikroskopischen Bilde sind die an den beiden Flächen der Rosetten- 

platte festsitzenden Knotenpunkte gesonderte Körper nicht zu erkennen. 

F. Müller, der, wie schon bemerkt, die Scheidewände zwischen den 

Gliedern des Bryozoenträgers übersehen hat, beschreibt beide zusammen 

als einen Körper unter dem Namen „Basalganglien“ der Zweige und der 

Einzelthiere, aber er bemerkt bei den letzteren, dafs sie zur Hälfte in 

die Thierzelle, zur Hälfte in die Zweig-Glieder hineinragen. Die Basal- 

ganglien sind nach ihm „von kugeliger Form, oder auch etwas in die 

Länge gezogen mehr spindelförmig, und von körnigem (kleinzelligem?) Ge- 

füge“. Ihre Grölse steigt nach der Gröfse der Glieder und der Einzel- 

thiere während ihres Wachsthums von 0,02"" bis 0,1”"" und darüber. 
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Dafs in den sogenannten Basalganglien zwei durch die Rosenplatte 

geschiedene Knotenpunkte beisammen liegen, darüber kann kein Zweifel 

bestehen, da die Rosettenplatte an den Insertionsstellen abgefallener Brut- 

kapseln nicht selten ohne jegliches Hülfsmittel beobachtet werden kann. 

Auch darf es nicht befremden, dafs man die unmelsbar feinen Rosetten- 

platten unter dem Convolut von Fäden, Strängen oder Röhren nicht sieht. 

Im gefüllten und dadurch durchsichtiger gewordenen Zustande beider 

Knotenpunkte verräth sich zuweilen die Rosettenzeichnung der Platte. 

Da die auf den beiden Seiten der Rosettenplatte gelegenen Knotenpunkte 

zwei an dieser Stelle zwar sich vereinigenden, aber doch an sich geson- 

derten Bestandtheilen des Stockes angehören, so muls auch die topogra- 

phische Beschreibung darauf Rücksicht nehmen. In Betreff der Form 

läfst sich dann eine kreisförmig begrenzte Fläche unterscheiden, mittelst 

welcher der Knoten auf der gleich grofsen und entsprechend kreisförmig 

begrenzten Rosettenplatte ruht und gegen seinen Nachbar gewendet ist 

(vel. Taf. III, Fig. 6). Von dieser Basis erhebt sich der Knoten hügel- 

artis nach dem Hohlraum seines Gliedes hin, doch ist eine schärfer ausge- 

prägte Abgrenzung des Hügels öfters nicht vorhanden, da an allen Seiten 

die Verbindung mit den Röhren des Communicationsnetzes und des Stamm- 

stückes Statt hat. Zur Auffassung einer halbkugelförmigen oder einer 

kugelförmigen Gestalt der beiden aneinander liegenden Knotenpunkte wird 

man leicht durch die kreisförmige Begrenzung der basilaren Fläche be- 

stimmt; der Contour einer Kegel- oder Doppelkegel-Form entsteht ganz 

besonders durch die centrale Insertion des Stamm-Geflechtes am Knoten- 

punkte. 

Der innere Bau der Knotenpunkte kann nur im gefüllten Zustande 

der Röhren erkannt werden. Man überzeugt sich dann sofort, dafs man 

es mit einer Vereinigungsstelle der Röhren des communalen Netzwerkes 

zu thun hat. Der gröfsere centrale Bezirk derselben stellt sich als un- 

mittelbare Fortsetzung der Röhren des Stammstückes und, — an den 

Knotenpunkten für die Brutkapseln, — der stärkeren Röhren des Com- 

municationsnetzes dar; in diese gehen von allen Seiten Röhren kleineren 

Kalibers hinein. Im entleerten Zustande der Knotenpunkte wird nicht 

selten eine radiär gestreifte Zeichnung im mikroskopischen Bilde bemerk- 

bar; der Schein eines „körnigen“ oder „kleinzelligen“ Gefüges (F. Müller) 
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entsteht durch die optischen Durchschnitte der Stränge. Gewöhnlich sind 

beide Zeichnungen in einem und demselben mikroskopischen Bilde des 

Knotens bemerkbar. So lange dem Beobachter die Structur des Knotens 

unbekannt ist, da kann die Deutung der mikroskopischen Bilder wegen 

des zahlreichen Wechsels gewisse Schwierigkeiten bereiten. Später fällt 

dieses fort; ich habe deshalb auch keine Zeichnung der angedeuteten mi- 

kroskopischen Bilder in den Tafeln aufnehmen lassen. 

Ein jeder Knotenpunkt des communalen Bewegungsorganes des 

Bryozoenträgers tritt, wie erwähnt, in nähere locale Beziehung zu den 

Knotenpunkten angrenzender Glieder und der Brutkapseln, sowie zum 

Endoeysten des Gliedes, zu welchem er gehört. Hieran schliefst sich die 

Frage, ob die in örtlicher Berührung stehenden Gebilde auch eontinuirlich 

zusammenhängen, und wie dieser Zusammenhang ist. Obgleich das Ver- 

halten der an den Septa transversa zusammentreffenden Gebilde einer di- 

recten mikroskopischen Beobachtung sich entzieht, so darf nach meiner 

Überzeugung an ihrem eontinuirlichen Zusammenhange hierorts nicht ge- 

zweifelt werden. Auf die zwischen den Knotenpunkten vorhandene di- 

reete Verbindung weisen augenscheinlich die Öffnungen der Rosetterrplatte 

hin. Es wäre allerdings denkbar, dafs der zwischen Brutkapseln und 

Bryozoenträger, sowie zwischen den Gliedern des letzteren, gerade an dieser 

Stelle unabweislich nothwendige Verkehr auch dann noch stattfinden könne, 

wenn die bezeichneten Öffnungen durch eine diffusionsfähige Membran 

verschlossen sein würden. Gleichwohl mufs ich mich für die Ansicht er- 

klären, dafs durch die Öffnungen kurze Verbindungscanäle zwischen den 

betreffenden Knotenpunkten hindurchziehen und zwar in Berücksichtigung 

zweier Erscheinungen. Einmal sind die Hauptceanäle der Knoten gerade 

auf die Öffnungsstellen der Rosettenplatte gerichtet, und zweitens sah ich 

den Inhalt bei meinen Versuchen aus den Röhren des einen Knotens ohne 

allen Verzug in die des daneben liegenden vordringen. Für die Annahme, 

dafs der Eetoeyst mit der Substanz der Röhren des Knotens in continuir- 

licher Verbindung stehe, kann ich nur eine Erscheinung anführen. Man 

beobachtet nämlich, dafs der bei Anwendung von Reagenzien sich leicht 

vom Ectoeysten ablösende Endocyst mit den Knotenpunkten stets im festen 

Zusammenhange verbleibt. Aus dem Knospenzeugungsprozels geht übri- 

gens hervor, dafs die Rosettenplatte nur ein veränderter kreisförmiger 
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Abschnitt des Ectocysten des Gliedes ist, welches die Knospen treibt, und 

dals dieser Abschnitt ursprünglich vom Endocysten des Stammgliedes, so 

wie später auch von dem der Knospe in ganzer Ausdehnung bekleidet 

wird. Es ist daher wahrscheinlich, dafs der Endocyst auch nach erfolgter 

Ausbildung der Rosettenplatte zwischen den Öffnungen erhalten bleibe 

und hier mit der Wandung der Verbindungskanäle in continuirlichem Zu- 

sammenhange stehe. 

Die mikroskopische Zeichnung des communalen verästelten 

Röhrennetzes mit den Knotenpunkten ist verschieden, je nachdem die 

Röhren entleert oder mehr oder weniger gefüllt sind. Ich weils nicht, 

ob man sagen darf, dafs das communale Bewegungsorgan im Bereiche 

eines ganzen Gliedes im völlig entleerten Zustande vorkomme. Aber zu- 

weilen tritt der röhrige Bau nirgends deutlich hervor, und das mikrosko- 

pische Bild erinnert an Nervenstämme, an Nervenplexus, an Ganglien, 

vornehmlich wenn man von markhaltigen Fasern absieht und die Abwesen- 

heit destincter, histologischer Merkmale auf Rechnung des niedrigen Standes 

des Thieres bringst. Ebenso mufs ich hervorheben, dafs ich das communale 

Bewegungsorgan eines Gliedes auch niemals in seiner ganzen Ausbreitung ge- 

füllt gesehen habe. Die sichtbaren Füllungszustände sind immer localisirt. 

Sie sind beschränkt auf einzelne oder auch nur einen einzigen Knotenpunkt, 

auf einzelne Abschnitte des Stammplexus oder Communicationsnetzes mit 

oder ohne Knotenpunkte, bisweilen auch nur auf eine oder einige Röhren 

in den angeführten Bestandtheilen, ja sogar auf einen örtlich ganz be- 

schränkten Abschnitt einer Röhre. Es ist leicht möglich und sogar sehr 

wahrscheinlich, dafs eine geringe Quantität der Füllungsmasse in den Röh- 

ren der Beobachtung sich gänzlich entzieht. Unter diesen Umständen 

wird es genügen, die mikroskopische Beschaffenheit einer Röhre im we- 

nigstens scheinbar entleerten und in einem mehr oder weniger gefüllten 

Zustande zu beschreiben; das Verhalten solcher Stellen des Organes, an 

welchen mehrere Röhren eines längsmaschigen Netzwerkes beisammen- 

liegen, wird daraus von selbst verständlich. 

Im entleerten Zustande (Taf. IV, Fig. 13) können feine Röhren bis 

auf einen unmelsbaren dünnen Faden zusammenfallen. Gröbere Röhren 

ziehen sich bis auf einen Durchmesser von 0,0032 —0,0021"" zusammen, 

aber vom Hohlraum ist auch nicht die geringste Spur wahrzunehmen. 

Phys. Kl. 1869. 37 
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Das Gewebe oder die Substanz, aus welcher die scheinbaren dünneren 

oder diekeren Fäden bestehen, zeist keine besondere Abzeichen; sie er- 

scheint entweder gleichmäfsig hyalın und homogen oder, und zwar häu- 

figer, fein granulirt. Zuweilen sind darin vereinzelt oder in Gruppen 

scharf eontourirte Kügelehen von 0,0059 —0,0023”” eingebettet, sie drän- 

gen sich auch an der Oberfläche hervor (Taf. IV, Fig. 14). Mikroskopisch 

verhalten sie sich, auch bei Anwendung von Reagenzien, genau so, wie 

die in der Bildung oder im Verschwinden begriffenen Vacuolengruppen 

oder Aggregate scheinbarer Kügelchen, die an dem Endoeysten beschrieben 

wurden. Im vollkommen gefüllten Zustande erscheint die mehr oder 

weniger stark erweiterte Röhre entweder gleichmäfsig eylindrisch, oder, 

und zwar häufig, spiralig gewunden und mit bruchsackähnlichen Ausbuch- 

tungen versehen (Taf. V, Fig. 18). Die Substanz der unmelsbar dünnen 

Wand der gefüllten Röhre ist vollkommen durchsichtig und homogen; 

Vacuolen können gänzlich fehlen, und, wenn sie vorkommen, sind sie 

sehr klein und in geringer Zahl angehäuft. 
Zwischen diesen extremen Formen der Füllung und Entleerung 

liegen nun die zahlreichen Mittelzustände der sichtbaren Füllung, 

sei es in gröfserer Ausdehnung, oder auf eine kleine Stelle der Röhre lo- 

calisirt. Am einfachsten markirt sich die Füllung dadurch, dafs in der 

Axe einer scheinbar soliden fadenförmigen Röhre in Folge des emgedrun- 

genen Inhaltes ein durchsichtiger, heller Streifen erscheint. Die Wandung 

der Röhre giebt sich im optischen Querschnitt durch zwei, bei starken 

Vergröfserungen doppelt contourirte, fein gekörnte und schwach ins Gelb- 

liche spielende Streifen zu erkennen, welche den durchsichtigen Streifen 

in der Axe einfassen. Gewöhnlich erfolgt die Anfüllung der Röhren unter 

dem Auftreten von knotigen Verdickungen, Varicositäten und Ausbuch- 

tungen an vereinzelten Stellen (Taf. V, Fig. 17) oder in dicht gedrängter 

Aufeinanderfolge im Verlauf der Röhre. Die plexusartigen Bezirke des 

communalen Bewegungsorganes (Stammgeflecht, Knotenpunkte) können wie 

ein Aggregat von runden oder spindelförmigen Bläschen erscheinen (vgl. 

Taf. IV, Fig. 15). In allen Mittelzuständen der Füllung kommen Aggre- 

gate von Vacuolen häufiger vor als an den vollständig gefüllten Röhren. 

Aufserdem habe ich öfters an den in varicöser Form sich anfül- 

lenden Röhren eine verdickte Stelle der Wand von etwa elliptischer 
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Begrenzung gesehen, die durch ihre mikroskopische Zeichnung an ein 

Kern- oder Zellengebilde erinnern kann (vgl. Taf. IV, Fig. 15). Auch 

F. Müller spricht von kernartigen Zellen, die den Nervenfäden seines 

Plexus zum Unterschiede von denen des Stammes aufgelagert seien und 

ihnen ein knotiges, höckriges Ansehen geben. Der Verfasser fügt aber 

hinzu, dafs diese angeblichen Zellen bei Anwendung der Chromsäure ver- 

schwinden, und dafs die Fäden alsdann schärfere und nur geradlinige Con- 

touren erhalten. In der That kann von einem Zellengebilde nicht wohl 

die Rede sein, da bei weiterer Ausdehnung der Röhre die Erscheinung 

vollständig verloren geht; es liegt vielmehr die Annahme ganz nahe, dafs 

an den bezeichneten Stellen die jedenfalls contractile Substanz der Wan- 

dung in gröfserer Anhäufung und Verdiekung gegeben sei. 

Hiernach ergiebt die Untersuchung, dals das Gewebe oder die 

Substanz, aus welcher die Röhren des communalen Bewegungs- 

organes bestehen, von wesentlich gleicher mikroskopischer Beschaffen- 

heit ist, wie die des Endoeysten. Für die Übereinstimmung beider Ge- 

webe spricht ferner, wie schon angegeben, ihr continuirlicher Zusammen- 

hang an den Ausläufern des peripherischen Netzes und an den Knoten- 

punkten. Obgleich ich die Bildung der Substanz des communalen Be- 

wegungsorganes nicht im Einzelnen verfolgen konnte, so unterliegt es 

doch keinem Zweifel, dafs sie, wie die des Endocysten, aus Zellen her- 

vorgeht, da beide in den auswachsenden Knospen aus einer gemeinschaft- 

lichen Zellenlage sich bilden, deren äufsere Schicht in den Endocysten, 

die innere nach und nach sich ablösende in das communale Bewegungs- 

organ umgewandelt wird. Endlich wäre noch hervorzuheben, dafs beide 

Substanzen auch in der Vacuolenbildung übereinstimmen, wenngleich diese 

im Bereiche des Endoeysten besonders ausgezeichnet ist. Dagegen unter- 

scheidet sich das Gewebe des communalen Bewegungsorganes von dem 

des Endocysten dadurch, dafs an ihm weder Amyloidkugeln noch Kalk- 

körper abgesetzt werden, ferner dadurch, dafs es contractile Eigenschaft 

zeist, die am Endocysten der Glieder des Stammes wenigstens bisher sich 

nicht hat nachweisen lassen. 
Die mikroskopisch-anatomische Analyse der Bryozoen- 

köpfe der Brutkapseln und vornehmlich des Insassen, Bryozoid’s — 

ist mit gröfseren Schwierigkeiten verbunden, obschon die Untersuchung 

377 
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bei Zoobotryon genauer durchgeführt werden kann, als bei den meisten, 

uns bisher bekannten Bryozoen (Vgl. Taf. I u. II, Fig. 3A—D). 

An der Brutkapsel lassen sich, wie an jedem Gliede des Bryozoen- 

trägers, der Eetocyst, der Endoeyst, die perigastrische oder Inhalts-Flüs- 

sigkeit und diejenigen Bestandtheile unterscheiden, die sich zum gröfsten 

Theile in eine Kategorie mit dem communalen Bewegungsorgan der Glie- 

der stellen lassen. Zu den letzteren rechne ich: den Funiculus (posterior) 

mit seinen Ausläufern und dem Knotenpunkte, ferner die langen und kur- 

zen Retractoren und endlich die queren Spannfäden der Kapsel. 

In Betreff des Ectocysten habe ich zu dem, was bereits früher 

mitgetheilt wurde, nichts wesentlich Neues hinzuzufügen; er gleicht dem 

Eetoeysten der Glieder des Bryozoenträgers, besitzt eine Rosettenplatte 

gemeinschaftlich mit seinem Stammgliede und ist am einziehbaren Theile 

durch seine weichere Beschaffenheit ausgezeichnet. 

Die sogenannte perigastrische Flüssigkeit füllt vor dem Her- 

vorsprossen der Knospe des Bryozoids den Hohlraum der im Wachsthum 

begriffenen Brutkapsel ganz allein aus, gerade so, wie die Inhaltsflüssig- 

keit den Hohlraum der Glieder des Bryozoenträgers, die in den ersten 

Bildungszuständen sich gar nicht von denen der Brutkapseln unterschei- 

den lassen. Auch in ihren Eigenschaften stimmt die perigastrische Flüssig- 

keit mit der Inhaltsflüssigkeit der Glieder überein. Sie ist wasserhell, 

enthält, von den Zoospermien, Entozoen u. dgl. abgesehen, keine Körper- 

chen suspendirt, wird auch durch Alkohol, Jod, Säuren nicht irgendwie 

auffällig getrübt. Obgleich ich keine genügende (Quantität derselben iso- 

liren konnte, um durch Abdampfen Kochsalzkrystalle zu gewinnen, so ist 

doch kaum ein erhebliches Bedenken gegen die Annahme zu machen, dals 

man es auch hier mit einer dem Meerwasser vergleichbaren Flüssigkeit 

zu thun habe, die vielleicht Spuren von Eiweils enthält. 

Über den Endocysten mufs ich mich gleichfalls dahin aussprechen, 

dafs ich bei genauer mikroskopischer Untersuchung keinen wesentlichen 

Unterschied von dem Endocysten der Glieder habe auffinden können. Ich 

empfehle zur Untersuchung Brutkapseln solcher Bryozoenköpfe, die voll- 

kommen ausgebildet sind, aber einen noch wenig beweglichen Insassen 

und eine reine Inhaltsflüssigkeit besitzen. Der Endocyst stellt im ausge- 

dehnten Zustande eine unmefsbar dünne, durchsichtige, homogene Lamelle 
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dar, an welcher Begrenzungen von Zellenkörpern oder Zellenkernen nicht 

sichtbar sind. Auch habe ich an dieser Haut, wie beim Endoeysten der 

Glieder, ganz deutlich Vacuolen und jene ovalen oder spindelförmigen 

oder dreischenkligen verdickten Stellen gesehen, die mit Ausläufern des 

communalen Bewegungsorganes in continuirlicher Verbindung stehen; des- 

gleichen adhäriren an der Höhlenfläche, namentlich bei jüngeren, lebens- 

kräftigen Brutkapseln, sowohl die Kalkkörper als die Amyloidkugeln (vel. 

Taf. I, Fig. 2@). Durch Reagenzien, welche dem Endocysten Wasser 

entziehen, wird seine Substanz genau so verändert, wie ich es am Endo- 

eysten der Glieder beschrieben habe. Es bildet sich dann, — vornehm- 

lich bei Anwendung des Alkohols, der Chromsäure oder des chromsauren 

Kali’s, des Chlorpalladium’s, — jenes eigenthümliche Maschenwerk, dessen 

zerstreute rundliche Maschen an Zellenkerne eines Epithels erinnern, und 

dessen Fäden für Muskelfäden gehalten werden können. Eine Stelle des 

Endoeysten ist unter Umständen durch Querstreifen ausgezeichnet; es ist, 

wie schon angeführt, die Gegend des Sphincter’s. Wirkliche Faserbil- 

dungen habe ich bisher nicht unterscheiden können. Die Querstreifung 

macht sich auch nur bei der Contraction bemerkbar, und so darf man 

sie auch nur als den optischen Ausdruck von Querrunzeln halten, die bei 

der Öontraction sich bilden. 

Von den Bestandtheilen der Brutkapsel, die ich in Rücksicht auf 

die gleichartige Entstehung in eine Kategorie mit dem communalen Be- 

wegungsorgan der Glieder gestellt habe, verhalten sich der Funiculus 

(posterior) mit seinem Knotenpunkte an der Rosettenplatte, desgleichen 

die von ihm zum Endocysten abgehenden vereinzelten Fäden genau so 

mikroskopisch, wie das communale Bewegungsorgan der Glieder des Bryo- 

zoenträgers. Sie zeigen sich im mehr oder weniger gefüllten oder ent- 

leerten Zustande. Der Knotenpunkt mit dem Funrculus sieht im gefüllten 

Zustande genau so aus, wie der Theil des Stammgeflechtes des communalen 

Bewegungsorganes, welcher in den Knotenpunkt ausläuft (vgl. Taf. VI, 

Fig. 23). Die von ihm zum Endoeysten abgehenden Fäden sind Abschnitten 

des Communiecationsnetzes des communalen Bewegungsorganes zu verglei- 

chen. Den Übergang derselben in ein am Endocysten der Brutkapsel sich 

ausbreitendes peripherisches Netz habe ich hier nicht verfolgen können. 

Dennoch wird man sich für das Vorhandensein eines solchen Netzes und 
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seiner Verbindung mit den bezeichneten Fäden aussprechen müssen, da 

an dem Endoeysten der Brutkapsel jene ovalen oder spindelförmigen ver- 

diekten Stellen des Endoceysten der Glieder vorkommen, welche hier mit 

den Ausläufern des peripherischen Netzes im continuirlichen Zusammen- 

hange stehen. Auch darf man darauf hinweisen, dafs nur auf diese Weise 

die Ernährung des Endocysten der Brutkapsel ausführbar erscheint. 

Die Retractoren und die queren Spannbänder stehen mit 

dem Endoeysten der Brutkapsel, die Spannbänder auch mit dem Ectoeysten 

in Verbindung. An den Insertionsstellen dieser Gebilde geht ihre Sub- 

stanz ohne Unterbrechung durchaus continuirlich in die Substanz des En- 

doeysten und Eetocysten über. Die Fäden der Retractoren und die queren 

Spannfäden verhalten sich aber mikroskopisch nicht völlig gleichartig. 

Die Fäden der Retractoren (vgl. Taf. I, Fig. 3A u. D) haben im 

verlängerten Zustande einen Querdurchmesser von 0,0012 —0,003"", ey- 

lindrische Form, einfache lineare Contour-Linien und der ganzen Länge 

nach eine homogene Beschaffenheit, wie dünne Glasfäden. Durch die 

Oontraction verkürzen sie sich bis auf ein Drittheil der ursprünglichen 

Länge, werden in gleichem Maafse dicker, erhalten eine schwach gelb- 

liche Tinetion und zeigen an ihrer Oberfläche feine parallele Querrunzeln, 

die ihnen die mikroskopische Zeichnung eines quer gestreiften Muskel- 

fadens geben. Die allgemeine Form bleibt dabei eylindrisch; die Con- 

tourlinien erhalten sich einfach, die Substanz des quergerunzelten Cylin- 

ders zeigt sich homogen, ohne irgend ein Abzeichen; namentlich fehlt 

auch jede Erscheinung, die auf einen Hohlkörperbau schlielsen liefse. 

Die queren Spannbänder (vol. Taf. I, Fig. 3A), von denen bei 

Zoobotryon stets je zwei bis auf eine Entfernung von 0,0113”" genähert 

sind, erscheinen gleichfalls im verlängerten und verkürzten Zustande, bald 

sehr dünn, etwa 0,002”” im Durchmesser, bald auch um das Zweifache 

dicker oder stärker. Der Unterschied im Längsdurchmesser des verlän- 

serten und verkürzten Zustandes ist aber niemals so auffällig, wie bei 

den Fäden der Retraetoren. Auch habe ich mehrere Male die Beobach- 

tung gemacht, dafs die Spannbänder im verlängerten Zustande nahezu 

ebenso diek waren, wie im verkürzten, und im verkürzten Zustande fast 

ebenso dünn, wie im verlängerten. Endlich fehlen den verkürzten Zu- 

ständen die feinen parallelen Querwülste. Aus diesen Erscheinungen wird 
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man darauf hingeleitet, dafs man es hier mit anderen Gebilden als mit 

Fäden der Retractoren zu thun habe, und dies ergiebt die weitere Unter- 

suchung. 

Die Querbänder zeigen nämlich sehr häufig, vornehmlich an Prä- 

paraten, die in Alkohol, Chromsäure u. s. w. aufbewahrt werden, nicht 

eine cylindrische, sondern eine deutlich bandartige Form, und die Ränder 

dieser Bänder sind bei genügend starker Vergröfserung (600 maliger) durch 

doppelte Contourlinien begrenzt, die nach dem übrigen mikroskopischen 

Verhalten nur auf den optischen Durchschnitt der Wandung eines röh- 

rigen Gebildes bezogen werden können. Ganz auffällig tritt die röhrige 

Bildung an der in der Regel trichterförmig erweiterten Insertion hervor, 

wo die Wandung der Röhre continuirlich in die Wand der Brutkapsel 

übergeht. Die Füllungsmasse ist im frischen Zustande eine farblose, durch- 

sichtige Substanz, von einer schwächeren, lichtbrechenden Kraft, als die 

Substanz der Wandung. Bei Anwendung der schon genannten Reagenzien 

sah ich gewöhnlich keine Trübung, — weder eine allgemeine, noch eine 

in bestimmten Grenzlinien localisirte, — hervortreten. Einige Male be- 

merkte ich an Uhromsäure-Präparaten, dafs im Hohlraum ein körniger, 

kugliser Körper oder auch nur eine körnige, flockige Substanz eingeschlossen 

war, die eine knotige Verdickung der Röhre bewirkte. Aus dem Um- 

stande, dafs die Röhren bald gefüllt, diek und mehr eylindrisch, bald ent- 

leert, dünner und bandförmig sich zeigen, halte ich es für wahrscheinlich, 

dafs die Füllungsmasse flüssig sei. Die Wandung der Röhre zeist sich 

in vielen Fällen, namentlich im frischen Zustande, durch die ganze Länge 

des Bandes von völlig homogener, gleichartiger, oder doch nur fein gra- 

nulirter Beschaffenheit, wie die Lamelle des Endocysten, in welche sie 

sich eontinuirlich fortsetzt. Sehr häufig sind aber die Querbänder durch 

eine (selten zwei oder mehrere) etwa mitten im Verlauf auftretende schein- 

bar knotige Stelle ausgezeichnet, die von einigen Forschern für einen in 

der Substanz der Wand eingebetteten Zellenkern gedeutet wird. Oftmals 

habe ich mich überzeugt, dafs die scheinbar knotige Stelle nur durch 

eine Einknickung des Bandes bei Abnahme des Umfanges der Brutkapsel 

hervorgebracht wird. An erhärteten Präparaten waren die Knoten durch 

Niederschläge im Innern der Röhre oder häufiger noch durch adhärirende 
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körnige Flocken und Kugeln bewirkt. Einen Körper, den man als Zellen- 

kern zu deuten befugt wäre, habe ich nicht beobachtet. 

Eine genauere Einsicht in den femeren Bau der Wandung der 

röhrenförmigen Spannbänder erlangt man durch abgeschnittene erhärtete 

Brutkapseln, deren Endoeyst und Insasse durch leichtes Reiben mittelst 

des Deckblättchens wenigstens zu einem Theile von und aus dem Ecto- 

cysten entfernt worden sind. War die Manipulation glücklich von Statten 

gegangen, so bemerkt man zur gröfsten Überraschung, dafs die Spann- 

bänder, zum Theil scheinbar gut erhalten, in der von den Weichtheilen 

befreiten Brutkapsel zurückgeblieben sind. Sie stehen im glücklichen Falle 

an beiden Enden in contmuirlicher Verbindung mit dem Eetocysten (vgl. 

Taf. VI, Fig. 27). An der Insertionsstelle erweitert sich das Band ge- 

wöhnlich trichterförmig, und in ihrer Umgebung wird zuweilen eine zweite 

kreisförmige Linie (von 0,001"” im Durchm.) bemerkbar, deren Zeich- 

nung mit den äufseren Begrenzungslinien der Rosettenplatte übereinstimmt, 

und die daher auch hier wohl auf eine circuläre verdünnte Stelle zu be- 

ziehen ist, welche im Eetocysten an der Insertion der Bänder sich vor- 

findet. Das Band wird auch jetzt deutlich durch doppelte Contourlinien 

begrenzt, aber die Substanz der Wandung zeigt sich so vollkommen durch- 

sichtig und homogen, wie die Lamelle des Ectocysten; von feinkörnigen 

Trübungen, von adhärirenden Flocken, kugligen Massen, kernähnlichen 

Bildungen ist auch nicht die geringste Spur zu entdecken. 

Ein Vergleich der so vorliegenden Spannbänder mit denen im 

frischen oder erkärteten Zustande ergiebt, dafs durch die Manipulation 

ein Bestandtheil der Bänder, nämlich der weiche, welcher die feinkörnige 

Zeichnung und das Auftreten der adhärirenden, flockigen, knotigen Bil- 

dungen. bedingt, entfernt worden ist, und dafs nunmehr ein zweiter Be- 

standtheil, den ich die „elastische Stützlamelle* der Bänder nennen 

will, frei zu Tage tritt. Die Wandung des röhrigen Spannbandes besteht 

hiernach aus zwei Schichten, einer äufseren weichen, die sich continuirlich 

in den Endocysten der Brutkapsel fortsetzt, und einer inneren, der elasti- 

schen Stützlamelle, deren Substanz vollkommen mit dem Eetocysten über- 

einstimmt, in den letzteren unmittelbar übergeht und dem entsprechend 

als ein erhärtetes Excretionsproduct des weichen Bestandtheiles angesehen 

werden darf. Im lebenden Zustande der Thiere habe ich die Zusammen - 
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setzung der Wand aus zwei Schichten nicht erkennen können. Die dop- 

pelten Randeontouren der Spannbänder sind aber wohl auf Rechnung der 

elastischen Stützlamelle zu bringen, da sie noch sichtbar bleiben, wenn 

die weiche Schicht entfernt ist. 

Wie sind nun die beiden, so eben beschriebenen Gebilde der Brut- 

kapsel, die Retractoren und die Spannbänder, histologisch zu deuten? 

Wohl alle neueren Autoren haben sie mit Rücksicht auf die contractile 

Eigenschaft und auf die Faserform für Muskelfasern gehalten. Dafs die 

Spannbänder, die Parieto-Vaginal-Muskeln der Autoren, nach ihrem 

inneren Bau weder mit glatten noch mit quergestreiften Muskelfasern ver- 

glichen werden dürfen, liest auf der Hand. Höchst wahrscheinlich besitzt 

aber die weiche Schicht, welche die elastische Stützlamelle überzieht und 

aus derselben Substanz besteht, wie der Endocyst und das communale 

Bewegunssorgan, contraetile Eigenschaft. 

Schwieriger ist die Entscheidung in Betreff der Retractoren. 

Die ceylindrische Form, die im verkürzten Zustande erscheinende Quer- 

streifung erinnern lebhaft an quergestreifte Muskelfasern. Inzwischen muls 

man doch eingestehen, dafs die eylindrischen Fäden der Retractoren we- 

der die charakteristischen Eigenschaften der glatten, noch die der quer- 

gestreiften Muskelfasern irgendwie deutlich zu Tage treten lassen. Jeder 

Histologe würde in die eröfste Verlegenheit zu setzen sein, wenn er die 

Frage beantworten sollte, ob die betreffenden Fäden glatte oder quer- 

gestreifte Muskelfasern darstellen. Dazu kommt, dals Nerven-Elemente 

gänzlich fehlen. Unter solchen Umständen drängt sich von selbst eine 

zweite mögliche Ansicht auf, nämlich die, dafs die Fäden der Re- 

tractoren als Faserbildungen derselben Substanz zu betrachten seien, 

die wir im Endocysten und in dem communalen Bewegungsorgan kennen 

gelernt haben, und die hier in dieser Faserform ihre contractile Eigen- 

schaft besonders entwickelt zeigt. Für diese Ansicht sprechen zwei wich- 

tige Thatsachen: einmal die völlige Übereinstimmung in der mikrosko- 

pischen Beschaffenheit der Substanz der Fäden mit der Substanz des En- 

docysten und des communalen Bewegungsorganes, namentlich an Stellen, 

wo letztere verdickt auftritt; und zweitens der continuirliche Übergang 

der Substanz der Fäden im die Substanz des Endocysten der Brutkapsel. 

Ein erhebliches Bedenken ist meines Erachtens gegen diese Auffassung 

Phys. Kl. 1869. 38 
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nicht geltend zu machen. Die Querstreifung verhält sich anders, als bei 

den quer gestreiften Muskelfasern, da sie nur bei der Verkürzung, und 

zwar in Folge des Auftretens feiner querer Runzeln, sichtbar wird; sie 

ist jedenfalls keine Erscheinung irgendwie ungewöhnlicher Art. Auch 

wird man wohl keinen Anstols darin finden wollen, dafs ein und dieselbe 

Substanz in dem einen Falle, — in Betreff des Endocysten und des com- 

munalen Bewegungsorganes, — in häutiger Ausbreitung und in Röhrenform 

auftritt, während sie im anderen Falle, in dem vorliegenden, in der Bil- 

dungsform eines Fadens oder cylindrischen Stranges gegeben ist. Man 

hätte vielmehr dıe Thatsache anzuerkennen, dafs man es hier mit einer 

Substanz zu thun habe, welche in verschiedenen Bildungsformen auftrete 

und sowohl in der häutigen Ausbreitung als in der Faserform ihre con- 

tractile Eigenschaft entwickeln könne !). 

Es wäre allerdings sehr wünschenswerth, dafs sich aus der 

Bildungsgeschichte der Muskelfasern und des vorliegenden contractilen 

strangförmigen Gebildes genauere morphologische Unterschiede beibringen 

liefsen, zumal es zugestanden werden mufs, dafs beide Gebilde wenigstens 

in der Art, wie sie ihre contractile Eigenschaft zur Geltung bringen, auf 

gleichem Boden stehen. Dieses ist leider zur Zeit nicht möglich. Die 

Bildungsgeschichte der Muskelfasern ist dermalen, sofern nicht Partei- 

Ansichten in die Wissenschaft fest eingeführt werden sollen, als nicht ab- 

geschlossen zu betrachten, und dasselbe mufs in Betreff der Retractoren- 

Fäden ausgesagt werden. Wie aber auch in Zukunft die Frage über die 

morphologische Verwandschaft der Muskelfasern und Retractoren-Fasern 

sich lösen möge, man wird doch immer genöthigt sein, auf den Unter- 

schied hinzuweisen, dafs die eigentlichen Muskelfasern sich stets in Be- 

gleitung von Nerven-Elementen zeigen, und dafs die Retractoren-Fäden 

1) Im dritten Abschnitt dieser Abhandlung werde ieh die Übereinstimmung der in 

Rede stehenden Substanz mit der contractilen Substanz anderer niederer Thiere zu be- 

sprechen haben. Mit Rücksicht darauf mag es gestattet sein, hier hervorzuheben, dafs 

ein Beispiel von dem Auftreten einer und derselben organisirten Substanz in zwei so ganz 

verschiedene Bildungsformen, in flächenhafter Ausbildung und in die auf eine Längsaxe 

berechnete Form, bereits vorliegt. Bei den Campanularien tritt die contractile Substanz, 

wie ich nachgewiesen habe, nicht allein als häutiges Gebilde, sondern in der Axensub- 

stanz der Tentakel auch in der Form eines kurzen, durch Contraetionsthätigkeit sich ver- 

längernden Cylinders auf. 
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mit einer in den niederen wirbellosen Thieren sehr verbreiteten contrac- 

tilen Substanz in Verbindung zu bringen sind, die neben der Oontractions- 

fähigkeit auch noch viele andere Eigenschaften besitzt (z. B. sensible Eigen- 

schaft zeigt, Keime producirt, Skelete bildet u. s. w.). 

Über die feineren Structur-Verhältnisse des Insassen der Brut- 

kapsel, des Bryozoid’s, habe ich mich bereits im naturgeschichtlichen Ab- 

schnitt dahin ausgesprochen, dafs die Wandung des Hohlkörpers in seiner 

ganzen Ausdehnung aus zwei Bestandtheilen oder Schichten bestehe: aus 

einer epithelartigen Zellenschicht und aus einem zweiten Bestandtheil, der 

an den Tentakeln an der Innenfläche, am sogenannten Darmkanal an der 

Aufsenfläche ausgebreitet ist. In Betreff der verschiedenen Formen des 

Epithels in den verschiedenen Abschnitten des Rohres habe ich gleichfalls 

an demselben Orte meine Beobachtungen mitgetheilt und auch darauf 

aufmerksam gemacht, dals die äufseren Formen der Epithelzellen sich mit 

der Verkürzung und Verlängerung des Darmkanals verändern, und dals 

im grölseren unteren Abschnitt des Schlundkopfes, sowie im ersten Magen 

sich gröfsere Epithelzellen vorfinden, die denselben hyalinen Inhalt führen, 

den ich bei den Hydrinen beschrieben habe (a. a. 0. S. 264 u. f.). Den zwei- 

ten Bestandtheil sieht man bei lebenden Thieren am besten im verkürzten 

Zustande der Röhre, wo er in Folge der Verdickung an den Rändern 

des Präparates im optischen Querschnitt als ein doppelt contourirter, ins 

Gelbliche spielender, homogener Saum sich zu erkennen giebt. Im stark 

verlängerten und ausgedehnten Zustande der Röhre erscheint er nur als 

eine scharf gezeichnete Linie an der Aulsenfläche des Epithels. Eine ge- 

naue mikroskopische Untersuchung dieses Bestandtheiles am unversehrten 

Präparate ist kaum durchzuführen, da die darunter oder daneben liegende 

Epithelzeichnung stets hindernd in den Weg tritt. Ich kann nur angeben, 

dafs der bezeichnete Saum, so oft und wo ich ihn untersucht habe, auch 

nicht die geringste Spur einer Zeichnung wahrnehmen liels, die auf Faser- 

oder Zellenkörper-Bildung zu beziehen wäre. Sind irgend welche Schatten 

oder Linien an dem Saum selbst sichtbar, so rühren sie von Runzeln her, 

die bei der Üontraetion der Substanz an der Oberfläche entstehen. An 

zerrissenen Bryozoiden tritt diese Schicht am Rande der einzelnen Präparate 

in der unregelmälsigsten Begrenzung in kleinen Abschnitten frei zu Tage. 

Die Substanz zeigt sich auch hier homogen, genau so wie Stücke der 
38 
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Endoeysten-Substanz. Die Übereinstimmung beider Substanzen verräth 

sich auch durch eine Erscheinung an Tentakeln, wo die betreffende Schicht 

an der Innenfläche des Epithels liegt und der Höhle des Tentakels die 

innere Fläche zuwendet. Hier sieht man in der Nähe der Spitze und an 

der Wurzel der Tentakel Häufchen kugliger Körper, die bei durchfallen- 

dem Licht so dunkel sind, dafs man sie für Anhäufungen schwarzen Pig- 

mentes halten möchte. Bei auffallendem Lichte erscheinen sie weils und 

erweisen sich als Aggregate von Kalkkörperchen, die ich bereits an dem 

Endocysten beschrieben habe. Erhärtete Präparate sind zur Untersuchung 

der in Rede stehenden contractilen Schicht ganz untauglich. 

Es ist mir aber aufgefallen, dafs an den Rändern der Stücke. er- 

härteter Präparate sowohl der Tentakel als des Darmkanals feine, glas- 

helle Lamellen zum Vorschein kommen, die sich bei näherer Untersuchung 

wie die elastische Stützlamelle der Spannbänder und wie feine Ectocysten- 

Lamellen verhalten. Ich habe leider, seitdem ich darauf aufmerksam ge- 

worden bin, nicht Gelegenheit gehabt, lebende Thiere zu untersuchen, an 

welchen mit Hülfe einer Kalilösung 102 das Epithel und die weiche con- 

tractile Schicht sich leicht in gröfserer Strecke würden entfernen lassen. 

Die etwa vorhandene elastische Stützlamelle wäre dann im weiteren Um- 

fange frei zu machen und ihre Anwesenheit zweifellos sicher zu stellen. Ich 

erinnere mich aber sehr wohl, dafs die weiche contractile Schicht an den 

lebenden Tentakeln durch eine auffallend scharfe Contourlinie gegen die 

Höhle abgegrenzt wird, die möglicher Weise auf Rechnung einer elastischen 

Stützlamelle zu bringen ist. Bestätigt sich dieses, so würde man in 

die Zusammensetzung der Wand des röhrenförmigen Bryozoids und seiner 

Tentakel, wie bei den Sertularien, Campanularien und Hydriden, noch 

eine elastische Stützlamelle aufnehmen müssen, die als ein erhärtetes Ab- 

sonderungsproduct an der Innenfläche der weichen contractilen Substanz, 

am Darmkanal also zwischen dieser und dem Epithel, einzuschieben wäre. 
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III. 

Schlussbemerkungen. 
Die protozootische Substanz. Der Individuenstock der Bryozoen, insbesondere der Vesieulariaden und 

des Zoobotryon pellucidus. Das communale Bewegungsorgan der Vesiculariaden. Systematische 

Stellung der Bryozoen. 

Die protozootische Substanz. 

Die mikroskopische Untersuchung des Zoobotryon pellucidus hat 

zu dem Ergebnifs geführt, dafs am Aufbau des Bryozoenstockes, abgesehen 

von den zu Skelettheilen (Eetoeyst, elastische Stützlamelle der Spannbänder 

u. des Bryozoid’s) erhärteten Excereten nur zwei histologische Substanzen 

verwendet sind: 1. das in der histologischen Form des Epithels auftretende 

Gebilde, welches im Bereiche des Bryozoid’s (Darmkanal mit den Ten- 

takeln) angetroffen wird, und 2. das eigenthümliche, an einzelnen Stellen 

durch Contractionsfähiskeit ausgezeichnete Gewebe, aus welchem der En- 

doeyst, die Retractoren und die weiche Substanz der Spannbänder der 

Brutkapsel, ferner das communale Bewegungsorgan, endlich der zweite 

weiche Hauptbestandtheil des Bryozoid’s gebildet sind. Gewebe, die sich 

mit den so charakteristischen histologischen Elementen des Nervensystems, 

des Muskelsystems, des Bindesubstanzgerüstes, oder mit dem Blute höherer 

Thiere vergleichen lassen, kommen bei Zoobotryon pellueidus nicht vor; 

auch sind dieselben bei keinem Bryozoen mit genügender Sicherheit nach- 

gewiesen. 

Das Epithel wechselt seine Beschaffenheit an den verschiedenen 

Abtheilungen des Bryozoid’s; es trägt Cilien an den Tentakeln und an 

der Mundöffnung; es zeigt im übrigen Theile des Mundstückes und im 

ersten Magen eine eylindrische Form der Zellen mit einem hyalinen In- 

halt, welcher mit der von mir beschriebenen Inhaltsmasse der Epithel- 

Zellen im Fufse der Hydriden übereinstimmt; das Epithel des zweiten Ma- 

gens ist durch die braune Pismentirung ausgezeichnet. 

Die zweite histologische Substanz ist die Hauptsubstanz des Bryo- 

zoen-Leibes. Der feinere Bau dieses Gewebes darf nicht am Endocysten 

oder an Bryozoenstöcken überhaupt untersucht werden, die durch Chrom- 

säure, Alkohol, Glycerin u. s. w. erhärtet und verändert sind. Es ent- 



302 Reıcuurr: Vergleichende anatomische Untersuchungen 

stehen dann auf künstlichem Wege Faser- und Fasernetzbildungen, des- 

gleichen Figuren, die bei flüchtiger Beobachtung das verführerische Bild 

von Zellenkörpern oder Zellenkernen vorspiegeln. Nur auf diese Kunst- 

producte vermag ich die Angaben der Autoren über die Structur, z. B. 

des Endocysten, zu beziehen. Im lebenden, frischen Zustande ist die 

Substanz festweich, pellucid, farblos, bei einiger Dicke ins Gelbliche spie- 

lend, entweder völlig homogen oder sehr feinkörnig granulirt, in seltneren 

Fällen, wie es scheint, durch eingebettete Pigmentkörnchen punctirt. Es 

ist an ihr auch nicht die geringste Spur einer Zeichnung zu entdecken, 

die auf Zellenkörper oder deren Bestandtheile, wie z. B. Zellenkerne, zu 

beziehen wäre. Aber es treten in ihr vorübergehend, — am auffallend- 

sten im Bereiche des Endocysten, — vereinzelt oder in Gruppen und in 

unregelmälsiger grölserer Ausbreitung Hohlräume, Vacuolen auf, die je- 

denfalls eine wasserreiche, wahrscheinlich dem Meerwasser gleichende, 

zeitweise auch Spuren von Eiweils und Exereten führende Flüssigkeit ent- 

halten. Die Substanz erscheint im Bryozoenstock vornehmlich in häutiger 

Ausbreitung, besonders als Röhre oder doch als Hohlkörper geformt; in 

den Retraetoren der Brutkapsel zeigt sie sich auch in Faserform. Es ist 

also eine histologische Substanz, die in der organologischen Plastik unter 

verschiedener äufserer Form gleichsam verarbeitet sich darstellt. 

Aus der Bildungsgeschichte konnte mit Sicherheit angegeben wer- 

den, dafs die Substanz in der Anlage des Endocysten aus einem Multi- 

plum von Zellen in flächenhafter Ausbreitung hervorgehe, und dafs die 

Umwandlung in die fertig gebildete homogene Masse ohne das Auftreten 

einer sichtbaren Intercellularsubstanz erfolge; die einzelnen Vorgänge bei 

der scheinbaren Vereinigung der Zellen unteremander waren nicht zu 

beobachten. In Betreff ihrer anderweitigen Lebenseigenschaften war so 

eben darauf hingewiesen, dals in ihr mit wasserreicher Flüssigkeit erfüllte 

Vacuolen auftreten und wieder hinschwinden. Sie zeigt ferner sensible 

und contractile Eigenschaften; letztere giebt sich durch Verdickung und 

Knötchenbildung an der häutigen Platte, durch Verengerung und Ein- 

schnürung erweiterter Röhren, durch Verkürzung, Verdickung und oft 

sehr reguläre Querrunzelbildung der Retractoren der Brutkapseln zu er- 

kennen. Die Substanz liefert Exerete, die zu Skelettheilen (Eetocysten, 

elastische Stützlamellen und Röhren) erhärten; es muls ihr auch die Eigen- 

EEE 
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schaft zugeschrieben werden, den Sauerstoff aus dem Meerwasser, ja das 

letztere selbst in sich aufzunehmen und auch wieder abzusetzen. Sie be- 

sitzt endlich die merkwürdige Eigenschaft sich wieder in Zellenmaterial 

umzuwandeln, aus welchem dann die Knospenkeime, Sporen, sowie wahr- 

scheinlich auch die Saamenkörperchen und Eier hervorgehen. 

Nach allen diesen physiologischen und histologischen Eigenschaften 

kann das in Rede stehende Gewebe nur mit jener Substanz verglichen 

werden, über die ich meine Beobachtungen in der Abhandlung „Über die 

contractile Substanz (Sarcode, Protoplasma) und ihre Bewegungserschei- 

nungen bei Polythalamien und einigen anderen niederen Thieren* (Ab- 

handlungen der K. Akad. d. Wiss. zu Berlin 1867, S. 152 u. f.) nieder- 

gelegt habe. Die Übereinstimmung mit dieser Substanz, vornehmlich mit 

der Form, die bei Hydriden, Campanularien, Sertularien beobachtet wird, 

kann keinem Zweifel unterliegen. Aufser bei Bryozoen ist nunmehr das- 

selbe Gewebe gefunden worden: bei Hydriden, Sertularien, Campanula- 

rien, bei Polythalamien, Amoeben, Gregarinen, bei Noctiluca (Dönitz): 

es ist höchst wahrscheinlich, — ich drücke mich nur deshalb nicht be- 

stimmter aus, weil die Untersuchungen noch nicht abgeschlossen sind, — 

es ist aber im höchsten Grade wahrscheinlich, dafs es bei Coelenteraten 

allgemein verbreitet ist, und dafs es auch in der thierischen Organisation 

der Polyeystinen und Infusorien eine Hauptrolle spielt. Hiernach halte 

ich es für gerechtfertigt, dafs für diese so weit verbreitete Substanz ein 

Name eingeführt werde, der den Umständen, unter denen sie vorkommt, 

angepalst ist, und, was vor Allem wichtig erscheint, nicht durch einseitige 

Auffassung den unbefangenen weiteren Untersuchungen hinderlich wird. 

Dafs ich hierbei die Namen „Sarcode“ und „Protoplasma* unberücksich- 

tist lasse, geschieht nicht etwa, weil der erstere bereits abgenutzt ist, 

und der letztere in einer in der Geschichte der Wissenschaft fast bei- 

spiellosen Weise noch gegenwärtig gemilsbraucht wird; sondern weil man 

durch beide Namen Irrthümer in die Wissenschaft einführt, und weil 

aulserdem mit diesen Namen ursprünglich nicht derjenige Bestandtheil 

bezeichnet worden ist, der hier vorliegt. Bisher hatte ich mich des Na- 

mens „contractile Substanz“ bedient, da es mir besonders auf Unter- 

suchung ihrer contractilen Eigenschaft ankam. Wir wissen aber, — und 

ich habe stets darauf hingewiesen, — dafs sie noch viele andere, nicht 
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minder wichtige Eigenschaften besitzt, und dafs die Contraetilität durchaus 

nicht constant angetroffen wird. Ich schlage daher den Namen „pro- 

tozootische Substanz“ oder „protozootisches Gewebe“ vor, wo- 

bei ich vornehmlich auf die Ausbreitung im Bereiche der niedrigsten 

wirbellosen Thiere Rücksicht genommen habe. 

Der vorgeschlagene Name scheint mir auch deshalb passend ge- 

wählt zu sein, weil durch diese Substanz zugleich der wesentlichste Cha- 

rakter der niedrigsten wirbellosen Thiere gegenüber den höheren ausge- 

drückt wird. Das protozootische Gewebe findet sich nicht bei Wirbel- 

thieren, weder im embryonalen, noch im entwickelten Zustande; auch 

unter den Evertebraten scheint es bei Echinodermen, Mollusken, Artieulata 

Cuvier nicht vorzukommen, wenn man von einzelnen zu den Würmern 

gerechneten zweifelhaften Thierformen absieht. Die Ausbreitung der pro- 

tozootischen Substanz schemt in der That auf die niedrigsten Thierformen 

beschränkt zu sein. Nach ihrem Vorkommen lassen sich die Evertebraten 

in zwei Hauptabtheilungen scheiden, die sowohl in histologischer als or- 

ganologischer Beziehung sehr charakteristische Unterschiede darbieten. In 

Thieren, bei welchen die protozootische Substanz in die morphologische 

Organisation eingreift, sind Nervenelemente, Muskelfasern, Bindesubstanz- 

gebilde, Blut und Blutgefäfse nicht nachgewiesen, und die Leistungen, 

welche bei höheren Thieren diesen Gebilden zufallen, werden von der 

protozootischen Substanz, einschliefslich der von ihr gebildeten Skelet- 

theile, übernommen. Es ist nur noch ein Gewebe, welches neben der 

bezeichneten Substanz als Baumaterial in dem Organismus dieser niede- 

ren Thiere verwendet ist, nämlich das auch bei höheren Thieren vorkom- 

mende Epithel; dasselbe kann aber theilweise oder auch gänzlich fehlen, 

wie z. B. bei Gromien, Gregarinen, Amoeben, Noctiluca u. A. In orga- 

nologischer Beziehung wäre darauf hinzuweisen, dafs bei allen Everte- 

braten mit Nerven-Elementen, Muskelfasern, Bindesubstanzgebilden u. s. w. 

unter Betheiligung dieser Gewebe zwei röhrige, in einander gesteckte 

Hauptorgane (aufser Generationsorganen), das Leibeswandorgan und der 

Darmkanal, den Organismus constituiren; bei wirbellosen Thieren, wo die 

protozootische Substanz auftritt, giebt es nur einen einfachen Hohlkörper- 

bau, dessen Formation ausschliefslich oder unter Mitbetheiligung des Epi- 

thels durch die protozootische Substanz mit ihren Skeletgebilden zu Stande 
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kommt. Aus diesen Betrachtungen geht hervor, dafs durch diese Sub- 

stanz die niedrigsten Thiere morphologisch und auch physio- 

logisch charakterisirt sind. 

In meiner oben eitirten Abhandlung habe ich (S. 273—277) eine 

vergleichende Übersicht des morphologischen und physiolo- 

gischen Verhaltens der protozootischen Substanz nach den da- 

maligen Erfahrungen gegeben. Sie besitzt sensible und contractile Eigen- 

schaft, zuweilen an bestimmten Stellen des Körpers mehr entwickelt, an an- 

deren, wie es scheint, gänzlich unterdrückt. Sie liefert durch mehr oder 

weniger festwerdende, häufig unter Aufnahme von Kalksalzen erhärtete Ex- 

crete mit conchiolin- und spongin-artiger organischer Grundlage (äufsere 

und innere Skelete, Kerngerüste, elastische Stützlamellen und Stützappa- 

rate). Durch sie allein kann die Respiration, die Verdauung, die Re- 

sorption unterhalten werden, obschon gerade diese Eigenschaften bei einer 

Abtheilung der niederen Thiere (Coelenteraten, Spongien) an das neben 

ihr auftretende Epithel abgegeben werden. In Anschlufs hieran wäre für 

die neu hinzugetretenen Bryozoen zunächst anzuführen, dafs unerachtet 

der nahen verwandschaftlichen Beziehung zu den Coelenteraten bisher 

wenigstens bei ihnen Nesselorgane nicht aufgefunden sind, und dafs ihre 

protozootische Substanz durch die Vacuolen-Bildung ausgezeichnet ist. 

Ich habe das, wie es scheint, sehr langsam erfolgende, allmählige Auftreten 

und das Verschwinden der vornehmlich in der Nähe der Insertion des com- 

munalen Bewegungsorganes am Endocysten sichtbaren Vacuolen nicht be- 

obachtet; ich kann nur aussagen, dafs mir kein Zoobotryon vorgekommen 

ist, dessen Endocyst nieht Vacuolen enthalten hätte. Ihre Zahl, Gröfse 

und Ausbreitung ist aber so variabel, dafs ich sie nur als eine zeitweilig 

auftretende Lebenserscheinung an der protozootischen Substanz ansehen 

kann. Die Vacuolen führen als Inhalt in den meisten Fällen höchst wahr- 

scheinlich nur Meerwasser, unter Umständen vielleicht eine Eiweifslösung 

und exerementelle Stoffe, von deren localer Ansammlung in der proto- 

zootischen Substanz hiernach ihre Entstehung abzuleiten wäre. Vielleicht 

sind die Vacuolen nur als zeitweilig auftretende Reservoirs der bezeich- 

neten Stoffe anzusehen, die verschwinden, wenn der Inhalt allgemein ver- 

breitet oder in das communale Bewegungsorgan abgeführt wird. 

Phys. Kl. 1869. 39 
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In morphologischer Beziehung hat sich ferner bei den Bryozoen 

die wichtige Thatsache herausgestellt, dafs die protozootische Substanz in 

den Retraetoren auch in faserartiger Bildungsform auftritt, während sie 

in den uns bisher bekannten Fällen in häutiger und röhriger Gestaltung 

beobachtet wurde. Nur in der centralen Axensubstanz der Tentakel- 

Kammern bei Sertularien und Oampanularien liegt das Beispiel einer Bil- 

dungsform dieser Substanz vor, in welchem die Construction des Bau- 

materials mit prädominirender Rücksicht auf eine Längsaxe anzunehmen 

wäre. Ich habe im 2. Abschnitt dieser Abhandlung (8.297) die Gründe 

angeführt, die mich bestimmt haben, die Retraetoren der Brutkapsel nicht 

als Muskelfasern höherer Thiere, sondern als Faserbildung der protozoo- 

tischen Substanz zu betrachten. Es mag genügen hier darauf aufmerksam 

zu machen, dafs aus den bekannten morphologischen Eigenschaften der 

protozootischen Substanz auch nicht die geringste Veranlassung zu ent- 

nehmen ist, gegen die Faserbildungsform aufzutreten. Man wird sich viel- 

mehr zu der Thatsache bekennen müssen, dafs diese merkwürdige Sub- 

stanz in beliebiger Form ausbildungsfähig sei, dafs sie aber am häufigsten 

— offenbar mit Rücksicht auf den thierischen Hohlkörperbau — in flächen- 

hafter Ausbreitung als häutiges Gebilde angetroffen werde. 

Aus den mannigfaltigen Contractionsformen (vgl. meine Abhand- 

lung 8.276 und 277)!) lernen wir die aufserordentliche Verschiebbarkeit 

der Theilchen im Innern der protozootischen Substanz kennen. In Betreff 

der Bryozoen wäre zu erwähnen, dafs papillare Contractionsformen, ferner 

die Bildung von Pseudopodien wenigstens nicht deutlich ausgeprägt sind. 

Vielleicht lassen sich jene an dem communalen Bewesungsorgan nicht 

selten sichtbaren Knötchen (Taf. IV, Fig. 15) als Contractions-Papillen 

deuten; dafs sie Nichts mit Zellenkörper oder Zellenkerne zu thun haben, 

wurde bereits angegeben. Auch die unter dem Namen „Körnchenbewe- 

(!) Ich habe bereits in meinen früheren Abhandlungen über die contractile Eigen- 

schaft der protozootischen Substanz darauf aufmerkam gemacht, dafs hier die Unterschei- 

dung der Contractionsformen in diejenigen der Ruhe und in die activen wegfalle, da die 

Beziehung zur Nerven-Erregung fehle. Man darf aber wohl annehmen, dafs in der ur- 

sprünglichen Bildungsform die Gleichgewichtslage der contractilen Theilchen gegeben sei, 

und diese kann als eine Form bezeichnet werden, welche die Mitte hält zwischen den 

beiden Extremen, die im höchsten Zustande der Verkürzung und Verlängerung (Faser- 

gebilde), oder der Verdickung und Verdünnung (häutige Gebilde) hervortreten. 

ur ne ie en nie 
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gung* bekannte Contractions-Wellenform habe ich niemals beobachtet. 

Dagegen sieht man die Retractoren im verkürzten Zustande ganz deut- 

lich quergestreift, so dafs eine Verwechslung mit quergestreiften Muskel- 

fasern möglich ist. Man überzeugt sich hier sehr leicht, dafs dieses mi- 

kroskopische Bild durch die sehr feinen transversalen Runzeln an der ver- 

kürzten Faser hervorgebracht wird. 

Die protozootische Substanz liefert überall das Keim- und Bildungs- 

material für geschlechtlose und ungeschlechtliche Fortpflanzungen, für 

Knospenbildungen jeglicher Art. Hierbei zeigt sich die ebenso merkwür- 

dige als räthselhafte Erscheinung, dafs diese Substanz, an welcher nach 

ihrer Ausbildung nicht die geringsten Spuren von Zellenterritorien, von 

Zellenkernen oder irgend welchen Bestandtheilen eines Zellenkörpers nach- 

weisbar sind, — sich zuerst etwas verdickt und dann scheinbar direct in 

ein Lager dicht aneinander gedrängter Zellenkörper umwandelt. 

Die mikroskopische Anatomie bietet dermalen kaum einen Anknüpfungs- 

punkt dar, um über diese so räthselhafte Erscheinung in eine wissen- 

schaftliche Discussion einzutreten; nur was mir räthselhaft und eigen- 

thümlich erscheint, will ich erläutern. Räthselhaft erscheint mir vor Allem 

der Vorgang der Zellenbildung selbst, da man an der protozootischen 

Substanz keinen gesonderten, formlosen Zellinhalt nachweisen kann. Viel- 

leicht findet vor der Zellenbildung eine für uns nicht unterscheidbare Aut- 

lösung statt. Als eine der protozootischen Substanz zugehörige Eigen- 

schaft mulste constatirt werden, dals die von ihr producirten Zellen die 

ungeschlechtlichen oder geschlechtlich differenzirten Keime ganzer Or- 

ganismen repräsentiren oder doch repräsentiren können. Bei höheren 

Thieren mit spezificirten histologischen Elementargebilden besitzen 

sogar nicht alle Gewebe die Eigenschaft, neue Zellen zu produciren. So 

z. B. halte ich es für noch nicht erwiesen, dals die Muskelfasern und 

Nerven-Elemente nach vollendeter Ausbildung Zellen zu bilden vermögen. 

Nur die nicht verhornten oder im Inhalt nicht zu sehr veränderten Epithel- 

zellen, ferner die Bindesubstanzkörperchen unreifer Bindesubstanz und 

höcbst wahrscheinlich auch die weilsen Blutkörperchen zeigen die Eigen- 

schaft, dauernd neue Zellen zu produciren. Aus der jungen Brut gehen 

aber erfahrungsmälsig niemals die Keime ganzer Organismen, sondern 

nur normal oder abnorm gebildete, untergeordnete Bestandtheile derselben 

39* 
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hervor. Die Production der Keime ganzer Organismen bleibt den Keim- 

Organen vorbehalten. Die protozootische Substanz liefert hiernach einen 

wichtigen Beitrag zu der bekannten Erfahrung, dafs die Zellenkörper ihre 

Eigenschaft, Keime ganzer Organismen zu liefern, nur in mehr indiffe- 

renten Zuständen zu erhalten vermögen, in welchen ihre Ausbildung zu 

specifischen Formen und Leistungen noch nicht stattgefunden hat. 

Bau und Leistung des Bryozoenstockes. 

Die Bryozoen sind uns bisher im mehr entwickelten Zustande nur 

als Individuenstöcke bekannt geworden. Im allgemeinen Habitus zeigen 

diese Stöcke eine grofse Übereinstimmung mit den Polypenstöcken insofern, 

als man auch hier morphologisch und physiologisch zwei in die Zusammen- 

setzung des Stockes zunächst eingreifende Hauptbestandtheile unterschei- 

den mufs, nämlich die den Polypenköpfen an die Seite zu stellenden Bryo- 

zoenköpfe oder Bryozoen schlechtweg genannt und, in besonderen Bei- 

spielen, auch den Bryozoenstamm oder Bryozoenträger (Bryozophylon 

oder Bryozophoron). Diese beiden Hauptbestandtheile der bei Bryozoen 

vorkommenden Individuenstöcke bezeichnen nicht zwei verschiedene aus 

einzelnen Knospen hervorgegangene Elemente, Glieder, Einzelthiere oder 

Individuen, sondern eine Gruppe derselben, die im Gesammtstock mor- 

phologisch und physiologisch in nächster Beziehung zu einander stehen. 

Als nächste, aus je einer einzelnen Knospe hervorgegangenen Be- 

standtheile am Kopfe sind zu nennen: die Brutkapsel (Zelle) mit den Re- 

tractoren, mit den etwa vorhandenen Spannbändern und den Nabelsträngen 

(Funieuhus posterior und anterior), ferner darin eingeschachtelt constant das 

Bryozoid oder der Darmkanal mit den Tentakeln, und zeitweilig die un- 

geschlechtlichen oder geschlechtlich differenzirten Fortpflanzungsorgane 

des Stockes, die Statoblasten, Hoden und Eierstöcke. Endlich gehört 

hierher eine Anzahl von Bestandtheilen des Kopfes, die an der Aufsen- 

fläche der Brutkapsel hervorsprossen, nicht constant vorkommen und zur 

Schutzwehr und zur Befestigung des Stockes, zur Verbindung der Köpfe 

untereinander, zum Schutz der Embryonen dienen (Vogelköpfe, Vibracula, 

Zwischenröhren, Ovicellen u. s. w.). Der Bryozoenträger besteht aus den 

Gliedern des Stengels, der Stolonen und der etwa vorhandenen Verbindungs- 
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Bestandtheile der Äste des Stengels untereinander, wie bei Zoobotryon 

pellueidus. 

Nach der Zusammensetzung aus den beiden Hauptbestandtheilen lies- 

sen sich zwei Formen von Bryozoenstöcken unterscheiden: nämlich solche, 

die nur aus Köpfen bestehen (sogenannte Zellstöcke), und diejenigen, 

welche aus Köpfen und einem Bryozoenträger gebildet sind. Die letzteren 

sind aber nicht immer gleichartig entstanden. Aus einem bisher bekannt 

gewordenen Beispiel ging hervor (vgl. S. 253 Anm.), dafs von den an der 

Zusammensetzung des Stockes betheiligten Köpfen einige aus dem Bryo- 

zoenträger hervorsprossen, andere dagegen aus schon vorhandenen Köpfen, 

respective Brutkapseln, von welchen die Knospen am Kopfe überhaupt 

hervorgehen. Aus diesem Grunde habe ich mit Rücksicht auf die Pro- 

duction der Köpfe drei Formen von Bryozoenstöcken eingeführt: Brut- 

kapsel-Stöcke (Zellstöcke), Stammstöcke und Stamm-Brutkapsel- 

stöcke. Bei den Brutkapsel- oder Zellstöcken bestehen die Individuen- 

stöcke nur aus einer Aggregation von Bryozoenköpfen, und diese sind 

sämmtlich aus Knospen der Brutkapseln hervorgegangen. Die Stamm- 

stöcke sind durch das Auftreten des Bryozoenträgers charakterisirt, der 

ausschliefslich die aufserdem an der Zusammensetzung des Individuen- 

stockes betheiligten Köpfe producirt. Bei den Stamm -Brutkapselstöcken 

ist der eine Theil der Köpfe durch Knospen des Bryozoenträgers, ein 

anderer dagegen durch Knospen der Brutkapseln gebildet (C. cellf. E.). 

An den Individuenstöcken sind nach dem heutigen Stande der 

Wissenschaft folgende Erscheinungen zu beachten und näher zu erläutern: 

1. die Descendenz oder Aufeinanderfolge der Knospen mit Rücksicht auf 

den Ablauf des cycelischen Fortpflanzungs- oder Gattungsprozesses, sei es 

ohne oder mit Unterbrechung der Continuität durch eingeschaltete Sporen- 

zeugung; 2. das morphologische Verhalten der durch die Knospen pro- 

dueirten Elemente des Stockes im Sinne der Metamorphose oder des 

Polymorphismus und der darin etwa ausgedrückten Differenzirungs- oder 

Entwickelungsreihe; 3. die Verbindungsweise der. Elemente des Stockes 

untereinander und 4. die physiologische Beziehung der Hauptbestandtheile 

und Glieder des Individuenstockes zur Fortpflanzung und im Verkehr mit 

der Aufsenwelt im Sinne der sogenannten Brutpflege und Arbeitstheilung. 

Es sind besonders die zuerst bezeichneten drei wichtigeren Gesichtspunkte, 



310 Reıcuert: Vergleichende anatomische Untersuchungen 
. 

auf die ich bei der nachfolgenden Analyse des Bryozoenstockes, vornehm-' 

lich des Zoobotryon pellueidus, Rücksicht nehme. 

In Bezug auf die Aufeinanderfolge der Knospen ist bekannt, 

dafs alle zum Bryozoenkopf gehörigen Elemente des Stockes durch Knos- 

penzeugung aus der Brutkapsel hervorgehen: zuerst die Knospe des Bryo- 

zoid’s durch Generatio gemmafera per intussusceptionem. (Einschachtelung) 

vom Grunde der Kapseln, sodann die Knospen für die etwa vorhandenen 

Schutzwehrapparate durch Generatio g. per juxtappositionem (excentrische 

Knospenzeugung), beide schon während des Herauswachsens der Brut- 

kapsel; ferner nach vollendeter Ausbildung des Bryozoid’s und der erwähnten 

Descendenten bei Zellstöcken, — die excentrische Knospe für neue Brut- 

kapseln, für etwa vorhandene Ovicellen und schliefslich die Knospen für 

die sogenannten Fortpflanzungsorgane (Statoblasten, Hoden, Eierstöcke) 

durch Generat. gemmif. per intussusceptionem. Bei den Stammstöcken, zu 

denen Zoobotryon gehört, geht die Bildung der excentrischen, endständi- 

gen Knospen des Bryozoenträgers derjenigen der wandständigen Knospen 

für die Brutkapseln voran, und bei den Stamm-Brutkapselstöcken folgt 

die Bildung von Brutkapseln aus vorhandenen Brutkapseln erst dann, 

wenn einzelne Brutkapseln unmittelbar aus dem Bryozoenträger hervor- 

getreten sind. 

Charakteristisch für den Knospenzeugungsprozels der Bryozoen- 

stöcke ist, dafs bei sämmtlichen durch Generatio gemmifera p. Juxtappo- 

sitionem producirten Knospen das jedesmalige Stammglied mit seinen Des- 

cendenten unter Bildung der sogenannten Zwischenwand (Septum) in Ver- 

bindung bleibt, und dafs demnach die Individuenstöcke in dieser Aggre- 

gation segmentirt oder gegliedert sich darstellen. Diejenigen Elemente 

des Stockes, welche auf dem Wege der Einschachtelung (@. g. p. intuss.) 

sich bilden (Bryozoid, Fortpflanzungsorgane), stehen durch Nabelstränge 

(funieuli) mit dem Stamm (Endocyst der Brutkapsel) in Verbindung. — 

Eine Ausnahme von der Segmentirung des Individuenstockes machen unter 

den Phylactolaemata diejenigen Lophopodier (z. B. Lophopus erystallimıs), 

bei welchen die nach und nach hervorsprossenden Brutkapseln mit ihrem 

Grundstücke sich nicht vollständig von einander absondern. 

Als Grundform aller aus dem Knospenprozels hervorgehenden 

Elemente des Stockes kann ein einfacher, nach den specifischen Leistungen 
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verschiedenartig gestalteter eylindrischer oder sphäroidischer Hohlkörper 

bezeichnet werden, unter dessen Wandungsbestandtheilen constant nur 

diejenigen angetroffen werden, welche zu den protozootischen Gebilden 

gehören. Bei Zoobotryon pellucidus, wie bei allen Stamm- und Stamm- 

brutkapselstöcken, sind die im Individuenstock aggregirten Elemente mit 

Rücksicht auf die morphologische und physiologische nähere Beziehung zu 

einander unter zwei heteronome Hauptbestandtheile des Stockes 

aufzufassen, nämlich als Glieder des Bryozoenträgers und als Ele- 

mente des Bryozoenkopfes. 

Die Glieder des Bryozoenträgers sind sämmtlich von gleicher 

Beschaffenheit; sie stellen eylindrische Hohlkörper dar, die nach dem 

Wipfel des meist 3-, selten 2- oder 4theilig und zwar stumpfwinklig sich 

verästelnden Stammes hin an Länge und Dicke allmählig abnehmen. Je- 

des Glied ist nach der Wurzel hin, — an der Verbindungsstelle mit sei- 

nem Stammgliede, — einfach rechtwinklig, am Wipfelende, an der 

Verbindungsstelle mit den von ihm produeirten Ästen, — durch 3, 2 

oder 4 unter stumpfem Winkel zur Axe angesetzten Endflächen abge- 

stutzt. An der Mantelfläche, und zwar einseitig, inseriren die Bryozoen- 

köpfe, mit Alternation in parallelen, wie es scheint, langgezogenen spiralig 

verlaufenden Reihen angeordnet. Die Glieder des Bryozoenträgers be- 

sitzen keine Öffnung, durch welche das Meerwasser in die Körperhöhle 

eindringen könnte; auch ist die weiche Körperwand nach aufsen hin überall 

durch einen Ectocysten geschützt, der bei Zoobotryon pellucidus keine 

Poren zeigt, es sei denn, dafs durch den Abfall der Bryozoenköpfe die 

dazu gehörige Rosettenplatte freigelegt würde. Harte und weiche Ge- 

bilde eines jeden Gliedes sind aber an den Septa und den Öffnungen der 

Rosettenplatte mit den anstofßsenden Gliedern des Bryozoenträgers und 

mit den dazu gehörigen Bryozoenköpfen, vornehmlich mit der Brutkapsel, 

in continuirliche Verbindung gesetzt. Die Wand des cylindrischen Hohl- 

körpers besteht, von dem Eetocysten abgesehen, aus dem protozootischen 

Endocysten mit dem genetisch dazu gehörigen, an der Höhlenfläche her- 

abhängenden Gebilde, dem communalen Bewegungsorgan; die Inhalts- 

flüssigkeit des Hohlraumes verhält sich wie Meerwasser. 

Am Bryozoenkopf schliefst sich die Brutkapsel in der äufseren 

Form an die Glieder des Bryozoenträgers an, mit dem Unterschiede, dals 
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der nach dem Öffnungspole gelegene, obere Abschnitt der Röhre mäfsig 

verjüngt ausläuft und an dem, dem Wipfelende entsprechenden, Öffnungs- 

pole selbst mit dem Mundstück und dem After des Bryozoid’s in con- 

tinuirliche Verbindung tritt. Auch die Brutkapsel zeigt keine eigene Öff- 

nung für einen directen Verkehr ihres Hohlraums mit der Umgebung; 

ihre Weichgebilde werden von aufsen durch den Eetoeysten mit dem Col- 

lare pectinatum bis auf einen schmalen, ringförmigen Bezirk am Öffnungs- 

pole geschützt. Wie die Glieder des Bryozoenträgers, so unterhalten auch 

die Brutkapseln eontinuirliche Verbindungen mit denjenigen Bestandtheilen 

des Stockes, die mit ihnen durch den Knospenzeugungsprozels in nächster 

Beziehung stehen, doch mit der Modification, welche durch die Ausbil- 

dung des Bryozoenkopfes veranlafst wird. Stets verbindet sich die Brut- 

kapsel unter Bildung eines Septum mit dem Bestandtheile des Individuen- 

stockes, aus welchem sie hervorwuchs. Bei Zoobotryon pellueidus (und 

allen Bryozoen-Stammstöcken) ist dieser Bestandtheil ein Glied des Bryo- 

zoenträgers, und das auch hier sieh bildende, schon erwähnte Septum ist 

mit rosettenförmig gestellten Öffnungen versehen. Da die Schutzwehr- 

apparate den Brutkapseln fehlen, auch keine äufseren Knospen zu neuen 

Brutkapseln aus ihnen hervortreten, so habe ich hier nur auf die, ver- 

mittelst der Nabelstränge (fumiculi) am Germinationspunkte unterhaltene, 

Verbindung mit den eingeschachtelten Elementen des Kopfes, mit dem 

Bryozoid und mit den Fortpflanzungsorganen hinzuweisen; die zuletzt ge- 

nannten Organe sind aber bei Zoobotryon noch nicht beobachtet. Das 

Bryozoid ist aufserdem durch den protozootischen Wandungsbestandtheil 

des Kopfstückes und des Enddarms mit dem Endoeysten der Brutkapsel 

am Öffnungspol in continuirliche Verbindung gesetzt. Der Hohlraum der 

Brutkapsel enthält, abgesehen von den eingeschachtelten Elementen, eine 

Inhaltsflüssigkeit, die sogenannte perigastrische Flüssigkeit, die sich höchst 

wahrscheinlich gar nicht von der Inhaltsflüssigkeit der Glieder des Bryo- 

zoenträgers unterscheidet. Die Wandung der Brutkapsel besteht, wie bei 

den Gliedern des Bryozoenträgers, aus dem Endoeysten mit seinen An- 

hangsgebilden, zu denen aber hier nicht allein das communale Bewegungs- 

organ, sondern auch die Retractoren des einstülpbaren Abschnittes, die 

queren Spannbänder und zu einem Theile die Nabelstränge gehören. 
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Complieirter in der äufseren Form und in der Structur der Wan- 

dung zeigt sich die röhrige Grundform des Bryozoid’s. Der schlingen- 

förmig gelegene Hohlkörper ist in ein Kopfstück, die Schlundröhre, zwei 

Magen und in den Enddarm abgetheilt. Das Koptstück ist mit einer 

Tentakelkrone ausgerüstet und besitzt die Mundöffnung für die Einfuhr 

der Nahrungsmittel; der Enddarm führt Exeremente durch die gesonderte 

Afteröffnung ab; der Hohlraum des Körpers ist so in offenen Verkehr 

mit dem Meerwasser gesetzt und vornehmlich zu einem Verdauungsapparat 

eingerichtet; im ausgestülpten Zustande des Thieres wird die Tentakel- 

krone zum freieren Verkehr mit dem Meerwasser gestellt. Dem Bryozoid 

fehlt ein eigenes schützendes äufseres Hartgebilde; die Wandung besteht 

aber überall aus zwei Bestandtheilen: aus der contractilen protozootischen 

Schicht und aus einem verschieden gestalteten Epithel, das an der Innen- 

fläche der ersteren und, wie es scheint, auch an der Aufsenfläche der 

Tentakel ausgebreitet ist. 

Unter den Gliedern und Elementen, die sich an der Composition 

des Individuenstockes bei Bryozoen betheiligen, sind hiernach am Kopf 

die ausgebildetsten Formen vorzufinden, und das Bryozoid darf als die- 

jenige bezeichnet werden, in welcher die Organisation des Einzelthieres 

in dem für den freien Verkehr mit der Aufsenweit am höchsten ent- 

wickelten Zustande gegeben ist. Der bei den übrigen Elementen des 

Stockes nach aufsen hin vollkommen abgeschlossene und mit einer dem 

Meerwasser nahezu gleichen Inhaltsflüssigkeit erfüllte Binnenraum des Hohl- 

körpers ist in der schlingenförmig gekrümmten und darmähnlich ausge- 

bildeten Leibesröhre des Bryozoid’s durch die an ihren Enden angebrachte 

Mund- und After-Öffnung dem Meerwasser und seinen Bewohnern direct 

zugänglich gemacht; an das Kopfstück mit der Mundöffnung ist aufser- 

dem die frei und unbedeckt in das Meerwasser hineinragende Tentakel- 

krone angesetzt. Gleichzeitig mit dieser Formveränderung wird am Bryo- 

zoidl eine weitere Ausbildung in der Structur der Weichgebilde der Wan- 

dung des Hohlkörpers beobachtet: zu der protozootischen Schicht, an 

deren äufserer Fläche der Eetoeyst fehlt, tritt als zweiter Bestandtheil 

die Epithelschicht hinzu. Als ein eigenthümliches Verhalten des Bryo- 

zoid’s bei Zoobotryon pellueidus gegenüber den übrigen Elementen des 

Stockes wäre noch hervorzuheben, dafs an der protozootischen Schicht 

Phys. Kl. 1869. 40 
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besondere Anhangsgebilde nicht wahrzunehmen sind; nur der Funiculus 

posterior, durch den der zweite Magen mit der Brutkapsel zusammenhängt, 

könnte zu einem Theile mit der protozootischen Schicht des Bryozoid’s 

in Verbindung gebracht werden. 

Dem Bryozoid zunächst ist in der höheren Ausbildung der ein- 

fachen Grundform des Bryozoenkörpers die im Knospenzeugungsprozels 

ihm vorangehende Brutkapsel zu stellen, und zwar in Rücksicht darauf, 

dafs unter den Anhangsgebilden des Endocysten auch contractile faser- 

artige Gebilde vorkommen, durch welche der obere, bewegliche Theil des 

Hohlkörpers eingestülpt werden kann. Bei Bryozoenköpfen mit beweg- 

lichen Schutzwehrapparaten (Aweularium, Vibracula) würden diese 

den Brutkapseln anzuschliefsen sein. Die Fortpflanzungsorgane da- 

gegen, obschon sie in der Aufeinanderfolge der ceyclisch sich wiederholen- 

den Knospentriebe zuletzt auftreten, scheinen bei allen Bryozoenstöcken, 

wie es bei Individuenstöcken sehr häufig der Fall ist, wieder in mehr 

einfacher Form als einfach geschlossene, protozootische Schläuche aus- 

gebildet zu werden. 

Die Individuenstöcke der Bryozoen sind vor Allem durch 

die bekannte Vereinigung der den cyclischen Lebenslauf des 

Geschöpfes abschlielsenden Elemente zur Form des Bryozoen- 

kopfes charakterisirt. Die Form kommt, wie erwähnt, durch Knospen- 

zeugungsprozesse zu Stande, die an der Innen- und, bei etwa vorhande- 

nen Schutzwehrapparaten, auch an der Aufsenfläche des Hohlkörpers der 

Brutkapsel vor sich gehen. Es bildet sich eine Aggregation von Indivi- 

duen aus, in welcher das Bryozoid und die Fortpflanzungsorgane als In- 

sassen, die etwa vorhandenen Schutzwehrapparate als äufserliche ange- 

hängte Nebenorgane der Brutkapsel sich darstellen. Für das Bryozoid 

mit der Tentakelkrone ist aulserdem die Brutkapsel nicht blos eine ein- 

fach schützende Hülle; sie ist durch die Invaginationsfähigkeit mittelbar 

zu einem Bewegungsapparat für dasselbe eingerichtet. Auf diese Weise 

erhält der Bryozoenkopf eine morphologische und physiologische Anord- 

nung, die lebhaft an die Organisation höherer wirbelloser Thiere erinnert, 

bei welchen als Hauptorgane des Körpers, von den Geschlechtsorganen 

abgesehen, das Leibeswandorgan und der Darmkanal unterschieden wer- 

den können; die Brutkapsel wurde deshalb bisher als Leibeswandorgan, das 
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Bryozoid als Darmkanal gedeutet. Ich habe mich bereits darüber aus- 

gesprochen, dals die Analyse der Bryozoenköpfe, ihrem Bildungshergange 

entsprechend, nur im Sinne der Lehre von den Individuenstöcken unter- 

nommen werden könne (8. 238). 

Das communale Bewegungsorgan. 

Der Verkehr der Bryozoenstöcke mit der Umgebung wird, 

wie bekannt, vornehmlich durch die Bryozoiden unterhalten. 

Von ihnen ausschliefslich wird die Nahrung für den ganzen Stock auf- 

genommen, verdaut, als Ernährungsflüssigkeit den übrigen Bestandtheilen 

mitgetheilt und das Exerement ausgeschieden. Durch die Bryozoiden allein 

kann zur Unterhaltung des Athmungsprozesses der O von aufsen dem 

Stock zugeführt und die Kohlensäure so entfernt werden. Die flimmernde 

Schicht der Tentakeln mag hierbei direct OÖ aus dem Meerwasser auf- 

nehmen, und bei der Continuität des protozootischen Bestandtheiles aller 

Elemente des Stockes wäre es denkbar, dafs auf diese Weise der O all- 

gemein verbreitet werde. Der Umstand jedoch, dafs die Körperhöhlen 

aller übrigen Elemente von Meerwasser erfüllt sind, macht es wahrschein- 

lich, dafs zur Unterhaltung des Athmungsprozesses Ohaltiges Meerwasser 

von den Bryozoiden dem Stocke zugeführt werde. Alle etwa vorhande- 

nen Abfälle des Stoffwechsels können ihren Ausweg aus dem Stock nur 

durch die Bryozoiden finden. Die Bryozoenstöcke ermangeln, wenn man 

von einigen noch ganz räthselhaften Ausnahmen (Flustra u. A.) absieht, 

der freien Bewegung. Die Bewegungserscheinungen im directen Verkehr 

mit der Umgebung sind auf die beim Einsaugen der Nahrung sichtbaren 

Bewegungen der Tentakel des Bryozoid’s beschränkt. An den Krüm- 

mungen der Tentakel bei Berührung mit fremden Körpern, bei chemisch 

einwirkenden Substanzen giebt sich die Empfindlichkeit derselben für me- 

chanische und chemische Eindrücke zu erkennen. Bei den Bewegungen 

und sensiblen Erregungen der Tentakel wird jedenfalls die protozootische 

Schicht des Bryozoiden-Leibes in Anspruch genommen. 

Bekannte Lebenserscheinungen und anatomische Thatsachen lassen 

ferner keinen Zweifel darüber, dafs ein inniger Verkehr zwischen den 

Bryozoiden und den übrigen Elementen des Bryozoenstockes 

sowie zwischen den Bestandtheilen des Stockes untereinander 

40* 
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bestehe, obgleich Gebilde, die man als Nerven und Gefälse auffassen könnte, 

gänzlich fehlen. Am auffälligsten ist dieser Verkehr zwischen Bryo- 

zoid und Brutkapsel. Die geringste mechanische oder chemische Rei- 

zung der Tentakel hat sofort die Contraction der Retractoren der zuge- 

hörigen Brutkapsel, die Invagination zur Folge, sei es vollständig oder 

unvollständig und in willkürlich regulirten Absätzen. In Betreff der Eva- 

gination läfst sich dasselbe aussagen. Durch das Bryozoid erhält die Brut- 

kapsel auch Ernährungsflüssigkeit und Ohaltiges Meerwasser. Und weiter 

lehrt die Erfahrung, dafs ein solcher inniger Verkehr zwischen den 

Köpfen untereinander, überhaupt zwischen allen Elementen des 

Stockes Statt habe. Man beobachtet nämlich, dafs unmittelbar nach 

der in Folge eines Angriffs ausgeführten Invagination eines Kopfes die 

ausgestreckten Tentakelkronen anderer, selbst aller Köpfe des Stockes ein- 

gezogen werden. Es giebt ferner Zell- oder Brutkapselstöcke, bei welchen 

die Annahme nothwendig wird, dafs einzelne dem freien Verkehr mit der 

Umgebung entzogene Köpfe des Stockes durch die im freien Verkehr ste- 

henden ernährt werden. Aufserdem ıst es nicht zweifelhaft, dafs alle 

Knospen, bevor die Brutkapsel und das Bryozoid ausgebildet sind, nur 

durch den Mutterkopf und bei Stammstöcken sogar durch fernstehende 

Köpfe ernährt werden müssen. 

Bei Stamm- und Stamm -Brutkapselstöcken treten die Erscheinungen 

des innigen Verkehrs der Elemente des Stockes untereinander im Allge- 

meinen noch auffälliger hervor, da durch den Stamm und seine oft sehr 

zahlreichen Glieder die Verkehrsbahn sehr bedeutend an Ausbreitung ge- 

winnt. Von Mimosella Hınks ist bekannt, — und dies habe ich auch 

bei Serialarien beobachtet, — dafs sich den Bewegungen des ersten Paares 

der Köpfe in der Regel die der zunächst anstofsenden in der Reihe, wie 

sie aufeinander folgen, anschliefsen (vgl. F. Müller a. a. O.). Farre 

macht darauf aufmerksam, dafs Ellis in einer mir nicht zugänglichen 

Schrift (7 Histoir. nat. des Corall. p. 36) über eine ähnliche Erscheinung 

bei Vesicularia spinosa berichtet und bereits den in der Axe der Glieder 

ddes Stammes verlaufenden Strang als das Communicationsorgan der Köpfe 

untereinander betrachtet !). Dafs der so umfangreich auswachsende und 

') Ellis was, i believe, the first to notice in this species (Vesicularia spinosa Thomps.) 

lo be a direct medium of communication between the amimals themselves. It consists of a 
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fortdauernd Brutkapselknospen treibende Stamm des Zoobotryon pellueidus 

nur durch die Köpfe, und zwar in letzter Instanz durch die Bryozoiden 

ernährt werden könne, war bereits von, mir besprochen. Da hier die 

Wurzelglieder des Stammes häufig gar keine eigenen Köpfe besitzen und 

dabei doch an Länge und Dicke zunehmen, so müssen sie durch Köpfe 

entfernter Glieder ernährt und durch diese auch die Abfälle des Stofl- 

wechsels entfernt werden. 

Die anatomischen Thatsachen, die zur Erläuterung dieses 

innigen Verkehrs der einzelnen Elemente des Bryozoenstockes unter- 

einander dienen können, sind bei Brutkapselstöcken noch nicht hinreichend 

erkannt. Man würde hier seine Aufmerksamkeit hauptsächlich auf die 

Communications-Poren und Kanäle zu richten haben, die zwischen den 

aneinander grenzenden Brutkapseln, vornehmlich an den Septa, vorkom- 

men. Bei Zoobotryon pellucidus ist es möglich gewesen, die Verkehrs- 

bahn in ihrer ganzen Ausbreitung genauer zu verfolgen; — sie wird durch 

das von mir bezeichnete communale Bewegungsorgan vermittelt. 

Dieses Organ, ein netzförmig verzweigtes, röhrenförmiges Anhangsgebilde 

des Endoeysten der Brutkapsel und der Glieder des Stammes, steht in 

den Brutkapseln durch den Funmieulus posterior und durch einzelne Ver- 

bindungsröhren mit dem zweiten Magen des Bryozoid’s, vielleicht auch 

mit anderen Körpertheilen desselben im Zusammenhange und unterhält 

an der Rosettenplatte der Septa, den Verkehrsstationen, durch kurze Com- 

municationsröhren die continuirliche Verbindung zwischen den Brutkapseln 

und den Gliedern des Stammes, sowie zwischen den letzteren unterein- 

ander. An dem Organ eines jeden Elementes können unterschieden wer- 

den: der feinere peripherische Abschnitt mit den in die Endoeysten aus- 

laufenden Endorganen, ferner stärkere die Elemente des Stockes, vornehm- 

lich die Verkehrsstationen, direct verbindende Stammplexus und endlich 

das zwischen diesen beiden Abschnitten ausgebreitete intermediäre Netz- 

werk. Das verästelte Netzwerk mit seinen Verkehrsstationen erscheint 

abwechselnd im gefüllten und entleerten Zustande. Ich habe es 

thread of a darker substance than the rest of the stem, running within its upper surface im- 

mediately below the base of the cells. Ellis states, that the sligtert movements of the animal 

were commumicated to this substance, an observation, that i have not been able to confirm; 

but my specimens were not very lively (a. a. 0. S. 402). 
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auch verfolgen können, dafs die Füllungsmasse von den Verkehrsstationen, 

allerdings stets sehr langsam, in angrenzende entleerte Abschnitte des Netz- 

werkes sich ausbreitete; aber es ist mir nicht möglich gewesen, eine in 

bestimmter Richtung durch den ganzen Stock fortziehende Bewegung zu 

verfolgen. Bei dem grofsen Wechsel im Verkehr zwischen den Elementen 

des Stockes ist aber auch eine solche Bewegung kaum vorauszusetzen; 

ınan darf jetzt annehmen, dafs in den meisten Fällen der erste Anstols 

zu einer Bewegung im Individuenstock von den Bryozoiden ausgehe. Das 

communale Bewegungsorgan unterhält nicht allem den gegenseitigen 

Verkehr der Elemente des Bryozoenstockes mit Rücksicht auf die in den 

Röhren auftretenden Inhaltsmassen, es bezeichnet auch die Bahn, 

auf welcher sensible Erregungen von jedem Punkte des Stockes 

aus in beliebiger Richtung fortgepflanzt und verbreitet wer- 

den können. 

Ein und derselbe nähere Bestandtheil des Organismus dient daher 

zwei sehr verschiedenartigen Leistungen, die bei höheren Thieren von zwei 

und selbst mehreren specifisch verschiedenen Organen ausgeführt werden. 

Es steht dies offenbar im Zusammenhange mit der Thatsache, dafs auch 

in Betreff der elementaren Baumaterialien für die specifisch verschiedenen 

histologischen Elemente (Bindesubstanz, Blut, Muskelfasern, Nervenelemente 

u.s. w.) höherer Thiere eine einzige histologische Substanz, die protozoo- 

tische, gegeben ist. Die in der vergleichenden Anatomie ehedem und 

auch noch gegenwärtig sehr verbreitete Ansicht, dafs die niederen Thiere 

nur als eine mehr oder weniger vereinfachte Ausgabe oder als ein Auszug 

der höheren Organismen, sei es in Betreff der Baumaterialien oder der 

Organe und näheren Bestandtheile, anzusehen seien, diese Ansicht bedarf 

daher einer wesentlichen Ergänzung. Die niederen Thiere sind nicht 

blos einfacher, sie sind auch anders organisirt; sie stellen eine 

weniger spezifisch differenzirte und entwickelte Organisation dar, in wel- 

cher nicht allein elementare Baumaterialien, sondern auch nähere Bestand- 

theile und Organe, unerachtet gleichartiger, analoger morphologischer und 

physiologischer Beziehungen, dennoch mit einer anderen Bedeutung auf- 

treten. Die protozootische Substanz, obgleich sie contractil ist, darf nicht, 

auch dann, wenn sie in Faserform vorliegt, für homolog der Muskelfaser 

höherer Thiere gehalten werden: das Bryozoid, obgleich wie ein Darm- 
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kanal im Allgemeinen geformt und auch thätig, ist nicht ein dem Darm- 

kanal homologes Gebilde; das communale Bewegungsorgan, obgleich es 

ein netzförmig verzweigtes Röhrensystem darstellt, in welchem flüssige 

Inhaltsmassen verschiedener Art fortbewegt werden, darf da, wo von Ho- 

mologie die Rede ist, in keiner Weise mit irgend einem Gefälssystem hö- 

herer Thiere verglichen werden. 

Wie im speeiellen Falle die Unterscheidungsmerkmale und das An- 

dersverhalten zu begründen seien, das ist aus den wissenschaftlich fest- 

gestellten Umständen abzuleiten. Die Lösung dieser Aufgabe ist zur Zeit 

noch sehr schwierig. Allein eine besondere Aufmerksamkeit hat man auf 

die bereits angedeutete, durch den Entwickelungs- und Differenzi- 

rungsprozels bedingte gesetzliche Erscheinung zu richten, darauf näm- 

lieh: dafs einerseits in der thierischen Organisation höherer Entwickelungs- 

stufen nächste und entferntere Bestandtheile gegeben sind, die auf einer 

niederen Stufe der Entwiekelung noch gar nicht vorhanden sind und auch 

nicht vorhanden sein können, weil ihr Auftreten erst durch den Fort- 

schritt der Entwickelung und Differenzirung bedingt ist, — und dals an- 

dererseits bei niederen Thieren, ihrer Entwickelungsstufe entsprechend, 

Bestandtheile angetroffen werden, welche mehrere verschiedenartige, für die 

thierische Organisation nothwendige, Leistungen zugleich erfüllen, und die 

bei höheren Thieren deshalb nicht gesucht werden dürfen, weil für diese 

Leistungen gesonderte und spezifisch ausgebildete Organe auftreten. Aus 

dieser gesetzlichen Erscheinung ergiebt sich, wie die Vereinfachung der 

Organisation bei niederen Thieren zu verstehen sei, und dafs die verglei- 

chende Anatomie bei Feststellung der Homologien zwischen thierischen 

Organismen verschiedener Entwickelungsstufen mit gröfster Vorsicht zu 

verfahren habe. 

Es wäre wünschenswerth, dafs der hervorgehobene Unterschied 

zwischen Organen höherer und niederer Entwickelungsstufe, unerachtet ge- 

wisser morphologischer und physiologischer Analogien, dennoch jedesmal 

durch die Benennung gekennzeichnet würde, damit nicht ganz unvermerkt 

unbegründete Homologien in der Wissenschaft sich einbürgern. Bei dem 

in Rede stehenden Organ der Bryozoen kam es darauf an, einen Namen 

zu wählen, bei welchem nicht sowohl die unter den verschiedensten Um- 

ständen der Organisation wiederkehrende, sehr verbreitete, verzweigte 
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Röhrenform, als vielmehr die verschiedenartigen Leistungen berücksichtigt 

würden, die dasselbe im Bryozoenstock erfüllt; ich habe geglaubt, dafs 

dieser Anforderung am besten durch die Benennung „communales Be- 

wesungsorgan“ entsprochen würde. 

Das communale Bewegungsorgan besitzt keinen Theil, der, gleich 

einem Herzen, durch andauernde oder unterbrochene rhythmische Con- 

traction die Fortbewegung der zeitweilig auftretenden tropfbarflüssigen 

Inhaltsmassen beherrschen könnte. Obgleich es ferner nicht zweifelhaft 

ist, dafs dieser Inhalt, sofern er Ernährungsflüssigkeit oder Respirations- 

wasser ist, durch das Bryozoid in das ecommunale Bewegungsorgan hin- 

eingelanst, so habe ich doch keine Erscheinung wahrnehmen können, aus 

welcher man schliefsen dürfte, dafs, wie bei den Campanularıen, Sertu- 

larien u.s. w., von dem Magen aus, so hier von dem zweiten Magen des 

Bryozoid’s aus auf die Bewegung des Inhaltes im communalen Bewegungs- 

organ eingewirkt würde. Ich kann eben nur aussagen, dafs die Art und 

Weise, wie die Inhaltsmassen, wenn auch langsam, in jeder beliebigen 
oO 

Richtung und in beliebig abgesteckten Grenzen fortbewegt, und wie die 

töhren gefüllt werden, unabweislich auf eine hierbei thätige active Öon- 

tractions- und auch Expansionskraft der protozootischen Wand der Röhren 

des communalen Bewegungsorganes schlielsen lassen. Die Contraction 

der Röhren kann in jeder beliebig localisirten Abgrenzung auftreten und 

geht so weit, dafs der Inhalt gänzlich entleert wird, und dafs kein mi- 

kroskopisches Zeichen deu vorhandenen Hohlraum erkennen läfst. Aber 

auch eine active Expansionskraft muls hierbei in Rechnung gebracht wer- 

den, da die Ausdehnung der Röhren nicht gleichmäfsig, sondern an emer 

Stelle unter localer Verdickung der Wand, an einer anderen unter ganz 

auflälliger, einseitiger Ausbuchtung von Statten geht. 

Systematische Stellung der Bryozoen, 

Meine Untersuchungen haben ergeben, dafs die Bryozoen zu einer 

Entwickelungs- und Differenzirungsstufe thierischer Organisation gehören, 

bei welcher die charakteristischen Gebilde des Nervensystems, des Muskel- 

systems, ferner Blut und Bindesubstanzgebilde höherer Thiere nicht vor- 

kommen, und die vielmehr durch die „protozootische Substanz“ ausge- 

zeichnet ist. Jeder Versuch, die Bryozoen mit wirbellosen Thieren, bei 

re er 
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denen unzweifelhaft die Formelemente des Nervensystems u. s. w. vor- 

kommen, in eine systematische Abtheilung zu vereinigen, ist hiernach un- 

statthaft. An der morphologischen Organisation der eigentlichen Mollusken 

sind Gebilde des Nervensystems u. s. w. betheiligt, die protozootische Sub- 

stanz dagegen fehlt; nach meinem Dafürhalten dürfen die Bryozoen 

nicht in eine nahe systematische Beziehung zu den Mollusken gebracht 

werden. 

Die zoologische Systematik hat vielmehr die Aufgabe, unter den 

niedrigsten wirbellosen Thieren, bei welchen im Gesammtbau des 

Körpers die protozootische Substanz die Hauptrolle besitzt, die ver- 

wandte Abtheilung zu ermitteln. Bei Lösung dieser Aufgabe würde zu- 

nächst festzustellen sein, ob im Bereiche der niedrigsten wirbellosen Thiere 

noch „untergeordnete“ Differenzirungs- oder Entwickelungsstufen ihrer 

morphologischen Organisation sich zu erkennen geben, und wodurch diese 

anatomisch ausgedrückt sind. Denn als erster Grundsatz in der Syste- 

matik ist festzuhalten, dafs nur Thiere von gleicher Differenzirungsstufe 

in der Organisation oder von gleichwerthigen inneren Bau systematisch 

aneinander geschlossen werden dürfen. 

So weit meine Erfahrungen reichen, so lassen sich die niedrig- 

sten, wirbellosen Thiere mit Rücksicht auf den inneren Bau in zwei 

Gruppen scheiden: bei der ersten ist die Wand des thierischen Hohl- 

körpers ausschliefslich durch die protozootische Substanz gebildet (Amöben, 

Polythalamien u. A.), bei der zweiten tritt aufserdem nach vollendeter 

Ausbildung des Thieres in gröfserer oder geringerer Ausbreitung das Epithel 

hinzu. Im letzteren Falle wird also die Wand des thierischen Hohlkör- 

pers durch zwei Bestandtheile, protozootische Substanz und Epithel, con- 

stituirt, obschon die protozootische Substanz im Gesammtbau des Kör- 

pers als Hauptbestandtheil anzusehen ist. Jedenfalls ist aber hierin 

ein Fortschritt in der Ausbildung der morphologischen Organisation, eine 

„untergeordnete“ Differenzirungsstufe, gegeben. Eine vollständige und ge- 

naue Abgrenzung dieser zweiten Gruppe der niedrigsten wirbellosen 

Thiere ist zur Zeit noch nicht möglich; allein man darf die Polypen und 

wahrscheinlich auch die Medusen, also die Coelenterata Leukart’s, als 

Repräsentanten anführen. 

Phys. Kl. 1869. 41 
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Die Bryozoen sind nach meinen Beobachtungen gleichfalls in die 

zweite Gruppe der niedrigsten wirbellosen Thiere zu stellen, 

und die systematische Induction hätte nun zu untersuchen, ob sie unter 

die Medusen oder unter die eigentlichen Polypen, Anthozoa Ehr., aufzuneh- 

men, oder ob sie als eine selbstständige systematische Abtheilung 

ihnen anzuschliefsen seien. Ich mufs mich mit Ehrenberg für die letztere 

Ansicht erklären, da sowohl die besondere Beschaffenheit der protozoo- 

tischen Leibeswand, als auch der architektonische Bau des Individuen- 

stockes, — zwei morphologische Eigenschaften, die bei der angeregten 

Frage in erster Linie zu beachten wären, — gegen die Unterordnung 

unter die Medusen und Polypen sprechen. 

Der protozootischen Leibeswand der Bryozoen fehlen die 

Nesselorgane; sie sind aufserdem ganz besonders ausgezeichnet durch das 

von mir beschriebene communale Bewegungsorgan. Dieses Organ darf, 

unerachtet durch dasselbe Ernährungsflüssigkeit, Respirationswasser, ex- 

crementelle Stoffe bewegt werden, homologisch weder mit dem Gastro- 

vasculärsystem der Medusen, noch mit den Ernährungskanälen der Po- 

Iypenstöcke verglichen werden; die beiden letzteren vertreten mit ihrer 

Höhle den Hohlraum des thierischen Körpers selbst, das erstere ist, wie ich 

gezeigt habe, zugleich mit den Nabelsträngen, Retractoren und den Spann- 

bändern ein Anhangsgebilde der protozootischen Leibeswand, welches in 

der Flüssigkeit des eigentlichen Hohlraumes des thierischen Körpers flottirt. 

In Betreff der Architektonik der Bryozoenstöcke ist die Ver- 

wandschaft mit den Thierstöcken bei Hydromedusen (Sertularien, Cam- 

panularien) und bei Anthozoen ganz unverkennbar. Die Aggregation der 

Elemente des Thierstockes in flächenhafter Ausbreitung, in dendritischer 

Form, auch in anderweitiger räumlicher Anordnung in den verschieden- 

artigsten Combinationen wiederholen sich hier überall auf gleiche Weise. 

Auch darin findet eine grofse Übereinstimmung Statt, dafs unter den Thier- 

stöcken nicht selten die im Habitus sehr ähnlich sich verhaltenden so- 

genannten Stammstöcke auftreten, an welchen die Köpfe und die Elemente 

des Stammes oder Trägers der Köpfe mit gleichartiger Bedeutung sich 

wiederholen. Gleichwohl besitzt der Bau des Bryozoenstockes zwei cha- 

rakteristische morphologische Einrichtungen, die ber anderen nie- 

deren Thierstöcken nicht vorkommen: 1, die röhrigen Elemente des Stockes 
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sind durch Septa geschieden, und der Verkehr untereinander wird durch 

das ihnen eigenthümliche communale Bewegungsorgan und durch Nabel- 

stränge vermittelt; 2, die Köpfe bestehen aus zwei ineinander geschach- 

telter Elemente, aus der Zelle oder Brutkapsel und aus dem auch mit 

einer Afteröffnung versehenen Bryozoid, das mit seiner Tentakelkrone in 

die Zelle eingestülpt und zum Verkehr mit dem äufseren Medium evaginirt 
werden kann. 

Unter den zum Vergleich herangezogenen niederen Thierstöcken 

würden allein die Octactinien zur Sprache zu bringen sein, da die Köpfe 

bei ihnen wie bei den Bryozoen eingestülpt und vorgestreckt werden, des- 

gleichen aus zwei Bestandtheilen, aus dem Magen und aus dem gekammerten 

Mantelabschnitt, zusammengesetzt sind. Aber selbst wenn erwiesen wäre, 

dals die beiden Hauptbestandtheile der Köpfe bei Octactinien genetisch 

in ganz gleicher Weise gedeutet werden mülsten, wie das Bryozoid und 

die Brutkapsel der Bryozoen, so sind die Unterschiede im Bau doch so 

wesentlicher Natur, dafs ihrer Vereinigung in eine systematische Abthei- 

lung, ganz abgesehen von ihrem verschiedenen Verhalten hinsichtlich der 

die Elemente des Stockes trennenden Septa, die gerechtfertigsten Bedenken 

entgegengestellt werden können. Nach dem gegenwärtigen Stande un- 

serer Erfahrungen lassen sich die Bryozoen in der That nur als eine selbst- 

ständige Abtheilung unter die Coelenteraten, und zwar den Anthozoa (Ehr.) 

zunächst, systematisch unterbringen 1). 

1) Ich muls es mir versagen, auf die systematische Stellung der Tunicaten zu den 

Bryozoen näher einzugehen, da die Anatomie dieser Thiere nach meiner Überzeugung mit 

Rücksicht auf die in vorliegender Abhandlung erläuterten Grundsätze einer Revision zu 

unterwerfen sein möchte. Die bereits bekannte morphologische Organisation der Tuni- 

eaten tritt der systematischen Annäherung an die Bryozoen mehrfach entgegen. — Ebenso 

muls ich bekennen, dafs ich auf meinem Standpunkte mich nicht zu Gunsten des mir 

nachträglich bekannt gewordenen Versuchs A. Schneider’s aussprechen kann, der die 

Bryozoen mit den Gephyreen und Acantlocephalen unter dem Namen Rhynchocephala bei 

den Würmern systematisch unterbringt (M, Schulze’s Archiv für m. Anat. Bd. V, S. 376). 

41* 
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Erklärung der Abbildungen. 
Alle Zeichnungen sind auf Zooboiryon pellucidus Ehrbg. zu beziehen.) 

Allgemeine Bezeichnungen. 

Stamm des Bryozoenstockes 

Glieder des Bryozoenstammes. 

Septa, durch welche die Glieder des Stammes untereinander und die Brut- 

kapseln der Köpfe von ihrem Stammgliede geschieden werden. 

Rosettenplatte des Septum. 

Wipfelendfläche der Glieder des Stammes. 

Wurzelendfläche derselben. 

Köpfe des Bryozoenstockes oder die schlechtweg sogenannten Bryozoen. 

Brutkapsel der Köpfe des Bryozoenstockes. 

. Die einstülpbare, obere Abtheilung der Brutkapsel mit dem Öffnungspole. 

. Das fester gestützte, untere, basilare oder Grundstück derselben mit dem 

Befestigungspole. 

. Höhle der Brutkapsel oder der sogenannte perigastrische Raum des Bryo- 

zoenkopfes. 

Das Bryozoid, der sogenannte Darmkanal mit der Tentakelkrone. 

. Ectocyst am Stamm, wie an den Köpfen des Bryozoenstockes. 

. Endocyst ebendaselbst. 

Verdickte Stellen des Endocysten an der Insertion der terminalen Ausläufer 

des communalen Bewegungsorganes. 

Gruppen von grölseren Vacuolen im Endocysten. 

Aggregate kleinerer scheinbarer Kügelchen, — im Entstehen oder Verschwin- 

den begriffener Vacuolen. 

Conglomerate von Kalkkörper, an der Innenfläche der Endocysten adhärirend. 

. Amyloidkörper ebendaselbst. 

Communales Bewegungsorgan. 

Stammgeflechte desselben. 
Sogenannte Ganglien, Knotenpunkte oder Verkehrsstationen des communa- 

len Bewegungsorganes. 
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cp. Das peripherische Netz des communalen Bewegungsorganes. 

ec. Das Communicationsnetz desselben zwischen dem Stammgeflecht und dem 

peripherischen Netze. 

cf. Terminale Ausläufer des communalen Bewegungsorganes, die in z des En- 

docysten continuirlich übergehen. 

rl. Lange Retractoren der Brutkapsel. 

rb. Kurze Retractoren derselben. 

J. Nabelstrang, funiculus posterior, durch welchen der Brutkapsel-Endocyst mit 

dem zweiten Magen des Bryozoid’s in Verbindung steht. 

t. Spannbalken der Brutkapsel. 

ph. Schlundkopf des Bryozoid’s. 

ph!. Mundöffnung desselben. 

0. Speiseröhre des Bryozoid’s. 

v!. Vorderer oder erster Magen desselben. 

Der zweite Magen. 

r. Der Enddarm oder das Rectum. 

r!. Afteröffnung des Enddarms. 

l. Die Tentakel des Schlundkopfes. 

Tafel 1. 

Zweig vom Wipfelende eines grolsen Bryozoenstockes, dreimal vergrölsert. 

Man übersieht die durch Apposition der Glieder gebildete, in der Regel tricho- 

tomische Verästelungsweise des Bryozoenstammes. Dichotomische Verästelung 

zeigt sich an einzelnen terminalen Knospenpunkten, wo der dritte Ast noch nicht 

hervorgetreten ist. Nur an den Verästelungspunkten sind Scheidewände im 

Stammrohre vorhanden; hier sind die beiden Endflächen der Glieder, die Wurzel- 

und Wipfelendfläche, aufzusuchen. 

Die drei aus dem Verästelungs- und Germinationspunkte hervorgehenden Äste 

oder Glieder sind durch verschiedene Länge ausgezeichnet. Das längste Glied 

ist dasjenige, welches zuerst und zwar unter einfacher Verlängerung der Axe des 

Stammgliedes hervorwächst; das kürzeste und dünnste Glied ist jedes Mal auch 

das zuletzt hervortretende. Die doldenförmige Stellung der drei oder vier aus 

dem Germinationspunkte des Stammgliedes hervorwachsenden neuen Glieder kommt 

erst mit allmählicher Vollendung des Knospenzeugungsprocesses zu Stande. Die 

Bryozoen oder Bryozoenköpfe sitzen am zahlreichsten an dem jüngsten Gliede; 

schon am dritten und vollends am vierten voraufgehenden Gliede wird das Ab- 

sterben und der Abfall derselben ganz deutlich bemerkbar. 

Ein etwas stärker vergrölsertes Stück des Bryozoenstockes, an welchem an 

Stelle der Bryozoenköpfe seitenständige Glieder des Bryozoenstammes hervorge- 

wachsen sind. Im vorliegenden Falle verhalten diese Glieder sich ebenso, wie 
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die aus den Terminalknospen des Stammes hervorgegangenen und tragen Bryo- 

zoenstöcke. Einige Male sah ich ein solches Glied ohne Bryozoenköpfe zu einem 

mit einem Seitenzweige anastomosirenden Gliede ausgebildet. 

T. Stamm des Bryozoenstockes; 

T!. Glieder desselben; 

B. Bryozoenköpfe. 

.a. Germinations- und Verästelungspunkte des Bryozoenstammes. 

T?. Seitenständige Glieder des Bryozoenstammes. 

A, B, C, D,E, @ erläutern den Knospenzeugungsprozefs bei Ausbildung der 

Knospe für die Bryozoenköpfe. Die Knospen sind bei geringer Vergrölserung 

dargestellt, da es vornehmlich darauf ankommt, nur die zuerst auftretende Höhle 

der Brutkapsel und zugleich auch die vom Befestigungspole sich erhebende Knospe 

des Bryozoid’s zur Ansicht zu bringen; am Endocysten sind die besonderen Ab- 

zeichen (Kalkkörper, Amyloidkugeln, Vacuolen, verdiekte Stellen für die termi- 

nalen Ausläufer des communalen Bewegungsorganes) durch stärkere Vergröfse- 

rung markirt. 

Fig. 2, A. Längsdurchsehnitt eines im Auswachsen begriffenen Wipfelgliedes (7!) des 

Fig. 

Fig. 

Bryozoenstammes mit der sich seitenständig ausbildenden Knospe für einen Bryo- 

zoenkopf. Der Endocyst ist stark verdickt an der Wipfelendfläche des Stamm- 

gliedes und vornehmlich in der Region der seitenständigen Knospe; er zeichnet 

sich ferner aus durch zahlreiche Amyloidkugeln und Kalkkörper, so wie durch 

die reiche Verästelung des communalen Bewegungsorganes, von welchem ein 

paar terminale Ausläufer in die Knospe übergehen. 

Ee. Eetocyst, En. Endocyst, x verdickte Stellen desselben für die terminalen 

Ausläufer des communalen Bewegungsorganes, am. Amyloidkugeln, k. Kalkkörper, 

v. gröfsere Vacuolen, vp. kleinere Vacuolengruppe, ct. Stammgeflecht des comımu- 

nalen Bewegungsorganes, cc. Communicationsnetz desselben, cf. terminale Ausläufer. 

a!. Erste Anlage der Knospe für einen Bryozoenkopf. 

Der verdiekte Endoeyst tritt hügelig nach Aufsen und auch nach Innen, nach 

dem Hohlraum des Wipfelgliedes, vor. Der nach Innen vorspringende Hügel war 

im vorliegenden Falle stärker als gewöhnlich ausgeprägt. An der Grenze zwischen 

dem äufsern und innern Hügel, im Niveau der Mantelfläche, markirte sich eine 

Linie (s), die ich für das in der Ausbildung begriffene Septum zwischen Brut- 

kapsel und seinem Stammgliede halte. Der Ecetocyst des Stammgliedes geht über 

den äufsern Hügel der Knospe hinweg. 

4!. Eine Partie von Zellenkörpern aus der Knospe. 

B. Durchschnitt der Knospe eines Bryozoenkopfes, in welcher sich der Hohl- 

raum der Brutkapsel gebildet hat, zugleich mit einem angrenzenden Stück des 

Stammgliedes. Man hat es demnach mit der in der Ausbildung begriffenen Brut- 

kapsel zu thun; die zuerst auftretende Knospe ist die Knospe der Brutkapsel. 

Der Endoeyst besteht noch aus Zellen und zeichnet sich durch Dicke aus; auch 

bemerkt man schon Kalkkörper und Amyloidkugeln an ihm. Am Endoecyst des 

Stammgliedes bemerkt man, vornehmlich in der Region des Septums, eine auf- 

fallende Verdickung. Das Septum selbst aber war hier nicht deutlich markirt. 
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Dagegen beobachtete man eine geringe Erhebung des Endocysten der Brutkapsel 

in der Region des Septums, welche, wie weiter vorgeschrittene Stadien lehren, 

als erste Knospenanlage des Bryozoids zu betrachten ist. 

Ec, En, cf, k, um, a!, T! wie in Fig. 2, A. 

br. Brutkapsel des Bryozoenkopfes. 

bz!. Knospenanlage für das Bryozoid. 

Fig. 2, €. Ein Stück vom Bryozoenstammgliede in der Flächenansicht, — mit der Knospe 

des Bryozoenkopfes in einem weiter ausgebildeten Stadium. 

Der Endocyst des Stammgliedes zeigt nicht mehr die auffällige Verdickung; er 

ist aber durch den Reichthum der Vacuolen, der Kalkkörper und Amyloidkugeln 

ausgezeichnet. An der Knospe des Bryozoenkopfes bemerkt man die weiter aus- 

gebildete Knospe des Bryozoids, an welcher namentlich der Schlundkopf mit der 

Anlage der Tentakel sichtbar ist. Diese Knospe steht in Verbindung mit dem 

jetzt deutlich ausgebildeten Septum. Der Endocyst der Brutkapsel ist dick, und 

besteht noch aus Zellenkörper. 

Eec, En, k, am, v, br, T'!, wie in den früheren Figuren; s. Septum, /. Sprossen 

der Tentakel, ph. Pharynx. 

Fig. 2, D. Der Bryozoenkopf in einem etwas weiter vorgeschrittenen Bildungsstadium 

mit einem kleinen Stücke des Stammgliedes, an welchem Abschnitte des commu- 

nalen Bewegungsorganes (ce) dargestellt sin. Die Brutkapseln zeichnen sich 

durch die starke Verdiekung am Wipfelende aus; ihre Form ist nahezu eylin- 

drisch mit abgerundetem freien Pole. An dem Bryozoid sind die Tentakel jetzt 

deutlich zu erkennen. Aufserdem macht sich eine Verdickung nach dem zum 

Septum gerichteten Ende bemerkbar, wo das Bildungsmaterial für die Speiseröhre, 

für den Magen u. s. w. sich anhäuft. 

Bezeichnung wie in den früheren Figuren; br? Höhle der Brutkapsel, peri- 

gastrischer Hohlraum. 

Fig. 2, E. Ein nur wenig älterer Bryozoenkopf an einem Stück seines Stammgliedes 

(T!). Der bisher frei in der Höhle der Brutkapsel sich erhebende Schlundkopf 

mit der Tentakelkrone rückt jetzt ganz nahe an die verdickte Stelle des Endo- 

eysten der Brutkapsel in der Region des freien Poles und ihres künftigen oberen 

Abschnittes heran. Am Endocysten der Brutkapsel im unteren Abschnitt (Dr?) 

machten sich ein paar verdickte Stellen (z) bemerkbar, wie sie an der Insertion 

der terminalen Ausläufer des communalen Bewegungsorganes vorkommen; letzte- 

res selbst habe ich nicht unterscheiden können. 

Bezeichnung dieselbe, wie in den frühern Figuren. 

Fig. 2, F. Ein ähnliches Präparat mit mehr entwickeltem Bryozoenkopf. Die Form 

der Brutkapsel ist etwas verändert; am freien Pole verjüngt sie sich; es beginnt 

die Ausbildung des oberen, einziehbaren Abschnittes der Brutkapsel. Von der 

am freien Pole sich ausbreitenden, verdiekten Partie (dr!) des Endocysten haben 

sich an zwei gegenüberliegenden Stellen Stränge abgelöset, die mit Rücksicht auf 

ihre Lage und Verlauf für die Anlage der langen Retractoren (rl!) zu halten 

sind. Am Bryozoid lassen sich bereits alle einzelne Abtheilungen (Schlundkopf 
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mit der Tentakelkrone, Speiseröhre (0), erster (v1) und zweiter (v?) Magen, das 
Rectum (r)) unterscheiden. 

Fig. 2, @. Am vorliegenden Bryozoenkopfe ist die weiter vorgeschrittene Ausbildung 

Fig. 

des einziehbaren Abschnittes (br!) der Brutkapsel das Bemerkenswertheste. Die 

Brutkapsel hat sich am freien Pole etwa in Form eines kurzen Cylinders mit 

abgerundeter Endfläche verlängert. Da diese Verlängerung unter auffälliger Ab- 

nahme des Querdurchmessers der Brutkapsel vor sich geht, so erscheint sie wie 

ein Auswuchs aus der Brutkapsel am freien Pole. An der Aulsenfläche wird sie 

vom Ectocysten umkleidet; im Innern liegt die verdiekte Partie des Endocysten 

der Brutkapsel, an der ich weitere Bildungsvorgänge nicht zu unterscheiden ver- 

mochte. Auch bei weiter entwickelten Bryozoenköpfen habe ich die in dem Aus- 

wuchse der Brutkapsel eintretenden Bildungsvorgänge nicht genau verfolgen kön- 

nen; ich weils nur, dafs später der Schlundkopf mit gerade gestellter Tentakel- 

krone (im verlängerten Zustande) in demselben seine Lage hat, bevor die Eröffnung 

der Brutkapsel erfolgt. Man darf hiernach annehmen, dafs in dem verlängerten 

Auswuchs ein Hohlraum entsteht, dafs in demselben der Schlundkopf mit der 

Tentakelkrone sich allmählich hineindrängt, und dafs bei diesem Lageverhältnifs 

die Vereinigung des Schlundkopfes und Rectums mit dem Endocysten erfolgt, des- 

gleichen der Kamm des Eetocysten und die kurzen Retractoren sich ausbilden. 

Die Bezeichnung ergiebt sich aus dem Vorausgegangenen. 

3.408 Mikroskopische Zeichnung des oberen, freien Abschnittes eines Bryozoen- 

kopfes im ausgestreckten Zustande; die Tentakelkrone ist etwa zur Hälfte abge- 

schnitten; die mikroskopischen Einzelheiten sind bei 500facher Vergrölserung aus- 

geführt. Die Figur erläutert zugleich die Verbindungsweise des Schlundkopfes 

des Bryozoid’s mit dem Endoeysten der Brutkapsel am Öffnungspole (br!). 

p. Das Collare setosum des Ectocysten der Brutkapsel; in der Richtung der 

am gezähnelten Rande hervortretenden Spitzen oder Zähnchen ist die Substanz 

des Ectocysten fester, rigider. 

En. Endoeyst der Brutkapsel (br!). Derselbe läfst sich bis zur Vereinigung 

mit der Mundöffnung des Schlundkopfes (ph) und mit der Afteröffnung r! ver- 

folgen, doch ist der Übergang an dem Mundstück stets durch die Insertion der 

Tentakel undeutlich gemacht. 

rl. Die langen Retraetoren der Brutkapsel, die in der Nähe des Überganges 

des Endocysten der Brutkapsel zum Schlundkopf, nicht aber an diesem selbst 

inseriren. Da, wo die Öffnung des Reetum sichtbar ist, ist dies Verhalten zwei- 

fellos festzustellen. 

ph?. Das Mundstück des Schlundkopfes, das von einem granulirten, vollsafti- 

gen, mit Cilien versehenen Pflaster-Epithel ausgekleidet wird. 

ph’. Die gröfsere, zweite Abtheilung des Schlundkopfes, deren Epithelzellen, 

wie am Fufs der Hydriden, durch hyalinen Inhalt ausgezeichnet sind und ihre 

Form p nach dem Contractionszustand des Schlundkopfes verändern; bei mälsiger 

Ausdehnung des Schlundkopfes, wie im vorliegenden Falle, ist die cylindrische 

Form der Zellen deutlich ausgeprägt. 
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‘0. Schlund- oder Speiseröhre, von granulirten, vollsaftigen Pflaster-Epithelzellen 

ausgekleidet. 

r. Enddarm, gleichfalls mit granulirten Epithelzellen versehen; r! Afteröffnung. 

e. Der in der Nähe der Afteröffnung gewöhnlich sichtbare Kothballen; e! der 

ausgeworfene Kothballen. 

!. Die Tentakel; 2! die Höhle der Tentakel, die sich in den Hohlraum des 

Pharynx, nicht in die Höhle der Brutkapsel (perigastrischer Raum) öffnet und 

stets von einer kräftigen, dunklen, wahrscheinlich durch eine Stützlamelle hervor- 

gerufenen Contourlinie begrenzt erscheint; — 12, die, namentlich an der Innenfläche 

der Tentakel mit Cilien versehene äufsere Schicht derselben; sie scheint aus gra- 

nulirten Zellen zu bestehen und wird allgemein als Epithel bezeichnet. 

i. Contourlinie der aus protozootischer Substanz bestehenden äufseren Schicht 

des Bryozoid’s am Schlundkopf u. s. w. 

k. Aggregate von Kalkkörperchen, die im Bereiche der Tentakel an zwei Stellen, 

in der Nähe der Insertion und gegen das freie Ende hin, vorkommen. 

Tafel II. 

Fig. 3, 4. Brutkapsel und Bryozoid des Zoobotryon pellueidus im ausgestreckten 

Zustande. 

Ee!. Der einziehbare, weichere Abschnitt des Ectocysten der Brutkapsel; Ec 

der festere, basilare Abschnitt desselben; p collare setosum oder der Kamm. 

En!. Die skeletfreie, oberste Abtheilung des Endocysten der Brutkapsel, die 

bei der Invagination zur Hülse oder Scheide der Tentakelkrone (Vgl. Fig. 3, C) 

verwendet wird. 

En®?. Die vom einziehbaren Abschnitt des Ectocysten bedeckte Abtheilung 

desselben Endocysten; sie erhält im eingestülpten und geschlossenen Zustande der 

Brutkapsel (Vergl. Fig. 3, C) ihre Lage aufserhalb an der trichterförmigen Ver- 

schlufsöffnung und bildet zugleich den Sphineter der Brutkapsel (Vaginalsphinc- 

ter der Autoren), an welchem die kurzen Retractoren inseriren. 

1. Tentakel, 2! Höhle der Tentakel; l? äufsere mit Cilien versehene Schicht 

der Tentakel; &k Kalkkörper am freien und befestigten Ende der Tentakel; pA?, 

ph? die beiden Abtheilungen des Schlundkopfes; o Speiseröhre, v! erster Magen, 

Farre’s Kaumagen mit hyalinen Epithelzellen (Zähne), v? zweiter Magen, mit 

braun pigmentirten Pflasterepithelzellen, r Enddarm, f funiculus posterior, rl lange, 

rb kurze Retraetoren, £ Spannbänder. 

Fig. 3, 2. Oberer Abschnitt eines Bryozoenkopfes im mittleren Zustande der In-, resp. 

Evagination; die mikroskopischen Einzelnheiten sind bei etwa 500 facher Vergröfse- 

rung gezeichnet; die Spannbänder sind in die Abbildung nicht aufgenommen. Der 

vorliegende Verschliefsungszustand der Brutkapsel wird häufig bei Bryozoenstöcken 

beobachtet; die skeletfreie Abtheilung des Endocysten (En!) ist in die Höhle der 

Phys. Kl. 1869. 41 A 
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Kapsel hineingezogen, und die angrenzende, vom Ecetocysten und dem Collare be- 

deckte (En?) folgt jetzt, mit der Sphincter-Region voran, derselben nach. Das 

dem Zuge folgende, am Endocysten aber nicht adhärirende Collare setosum stellt 

sich in der provisorischen Verschliefsungs-Öffnung als ein öfters trichterförmig 

gestaltetes, mit dem gezähnelten Rande aufwärts gerichtetes Klappenventil auf, 

das vollkommen geschlossen zugleich als eine stiletartige Bewaffnung der Öffnung 

angesehen werden kann. Dieser provisorische Verschliefsungs-Zustand der Brut- 

kapsel tritt ein, wenn der Insasse,-das Bryozoid, den Verkehr nach aufsen hin 

unterbrechen oder von Neuem beginnen will. Häufig sieht man daher, wie hier, 

die Tentakelkrone durch das Klappenventil vorgeschoben oder darin liegend. 

Bezeichnung, wie in Fig. 3, A. rl lange, rb kurze Retraetoren der Brutkapsel. 

Fig. 3, 0. Bryozoenkopf des Z. p. im verschlossenen, eingezogenen, eingestülpten, invagi- 5 P gezog > S pien, 5 

Fig. 

ig. 29. 

nirten Zustande. Die beim ersten Act der Invagination und des Verschlusses 

der Brutkapsel betheiligten langen Retraetoren (rl) sind, zurückgedrängt durch 

die kurzen Retractoren, im untersten Theile der Höhle (perigastrischer Raum), 

in der Umgebung des Schlundkopfes, des Enddarms, der Speiseröhre sichtbar; 

durch sie wird der skeletfreie Abschnitt des Endocysten der Brutkapsel (En!), 

mit dem Öffnungspol und dem darin eingefügten Schlundkopf und Enddarm voran, 

in den Hohlraum des Grundstückes hineingezogen, invaginirt und zur Hülle, Scheide 

der nachfolgenden Tentakelkrone (2) gemacht. Von den vier, im Kreuz gestell- 

ten, beim zweiten Acte des Verschlufses, bei der Bildung der trichterförmigen 

Verschlufsöffnung der Brutkapsel, thätigen kurzen Retractoren (vb) sind nur drei 

sichtbar. Durch sie, die an der Sphincter-Region der Brutkapsel inseriren, wird 

der untere, vom Endoeysten und Peeten bedeckte, einziehbare Abschnitt (En?) 

nachgezogen und der obere mit der Tentakelkrone tiefer in den Hohlraum hinab- 

gedrückt. In Folge der Contraction des Sphincter’s erhält der im zweiten Akte 

nachgezogne, röhrenförmige Abschnitt der Brutkapsel eine mehr oder weniger 

ausgeprägte, trichterförmige Gestalt. Da die nach aufsen gewendete Öffnung (Be?) 

in Folge des Zuges der vier kurzen Retractoren in der Regel deutlich eine vier- 

seitige Begrenzung zeigt, so wird der zum Verschlufs dienende, triehterförmige 

Abschnitt der Brutkapsel auch entsprechend in seiner Form abgeändert vorgestellt 

werden müssen. Die Wand des Verschlufsstückes wird nach aufsen von dem 

Eindocysten mit dem Sphineter (En?), nach innen von dem Eetoeysten (Ec!) ge- 

bildet; im Hohlraum ist das mit den Zähnchen nach auf- und auswärts gerich- 

tete Collare setosum aufgestellt. In der Umgebung der von der Hülle (En!) ein- 

geschlossenen Tentakelkrone erhalten die beiden Magen ihre Lage. 

Bezeichnung wie in Fig. 3, A und Fig. 3, B. 

Der Eetoeyst und das Collare setosum der Brutkapsel mit der Insertion am 

Stammgliede, von allen Weichgebilden und dem Insassen befreit. 

T! Wandung des Stammgliedes; br? das festere Grundstück des Eetoeysten; 

s Septum am Befestigungspole; s! Rosettenplatte; br! der weichere, einziehbare 

Abschnitt des Eetoeysten mit Quer- und Längsfaltung; p Collare setosum. 

Die Knospe einer Brutkapsel, von deren Grunde die secundäre Knospe des 

Insassen (Bryozoid’s) schon ansehnlich hervorgewachsen ist, nach Behandlung mit 
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verdünnter Chromsäure. Vom erweiterten, geschlossenen Ende hat sich der En- 

docyst von dem Eetocysten abgelöst und ist theilweise in das bei Fig. 12 be- 

schriebene, künstliche Maschenwerk umgewandelt. n und n! wie Fig. 12; En. 

abgelöster Endoeyst der Brutkapsel; br? Höhle der Brutkapsel; die übrigen Be- 

zeichnungen, wie in den voraufgegangenen Figuren. 

Tafel IH. 

Wipfel-Endfläche eines Gliedes des Bryozoenstammes mit drei davon ausgehen- 

den Asten (trichotomische Theilung), bei etwa 20 facher Vergröfserung, die Ab- 

bildung dient zur Erläuterung der trichotomischen Verästelung des Bryozoen- 

Stammes und des allgemeinen Verhaltens des communalen Bewegungsorganes an 

der Verästelungsstelle. 

T* Glieder des Bryozoenstammes, s Septum, ct Stammgeflecht des communa- 

len Bewegungsorganes, welches sich im Hauptstammgliede für die Äste in drei 

Zweige theilt; eg Ganglien oder Verkehrsstationen des communalen Bewegungs- 

organes an den Septa, die sich wie knotige Anschwellungen des Stammgeflechtes 

ausnehmen. 

Ein mehr schematisch gehaltener Längsdurchschnitt durch das Septum zweier 

Glieder des Stammes. Die Figur erläutert die Zusammensetzung der sogenann- 

ten Ganglien aus zwei halbelliptischen, durch das Septum (Rosettenplatte) ge- 

schiedenen vermittelst der Öffnungen in der Rosettenplatte aber communicirenden 

Abtheilungen; sie zeigt ferner die Zusammensetzung des Septums aus einer ge- 

meinschaftlichen Lamelle der weicheren Schicht des Eetoeysten beider aneinander 

stofsenden Glieder und aus zwei Lamellen, die zu den Endocysten der beiden 

miteinander verbundenen Glieder gehören. Um die beiden Schichten des Eeto- 

eysten, die weichere, mit dem Endocysten zusammenhängende und das Septum 

bildende, und die festere äulsere gut hervorzuheben, ist der Eetocyst in kolossa- 

ler Dicke dargestellt. 

Ec der Ectocyst mit der äufseren, schattirten festeren (%) und der pellueid 

gehaltenen innern weicheren Schicht (w); s Septum; s! Region der Rosettenplatte 

mit den Verbindungssträngen der aneinander stolsenden Halbganglien; En Endo- 

eyst, ct Stammgeflecht des communalen Bewegungsorganes, cp Fäden seines pe- 

ripherischen Netzes, cg Ganglien oder Verkehrsstationen des communalen Be- 

wegungsorgaues. 

Ein Stück vom Eetocysten eines Gliedes des Bryozoenstammes mit dem Septum, 

von welchem die Brutkapsel entfernt ist. Ansicht von der Aufsenfläche des 

Ectocysten und des Septum’s (s) mit der Rosette (s!).. Am rechten Rande sind 

die beiden Schichten des Eetocysten, die bei Einrissen gesondert sich trennen, 

markirt. 

41A* 
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h. die festere, äufsere Schicht des Ectocysten, die am Septum von der festen 

Schicht der Brutkapsel abgerissen ist; w die innere, weichere Schicht, welche sich 

unmittelbar in das Septum fortsetzt und sich leicht in Falten legt. 

Eine dichotomische Verästelungsstelle des Bryozoenstammes; die feineren Einzel- 

heiten bei etwa 150facher Vergrölserung dargestellt. Das Mikroskop ist vor- 

nehmlich auf das Stammgeflecht (ct) und das Communicationsnetz (ec) des com- 

munalen Bewegungsorganes eingestellt. An dem einfachen Stammgliede sind 

rechterseits einige freie Septa von Brutkapseln sichtbar; an der rechten Seite 

des linken Astes ist der Abschnitt einer Brutkapsel erhalten. An den Knoten- 

punkten (eg) des communalen Bewegungsorganes zeigen einzelne an der Ober- 

fläche gelegene Röhren alveolenartige Ausbuchtungen. 

T! Glieder des Bryozoenstammes; br Stück von einer Brutkapsel; et Stamm- 

geflecht des communalen Bewegungsorganes, ec Communicationsnetz desselben, 

beide im entleerten Zustande. Die übrigen Bezeichnungen erfordern keine Er- 

läuterung. 

Ein Segment aus dem Gliede des Bryozoenstammes (71), an welchem vor- 

nehmlich das peripherische Netz (cp) des communalen Bewegungsorganes berück- 

sichtigt ist. Das Mikroskop ist so eingestellt, dafs namentlich die Innenfläche 

der auf dem Objectglase ruhenden Wand des Endocysten im mikroskopischen 

Bilde sich geltend macht. Vergröfserung 500 Mal für die mikroskopischen Einzeln- 

heiten, cp das peripherische Netz des eommunalen Bewegungsorganes, welches 

mittelst seiner terminäalen Ausläufer (cf) in die verdickten Stellen (z) des Endo- 

cysten übergeht; — im entleerten Zustande. 

2. Die verdiekten Stellen des Endocysten, in deren Umgebung Vaeuolengruppen 

(v) sichtbar sind. 

k. Conglomerate von Kalkkörperchen, am Amyloidkugeln, vp Aggregate kleiner 

Bläschen, wahrscheinlich Vaeuolen in der Bildung oder im Hinschwinden begriffen. 

Ein ähnliches Segment wie in Fig. 9; Vergröfserung für die mikroskopischen 

Einzelnheiten gleichfalls dieselbe. Das Mikroskop ist aber auf den optischen 

Durchschnitt der freien Wand der Röhre eingestellt. Man sieht hier, dafs an 

den Rändern des Bildes im optischen Durchschnitt des Endocysten die Vacuolen- 

gruppen (v) gegen den Hohlraum des Gliedes vortreten, desgleichen die Aus- 

breitung des peripherischen Netzes (cp) an der Innenfläche des Endocysten und 

den Übergang terminaler Ausläufer (cf) in die verdiekten Stellen (2) des Endo- 

eysten. Am optischen Durchschnitt des Endoeysten überzeugt man sich auch 

leicht, dafs die Conglomerate der Kalkkörperchen (k) und die Amyloidkugeln (am) 

an der Innenfläche des Endocysten adhäriren. 

Die Bezeichnungen ergeben sich aus der Beschreibung und aus dem Voran- 

gegangenen. 
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Tafel IV. 

Segment von einem Gliede des Stammes. Das Mikroskop ist auf die, dem 

Deckblättehen zugewendete Wand eingestellt; 450fache Vergröfserung für die 

mikroskopischen Einzelnheiten. Das Präparat ist dadurch ausgezeichnet, dals im 

Endocysten Gruppen grölserer Vacuolen gänzlich fehlen, und die verdickten 

Stellen (2), in welche die terminalen Ausläufer des commuualen Bewegungsorganes 

übergehen, freier hervortreten. Die Form dieser verdickten Stellen im mikros- 

kopischen Bilde bei Flächenansicht des Endocysten ist variabel: elliptisch, spindel- 

förmig, unregelmälsig sternförmig. 

vp. Gruppen kleiner bläschenförmiger Körper, Vacuolengruppen im Unter- 

gange oder Entstehen begriffen. 

2. Verdickte Stelle des Endocysten für die Aufnahme der terminalen Ausläufer 

des communalen Bewegungsorganes. 

Der Endocyst eines Gliedes, durch Jodwasser vom Ectocysten abgelöset und 

zu einem Theile in ein Faser- und Netzwerk verwandelt, letzteres bei 700facher 

Vergröfserung dargestellt. Einzelne gröfsere Öffnungen sind aufserdem sichtbar. 

Das feinere Netzwerk zeichnet sich durch im Allgemeinen kreisförmig begrenzte 

Maschenräume aus, die entweder leer sind oder einen fein granulirten Fleck ent- 

halten oder nicht selten von äufserst kleinen strahlenförmig um einen knotigen 

Mittelpunkt gestellten Maschenräumen erfüllt werden. Sie wiederholen sich nicht 

selten in ziemlich regelmäfsigen Abständen und können durch ihr kernähnliches 

mikroskopisches Bild den Beobachter verleiten, in der protozootischen Lamelle 

des Endocysten ein epitheliales Gebilde anzunehmen. Die künstliche Entstehung 

dieser kernähnlichen kreisförmigen Maschenräume in der allmählich eintrocknen- 

den, dünnwandigen, protozootischen Röhre kann bei Zoobotryon p. ohne grolse 

Schwierigkeit unmittelbar verfolgt werden. 

En. Endocyst; i protozootische Lamelle desselben; i! künstlich gebildete Fasern 

der protozootischen Substanz, i? in ein Kügelehen zusammengeschnurrte Lamelle 

derselben. n kreisförmig begrenzte Maschenräume, n! dieselben kernähnlich. 

Segment vom Gliede des Bryozoenstammes; das Mikroskop ist auf das 

Stammgeflecht des communalen Bewegungsorganes eingestellt, das gröfstentheils 

im entleerten Zustande vorliegt; 450fache Vergrölserung. Man übersieht die Ver- 

zweigung des communalen Bewegungsorganes vom Stammgeflecht (et), durch das 

Communicationsnetz (cc) hindurch bis zum peripherischen Netz (cp) und den 

terminalen Ausläufern (cf) hin, die in den verdickten Stellen (2) des Endocysten 

endigen. 

v. Gruppen von Vacuolen am Stammgeflecht. 

g. Verdickte Stellen im Netzwerk des communalen Bewegungsorganes, von 

denen sich nicht mit Sicherheit aussagen läfst, ob sie durch eine beginnende 

Ansammlung des Inhaltes oder durch Contraction der protozootischen Substanz 

entstanden sind. 

cc! Abtheilungen des Communicationsnetzes, die Inhalt führen. 
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Ein Abschnitt von dem in Fig. 13. gezeichneten communalen Bewegungs- 

organe, bei welchem vornehmlich die in die verdickten Stellen (2) des Endocysten 

endigenden, terminalen Ausläufer (c/) im optischen Durchschnittsbilde berück- 

sichtigt sind. An zwei verdickten Stellen des Endocysten werden kleinere Vaeuolen 

(vp) bemerkbar; an den beiden anderen fehlen sie, und die niedrige Kegelform 

dieser Stellen (2) tritt frei heraus. 

Bezeichnung dieselbe, wie in Fig. 13. 

Das Stammgeflecht des communalen Bewegungsorganes mit nächster Umgebung 

im gefüllten Zustande. Vergröfserung 450mal. Das Stammgeflecht scheint aus 

parallel nebeneinander verlaufenden Röhren zu bestehen, die sich bei der unmefs- 

bar feinen Wandung wie Glasstücke ausnehmen; Anastomosen zwischen den Röhren 

machen sich nicht bemerkbar. Das in nächster Umgebung befindliche Röhren- 

netz bietet verschiedene Formen des Füllungszustandes dar. Rechts treten an 

drei Röhren des Netzes rundliche Aussackungen ziemlich dicht aneinander ge- 

drängt hervor. Im übrigen Theile des Netzes sieht man sehr zahlreich verbreitet 

kernartige Verdickungen (i) der Wandung. Sie zeigen meistenstheils eine elliptische 

Begrenzung und treten als niedrige Hügel an der Oberfläche hervor. Sie haben 

nichts mit Zellenkörpern oder Zellenkernen zu thun, sind Anhäufungen proto- 

zootischer Substanz, die nur durch Contraction derselben entstanden sein können. 

x. Rundliche Ausbuchtungen an den Röhren des communalen Bewegungs- 

organes; i ovale knötchenartige Verdiekungen der protozootischen Lamelle der 

Röhren. 

Segment von einem Gliede des Bryozoenstammes, in welchem das Stamm- 

geflecht (ct) entleert, das Communicationsnetz (cc) im mälsig gefüllten Zustande 

erscheint; Vergröfserung der mikroskopischen Einzelnheiten 450mal. Am Endo- 

cysten sieht man die Gruppen kleiner Bläschen (vp), die nach meinem Dafür- 

halten für im Verschwinden oder in der Bildung begriffene Vacuolengruppen zu 

halten sind. 

k, am, En, Ec wie in den früheren Abbildungen. 

Tafel V. 

Die Abbildung schliefst sich an Fig. 16. der Tafel IV. an; die Füllung des 

communalen Bewegungsorganes ist aber im höheren Grade vorhanden. Die 

plexusartige Formation des Stammgeflechtes giebt sich hier durch das Auftreten 

zweier Maschenräume (y) zu erkennen. Das Präparat zeichnet sich durch die 

stellenweise stärkere Ausdehnung des Rohrnetzes, durch Bildung von Varicosi- 

täten aus. 

y. Maschenräume im Stammgeflecht. 

x. Varicositäten im theilweise angefüllten Röhrennetze. 

Die übrigen Bezeichnungen, wie in den früheren Figuren. 
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Das Stammgeflecht des communalen Bewegungsorganes und das Communi- 

eationsnetz im gut gefüllten Zustande bei 450facher Vergröfserung; die Abbildung 

gleicht der in Fig. 15. dargestellten und ist von einem Präparat entnommen, das 

sehr deutlich das communale Bewegungsorgan in der Nähe der Scheidewand 

und des daselbst gelegenen Knotenpunktes beobachten liefs. Das Stammgeflecht 

besteht auch hier aus einer Anzahl parallel nebeneinander verlaufender Röhren, 

die aber ganz deutlich die Anastomosen der Röhren untereinander erkennen lassen; 

es ist ein längsmaschiges Röhrennetz mit fast spaltförmigen, in der Regel langen 

Maschenräumen. Die Füllung des communalen Röhrennetzes erstreckt sich auf 

das ganze Communicationsnetz bis zum peripherischen Netze hin. 

ct, y, cc, x, vp, cp, En wie in den früheren Figuren. 

Abschnitt des Communicationsnetzes des communalen Bewegungsorganes aus 

der Nähe des Stammgeflechtes bei 600facher Vergröfserung. Die Zeichnung soll 

die wunderlichen Formen erläutern, welche die Röhren durch Bildung von Aus- 

sackungen und Varicositäten annehmen. 

Bezeichnung dieselbe. 

Ein stark gefülltes, mit Aussackungen versehenes Stück vom Stammgelflecht 

des communalen Bewegungsorganes, um den bei Zusatz von Jodwasserstoffhalti- 

gem Wasser sich bildenden, kurz stäbehenförmigen Niederschlag im Inhalt, so wie 

die Strömungserscheinungen desselben zu veranschaulichen. Die Einwirkung des 

Jods rückte von der Stelle » aus vor, verursachte den Niederschlag im Inhalt 

und, unter Verkleinerung des Lumens der Röhre, die Bewegung der Inhaltsmasse 

nach ct. Vergrölserung 500 mal. 

Das Septum (s) und der dazu gehörige, stark gefüllte Knotenpunkt (ey) des 

communalen Bewegungsorganes von einem Gliede des Bryozoenstammes. Man 

sieht die Röhren des Stammgeflechtes (ct) unter Abnahme des Lumens gegen die 

Rosettenplatte (s) hinziehen, unter Aufnahme oder Communication mit Röhren, 

die mit dem Communicationsnetz (cc) in der Mantelregion und am Septum in 

Verbindung stehen. Am Endocysten des Septums sind Vacuolengruppen (v, ©p), 

Kalkkörper (X) und Amyoloidkugeln bemerkbar. 

Tafel VI. 

Die beiden an der Scheidewand (s) zweier Glieder des Bryozoenstammes ge- 

legenen Knotenpunkte (cg) mit Abschnitten des dazu gehörigen Stammgeflechtes 

in mäfsig gefülltem Zustande mit halbkugelförmigen Aussackungen (x); im opti- 

schen Längsschnitt der Glieder. Vergröfserung 350mal. s! Region der Roset- 

tenplatte. 

Der befestigte Abschnitt eines Bryozoenkopfes (D) mit dem dazu gehörigen 

Stücke und dem Septum (s) des Gliedes (7!) vom Bryozoenstamme, — bei 

500facher Vergröfserung im optischen Längsschnitte des Gliedes und des Bryo- 
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zoenkopfes aufgenommen, um das Lagerungsverhältnifs des funieulus posterior (f) 

im stark gefüllten Zustande mit dem Verkehrsknoten (eg) des communalen Be- 

wegungsorganes (cc) an der Scheidewand zu erläutern. Der Verkehrsknoten ist 

nicht so stark gefüllt, wie der Funieulus, in welchem wahrscheinlich die Inhalts- 

masse auf der Bewegung zum communalen Bewegungsorgan des Gliedes hin be- 

griffen ist, 

Die Bezeichnungen ergeben sich aus den vorangegangenen Figuren. 

Höhlenfläche des Endocysten vom Gliede des Bryozoenstamms bei etwa 

700facher Vergröfserung; die Vacuolengruppe (v) sehr entwickelt durch grofse 

Bläschen. Die Figur veranschaulicht das peripherische Netz (cp), die terminalen 

Ausläufer (cf) des communalen Bewegungsorganes (cc), ferner das Lagerungs- 

verhältnifs der Vacuolen zu den verdickten Stellen (2) des Endocysten, in welche 

die terminalen Ausläufer übergehen. 

Ein Abschnitt vom Communicationsnetze (cc) des communalen Bewegungs- 

organes, an welchem ein Entozoon (m) von amöbenartigem Aussehen und mittelst 

amöboider Bewegungsformen sich langsam fortbewegt. 

Ein Stück von einem Spannbande (ft) der Brutkapsel bei etwa 700facher 

Vergröfserung. Das Spannbändchen befand sich im mäfsig verkürzten Zustande. 

i die protozootische Substanz des Spannbandes; g knotenartige Verdiekung 

derselben; ?! Stützlamelle; ?? Hohlraum des Spannbändchens. 

Stück vom Eetocysten der Brutkapsel (dr?) mit daran inserirenden Stütz- 

lamellen (t!) von Spannbändehen, — nach Entfernung sämmtlicher dazu gehöriger 

Weichgebilde. Man sieht den Übergang der röhrenförmigen Stützlamelle des 

Spannbändehens in den Eetocysten der Brutkapsel mittelst einer tellerförmigen 

Erweiterung von kreisförmiger Umgrenzung (!?). 

Mehr schematisch gehaltene Zeichnung, durch welche die Anordnung der 

Brutkapseln an den Stammgliedern in parallelen Reihen mit Alternation der In- 

sertionsstellen erläutert werden soll. Die Reihen ziehen nicht parallel zur Axe, 

sondern in lang gezogenen Spirallinien am Mantel der Glieder hin. 

Durch römische Zahlen sind die Reihen, durch arabische die zu einer Reihe 

gehörigen Brutkapseln bezeichnet; höhere Zahlen entsprechen den neu hinzu- 

getretenen Brutkapselreihen. 
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den Serpentin und die genetischen Beziehungen 
desselben 

n 

HsBOTH. 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschaften am 30. April 1868.] 

B: der Verwitterung der thonerdehaltigen Silikate wird die Thonerde 

nicht gelöset und also auch nicht in Lösung fortgeführt, da weder die 

gewöhnlichen Agentien (Wasser, Sauerstoff, Kohlensäure) noch die durch 

deren Einwirkung, durch die Verwitterung entstehenden Lösungen — we- 

sentlich Kieselsäure, Karbonate und Silikate von Eisen- und Manganoxydul, 

Magnesia, Kalk und Alkalien enthaltend — die in den Mineralien vor- 

handenen Thonerdesilikate zu löslichen Verbindungen umzusetzen vermögen. 

Den Beweis dafür liefern die überall und reichlich verbreiteten, durch die 

Verwitterung der thonerdehaltigen Sılıkate entstandenen, mehr oder we- 

niger reinen Restbildungen, ‚die grofse Gruppe der wasserhaltigen Thon- 

erdesilikate, die Kaoline und die Thone, welchen man unnöthiger Weise 

so viele Namen beigelegt hat. Absolut zutreffend ist jedoch der obige 

Satz nicht; vielmehr beweisen die Analysen der Pflanzenaschen (z. B. die 

von Durocher und Malaguti (Ann. Chim. Phys. (3) 54. 288. 1858) 

ausgeführten), die Analysen des Quell-, Flufs- und Meerwassers, dafs nicht 

alle in der Natur vorkommenden Thonerdeverbindungen unlöslich, son- 

dern nur in hohem Grade schwerlöslich genannt werden können. Die 

Resultate der Verwitterung complieiren sich nämlich durch das Neben- 

einandervorhandensein der Mineralien. Die Nichtsilikate — vom Kalk 

und Dolomit abgesehen, in den plutonischen Gebirgsarten stets in sehr 

viel geringerer Menge vorhanden als die Silikate — liefern bei der Ver- 

witterung Lösungen, welche auf die Silikate und deren Verwitterungs- 

produkte einwirken. Hier sind zunächst die Phosphate und Sulphurete zu 
Phys. Kl. 1869. 42 
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nennen und unter ersteren der phosphorsaure Kalk hervorzuheben, ent- 

halten in dem weitverbreiteten, in kohlensaurem Wasser löslichen Apatit. 

Nach den Versuchen von P. Thenard (C. R. 46. 212. 1858) setzt sich 

gelöseter phosphorsaurer Kalk in Berührung mit Thon zu phosphorsaurer 

Thonerde um; nach Warington (Chem. Soc. J. (2) 4. 496. 1866) ent- 

ziehen Thonerde- und Eisenoxydhydrat der Lösung des phosphorsauren 

Kalkes in kohlensaurem Wasser den gröfsten Theil der Phosphorsäure. 

Auf diese Weise bildet sich als Produkt der Verwitterung phosphorsaure 

Thonerde. | 

Aus der Gruppe der Sulphurete tritt als verbreitetstes Mineral, 

das zugleich als Typus dienen mag, der Kies hervor. Er liefert bei der 

Verwitterung schwefelsaure Lösungen, welche die Bildung von schwefel- 

saurer Thonerde veranlassen; dasselbe bewirken Lösungen von Gyps und 

schwefelsaurer Magnesia. Die Analysen der Grubenwasser ergeben daher 

nicht selten gelösete schwefelsaure Thonerde. Obgleich die Fluorverbin- 

dungen des Mineralreiches, zunächst der weitverbreitete Flufsspath, in 

kohlensaurem Wasser nicht unlöslich sind, so scheinen sie doch auf thon- 

erdehaltige Silikate keine emgreifende Wirkung auszuüben. 

Für die sedimentären Gebirgsarten, deren Material sich stets auf 

plutonische Gesteine zurückführen läfst, gelten dieselben Sätze. Sie haben 

namentlich durch @. Bischof’s chemische Geologie ihre chemische Be- 

gründung erhalten. 

Wird die gelösete schwefelsaure Thonerde durch die in allen Wäs- 

sern enthaltenen Karbonate zu unlöslichen Verbindungen ausgefällt (wie 

auch Poleck’s Untersuchungen der Wasser der Birawka, Ober-Schlesien, 

welche Grubenwasser mit schwefelsaurer Thonerde aufnimmt und im nächsten 

Sammelteich schon thonerdefrei ist, weil sich die Thonerde als unlösliche 

Verbindung niederschlägt, wiederum gezeigt haben), so kann ein Theil des 

Thonerdephosphates, welches in Kohlensäure und Alkalibikarbonat ent- 

haltendem Wasser löslich ist, in Lösung fortgeführt und unter Umständen 

wieder abgesetzt werden. Dieser Ursprung läfst sich für Wawellit, Kalait, 

Peganit, Fischerit, Gibbsit, Sphaerit, Planerit, Kallats und Barrandit, La- 

zulith, Childrenit u. s. w. mit Sicherheit nachweisen. Mit grofser Wahr- 

scheinlichkeit kann man nach dem wechselnden, oft ganz fehlenden Ge- 

halt an Phosphorsäure die Entstehung der als Mineralien vorkommenden 
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Thonerde-Hydrate (Hydrargillit, Diaspor) auf denselben Weg zurück- 

führen !). In den Mineralwässern findet sich Thonerdephosphat. Ber- 

zelius entdeckte es 1825 im Sprudel und Sprudelstein von Carlsbad, 

seine Menge beträgt im ersteren 55600 —s303000- Gewöhnliches Quell- 

und Flufswasser enthält noch geringere Menge; Forchhammer hatte 

grofse Mühe im Wasser des Sundes Thonerde aufzufinden, in 10 Pfund 

vermochte er kaum eine Spur nachzuweisen. Die Fähigkeit der Meer- 

pflanzen die in geringen Mengen im Meerwasser gelöseten Verbindungen 

zu eoncentriren tritt sehr auffallend hervor in dem nach Baudrimont 

(1862) 0,269 betragenden Thonerdegehalt der Asche von Zostera marina. 

Bezeichnet man die Resultate der Einwirkung aller aus dem Erd- 

innern stammenden Agentien, im Gegensatz zur Verwitterung, als Zer- 

setzung der Mineralien, so unterliegen dieser selbstverständlich auch die 

thonerdehaltigen. Heute manifestirt sich die oft durch höhere Temperatur 

und Wasserdampf unterstützte Einwirkung von Kohlensäure, Salzsäure, 

schwefliger Säure, Schwefelwasserstoff, flüchtigen Chlor- und Fluorverbin- 

dungen u.s. w. vorzugsweise in Vulkanen und Solfataren. Dafs sie seit 

der ältesten Zeit fortdauert, wenngleich sie früher in anderer Weise Statt 

hatte als heute, lehren unter anderen die Versuche und die Darlegun- 

gen von Daubree und Elie de Beaumont über Vorkommen und Bil- 

dung der Zinnerze (Ann. min. (3) 20. 65. 1841, Bull. soc. geol. (2) 4. 

1316. 1847 und Ann. min. (4) 16. 129. 1849) und, um noch ein Bei- 

spiel anzuführen, die Pseudomorphosen von Zinnstein nach Feldspath. 

Auch die durch Zersetzung entstandenen und dann gelöseten Thonerde- 

verbindungen werden sehr bald wieder durch die Karbonate der Wässer 

in unlösliche Verbindungen übergeführt. 

!) Über die Entstehung des Bauxites, der bei des Baux (Bouches-du-Rhöne) nach 

Virlet d’Aoust (Bull. geol. (2) 22. 419. 1865) in concentrischen Pisolithen vorkommt 

und nach Saemann (ib. 417) eine fast vertikale, mehrere Meter mächtige, regelmäfsig in 

den aufgerichteten Neocomkalk eingeschaltete Schicht bildet, läfst sich keine sicher be- 

gründete Ansicht aussprechen. Die Neolithe von Rochlitz (Böhmen) enthalten so viel 

Schwefelsäure, dafs ihr Thonerdegehalt sich dadurch erklärt. In dem ähnlich entstehenden 

Neolith der Aslakgrube bei Arendal (Pogg. Annal. 71. 292) läfst sich nach Scheerer’s 

gefälliger Mittheilung weder Schwefelsäure noch Phosphorsäure auffinden. Der Neolith 

des Basaltes der Stoffelskuppe bei Eisenach ist nach seinem Vorkommen der mit Magnesia 

imprägnirte Rückstand, welchen Nephelinit bei der Verwitterung hinterläfst; er gehört also 

mit den beiden erst genannten durchaus nicht in dieselbe Reihe. 

49* 
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Liegen demnach Beweise vor, dafs Thonerde gelöset und fortgeführt 

wird, vorzugsweise als Phosphat, so ist doch die Menge der Thonerde, 

welche in Lösung Ortsveränderung erfährt, die Menge der in Lösung 

transportirten Thonerde in keiner Weise zu vergleichen mit der ungeheuren 

Menge der in Form von Kaolin und Thonen unbewegt zurückbleibenden 

und nur durch Aufschlämmung in Wasser fortschaffbaren. 

Die krystallisirten, thonerdehaltigen, wasserfreien und wasserhal- 

tigen Silikate, welche nach ihrem Vorkommen sicher auf neptunischem 

Wege gebildet sind, können nicht als Beweise gegen das Angeführte gel- 

ten; im Gegentheil sie liefern dafür eine Unterstützung. Derartige Sili- 

kate entstehen an Platz, die wasserfreien unter Bedingungen, welche nicht 

häufig eintreten, die wasserhaltigen bilden eine gewöhnliche Erscheinung. 

Von den ersteren sind die durch Umwandlung der Feldspäthe mittelst 

Zufuhr von Kalk und Eisen entstandenen Epidote und die Chiastolithe, 

von den letzteren die thonerdehaltigen Zeolithe zu erwähnen. Durocher 

(Bull. soc. geol. (2) 3. 553. 555. 606. 1846) hat gezeigt, dafs die Chia- 

stolithe in den nach ihren Versteinerungen sicher als Silur bestimmten 

Schiefern der Bretagne sich nach dem Absatze in der schon fest und 

schiefrig gewordenen, nicht etwa durch hohe Temperatur wieder erweich- 

ten Schiefermasse gebildet haben. Da sich die Chiastolithe von Salles de 

Rohan bei Pontivy, Morbihan, in mindestens 3 Kilometer, also mehr als 

9000 Fufs, Entfernung vom Granit finden, so kommt selbst der eifrige 

Metamorphiker Durocher zu dem Schlufs: „die Bildung der Chiastolithe 

möge wohl von der Nähe, aber nicht vom Contakte mit dem Granite ab- 

hängig sein,“ ihm also gehören die Chiastolithe nicht zu den Contakt- 

mineralien. An eine Bildung der Chiastolithe durch einfache Molekular- 

bewegung im festen erhärteten Schiefer und ohne Mitwirkung einer Lösung 

kann man nicht denken, weil die im Innern der Chiastolithe befindliche 

Schiefermasse von unten nach oben härter, spröder und schwerer wird, 

gleichzeitig die Schieferungsebenen der umgebenden Schiefermasse bei- 

behaltend (l. c. 554. 555)!). Entstand in diesem Falle aus thonerdehal- 

1) In manchen Chiastolithen findet sich nur der kohlige Stoff, der das Muttergestein 

färbt, so dafs sie nach dem Glühen als homogene Masse erscheinen. Hausmann Mi- 

neralogie I. 446. 1847. 
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tigem Schiefer an Platz ein wasserfreies Thonerdesilikat, so zeigen die 

Harmatome der Schiefer von Andreasberg, der Analeim des Gaultmergels im 

Weenzer Bruch, der Mesotyp der thonigen Süfswasserkalke der Auvergne, 

der Analeim, Mesolith und Thomsonit der „Creta“ der Cyclopeninseln, 

der Laumontit im Taviglianazsandstein, dafs aus, auf und in thonerde- 

haltigen Silikaten wasserhaltige Silikate mit Thonerdegehalt krystallisiren, 

abgesehen von den Zeolithen, welche in den Hohlräumen der Gebirgs- 

arten sich finden. Aber in allen diesen Fällen mufs die Thonerde vor- 

handen sein, sie wird nicht zugeführt. Daubree (Bull. geol. (2) 16. 

577 und 18. 108) hebt mit Recht hervor, dafs nur die Ziegel des römi- 

schen Betons von Plombieres und Luxeuil in Folge der Berührung mit 

Mineralwasser — schwachen Lösungen von Alkali- und Kalkbikarbonaten 

— Chabasite, thonerdehaltige Zeolithe, geliefert haben, dafs dagegen im 

Kalk des Betons nur thonerdefreie Zeolithe (Apophyllit) vorkommen. Wieder 

thonerdehaltige Silikate aus Thonerdeverbindungen an Platz, die Thonerde 

wird nicht weit in Lösung bewegt. Aus dem thonerdehaltigen Mineral, 

gleichgültig ob krystallinisch oder nicht, ob wasserhaltig oder wasserfrei, 

wird Thonerde überhaupt nicht oder doch nur in seltenen Fällen und in 

untergeordneter Menge fortgeführt. Die thonerdehaltigen Zeolithe, auch 

ohne Mithülfe höherer Temperatur aus thonerdehaltigen Mineralien ent- 

stehend, hinterlassen bei der Verwitterung ein Thonerdesilikat, ebenso wie 

die Mineralien, denen sie ihren Ursprung verdanken. Die Bildung der 

thonerdehaltigen Zeolithe, in den plutonischen Gesteinen nichts als eine 

Zwischenstufe der Verwitterung, wird, wie Mitscherlich gezeigt hat, 

bedingt durch Stagniren der eingedrungenen Lösungen; in den Sediment- 

gesteinen, bei welchen diese für die Entstehung der Zeolithe nothwendige 

Bedingung seltener erfüllt wird, sind Zeolithe deshalb viel weniger häufig. 

Das Endresultat der Verwitterung bleibt auch auf diesem Umwege stets 
ein mehr oder weniger reines, wasserhaltiges Thonerdesilikat. 

Tritt nun in der Natur ein Silikatgestein auf, welches keine Thon- 

erde enthält, aber seinem Wassergehalt und seinem übrigen Verhalten 

nach als ein Produkt der Verwitterung sich darstellt und nicht als ein 

Absatz aus wässriger Lösung oder aus Aufschlämmung betrachtet werden 

kann, so mufs man seinen Ursprung auf thonerdefreie Silikate zurück- 
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führen, da stärkere Agentien, welche aus dem ursprünglichen Mineral etwa 

vorhandene Thonerde hätten entfernen können, auch die übrigen Basen 

hätten fortführen müssen. Ein solches thonerdefreies, als Produkt der 

Verwitterung sich darstellendes Silikatgestein ist der Serpentin, neben 

welchem als unter ähnlichen Bedingungen entstanden und einigermaafsen 

häufig nur noch der Talk zu nennen ist. Beide enthalten aufser Kiesel- 

säure und Wasser als Basen Magnesia und das stellvertretende Eisenoxydul, 

sie müssen also nach dem Vorhergehenden aus thonerdefreien Silikaten 

abgeleitet werden. 

Mustert man die Reihe der thonerdefreien, magnesia- und eisen- 

oxydulhaltigen Silikate und schiebt die sparsam verbreiteten, nur in ge- 

vinger Menge und selten auftretenden, als Gemengtheile von Gebirgsarten 

nirgend bedeutsamen Mineralien bei Seite, welche wie Chondrodit nach 

ihrer chemischen Zusammensetzung Serpentin liefern können und hefern, 

so bleiben übrig Olivin, die thonerdefreien Hornblenden und Ausite. 

Im Olivin vertreten sich Magnesia, Eisen- und Manganoxydul in 

der Art, dafs, obgleich gewöhnlich neben überwiegender Magnesia Eisen- 

oxydul vorhanden ist, fast eisenfreie und fast magnesiafreie Olivine vor- 

kommen, während das häufig in kleinen Mengen vorhandene Manganoxydul 

nur in dem seltenen Tephroit die Hauptbase bildet. Der Olivin enthält 

aulserdem nicht selten etwas Nickel- und Kobaltoxydul 1), bisweilen Kalk, 

von welchem im seltenen Monticellit und Batrachit ein Atom gegen ein 

Atom Magnesia-Eisenoxydul auftritt; endlich findet sich in einzelnen Fällen 

Thonerde in geringer Menge ein. Es gehört demnach Olivin in die Gruppe 

der Silikate, in welcher Magnesia-Eisenoxydul nicht häufig und nur zum 

kleinsten Theil durch Kalk vertreten wird, oder anders ausgedrückt: 

Olivine mit grofsem Kalkgehalt sind nur sehr sparsam und nur aus um- 

geänderten sedimentären Kalken bekannt. 

Nach der durch die neuesten Untersuchungen gewonnenen Einsicht 

über die Stellung der Thonerde und des Eisenoxydes in der Formel der 

Hornblenden und Augite, die Gruppe im weitesten Sinne genommen, ist 

eine scharfe Grenze zwischen Thonerde (Eisenoxyd) haltigen und davon 

1) Kupfer und Zinn wies Berzelius, Fluor A. Erdmann, Arsen Rummler nach. 
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freien, hierher gehörigen Mineralien nicht zuziehen. Diese beiden Ab- 

theilungen gehen vielmehr durch allmähliche Zunahme von Thonerde und 

Eisenoxyd in einander über, und das Nebeneinandervorkommen beider Ab- 

theilungen in demselben Gestein, sogar in derselben Gesteinspartie ist 

vielfach beobachtet. In den jüngeren Eruptivgesteinen tritt die thonerde- 

freie Gruppe nicht auf. 

Zu den thonerdefreien oder mindestens thonerdearmen Hornblen- 

den gehören, wenn man mit Des Cloizeaux des optischen Verhaltens 

wegen den seltenen, fast kalkfreien Anthophyllit (3 MgO—+-FeO) und den 

sehr kalkarmen, Chrom und Nickel enthaltenden Kupfferit, Hermann, ab- 

trennt, ferner asbestartige, faserige und veränderte wasserhaltige, sowie 

die alkalireichen thonerdefreien Hornblenden aufser Acht läfst, Tremolit 

und Strahlstein. Sie enthalten als Basen Magnesia, Eisenoxydul und Kalk 

und zwar in einfachen Verhältnissen. Von dem mit wenigen Ausnahmen 

nur aus Kalken und Dolomiten angeführten Tremolit (2,5 —3,5MgO 

—+-1Ca0) unterscheidet sich der auch als Gebirgsart auftretende Strahl- 

stein nur durch gröfseren Gehalt an dem die Magnesia vertretenden Eisen- 

oxydul. Rechnet man diese zusammen, so kommt auf 2,5 bis 3 Atome 

Masnesia-Eisenoxydul (Maximum des Eisenoxyduls etwa 72) ein Atom 

Kalk!). Ein Analogon des eisenreichen Hedenbergites fehlt. Thonerde 

ist entweder gar nicht oder nur in geringer Menge vorhanden; Maximum 

1,772, Tremolit, Schweden, Rammelsberg. 

Nicht so einfach gestaltet sich das Verhältnifs bei den von Thon- 

erde oder Eisenoxyd freien oder mindestens daran armen Augiten. Trennt 

man von ihnen ab mit Des Cloizeaux aus krystallographischen und 

optischen Gründen den Rhodonit (wesentlich MnO SI0O?—+ ve Sı 02), 

aus optischen Wollastonit (CaO SiO?), so bleiben Diopsid, Hedenbergit, 

Diallag und die von diesen optisch und krystallographisch verschiedenen, 

1) Das von Pipping analysirte, salitähnliche, wenig glänzende, undurehsichtige Mineral 

aus der Nähe von Helsingfors gehört nach seinen drei deutlichen Blätterdurchgängen (90°, 

80°, 70°, zuweilen 75°) wohl zu den Saliten. Es enthält auf 1CaO 1,1MgO + FeO 

+ MnO und auf 1RO 1,2SiO2, scheint also nicht ganz frisch zu sein (Berzelius 

Jahresbericht für 1846. 253). Gewöhnlich wird dies nur 9,45% Magnesia enthaltende Mi- 

neral unter den Strahlsteinen aufgeführt. 
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aber chemisch nahe stehenden, durch grofse Armuth an Kalk ausgezeich 

neten Mineralien Enstatit!) und Hypersthen. Während im Enstatit und 

in dem identen etwas eisenreicheren Bronzit, welcher letztere Farbe und 

Schiller wohl der anfangenden Verwitterung verdankt, im Mittel auf 6 

Atome (Grenze 4 und 24) Magnesia ein Atom Eisenoxydul (Maximum 122) 

kommt, findet sich im Hypersthen schon auf etwa 2 Atome Magnesia 

1 Atom Eisenoxydul (gewöhnlich 18— 228); der Hypersthen ist das eisen- 

reichste und magnesiaärmste Glied der Gruppe. Geringe Menge von Thon- 

erde, Manganoxydul und Kalk ist häufig in beiden Mineralien, ein Gehalt 

von Chromoxyd im Bronzit beobachtet. Als Maximum der Thonerde fand 

Remele im Hypersthen von Farsund 10,479 (Z. d. geol. Ges. 19. 722), 

Damour (Bull. geol. (2) 19. 414) im Bronzit des Lherzolithes 4,902. 

Für die Bildung des Serpentins ist der eisenreiche, schwer verwitternde 

und nach Des Cloizeaux nur sehr sparsam vorkommende Hypersthen 

kaum in Betracht zu ziehen. Die Zusammensetzung der bisher analy- 

sirten Enstatite und Bronzite zeigt die folgende Zusammenstellung, an 

welche die Analysen der verwitterten Bronzite und des Schillersteines an- 

geschlossen sind. 

1) Streng hat (J. Miner. 1864. 260) die ursprünglich von ihm gebrauchte Bezeichnung 

Protobastit zurückgenommen. 
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Analysen von Enstatit und Bronzit. 

BE : « > e 
Nr. | Si | A & u. Fe M|Fe/M|G|I ıH Sa sp. G. 

| | I 

1. | 56,91 | 2,50 at — | 276 | 3544| — | 1,92 | 99,53 |3,10—3,13 
HO 

2. | 57,08 | 0,28 = — 5.97. 35,59.1..—— 1.0.90, | 99:62 = 
HO 

3 58 cu 3,30 | 6,56 | 3150| — | 2,38 [100,15| 3,125 
ie HO 

4. | 57,27 | 0,23 | Fe 0,34 | 1,21 | 7,42 | 30,08 | — | 3,03 | 99,58 = 
surf. HO 

25083 — (Gm | 073 31,98 | 1.40.1211 |100 3,154 
1,50 Glühv. 

6. | 56,70 | 0,60 = 1 39 7221.33561 :|;, —tilf 1044113 99567 | 73,19 
HO 

7. | 56,81 | 2,07 EBR 0,62 | 8,46 | 29,68 | 2,19 | 0,22 |100,05| 3,258 
HO 

8. | 55,84 | 1,09 Spur | 10,78 | 30,37 | — | 1,80 | 99,88| 3,241 
HO |. 

9. | 55,45 | 1,13 a 0,98 | 9,60 | 31,53 | — -2..1.98:99 — 
10. | 58,00 | 1,33 1.00 /10.12 | 29,66 | — | "— 100,13 ei 
11. | 52,81 | 1,54 2 — [12,63 | 27,41 | 1,07 | 4,44 | 99,90 > 

HO 
12. | 53,45 | 3,71 | 0,89 Ör | 0,16 | 8,54 | 30,86 | 2,19 | 0,87 |100,67| 3,29 

BAUS HO bei 11° C. 
13. | 54,15 | 3,04 |Ers.Fe| — [12,17 | 28,37 | 2,37 | 0,49 |100,59| 3,29 

HO bei 8° C. 
14. | 54,76 | 4,90 | Spur = 00313002 | — 9993| 3597 

Er 
15. | 57,19 | 0,70 = 0,35 | 7,46 | 32,67 | 1,30 | 0,63 |100,30| 3,241 

HO bei 13° RR. 

1. Graulichweifs. Giebt bis 100° erhitzt 0,419 Wasser ab, den 

Rest bei höherer Temperatur. Aus Serpentin, kryst. Schiefer. Mäh- 

ren, Berg Zdjar bei Aloysthal. K. v. Hauer. Wien. Akad. Ber. 1855. 

16. 169. 

2. Gelblichgraue breite Blätter ohne Metallglanz; früher für An- 

thophyllit gehalten. Nach den Flächen eines Prisma von 93° leicht spaltbar. 

Ob aus Serpentin des Gmneilses? Leipersville, Pennsylvanien. Pisanı. 

Des Cloizeaux Manuel de Mineralogie I. 537 und 48. 

3. Kupferähnliche Broncefarbe. (Nach Tschermak auch thonerde- 

haltig.) Aus Serpentin des Gmeifses. Gulsen bei Kraubath, Steiermark. 

Regnault. Pogg. Ann. 46. 298. 1839. 

Phys. Kl. 1869. 43 
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4. Ausgezeichnet spaltbar; oft mit Strahlstein gemengt; begleitet 

von Chromeisen. Aus Serpentin des Gneilses. Kraubath, Steiermark. 

Höfer. J. Reichsanst. 1866. 445. 

5. Hellolivengrün, etwas perlmutterglänzend. Spaltbarkeit nicht 

sehr deutlich. Ohne broncefarbigen Glanz. Magnesia aus dem Verlust 

bestimmt. Aus Serpentin des Gmneifses. Houx. Vogesen. Delesse. 

Z. d. geol. Ges. 2. 431. 1850. 
6. Olivengrün; kleine Knauer mit lamellarkörniger Structur. Mittel 

aus 3 Analysen. Aus braunem Serpentin des Gneilses. Vogesen, Fuls 

des Mont Bresouars. Damour. Des Cloizeaux Manuel de Mineralogie 

1862. I. 45. 
7. Mit Olivin, Diopsid, Picotit, Magnetkies und Pyrop. Aus kryst. 

Schiefern. Seefeldalp, Ultenthal, Tyrol. Köhler. Pogg. Annalen 13. 

114. 1828. 

8. Gelbgrün. Aus kryst. Schiefern. Seefeldalp, Ultenthal, Tyrol. 

Regnault. Pogg. Ann. 46. 298. 1839. | 

9. Blättrigfasrig, ohne metallischen Glanz. Aus Serpentin, ob des 

Gneilses? Texas, Pennsylvanien. Garrett. Sill. Ann. (2) 15. 333. 1853. 

10. Bräunlichgrau, langstrahlig-blättrig. Aus kryst. Schiefern. 

Ujadlersoak, Grönland. v. Kobell. J. pr. Chem. (2) 36. 304. 1845. 

11. Grünlicher Broncit, begleitet Zoisit (Saussurit). Aus „gabbro- 

artigem Gestein.“ Hornblendeschiefer des Gneilses. Wurlitz, Fichtel- 

sebirge. Sander. Rammelsberg Handb. d. Mineralchemie 1860. 463. 

12. Hellbräunlich bis grünlichgelb. Hauptblätterdurchgang mit 

stark perlmutterartigem Glasglanz, ohne metallischen Schimmer und ganz 

schwach gefasert. Aus Serpentinfels, Anorthitgestein des Gabbro. 

Baste, Harz. Streng. J. Miner. 1862. 528. 

13. Neben herrschendem Anorthit Serpentin, höchst vereinzelt 

ehromhaltiges Magneteisen. Aus Anorthitgestein des Gabbro. Unterer 

Radauberg, Harz. Streng. dJ. Miner. 1862. 528. 

14. Bräunlichgrau; zusammen mit Olivin, chromhaltigem Diopsid 

und Picotit. Aus Lherzolith, Lae de Lherz, Dep. de l’Ariege (in Lias- 

kalken, nahe der Granitgrenze). Damour. Bull. geol. (2) 19. 414. 1862. 

15. Körniges Gemenge mit Olivin, Diopsid, Picotit. Dunkelgrün. 

Aus Basalt, Stempel bei Marburg. Köhler. Pogg. Ann. 13. 113. 1828. 
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Verwitterter Bronäit: 

"Nr. | Si Al | Cr | Mn | Fe | Mg | Ca | Sonst. | 'H |Summa | sp. G. 

1.: |53,74| 1,33 | — 0,23 |11,51 | 25,09 | 4,73 — 3,76 | 100,39 | 3,054 
28,66 0,62 0,05 2,61 10,04 1,35 HO DEKZZR: 

2. [43,90 | 1,50 | 2,37 | 0,55 | 10,78 | 26,00 | 2,70 | Alkali |12,42 | 100,69 | 2,652 
23,41 | 0,70 0,75 0,12 2,40 | 10,40 |, 0,47 HO 

3. |43,77 | 6,10 | Spur | — 7,14 | 30,92 | 1,17 | C Spur | 11,30 | 100,40 2,55 
23,34 2,54 1,59 | 19,37 033 Ip Spur |Glühv. \unel® 

Au 1 53,16)| 2495 IH — [13,53 | 39,87| 1,55 |Fe 2,69 | 3,50 100,24 | 2,886 
28,35 | 1,37 0,78: |,13,15 | 0,44 0,81 HO 

2°. 149,74 | 1,69 | 2,68 | 0,62 | 12,22 | 29,46 | 3,06 | Alkali | — 100 u 
26,53 0,79 0,85 0,14 2,72 | 11,78 0,87 0,53 

3%, |49,13|) 6,84 | — — | 8,02 ! 34,70 1,31 —_ _ 100 — 
26,20 | 3,19 TB tSaRn | 0,37 

Schillerstein (Olivinrest). 

I. |42,36| 2,18 |s. Fe | 0,85 | 13,27 | 28,90 | 0,63 — 12,07 | 100,26 | 2,668 
22,59 1,02 0,19 2,95 11,56 0,18 HO 

I. |41,48 | 6,49 | — — 16,61 2724| — — 10,13 | 101,95 | 2,76 
22,12 3,02 3,69 10,99 HO 

T2. |48,03 | 2,47 |s. Fe | 0,97 | 15,05 | 32,77 | 0,71 — _ 100 — 
25,62 | 1,15 0,22 3,34 | 1311 | 0,20 

1a, 45,18 | 7,07 | — —  !18,09 |29,66 | — _ — 100 0 
24,10 | 3,29 4,02 | 11,96 

1. Diaklasit. Baste. Harz. „Krystallisirter Diallag.“ Grünlich- 

grau. In serpentinartigem Bindemittel. Aus Gabbro. Köhler. Pogse. 

Ann. 13. 111. 1828. 

2. Bastit (Schillerspath). Baste. Harz. Köhler. Pogg. Ann. 

11. 207, 210 und 13. 102. 2°. Wasserfrei berechnet. 

3. Bastit (Schillerspath) (Mittel). Todtmoos. Schwarzwald. Dunkel- 

grün. In serpentinähnlicher, dunkelgrüner Grundmasse (neben Pyrop, Pi- 

cotit, Chromdiopsid. Sandberger). Aus Gneils. Weiss (Hetzer). Pogs. 

Ann. 119. 455. 1863. 3°. Wasserfrei berechnet. 

4. Phästin. Kupferberg, Baireuth. Graulichgrün, blättrig faserig, 

weich wie Talk. Aus Serpentin der kryst. Schiefer. Tschermak (Wollf). 
Wien. Ak. Ber. 53. 524. 1866. 

43 x 



340 Roru: über den Serpentin 

I. Schillerstein. Baste. Derbe Masse, in welcher Schillerspath 

liegt. Köhler. Pogg. Ann. 11. 212. 1827. I’. Wasserfrei berechnet. 

II. Schillerstein. Radauthal. Grün, derb, fettig anzufühlen. Ram- 

melsberg. Handw. d. ch. Th. d. Min. Suppl. II. II‘. Wasserfrei ber. 
Im Diopsid, Hedenbergit, der sich von ersterem nur durch grölse- 

ren Eisengehalt unterscheidet, und Diallag findet sich stets Kalk neben 

Magnesia — Eisenoxydul — Manganoxydul; bisweilen kleine Mengen Kali 
und Natron. Die 36 in Betracht gezogenen Analysen der Diopside und 

Hedenbergite zeigen zwischen Kalk und Magnesia-Eisenoxydul-Mangan- 

oxydul stets einfache Verhältnisse; 20 liefern das Verhältnifs (a) 10a0 

+ 1MgO, FeO, MnO; eine liefert (b) 1Ca0O -+2MgO, FeO, MnO. Die 

übrigen, bis auf Nr. 16, lassen sich als Mischungen aus a und b betrachten 

und geben folgende einfache Relationen zwischen Kalk, Magnesia und 

Eisen-Manganoxydul. 

CaO : MgOFeO MnO CaO : MgO : FeO MnO 

a er 1 { US Zu — 
11% sÄl) 10 

Nr. 1. 5 ig: 2 8 15 1 

2.a+b 9.1.8 3 KORB RRRE =: 1 

3 } a? + o) 3: : E ; 

5.a®? +b 4 : 5 b) 9 1 

6. 5 5 1 

de er 15 5 1 
87a +5 Bw 6 7 und 8 

9. 5 5 1 

10! 10 11 1 

120: +) 6 7 R : : 
16% 10° 1 3 

14/03 + 2 Due: 7 ONE] 3 

15. 10 9 5 

16.1)a°+2Ca0 7 : 5 7 3 2 

1. Pargas, Simonsby Kalkbruch. 0,43Mn? 03 = 0,38MnO. Nor- 

denskiöld. 
2. Pargas, Piukala Kalkbruch. Graugrün. Avellan (Arppe). 

1) Einfacher 15Ca0 + 6MgO + 4FeO = 3Ca0 + 2MgO FeO. 
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3. Champlainsee. Seybert. Grün. Hedenbergit. 
4. Längbanshyttan. Michaelson. „Schefferit.“ 10,469 MnO. 1863. 
5. Lupikko. Wiik. Hellgrün. O von 0,37 KO und 1,20 NaO 

zu MnO ger. 1862. 
6. Edenville. Rammelsberg. Hellblaugrün. 

7. Längbanshyttan. H. Rose. Gelblich. 
8. Längbanshyttan. Reuterskiöld. 
9. Sala. H. Rose, 

10. Zermatt. Merz. Hellgrünlichgrau. 1861. 

11. Tunaberg. H. Rose. Hedenbersit. 
12. Lherz, Lherzolith. Damour. Diopsid. Bull. geol. (2.) 19. 

415. 1862. 
13. Björmyresweden. H. Rose. Grün. 

14. Rochlitz. Payr. Dicht, weils. Wien. Akad. Ber. 25. 560. 1858. 

15. Tunaberg. A. Erdmann. Kokkolith. 

16. Boksäter. K. v. Hauer. Funkit. Grün. 

Während bei den eisenarmen Diopsiden das durch Magnesia er- 

setzte Eisenoxydul fast ganz fehlen kann, steigt es auf 269 im Heden- 

bergit, für den man mindestens 1FeO auf 1MgO fordern könnte. 'Thon- 

erde fehlt entweder ganz oder steigt im Maximum auf 2,832 (Nr. 1); im 

Diopsid der Lherzolithes auf 4,072, den man deswegen eher den thon- 

erdehaltigen Augiten zurechnen möchte. Er enthält aufserdem noch 1,308 

Chromoxyd, das in den übrigen hierher gehörigen Augiten nicht beob- 

achtet ist. 

Diallag ist meistens eisenreicher als Diopsid, ohne jemals den 

Eisenreichthum der Hedenbergites zu erreichen (Maximum des Eisenoxy- 

duls bei Diallag 14—15%) und meistens ärmer an Kalk als beide. Die 

Zahl der Atome von Kalk erreicht nie!) die der von Magnesia, geschweige 

!) Ausnahmen bilden nur der eisenarme Diallag von Achmatowsk, Hermann, wo auf 

5MgO FeO 6CaO kommen, also mehr Kalk als Magnesia und Magnesia-Eisenoxydul, 

ferner der mit Eisenoxyd bedeckte, verwitterte, von vom Rath (Z. d. geol. Ges. 1867. 

295) analysirte Diallag von Volpersdorf, in dem sich nach Wegnahme des bedeckenden 

Eisenoxydes 2FeO +5MgO + 6CaO findet, wie in dem ganz ähnlich zusammengesetzten 

Diopsid (Augit) Nr. 12; und der von Schwarz (Wien. Akad. Ber. 56. 268) aus Anorthit- 

Olivin-Diallaggestein (Gabbro) analysirte Diallag von Resinar, mit 3FeO MgO +5Ca0. 
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von Magnesia-Eisenoxydul; das bei Diopsid herrschende Verhältnifs CaO 

—+-MgO FeO kommt nicht vor. Der Gehalt an Thonerde (Eisenoxyd, 

Chromoxyd) geht von 0 bis 6% (aus Gabbro von Odern, Delesse). Die 

geringere Härte des Diallags, verbunden mit Änderung der Farbe da, wo 

er in den härteren Augit übergeht, und der gröfsere Wassergehalt machen 

es höchst wahrscheinlich, dafs der Diallag als ein angewitterter Augit zu 

betrachten ist. Unterstützt wird diese Ansicht durch die Thatsache, dafs 

bei fortschreitender Verwitterung des Diallags mit der Abnahme des spe- 

eifischen Gewichtes der Kalkgehalt sich vermindert und der Wassergehalt 

steigt. In den frischeren Abänderungen finden sich als Grenzverhält- 

nisse 3Ca0O + 4MgO FeO (eisenarmer Diallag, Regnault, Serpentin vom 

Ural) und 20a0 —+-7MsOFeO (Traunstein), aber in den 22 Analysen 

läfst sich als vorherrschend keine Relation bezeichnen. 

Es können demnach von Thonerde freie und daran ziemlich reiche 

Augite sich in Diallag umändern. _ Nach Streng (J. Min. 1864. 269) 

kommen grüne und braune Augite vor (mit 1,73—3,469% Thonerde), welche 

mit der Härte 5 die Struktur des Diallags verbinden. Das Verhältnifs 

von Fe0:Mg0:CaO!) ist in ihnen nicht so einfach wie bei den ähnlich 

zusammengesetzten Diopsiden und nähert sich dem sonst bei Diallag be- 

obachteten, so dafs sie auch von diesem Gesichtspunkt aus dem Diallag 

zugerechnet werden können. 

Nach diesen Erörterungen über die chemische Zusammensetzung 

ist die Verwitterung der in Betracht gezogenen Mineralien zu besprechen. 

Sie beginnt auch hier mit Aufnahme von Wasser, welcher sehr bald Oxy- 

dation des Eisenoxyduls folgt, wenn, wie meist, sauerstoffhaltige Wasser 

auf eisenhaltige Mineralien einwirken. Bei Fortgang des Prozesses werden 

die Basen z. Th. als kohlensaure, z. Th. als kieselsaure Lösungen fort- 

geführt sowie mindestens ein Theil der abgeschiedenen und dadurch 

löslich gewordenen Kieselsäure. Die Beschaffenheit der Umgebung wird 

dabei ‘von wesentlichem Einflufs sein, insofern von ihrer mineralogischen 

Natur die Qualität und Quantität einerseits des in der zuströmenden 

Flüssigkeit Gelöseten, andererseits des aus der Flüssigkeit Aufgenommenen, 

1) In dem grünen Augit ist es 1:6:4 und verhält sich ebenso in einer übereinstim- 

menden, durch G. Rose gütigst mitgetheilten Analyse von Hayes bei einem grünen Augit 

von Volpersdorf. In dem braunen Augit ist FeO:MgO0:Ca0 = 4:9:3. 
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und ferner von ihrer übrigen Beschaffenheit die Durchdringbarkeit für 

Wasser, die Schnelligkeit des Ablaufes abhängt. Aber bis jetzt läfst sich 

nur in einzelnen Fällen nachweisen, welche und wie grofse Modificationen 

durch diese Einflüsse hervorgebracht werden. So zeigt z. B. der aus- 

gezeichnete, von Madelung (Jahrb. Reichsanst. 14. 1. 1864) erörterte 

Fall, wie Kalkbikarbonat, aus nahem kalkhaltigem Gestein herrührend, 

auf Pikrit und Olivin einwirkt. 

Die Veränderung des Olivines zu dem durchscheinenden, in dün- 

nen Blättchen durchsichtigen, grünlichgelben, nach Des Cloizeaux stark 

doppelbrechenden und nach seinen Angaben im optischen Verhalten dem 

Olivin nahe stehenden Villarsit, wobei nur Wasser aufgenommen wird, 

Härte und Dichtigkeit abnehmen, ist nur selten zur Beobachtung gelangt. 

Dufrenoy fand im Villarsit « aus Traversella, 5 aus Granit des Forez 

a b 

SIO: , 29,0% — 2lle: 40,52 — 21,61 

MsO 47,37 18,95 43,75 17,50 
FeO 359 0,80 6a 39 
MnO 2,42  0,5120,52 u 19,50 
Ca0O 0,58 0,14 1,70 0,49 

KO 0,46 0,08) 0,72 0,12 

BO 580 u 621 5,59 
IMS 39,19 

Eine Veränderung des chemischen Bestandes hat bei dieser Um- 

änderung kaum stattgefunden, das Verhalten zwischen den Basen und der 

Kieselsäure kommt dem in frischen Olivinen sehr nahe. Auf zwei Atome 

Olivin ist ein Atom Wasser aufgenommen. 

Die von Rhodius (Ann. Chem. Pharm. 63. 217. 1847) mitgetheilten 

Analysen von weichem, grünem, wachsglänzendem, völlig undurchsichti- 

gem Olivin aus dem Basalt des Virneberges bei Rheinbreitenbach können 

nicht in Parallele gestellt werden mit den übrigen Analysen verwitterter 

Olivine. Es liegt hier eine complicirte Erscheinung vor. Der Basalt und 

mit ihm der Olivin des Virneberges unterliegt der Einwirkung schwefel- 

säurehaltiger Lösungen, entstanden aus oxydirten, in der nahen Grau- 

wacke enthaltenen Schwefelverbindungen des Kupfers und Eisens. Ein 
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grofser Theil der im Olivin ursprünglich vorhandenen kieselsauren Magnesia 

hat sich mit schwefelsaurem Eisenoxydul umgesetzt zu löslicher, vom 

Wasser fortgeführter und in demselben von Rhodius nachgewiesener 

schwefelsaurer Magnesia, so dafs der Rest sehr reich ist an Kieselsäure 

und Eisenoxydul. In dem analysirten Olivin ist vorhanden 

a b Mittel [6] 

SO 492 53,6 51,4 — 27,41 
MO 16,8 18,0 17,4 e 6:00) 13,96 | 
FeO 31,5 26,1 28,8 E16,AD 
Fe?03 1,4 0,7 1,0 =10;30 

98,9 98,4 98,6 
Es kommt also etwa ein Atom Magnesia auf ein Atom Eisenoxydul. 

Liest auch keine Analyse des frischen Olivines des Virnebergbasaltes vor, 

so wird er wahrscheinlich nicht mehr Eisen enthalten haben als der eisen- 

reichste, bis jetzt bekannte Olivin aus Basalt (Hyalosiderit von Sasbach), 

in welchem auf 2 Magnesia 1 Eisenoxydul kommt. 

Die Änderung der Farbe, die Röthung bei fortschreitender, mit 

schönen Anlauffarben beginnender Verwitterung der eisenreicheren Olivine 

zeigt, dafs Eisenoxyd (resp. Eisenoxydhydrat) gebildet, dafs also auch das 

kieselsaure Eisenoxydul zerlegt wird. Aus den Analysen verwitterter 

Olivine (Bollenreuth, Baumann; Wilhelmshöhe, Walmstedt) geht her- 

vor, dals die abgeschiedene Kieselsäure nicht immer vollständig entfernt 

wird. Sehr eisenreiche Olivine können, wie Tschermak (Wien. Akad. 

Ber. Bd. 46. 490 u. 56. 280) gezeigt hat, unter Beibehaltung der Form 

zu Eisenglanz und zu erdigem Rotheisen, das oft eine Hülle von Eisen- 

elanz erhält, verwittern. Magnesia und Kieselsäure werden also vollständig 

entfernt. Allem die Höhe des Eisenoxydulgehaltes bedingt nicht die 

schnellere oder langsamere Verwitterung des ÖOlivines überhaupt. Man 

kennt aus krystallinischen Schiefern (Grönland, Ural) frische, nicht ver- 

witterte Olivine mit 16—17% Eisenoxydul und wird kaum irren, wenn 

man auch hier, wie bei den übrigen Mineralien, die Fähigkeit rascher 

oder langsamer zu verwittern mehr physikalischen Eigenschaften zuschreibt, 

welche den Bedingungen der Erstarrung, besonders der Reihenfolge der 

Ausscheidung ihren Ursprung verdanken, als allein der chemischen Zu- 

sammensetzung. Eine Erscheinung, welche sich auch in den Gebirgsmassen 
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wiederholt, bei denen in demselben Zuge manche Partien der Verwitte- 

rung viel längeren Widerstand entgegensetzen als andere ganz benachbarte. 

Die Frage, ob Olivin zu Serpentin verwittern könne, ist endgültig 

nach langer, von Quenstedt eröffneter Controverse durch die Analyse 

von Heffter (Pogg. Ann. 72. 511. 1851) entschieden worden, zugleich 

auch der Beweis geführt, dafs der sogenannte krystallisirte Serpentin von 

Snarum aus Olivin entstanden ist. Die Analyse « des inneren, harten, 

glänzenden Kernes jener Krystalle, welcher noch vollkommen wasserfreie 

Olivintheile einschliefst, und die Analyse der äufseren Serpentinmasse nach 

Scheerer (b) lieferten 

a [6) b (6) 

Kieselsäure 41,93. — 22,36 Al Il 

Thonerde — 2,39 Lt 

Magnesia 53,18 21,27 41,48 16,59 

Eisenoxydul 2,02 0,45 2,43 0,54 

Manganoxydul 0,25 0,06 — 

Wasser 4.00 3,56 19,617 1191 
101,38 99,62 

Nach dem Wassergehalt berechnet sich für a ein Gehalt an ca. 702 

Olivin und 30% Serpentin. Besteht Olivin schematisch aus 572 Magnesia 

und 437 Kieselsäure, 5 schematisch und wasserfrei aus 509 Magnesia und 508 

Kieselsäure, so müssen 130 Wasser aufgenommen werden, um aus 2 Ato- 

men Olivin (4MgsO—+-2Si0?) ein Atom Serpentin (3MgO-+2810?—+-2ag) 

zu bilden. Ein Theil der fortgeführten Magnesia findet sich als Magnesit 

wieder. Die Fortführung von nur Magnesia würde einfach durch kohlen- 

säurehaltiges Wasser bewirkt sein; nimmt man an, dafs bei der Umwand- 

lung des Olivins zu Serpentin auch Kieselsäure fortgeführt werde, wie die 

oben angeführte Abscheidung von Kieselsäure bei der Verwitterung des 

Olivines wahrscheinlich macht, so müssen aus 3 Atomen Olivin (= 6MgO 

-+3810°) 3MgO0—+-1S10? fortgeschafft und 2 Atome Wasser aufgenommen 

werden um Serpentin zu bilden. Die Umwandlung des Olivins zu Ser- 

pentin ist mit Volumvermehrung verbunden, aber aus den specifischen 

Gewichten läfst sich kein Beweis ableiten, ob auch Kieselsäure abgeschie- 

den wird. Es ist später zu zeigen, dafs die Verwitterung des Olivines 

Phys. Kl. 1869. 44 
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zu Serpentin nur ein Stadium des Prozesses bezeichnet, der Serpentin 

unterliegt seinerseits einer weiteren Verwitterung. 

Die Kenntnifs der schon 1827 von Köhler untersuchten Verwitte- 

rung des Bronzites (s. S. 339) ist durch Streng und Tschermak zum Ab- 

schlufs gebracht worden. Die Verwitterung beginnt mit Aufnahme von Was- 

ser und vielleicht mit geringer Verminderung der Basen, wobei Härte und 

speeifisches Gewicht abnehmen. Dem etwa 42 Wasser enthaltenden Pro- 

dukt dieses ersten Verwitterungsstadiums, welches Köhler als „krystalli- 

sirten Diallag von der Baste“ analysirte, hat Hausmann den Namen 

Diaklasit gegeben. In der Analyse tritt der grofse Kalkgehalt (auf wasser- 

freie Substanz berechnet — 4,892) hervor. Bei weiterer Verwitterung 

entsteht Schillerspath (Bastit) mit noch gröfserem Wassergehalt (122). 

Die Kieselsäure, die Härte und das specifische Gewicht sind vermindert. 

Die Abwesenheit aller oder fast aller Karbonate im Bastit zeigt, dafs, wenn 

überhaupt Basen fortgeführt wurden, die Kohlensäure hinreichte, die neu- 

gebildeten Karbonate in Lösung fortzuschaffen. Ein weiteres Produkt der 

Verwitterung des Bronzites ist Breithaupt’s talkähnlicher, weicher, auf 

dem deutlichsten Blätterbruch noch Bronzeschiller zeigender Phästin, dessen 

Härte nur noch 1 bis 14 beträgt. Schematisch ist Phästin !) eben so zu- 

sammengesetzt wie Diaklasit. Bei beiden besteht die chemische Verände- 

rung nur in Wasseraufnahme, das Verhältnifs zwischen Säure und Basis 

bleibt ungeändert. Diese Umänderungen gehören also in dieselbe Reihe 

wie die von Olivin zu Villarsit und in eine andere als die Umänderung 

zu Bastit. Ist schematisch, ohne Rücksicht auf Sesquioxyde, der Enstatit 

—=RO SiO?, so ist Diaklasit und Phaestin RO SI0?-+3H0, Bastit =6RO 

—+5S10?+-21HO (s. S. 339). Obwohl nach seinem Eisengehalt und 

seiner übrigen chemischen Zusammensetzung Bronzit, der übrigens nie 

massenhaft angehäuft, sondern immer nur als accessorischer Gemengtheil 

vorkommt, Serpentin (aRO—+2S10? + 2aq; RO=MgO=FeO) liefern 

könnte, so ist bis jetzt nicht nachgewiesen, dals Serpentin aus Bronzit 

entsteht. Vielmehr spricht das Vorkommen des Bronzites im Serpentin 

dafür, dafs er der Verwitterung entweder länger Widerstand leistet als 

die Mineralien, welche, ihn begleitend, zu Serpentin verwittert sind, oder 

1) Sandberger betrachtet Phästin als ein Gemenge von Klinochlor und Talk in 

wechselnden Verhältnissen. Jahrb. Min. 1867. 174. 
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dafs er sich in Bastit, resp. Phästin umändert. Die Annahme von Streng 

(J. Miner. 1862. 550), welche den Serpentin des Radauthales auf Enstatit 

zurückführte, ist nach den Untersuchungen von Tschermak (Wien. Ak. 

Ber. 56. 269. 1867) nicht mehr aufrecht zu erhalten. Er fand, dafs 

aufserdem der Serpentin des Gabbro von Neurode sowie der Serpentin 

und Schillerfels von Resinar und Reps in Siebenbürgen dem Olivin des 

zum Gabbro gehörigen Olivin- Anorthit-Diallag-Bronzitgesteins ihren Ur- 

sprung verdanken. Der Schillerstein von Köhler und Streng besteht 

der Hauptsache nach aus Olivin und Serpentin, welchem Bastit beige- 

mengt ist. Eine Berechnung der Quantitäten der Gemengtheile und eine 

genaue chemische Formel lassen sich daher nicht aufstellen. Auf die 

grofse Ähnlichkeit in der chemischen Zusammensetzung von Bastit (Bron- 

zitrest) und Schillerstein (Olivinrest mit eingemengtem Bastit) ist schon 

früher hingewiesen worden. Schematisch läfst sich zeigen, dals, nach 

dem Resultat zu urtheilen, der Verwitterungsprozels in beiden Fällen ein 

sehr verschiedener ist. Besteht, wasserfrei und ohne Rücksicht auf den 

dem Schillerstein beigemengten Bastit berechnet, also schematisch, Olivin (I), 

Schillerstein (I'), Bronzit (ID), Bastit (II’) aus 

Kieselsäure. Magnesia. 

I. Olıvin 43 57 

T‘. Schillerstein 53 47 

II. Bronzit 60 40 

I’. Bastit 55 45 

so nimmt im Bastit die Kieselsäure ab, die Magnesia zu, im Schillerstein 

ist das Verhalten das entgegengesetzte. Oder es müssen, da Bastit sche- 

matisch aus 47,72 Sı0 + 38,12 Ms0-+ 14,22 Wasser besteht, aus dem 

Bronzit 108 Kieselsäure ausgeführt und 159 Wasser aufgenommen werden, 

um Bastit zu bilden, und, da Schillerstein schematisch = 4RO + 3Si0? 

+21H0=46,7598Sı 041,558 MgO--11,78 Wasser enthält, aus Olivin 

18,782 Magnesia fortgeführt und 10,82 Wasser aufgenommen werden, um 

Schillerstein zu bilden. In beiden Fällen ist vorausgesetzt, dafs Nichts 

zugeführt wurde. Erscheint es auch, wie schon angeführt, höchst un- 

wahrscheinlich, dafs bei der Verwitterung ausschliefslich Basen oder aus- 

schliefslich Kieselsäure fortgeführt werden, so ändert die Annahme, dafs 

44* 
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beide nebeneinander entfernt werden, nichts an der Thesis, dafs aus dem 

Bronzit vorzugsweise Kieselsäure, aus dem Olivin vorzugsweise Magnesia 

entfernt wird. 
Vergleicht man den wasserfrei berechneten Bastit (Nr. 2") mit Bronzit 

Nr. 12 und 13 und sieht dabei den Gehalt an Kalk, Eisenoxydul und 

Magnesia fast unberührt, die Kieselsäure dagegen bedeutend vermindert, 

aufserdem etwas Alkalı eingeführt, so könnte man diese Verwitterung 

durch die Annahme erklären, dafs vorzugsweise Alkalibikarbonat enthal- 

tende Wässer, welche zunächst die Kieselsäure löseten, diese Umwandlung 

bewirkten, allein die Wirkung derselben Lösung mülste bei der Umwand- 

lung des Olivins zu Schillerstein hervortreten, da der Bastit so häufig 

zusammen mit dem Schillerstein oder in ihm eingeschlossen vorkommt. 

Da eine Zufuhr von Kieselsäure oder, in der Wirkung gleichbedeutend, 

eine Entfernung von Magnesia nöthig ist, um aus Olivin Schillerstein oder 

Serpentin zu bilden, die vorzugsweise Entfernung von Magnesia jedoch 

wahrscheinlicher erscheint, so kann die Zufuhr derselben zum Bronzit die 

Umwandlung von Bronzit zu Bastit bewirken. Werden zu Bronzit (= 605 

Kieselsäure + 402 Magnesia) 80 Magnesia zugeführt und dabei 189 Wasser 

aufgenommen, so entsteht Bastit, der bis jetzt aus jüngeren plutonischen 

Gesteinen nicht bekannt ist. Diese Erscheinung läfst sich in Zusammen- 

hang bringen mit der Erfahrung, dafs in jüngeren plutonischen Gesteinen 

Bronzit nur umschlossen von Olivin gekannt ist und dafs dieser Olıvin 

einer Verwitterung zu Serpentin entweder gar nicht oder uur sehr unter- 

geordnet unterliegt. 

Die Verwitterung thonerdefreier oder mindestens thonerdearmer 

Hornblenden und Augite zu Serpentin unter Beibehaltung der Krystall- 

form, also die Bildung von Serpentinpseudomorphosen nach den genannten 

Mineralien ist vielfach beobachtet und beschrieben worden. Da bei wei- 

tem die Hauptmasse der genannten Mineralien in den krystallinischen 

Schiefern auftritt, nächstdem in Diorit, Gabbro, Augitporphyr, so ist da- 

mit zugleich das Hauptvorkommen des Serpentins bezeichnet, so weit er 

aus thonerdearmen Hornblenden und Augiten entsteht. 

Über die Verwitterung des Salites von demselben Fundort, von 

Sala, liegen Analysen von H. Rose, Svanberg und Lychnell vor. Man 

ersieht aus ihnen, dafs mit dem Weichwerden und der Zunahme des 
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Wassergehaltes der Kalk, dessen Menge im frischen Mineral 23,578 be- 

trägt, allmählich sich vermindert. Nimmt man an, und diese Annahme 

hat viele Gründe für sich, dafs weder Kieselsäure noch Basen zugeführt 

werden, so tritt zugleich mit dem Kalk viel Kieselsäure!), aber kaum 

Magnesia und Eisenoxydul aus. Eine Zufuhr von Magnesia, wie sie Blum 

(Nachtrag IH zu den Pseudomorph. 145. 1863) annimmt, erscheint nicht 

nothwendig. Als weitere Stufe der Verwitterung entsteht aus dem etwa 

5% Wasser enthaltendem, verwitterten Salit der Pikrophyll Svanberg’s 

mit noch erhaltener Augitform, 9,83% Wasser und fast ganz bewahrtem 

Eisengehalt. Ist aller Kalk, fast alles Eisen und ein bedeutender Theil 

der Kieselsäure entfernt, so bildet sich Serpentin. Die folgenden Rech- 

nungen, wenngleich sie nur schematische Werthe darstellen, gewinnen eine 

gewisse Wahrscheinlichkeit durch die den Auslaugungsprodukten eigenen, 

einfachen Verhältnisse von Basen und Säuren. Um aus Salıt (RO SıiO?) 

die erste Verwitterungsstufe (wasserfrei berechnet = 4RO —+5Sı0?) zu 

bilden, muls 4RO —+-3Si0? entfernt werden, RO SıiO? um Pikrophyll 

(wasserfrei berechnet = RO —+- SiO?) herzustellen und 3RO -+4S10?, 

damit Serpentin (wasserfrei berechnet 3RO--2Sı0?) entstehe. 

!) Eine einfache Rechnung zeigt, dals auch Kieselsäure fortgeführt werden muls. 
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So hoch die Summe des Ausgeführten — 40 bis 50 bis 669 — 

erscheinen mag, sie ist bei der schematischen Verwitterung des Ortho- 

klases nicht geringer und beläuft sich für wasserfrei berechneten Kaolın 

auf 608. 

Die eisenreichen Hedenbergite werden zu Bildung von Serpentin 

kaum Anlals geben. 

Für die Verwitterung der thonerdefreien oder thonerdearmen Horn- 

blenden zu Serpentin läfst sich bis jetzt eine Reihe wie für den Salit 

nicht aufstellen, allein die grolse Ähnlichkeit in der Zusammensetzung, die 

Gleichheit bei der Verwitterung zu Asbest, das geognostische Vorkommen 

endlich und die schon angeführten Pseudomorphosen von Serpentin nach 

Hornblende (Easton, Pressnitz u. s. w.) lassen nicht zweifeln, dafs bei den 

Hornblenden sehr ähnliche Prozesse wie bei den Augiten statthaben. 

Über die Verwitterung des Diallags liegen zwar nicht viele Unter- 

suchungen vor, sie lassen dennoch die Abnahme des Kalkes deutlich her- 

vortreten. Während frischerer Diallag im Mittel 16—202 Kalk (Grenzen 11 

bis 222) enthält, sinkt bei fortschreitender Verwitterung der Kalkgehalt 

auf 92 (Baste, Streng), der Kieselsäuregehalt auf 462, das specifische 

Gewicht auf 3,01, der Wassergehalt steigt; weiter fällt bei einem Gehalt 

von 6,302 Wasser der Kalkgehalt auf 3,809 und fehlt endlich ganz, wenn 

das Mineral zu Serpentin verwittert ist. In dem aus Diallag entstandenen 

Serpentin von Auschkul fand Hermann (J. pr. Chem. 46. 227. 1849): 

40,212 Kieselsäure, 1,823 Thonerde, 9,139 Eisenoxydul, 35,09 Magnesia, 

13,750 Wasser, demnach OÖ für SıO?, RO, HO —=5:4:3; RO = 1FeO 

—+7MsO. Dieser Serpentin ist durch hohen Eisengehalt ausgezeichnet. 

Es besteht ein Zwischenstadium, in welchem der verwitternde Diallag 

ein dem Bastit sehr ähnliches Ansehen und Messingfarbe gewinnt. Bis 

jetzt liegen keine Analysen davon vor; der Unterschied vom Bastit wird 

sich in dem gröfseren Kalkgehalt und in dem optischen Verhalten aus- 

sprechen. Ist durch Hermann und @. Rose der Nachweis geliefert, 

dafs Serpentin aus Diallag entstehen kann, so wurde dabei die ganze 

Menge des Kalkes entfernt. Eine Erscheinung, die, obgleich häufig wieder- 

kehrend, mit der Löslichkeitsgrölse des Karbonates in kohlensaurem Wasser 

nicht in Verbindung steht. 



352 Roru: über den Serpentin 

Dafs bei der Verwitterung des Diallags neben dem Kalk und der 

Kieselsäure auch Magnesia und Eisenoxydul entfernt werde, darf man aus 

Analogie als höchst wahrscheinlich annehmen, obwohl sich kein direkter 

Beweis dafür liefern läfst. Die eisenreicheren mit der Struktur des Dial- 

lags versehenen Augite werden ebenso wenig als die eisenreichen Augite 

Anlafs geben zur Bildung des Serpentins, da das durch die Verwitterung 

entstandene Eisenoxyd entweder den weiteren Angriff hindern oder zu 

Bildung sehr eisenreicher Reste führen wird. 

Ein grofser Theil der Mineralien, welche zu Serpentin umgewandelt 

werden, liefert auch Talk und Speckstein, nach Genth (Sill. J. 1862) 

auch der Olivin. Talk und Speckstein, thonerde- und kalkfrei wie der 

Serpentin, aber ärmer an Eisenoxydul und Wasser, kommen jedoch auch 

pseudomorph nach Mineralien vor, deren Umwandlung zu Serpentin nicht 

beobachtet ist, z. B. nach Bitterspath und Quarz. Ein Beweis für die 

Fortschaffung der gelöseten kieselsauren Magnesia. Der Gang der Um- 

änderung in Talk und Speckstein läfst sich für die Silikate bis jetzt kaum 

präecisiren, nur die Fortführung des etwa vorhandenen Kalkes ist un- 

zweifelhaft. 

Nachdem in dem Vorgehenden ausgeführt wurde, auf welche Weise 

Serpentin durch die Verwitterung von Olivin, thonerdearmen Hornblenden 

und Augiten entstehen kann, ist das Vorkommen dieser Mineralien in 

den plutonischen Gesteinen und die Übereinstimmuug dieses Vorkommens 

mit dem des Serpentins zu untersuchen. Zunächst sind gegenüber dem 

massenhaften Vorkommen des Serpentins geringfügige, accessorische Ser- 

pentinpartien zu unterscheiden, welche den Charakter des sie enthalten- 

den Gesteines nicht verändern. Sie entsprechen dem accessorischen Vor- 

kommen der genannten Mineralien und sind namentlich in den Kalken 

und Dolomiten der krystallinischen Schiefer häufig. Der meist an die- 

selben Gesteine gebundene, überall sparsame, nie massenhaft auftretende 

Chondrodit verwittert hier und da ebenfalls zu Serpentin. So entstehen 

in den krystallinischen Schiefern Brongniart’s Ophicaleite, welche die 

Italiener als Verde antico bezeichnen; Gemenge von Kalk und Serpentin. 

Von diesen untergeordneten Vorkommen des Serpentins wird in dem 

Folgenden nicht weiter die Rede sein. 
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Nicht selten, wie angeführt, finden sich neben den thonerdefreien 

oder thonerdearmen Hornblenden und Augiten der plutonischen Gesteine 

Varietäten mit mehr oder minder reichlichem Thonerdegehalt. Verwittern 

die ersteren zu Serpentin, so liefern die letzteren, sofern sie ebenfalls der 

Verwitterung unterliegen, thonerdehaltige Reste. Bei einem Thonerde- 

gehalt von nur 3—42 rechnet man die Restbildung noch zum Serpentin, 

nach einer in sofern nicht willkürlichen Annahme als durch diese geringe 

Beimengung von Thonerde der Charakter des Serpentins nicht verändert 

wird. Auch noch manche der an Thonerde reicheren Verwitterungsprodukte 

gleichen so sehr dem Serpentin, dafs über die Zugehörigkeit erst die che- 

mische Analyse entscheidet. Daher erklärt es sich, dafs Pseudomorphosen 

von Serpentin nach Pleonast angeführt werden, welche bis 178 Thonerde 

enthalten, dafs ein in den Hornblendeschiefern des Gneifses am Berge Zdiar 

bei Aloysthal in Mähren vorkommendes, Enstatit führendes, verwittertes 

Gestein wegen seiner Ähnlichkeit mit Serpentin den Namen Pseudophit 

trägt. Es enthält 15,42% Thonerde und entstand aus thonerdehaltiger 

Hornblende. Die Bezeichnung Serpentin ist demnach, soweit nicht che- 

mische Analysen vorliegen, eine nicht ganz sichere. 

Sind zunächst aus den krystallinischen Schiefern, ferner aus der 

Gabbrogruppe (Gabbro, Diabas, Hypersthenit), aus Augitporphyr, spar- 

samer aus Diorit (wofern nicht Hornblendegneilse damit verwechselt 

sind), aus Trapp (einer sehr Verschiedenartiges umfassenden Gesteins- 

gruppe), aus Ophit!) thonerdefreie oder thonerdearme Hornblende und 

Augite bekannt, so wird man in diesen Gebirgsarten Serpentin zu su- 

chen haben. Da neben jenen Hornblenden und Augiten auch Olıvin 

vorkommt, oft in relativ nicht unbedeutender Menge, so werden diese 

diese Mineralien einzeln oder zusammen den Serpentin liefern. So weit 

unsere heutige Kenntnifs reicht, sind thonerdefreie oder thonerdearme 

Augite und Hornblenden in den erst seit der Tertiär- und Posttertiärzeit 

auftretenden eruptiven und vulkanischen Gesteinen entweder garnicht oder 

1) Als Hauptgemengtheile des Ophites nennt Zirkel (Z. d. geol. Ges. 19. 116. 1367) 

einen triklinen Feldspath und dunkelgrüne Hornblende, daneben Diallag, Eisenglimmer 

und Magneteisen. Da der mit dem Ophit vorkommende Serpentin Asbest und Talk, Ver- 

witterungsprodukte thonerdearmer Hornblenden enthält, so. wird man den Serpentin als 

aus Hornblende entstanden betrachten können. 

Phys. Kl. 1869. 45 
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nur in höchst untergeordneter Menge vorhanden. Und, um es gleich hier 

zu bemerken, auch der in diesen Gesteinen auftretende Olivin zeigt nur 

selten Verwitterung zu Serpentin. Dieser ist demnach in den jüngeren 

Eruptivgesteinen massenhaft nirgend vorhanden, sein Vorkommen ist hier 

vielmehr ein so winzig beschränktes, dafs man höchstens von Serpentin- 

pünktchen reden kann. 

Nachdem man den Olivin längst aus ächt vulkanischen Gebirgs- 

arten kannte, fand ihn Berzelius (Jahresber. für 1825. 302) in dem 

„Syenit* von Elfdalen auf. Seitdem hat man den Olivin als ein durch 

die ganze Reihe der plutonischen Gebirgsarten gehendes, von den ältesten 

plutonischen Gesteinen, den krystallinischen Schiefern, bis in die Eruptiv- 

gesteine der Tertiärzeit reichendes Mineral erkannt!). Bildet er auch 

meist einen dem Procentsatz nach untergeordneten Gemengtheil, so tritt 

er in einigen Gebirgsarten, oft begleitet von Augiten und Hornblenden, 

in gröfserer Menge auf und giebt Veranlassung zur Bildung von Serpentin- 

massen. Zu solchen Vorkommen sind namentlich die in den Hornblende- 

gesteinen (und in den mit diesen im engsten Verbande stehenden Talk- 

und Chloritschiefern) der krystallinischen Schiefer zu rechnen, die in 

manchen Gabbro und Augitporphyren, die in den Pikriten. Während der 

Serpentin der krystallinischen Schiefer sowohl von Augit und Hornblende 

als von Olivin oder aus ihnen zusammen abstammen kann, ist der Ser- 

pentin der Gabbro und Pikrite vorzugsweise als aus Olivin entstanden 

zu betrachten, in sofern in ihnen Olivin häufiger ist als thonerdefreier 

Augit. Der Serpentin der Augitporphyre mag beide Entstehungsweisen 

besitzen. Den Diallag kennt man kaum aulserhalb der krystallinischen 

Schiefer und der älteren Eruptivgesteine. Seine Betheiligung an der Bil- 

dung von Serpentinmassen kann nur eine geringe sein, da er in grofsen 

Mengen angehäuft nur sparsam vorkommt. Gabbro vom Wolfgangsee 

enthält nach Tschermak zu Serpentin verwitterten Diallag, führt aber 

keinen Olivin. Die Entstehung des Serpentins im Gabbro aus Diallag ist 

demnach nicht ausgeschlossen. 

In Bezug auf das Auftreten der Serpentinmassen, mögen sie aus 

Hornblende und Augit oder aus Olivin oder aus ihnen zusammen ent- 

‘) Lappe analysirte schon 1833 Olivin aus den Hornblendeschiefern (Strahlstein- 

schiefern) von Grönland. 
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standen sein, hat man Serpentinlager und Serpentingänge zu unterschei- 

den und wird die Lager vorzugsweise in den krystallinischen Sehiefern 

finden. Dafs ein Lager, dessen einschliefsende Gebirgsart abgewittert ist, 

als Kuppe erscheinen oder selbst gangförmiges Ansehen gewinnen kann, 

ohne jedoch das Wesentliche des Ganges, das spätere Eintreten in den 

Gesteinsverband, zu besitzen, versteht sich von selbst. Nimmt man nun 

noch hinzu, dafs Anhäufung einzelner Mineralien, in diesem Falle also 

zunächst der zur Serpentinbildung geeigneten, eine in allen Eruptivgestei- 

nen häufige Erscheinung ist, so erklärt es sich, dafs Eruptivgesteine Ser- 

pentinmassen einschliefsen oder von ihnen begrenzt sein können. Endlich 

werden gangförmig auftretende Eruptivgesteine, in denen procentisch die 

serpentinbildenden Mineralien überwiegen, zu Serpentin verwittern können 

und so vollständig, dafs von dem ursprünglichen Eruptivgestein kaum 

eine Spur vorhanden bleibt. In allen diesen Fällen werden die den Ser- 

pentin begleitenden, die aceessorischen Mineralien manche Auskunft geben 

können über das ursprüngliche Gestein, wenn man dabei die Lagerung, 

den weiteren geognostischen Verband und den Zusammenhang des Ser- 

pentins mit dem betreffenden plutonischen Gestein berücksichtigt. 

Als accessorische Mineralien des Serpentins sind, abgesehen von 

den später näher zu bezeiehnenden Verwitterungsprodukten, zu nennen: 

Granat, Glimmer, Chlorit, Magnet-, Titan-, Chromeisen, Picotit, Eisen- 

und Magnetkies, Enstatit, Bronzit, Bastit, Diallag, Diopsid, Strahlstein, 

Hornblenden und Augite mit Thonerdegehalt, Talk, Olivin und dessen 

Verwitterungsprodukte wie Gymnit u. s. w. Weniger häufig sind Feld- 

spathe, Orthoklas noch sparsamer als die triklinen, und jenes feldspath- 

ähnliche Mineral mit 2,8—3,0 specifischem Gewicht, welches den Namen 

Saussurit trägt. Je nach den Mineralien des Ursprunggesteins wechseln 

die accessorischen Mineralien des Serpentins. Granat, das gewöhnliche 

Mineral der Gruppe der Hornblendeschiefer, ist in den aus diesen Ge- 

steinen entstandenen Serpentinen das häufigste Mineral neben dunkelem 

Glimmer und Chlorit; Diallag, vielleicht etwas häufiger in dem aus Gabbro- 

gesteinen entstandenen Serpentin als in dem der krystallinischen Schiefer, 

erlaubt über das Ursprungsgestein des Serpentins keinen sicheren Schluls. 

Da Hornblende und Augite Kalk abzugeben haben bei der Umwandlung 

zu Serpentin, so werden Kalkschnüre zunächst auf die Entstehung aus 

45* 
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diesen Mineralien hinweisen, obwohl auch Diallag Kalk abgiebt. Wurden 

die Kalkschnüre auf dem oberflächlich gelegenen Serpentin ausgelaugt, 
so wird man sie in tiefer gelegenen Partien häufig noch antreffen. Die 

Verbindung der Serpentine mit Asbest, einem einer anderen Reihe ange- 

hörigen Verwitterungsprodukte thonerdefreier oder doch thonerdearmer 

Augite und Hornblenden, wird die Entstehung des Serpentins aus diesen 

Mineralien wahrscheinlich machen, obwohl die Gegenwart von aus Olivin 

entstandenem Serpentin damit nicht ausgeschlossen ist. 

Bei der Verwitterung des Serpentins sind zwei verschiedene Arten 

zu unterscheiden. Bei der einen wird, wahrscheinlich von nur Kohlen- 

säure haltigen Wässern, die Magnesia fortgeführt, so dafs fast nur Kiesel- 

säure übrig bleibt, bei der anderen wird, wahrscheinlich von Alkalibikar- 

bonathaltigen Gewässern, Kieselsäure und Magnesia fortgeführt. Die er- 

stere weniger häufige Art kann sich mit der zweiten combiniren, so dafs Men- 

gungen der Derivate entstehen. Dabei werden die accessorischen Gemeng- 

theile des Serpentins ebenfalls verändert. Auf diese Weise liefert der 

Serpentin als Endprodukt die ganze Reihe der Quarze und der Opale, 

z. Th. gefärbt durch die im Serpentin vorhandenen Metalloxyde (Eisen, 

Mangan, Nickel, Chrom) und auf der anderen Seite Brucit, Magnesit, 

Hydromagnesit. Das Nickel ist ursprünglich in dem Magneteisen und 

dem Magnetkies des Serpentins vorhanden. Das Eisen kann sich als 

Brauneisen oder Spatheisen, der aus den begleitenden oder zur Bildung 

des Serpentins verwendeten Hornblenden und Augiten ausgelaugte Kalk 

als Kalkspath und Aragonit oder in Verbindung mit Magnesiakarbonat 

als Dolomit im Serpentin oder in seiner Nähe anhäufen. 

Thonerdefreie Hornblenden und Augite werden auf diese Weise 

endlich in ihre einzelne Haupteonstituenten zerlegt: in Kieselsäure, Eisen- 

oxyde, Magnesia und Kalk, welche entweder Wasser oder Kohlensäure 

oder beide aufnehmen oder wie der Quarz sich wasserfrei abscheiden. 

Es ist noch zu erörtern, ob der sogenannte Olivinfels als ursprüng- 

liche Bildung oder als Einschlufs zu betrachten ist. Nachdem v. Hoch- 

stetter 1859, anfangs als Dunit, dann als körnigen Olivinfels, ein Vor- 

kommen aus dem Serpentin des Dun Mountain bei Nelson, Südinsel Neu- 

seeland (Z. d. geol. Ges. 16. 341. 1864) beschrieben hatte, zeigte Da- 

mour (Bull. geol. (2) 19. 413. 1862), dafs der längstbekannte Lherzolith 
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der Pyrenäen zu drei Vierteln aus Olivin bestehe. Später haben sich be- 

sonders Sandberger und Tschermak mit dem Olivinfels beschäftigt. 

So nennen sie ein Gemenge aus vorherrschendem Olivin mit Enstatit 

(Bronzit), chromhaltigem Augit (Diopsid), Picotit und anderen unterge- 

ordneten Mineralien, wie Pyrop, Chlorit, Talk, Hornblende, Smaragdit. Von 

den accessorischen Gemengtheilen fehlt bald einer, bald fehlen mehrere. 

Dasselbe Gemenge, welches aufserdem in den Hornblendegesteinen der kry- 

stallinischen Schiefer und im Gabbro auftritt, bildet auch, wie Des Cloi- 

zeaux und Damour gezeigt haben, die gröfseren, körnigen Olivinmassen 

der Basalte, die Olivinbomben der Basaltvulkane und ist auch in Olivin 

führenden Gebirgsarten, ein Mal im Augitporphyr des Val Maodie, Süd- 

Tyrol, beobachtet. 
Ob der Lherzolith der Pyrenäen eruptiv ist, steht nicht sicher 

fest. Nach Zirkel (Z. d. geol. Ges. 19. 147. 1867) „liegt es wohl näher 

die Lager und Stöcke von Lherzolith als grofsartige, an die Nachbarschaft 

der Granite geknüpfte Contaktbildungen zu betrachten.“ Dagegen lälfst 

sich anführen, dafs am Teich von Lherz und an anderen Punkten Kalk- 

brececien den Lherzolith umgeben. Über die Verbindung des Gesteins 

mit dem gleichzeitigen und oft in der Nähe auftretenden Ophit oder mit 

Gabbro liegen keine Angaben vor. 

Der Neuseeländische Olivinfels, der Dunit, tritt nach v. Hoch- 

stetter (Novarareise I. 220) in Verbindung mit Serpentin und Hyperit, 

mit eruptivem Gestein, auf. Die Bezeichnung Hyperit wird nach den ge- 

fälligst mitgetheilten Stücken in Gabbro zu verändern sein. Der Dunit 
bildet nur einen sehr kleinen Theil des 1—2 Miles mächtigen, 80 Miles 

weit verfolgbaren Dunmountainzuges, in welchem gemeiner Serpentin das 

bei weitem herrschende Gestein ist. Es wird von zahlreichen, 3—4 Fufs 

mächtigen Hyperitgängen durchzogen, deren Hypersthene (Diallage) einen 

Quadratfufs Oberfläche erreichen (l. c. 225). Über das sonstige Verhalten 

zwischen dem Hyperit, der „bald aus Saussurit, dichter feldspathartiger 

Substanz und Hypersthen, bald nur aus einem dieser Mineralien besteht“, 

und dem Serpentin liegen klare Aufschlüsse nicht vor. Der Serpentin 

enthält nach Sandberger (Jahrb. Miner. 1866. 394) Olivinkerne, Bronzit, 

Bastit, Chromdiopsid und Picotit. Da am Nordende des Zuges auf der 

d’Urvilleinsel Serpentin und Hornblendeschiefer auftreten (l. c. 223), so 
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bleibt die Möglichkeit offen, dafs wenigstens der dortige Serpentin den 
krystallinischen Schiefern angehört. 

Also aus krystallinischen Schiefern, Lherzolith, Gabbro, Augit- 

porphyr und Basalten kennt man Olivinfels. 

Aus der mineralogischen Identität der körnigen Olivinmassen mit 

dem „Olivinfels“ der älteren Gesteine hatte schon 1853 Gutberlet (Ein- 

schlüsse in vulkanoidischen Gesteinen. Fulda) gefolgert, dieser Olivinfels 

sei „erratisch, als Findling eingehüllt“. Er schlielst (1. c. S. 29): „Diese 

Körper verhalten sich wie die ihrer Lagerstätte durch vulkanische Ströme 

entrissenen Trümmer des krystallinischen Schiefergebirges und der plu- 

tonischen Gesteine. Sie deuten auf ein eigenthümliches, anstehendes, ab- 

normes Gestein, dessen Verbreitung sich wohl nur auf das Innere der 

Erde beschränkt, da man es auf ihrer Oberfläche noch nicht beobachtet 

hat“. Er fragt S. 30: „Folgt (im Innern der Erde) unter einer Schale 

von Olivin und Meteorstein eine solche von Meteoreisen?* Und vorher 

sagt er: „So scheint es, der in die Tiefe schreitende Gluthprozefs habe, 

den Erdkern benagend, in der Tiefe eine den meteorischen Eisen und 

Steinen ähnliche Schale der Erdfeste angeschürft“. Dieser Ansicht haben 

sich manche Beobachter, unter anderen auch Daubree (C. R. 62. 200. 

1866) angeschlossen. Er ist, wie schon Gutberlet (l. c. p. 25), geneigt, 

der nicht hinreichend hohen Temperatur der Basalte!) die Erhaltung, 

das Nichteinschmelzen des Olivinfelsens zuzuschreiben und nenut den 

Olivinfels ‘sans doute predominant & une certaine profondeur; son ıimpor- 

tance s’etendrait aussı bien a notre globe qu’au reste de notre systeme pla- 

netaire, autant, du moins, que l’on peut juger de ce dernier par les echan- 

tillons qui nous en arrwent. — Le privilege d’ubiquite du peridot tant dans 

nos roches profondes que dans les meteorites s’exphque parcequil est en 

quelque sorte la scorie unwerselle. So natürlich auch die mineralogische 

Untersuchung und der Versuch der künstlichen Nachbildung der Meteor- 

steine zu dem Wunsche führen, ihre mineralogische Beschaffenheit mit der 

der terrestrischen Gesteine in Verbindung zu setzen, so nahe liegen je- 

‘) Die Schwerschmelzbarkeit des eisenfreien Olivins ist nach den bekannten Arbeiten 

von Bunsen kein Grund gegen seine Ausscheidung aus Gemengen von niedriger Tem- 

peratur. 
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doch sehr erhebliche Bedenken gegen die Ansicht, dafs die Basalte den 

„Olivinfels“ nur als aus der Tiefe heraufgebrachten Einschlufs enthalten. 

Zunächst fällt es auf, dafs bis jetzt die gewöhnlicher Begleiter des 

Olivinfelses der krystallinischen Schiefer, Pyrop und Strahlstein, so selten, 

ja fast nie im Olivinfels der Basalte beobachtet sind. Stammt er nicht 

aus den krystallinischen Schiefern, so könnte er aus Gabbro oder, wenn 

nicht aus diesem direkt, aus derselben Quelle stammen, aus welcher der 

Gabbro ihn entnahm. Als eine solche wäre jener in der Tiefe voraus- 

gesetzte Olivinfels zu bezeichnen. Da die mit dem Basalt gleichaltrigen 

Gesteine, die Liparite, Trachyte, Leueitophyre, Phonolithe, Nephelinite, 

Daecite, Pyroxen- und Augitandesite u. s. w. so selten Olivinfels, dagegen 

z. Th. wohl Olivin enthalten, so bliebe zur Erklärung dieser Thatsache 

nur die kühne, durch Nichts begründete Ansicht übrig, dafs sie aus 

geringerer Tiefe stammen als die Basalte. Sie sind wenigstens z. Th. 

nicht sauer genug, um eine Einschmelzung von etwaigen Einschlüssen 

des Olivinfelses annehmen zu können. Wie wunderbar, dafs die älteren 

Eruptivgesteine, wie Granit, Syenit, Felsitporphyr, Porphyrit, Diorit u. s. w. 

nie Bruchstücke von Olivinfels aus der Tiefe heraufgebracht haben! Selbst 

Einschlüsse von Olivingesteinen der krystallinischen Schiefer scheinen nicht 

in diesen Gesteinen, so wenig wie im Gabbro, beobachtet zu sein. Sollte 

wirklich der Gabbro allein den Vorzug haben aus der gröfsten, der Olivinfels- 

Tiefe herzustammen? Oder richtiger, nicht aller Gabbro, sondern nur der 

Olivinfels enthaltende, welcher freilich wieder mit Olivinfels freiem Gabbro 

in engster Verbindung steht. Aus demselben wie aus dem für die Basalte 

geltend gemachten Grunde stammt der Olivinfels des Gabbro nicht aus den 

vom Gabbro durchbrochenen krystallinischen Schiefern. Wie wunderbar 

ferner, dafs erst bei einer gewissen Gröfse der Olivinmassen sich aus ihnen 

Olivinfels entwickelt, dafs Olivin als Gemengtheil führende Gesteine so 

häufig gar keinen Olivinfels enthalten! Seitdem Wolf im Laacher Trachyt 

(Z. d. geol. Ges. 1867. 467) chromhaltigen Augit (Chromdiopsid) und Picotit, 

also Gemengtheile des sogenannten Olivinfelses, „aufser Verband mit Olivin 

und anderen Mineralien“ neben Olivinkörnen, Olıvinkörnern mit Picotit und 

körnigen Aggregaten aus Olivin, Chromdiopsid und Picotit (ohne Enstatit) 

nachgewiesen hat, liegt die ganze Reihe der Entwickelung vom Olivin- 

korn zum Ölivinfels vor. Fehlt hier der Enstatit, fehlt anderswo der 
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Pyrop und Strahlstein. Wolf beobachtete aufserdem (l. e. 465) Gesteins- 

bruchstücke, welche wesentlich aus körnigem Olivin und schwarzem oder 

braunem Magnesiaglimmer bestehen und nur nebenher Chrom-Augit, Pi- 

cotit, Magneteisen enthalten. Er führt sie unter den Urgesteinen auf, 

d. h. unter den Auswürflingen, welche der vulkanischen Thätigkeit nur 

ihre Zertrümmerung, nicht ihre erste Bildung verdanken. Dagegen ist zu 

erinnern, dafs an anderen Punkten (so in der Eifel) lose Glimmerblätter 

vorkommen, welche Olivin und Augit umschliefsen. Bei diesen wird man 

an eine Abstammung aus Urgesteinen nicht denken dürfen. Wolf er- 

wähnt ferner (l. c. Bd. 20. 33) ein Sanidingestein, d.h. ein im fertigen 

Zustande ausgeschleudertes, vulkanisches Gestein, aus ziemlich feinkör- 

nigem Sanidin und etwas Glimmer, das in kleinen Drusenräumen blut- 

roth durehschimmernden Olivin enthält. Er läfst unentschieden, ob der 

Olivin ein ursprüngliches Produkt der Sanidingesteine oder eine Umbil- 

dung auf feurigem Wege sei. 

Für die an demselben Kraterrande der Eifel neben einander lie- 

genden Bomben von sogenanntem Olivinfels, Glimmerbomben, Augitbom- 

ben, Hornblendebomben, alle mit der gleichbeschaffenen Hülle desselben 

Gesteins, wird kaum Jemand die gleichzeitige und gleichartige Entstehung 

bezweifeln können. Die Hornblenden, in den Eifeler Laven ein so spar- 

sames Vorkommen, finden sich hier in gröfserer Masse beisammen, wenn 

auch Hornblendebomben nicht häufig sind; und so grofse Mengen von Glim- 

mer und Augit wie in den Glimmer- und Augitbomben sind an einer Stelle 

zusammengehäuft in keinem Eifeler Gestein vorhanden. Die Concentration 

dieser Mineralien an einem Punkte, welche die Möglichkeit der Bomben- 

bildung liefert, ist ein Beweis von besonders langsamer Erkaltung und 

und allmählicher Krystallisation. Was sich unter gewöhnlichen Umstän- 

in der ganzen und dichten Gesteinsmasse vertheilt hätte, liegt hier an- 

gehäuft zusammen. Vom Eisenbühl bei Boden berichtet Reuss, dafs 

die Schlacken Olivin und sehr sparsam Hornblende, die Aschen Olivin, 

Hornblende, Augit und braunen Glimmer enthalten. Zahlreiche Bomben 

enthalten Kerne von Hornblende, Augit oder Olivin, aber von Glimmer- 

bomben ist nicht die Rede. Scacchi berichtet von „körnigen, weilsen, 

aus Leueit und wahrscheinlich Sanidin bestehenden, durch schwarzgrüne 

Augite ein porphyrartiges Ansehen erhaltenden Gesteinen, welche als 

FG 
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Kerne von Bomben bei dem Ausbruch des Vesuvs 1855 ausgeworfen 

wurden. Er füst die Bemerkung hinzu, dafs bei den Vesuv-Laven diese 

porphyrartige Textur nie beobachtet werde. Man sieht aus diesen Bei- 

spielen, die leicht vermehrt werden können, sowohl die Association der 

Mineralien als die Textur ändern sich bei diesen Ausscheidungen je nach 

den Umständen. Betrachtet man speciell für den Olivin die begleitenden 

Mineralien, so sind sie je nach den Gesteinen verschieden, und in dem 

verbreiteten, im grofsen Ganzen auf basische Gesteine begrenzten Vor- 

kommen des Olivins liest nichts, was die Nothwendigkeit eines in der 

Tiefe anstehenden und heraufgebrachten Olivingesteines nothwendig macht. 

Das Auftreten des Olivins und seine Associationen sind überall conform 

mit dem Verhalten der übrigen Mineralien, er nimmt keine Ausnahme- 

stellung ein. Findet sich sogenannter Olivinfels in Gesteinen, welche keinen 

Olivin führen, so wird man an Einschlufs denken können. Ob die keil- 

förmigen Bruchstücke und die bisweilen durch Basaltmasse wieder ver- 

kitteten Olivinkugeln Einschlüsse sein müssen, wird vielleicht die mikros- 

kopische Untersuchung ergeben. 

Phys. Kl. 1869. 46 
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die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

durch fünftägige Mittel 

oo 

HZSDOVE, 

Dritte Abhandlung. 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschaften am 18. November 1369.] 

D.: nachfolgenden Untersuchungen bilden die Fortsetzung der unter 

demselben Titel in den Abhandlungen der Akademie von 1853 und 1862 

veröffentlichten. Sie führen die Witterungsgeschichte von 1782— 1862 

bis zum Jahr 1869 fort, durch die Abweichungen der das Jahr in 73 

gleiche Abschnitte theilenden Pentaden von vieljährigen Werthen derselben. 

Die Abweichungen sämmtlicher Stationen des preufsischen und östereichi- 

schen Beobachtungssystems beziehen sich auf die Mittelwerthe des zwanzig- 

jährigen Zeitraums von 1848—1867. Bei den Stationen, deren Beob- 

achtungen nicht den ganzen Zeitraum umfassen, steht neben dem Namen 

eingeklammert die Zahl der Beobachtungsjahre. Die daneben stehende 

Zahl 20 bezeichnet, dafs sie vermittelst benachbarter Stationen auf den 

zwanzigjährigen Zeitraum reducirt worden sind. In welcher Weise wird 

am Ende der Tafeln angegeben. Die Abweichnugen des November und 

December 1869 sind später hinzugefügt worden, um mit dem vollen Jahr 

abzuschlielsen. 

Phys. Kl. 1870. 2% aktl. 1 
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Mittel. 

20 25 28 27 25 20 20 

Nert- Barnaul. Catheri- | Slataust. | Lugan. Tilsit. Claussen. 
chinsk. nenburg. 

EN ee ee | 0.95 |— 1.88 1.05 1.33 0.67 

April 1-5 |— 438 | — BE re N Dr ER 2.34 | — 0.92 2.14 2.36 2.30 
6100 2 p7eH ern 1.86 sg oa 41.99 3.58 |— 0.24 3.02 3.34 3.29 
1—15 |— 0.53 0.02 0.26 1.85 0.46 5.89 1.43 3.27 3.85 3.81 
16—20 0.81 0.96 0.65 2.18 1.54 6.54 2.07 3.51 4.09 3.91 
21—25 1.25 2.56 1.07 2.79 2.05 8.70 3.26 4.49 5.40 5.46 
26—30 2.38 3.80 2.89 4.37 3.61 9.29 3.72 5.05 5.78 5.76 

Mai 1—5 3.08 5.61 4.05 5.77 5.07 10.70 4.80 5.71 6.57 6.63 

6—10 4.65 6.74 4.58 6.69 6.23 12.19 5.13 5.97 6.88 7.18 
11—15 6.52 7.15 5.19 7.45 7.00 12.47 6.19 7.75 8.90 9.09 
16—20 6.68 8.58 6.98 8.77 8.44 13.34 7.78 8.94 10.09 10.15 
21—25 1.32 10.73 6.65 8.25 3.39 13.94 8.21 9.62 10.72 10.70 
26—30 9.45 10.99 7.88 8.78 8.51 14.91 9.19 9.90 11.03 11.15 

Juni 31—4 10.02 11.67 9.72 9.97 9.63 14.58 9.70 10.67 11.72 12.03 
5—9 allg 12.94 9.32 10.44 10.35 15.43 11.29 11.68 13.06 13.32 
10—14 12.77 12.51 10.35 10.63 10.65 16.13 11.74 12.26 13.22 13.35 
15—19 13.21 13.36 11.83 11.92 11.64 16.49 12.07 12.08 13.30 13.38 
20—24 12.71 14.20 11.58 13.02 11.27 16.87 12.51 12.45 13.36 13.17 
25—29 13.03 15.21 13.41 13.17 12.51 16.76 12.81 12.04 12.89 13.01 
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Mittel. 

1) 20 20 | (19.7) 20 | (10.5) 20 20 | (18.7) 20 |(W) 20 20 20 20 20 20 

Danzig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin. Conitz. Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. 
walde. berg. 

— 1.87 1.25 | — 2.06 | — 1.97 | — 168 | — 341 | — 251 | — 245 |— 221 |— 222 | — 3.39 3.37 

— 2.28 1.71|— 2.24 |— 203 |— 191 |— 3.69 |— 2.83 |— 295 |— 254 |— 255 |— 3.16 3.55 
— 2.01 1.55 |— 2.30 |- 2.16) — 1.96 | — 3.74 | — 3.18 | — 3.01| — 2.74 | — 2.73 | — 3.63 3.65 
— 1.79 125 |— 2.01 |— 148 |— 1.37 | — 3.07 | — 225 |— 211 |— 176 |— 176 | — 2.60 2.74 

— 0.52 0.60 |— 0.65 | — 0.05 | — 0.01 | — 179 | — 0.91 | — 0.81 | — 048 | — 0.50 | — 1.62 2.16 

— 0.85 lo or 0A — oe ea — 1a —  1:06L | — 0590| — zen 1.64 

— 1.07 0.721— 125 | — 058 | — 040 | — 2.64 |— 157 | — 141 | — 078 | — 073 | — 1.56 alarir! 

— 0.35 0.18 | — 047 | — 0.02 0.40 | — 175 | — 095 |— 055 | — 0.19 | — 021 | — 0.9 1.30 

= 10:70 DAN —- 1.85 or oe al — 7 11694 | — 338 | — 412001 | — ask 4184 1.95 
0.13 0.18 |— 0.50 | — 0.08 ODSa ae — 10170: | — Olas — Josan| — Joraıe| 4084 1.29 

— 0.62 082,1 — 11.0941 — 2085 — (OB — a — 1124 | — Saas — 0B5DE | — Iomor| — Fıaa 1.32 
0.28 0.21 | — 0.03 0.53 0.98 | — 0.80°| — 0.03 0.12 0.57 0.63 0.14 0.12 

0.90 0.60 0.58 0.66 1.09 | — 0.60 0.28 0.43 0.93 0.93 0.46 0.54 

1.01 0.31 0.62 1.28 1.51 | — 0.1 0.70 1.05 1.64 1.51 1.37 1.16 

0.46 0.18 0.18 0.60 1.22 | — 0.73 0.23 0.51 1.07 0.88 0.66 0.42 

0.87 0.37 0.56 0.76 1.46 | — 0.43 0.42 0.79 1.33 1.30 1.07 0.75 

1.28 0.70 1.10 1.50 2.14 0.23 1.32 1.66 2.25 2.34 2.32 2.06 

2.50 1.68 2.10 2.60 3.15 uile) 2.37 2.67 3.16 3.32 3.18 3.13 

3.94 2.84 3.61 4.27 4.92 3.21 4.30 4.80 5.32 5.37 5.28 4.54 

4.74 3.52 4.46 4.90 5.71 4.27 5.07 5.98 5.94 6.04 6.04 5.83 

4.38 3.66 4.23 4.71 9.43 4.28 4.97 5.44 5.79 5.80 9.72 9.78 

9.25 3.91 4.60 9.41 9.85 4.43 4.93 9.43 5.66 5.76 5.51 5.20 

6.12 4.78 9.23 6.19 6.60 9.39 6.18 6.64 6.88 6.87 6.70 6.32 

6.00 4.81 9.28 6.08 6.42 3.76 6.30 7.07 7.33 7.32 7.41 7.64 

6.34 5.32 9.82 6.66 7.06 6.02 6.96 7.24 7.65 7.70 7.65 7.34 

7.19 9.77 6.87 7.91 8.33 7.02 7.86 8.37 8.63 8.90 3.34 8.92 

8.52 6.91 8.29 8.95 9.74 8.73 9.49 10.30 10.56 10.83 10.85 10.91 
9.41 1.92 9.31 9.67 10.03 9.77 10.51 10.86 10.82 10.93 10.91 10.84 

10.29 8.97 9.99 10.39 11.07 10.36 10.96 11.37 11.24 11.40 11.29 11.22 

10.99 10.59 10.51 11.01 11.77 11.10 11.27 12.13 12.23 12.38 12.30 12.16 

11.49 11.08 11.22 12.17 12.69 12.05 12.74 13.51 13.57 13.81 13.54 13.55 

13.02 11.41 12.48 13.39 13.87 13.23 13.95 14.31 14.19 14.35 14.10 14.07 

13.26 11.90 12.74 13.22 13.77 13.14 13.32 14.07 14.06 14.11 13.96 13.73 

12.80 11.72 2.04 12.28 13.02 12.56 13.32 13.40 13.24 13.25 13.20 13.67 

13.07 11.86 12.28 13.21 13.61 12.98 13.67 13.77 13.74 13.76 13.81 14.14 

13.16 11.93 12.2 12.97 13.72 12.54 13.66 13.74 13.89 14.03 13.74 13.76 
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5 E E 

| 
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I 3% “> Aa 
5.82 6.66 7.06 6.02 6.96 7.2 i 5.07 | 10.70 aeBD RC: EEE 6.87 7.91 8.33 20 | ze) san am au |- ame|| mm 

Zn zE = Er a Er = 12.19 5.13 5.97 6.88 an 8.95 9.74 8.73 9.49 10.30 10,56 10.83 10.85 a 
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6—10 4.65 6.74 4.58 
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13.23 
14.07 
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13.67 

13.58 

13.55 
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1.68 

0.65 
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0.11 

1.36 

0.00 
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0.75 
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20 
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13.87 
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0.49 
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Claussen. | Kö 
b 

Mittel. 
ee en nn nn en  ———— nn 

20 25 25 28 27 25 51 

Nert- Barnaul. | Bogos- | Catheri- | Slataust. | Lugan. Peters- 
chinsk. lowsk. nenberg. burg. 

PO EEE EEIEEREEEBEBER. BE) BER Vom mo VosomoemomeDamEeT EEE T FopmmememEe mE Te smOR- Vo mmam ee tRAm mE TEzSS Ton sm SeoSosBRRN Tess See menAen Toon Te Tasten Anm om > Ti mr (mm 

Juli 30—4 14.02 15.89 13.94 13.52 13.02 18.03 13.27 

5—9 14.64 15.59 15.51 15 13.92 17.54 13.60 
10—14 14.58 15.77 14.12 14.16 13.64 18.73 14.00 

15—19 14.74 15.26 13.96 12.73 13.06 18.13 14.23 
20—24 14.36 15.20 13.54 13.68 12.98 18.76 14.01 

u. 25-29 14.19 15.44 13.29 13.80 12.52 19.31 14.25 

Aug. 30—4 14.11 14.98 13.12 13.36 12.42 19.083 13.39 
48 14.11 14.27 11.99 12.31 11.58 18.44 13.61 
9—13 13.54 13.51 11.60 11.98 10.82 18.14 13.28 
14—18 12.70 13.62 11.28 11.63 10.42 17.45 13.06 
19—23 11.24 13.36 10.31 11.22 10.42 17.37 12.68 
24—28 10.65 12.37 9.24 10.35 9.54 16.59 11.82 

Sept. 29—2 9.95 10.78 8.83 9.59 8.87 15.52 11.28 
3—7 8.83 9.33 8.08 9.08 8.15 14.83 10.11 
8-12 7.68 8.87 6.88 8.15 71.38 13.50 9.37 
ln, 6.99 8.45 5.79 6.72 6.44 12.88 8.44 
18—22 5.75 6.41 4.75 5.54 5.14 11.97 9.65 
23—27 4.76 5.80 3.60 4.42 4.18 10.70 TR; 
23—2 2.75 4.46 2.97 3.97 3.50 9.87 6.16 

Och 3a 1.25 4.09 1.59 2.93 2.52 9.01 5.29 
gi? 0.66 2.55 0.87 1.68 1.97 7.58 4.95 
ee 1.68 | — 0.90 0.40 0.51 5.94 3.63 
ts Do ol 0.26 |— 0.75 0.39 0.88 6.02 2.83 
a Da A| or ae ol — 10:86 4.71 2.40 
28—1 |— 5.96 |— 3.32 |— 520 | — 8.17 | — 3.00 3.72 1.47 

Noy. 26.3 | 18830 — False — 15:508| - aan 18.33 3.15 0.66 
7110| — 11.64 | — 6.68%) — 6.261) — Aa — 4:28 125 |— 041 

12 16 — 12a —. 8.308 — Tas — ee 4:96 1150 — 1.45 
17—21: | — 13:56 | — 8.970) — 9491| — 743 — 6.84 0.07 | — 2.07 
22—26 | — 15.49 | — 10.27 | — 10.47 | — 8.40 |— 8.24 |— 0.42 | — 3.07 
97-1. | 17.92) 19.76 | 10.76. | set 7.58 | — 21.410 3:07 

Dec. 2-6 | — 17.66 | — 10.69 | — 14.14 | — 10.26 | — 10.33 |— 2.85 | — 3.19 
7118| — 20424 — 12250 12880 a2 10.064 — 38.96 

12—16 | — 21.31 | — 12.36 | — 14.56 | — 12.21 | — 12.29 | — 4.58 | — 4.71 
17—21 | — 22.33 | — 13.07 | — 16.70 | — 13.98 | — 13.60 |— 5.51 | — 5.67 
22—26 | — 23.41 || — 1443 | — 16.34 | — 13.16 | — 13.78 | — 5.80.) — 5.46 
27—31 | — 22.97 | — 13.39 | — 15.48 | — 12.31 | — 11.34 |— 444 | — 6.44 

jährl. Oseill. 39.06 33.17 32.00 28.88 23.62 27.63 21.91 19.65 



durch fünftägige Mittel. 5 

Mittel. 

183) 20 | (1) 20 | (19.7) 20 | (10.5) 20 20 | (157) 20 |(0) 20 20 20 20 20 20 

Danzig. Hela. Cöslin. Regen- Sjettin. Conitz. Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. 
walde. berg. 

13.21 12.17 12.12 12.65 13.28 12.34 13.58 13.50 13.59 13.81 13.63 | 13.66 

13.54 12.76 12.96 13.32 13.76 12.99 13.75 13.32 13.69 14.08 14.00 13.79 

13.88 13.07 12.91 13.62 14.13 13.36 14.22 14.16 14.19 14.14 13.83 13.87 

14.52 13.80 13.82 15.51 14.94 14.09 14.95 15.01 14.99 15.12 15.01 14.77 

14.79 14.33 14.154 - 14.191)  15.68| -1425 15.30 15.53:| - 15.414. 13.09.1552 10.15 
14.82 | 14.38 13.30 14.15 14.84 14.20 15.31 15.19 15.14 15.38 15.39 15.34 

14.29 13.32 13.45 13.91 14.46 13.26 14.36 14.58 14.57 14.89 14.71 14.04 

14.05 13.77 13.41 13.96 14.39 13.38 13.99 14.40 14.45 14.73 14.59 14.43 

14.06 13.78 13.24 13.97 14.25 13.42 14.00 14.33 14.33 14.64 14.44 14.38 

13.94 13.92 13.44 14.10 14.38 13.31 13.87 14.28 14.48 14.50 14.60 14.29 

13.48 13.44 12.58 12.78 13.73 12.68 13.38 13.78 13.73 14.06 13.70 14.08 

13.04 13.11 12.09 12.14 13.30 12.10 12.86 13.31 13.18 13.63 13.06 13.22 

12.75 12.87 11.95 12.37 12.93 11.88 12.43 12.75 12.73 13.10 12.81 12.83 

12.01 12.13 11.38 11.88 12.24 10.96 11.69 11.92 12.18 12.45 12.23 12.30 

11.31 11.43 10.70 11.96 11.77 10.23 10.78 11.19 11.44 11.54 11.25 11.78 

10.55 10.77 9.69 9.76 10.79 9.32 9.88 10.12 10.28 10.36 9.96 9.52 

9.93 10.55 9.52 10.31 10.76 8.96 9.50 9.94 9.90 10.28 10.01 10.15 

10.27 10.75 9.73 10.23 10.70 9.31 9.83 10.15 10.20 10.46 10.01 9.94 

9.83 10.31 9.55 9.23 10.24 8.98 9.44 10.11 10.09 10.61 10.37 10.15 

8.91 9.54 8.44 8.36 8.98 7.69 8.30 8.74 8.78 9.16 8.70 8.69 

7.81 8.39 7.13 7.39 7.93 6.52 7.23 7.67 7.76 3.14 7.67 1.35 

7.04 7.67 6.854 6.92 7.58 6.24 6.56 6.97 7.32 7.55 7.41 7.30 

6.37 7.43 6.47 6.63 7.23 5.72 6.46 6.77 7.13 7.35 6.90 7.26 

6.39 7.06 6.00 5.84 6.51 5.10 5.79 6.21 6.27 6.68 6.23 6.40 

5.23 5.91 4.88 4.97 5.51 3.95 4.49 4.96 5.03 9.32 4.95 5.29 

r 4. 

4.53 5.00 3.97 4.12 4.50 3.11 3.87 4.13 4.27 4.23 3.66 3.84 

3.26 3.80 3.00 3.97 3.40 1.73 2.51 2.76 3.20 3.21 2.81 2.88 

1.82 2.77 1.32 2.00 2.29 0.18 0.81 0.96 1.34 1.59 1.20 1.15 

1.00 1.88 0.55 0.41 0.97 | — 0.58 0.07 0.07 0.29 0.28 | — 0.35 0.05 

1.34 1.97 0.82 0.97 122 |— 0.7 0.54 0.65 0.64 0.69 |— 0.11 ı — 0.10 

1.04 1.77 0.71 1.07 1.30 | — 0.37 0.78 0.68 0.99 0.94 | -— 0.42 0.49 

— 0.50 0.33 |— 0.70 |)— 128 | — 0.68 | — 1.93 | — 117 | — 124 | — 0.79 | — 075 |— 179 | — 2.6 

0.66 1.60 0.46 0.71 1.10 | — 0.73 | — 0.24 | — 0.20 0.21 0.77 1 — 0.36 | — 1.39 

0.08 0.69 | — 0.18 | — 0.24 0.42 | — 1.59 | — 0.89 | — 0.71 | — 033 | — 048 |— 123 | — 1.66 

— 0.27 0.022 |— 0.53 | — 0.37 | — 0.02 |— 198 | — 124 |— 115 | — 085 | — 1.04 |— 1.66 |— 2.33 

0.29 0.731 — 0.18 0.11 0.01 |— 156 | — 0.65 |— 111 | — 111 |— 138 | — 2.88 | — 2.33 

0.26 0.50 | — 0.30 | — 0.34 | — 0.18 |— 172 |— 0.8 | — 142 | — 131 !— 152 | — 259 | — 2.60 

rl 16.09 16.45 16.35 17.61 17.99 15.49 18.56 18.15 18.00 19.15 13.99 
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iber die Darstellung der Wärmeerscheinm 
ü 

i ee r gen 
durch fünftägige Mittel. R 

6) Mittel. 
. 

Mittel. 
5 5 27 25 51 PN} = m 20 2 2 ” % 10.5) 20 PN) Ze =— Nert- Barnaul. | Bogos- | Catheri- | Slataust. | Lugan. Peters- | Memel, Tilsit, Ch a () (vn) © rn — N Er ns “© = %© 2» % % » Fr 1: 5 burg, E Ussen, | p A “ öslin. gen- »ttin. onitz. “ si chinsk. lowsk. nenberg. Ur, 2 Danzig. Bela walde. br Posen. | Zechen. | Breslau. | Ratibor, Krakau. 

3.02 18.03 13.27 12.19 7 on 14.02 | 15.89] 13.94 13.52 1 ; 1206| u e A E DE | aaa mm] 15511 1512| 18071 amse| i| ml au] Alm mul mu] mul ma] nu | | | m] na] 10m y 4.12 14.16 13.64 18.73 14.00 13.23 13.36 ; 13.54 > 2. 2 . 9 3. 13.82 13.69 14.08 14.00 | 19,79 
10—14 14.58 15.77 ı . 13:90 | 13.07 12.91 13.62 14.13 13.36 14.22 : I ; 13.06 18.13 14.23 14.07 1 13.88 : 5 AR 14.16 14.19 14.14 13.83 f 
51 14.74 15.26 13.96 12.73 i 238 | | 13.82 15.51 14.94 \ 3 ; a | innen tan - Amanı| dere) can] > 1a0e 1u| un za jaas| 1415| 1419| 15.685 14.25 u 15.58 Her | Apeanıdar 
20—2 ! 5 ug 14.78 ‚3 > ® 5 : > 35 ö. 5.67| 15.52 r 

5 15.44 13.29 13.80 12.52 19.31 14.25 1423| 150 5 : e 5.52) 15.15 
u 3-29] 1419 I un | 1438| 1880| 1215 | 1484 | 1420 1531| 1510| 110 unaa| 16.001.184 ; 13.3 12.42 19.03 13.39 13.67 | 

| 
Aug. 30—4 14.11 14.98 13.12 3.36 = Mn Re Br 13,87 | 1995 1429 | 19.82 13.45 13.91 14.46 13.26 14.36 | 1458 | 1457 | 1489 14.71 14.04 4—8 14.11 14.27 11.99 12.31 aR & i % 18.83 | 1959) 14.05 13.77 13.41 13.96 14.39 13.38 13.99 | 1440| 1445| 1473 14.59 1443 13 13.54 13.51 11.60 11.98 10.82 18.14 18.28 13.55 | 1409 1 995) 14.06 | 13.78 13.24 13.97 14.25 13.42 14.00 | 14.38 14.33 | 14.64 1 14.38 14—18 12.70 13.62 11.28 11.63 10.42 17.45 13.06 18.33 | 1890| 19 13.94 | 13.92 13.44 14.10 14.38 13.31 13.87 | 14.28 14.48 | 1450.| 14.00 14.00 19—23 11.24 13.36 10.31 11.22 10.42 17.37 12.68 12.85 | 18.12 | ga] 1348 | 19.44 12.58 12.78 13.73 12.68 13.38 | 13.78 13.78 | 14.06 | 13.70 26 5 2 f £ h 3. Kir 24—28 10.65 | 12.37 9.24 | 10.35 9.34 | 16.59 11.82 | 1259| 1240| ms Be zue|  2a0m Mae 1880: 1mrol. um -ınsı.) Abu nee 19.22 
Sept. 29—2 9.95 10.78 8.83 9.59 8.87 15.52 11.28 12.90 12.38 | 19 12.75 12.87 11.95 12.37 12.93 11.88 12.43 12.75 12.73 13.10 12.81 12,83 3—7 8.88 9.33 8.08 9.08 8.15 14.83 10.11 1157| 1122| 118 12.01) 12.13 | 11.38 11.88 12.24 | 10.96) 1180.) 11.98.) 19.18) 1906| 1Ba9 |= 1080 s—12 7.68 8.87 6.88 8.15 7.38 13.50 9.37 10.66 10.46 103 | 11.31 11.43 10.70 11.96 m 10.23 10.78 11.19 11.44 11.54 11.25 11.78 13—17 6.99 8.45 5.79 6.72 6.44 12.88 8.44 9.84 97 | 0 10.55 10.77 9.69 9.76 10.79 9.32 9.83 10.12 10,28 10.36 9.96 9,82 18—22 5.75 6.41 4.75 5.54 5.14 11.97 9.65 9.38 918 89) 998 | 10.55 9.52 10.31 10.76 8.96 9.50 9.94 9.97 10.28 10.01 | 10.15 23—27 4.76 5.80 3.60 4.42 4.18 10.70 7.17 10.06 9951 9 10.27 | 10.75 9.73 10.23 10.70 9.31 983 | 10.15 10.20 10.46 10.01 9.9 28—2 2.75 4.46 2.97 3.97 3.50 9.87 6.16 9.18 9.04 | 80 933 | 10.31 9.55 9.23 10.24 8.98 944 | 10.11 10.09 10.61 10.97 10.15 
Oct. 3—7 1.25 4.09 1.59 2.93 2.52 9.01 5.29 8.51 1865| tl 8.91 9.54 8.44 8.36 8.98 7.69 8.30 8.74 8.78 9.16 3.70 8.69 8—12 0.66 2.55 0.87 1.68 1.97 7.58 4.95 7.22 A| 7.81 8.39 7.13 7.39 7.98 6.52 7.23 7.67 7.76 3.14 7.67 7.95 13—17 |— 0,95 1.68 | — 0.90 0.40 0.51 5.94 3.63 6.26 sel 5 7.04 7.67, 6.84 6.92 7.58 6.24 6.56 6.97 7.32 7.55 7.1 7.30 18-22 |— 2.71 0.26 |— 0.75 0.39 0.88 6.02 2.83 6.36 558) 6.87 7.48 6.47 6.63 7.23 5.72 6.46 6.77 7.18 7.35 6.90 7.26 DE | on ers. on 4,71 2.40 5.67 5.06 | 48 6.39 7.06 6.00 5.84 6.51 5.10 5.79 6.21 6.97 6.68 6.23 6.10 

28—1 |— 5.96 |— 3.32 |— 5.20 |— 3.17 | — 3.00 3.72 1.47 4.58 3,35 | 3| 5.23 5.91 4.88 4.97 5.51 3.95 4.49 4.96 5.03 5.32 4.95 5.29 

Nov. 2-6 |— 8.838 |— 5.13 |— 5.30 |— 3.19 |— 3.33 3.15 0.66 4.08 sul 38] 4.53 5.00 3.97 4.12 4.50 3.11 3.87 4.13 4.97 4.28 3.06 3,84 
5 Fe Be a a al on or 2,53 2,4) 1.10 | 3.26 3.80 3.00 3.97 3.40 1.73 2.51 2.76 3.20 3.21 2,81 2.98 
1a anal ao — mam| — auer|_ <as 115 |— 145 | 188) 040) 0M| | am 1.82 200| 2:20 08 oa DA Aa) ABB Amar Pre er 5 g 5 f 2.07 0.65 | — 0.56 | 107 1.00 1.88 0.55 0.41 0.97 |— 0.58 0.07 0.07 0.29 0.23 |— 0.35 0.05 17—21 | — 13,56 |— 8.97 | — 9.49 |— 743 |— 6.84 0.07 |— 2. . - 13 9 |— 011 |— 0.10 5 7 0.47 | 0.58 |- 08] „4 1.97 0.82 0.97 1.22 |— 0.17 0.54 0.65 0.64 0.69 . % 22—26 | — 15.49 | — 10.27 | — 10.47 | — 8.40 | — 8.24 |— 0.42 | — 3.0 R 114 |- ı8]- 1.04 1.77 071 1.07 1,30 0.37 0.78 0.68 0.99 0.94 | -— 0.42 0.49 a1 [17.22 | — 9.76 | — 10.76 |— 8.61 | — 7,53 |— 111 |— 307 |— 0111-1 | . . le ; 

26-0 0 |— 070 |— 128 1— 0.68 |— 198 |- 117 |- 12 |- 00 |- 05 |— 170 |— 9.0 Dec. 2-6 | 17.68 | — 10.69 |— 14.14 | — 10.26 |— 10.33 |— 2.85 |— 3.19 |— 1.36 ne _ 9n- 0.66 1.60 0.48 0.71 110 |— 0.73 |—- 024 |— 0.20 0.21 0.77 |— 0.36 |— 1.39 11 | — 20.12 | — 12.45 | — 14.88 | — 11.42 | — 10.96 |— 3.17 |— 3.95 0.00 | — Ro BETT, 0.08 DBB— ne 0.94 042 |— 159 |— 0.9 |- or |- 0.38 |— 048 |— 1.38 |— 1.08 1216 | — 21.31 | — 12.36 | — 14.56 |— 12.21 | — 12.29 |— 4.58 |— 4.71 |— 1.10 |— 3 el — 00 | 0.8 | _ 037 |— 002 | 1.98. 1.24 II 1.151 086.1 106 106 |— 9.38 17—21 | — 22.33 | — 13.07 | — 16.70 | — 13.93 | — 13.60 |— 5.51 |) — 5.67 | — 1.67 ni _ 906|- 0.29 0,73 |— 0.18 0.11 0.01 _ 156 )— 065 )— 1.1 )— 111 |— 138 |— 2.88 |— 2.83 2226 | — 23.41 | — 14.43 | — 16.34 | — 13.16 | — 13.78 |— 5.80 |— 5.46 | — 0:98 Ben 0.26 0.50 |— 0.90 |— 0.34 | — 018 |— 1.72 |- 078 |- 142 |— 131 |— 1,52 |— 2,59 |— 2.0 2131 | — 22.97 | — 13.89 | — 15.48 | — 12.31 | — 11.34 |— 444 | 644 | 05 | 5@ | i 
e- ds 18.99 . | 

5 h 9.15 ui 

% ® ing | mol m 1) 1609 | 16.45 16.35 17.61 12.9 | 1849| 1856| 1815| 18 Jjährl. Oseill. 39.06 33.17 32.00 28.88 23.02 27.63 21.91 . 



über die Darstellung der Wärmeerscheinungen Dover 

Mittel. 

(14.4) 20 | (18) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (14.8) 20 

Rzezow. | Lemberg Leut- Kesmark. De- 
schau. | breczin. 

Jan. ° 1-5. — 3.187) 3.55%) 4.152 — 15.451 2.91 
6-10 | — 3.42.) — 3:37) 3:98 | 15.14 | 83.07 
hl) 3.501 3.001 easulr 5.034 1.6% 
ee eo | | | Ne 
ae al oa Doc se 1.05 
Hol re oT oe es 0:94 

Behr. 31-2 BD a ae 0:90 
a en | Re ee I 0.35 
10 aa ee ecale mals - 0:06 
ee | nn) | 2 0.32 
20—24 I — 1.23 | — 1.93.| — 1.25) — 2.43 0.57 
25-1. 1— 051 |— 098 |— 0.15-| — 1.52 1.59 

März 2-6 0.45 | — 0.19 0.13 |— 0.60 2.27 
Ka! 0.95 |— 0.57 0.98 0.09 3.13 
12—16 057 |— 0.11 0.39 |— 0.62 2.89 
pl 0.65 0.22 0.34 |— 0.30 3.25 
22—26 2.18 1.91 2.21 1.21 4.66 
27—31 3.46 3.00 3.15 2.13 5.40 

April 1-5 4.69 4.72 4.81 3.72 7.37 
6—10 5.65 5.44 5.66 4.81 8.38 
11—15 5.82 5.78 5.80 4.49 7.89 
16—20 5.25 5.09 5.28 4.29 8.07 
21—25 7.25 7.19 7.08 5.96 8.97 
26—30 7.73 7.97 7.87 6.89 10.42 

Mai 1-5 8.48 8.98 8.18 7.46 10.43 
6—10 9.01 9.79 9.19 8.64 12.14 
11—15 11.15 12.08 10.77 10.48 13.95 
16—20 11.23 11.56 10.30 9.97 13.66 
21—25 11.60 12.08 10.37 10.45 13.66 
26—30 12.28 12.70 11.44 11.24 14.72 

Juni 31—4 13.45 14.21 12.97 12.73 16.38 
5—9 14.37 14.62 13.69 13.27 16.76 
10—14 14.29 14.81 13.36 13.12 16.79 
15—19 14.18 14.91 13.25 12.90 16.22 
20—24 14.27 14.78 13.72 13.23 16.87 
25—29 14.01 14.44 13.60 12.82 17 

(17.1) 20 

Herman- 
stadt. 

— 431 
— 4.42 
— 2.51 
— 2.94 
— 2.41 
— 2.35 

— 2.07 

— 1.20 

— 0.35 

— 1.19 

— 0.21 

0.17 

1.39 

2.34 

1.90 

2.23 

3.60 

4.80 

5.60 

6.63 

6.49 

6.12 

7.58 

8.76 

9.62 

10.94 

12.31 

11.37 

11.41 

12.53 

13.95 

14.03 

13.79 

14.08 

14.17 

14.11 

(16.0) 20 

Schem- 
nitz. 

3.60 
3.40 
2.81 
2.29 
1.80 
1.90 

1.78 

0.76 

0.87 

1.13 

0.40 

0.03 

0.16 

0.91 

0.37 

1.09 

1.36 

2.71 

4.82 

5.37 

5.49 

5.59 

6.63 

7.59 

7.92 

9.37 

11.01 

10.33 

10.88 

11.74 

13.28 

14.20 

13.64 

13.30 

13.32 

13.88 

(10.9) 20 

Ofen. 

— 2.59 
— 2.15 
— 1.23 
— 1.18 
— 0.80 
— 0.28 

— 0.33 

0.51 

0.45 

0.45 

1.01 

2.09 

2.80 

3.68 

3.39 

3.67 

4.68 

5.90 

7.80 

8.78 

8.78 

8.90 

10.00 

11.08 

11.13 

12.40 

14.67 

14.14 

14.35 

15.35 

17.00 

17.74 

17.48 

16.77 

17.50 

17.28 

(16.5) 20 

Press- 

burg. 

— 2.13 
— 2.04 
— 131 
— 1.32 
— 0.79 
— 0.34 

— 0.12 

0.82 

0.08 

0.41 

0.62 

1.71 

2.46 

3.06 

2.93 

3.01 

4.03 

5.02 

7.16 

7.92 

7.78 

7.92 

8.79 

9.86 

9.75 

11.15 

12.93 

12.46 

13.04 

13.59 

13.95 

14.67 

14.49 

13.92 

14.36 

13.85 

20 

Wien. 

1.89 
1.95 
1.41 
1.48 
0.70 
0.18 

0.09 

0.97 

0.54 

0.42 

0.67 

1.61 

2.37 

3.11 

2.69 

2.75 

3.95 

4.80 

6.78 

7.73 

7.40 

7.45 

8.33 

9.16 

9.01 

10.41 

12.26 

11.80 

12.20 

13.18 

14.95 

15.36 

15.21 

14.49 

15.11 

15.34 

Dr en 



durch fünftägige Mittel. 7 

Mittel. 

18) 20 20 20 | (16.7) 20 | (16.3) 20 | (64) 20 |(10) 20 | (6.5) 20 20 20 20 20 

Jeutsch- Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck. Fich- Wang. Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. 
brod. berg. berg. furta.O. 

— 3.60 DES = sa Do Bl ei  3loorı — 3 — 2a | es 1.17 1.29 
— 3.16 2.45 | — 2.09 | — 2.64 | — 3.95 | — 3.64 | — 3.75 | — 4.41| — 2.30 | — 2.25 1.62 1.37 
— 2.93 1.68 |— 155 |— 2.33 |— 3.88 | — 3.77 | — 3.72 | — 4.03 | — 2.42 | — 2.24 1.52 1.56 
— 2.62 Jesgal  acıE  goe aa o  o— Aora — Tea Eier 0.82 0.92 
— 1.46 0.870— 0.80 — 1.11.11 2260, mar — a7) — 2750| 042 0.17 0.63 0.35 
1.72 0.55 I 0.16 | — 064.) alba — 2008| —- 0883| 2484| — 064 |— 0.05 0.28 0.44 

= 1.70 0.34 0.17 | — 059 |— 217 | — 170 | — 1.01 |— 3.34 | — 0.72 |— 0.4 0.32 0.33 

— 0.88 0.13 0.51 | — 0.04 |— 1.54 |— 1.41 | — 117 | — 3.32 | — 0.04 0.53 0.95 0.76 

— 1.58 0.56 | — 0.15 | — 0.94 | — 1.98 | — 2.29 | — 223 | — 434 | — 1.05 | — 0.21 0.17 0.09 

— 1.40 0.29 0.10 | — 0.71 | — 2.30 | — 1.83 | — 1.54 | — 1.88 | — 0.43 0.31 0.75 0.45 

- 1.19 0.11 0.22 .1— 70:66. || — 220nll — 1.60% — 1.70:| — 3482 055 0.01 0.49 0.51 
- 0.06 1.02 1.45 0.74 |— 0.78 |— 0.37 |— 0.38 |— 2.41 | 0.69 1.22 1.60 1.51 

0.15 1.19 1.99 0.73 | — 0.72 | — 0.15 | — 0.12 | — 2.88 0.77 1.31 1.70 1.46 

0.65 1.96 2.29 1.71 0.08 0.85 0.82 | — 1.65 1.43 1.89 2.17 2.10 

0.56 1.28 2.18 117 | — 0.21 | — 0.59 | — 0.57 | — 3.10 1.02 1.54 1.93 1.89 

0.78 1.35 2.25 1.49 | — 0.08 0.34 oA) —=2alR 1.31 1.78 2.12 2.15 

1.16 2.85 3.34 2.43 0.69 1.06 1.35 | — 0.97 2.25 2.61 2.98 2.95 

2.49 3.44 4.38 3.92 1.98 1.98 2.59 0.01 3.41 3.61 4.12 4.04 

4.49 5.51 6.15 3.38 3.60 3.82 4.12 1.61 5.17 5.99 6.05 5.70 

3.05 6.53 7.09 6.25 4.55 4.27 4.90 2.76 5.96 6.25 6.64 6.50 

4.85 6.03 6.73 9.89 4.02 3.65 4.00 2.36 5.44 5.87 6.18 6.16 

4.96 6.37 6.89 6.12 4.38 4.17 4.43 2.13 5.93 6.11 6.24 6.38 

9.85 6.94 7.62 6.97 5.49 5.09 5.40 3.29 6.50 6.97 7.11 7.10 

6.51 7.59 8.08 7.29 6.24 3.99 5.93 3.68 6.70 6.94 TAT 7.08 

6.74 7.73 8.41 7.81 6.47 6.35 6.33 4.09 7.04 7.51 7.65 7.70 

8.17 9.16 9.84 9.25 7.76 7.31 7.47 5.80 8.52 8.84 9.13 9.20 

9.88 10.55 11.46 10.90 9.66 8.96 9.67 7.04 10.06 10.38 10.43 10.52 

9.75 10.77 11.42 10.89 9.38 8.97 9.64 6.97 10.35 10.92 11.20 10.93 

10.01 11.27 12.00 11.37 9.53 9.52 9.66 6.94 10.79 11.48 11.65 11.44 

11.15 12.13 12.77 12.17 10.71 10.74 10.66 8.03 11.55 12.10 12.46 12.18 

12.52 13.46 14.21 13.66 11.89 12.18 12.24 10.12 12.95 13.42 13.72 13.09 

12.72 19.12 15.32 14.03 12.77 12.66 12.35 10.25 13.47 14.23 14.45 14.19 

12.79 13.73 14.59 13.95 12.60 11.62 12.40 9.96 13.27 13.96 14.13 13.91 

12.79 12.89 13.78 13.28 11.64 11.32 11.49 9.06 12.39 13.12 13.50 13.14 

12.61 13.69 14.48 13.73 12.26 11.47 12.07 10.29 13.12 13.54 14.05 13.81 

12.96 13.63 14.77 13.79 11.91 11.97 11.93 9.68 13.22 13.82 14.23 13.90 

I 



> 



über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 6 Dove 

Mittel. 

(14.4) 20 | (18) 20 | (15.7) 20 (14.9) 20 | (145) 20 | (17.1) 20 | (16.0) 20 | (10.9) 20 (16.5) 

Rzezow. | Lemberg Leut- | Kesmark. De- Herman- | Schem- Ofen, Press- 
schau. breezin, stadt. nitz. burg, 

Jan. ı25 | a8 | 8:65 | — 4.15. | — 5.45 | — 2.91 |— 4.31 | — 8.60) — 2.59 _ 913 
6-10 |— 342 |— 337 |— 398 |— 5.14 | — 3.07 | — 4.42 | — 340 | — 215 | 90 
11—15 3.56 | — 3.60 | — 3.78 |— 5.08 |— 1.67 | — 2.51 | — 2.81 |— 123 | — 131 
16-20 |— 2.65 |— 247 |— 2.78 |— 482 |— 148 |— 2.94 | — 229 |— 118 |— 1% 
915 |— 173 |— 217 | — 226 | — 2.81 )— 1.05 | — 2.41.|— 1.80.) — 0:80) 079 
26-30 |—- 256 |— 2.07 |— 1.82 |— 3.81 |— 0.9 |— 2.35 |— 190 |— 0.28 |— 0% 

Febr. 31—4 |— 2.05 |— 2.53 |— 1.46 |— 2.98 | — 0.90 2.07 1.78 0.33 |— om 

sa |— 145 |— 242 |— 048 | — 2.75 0.35 |— 1.20 | -- 0.76 0.51 0.82 
10-14 |— 1.54 |— 1.67 |— 1.26 |— 3.33 |— 0.06 |— 0.35 | — 0.87 0.45 0.08 
15—19 |— 1.19 |— 1.51 | — 0.79 | — 3.42 0.32 |— 1.19 | — 1.13 0.45 0.4 
20—24 |— 123 |— 1.93 |— 1.25 |— 2.43 0.57 |— 021 0.40 1.01 0.02 
25-1 |— 051 1— 098 |— 0.15 | — 1.52 1.59 0.17 | — 0.03 2.09 11 

März 2—6 0.45 |— 0.19 0.13 | — 0.60 2.27 1.39 0.16 2.80 2.46 
it 0.95 | — 0.57 0.98 0.09 3.13 2.34 0.91 3.68 3.06 
12—16 0.57 |— 0.11 0.39 | — 0.62 2.89 1.90 0.87 3.39 2.98 
17—21 0.65 0.22 0.84 |— 0.30 3.25 2.23 1.09 3.67 3.01 
22—26 2.18 1.91 2.21 1.21 4.66 3.60 1.86 4.68 4.03 
27—31 3.46 3.00 3.15 2.13 5.40 4.80 2.71 5.90 5.02 

April 1-5 4.69 4.72 4.81 3.72 7.37 5.60 4.82 7.80 7.16 
6—10 5.65 5.44 5.66 4.81 8.38 6.63 5.37 8.78 7.92 
11—15 5.82 5.78 5.80 4.49 7.89 6.49 5.49 8.78 7.78 
16—20 5.25 5.09 5.28 4.29 8.07 6.12 5.59 8.90 7.92 
2125 7.25 7.19 7.08 5.96 8.97 1.53 6.63 10.00 8.79 
26—30 7.13 7.97 7.87 6.89 10.42 8.76 7.59 11.08 9.86 

Mai 1-5 8.48 8.98 8.18 7.46 10.43 9.62 7.92 11.13 9.75 
6—10 9.01 9.79 9.19 8.64 12.14 10.94 9.37 12.40 11.15 
11—15 11.15 12.08 10.77 10.48 13.95 12.31 11.01 14.67 12.93 
16— 20 11.23 11.56 10.30 9.97 13.66 11.37 10.33 14.14 12.46 
21—25 11.60 12.08 10.37 10.45 13.66 11.41 10.88 14.33 13.04 
26—30 12.28 12.70 11.44 11.24 14.72 12.53 11.74 15.35 13.59 

Juni 31—4 13.45 14.21 12.97 12.73 16.38 13.95 13.28 17.00 13.95 
5—9 14.37 14.62 13.69 13.27 16.76 14.03 14.20 17.74 14.67 
10—14 14.29 14.81 13.36 13.12 16.79 13.79 13.64 17.48 14.49 
15—19 14.18 14.91 13.25 12.90 16.22 14.08 13,30 16.77 13.92 
20—24 14.27 14.78 13.72 13.23 16.87 14.17 13.32 17.50 14.36 
25—29 14.01 14.44 13.60 12.82 17.17 14.11 13.88 17.28 13.85 

durch fünftägige Mittel. 
7 

Mittel. 

9 (0) 9 20 | (16.7) %9 | (163) (64) 20 (0) 2» (6) 9 = — 

Dentsch- | Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck. | Fich- Wan Gönli * z. n 
En, berg. berg. 5 örlitz eb: Berlin. | Torgau, 

Park 2.18) 1.75, — 2.08 )'— 3.89. 961 | 5; = 

En — 2.45 |— 2.091 — 2.64 | — 3.95 | _ 364 | _ R = Be = 218 )— 18 |— 117 |— 19 
a | 108 |— 155 |— 233 | 388 |- 3,77 | _ 3790| _ 40) _ Da a el 18) 1 sau|_ nel m van = — 24 |— 152 )— 156 ee 2 am ao a en a = 107 — 0.832 | — 0.92 
_ 1m |— 055 |— 0.16 |— 0.64 |— 254 |— 208 |— 088 | 945 Es 0.17 0.63 0.35 

48 |— 0.64 I — 0.05 0.28 0.44 
_ 10 |— 034 0.17 1— 0:59 | — 2.17. 1.90 or) 
088 0.13 0.51 | — 0.04 | 1.54 | a1 | ai — Ri ä Sei re DER GR 
— 158 |— 0,56 |— 0.15 |— 0.94 | — 1.98 | — 2.29 | 298 |_ 434 |_ 10 Nr En - 
— 140 [— 0.29 oMoRıı Forza 2:50 ae er Er er — 119 |— 011 0.22 |— 0.66 | — 220 |— 1601 — 170 | — 348 | _ 0.55 Yo we Fe _ 0.06 1.02 1.45 0.74 0.78 0.37 0.38 241 | 0.89 1.22 1.00 47 

0.15 1.19 1.99 0.73 1 — 0.72 |— 015 1— 012 )— 2,88 0.77 1.31 1.70 1.46 2 Ä $ AG ai nr er E ” a 2% 02 | 1065| 1.48 1.89 2.17 2.10 
8 2. { .21 | — 0.59 |— 0.57 |— 3.10 1.02 1.54 1.93 1.89 

an Nu a | a — 20/08 0.34 0.11 |— 2.12 1.31 1.78 2.12 2.15 
& 2 i 2.43 0.69 1.06 1.85 |— 0.97 2.25 2.61 2.98 2.95 

2.49 3.44 4.38 3.52 1.98 198 | 2.59 0.01 3.41 3.61 4.12 4.04 
| 

4.49 5.51 6.15 3.38 3.60 3.32 4.12 1.61 5.17 5.53 6.05 5.70 
5.05 6.53 7.09 6.25 4.55 4.27 4.90 2.76 5.96 6.25 6.64 6.50 
4.85 6.03 6.73 5.89 4.02 3.65 4.00 2.36 5.44 5.87 6.18 6.16 
4.96 6.37 6.89 6.12 4.38 4.17 4.43 2.13 5.53 6.11 6.24 6.38 
5.85 6.94 7.62 6.97 5.49 5.09 | 5.40 3.29 6.50 6.97 7.11 7.10 
6.51 7.55 8.08 7.29 6.24 5.99 5.93 | 3.68 6.70 6.94 7.17 7.08 

6.74 7.73 8.41 7.81 6.47 6.35 6.33 | 4.09 7.04 7.51 7.65 7.70 
8.17 9.16 9.34 9.25 7.76 7.31 7.47 5.80 8.52 8.34 9.13 9.20 
988 | 10.55 11.46 10.90 9.66 8.96 9.67 7.04 10.06 10.38 10.43 10.52 
En 10.77 11.42 10.89 9.38 8.97 9.64 6.97 10.35 10.92 11.20 10,93 

u 11.27 12.00 11.37 9.53 9.52 9.66 6.94 10.79 11.48 11.65 11.44 
“ 12.13 12.77 12.17 10.71 10.74 10.66 | 8.03 11.55 12.10 12.46 12.18 

en 13.46 14.21 13.66 11.89 12.18 12.24 | 10.12 12.95 18.42 13.72 13.09 
Er an 15.32 14.03 12.77 12.66 12.35 10.25 13.47 14.23 14.45 14.19 
ER. +73 14.59 13.95 12.60 11.62 12.40 9.96 13.27 1008 14.13 13.91 
I 13.78 13.28 11.64 11.32 11.49 9.06 12.39 13.12 Jens a 

19.98 Se 14.48 13.73 12.26 a7 | 1207| 1020 | 1812| 1884| 1405 | 1881 13.63 14.77 13.79 11.91 11.97 11.93 9.68 13.22 | 13.82 14.23 13.90 

| | 

| | | | 



8 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Mittel. 

(1) @ |(ıs) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (14.8) 20 | (17.1) 20 | (16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 

Rzeszow. | Lemberg. Leut- Kesmark. De- Herman- | Schem- Ofen. Press- 
schau. breezin. stadt. nitz. burg. 

"EN IFRONEENURT TRBARBER \NWERER DORAAREN DRARINIE: NO LTE FI N“ 

Juli 30—4 14.10 14.88 13.55 13.20 16.93 14.57 13.61 17.23 | 14.48 
5—9 14.11 14.68 13.65 13.05 17.44 14.85 13.77 17.57 14.36 
10—14 14.08 14.78 13.63 12.90 16.97 14.22 13.71 17.36 14.58 
15—19 15.00 15.44 14.59 14.09 18.11 15.33 14.66 18.74 15.73 
20—24 16.03 16.10 14.96 14.20 17.79 15.17 14.34 13.40 15.70 
25—29 16.16 | 16.51 14.92 1426| 1833| 15.58| 15.18 18.55 15.64 

Aug. 30—3 15.88 15.95 13.44 13.96 18.15 15.42 14.70 13.29 15.34 
AB - 15.00 15.38 13.93 13.44 17.61 15.25 14.19 13.02 15.28 
9—13 14.98 15.58 13.93 13.77 17.36 15.48 14.55 18.01 15.09 
14—18 14.86 15.26 13.70 13.38 17.58 14.92 14.45 17.78 16.78 
19—23 14.58 14.83 13.84 12.91 17.01 14.48 13.51 17.05 15.80 
24—28 13.68 13.99 13.28 12.32 16.77 14.04 13.15 16.57 15.69 

Sept. 29—2 13.32 13.60 13.01 11.95 15.67 12.78 12.43 16.08 14.19 
3— 12.74 12.70 12.50 11.54 15.19 13.05 12.21 15.28 14.55 
8—12 11.44 11.85 12.06 10.36 14.16 11.99 11.26 14.53 13.56 
13—17 10.39 10.30 10.17 8.81 12.96 10.35 9.68 13.07 12.38 
1899 10.20 10.31 10.56 9.29 12.80 10.74 9.79 13.20 12.37 
93—27 10.89 10.30 10.15 9.05 12.59 10.60 9.83 12.81 12.04 
23—2 10.72 10.67 10.29 9.16 12.66 10.56 9.99 12.67 12.20 

Oct. 3—7 9.44 9.10 8.66 7.65 11.30 9.52 8.48 11.53 10.86 
8—12 8.81 8.54 7.89 7.34 10.52 8.89 7.76 10.34 9.88 

13—17 7.75 7.46 7.25 6.41 10.01 8.36 7.19 9.64 9.16 
fa 29 7.75 7.66 als 6.11 9.44 7.38 6.74 9.22 8.88 
28—27 7.26 7.09 6.25 5.67 8.48 6.43 5.84 8.17 7.78 
28—1 5.74 H7h 5.13 4.45 7.48 6.18 4.90 6.99 6.19 

Nor. 2-6 3.85 4.25 3.77 3.04 6.01 4.67 3.39 5.51 5.17 
ill 2.44 2.53 3.11 1.76 5.38 3.94 2.70 4.94 4.57 
12—16 0.89 1.43 1.19 0.46 3.57 2.47 1.30 3.32 3.31 
ze 40106 0.54 0.02 | — 0.72 2.51 2.12 0.51 2.41 1.59 
22—26.| — 0.15 0.42 |— 047 | — 111 2.00 0.94 0.02 3N7B 1.70 
ar, || WER 0.35 0.64 | — 0.49 2.25 1.34 0.53 1.96 1.88 

Dee.’ 2-6 | — 2.52 | — 191) — 2.47 | — 3.1 0.37 |— 116 | — 1.18 0.10 | — 0.09 
ei) er | | 2) 0.04 |— 1.78 | — 0.95 0.08 0.31 
12—16 |— 258°) — 2.67 | — 1.817) — 83.16 | — 0.10 | — 2.12 | — 1.49 | — 0.04 0.29 
17—21 | — 240 | — 1.94 |— 2:85. — 3.17 — 1.73 |— 1.93) — 2.06 | — 0.53 — 0.97 
22—26. | — 2,777 — 2400| — 3.38%] — 4.36 | 2.4821 — 8.351 — 8.30— 1.55) — 2.00 
Oral | — 2.71 | 224 | — 348 | Ara 906 | — 3.43°| — 8.01 | — 1.65 | — 147 

jährl. Oseill. 19.72 20.11 19.20 19.71 21.40 20.00 18.78 21.33 18.91 



durch fünftägige Mittel. N) 

Mittel. 

) 2» |(0) 2 20 | (16.7) 20 | (16.3) 20 |(6.5) 20 | (10) 20 | (6.5) 20 20 20 20 Pl) 

utsch- Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. 
rod. berg. berg. furt a.O. 

12.77 13.52 13.97 13.87 11.91 12.09 11.90 9.73 12.79 13.29 13.67 23.34 

13.11 13.50 14.88 14.24 11.99 11.98 12.45 9.41 13.27 13.77 14.11 13.96 

12.95 13.94 15.02 13.91 12.00 12.23 12.17 10.37 13.37 14.20 14.63 14.42 

13.91 14.88 16.11 15.25 13.22 13.08 13.29 11.30 14.68 15.02 15.43 15.37 

14.16 14.96 16.20 15.56 13.64 13.74 13.81 12.03 14.76 15.30 15.51 15.52 
13.92 14.61 16.51 15.12 13.18 13.23 13.24 11.87 14.48 14.88 15.28 15.15 

13.66 14.55 15.49 14.87 12.34 12.33 12.90 10.55 13.94 14.53 14.72 14.58 

13.57 14.55 15.56 14.98 12.66 12.98 12.94 11.01 13.87 14.39 14.76 14.44 

13.59 14.68 15.58 14.72 12.88 12.50 12.76 9.88 14.03 14.34 14.80 14.74 

13.69 14.66 15.46 14.58 12.55 12.29 12.87 10.39 13.91 14.34 14.71 14.38 

12.98 14.13 14.54 14.29 12.04 11.85 11.97 10.32 13.48 13.89 14.22 13.88 

12.62 13.73 14.47 13.62 11.43 11.38 11.45 10.34 13.02 13.42 13.87 13.73 

12.16 13.05 13.89 13.27 10.98 11.10 11.18 9.93 12.45 12.89 13.15 13.01 

11.30 12.42 13.33 12.56 10.61 10.85 10.73 9.49 11.74 12.16 12.49 12.42 

10.31 11.47 12.51 11.82 9.64 9.55 9.64 8.68 10.96 11.59 11.94 11.74 

9.63 10.98 11.69 10.71 8.30 8.89 8.66 6.92 10.03 10.62 11.15 10.95 

9.40 10.59 11.48 10.53 8.70 9.28 8.58 7.18 9.85 10.40 10.82 10.78 

9.49 10.28 11.01 10.67 8.63 8.59 9.10 7.36 10.12 10.64 10.96 10.65 

8.95 10.19 11.00 10.47 8.91 9.97 9.18 8.74 10.22 10.43 10.64 10.55 

8.32 9.08 9.90 9.42 7.39 71.83 8.22 7.08 8.91 9.12 9.41 9.95 

7.36 8.01 8.69 8.27 6.66 6.94 6.60 5.90 7.60 8.06 8.28 8.12 

7.18 7.60 8.29 7.75 6.28 6.74 6.27 4.55 7.30 1.52 7.99 Ze! 

6.53 7.23 7.393 7.55 5.69 6.42 6.29 4.69 7.23 7.42 7.03 7.36 

5.84 6.12 6.91 6.62 5.11 5.64 3.66 3.85 6.29 6.64 6.87 6.82 

4.70 5.04 5.69 9.37 4.03 4.21 4.63 2.28 5.16 5.56 9.78 3.75 

3.26 4.18 4.68 4.10 2.54 3.14 3.44 1.07 3.98 4.61 4.81 4.72 

2.34 3.40 3.97 3.15 2.10 1.91 2.10 | — 0.62 2.93 3.44 3.71 3.70 

1.28 2.24 2.49 2.04 0.94 0.78 0.96 | — 0.22 1.63 1.90 2.19 2.34 

0.07 0.96 1.30 0.65 | — 0.68 | — 0.37 | — 0.45 | — 2.86 0.37 0.87 1.34 1.30 

0.10 0.87 1.07 0.42 | — 0.68 | — 0.33 | — 0.20 | — 1.59 0.65 1.31 1.66 1.62 

0.16 1.09 1.51 0.338 | — 0.12 | — 0.28 | — 0.50 | — 1.87 0.82 1.23 1.61 1.33 

1.09 | — 0.19 0.26 | — 0.55 1 — 2.06 |— 1.62 | — 0.95 | — 1.79 | — 0.49 0.06 0.44 0.49 

0.87 0.40 1.02 | — 0.47 | — 1.18 0.20 0.74 | — 0.14 0.39 0.89 1.42 1.24 

0.88 0.49 0.83 | — 0.22 | — 189 | — 1.26 | — 1.00 | — 2.04 | — 0.28 0.40 0.89 0.82 

2.10 | — 0.78 |— 021 |— 122 | — 156 |— 211 | — 126 |— 251 | — 0.9 |— 0.11 0.32 0.00 

3.09 |— 1.93 | — 145 | — 171 | — 3.60 | — 3.27 |— 221 | — 277 | — 134 | — 0.41 0.15 1 — 0.45 

2.64 | — 1.36 | — 117 | — 2.09 | — 343 | — 2.89 | — 2.33 | — 2.68 | — 1.54 |— 0.55 0.02 | — 0.48 

17.76 17.41 18.60 13.20 17.59 17.51 17.53 16.44 17.18 17.62 17.15 17.08 

Phys. Kl. 1870. 2 





Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinumgen 
durch Fünftägige Mittel, 

8 

Mittel. 
it 

——_ 

— 14.9) 20 | (14.5) 20 | (17.1) 20 | (16.0) 20 | (10,0) 20 fir De» =» 20 | (16.7) 20 | (16.3) 20 (65) 2% Co 20 | (65) 30 % PR en = 

a) 2a) m |) 2 | 1. k De- Herman- | Schem- Ofen. Press- Wien 4 isch- | Pilsen. Prag. | Czaslau. DEE Landeck, a Wang. | Görlitz. | Frank- Berlin. | Torgau, 

Rzeszow. | Lemberg. | Leut- | Kesmark. breezin. stadt. nitz. burg, | “ 
Fe = Ara, 

schau. 

13.87 11.91 12.09 | 11.90 ara 10.801 1er 23.34 

14.57 13.61 17.23 14.48 

2 .6 23.8 

14.88 13.55 13.20 16.93 £ Sr Urne 
14.88 14.24 11.99 11.98 | 12.45 BZ a7 era 13.96 

ie So 14.10 
R 17.44 14.85 13. io) 14,36 

Juli 30— ua 14.68 13.65 13.05 . Be 1a an 1458 
15.02 13.91 12.00 12.23 12.17 10.37 13.37 14.20 14.63 14.42 

59 Ei! 1% 13.63 12.90 16.97 Br ag 18.74 1m 
16.11 15.25 13.22 13.08 1828| 11.80) 14,88. 16,09 15.43 15.37 

10—14 B 15.44 14.59 14.09 15.11 en ER 18a Ar 
16.20 | 15.56) 13.64] 13.74| 13.81 12.03| 14.76| 15.37 15.51| 15.52 

15—19 . 3 20 17.79 5 = ee : 
.12 13.18 TAB TIEREN az are .88 5.28 5.15 

20—24 16.08 16.10 En En 26) 18.33| 15.58| 1518| 1855| 15% 16.51[ 151 j 44 4.8 15. 15.15 

25—29 16.16 | 16.51 ; 
F ae ra 

15.49 14.87 12.84 12.33 12.90 | 10.55 | 1994| 1459 14.72 14.58 

5 15.95 13.44 13.96 18.15 Ne 2 ln Be 
15.56 14.98 12.66 12.98 12.94 | 11.01 13.57 | 1439| 1476 14.44 

Aug. 30—3 15.88 1538 | 1308| ıs42| ırzeı | 15.35 aut) SE 
a a een ware 108 | use) 1a80| 1474 

4—8# | 15.00 “ 1398 | 1877 | 1736| 15.48 | 14.55 a3: Ida 
add | 1608.) ums. >oR,agal) Arsenal nen Me 1434 | 1471 | 1438 

9—13 14.98 I Ten6 13.38 17.58 14.92 14.45 17.78 e 
14,84 14,29 12.04 11.85 11.97 10,32 13.48 13.39 14.22 13,38 

14—18 14.86 15.26 Tai6h 12.91 17.01 14.48 13.51 17.05 15.30 
14.47 13.62 11.43 1138| 1145| 1084 | 18.09. 190 13,97 | 19,73 

1923 14.58 14.83 n 12.32 16.77 14.04 13.15 16.57 15.69 24—28 13.68 13.99 13.28 . 

13.89 13.97 10.98 11.10 | ı1ıs 93 | 1245| 12.89 | 1915 | 1901 

ol 11.95 15.67 ne IE u a 
13.33 12.56 10.61 10.85 10.73 9.49 11.74 12.16 12.49 12.42 

Sept. 29—2 ER Bann ie 11.54 15.19 yalı 1mg2 BL: 12.51 11.82 9.64 9.55 9.64 868 | 1096| 11.59 | 1188 | 17a 

se 12.74 12.70 12.5 14.16 11.99 11.26 14.58 RS 
11.69 10.71 8.30 8.89 8.66 6.92 10.03 10.62 11.15 | 10,95 

s—_12 11.44 11.85 1208 Er 12.96 10.35 9.68 13.07 | 19.38 
11.48 10.53 8.70 9.28 8.58 7.18 9.855 | 10.40 | 10.82 | 10,78 

17 10.39 10.30 Sn an tolen 10.74 9,79 13.20 12.37 
11.01 10.67 8.63 8.55 9.10 71.36 10.12 10,64 10.96 10,65 

18—22 10.20 10.31 10.56 on 12.59 10.60 9.83 12.81 12.04 
11.00 10.47 8.91 9.97 9.18 8.74 10.22 10.43 10.64 10.55 

£ 
10.15 . = 

9,67 12.20 
; ö 

23—27 10.89 10.30 
5 10.56 9,99 12.6 . 

ER 

A 9 10.72 10.67 10.29 9.16 12.66 5 
er en rs R Er Re ER Re 9 ers 

s- 5 | 11.30 Eu) le 8.69 8.27 6.66 “| 60 50 zeo| 800 al 8 

Oct —7 9.44 9.10 8.66 Se 10.52 8.89 7.76 10.34 9,88 
8.29 7.75 6.28 6.74 6.27 4.55 7.30 7.52 En DL 

% 
5a 7.89 5 Se £ 7 9.64 9.16 

; E 9 6.29 4.69 7.23 7.42 “7% ‚6 

8s—12 8.81 8.5 = 10.01 3.36 7.19 9. 
7.99 7.55 5.69 6.42 2 

Pr 6,82 

Sn 7.46 71.25 6.41 2 E Ei ‚22 3.88 

‚66 3.85 6.29 6.64 6.87 ‚8 

13 UT u 7.13 6.11 9.44 7.38 6.74 9 5 
6.91 22 5 2 ; 2.2 5.16 5.56 5.78 5.75 

= 22 Ges es 5.67 8.48 6.43 5.84 8.17 1 5.69 5.37 4.03 4.21 4.63 ‚28 i 

z i 6.25 . i 
6.1 

b : 

| | a ee ee 
f 30 ol a Kar 

23—1 5.7 3.16 ; 

4.68 4.10 2.84 . " 4 oa Pi 871 3.70 

r 5.51 5.17 

2,10 1.91 2.10 |— 0.62 A 

5 77 3.04 6.01 4.67 3.39 = 457 
3.97 3.15 = s 96 |— 0.22 1.63 1.90 2.19 2.34 

Nov. 2-6 a +: s 1.76 5.38 3.94 2,70 A 
2.49 202 IE RN, 2s6| os2| os2| 186 | 10 

En 2.44 2.53 3.11 048 een 2.47 1.30 3.32 ke: 
1.30 0.65 | — 0.68 | — 0,97 2 = Ten Dar 1.31 1.66 1.02 

12—16 0.89 1.43 1.19 =. ei 2.12 0.51 2.41 DL 1.07 0.42 |— 0.63 |— 0.38 0.20 | — 4b Fe 1 a eu 

17-21 | — 0.06 0.54 0.02 | — a 205 0.94 0.02 1.78 nn 1.51 0.938 |— 012 |— 028 0,50 |— 1. 

2a | — 015 0.42 | — 047 | — 1. er 1.34 0,53 1.96 1. 

H 035 |—- 179 )- 09 0.06 0.44 0.49 

a7 Tel 2035 0.35 0.64 | — 0.49 .25 
ne 

0.26 |— 0.55 |— 2.06 | — 1.82 en 0.39 0.89 1.42 1.24 

5 
a 0.10 | — 0.0 

1.02 |— 047 |— 118 0.20 07 le 0.40 0.89 0.82 

11 Oarall— als 1.1 0.31 

= 1.00 |— 2.04 0.28 

gbı — 252 |— 191 |— 247 |— 3. i = 0.08 ! 
0.83 | — 0.22 |— 189 |— 1.26 ; 95 09 0 0.32 0.00 

Dec. 2-6 
2,79 0.04 | — 1.78 0.9 0,29 [ik 

1 126 |— 2.51 0. 
R 

T—1l |— 088 |— 1.34 |— 127 | — 2. ; oe en) | un: Ken . — 021 1— 122 |— 156 |— 21 al 0.15 |— 0.45 

2— 167 — 2588| — 27 — 1.8 | — is: — 0100| — °2. 2.06. | — 0.58. | 097 
145 |— 171 | — 3.0 |— 3.7 \ 8: | Tpale iR 0.02 | — 0.48 

I Ri oa as — al — us 109 — 2, 155 | 2.00 1- 117 |— 2.09 |— 343 |— 289 |— 233 |— 26 

U ae E50 — =“ 
5: — 3355| — 330|— 1 R 1|- 

3 a 

13 17,08 

2226 |— 2.77 |— 2.200 3:88 |— 436 | 2.48 3.01 |—- 15 |—- 1 
1753| 1644| ms | ız02 | ız. 

An ri | 2.24 | — 348 |— 42 |— 226 |— 343 |— 3. s 
18,60 18.20 17.59 17.51 : 

7—31 |— 271 |— 22 E 
{ 18. ! 

| 91.40 20.00 18,78 21.33 Jährl. Oseill. 19.72 | 20.11 19.20 19.71 en 5 
2 Phys. Kl. 1870. 



Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 10 

| 2 |) 20 |() 20 20 

Dresden. | Zittau. Hinter- Boden- 
hermsdorf. bach. 

Jan. 1-5 |— 049 | — 183 |— 2.90 | — 1.70 
6-10, 1 0.7741 2.110127 8:064| = 02.14 

11-15 | — 0.82 | — 2.37.|— 3.31 |-- 2.00 
16-20 - 0.182 1.520lE Dose 1.6 
21—25 0.91.|=- 0.49. | = 2.07 | 0.45 
26—30 1.10.) — 0.85 |— 3.12 |— 0.20 

Febr. 31—4 1.14 |— 0.80 |— 3.59 | — 0.17 
5—9 T.azale  0.020e 1.74 0.34 
10—14 0.60 |— 0.39 | — 1.90 | — 0.68 
15—19 1.18.12 0.19. 1.44 € 270.09 
20—24 1.07 0.39 |— 0.83 |— 0.16 
25—1 2.08 1.46 0.36 0.92 

März 2-6 2.23 0.99 | — 0.22 1.30 
esntel 2.86 2.28 0.61 2.04 
12—16 2,52 2.04 0.81 1.89 
To 2.71 2.26 1.76 1.85 
22—26 3.63 2.96 2.03 2.50 
27—31 4.61 3.99 3.10 3.75 

April 1-5 6.27 5.64 4.33 5.29 
6—10 7.09 6.53 5.04 6.42 
11—15 6.45 5.44 4.06 5.87 
16—20 6.67 6.00 4.57 6.05 
21—25 7.53 6.73 5.34 6.86 
26—3 7.65 6.96 5.47 7.23 

Mai 1-5 7.93 7.68 6.13 7.35 
6—10 9.54 8.71 7.58 9.00 
11—15 10.89 10.18 9.23 10.45 
16—20 11.23 10.07 9.02 10.61 
21—25 11.74 11.44 10.10 11.04 
26—30 12.51 11.57 10.26 11.90 

Juni 31—4 13.85 13.92 12.69 13.29 
5—9 14.37 13.60 12.21 13.74 
10—14 14.09 13.57 12.10 13.61 
15—19 13.19 12.65 11.01 12.87 
20—24 14.03 12.92 11.90 13.65 
235—29 14.00 13.49 12.05 13.63 

Mittel. 

() 29 

Rehefeld. 

— 3.70 
— 3.97 
— 431 
— 3.15 
— 2.38 
— 2.82 

— 2.36 

— 2.08 

9:07 

— 8.21 

— 2.29 

— 1.04 

— 1.65 

710.78 

— KR) 

— 0.69 

— 0.84 

0.12 

2.07 

3.32 

1.81 

2.50 

2.84 

3.60 

4.08 

5.11 

8.03 

6.63 

8.07 

8.24 

10.44 

10.25 

10.33 

9.33 

9.48 

9.99 

() 20 

Reitzen- 

hain. 

— 3.88 
— 3.94 
— 4.48 
— 3.49 
— 2.40 
— 2.72 

— 2.52 

— 2.30 

— 3.25 

— 2.74 

— 2.55 

— 1.38 

— 1.86 

— 0.99 

— 1.19 

— 1.01 

—0.37 

0.27 

2.01 

3.46 

2.16 

2.80 

3.45 

3.81 

4.33 

5.83 

8.05 

7.10 

8.07 

8.71 

10.81 

10.13 

10.41 

9.35 

9.85 

9.96 

(10) 2 

Oberwie- 
senthal. 

— 414 
— 3.09 
— 3.16 
— 3.43 
— 2.16 
— 2.97 

— 2.54 

— 2.24 

— 83.37 

— 2.19 

-—— 2.52 

EZ AR6D 

— 70 

— 5680 

— 241.88 

— 0.33 

— 0.49 

0.05 

2.18 

3.26 

2.42 

2.75 

3.27 

4.01 

4.37 

5.89 

7.97 

TEE 

7.82 

8.73 

10.50 

10.16 

10.54 

9.20 

10.24 

10.17 

(() =» 

Georgen- 
grün. 

— 3.49 
— 2.69 
— 2.83 
— 2.33 
— 1.69 
— 2.15 

—: 1.55 

—Zr60 

— 2.74 

— 1.49 

— 6 

— 0.89 

— 1.00 

— 083 

— 0.41 

— 0.06 

0.12 

0.399 

3.03 

4.25 

3.27 

3.95 

4.34 

4.64 

5.25 

7.15 

8.82 

8.02 

8.79 

9.64 

10.94 

10.87 

11.19 

9.84 

10.83 

10.60 



durch fünftägige Mittel. 11 

Mittel. 

20 20 20 | (is) 20 20 20 | (9) 20 | (18.7) 20 | (9) 20 20 |(15.7) 20 |(3) 20 | (u) = 

u. | Chem- Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. ) Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- Wer- Claus- Göttin- 
nitz. stadt. salza. hausen. hausen. stadt. nigerode. thal. gen. 

30 126 |— 135 |— 1.36 |— 1.98 | — 1.33 | — 1.00 |— 0.42 | — 1.32 |— 1.34 | — 0.3 2.13 | — 0.56 

;0 2.48|— 130 |— 1.39 |— 2.20 |— 1.52 | — 1.40 | — 1.66 |— 125 |— 119 |— 0.5 2.06 |— 0.96 
6 1.13 |— 1.64 | — 1.50 | — 2.46 | — 1.921 — 1.30 | — 1.77 | — 2.01 | — 1.51 | — 1.28 2.31) — 1.10 
)6 0.94 |— 1.08 | — 0.94 | — 1.97 |— 1.14 | — 1.02 | — 0.95 | — 0.71 | — 095 | — 0.46 2.25 |— 0.53 

13 0.25 0.25 0.33 1 — 0.44 0.05 0.01 | — 0.02 0.24 0.22 1.13 1.16 0.69 

;7 0.27 0.13 0.17 |— 0,55 0.02 |— 0.08 |) — 0.09 |— 0.0 | — 0.01 0.65 1.61 0.31 

7 0.70 0.43 0.551 — 0.14 0.50 0.46 0.44 0.47 0.28 0.59 1.16 0.66 

3 0.62 0.97 0.89 0.43 0.98 1.34 1.02 1.27 0.79 1.25 0.76 1.24 

3 0.32 0.13 0.08 | — 0.46 | — 0.08 0.17 0.10 |— 0.01 | — 0.40 0.01 1.88 0.11 

'6 0.82 0.62 0.62 | — 0.03 0.48 0.10 0.29 0.41 0.15 0.58 1.00 0.57 

1 0.73 0.65 0.63 | — 0.05 0.46 0.66 0.59 0.34 0.16 0.46 1.15 0.70 

5) 1.46 1.58 1.43 1.12 1.33 1.50 1.36 1.43 0.92 1.20 0.54 1.60 

7 1.28 1.54 1.55 1.10 1.60 1.58 1.48 1.38 1.01 1.27 0.44 1.63 

6 2.26 2.12 2.10 1.62 1.93 1.86 1,77. 1.67 1.36 1.68 0.37 1 

4 2.02 2.08 2.02 1.55 1.83 2.11 1.93 1.97 1.35 1.32 0.38 1.85 

te) 2.28 2.27 1.99 1.80 1.87 2.05 1.92 1.96 1.52 1.55 0.21 2.10 

9 2.82 3.09 2.99 2.63 2.95 3.10 2.81 2.72 2.32 2.51 0.59 2.88 

'3 3.98 4.40 3.94 3.79 3.84 4.20 3.94 4.07 3.52 3.69 1.70 3.91 

3 5.46 5.36 5.76 5.80 5.51 6.37 5.50 3.46 4.94 5.18 3.29 5.95 

‚8 6.34 6.59 6.38 6.35 6.16 6.50 6.21 6.39 3.69 5.69 4.04 6.24 

6 5.68 6.08 3.99 8.17 5.69 6.14 5.69 5.92 5.12 5.22 3.23 9.75 

7 6.13 6.55 6.35 6.31 6.24 6.58 6.09 6.55 5.63 5.39 4.52 6.40 

5 6.43 7.04 7.05 6.74 6.60 7.07 6.81 6.80 6.18 6.34 4.74 6.88 

6 6.59 7.10 7.10 6.36 6.84 7.05 6.96 6.77 6.12 6.13 3.99 6.65 

I 7.56 7.56 7.64 7.26 7.28 7.47 7.39 7.20 6.89 6.69 4.98 1.32 

9 9.21 9.19 9.20 8.73 8.79 3.96 8.79 8.86 8.39 8.25 6.78 8.75 

EB} 10.21 10.32 10.38 9.79 9.88 10.09 9.90 9.96 9.23 9.01 7.52 9.65 

10) 10.27 10.32 10.99 10.28 10.31 10.89 10.59 10.38 9.84 9.86 8.47 10.39 

7 11.11 11.30 11.50 10.88 11.07 10.96 10.96 10.73 10.44 10.38 8.82 10.84 

„7 11.73 12.17 12.34 11.77 11.66 11.51 11.61 11.71 11.16 11.08 9.36 11.48 

)9 13.31 13.35 13.06 12.70 12.95 13.26 13.04 13.00 12.39 12.15 11.10 12.50 

&) 13.21 14.01 14.25 13.43 13.48 13.74 13.47 13.42 13.07 12.90 11.67 13.36 

I5 13.27 13.33 14.01 13.34 13.27 13.45 13.19 13.28 12.86 12.74 11.14 12.94 

1 12.14 12.93 13.14 12.14 12.22 12.64 12.42 12.27 12.02 11.92 10.20 12.26 

30 12.87 13.71 13.92 13.26 13.20 13.84 13.33 13.22 12.74 12.72 11.08 13.11 

)5 13.25 13.98 14.06 13.47 13.58 13.95 13.54 13.42 13.13 12.93 11.21 13.20 





Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

1-5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

31—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—1 

WW 1 WW 

se] | wveoro no 

vv. 

| vo a 

[ | = net 

20 

Dresden. 

0.49 
0.77 
0.82 
0.18 
0.91 
1.10 

1.14 

1.67 

0.60 

1.13 

1.07 

2.08 

2.23 

2.86 

2.52 

2.71 

3.63 

4,61 

6.27 

7.09 

6.45 

6.67 

7.53 

7.65 

7.93 

9.54 

10.89 

11.23 

11.74 

12.51 

13.85 

14.37 

14.09 

13.19 

14.03 

14.00 

Dovz über die Darstellung der W 

1.83 
2.11 
2.37 
1.32 
0.49 
0.85 

0.80 

0.02 

0.39 

0.12 

0.39 

1.46 

0.99 

2.28 

2.04 

2.26 

2.96 

3.99 

5.64 

6.53 

5.44 

6.00 

6.73 

6.96 

7.68 

8.71 

10.18 

10.07 

11.44 

11.57 

13.92 

13.60 

13.57 

12.65 

12.92 

() 9 
Hinter- 

hermsdorf. 

2.90 
3.06 
3.31 
2.26 
2.07 
3.12 

3.59 

1.74 

1.90 

1.44 

0,83 

0.36 

0.22 

0.61 

0.81 

1.76 

2.03 

3.10 

4.33 

5.04 

4.06 

4.57 

5.34 

5.47 

6.13 

7.58 

9.23 

9.02 

10.10 

10.26 

12.69 

12.21 

12.10 

11.01 

11.90 

13.49 12.05 

Mittel. 

Wan 
meer 

(6) 20 

Rehefeld. 

3.70 
3.97 
4.31 
3.15 
2.38 
2.82 

2.36 

2.08 

3.01 

3.21 

2.29 

1.04 

1.65 

0.78 

0.89 

(6 

0.69 

0.84 

0.12 

2.07 

3.32 

1.81 

2.50 

2.84 

3.60 

4.08 

5.11 

8.03 

6.63 

8.07 

8.24 

10.44 

10.25 

10.33 

9.33 

9.48 

9.99 

20 

Reitzen- 
hain. 

'scheinungen 

(0) 3» 

Oberwie- 
senthal. 

4.14 
3.09 
3.16 
3.43 
2.16 
2.97 

2.54 

2.24 

3.37 

2.19 

2.52 

1.67 

1.70 

1.30 

1.35 

0.93 

0.49 

0.05 

2.18 

3.26 

2.42 

2.75 

3.27 

4.01 

4.37 

5.39 

7.97 

7.11 

7.82 

8.73 

10.50 

10.16 

10.54 

9.20 

10.24 

10.17 

Q » 
Georgen. 

grün. 

2.69 

2,33 

2.33 

1.69 

2.15 

1.55 

1.60 

2.74 

1.49 

1.67 

0.89 

1.00 

0.33 

0,41 

0.06 

0,12 

0,99 

3.03 

4.25 

3.27 

3.95 

4,34 

4.64 

5.25 

7.15 

8.82 

8.02 

8.79 

9.64 

10.94 

10.87 

11.19 

9.84 

10.83 

10.60 

we" 
Zwickau. 

w 1.80 

160 
_ 1,56 
— 1.06 

. 0.13 

0.37 

0.47 
0.43 

_ 028 
06 

0.51 
LESER 

u 197 
BU 9,06 
MT 184 
MT 919 
RT) 
MT 9.93 

20 

Leipzig. 

durch fünftägige Mittel. 

„’1r 

ul! 

Mittel. 

(18) 20 El} |) © (18.7) = 6) 20 = 
Halle. Be Erfurt, Langen- Mühl- Sonders- Be 3 .; w ” adt. salza. hausen. ausen, stadt. ara, ER 

— 1.36 | 1.98 | 1.88: 7.00 | eos 
— 1.39 | 2.20 |— 159 | 1.40 | 1ee u — 1.50) — 2.46 | 1.92|— 190 |_ 177 Be ZZ | | er Pr 0.33 | — 0.44 0.05 0.01 | — 0.08 

017 |— 0.55 0.02 |— 0.08 |— 0.09 Te — 161 
0.55 |— 0.14 0.50 0.46 0.44 | 0.89 0.43 0.98 1.34 1.02 
0.08 | — 0.46 |— 0.08 0.17 0.10 
0.62 | — 0.03 0.48 0.10 0.29 
0.63 |) — 0.05 0.46 0.66 0.59 
1.43 1.12 1.33 1.50 1.36 

1.55 1.10 1.60 1.58 1.48 
2.10 1.62 1.93 1.86 „77 
2.02 1.55 1.83 2.11 1.93 
1.99 1.80 1.87 2.05 1.92 
2.99 2.63 2.95 3.10 2.81 
3.94 3.79 3.84 4.20 3.94 

5.76 5.30 5.51 6.37 5.50 
.38 6.35 6.16 6.50 6.21 

5.99 5.77 5.69 6.14 5.69 
6.35 6.31 6.24 6.58 6.09 
7.05 6.74 6.60 7.07 6.81 
7.10 6.86 6.84 7.05 6.96 

7.64 7.26 7.28 7.47 7.39 
9.20 8.73 8.79 3.96 8.79 

10.38 9.79 9.88 10.09 9.90 
10.99 10.28 10.31 10.89 | 10.59 
11.50 10.88 11.07 10.96 | 10.96 
12.34 11.77 11.66 11.81 | 11.61 

13.06 12.70 12.95 13.26 | 13.04 
14.25 13.43 13.48 13.74 | 13.47 
14.01 13.34 13.27 13.45 | 13.19 
13.14 12.14 12.22 12.64 | 12.42 
13.92 13.26 13.20 13.84 13.33 
14.06 13.47 13.58 13.95 | 18.54 

—— 
(u) » 

Göttin- 
gen, 

— 0,86 

— 0.6 
— 110 
— 0,583 

0.69 

0.31 

0.66 

1.24 

0.11 

0,57 

0.70 

1,60 

1.63 

1.97 

1,55 

2.10 

2.88 

3.91 

5,95 

6.24 

5.75 

6.40 

6,88 

6,65 

7.32 

8,75 

9.65 

10,39 

10,84 

11,48 

12,50 

13.36 

12.94 

12.26 

13.11 

13.20 



12 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Mittel. 

» | (6) 2 |) |) ae) IC) Il) 2 |C) 20 IK) 20 |) 

Dresden. Zittau. Hinter- Boden- | Rehefeld. |‘ Reitzen- Anna- | Oberwie- | Georgen- | Elster. Pl 
BezueLlD LE ER CHN hain. berg. senthal. grün. 

Juli 30—4 13.76 13.30 11.80 12.28 9.91 9.99 11.45 9.78 10.47 12.06 
5—9 14.14 13.55 11.93 13.71 10.26 10.27 11.56 10.12 10.94 12.44 
10—14 14.30 13.27 12.08 13.93 9.95 10.31 11.90 10.63 11.12 12.72 
15—19 15.50 14.66 13.38 14.84 11.27 11.66 13.29 14.99 12.64 13.60 

20—24 15.58 14.81 13.23 15.03 11.25 11.60 13.37 11.93 12.55 13:73 
25—29 15.16 14.51 13.17 14.70 11.46 11.56 13.38 11.35 12.19 13.29 

Aug. 30—3 14.79 14.27 12.53 14.34 11.19 11.18 12.74 10.97 11.97 12.98 
4—8 14.73 14.06 12.67 14.17 11.05 11.14 12.72 11.12 12.02 13.20 
9—13 14.77 14.38 12.86 14.36 11.31 11.45 12.94 11.22 12.20 13.18 
14—18 14.68 14.09 12.61 14.28 11.36 11.18 12.68 10.79 11.90 12.71 
19—23 14.08 13.75 12.25 13.74 10.49 10.80 12.23 10.67 11.51 12.93 
94 —28 13.83 13.17 11.66 13.18 10.15 10.06 11.73 10.17 10.87 12.20 

Sept. 29—2 13.16 12.72 11.07 12.72 9.81 9.70 AaTe 9.82 10.54 11.74 
en 12.79 11.93 10.58 12.34 8.80 9.20 10.96 9.46 10.11 11.46 
eo) 11.87 11.79 10.29 11.45 8.16 8.51 10.17 8.63 9.27 10.52 
a7 11.03 10.94 9.36 11.43 7.78 7.84 9.41 7.37 8.89 9.64 
18—22 10.83 10.39 9.00 10.26 7.34 7.65 9.32 7.69 8.55 9.56 
23—27 10.87 10.58 9.32 10.27 771 5) 9.26 71.68 8.57 9.06 
28—2 10.87 10.57 9.70 10.14 7.98 8.21 9.64 7.89 8.94 9.31 

Ders ya 9.67 8.74 7.92 8.95 6.92 6.95 8.28 6.77 7.42 7.29 
s—10 8.46 8.10 7.16 7.99 5.29 5.53 6.98 5.92 6.39 6.52 
a7 8.02 7.31 5.86 7.54 4.93 4.91 6.51 5.00 5.90 6.19 
18—22 8.00 7.94 6.84 71.35 4.86 4.56 6.22 4.62 5.78 6.25 
23—27 7.12 6.07 5.25 6.44 4.34 4.07 5.64 4.01 5.00 5.07 
28—1 6.11 5.04 3.34 5.38 3.22 3.16 4.49 2.71 3.49 3.57 

Nov. 2-6 5.06 4.79 3.64 4.64 2.41 2.06 3.15 1.58 2.11 2.78 
all 4.15 3.34 1.18 BT, 0.62 0.34 1.61 |— 0.06 0.78 1.34 
12—16 2.98 1.68 0.38 241 |-0.94 | — 1.02 0.93 |— 0.41 0.14 0.50 
17—21 1.67 0.33 | — 0.97 11a 1 — 11.92 oz Ta a 
22—26 1.75 0.36 |— 0.75 0890 073. —., 1.32 0.59 | — 1.00 0479.07 
De] 2.10 0.85 |— 0.16 133 |— 046 |— 1.10 027 |— 104 |— 093 |— 0.64 

Dec. 2-6 0.96 0.04 | — 1.20 04072 82x79 | —; 3.00. | =50942 1 gası 71.920 Fan 
il 1.52 0.52 |— 0.57 0.84 741.14 | —» 1.595 290.27. | 5.1.00 |t—n 0:65 IE 086 
1216 1.300 | 20:89. man 0A7 IF m2268 | —u 2.65 3 0820| 59:00 I sa) I 06 
Do 0:48. 220,99 |. 2.06. 08 e wBa9r | 306. ae sts oe 
9996 | —. 0.18 | —ı 1a6 || —2 0511, 1 28:35, E89 4 481 || a ea 
ee Re oe || Pop | ee | | ee mp | ar ia 2.82 | — 2.32 

jährl. Oscill. 16.40 17.18 16.69 TER, 15.77 16.14 14.83 15.42 16.13 15.99 



durch fünftägige Mittel. 13 

Mittel. 

|) 20 20 | (1) 2» 20 |) @|(er) 0 |) 20 | (15.7) 20 |(B) 2)(u) 

u. | Chem- Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. | Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni- Claus- Göttin- 
nitz stadt. salza. hausen. hausen. stadt. gerode. thal. gen. 

6 12.83 13.33 13.67 13.03 12.97 13.19 12.99 12.59 12.38 12.34 10.41 12.65 

30 12.57 13.71 13.92 13.56 13.52 13.68 13.44 13.44 13.00 13.01 11.07 13.24 

12 13.23 14.10 14.58 13.62 13.62 13.77 13.82 13.30 13.29 13.38 11.94 13.69 

23 14.29 14.91 15.29 14.64 14.49 14.95 14.46 14.46 14.01 14.12 12.64 | 14.22 
27 14.49 1, 15.40 14.91 14.72 14.95 14.63 14.63 14.16 14.31 12.29 13.29 
19 14.07 14.65 14.91 14.29 14.17 14.56 14.12 14.31 13.66 13.76 12.64 14.13 

3 13.52 14.32 14.59 13.88 13.89 14.09 13.66 13.77 13.09 13.41 11.49 13.33 

2 13.65 14.30 14.45 14.01 13.98 14.24 13.71 13.82 13.11 13.57 11.60 13.36 

75 13.78 14.48 14.76 14.26 14.14 14.32 14.33 13.99 13.33 13.50 11.88 13.71 

38 13.56 14.28 14.46 14.05 13.78 13.99 13.54 13.97 13.01 13.42 11.72 13.60 
51 13.49 13.75 13.91 13.49 13.74 13.69 13.29 13.30 12.74 12.91 11.32 13.33 
;2 12.85 13.43 13.61 13,41 13.22 13.47 12.93 13.11 12.41 12.91 11.15 12.87 

[7 12.21 12.69 12.96 12.66 12.52 12.81 12.20 12.58 11.64 12.18 10.35 12.03 

1 11.99 12.28 12.38 12.08 12.01 12.26 11.91 11.94 11.41 11.67 9.83 11.80 

)3 11.38 11.61 11.67 11.37 11.01 11.54 10.99 11.28 10.46 10.86 9.14 10.73 

‚2 10.52 10.78 11.08 10.74 10.65 10.82 10.55 10.70 9.99 10.62 8.85 10.54 

)2 10.31 10.50 10.81 10.35 10.22 10.41 10.08 10.25 9.66 10.82 8.45 10.16 

b) 9.98 10.33 10.52 10.27 10.10 10.37 10.00 10.23 9.49 10.28 8.72 10.08 

10) 10.39 10.35 10.39 10.25 10.11 10.38 9.70 10.26 9.51 10.46 8.65 9.73 

6 8.22 9.10 9.21 9.05 8.98 9.46 8.97 9.97 8.54 8.30 7.44 8.99 

) 7.90 7.86 8.02 7.80 7.75 7.89 7.71 7.84 7.15 7.81 6.12 7.40 

39 7.35 7.53 7.88 7.43 7.62 7.68 7.62 7.07 7.27 7.83 9.99 7.69 

9 8.06 7.26 7.26 7.00 6.94 6.71 6.50 6.04 6.50 7.33 5.71 6.80 

7 6.50 6.37 6.52 6.09 6.04 6.17 6.11 5.95 5.59 6.57 4.73 5.76 

)6 5.06 5.28 5.47 5.11 9.33 5.01 5.17 5.46 4.86 5.46 3.76 3.26 

8 4.25 4.51 4.64 3.33 4.30 4.42 4.30 4.48 4.12 4.11 2.74 4.40 

5 2.75 3.46 3.70 2.84 3.33 3.14 3.60 3.90 3.18 3.46 1,49 3.89 

6 2.28 2.18 2.29 1.55 1.91 1.98 2.16 1.86 2.03 1.97 1.02 2.23 

‚8 0.67 1.03 1.06 0.37 0.78 0.89 0.85 0.88 0.86 1.32 0.03 1.33 

3 1.08 1.44 1.55 0.67 1.19 411 1.25 1.05 1.38 1.83 0.22 narke) 

0 0.98 1.11 1.12 0.26 0.83 0.71 0.84 0.90 0.74 1.20 0.06 1.19 

)6 0.37 0.41 0.69 | — 0.45 0.25 0.21 0.18 0.73 0.54 1.18 0.48 0.92 

1 1.09 1.17 1.37 0.62 1.10 1.28 1.18 1.34 1.30 1.395 0.47 1.70 

3 0.92 0.80 0.86 | — 0.05 0.71 0.67 0.75 0.87 0.60 ni) 0.12 1.24 

6 | — 0.19 | — 0.05 0.17 | — 0.76 |— 0.9 | — 0.05 | — 0.14 | — 0.07 | — 0.34 0.27 0.37 | — 0.02 

6 I— 0.10 |— 0.65 | — 0.44 | — 1.37 | — 0.93 | — 0.96 | — 0.54 | — 0.44 | — 0.79 | — 0.04 0.45 | — 0.45 

11 — 063 | — 0.58 | — 0.81 | — 127 | — 0.37 | — 0.28 0.26 | — 0.07 | — 0.30 0.48 0.293 | — 0.19 

7 16.97 16.79 16.90 17.37 16.64 16.35 16.40 16.17 16,17 16.39 14.95 15.22 
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Mittel. 

»»|6) 2 |() »|(6) ale) |) 

i Hinter- Boden- | Rehefeld. | Reitzen- Anna- Dresden. Zittau. a en Br en 

i 12.28 9.91 9.99 11.45 30—4 13.76 13.30 11.80 
es 5—9 14.14 13.55 11.93 13.71 10.26 10.27 11.56 

10—14 14.30 13.27 12.08 13.93 9.95 10.31 11.90 
15—19 15.50 14.66 13.38 14.84 11.27 11.66 13.29 
20—24 15.58| 14.81 13.23 15.03 11.25 11.60 13.37 
25—29 15.16 14.51 13.17 14.70 11.46 11.56 13.38 

Aug. 30—3 14.79 14.27 12.53 14.34 11.19 11.18 m 
Zur 14.73 14.06 12.67 14.17 11.05 11.14 12.72 

9—13 14.77 14.38 12.36 14.36 11.31 11.45 12.94 
14—18 14.68 14.09 12.61 14.28 11.36 11.18 12.68 
19—23 14.03 13.75 12.25 13.74 10.49 10.80 12.23 
24—28 13.83 13.17 11.66 13.18 10.15 10.06 11.73 

Sept. 29—2 13.16 12.72 11.07 12.72 9.81 9.70 11.18 
; Be 12.79 11.93 10.58 12.34 8.80 9.20 10.96 

8—12 11.87 11.79 10.29 11.45 8.16 8.51 10.17 
13—17 11.03 10.94 9.36 11.43 7.78 7.84 9.41 
18—22 10.83 10.39 9.00 10.26 7.34 7.65 9.32 
23—27 10.87 10.58 9.32 10.27 et 7.55 9.26 
23—2 10.87 10.57 9.70 10.14 7.98 8.21 9.64 

Och aa 9.67 8.74 7.92 8.95 6.92 6.95 8.28 
8—10 8.46 8.10 7.16 7.99 5.29 5.53 6.98 

13—17 8.02 7.31 5.86 7.54 4.93 4.91 6.51 
18—22 8.00 7.94 6.34 7.35 4.86 4.56 6.22 
23—27 7.12 6.07 5.25 6.44 4.34 4.07 5.64 
28—1 6.11 5.04 3.34 5.38 3.22 3.16 4.49 

Nov. 2-6 5.06 4.79 3.64 4.64 2.41 2.06 3.15 

7—11 4.15 3.34 1.18 3.77 0.62 0.34 1.61 
12—16 2.98 1.68 0.38 2.41 |— 0.94 | — 1.02 0.93 
ot 1.67 0.33 |— 0.97 Detail 19 07 
22—26 1.75 0.36 \— 0.5 0.89 | — 0.73 | — 1.32 0.59 
27—1 2.10 0.85 |— 0.16 1.3320 20.468] 1.10 0.27 

Dee. 2-6 0.96 0.04 )— 1.20 0.10 | — 2.79 | — 3.00 | — 0.94 
7—11 1.52 0.52 |— 0.57 0.84 |— 1.14 |— 1.59 | — 0.27 

12—16 1.30 |— 0.39 | — 1.3 0.47 | — 2.68 |— 2.65 | — 0.82 
17—21 0.48 |— 0.99 |— 2.06 |— 0.31 |) — 3.19 | — 326 |— ı71 
22—26 |— 0.18 |— 126 |— 211 |— 135 |— 4.89 |— 4811 — 291 
2731 | 0.12 |— 123 |— 2.22 |— 1.37 |— 3.68 |—- 3.79 | — 2.02 

Jjährl. Oscill. 16.40 17.18 16.69 17.17 15.77 16.14 14.83 

(0) 20 

Oberwie- 
senthal, 

9.78 
10.12 
10.63 
11.99 
11.93 
11.35 

10.97 

11.12 

11.22 

10.79 

10.67 

10.17 

9.82 

9.46 

8.63 

7.37 

7.69 

7.68 

7.89 

6.77 

5.92 

5.00 

4.62 

4.01 

2.71 

1.58 

0.06 

0.41 

1.74 

1.00 

1.04 

2.31 

1.00 

2.00 

3.13 

2.39 

2.78 

15.42 

0 | 5, 
Georgen- Elster, 

grün, 

10.47 | 905 
10,94 12,4 

12| 99 
12.64 13,60 

12,55 | 13,73 
12.19 | 139 

11,97 | 1995 
12.02 13.20 

12.20 | 1318 
11.90 | on 
11.51 12.93 

10.87 | 1990 

10.54 | 117% 
10.11 11.46 

927 | 108 
8.59 964 
8.55 9,56 
8.57 9.00 
8.94 931 

7.42 129 
6.39 6 
5.90 6.19 
5.78 6 
5.00 5.07 
3.49 3,57 

2.11 an 

0,78 134 
0.14 0,50 

—s1,11, | U 

0.17 |— 097 
— 0,93 | 0.4 

— 194 |— 10 
— 0,85 | 6 
113 | 00 
27 | 1 
3.98 | 30 
292 | 23 

16.13 | 169 

Ü) 
pl 

-M 

u 

og $ © 
Zwickau. | Chem- 

nitz. 

12,56 | 12.83 
12.50 12.87 

13.12 13.23 

14.23 14.29 

14.27| 14.49 
13.79 14.07 

13.43 13.52 

13.62 13.65 

13.75 13.78 

13.38 13.56 

13.41 13.49 

12.82 12.85 

12.17 12.21 

11.81 11.99 

11.03 11.38 

10.32 10.52 

10,02 10.31 

9.65 9.98 

9.90 10.39 

8.56 8.22 

7.65 7.90 

7.39 7.35 

7.19 8.06 

5.87 6.50 

5,06 5.06 

3.88 4.25 

2.55 2.75 

1.86 2.28 

0,58 0.67 

1.23 1.08 
0.60 0.98 

0.06 0.37 
0,91 1.09 

1.08 0.92 

036 |— 0.19 
136 | — 0.10 
081 |— 0.68 

16.07 16.97 

20 

Leipzig. 

13.33 
13.71 
14.10 
14.91 
15.15 
14.65 

14.32 

14.30 

14.45 

14.28 

13.75 

13.43 

12.69 

12.28 

11.61 

10.78 

10.50 

10.33 

10.35 

9.10 

7.86 

7.53 

7.26 

6.37 

5.28 

4.51 

3.46 

2.18 

1.03 

1.44 

1.11 

0.41 

1.17 

0.80 

0.05 

0.65 

— 

16.79 

20 

Arm- 
stadt. 

13.03 

13.56 

13.62 

14.64 

14.91 
14.29 

13.38 

14.01 

14.26 

14.05 

13.49 

13,41 

12.66 

12.08 

11.37 

10.74 

10.35 

10.27 

10.25 

9.05 

7.80 

7.43 

7.00 

6.09 

5.11 

3.93 

2.84 

1.55 

0.37 

0.67 

0.26 

0.45 

0.62 

0.05 

0.76 

1.37 

1.27 

17.37 

durch Ffünftägige Mittel, 

Mittel. 

»|() 20 |) 2 $)) » 
Erfurt. | Langen- Mühl- Sonders- 

salza. hausen. | hausen. 

12.97 13.19 12.99 12.59 
13.52 13.68 13.44 13.44 
13.62 1377| 18.82 | 19.90 
1449 | 1495 | 1446 | 1446 
1472| 1495| 1463| 14.63 
14.17 14.56 1412 | 1431 

13.89 14.09 13.66 13.77 
13.98 14.24 13.71 13.82 
14.14 14.32 14.33 13.99 
13.78 13.99 13.54 13.97 
13.74 13.69 13.29 13,30 
13.22 13.47 12.93 13.11 

12.52 12.81 12.20 12,58 
12.01 12,26 11.91 11.94 
11.01 11.54 10.99 11.28 

10.65 10.82 10.55 10.70 

10.22 10,41 10.08 10.25 

10.10 10.37 10.00 10.23 
10.11 10.38 9.70 10.26 

8.98 9.46 8.97 9.57 

7.75 7.89 7.71 7.84 

7.62 7.68 7.62 7.07 

6.94 6.71 6.80 6.04 

6.04 6.17 6.11 5.55 

3.33 5.51 5.17 5.46 

4.30 4.42 4.30 4.48 

3.33 3.14 3.60 3.50 

1.91 1.98 2.16 1.36 

0.78 0,89 0.85 0.38 

1.19 1.11 1.25 1.05 

0.83 0,71 0,84 0.90 

0.28 0.21 0.18 0.73 

1.10 1.28 1.18 1.34 

0.71 0,67 0.73 0.87 

— 0.19 | — 0.05 |— 0.14 | — 0.07 
— 093 | — 0.36 | — 0.54 | — 0.44 

— 0.37 |— 0.283 0.26 | — 0.07 

16.64 16.35 16.40 16.17 

— 0.34 

— 0.79 

— 0.30 

2 

Heiligen- 
stadt. 

12.38 
13.00 
13.29 
14.01 
14.16 
13.66 

13.09 

13.11 

13.33 

13.01 

12.74 

12.41 

11.64 

11.41 

10.46 

9.99 

9.66 

9,49 

9,51 

8.54 

7.15 

7.27 

6.50 

5.59 

4.36 

4.12 

3.18 

2.03 

0,86 

1.38 

0,74 

0.54 

1.30 

0.60 

16,17 

13 

(15.7) 2% (13) © 

Werni- Claus- 

gerode, thal. 

12.34 10.41 

13.01 11,07 

13,38 11.94 

14,12 12.64 

14.31 12.29 
13.76 12.64 

13.41 11.49 

13.57 11.60 

13.50 11,88 

13,42 11.72 

12.91 11,32 

12.91 11,15 

12,18 10.35 

11.67 9.83 

10,86 9.14 

10.62 8.85 

10.82 8.45 

10.28 8.72 

10,46 3.65 

8,50 7.44 

7.81 6.12 

7.83 5.99 

7,33 5,71 

6.57 4.73 

5.46 3.76 

4.11 2.74 

3.46 1,49 

1.97 1.02 

1.32 | — 0.03 

1.83 0.22 

1.20 | — 0.06 

1.18 | — 0.48 

1.95 0.47 

1.19 0.12 

0.27 l— 0.37 | — 

0.04 0,45 | — 

0.48 029 | — 

16,39 14.95 

(u) 
Göftin- 
gen, 

12,65 
13.24 
13.69 
14.22 
13.29 
14.13 

13.33 

13.36 

13.71 

13.60 

13.33 

12.87 

12.03 

11,50 

10,73 

10,54 

10.16 

10.08 

9.73 

3.99 

7,40 

7.69 

6.80 

5.76 

5.26 

4.40 

3.39 

2.23 

1.33 

1.79 

1,19 

0.92 

1,70 

1.24 

0.02 

0.45 

0.19 

15.22 
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20 

Hinrichs- 
hagen. 

Jan. 1-5 || 2.07 
61001 3939 
el ro! 

16220, 2:05 
21—25 | — 0.45 

6-30 | — 1.00 

Rebr. 31-4 | (0.85 
Seo | ne) 
oil | lu) 
15-39 I — (0,43 
20—24 | — 0.82 
235—1 0.29 

März 2-6 0.35 
til 0.79 
12—16 0.37 
17221 0.72 
22—26 1.18 
2731 2.42 | 

April 1-5 4.08 
6—10 4.93 

11—15 4.38 
16—20 4.76 
21—25 5.59 
26—30 5.30 

Mai 1-5 6.06 
6—10 7.28 
11—15 8.62 
16—20 9.53 
21—25 9.93 
26—30 10.55 

Juni 31—4 11.52 
5—9 12.52 
10—14 12.37 
15—19 11.72 
20—24 12.32 
25—29 12.44 

(5) 20 

Rostock. 

— 072 
— 1.28 
— 1.25 
— 0.68 

0.57 
— 0:10 

0.20 

0.70 

0.13 

0.47 

0.36 

1.22 

1.39 

1.63 

1.39 

1.74 

2.12 

3.22 

4.49 

5.46 

5.26 

6.39 

6.63 

5.83 

6.64 

8.02 

8.84 

10.47 

10.89 

11.21 

12.04 

12.97 

13.68 

12.93 

13.17 

13.03 

Mittel. 

(15.5) 20 

Schwe- 
rin. 

— 1.01 
— 1.88 
— 1.80 
— 0.88 

0.25 
— 0.40 

— 011 

0.42 

— .0.29 

0.20 

0.16 

0.99 

1.20 

1.40 

1.06 

1.46 

2.00 

3.13 

4.53 

5.46 

5.07 

5.84 

6.58 

5.79 

6.59 

8.13 

9.13 

10.40 

10.95 

11.30 

12.42 

13.20 

13.14 

12.77 

13.22 

13.15 

(15) 20 

Schön- 
berg. 

— 0.62 
— 1.53 
— 1.61 
— 0.61 

0.63 
— 0.17 

0.17 

0.65 

—E0 

0.37 

0.36 

1.23 

1.52 

1.63 

1.23 

1.65 

2.07 

3.18 

4.60 

5.49 

5.04 

9.78 

6.45 

5.74 

6.44 

7.89 

8.84 

10.23 

10.77 

10.96 

11.88 

12.80 

13.35 

12.50 

12.94 

12.80 



durch fünftägige Mittel. 15 

Mittel. 

) 20 |(3) 20 |(m) 20 | (13) 20 |(1) 20 |(um) 20 |(1) 20 |(1) 20 | (1) 20 | (15) 20 | (12.5) 20 |(1) 20 

\ltona. Ottern- Lüne- Salz- Han- Olden- Elsfleth. Jever. Norder- | Emden. Lingen. Lönin- 
dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. gen. 

- 0.74 | — 0.75 0.78 0.938 | — 0.13 0.15 0.00 0.37 0.82 0.16 0.33 0.04 

- 1.46 ı — 1.08 1.82 1.51|— 0.18 0.63 0.59 |— 0.25 0.27 | — 0.39 0.14 | — 0.45 
- 1.20 |— 1.03 1.49 1.41 | — 0.55 1.07 1.02 | — 0.80 | — 0.60 | — 0.43 0.01 | — 0.64 

0.68 | — 0.45 0.59 0.76 | — 0.07 0.18 0.19 0.00 0.15 0.32 0.52 0.03 

0.97 0.93 0.62 0.63 1.61 0.90 0.83 1.01 0.74 0.73 1.41 0.92 

0.56 | — 0.07 0.14 0.22 1.02 0.47 0.48 0.33 0.21 0.52 1.35 0.86 

0.66 0.78 0.14 0.49 1.42 0.65 0.59 0.63 0.51 0.94 1.33 0.91 

1.29 1.22 0.48 1.26 1.90 1.58 1.61 1.55 1.68 1.59 2.29 1.82 

0.28 0.56 1.21 0.28 0.93 0.61 0.74 0.85 1.21 0.75 1.11 0.74 

1.02 0.71 0.21 0.74 1.61 0.46 0.57 0.67 0.74 0.95 1.68 1.06 

0.86 1.02 0.72 0.64 1.52 0.58 0.69 0.73 0.95 0.97 1.48 0.93 

1.99 1.38 0.66 1.53 1.93 1.68 1.71 1.62 1.53 1.56 2.07 1.74 

1.87 1.53 1.44 1.52 2.29 1.33 1.34 1.37 1.64 1.49 2.30 1.60 

2.09 1.62 1.49 1.96 2.45 1.76 1.80 1.49 1.67 1.83 2.42 1.93 

2.24 1.52 1.81 1.62 2.21 1.69 1.77 1.60 1.62 1.81 2.47 1.90 

2.65 1.73 1.38 2.02 2.48 2.01 2.09 1.92 2.02 1.86 2.45 2.13 

3.21 2.02 1.86 2.70 3.32 2.66 2.58 2.37 2.37 2.56 3.51 3.00 
4.46 3.29 2.47 3.80 4.26 3.90 3.90 3.74 4.39 4.20 4.54 4.06 

5.74 4.59 3.94 9.42 5.72 5.03 4.89 4.82 4.66 5.06 5.69 5.20 

6.59 5.44 4.99 9.93 6.57 5.68 5.91 5.01 5.02 5.68 6.51 3.96 

6.13 4.86 5.09 5.45 5.88 5.29 5.50 5.11 4.80 5.09 5.96 5.92 

7.15 5.70 5.74 6.02 6.66 6.17 6.28 6.08 5.65 5.91 6.87 6.50 

7.19 6.21 6.38 6.72 7.08 6.22 6.37 5.79 9.53 6.04 6.69 6.52 

7.45 5.53 6.94 6.45 6.57 5.66 5.64 5.43 5.10 5.61 6.47 6.03 

1.93 6.38 6.61 7.12 7.45 6.63 6.77 6.49 6.22 6.48 7.12 7.00 

9.29 71.73 8.20 8.50 8.83 7.93 8.11 7.71 7.12 5.60 8.56 8.92 

10.44 8.71 9.26 9.66 9.81 9.02 9.09 8.56 7.95 8.73 9.66 9.51 

11.59 9.68 10.33 10.71 10.82 9.81 9.73 9.43 8.62 9.63 10.48 10.11 

11.44 10.20 10.61 11.09 11.10 10.35 10.59 10.30 9.84 10.21 10.92 10.68 

12.34 10.56 11.08 11.53 11.96 10.69 10.88 10.54 10.06 10.68 11.33 11.01 

12.97 11.32 12.16 12.69 12.90 11.65 11.52 11.30 10.60 11.67 12.76 12.22 

13.59 12.15 12.82 13.54 13.55 12.37 12.56 11.89 11.22 12.28 13.12 12.81 

13.81 12.02 12.69 13.27 13.22 12.16 12.27 12.01 11.61 12.35 12.74 12.52 

13.27 12.12 12.26 12.69 12.66 12.12 12.20 11.98 11.87 12.21 12.69 12.33 

14.23 12.59 12.35 13.41 13.38 12.57 12.61 12.29 12.20 12.79 13.27 12.97 

13.98 12.58 12.83 13.40 13.46 12.55 12.68 12.44 12.44 12.90 13.32 12.36 





14 

20 

Hinrichs- 
hagen. 

(1) © 

Rostock. 

(15.5) 20 

Schwe- 
rin. 

(5) 20 

Schön- 
berg. 

(1) 
Poel, 

20 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Mittel. 

20 

Lübeck, 

Mittel. 

»|ı) |) 2 |) |) m (m » | ( ” * (u) m) n|w all) m (6) 20 | (12) m |( Ottern- Lüne- Salz Han- Olden- u) 9» ‚Altona. Elsfleth. | Jever. N ä 
dorf. burg. wedel. nover. burg. ” Norder- | Emden. Lingen. Lönin- 

0m |— 078 |— 078 |— 0.98 |— 0.13 |— 0.15 |— 0.00 0.37 9 
1461 1.081 1.37 |— 1.90 ode os ee us 0.82 0.16 0.33 0.04 

Fl: zu Eee sur b 0.27 | — 0.39 0.14 | — _ 120 |— 1.08 |) — 1.49 1.41 0.55 | — 1.07 | — 1.02 | — 0.90 _ 0.60 0 0.45 

ns |— 043 |— 059 |— 078 |— 007 |— os |— on| om| om | a om 
0,97 0.93 0.62 0.63 1.61 0.90 0,83 1.01 0m a F er 

— 0.07 0.14 0.22 1.02 0.47 R k . 0.92 
0.56 0.48 0.33 0.21 0.52 1.35 0.86 

0.66 0.78 0.14 0.49 1.42 0.65 0.59 0.63 0.51 0) & . . ‚94 1.33 ! 
1.29 1.22 0.48 1.26 1.90 1.58 1.61 1.55 1.68 1.59 9,29 - 
0.28 0.56 1.21 0.28 0.93 0.61 0.74 0.85 1.21 0.75 en 0.74 
1.02 0.71 0.21 0.74 1.61 0.46 0.57 0.67 0.74 0.95 1.68 1.06 
0.86 1.02 0.72 0.64 1.52 0.58 0.69 0.73 0.95 0.97 1.48 0.98 
1.99 1.38 0.66 1.53 1.93 1.68 1.71 1.62 1.53 1.56 2.07 1.74 

1.87 1.53 1.44 1.52 2.29 1.33 1.34 1.37 1.64 1.49 2.30 1.60 
2.09 1.62 1.49 1.96 2.45 1.76 1.80 1.49 1.67 1.83 2.42 1.98 
2.24 1.52 1.81 1.62 2.21 1.69 1.77 1.60 1.62 1.81 2.47 1.90 
2.65 1.73 1.38 2.02 2.48 2.01 2.09 1.92 2.02 1.86 2.45 2.18 
3.21 2.02 1.86 2.70 3.32 2.66 2.58 2.37 2.37 2.56 3.51 3.00 
4.46 3.29 2.47 3.30 4.26 3.90 3.90 3.74 4.39 4.20 4.54 4.06 

5.74 4.59 3.54 5.42 5.72 5.03 4.89 4.82 4.66 5.06 5.69 5.20 
6.59 5.44 4.99 5.93 6.57 5.68 5.91 5.51 5.02 5.68 6.51 5.96 
6.18 4.86 5.09 5.45 5.88 5.29 5.50 5.11 4.30 5.09 5.96 5.52 
1.15 5.70 5.74 6.02 6.66 6.17 6.28 6.08 5.65 5.91 6.87 6.50 
7.79 6.21 6.38 6.72 7.08 6.22 6.97 5.79 5.53 6.04 6.69 6.52 
7.45 5.53 6.94 6.45 6.57 5.66 5.64 5.43 5.10 5.61 6.47 0.03 

1.93 6.38 6.61 7.12 7.45 6.63 6.77 6.49 6.22 6.48 7.12 7.00 
9.29 7.73 8.20 8.50 8.83 7.93 8.11 7.71 7.12 5.60 3.56 8.52 

10.44 8.71 9.26 9.66 9.81 9.02 9.09 8.56. 1.95 8.73 9.66 9.51 
11.59 9.68 10.33 10.71 10.82 9.81 9.73 9.43 3.62 9.63 10.48 10.11 
11.44 10.20 10.61 11.09 11.10 10.35 10.59 10.30 9.84 10.21 10.92 10.68 
12.34 10.56 11.08 11.53 11.96 10.69 10.88 10.54 10.06 10.68 11.33 11.01 

12,97 11.32 12.16 12.69 12.90 11.65 11.52 11.30 10.60 11.67 IE 12.22 
13.59 12.15 12.82 13.54 13.55 12.37 12.56 11.89 11.22 12.28 13.12 19.1 
13.81 12.02 12.69 13.27 13.22 12.16 12.27 12.01 11.61 12.35 12.74 12.52 
13.27 12.12 12.26 12.69 12.66 12.12 12.20 11.98 11.97 12.21 12.69 12.33 
14.23 12.59 12.85 13.41 13.38 12.57 12.61 12.29 12.20 12.79 13.27 an 

| 12.58 1288| 1340| 1940| 1a 1m) ma) mal mp0 | 1a82ı 1a 

durch fünftägige Mittel, 15 



Juli 

Aug. 

Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dec. 

Jährl. Osaill. 

16 

20 

Hinrichs- 
hagen. 

11.85 
12.44 
12.77 
13.50 
13.83 
13.30 

13.06 

13.05 

13.10 

13.18 

12.57 

12.15 

11.50 

11.05 

10.50 

9.97 

9.45 

9.53 

9.44 

8.10 

7.09 

6.33 

6.66 

5.83 

4.83 

3.67 

2.57 

1.22 

0.34 

0.64 

0.53 

— 0.65 

— 0.11 

— 0.16 

0:88 

— 0.57 

— 0.56 

16.37 

Dove über die Darstellung der Wärmeerscheimingen 

(7) 20 |(w) 20 

Putbus. Wu- 
strow. 

12.20 12.44 
13.10 13.06 
13.48 13.48 
14.07 13.95 
14.02 14.11 

13.82 14.00 

13.50 13.71 

13.29 13.76 

13.52 13.54 

13.71 13.99 

13.07 13.43 

12.45 13.00 

12.18 12.45 

11.69 12.03 

11.11 11.53 

10.53 10.98 

10.32 10.67 

10.02 10.42 

9.87 10.34 

8.73 9.26 

7.68 8.15 

7.20 7.80 

7.09 7.34 

6.44 6.69 

5.41 5.74 

4.31 4.78 

3.54 4.18 

2.43 2.84 

1.26 1.85 

1.43 1.86 

1.24 1.62 

— 0.41 0.26 

2.19 1.70 

0.42 1.09 

— 0.6 0.49 

0.07 0.89 

0.16 0.75 

15.74 15.65 

(15) 20 

Rostock. 

12.65 
13.37 
14.11 
14.94 
14.52 
14.12 

14.08 

14.01 

14.06 

14.20 

13.64 

13.10 

12.68 

12.00 

11.48 

10.97 

10.67 

10.26 

10.24 

8.93 

7.87 

71.75 

7.23 

6.45 

5.68 

4.80 

3.91 

2.75 

1.64 

1.85 

1.66 

0.02 

1.99 

1.11 

0.68 

1.18 

0.75 

16.22 

Mittel. 

(15.5) 20 

Schwe- 
rin. 

12.44 
13.27 
13.94 
14.49 
14.45 
14.05 

13.95 

13.85 

13.98 

13.99 

13.42 

13.06 

12.50 

11.36 

11.27 

10.65 

10.39 

10.27 

10.17 

8.92 

7.85 

7.39 

7.21 

6.40 

5.77 

4.49 

3.48 

2.53 

1.22 

1.61 

1.29 

— 0.15 

1.70 

0.89 

0.27 

0.75 

0.39 

16.37 

(5) 2 

Schön- 
berg. 

12.13 
13.02 
13.66 
14.40 
14.04 
13.54 

13.54 

13.39 

13.56 

13.66 

13.12 

12.50 

12.04 

11.64 

10.90 

10.52 

10.19 

9.93 

9.99 

8.62 

7.69 

7.56 

7.08 

6.20 

5.054 

4.61 

3.61 

2.65 

1.29 

1.75 

1.47 

0.19 

1.95 

1.15 

0.62 

1.05 

0.54 

16.01 

(u) 2% 

Poel. 

12.14 
12.60 
13.31 
13.59 
13.76 
13.46 

13.51 

13.40 

13.63 

13.65 

13.23 

12.70 

12.29 

11,79 

11.26 

10.71 

10.59 

10.19 

10.39 

9.01 

71.97 

7.58 

7.23 

6.39 

5.62 

4.64 

3.73 

2.50 

1.42 

1.60 

1.28 

0.08 

1.27 

0.92 

0.07 

1.38 

1.10 

15.86 

20 

Lübeck. 

12.25 
13.26 
13.46 
14.18 
13.83 
13.42 

13.37 

13.17 

13.29 

13.27 

12.82 

12.46 

11.84 

11.39 

10.25 

10.35 

9.82 

9.68 

9.69 

8.41 

7.47 

7.21 

6.28 

6.11 

5.27 

4.24 

3.30 

1.85 

0.99 

1.50 

0.83 

0.33 

1.83 

0.74 

0.40 

0.62 

0.30 

16.00 

(u) =» 

Eutin. 

11.82 
12.71 
13.42 
14.73 
13.95 
13.49 

13.48 

12.35 

13.37 

13.47 

12.67 

12.68 

12.03 

11.66 

10.93 

11.07 

9.75 

10.06 

10.04 

8.65 

7.62 

7.20 

7.02 

6.33 

5.11 

4.51 

3.22 

1.77 

0.98 

1.60 

0.83 

0.31 

1.62 

0.75 

0.40 

0.45 

0.10 

16.30 

(9) 2» 

Kiel. 

12.26 
12.90 
13.39 
14.72 
14.26 
13.71 

13.72 

13.16 

13.54 

13.57 

13.08 

12.86 

12.27 

11.96 

11.17 

10.62 

10.37 

10.11 

10.34 

9.02 

8.07 

7.59 

7.34 

6.81 

5.79 

4.95 

4.07 

2.62 

1.82 

2.24 

1.51 

0.99 

2.32 

1.17 

0.86 

1.10 

0.94 

15,54 



durch fünftägige Mittel. 17 

Mittel. 

) 2 | (8) 2 |(8) 2» |(3) 2 |(u) 20 |(io) 20 |(1) 20 (u) 20 | (16.5) 20 |(12.) 20 | (u) 

\ltona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- Elsfleth. Jever. Norder- Enden. Lingen. Lönin- 
dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. gen. 

13.31 11.90 12.08 12.76 12.69 12.07 11.94 11.67 1alae) 7 12.19 12.43 12.23 

13.70 12.61 12.91 13.41 13.18 12.77 12.85 12.88 12.91 13.00 13.25 12.92 

14.46 13.18 13.46 13.94 13.36 13.55 13.62 13.27 13.01 13.70 13.99 13.836 

15.98 13.39 13.76 14.62 14.62 13.73 13.90 13.47 13.16 13.91 14.35 13.98 
15.09 13.81 14.30 14.77 14.69 13.99 13.95 13.67 13.73 14.11 14.43 14.01 
14.49 13.10 13.60 14.12 13.99 13.05 13.17 12.96 13.05 13.29 13.53 13.33 

14.46 13.18 13.34 13.81 13.28 13.48 13.65 13.70 13.65 13.67 13.65 13,32 
14.04 12.91 13.18 13.77 13.82 13.16 13.17 13.19 12.62 13.43 13.42 13.19 
14.68 13.34 13.43. 13.89 14.13 13.24 13.37 13.37 12.98 13.50 13.50 13.43 
14.48 13.44 13.43 13.78 14.00 13.16 13.39 13.36 13.19 13.61 13.88 13.36 
13.97 13.17 13.07 13.42 13.72 13.25 13.43 13.50 13.08 13.44 13.70 13.23 
13.55 12.49 12.28 12.94 13.39 12.52 12.70 12.83 12.51 12.78 13.21 12.79 

13.14 12.08 11.84 12.45 12.73 12.06 12.34 12.22 11.60 12.23 12.58 12.11 

15.62 11.56 11.38 11.83 12.36 11.54 11.73 12.16 11.61 11.98 11.99 11.54 

11.13 10.97 10.71 11.10 11.41 10.79 11.04 12.00 11.58 10.72 11.15 10,69 

11.38 10.72 10.26 10.53 11.16 10.63 10.92 10.87 10.18 11.01 11.10 10.67 
10.96 10.18 9.57 10.17 10.72 9.89 10.12 10.83 10.12 10.47 10.28 9.98 
10.81 9.66 9.26 10.12 10.72 9.52 9.89 10.22 10.47 10.13 10.27 9.66 
10.88 10.23 9.91 10.13 10.75 9.75 9.55 10.21 10.57 10.27 10.43 9,85 

9.65 9.05 8.60 9.05 9.47 8.33 9.02 9.10 9.50 8.79 9.19 3.63 

8.60 geh! 7.61 7.83 8.18 7.62 7.85 8.12 8.85 8.07 8.35 7.70 

8.14 7.60 7.48 7.73 8.32 7.38 7.94 7.60 8.21 7.11 8.05 7.48 

3.00 7.00 6.89 7.38 7.99 6.92 7.18 7.19 7.73 7.24 7.75 7.16 

7.55 6.63 6.19 6.46 7.03 5.94 6.39 6.98 1.22 6.44 6.87 6.18 

5.78 5.68 5.30 9.90 3.76 4.69 4.91 5.14 5.89 3.76 9.19 4.75 

5.13 4.77 4.92 4.63 4.90 3.90 4.13 4.23 4.89 5.15 4.33 3.94 

4.06 4.00 3.96 3.65 4.00 2.39 2.77 2.99 3.92 4.38 3.03 2.42 

2.52 2.47 2.33 2.16 2.99 1.67 1.71 2.20 2.85 2.67 2.27 1.86 

1.62 1.35 1.31 1.36 2.01 1.72 1.91 2.22 3.14 1.90 2.52 2.04 

2.01 2.04 1.70 1.66 2.36 PB 2.74 2.90 3.31 2.10 2.11 2.77 

1.54 1.34 1.19 1.29 1.76 1.81 1.92 1.99 2.34 1.62 2.40 2.00 

1.03 1.14 0.97 0.79 1.68 1.41 1.32 1.42 1.62 1.50 2.28 1.67 

2.15 2.39 2.06 1.54 2.79 2.05 2.04 2.29 2.48 2.41 2.80 2.24 

1.73 1.63 1.37 1.13 2.08 37 1.72 1.77 2.41 2.12 2.34 1.78 

1.20 0.82 0.48 0.40 1.36 0.66 0.69 0.83 1.23 1.34 1.47 0.71 

0.91 0.74 0.38 0.18 0.67 0.60 0.63 1.03 1.44 1.07 1.03 0.62 

0.84 0.90 0.60 0.53 1.14 0.79 0.66 lalı 1.46 1.51 1.33 0.59 

17.44 14.89 15.79 16.28 15.24 15.06 15.01 14.75 14.33 14.54 14.42 14.65 

Phys. Kl. 1870. ©s 



. 
d 

sh, 
ß E 

vor 

ı u 

I “ 



16 

20 

Hinrichs- 
hagen. 

Juli 30—4 11.85 
5-9 12.44 

10—14 12.77 

15—19 13.50 
20—24 13.83 
25—29 13.30 

Aug. 30—3 13.06 
48 13.05 

9—13 | 13.10 
14—18 13.18 
19—23 12.57 

2428 12.15 

Sept. 29—2 11.80 
1 11.05 

8—12 10.50 

13—17 9.97 

18—22 9.45 
23—27 9.53 
235—2 9.44 

Oct. 3—7 8.10 
8—12 7.09 
13—17 6.83 

18—22 6.66 
23—27 5.83 
23—1 4.83 

Noy. 2-6 3.67 
7—11 2.57 
12—16 1.22 
17—21 0.34 
22—26 0.64 
271 0.53 

Dee. 2-6 |— 065 
7—11 |— 0.11 
12—16 |— 0.16 
17—21 |— 0.88 
22—26 |— 0.57 
27—31 |— 0.56 

Jjährl. Oseill. 16.37 

Dovr über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

(m) 2» |(u) 

Putbus. Wu- 
strow. 

12.20 12.44 

13.10 13.06 
13.48 13.48 
14.07 13.95 
14.02 14.11 
13.82 14.00 

13.50 13.71 

13.29 13.76 
13.52 13.34 

13.71 13.99 
13.07 13.43 
12.45 13.00 

12.18 12.45 
11.69 12.03 

11.11 11.53 
10.53 10.98 

10.32 10.67 
10.02 10.42 

9.87 10,34 

8.73 9.26 
7.68 8.15 
7.20 7.80 

7.09 7.34 

6.44 6.69 

5.41 5.74 

4.31 4.78 

3.54 4.18 
2.43 2.84 

1.26 1.85 
1.43 1.86 
1.24 1.62 

— 0.41 0.26 
2.19 1.70 
0.42 1.09 

— 0.16 0.49 

0.07 0.89 
0.16 0.75 

15.74 15.65 

(5) 20 

Rostock. 

12.65 
13.37 
14.11 
14.94 
14.52 
14.12 

14.08 

14.01 

14.06 

14.20 

13.64 

13.10 

12.68 

12.00 

11.48 

10.97 

10.67 

10,26 

10,24 

8.93 

7.87 

7.75 

7.23 

6.45 

5.68 

4.80 

3.91 

2.75 

1.64 

1.85 

1.66 

0.02 

1.99 

1.11 

0.68 

1.18 

0.73 

16.22 

Mittel. 

(1.5) 20 

Schwe- 
rin, 

12.44 
13.27 
13.94 
14.49 
14.45 
14.05 

13.95 

13.85 

13.98 

13.99 

13.42 

13.06 

12,50 

11.36 

11.27 

10.65 

10.39 

10.27 

10.17 

8.92 

7.85 

7.39 

71.21 

6.40 

5.77 

4.49 

3.48 

2.53 

1.22 

1.61 

1.29 

— 0.13 

1.70 

0.89 

0.27 

0.75 

0.39 

16.37 

(5) 20 

Schön- 
berg. 

12.13 
13.02 
13.66 
14.40 
14.04 
13.54 

13.54 

13.39 

13.56 

13.66 

13.12 

12.50 

12.04 

11.64 

10.90 

10.52 

10.19 

9.93 

9.99 

3.62 

7.69 

7.56 

7.08 

6.20 

5.54 

4.61 

3.61 

2.65 

1.29 

1.75 

1.47 

0.19 

1.95 

1.15 

0.62 

1.05 

0.54 

16.01 

(MW) © 

Poel. 

12.14 
12.60 
13.31 
13.59 
13.76 
13.46 

13.51 

13.40 

13.63 

13.65 

13.23 

12.70 

12,29 

11.79 

11.26 

10.71 

10,59 

10.19 

10.39 

9.01 

7.97 

7.58 

71.23 

6.39 

5.62 

4.64 

3.73 

2.50 

1.42 

1.60 

1.28 

0.08 

1.27 

0.92 

0.07 

1.38 

1.10 

15.86 

20 

Lübeck, 

12.25 
13.26 
13.46 
14.18 
13.83 
13.42 

13.37 

13.17 

15.29 

13.27 

12.82 

12.46 

11.84 

11.39 

10.25 

10.35 

9.82 

9.68 

9.69 

8.41 

7.47 

7.21 

6.28 

6.11 

5.27 

4.24 

3.30 

1.85 

0.99 

1.50 

0.83 

0,33 

1.83 

0.74 

0.40 

0.62 

0.30 

16.00 

MW) no WM) 2% 
Eutin. Kiel, 

11.82 | 199 
1271| 1990 
13.42 13.39 

1473| 149 
13.95 14% 
13.49 | 971 

13.48 13,72 

12,85 13.16 

13.37 13.54 

13,47 13,57 

12.67 | 1308 
12.68 | 1956 

12.08 | 199 
11.66 | 11.96 
10.93 | ıum 
11.07 | 10.6 
9.75 | 1037 

10.06 | 10.11 
10.04 | 10.34 

3.65 9.02 
7.62 8.07 
7.20 1.59 

7.02 1.34 
6.33 6,81 
5.11 5.7 

4.51 4 
3.22 407 
1.77 2.02 
0.98 1.82 
1.60 22 
0.83 11 

0,31 09 
1.62 2.2 
0.5| U 
0,40 | 08 
04 | 10 
010) 09 

16,30 15.54 

en 

‚Altona. 

13.70 
14.46 
15.98 
15.09 
14.49 

14.46 

14.04 

14,68 

14.48 

13.97 

13.55 

13.14 

15.62 

11.13 

11,38 

10.96 

10,51 

10.88 

9.65 

3.60 

3.14 

3.00 

71.55 

5.78 

5.13 

4.06 

2.52 

1.62 

2.01 

1.54 

1.03 

2.15 

1.73 

1.20 

0.91 

0,34 

17.44 

17 

Mittel, 
u 

a a |) |) = |) ma) m|i) m @ 2 ,(m) m | } Öttern- | Lüne- Salz- Han- Olden- | Elsfleth Jev. BR (163) 20 | (12) 2 (u) 2% 
dorf. burg. wedel. nover. burg. x ever | "Norder- | "Einden. Lingen. | Lönin- 

ws| 1100| 1208 | 1270| 1200| 1007| 1104| a Ä { .67 ; aan 12BE 1840.) oral me ee 14878 12,08 1318| 1846| 1892| 1836) 1855| 130 | 15 | | 1800| 1825 | 109 nam | 1m| a ee a 13.70 | 13.99 | 18.86 
18.81 | 1430| 1477| 1469| 18.99) 13.95| ann | 1975| zei | 1435| 1208 1210 | 1860| 1212| 1390| 1805| 1817| 196] non u TB 4.0} .05 13.29 13.53 13.33 
1318| 1334| 1381| 1372| 1948| 1365| 137 ; 2910| 1818| 1877| 1882| 1316| 1917 Er a EM 1234| 1288| 1889| 1210| 1920| 1aBT| | | 1 ass 
134 | 1343| 18.78) 140) 1316| 1339 | 1356 | ız19 Bi | 2 . . i N 18. 3.36 am| 1807| 1842| 1070| 1925| 1248| 1950| 1son| aaa n 2 nn a 122B 1m 188.) 1mB& 1azollı 120n| 150000 0 ns 2 5 2 2.79 

120B | LUST 1928 1a 100 ah|e aaa ıraon" ee 12 IEBBE| 1LB8ı | 11800 nase sul ara 1a a Dam 10,0 1210| 110 oa ro aaa nsal ana ir 10.72 10.26 10.53 11.16 10.63 10.92 | 10.97 10.18 11.01 11.10. | 1087 10.18 9,57 | 1017 | 10.7 989 | 1012| 1083 | 1012 | 1047 | 1028 | go 9.66 926 | 1012 | 10.72 9.52 2839| 1022| 1047| 1018| 1097 | ges 10.23 9.91 | 10.13 | 10.75 9.75 955 | 1021 | 1057 | 1097 | 1043 9,85 
9.05 3.60 9.05 9.47 8.33 2.02 | 9.10 9.50 8.79 9.19 3.63 7.91 1.61 1.83 8.18 7.62 1.5| 82 8.55 8.07 8.35 7.70 7.60 7.48 1.13 8.32 7.38 1.54 | 7.60 8.21 7.1 8.05 7.48 7.00 6.89 7.38 7.59 6.92 118| 719 7.13 7.24 7.15 1.16 6.63 6.19 6.46 7.08 5.94 6339| 6.58 7.22 6.44 6.87 6.18 5.68 5.30 5.50 5.76 4.69 4.91 5.14 5.89 5.76 5.19 4.75 
4.77 4.52 4.63 4.90 3900| 4183| 428 4.89 5.15 4.38 3.94 
4.00 3.56 3.65 4.00 2.39 2.17 2.99 92 | 438 3.03 2.42 2.47 2.33 2.16 2.99 1.67 1.21 2.20 2.85 2.67 2.27 1.86 
1.85 1.31 1.36 2.01 1.72 1.91 2.22 3.14 | 1.90 2.52 2.04 
2.04 1.70 1.66 2.36 2.77 2741| 2.90 3.31 2.10 2.11 9,77 
1.34 1.19 1.29 1.76 1.81 1.92 1.99 2.34 1.62 2.40 2.00 

1.14 0.97 0.79 1.68 1.41 1.32 1.42 1.62 1.80 2.28 1.67 
2.39 2.06 1.84 2.79 2.05 2.04 2.29 2.48 2.41 2.80 2.2 

1.63 1.37 1.13 2.08 1.77 1.72 1.77 2.41 2.12 2.34 1.78 

0.82 0.48 0.40 1.36 0.66 0.69 0.83 1.23 1.34 1.17 0.71 
0.74 0.38 0.18 0.67 0.60 0.63 1.03 Es 298 1:08 MER 080 Ah es urn a me en 1.46 1.51 133 | 0,9 

1489| 1579| ı028 | is2a) 1506| 1601| 1ams| 1438| 1454| 1442| 14.65 

BD) Phys. Kl. 1870. 

durch Fünftägige Mittel, 



18 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Mittel. 

(15.4) 20 20 | (18.7) 20 | (6) 2% 20 20 20 |(8.1) 20 20 | (1) 20 | 

Münster. | Güters- Pader- Olsberg. Cleve. Crefeld. Cöln. Coblenz. | Boppard. | Trier. 
loh. born. 

Jan. 1-5 0.51 0.05 0.17 | — 0.81 0.44 
6—10 0.39 0.14 0.28 | — 0.61 0.27 
11—15 0.35 | — 0.03 | — 0.08) — 0.61 0.48 
16—20 0.49 0.12 0.20 |— 0.45 0.56 
21—25 1.59 1.38 1.41 0.42 1.70 
26—30 1.56 dal 0.86 0.44 1.54 

Febr. 31—4 1.82 1.50 1.53 0.80 1.98 
5—9 2.59 3.07 2.03 0.71 2.56 
10—14 1.13 0.75 0.78 | — 0.47 1.08 
15—19 1.76 1.41 1.42 0.28 1.85 
20—24 1.74 1.39 1.40 0.47 1.89 
23—1 9.32 1.95 1.99 1.20 2.24 

März 2-6 2,44 2.02 2.22 1.12 2.61 
li 2.73 2.33 2.29 1.37 2.63 
12—16 2.71 2.37 2.21 1.30 2.72 
17—21 2.97 2.55 2,47 1.87 3.00 
22—26 3.86 3.33 3.29 2.03 3.61 
Dal 4.88 4.49 4.36 3.53 4.63 

April 1-5 5.82 5.77 5.74 4.26 5.89 
6—10 6.92 6.62 6.69 5.05 6.60 
11—15 6.31 6.09 5.98 4.81 6.04 
16—20 7.13 6.90 6.75 555 6.96 
21—25 7.20 7.19 7.04 5.71 6.85 
26—30 6.96 6.77 6.78 5.25 6.59 

Mai 1-5 7.63 7.62 7.70 6.41 7.51 
6—10 8.91 9.19 9.06 8.30 8.83 

11—15 9.81 10.01 9.75 8.65 9.65 
16—20 10.63 10.70 10.48 8.92 10.49 
21—25 11.23 11.18 10.92 9.62 10.99 
26—30 11.52 11.60 11.18 10.29 11.30 

Juni 31—4 12.83 12.98 12.80 11.71 12.45 
5—9 13.26 13.54 13.36 11.82 12.96 
10—14 12.81 12.81 13.27 11.03 12.56 
15—19 12.48 12.55 12.42 11.01 11.71 
20—24 13.25 13.29 13.11 11.60 13.06 
25—29 13.29 13.43 13.28 11.67 13.35 



durch fünftägige Mittel. 19 

Mittel. 

7) 20 20 |(5) 20 |(2) 20 |(11) 20 | (u) 0 |(B) 2) @ 20 |(13.3) 0 |(u) 20| (14) = 

reuz- Darm- Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- Schopf- | Heiden- Ulm. 
ıach. stadt. furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. heim. 

0.10 0.28 | — 0.35 0.17 0.10.| — 1.781 — 2.43.|— 158 |) — 2.01 2.62 2.75 1.78 
0.30 0.74 0.04 0.02 0.40 | — 2.09 | — 1.70.|— 157 | — 134 1.64 2.78 1.67 

0.11 0.41 | — 0.08 0.03 0.38. Laer — 2.3351" 1.92. 1.88 2.33 2.52 1.74 

0.41 0.293 |— 0.29 | — 0.30 0.25. — 1.23. — 1.951 — 154 | 2,97 2:08 7 1.90 
0.84 1.54 0.41 0.79 1.43 119 |)— 090 |— 0.36 | — 0.46 0.94 1.83 0.80 
1.02 1.67 0.63 1.54 1.68 1.81 0.38 0.24 |— 0.35 0.54 1.10 0.28 

2.10 2.43 1.77 1.85 2.53 0.74 | — 0.24 0.79 | — 0.09 0.01 0.40 0.76 
2.51 2.67 2.10 2.62 2.83 0.71 0.58 0.88 |— 0.43 0.21 0.00 0.65 
1.17 1.97 1.18- 1.81 2.00 0.42 1 — 0.88 | — 04% | 1.76 0.77 0.86 0.07 
1.53 2.03 1.44 1.77 1.54 038. — 0.44 | = oa O0. 0.36 0.54 0.32 
1.73 2.18 1.61 2.07 2.53 0.80 |— 0.42 0.61) — 0.64 0.30 0.43 0.19 
2.60 2.94 2.45 2.23 3.64 1.97 0.61: 0.78 0.61 0.94 1.04 1.84 

2.75 3.26 2.70 3.70 3.97 2.16 0.78 1.76 0.75 0.53 1.38 2.05 
3.06 3.58 2.96 3.19 3.50 1.45 0.10 0.96 |— 0.41 0.08 0.75 1.30 
3.30 3.63 3.13 3.70 3.92 1.82 0.55 1.65 0.54 0.21 1.34 2.20 
3.40 4.11 3.51 4.81 5.15 2.85 1.59 3.04 1.75 1.54 2.25 3.34 
4.29 4.82 4.29 5.16 5.47 3.44 1.95 2.82 1.80 2.28 2.99 3.85 
5.25 5.71 5.46 5.58 5.68 3.85 1.95 2.66 1.32 2.30 3.65 4.33 

6.70 7.38 6.89 6.89 7.32 4.97 3.47 4.83 3.73 4.01 4.71 5.87 
7.74 8.17 7.69 8.48 8.58 6.50 4.95 6.87 5.84 5.39 6.38 7.32 
7.15 7.55 7.28 7.15 8.25 6.03 4.59 5.74 4.34 5.09 5.93 6.39 
8.66 8.65 83.26 8.67 9.16 6.82 6.06 6.74 5.69 6.10 6.88 Frl! 
8.12 8.60 8.32 8.81 9.18 6.69 5.71 6.62 5.55 6.12 7.10 7.61 
8.55 8.88 8.65 9.98 9.24 8.09 6.89 6.67 5.73 6.97 8.32 8.58 

8.84 9.46 9.12 9.55 9.92 7.84 6.76 8.05 6.70 6.58 8.03 8.29 
10.23 10.49 10.56 11.08 11.23 8.94 8.10 8.85 8.37 8.74 9.75 9.99 
10.94 11.39 11.09 11.96 12.33 10.29 8.98 10.19 8.59 9.59 10.69 10.96 
11.36 12.04 11.96 12.20 12.34 10.25 9.04 9.97 8.97 9.72 12.72 10.98 
11.91 12.39 12.23 12.43 12.44 10.74 0.45 9.99 9.00 9.90 11.36 11.56 
12.29 13.27 12.77 13.53 13.87 12.58 10.48 11.58 9.54 11.20 12.34 12.49 

13.97 14.39 14.14 14.23 14.75 12.60 11.51 12.37 11.38 12.21 13.64 12.81 
14.36 14.11 14.86 14.65 15.04 12.95 12.05 12.77 11.62 12.49 13.45 12.66 
13.87 14.53 14.28 14.37 14.71 12.72 11.72 12.50 11.23 11.57 13.35 13.11 
13.39 13.82 13.89 13.27 13.52 11.78 10.22 11.24 9.73 10.77 11.99 12.14 
14.23 14.73 14.53 14.51 14.34 12.54 11.72 12.08 11.08 11.70 12.87 13.07 
14.73 15.39 15.04 15.05 15.36 13.37 12.13 12.86 11.85 12.55 13.99 13.84 
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Mittel. 

(15.4) 20 20 | (18.7) 20 | (6) 20 20 20 20 | (8.1) 20 

Münster. | Güters- Pader- | Olsberg. | Cleve. | Crefeld. Cöln. | Coblenz. Boppard, 
loh. born. 

TE RE I u | lo en 

Jan. 1-5 0.51 0.05 0.17 |— 0.81 0.44 
6—10 0.39 0.14 0.28 | — 0.61 0.27 
11-15 0.35 | — 0.03 | — 0.08 | — 0.61 0.48 
16—20 0.49 0.12 0.20 |— 045 0.56 
21—25 1.59 1.38 1.41 0.42 1.70 
26—30 1.56 1.17 0.36 0.44 1.54 

Febr. 31—4 1.82 1.50 1.53 0.80 1.98 
5—9 2.59 2.07 2.03 0.71 2.56 
10—14 1.13 0.75 0.78 |— 047 1.08 
15—19 1.76 1.41 1.42 0.28 1.85 
20—24 1.74 1.39 1.40 0.47 1.89 
351 2.32 1.95 1.99 1.20 2.24 

März 2—6 2.44 2.02 2.22 1.12 2.61 
DM 2.73 2.33 2.29 1.37 2.63 
12—16 2.71 2.37 2.21 1.30 2.72 
17 —21 2.97 2.55 2.47 1.87 3.00 
22—26 3.86 3.33 3.29 2.03 3.61 
oral 4.88 4.49 4.36 3.53 4.63 

April 1-5 5.82 5.77 5.74 4.26 5.89 
6—10 6.92 6.62 6.69 5.05 6.60 
11—15 6.31 6.09 5.98 4.81 6.04 
16—20 7.13 6.90 6.75 5.55 6.96 
21-25 7.20 7.19 7.04 5.71 6.85 
26—30 6.96 6.77 6.78 5.75 6.59 

Mai 1-5 7.63 7.62 7.70 6.41 7.51 
6—10 8.91 9.19 9.06 8.80 8.83 

11—15 9.81 10.01 9.75 8.65 9.65 
16—20 10.63 10.70 10.48 8.92 10.49 
21—25 11.23 11.18 10.92 9.62 10.99 
26—30 11.52 11.60 11.18 10.29 11.30 

Juni 31—4 12.83 12.98 12.80 11.71 12.45 
5—9 13.26 13.54 13.36 11.82 12.96 
10—14 12.81 12.81 13.27 11.03 12.56 
15—19 12.48 12.55 12.42 11.01 11.71 
20—24 13.25 13.29 13.11 11.60 13.06 
25—29 13.29 13.43 13.28 11.67 13.35 

Kreuz- 

nach. 

— 0,30 

19 

Mittel. 

a 
(u) 2 20 (1) 20 |(2) 20 | (11) 20 (4.1) 20 (3) 9 () » 

Frank- Heil- Stutt- Calw. | Freuden- | Heck 2 (105) 0 (4) () ® 
furt a.M. | bronn. gard. stadt = in- | Hohen- | Schopf- | Heiden- Ulm. ö gen, zollern. loch. heim. 

0.10 0.28 | — 0.35 0.17 0.101 — 1.78) — 2943| 158 2 me io ER ng 201 |— 2.02) 275 | 178 
— 0.08 0.03 or | 118 as | el en 278l- 10 — 0.29 |— 0.30 0.25 1— 173 |— 195 | 154 = or 7 nn De 17a Em ne GR une RD on = _ N — 271 |— 1.90 

& ‚36 1 0.46 | — 0.9 | 1.83 | —_ 0.68 1.54 1.68 1.81 ; seh 0.38 0.24 | — 0.851 0,54. 1.10 | 095 
1.77 1.85 2.53 0.74 |. 09 7 
2 2.62 2 : Se ER ER] ee 2.10 2. 2.83 0.71 0.58 0.88 0.43 
1.18 1.81 2.00 re ra 400 SE 2 } 1 0.42 |— 0.88 | — 0.42 |— 176 : 1.44 1.7 1.54 0.36 El ae 200 & - 3 36 1— 0.4 |— 0.01 |— 011 | 03 5 1.61 2.07 2.53 \ Ba in i 2. 2. 0.80 |— 0,42 0.61 |) — 0.62 | 09 2.45 2.23 3.64 1.97 0.61 0 a ö 78 0.61 0.94 1.04 1.84 
2.70 3.70 3.97 2.16 0.78 1.76 0.75 0.53 1.38 2.05 2.96 3.19 3.50 1.45 0.10 0.96 | — 0.41 | — 0.08 0.75 1.80 3.13 3.70 3.92 1.82 0.55 1.65 0.54 0.21 1.34 2,20 3.51 4.81 5.15 2.85 1.59 3.04 1.75 1.54 2.25 3.34 4.29 5.16 5.47 3.44 1.95 2.92 1.50 2.28 2.99 3.85 5.46 5.53 5.68 3.85 1.95 2.66 1.32 2.30 3.65 4.33 

6.89 6.89 7.32 4.97 3.47 4.83 3.73 4.01 4,71 5.97 
7.69 8.48 8.58 6.50 4.95 6.87 5.84 5.39 6.38 7.32 7.28 7.15 8.25 6.03 4.59 5.74 4.34 5.09 5.93 6.39 
3.26 8.67 9.16 6.82 6.06 6.74 5.69 6.10 6.88 7.1 
8.32 8.81 9.18 6.69 5.71 6.62 5.55 6.12 7.10 1.61 
8.65 9.98 9.24 3.09 6.89 6.67 5.73 6.97 8.32 3.58 

9.12 9.55 9.92 7.84 6.76 8.05 6.70 6.58 8.03 3.29 
10.56 11.08 11.23 8.94 8.10 8.85 8.37 8.74 9.75 9,99 
11.09 11.96 12.33 10.29 s.98 | 10.19 8.59 9.59 | 10.69 10.96 
11.96 12.20 12.34 10.25 9.04 9,97 8.97 9272| 19,72 10.98 
12.23 12.43 12.44 10.74 0.45 9.99 9.00 9.90 | 11.36 | 11.56 
12.77 13.53 13.87 12.58 | 10.48 | 11.58 954 | 1120| 12.34 | 12,49 

14.14 14.23 14.75 12.60 | 11.51 12.37 11.38 | 12.21 13.64 | 12,81 
14.86 14.65 15.0& 12.95 12.05 12.77 11.62 12.49 13.45 12.66 

14.28 14.37 14.71 1272| 1.2) 1250| 1128| 1157 | 1335 | as.11 
13.89 13.27 13.52 11.78 | 10.22 | 11.24 9273| 1077| 11.9 | 1214 
14.53 14.51 14.34 12.54 | 11.72 | 12.08 11.08 | 1170|) 12.37 | 1307 
15.04 15.05 15.36 13.37 12.13 12.86 11.85 12.55 13.99 13.84 

0.11 
0.41 
0.84 
1.02 

2.10 

2,51 

1.17 

1.53 

1.73 

2.60 

2.75 

3.06 

3.30 

3,40 

4.29 

5.25 

6.70 

7.74 

7.15 

3.66 

8.12 

8.55 

8.94 

10.23 

10.94 

11.36 

11.91 

12.29 

13.97 

14,36 

13.87 

13.39 

14.23 

14.73 

Darm- 
stadt. 

0.74 

0.41 

0.29 

1.54 

1.67 

2.43 

2.67 

1.97 

2.03 

2.18 

2.94 

3.26 

3.58 

3.63 

4.11 

4.82 

5.71 

7.38 

8.17 

7.55 

8.65 

3.60 

8.88 

9.46 

10.49 

11.39 

12.04 

12.39 

13.27 

14.39 

14.11 

14.53 

13.82 

14.73 

15.39 

durch fünftägige Mittel. 



20 Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Mittel. 

(15.4) 20 

Münster. 

25—29 

Aug. 30—3 13.55 
4—8 13.53 
9—13 13.93 
14—18 14.05 
19—23 13.51 
Saas 18.15 

Sept. 29—2 12.74 
3-7 12.54 
Be 11.62 
al 11.35 
8-08 10.81 
23—27 10.40 
28—2 10.46 

Oct. 3—7 9.61 
8—12 8.64 
al] 8.22 
18—22 7.89 
Do 7.19 
il 6.07 

Nov. 2-6 5.18 
li 4.52 

12—16 3.37 
a 2.44 
22—26 2.85 
Bl 2.39 

Dee. 2—=6 2.34 
gl 2.88 
12—16 2.39 
17—21 1.25 
22—26 1.02 
27—31 1.38 

jährl. Oseill. 14.06 

20 

Güters- 

loh. 

(18.7) 20 

Pader- 
born. 

13.89 

13.46 

13.64 

13.83 

13.73 

13.36 

13.17 

12.50 

12.12 

11.37 

11.08 

10.54 

10.61 

10.69 

9.56 

8.50 

8.42 

8.11 

7.27 

6.13 

5.02 

4.11 

3.18 

2.21 

2.54 

1.99 

1.81 

2.61 

1.96 

0.73 

0.38 

0.81 

14.49 

() 9 

Olsberg. 

- nm {er} [So 

Hr 

© 

r 

a u SG D w w Krb on io iv 

jr 

en oa om 

m He 

»- {>} [6] -ı 

20 

Cleve. 

20 20 

Crefeld. 

14.33 14.67 

14.15 14.64 

14.43 14.58 

14.18 14.83 

13.77 14.14 

13.68 14.10 

12.98 13.48 

12.56 13.34 

11.87 12.39 

11.46 12.07 

10.85 11.59 

10.69 11.45 

10.54 11.43 

9.68 10.63 

8.59 9.35 

7.97 8.97 

7.81 8.49 

6.90 7.87 

5.96 6.74 

5.10 5.83 

4.36 4.89 

3.37 4.02 

2.46 3.05 

2.75 3.24 

2.20 2.96 

2.38 2.17 

2.67 3.05 

2.23 2.76 

0.39 1.33 

0.56 1.09 

1.26 1.46 

14.87 14.63 

(8.1) 20 

Coblenz. 

14.39 

14.91 

15.07 

15.31 

15.23 

14.58 

14.55 

14,04 
13.65 
12.35 
12.06 
11.68 
11.39 
11.36 

10.71 

8.80 

8.96 

8.26 

7.71 

6.48 

5.96 

9.05 

4.06 

2.90 

3.40 

2.95 

2.92 

3.05 

2.47 

1.21 

0.99 

1.42 

15.19 



durch fünftätige Mittel. 21 

Mittel. 

7) 20 20 |(5) 20 |(2) 20 (a1) 2 |(aı) 20 |) all) 20 (13.3) 20 | (1) 20 | (u) 2 

reuz- Darm- Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- Schopf- Heiden- Ulm. 
nach. stadt. furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. heim. 

13.90 14.48 14.45 | 14.08 | 14.54 12.71 11.12 12.33 10.98 11.32 13.11 13.12 

14.37 15.14 15.02 14.92 14.74 12.39 11.99 12.63 11.33 11.87 13.17 13.52 

15.13 15.45 15.21 15.21 15.71 13.39 12.74 13.08 12.14 12.90 14.30 14.15 

15.85 | 16.50 16.14 16.43| 16.74| 14.68| 13.84 14.18 13.39) 14.27 15.18 | 715.34 
15.41 16.19 16.88 15.94 15.64 14.16 13.35 14.30 12.30 13.73 14.77 14.98 
15.06 15.71 15.55 15.56 16.24 13.76 13.92 13.64 12.99 13.28 14.25 14.51 

15.01 15.18 15.38 15.33 15.78 13.75 12.71 13.13 13.09 13.09 13.77 14,57 

15.05 15.57 15.38 15.65 16.15 13.37 12.97 13.62 13.17 13.47 14.26 14.56 

15.22 15.83 15.59- 15.57 15.93 13.37 12.99 13.66 12.92 13.28 14.29 14.54 

14.92 15.55 15.32 15.19 15.49 13.20 12.42 13.21 12.61 13.04 13.78 14.01 

14.50 14.97 14.56 14.60 14.97 12.93 11.72 12.69 11.72 12.23 13.23 15.54 

14.32 14.69 14.70 14.34 14.77 12.69 11.39 12.45 11.70 12.21 12.96 13.35 

13.63 14.24 13.86 14.83 15.01 12.69 12.10 12.16 11.90 11.50 12.22 12.64 

12.36 13.73 13.31 13.02 13.57 11.62 10.72 11.67 10.50 10.97 18.00 12.08 

11.97 12.49 12.38 11.90 13.00 10.74 9.78 10.94 10.51 10.16 10.81 11.04 

11.90 12.20 11.56 11.97 12.25 10.18 9.52 10.39 10.25 10.11 10.00 10.92 

10.57 IVSat 11.51 11.43 11.92 9.94 9.20 9.70 9.29 9.58 9.76 10.29 

10.81 11.32 11.14 11.20 11,74 9.88 9.25 9.92 8.95 9.09 9.46 10.13 

10.77 11.24 10.95 10.63 11.83 9.36 9.04 9.14 9.32 10.40 8,87 9.63 

9.93 10.32 9.99 10.02 10.51 8.51 8.16 8.57 8.01 8.19 8.21 8.83 

8.77 9.23 8.83 8.96 9.45 7.90 6.98 7.21 7.40 1.28 7.24 Tal 

8.35 8.77 8.32 3.20 9.00 7.02 6.38 6.91 6.62 6.58 6.38 7.14 

7.51 8.25 7.71 7.73 8.45 6.76 6.15 6.81 6.52 6.61 6.06 6.97 

7.06 7.51 7.00 7.30 7.77 6.17 4.78 6.39 9.22 9.40 3.67 6.25 

5.90 6.69 6.20 6.92 7.06 5.76 4.49 3.04 3.89 4.47 4.34 5.36 

9.21 5.66 5.15 3.45 9.72 4.34 3.22 4.32 2.89 2.99 3.96 4.23 

4.49 4.79 4.49 4.57 4.70 3.72 2.12 3.05 1.71 1.23 2.54 3.04 

3.25 3.88 3.34 3.81 3.78 2.30 1.67 2.03 1.00 1.60 2.63 1.95 

2.12 2.52 1.95 2.74 2.75 1.48 0.30 0.40 0.31 0.16 0.35 0.86 

2.46 3.13 2.99 3.17 3.68 2.41 1.32 2.22 1.61 1.59 0.85 1.75 

1.88 2.30 1.73 4.23 2.69 1.06 0.31 0.43 0.36 0.05 0.29 0.53 

1.65 1.91 1.46 2.11 2.03 0.40 0.15 0.03 0.46 | — 0.69 | -— 1.01 0.15 

2.20 2.63 1.68 2.14 2.64 1.33 0.03 0.95 1.34 | — 0.03 0.18 0.53 

1.75 1.95 1.47 1.45 1.85 0.50 |1— 0.86 | — 0.07 | — 0.17 |— 113 | — 0.41 0.09 

0.32 0.85 0.47 0.65 0.855 | — 0.63 |— 1.50 |— 125 | — 1.91 | — 2.39 | — 1.60 |— 0.9 

0.23 0.34 | — 0.10 0.84 0.37 | — 1.35 | — 1.86 | — 158 | — 0.64 | — 163 | — 238 |— 1.73 

0.54 0.82 0.13 1.01 1.33 |— 024 |— 122 | — 0.44 | — 0.01 | — 119 |— 151 | — 0.70 

16.26 16.22 17.23 16.73 16.34 16,46 16.27 16.22 15.66 16.98 17.96 17.24 





20 Dover über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Mittel. 

Juli 30—4 

Aug. 30—3 

Sept. 29—2 

Oct. 3—7 

| er) Nov. 
| AR = 
—16 
| 

A118 18 WW 

1 [2] 

vor. | „ 

Dee. 2-6 

jährl. Oseill. 

(15.4) 20 

Münster. 

12.51 
13.15 
13.90 
14.35 
14.43 
13.61 

13.55 

13.53 

13.93 

14.05 

13.51 

13.15 

12.74 

12.54 

11.62 

11.35 

10.81 

10.40 

10.46 

9.61 

8.64 

8.22 

7.89 

7.19 

6.07 

5.18 

4.52 

3.37 

2.44 

2.85 

2.39 

2.34 

2.88 

2.39 

1.25 

1.02 

1.38 

14.06 

20 

Güters- 
loh. 

(13.7) 20 

Pader- 
born. 

() 9 20 20 

Olsberg. | Cleve. Crefeld. 

12.20 13.56 14.33 

12.21 13.44 14.15 

12.62 13.74 14.43 

12.28 13.65 14.18 

8.42 9.28 9.68 

7.15 8.50 8.59 

7.41 8.11 7.97 

6.95 7.73 7.81 

6.28 6.99 6.90 

5.13 5.98 5.96 

3.96 5.13 5.10 

3.11 4.42 4.36 

2.48 3.29 3.37 

1.54 2.24 2.46 

1.73 2.64 2.75 

1.25 2.23 2.20 

1.17 2.45 2.38 

2.01 2.82 2.67 

1.10 2.30 2.23 

— 0.20 1.01 0.39 

— 0.49 0.88 0.56 

0.07 1.40 1.26 

20 

Cöln. 

13.50 
14.24 
14.99 
15.50 
15.30 
14.84 

14.67 

14.64 

14.58 

14.83 

14.14 

14.10 

13.48 

13.34 

12.39 

12.07 

11.59 

11.45 

11.43 

10.63 

9.35 

8.97 

8.49 

7.87 

6.74 

5.83 

4.89 

4.02 

3.05 

3.24 

2.96 

2.77 

3.05 

2.76 

1.33 

1.09 

1.46 

14.63 

(1) 9 

Coblenz. 

13.72 
14.59 
14.30 
15.83 
15.59 
14.59 

14,91 

15.07 

15.31 

15.23 

14.58 

14,55 

14,04 
13.65 
12.35 
12.06 
11.68 
11.39 
11.36 

10.71 

8.80 

8.96 

8.26 

7.71 

6.48 

5.96 

5.05 

4.06 

2.90 

3.40 

2.95 

2.92 

3.05 

2.47 

1.21 

0.99 

1.42 

15.19 

2 

Boppard, 

13.16 
13.55 
14.12 
14.79 
15.18 
14.23 

14,01 

14,03 

14,30 

14.03 

13.62 

13.36 

12.76 

12.47 

11.43 

11.21 

10,81 

10.54 

10.43 

9.69 

8.69 

8.34 

7.65 

7.21 

6.12 

5.37 

4.72 

3.67 

2.59 

3.03 

2.55 

2.25 

2.74 

2.28 

0.95 

0.54 

0.96 

14.85 

Trier, 

14.10 
14.64 
15.40 
15.4 
14.03 

14,57 

14,54 

14,36 

14,54 

13.98 

13.68 

12.98 

12.72 

11,62 

11,51 

11.06 

10,50 

10.78 

9.9 

8.92 

8.44 

0,86 

7.30 

5.36 

5.31 

447 

3.72 

247 

3.00 

2,22 

2.17 

2,48 

1.82 

0,54 

0,39 

0,8 

15.92 

durch fünftätige Mittel. 21 

Mittel. 

(7) © |) a @ Ne) 0 a) m |@) m QM» (3) 0 |) | cu - il- = en 2 2 u Q 
Kreuz- Darm- He an Be Calw. Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopf- | Heid J R 
Ba 1 Bas We DDr RES stadt. | gen. | zollern. | loch, | heim | m ae a RE RE Mn U 
13.90 14.48 14.45 14.08 14.54 12.71 11.12 12.38 10.98 11.32 13.11 ö 1437 | 15.14 15.02 14.02 14.74 s 11.99 | 12.68 | 1133 | 1187 18.17 2 15.18 | 15.45 15.21 15.21 15.71 18.80 | 12.70 | 18.08°| 19.14.) -1990.|: 1480 
15.85 | 16.50 Tee 2 16.74| 14.68| 13.84 14.18 13.39| 14.27 15.18 15.41 16.19 16.88 15.94 15.64 14.16 13.35 | 14.30) 12.30 13.73 14.77 
15.06 15.71 15.55 15.56 16.24 13.76 13.52 13.64 12.99 Noioe 1ER 

5 15.18 15.38 15.33 15.78 75 q F 15.01 5 3 ; 5 i 18.75 12.71 13.13 13.09 13.09 13.77 14,57 
15.05 15.57 15.38 15.65 16.15 13.37 12,97 13.62 13.17 13.47 14,26 14.56 15.22 15.83 15.59 15.57 15.93 13.37 | 12.9 | 13.66 | 19.92 1038" dan Tas 

Fe en; (2 3 “Je 3.2 .2$ .D 
14.92 15.55 15.32 15.19 15.49 13.20 12.42 13.21 12.61 13.04 13.78 14.01 
14.50 14.97 14.56 14.60 14.97 12.98 11.72 12.69 11.73 12.23 13.23 1 1.54 D 3 .- x n 3 14.32 14.69 14.70 14.34 14.77 12.69 11.59 | 12,45 11.70 12.21 12.96 13.35 

13.63 14.24 13.86 14.83 15.01 12.69 12.10 | 12.16 11.90 11.50 19.99 
12.36 13.73 13.31 13.02 13.57 11.62 10.72 11.67 10.50 10.97 11.77 
11.97 12.49 12.38 11.90 13.00 10.74 9.78 10.94 10.51 10.16 10.81 
11.90 12.20 11.86 11.97 12.25 10.18 9.82 10.39 10.25 10.11 10.00 10.92 
10.57 11.77 11.51 11.43 11.92 9.94 9.20 9.70 9.29 9.58 9.76 | 10.29 
10.81 11.32 11.14 11.20 11.74 9.88 9.25 9.92 8.95 9.09 9.46 10.18 
10.77 11.24 10.95 10.63 11.83 9.36 9.04 9.14 9.32 10.40 8.87 9.63 

9.93 10.32 9.99 10.02 10.51 8.51 3.16 8.57 8,01 8,19 8.21 8.83 

3,77 9.23 8.83 8.96 9.43 7.90 6.98 7.21 7.40 1.28 7.24 171 

3,35 8.77 8.32 3.20 3.00 7.02 6.38 6.91 6.62 6.58 6,38 7.14 

7.51 8.25 7.71 7.73 8.45 6.76 6.15 6.81 6.52 6.61 6.06 6,97 
7.06 7.51 7.00 7,30 7.77 6.17 4.78 6.39 5.22 5.40 5.67 6.25 

5.90 6.69 6.20 6.92 7.06 5.76 4.49 5.04 3.39 4.47 4.34 5.36 

5.21 5.66 5.15 5.43 5.72 4.34 3.22 4,32 2.89 2.99 3.56 4.23 

4.49 4.79 4.49 4.57 4.70 3.72 2.12 3.05 1.71 1.23 2.54 3.04 

3.25 3.88 3.34 3.81 3.78 2.30 1.67 2.03 1.00 1.60 2.63 1.95 

2.12 2.52 1.95 2.74 2.75 1.48 0.30 0.40 0.31 0.16 0.35 0.36 

2,46 3.13 2.59 3.17 3.68 2.41 1.32 2.22 1.61 1.59 0.85 1.75 
1.88 2.30 1.73 4.23 2.69 1.06 0.31 0.43 0.36 0.05 0.29 0,53 

1.65 1.91 1.46 2,11 2.03 0.40 0.15 0.03 0.46 | — Der — 1.01 0.15 

2.20 2.63 1.68 2,14 2.64 1.33 0.03 0.95 1.34 | — 0.08 0.18 0,53 

1.75 1.95 1.47 1.45 1.85 050 |— 0.86 | — 0.07 | — 0.17 | — Ren — 0,41 a 

0.32 0.85 0.47 0.65 0.85 |— 0.63 |— 1.50 |— 1.25 |— 1.91 | — er _ 4 — a 
0.23 0.34 |— 0.10 0.34 037 | 135 | 1.6 |— 158 | — 0.64 | — e — Ko = 2a 

0.54 0.82 0.13 1.01 133 | 024 | 122 |— 044 |— 0.01 |— 1.9 |— 15 } 

. 17,24 16,26 16.22 17.23 16.73 16.34 16.46 16.27 16.22 15.66 16.98 17.96 



PR) Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Mittel. 

nn nnsnrenenegnanennn 

(1.2) 20 | (142) 20 | (1.6) 20 20 | (16.2) 20 | (18.4) 20 | (1.2) 20 | (16.6) 20 | (15.1) 20 | (14.5) 20 | (1 

Friedrichs- | Issny. Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Gill. Obir. Hoch- Saifnitz. | S 
hafen. münster. obir. | 

ee A 

Jan. 1-5 |— 0.9 | — 2.59 | — 1.98 
6-10 | — 0.02 |— 2.12 | — 1.48 

11—15 | — 0.60 | — 1.837 | — 1.46 
16—20 | — 0.31 | — 2.07 | — 0.96 
DaF 95 0.23 |— 1.05 | — 0.30 
26—30 0.835 |— 0.84 |— 0.05 

Febr. 31—4 1.60 |— 0.26 |— 0.28 
5—9 1.57 |— 0.09 | — 0.40 

10—14 0.96 |— 0.66 | — 0.07 
15—19 1.29%. —- 0.13 0.20 
20—24 1.68 |— 0.11 0.31 
35—1 3.31 1.03 1.55 

März 2-6 3.10 0.96 2.00 
il 3.50 0.69 2.53 

12—16 4.16 1.20 2.14 
re! 4.55 2.27 2.63 
22—26 5.15 2.52 3.71 
Arlzen! 5.92 2.75 4.65 

April 1-5 7.84 4.28 5.44 
6—10 7.33 5.69 7.43 
11-15 7.68 5.60 7.17 
16—20 8.41 6.49 7.48 
2125 9.51 6.55 7.56 
26—30 9.86 7.74 8.32 

Mai 1—5 9.48 7.54 8.53 
6—10 10.70 9.01 10.05 
11—15 11.50 9.60 11.23 
16—20 12.01 9.80 11.02 
21—25 12.44 10.23 11.65 

26—30 13.28 11.52 12.46 

Juni 31—4 14.34 12.32 13.78 
5—9 14.27 12.59 14.04 
10—14 13.90 12.18 13.77 
15—19 13.50 10.87 12.82 

20—24 13.75 11.90 13.46 

25—29 14.92 12.81 14.32 



durch fünftägige Mittel. 23 

Mittel. 

20 20 | (12.7) 30 40 u 17 35 20 20 20 43 25 

lagen- Triest. Valona. Basel. Ütli. Zürich. Genf. St. Bern- | Mailand. | Brüssel. Green- Oxford. 
furt. hard. wich. 

5.85 3.05 TAN 0.58 LSB Ta — 0.08 7:29 0.02 1.42 1.90 2.09 
5.23 3.49 7.31 | — 0.94 |— 191 | — 2.05 |— 0.34 | — 7.42 0.38 0.46 1.63 1.87 

4.47 3.66 757 1— 045 | — 2.56 ı — 2.11 | — 0.37 | — 751 |— 0.14 1.16 1.70 1.82 
5.53 3.39 1834| — 031 |—- 162 |— 0.64 |— 0.30 | — 7.57 | — 0.19 1.42 1.99 2.40 
4.09 4.00 7.16 0.37 |— 0.80 |— 0.46 | — 0.22 | — 7.60 0.68 2.04 2.39 2.76 

4.68 3.69 7.19 1.00 | — 1.00 os 0.01. |i— 7.60 0.59 2.36 2.73 2.93 

3.59 4.15 7.95 0.744 — 0:83 0.14 0.22 |— 7.56 1.67 2.31 2.35 2.98 
2.73 4.31 8.67 0.32 |— 0.54 |— 0.37 0.49 | — 7.50 1.79 2.81 3.15 3.02 
2.22 4.24 8.50 0.50 |— 174 | — 0.62 OST Tan 2.02 2.71 2.70 3.07 
2.60 4.22 7.76 1.06 | — 0.82 1.08 a er ER 2.67 3.34 2.71 3.11 
1.65 4.81 8.58 1.96 | — 0.40 1.38 155. 748 3.41 3.26 3.08 3.33 
0.39 5.49 8.91 2.82 0.31 0.74 1.38 | — 6.94 4.09 3.50 3.39 3.47 

0.26 5.85 9.21 3143| — 0.04 1.46 DAS 6 4.71 3.71 3.57 3.56 
0.77 6.37 9.85 3.08 0.33 1.57 2.87 |— 645 5.43 3.45 3.60 3.82 
0.51 6.06 9.32 4.10 0.66 3.04 235 |1— 6.15 5.52 4.10 4.34 4.09 
1.33 6.30 9.90 4.50 1.53 3.32 3.86 |— 5.82 5.81 4.62 4.33 4.31 
2.62 7.39 10.09 4.70 2.06 3.74 4.36 |— 5.45 6.59 4.88 4.27 4.58 
3.54 8.10 10.98 5.98 3.41 4.76 4.89 |— 5.05 7.47 5.61 5.14 4.89 

3.13 9.16 10.80 6.82 4.44 5.74 5.43 | — 4.61 8.34 6.85 5.48 5.24 
6.76 10.82 11.54 7.68 5.35 5:74 G:a2 Auen 9.83 6.30 5.86 5.56 
6.68 10.52 11.63 7.63 4.47 6.01 6.54 | — 3.64 9.87 6.32 6.00 5.42 
7.15 10.99 11.24 8.26 5.29 6.41 7.10.| — 312 10.70 7.64 6.30 6.36 
7.57 11.50 12.26 9.08 5.05 8.40 7.68 | — 2.58 10.56 8.16 6.93 6.98 
3.19 12.18 13.06 9.47 5.58 8.89 8.26 | — 2.02 11.15 8.61 7.30 7.56 

8.42 13.21 14.05 10.54 6.38 9.60 8.386 |— 1.45 11.05 9.74 8.53 8.09 
9.87 13.36 14.04 10.95 7.62 10.44 9.43 | — 0.87 12.36 10.62 8.73 8.53 

10.91 14.62 15.22 11.23 8.31 10.22 10.00 | — 0.30 13.02 10.50 8.57 3.84 
11.23 15.02 14.77 11.80 8.95 10.32 10.58 0.26 13.81 10.61 9.56 9.24 

11.64 15.27 15.49 12.81 10.85 12.10 11.14 0.81 14.12 11.86 9.87 9.60 
12.91 16.34 16.67 12.93 10.74 12.64 11.67 1.34 15.23 11.85 10.21 10.22 

13.84 17.30 17.15 13.88 11.35 13.40 12.19 1.86 15.81 12.80 11.03 10.71 
14.03 18.20 18.05 13.90 12.30 13.74 12.68 2.34 17.06 13.22 11.16 11.29 
14.06 18.20 18.07 14.58 11.83 14.19 13.14 2.78 16.97 14.01 11.86 1.64 
13.36 17.80 18.75 14.73 11.20 14.75 13.55 3.21 15.55 14.38 11.93 12.00 
14.49 18.28 18.92 15.15 11.34 15.07 13.93 3.58 17.39 14.33 12.46 12.13 
14.91 19.16 19.69 15.33 12.91 15.07 14.25 3.92 18.65 13.62 13.25 12.22 





Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

(16.2) 20 

Friedrichs- 
hafen. 

| 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

— 0.49 
— 0.02 
— 0.60 
— 0.31 

0.23 
0.85 

1.60 

1.57 

0.96 

1.29 

1.68 

3.31 

3.10 

3.50 

4.16 

4.55 

5.15 

5.92 

Mittel. 

(16.2) 20 

Linz. 

7.84 

7.33 

7.68 

8.41 

9.51 

9.36 

9.48 

10.70 

11.50 

12.01 

12.44 

13.28 

14.34 

14.27 

13.90 

13.50 

13.75 

14.92 

(14.2) 20 | (19.6) 20 20 

Issny. Salzburg. | Krems- 
münster, 

— 2.59 | — 1.98 
— 212 |— 1.48 

— 1837| — 1.46 

— 2.07 | — 0.96 

— 1.05 0.30 

0.54 0.05 

— 0.26 | — 0.28 

— 0.09 | — 0.40 

— 0.66 | — 0.07 

— 0.8 0.20 

— 01 0.31 

1.03 1.55 

0.96 2.00 

0.69 2.53 

1.20 2.14 

2.27 2.63 

2.52 3.71 

2.75 4.65 

4.28 5.44 

5.69 7.43 

3.60 7.17 

6.49 7.48 

6.55 7.56 

7.74 8.32 

7.54 8.53 

9.01 10.05 

9.60 11.23 

9.80 11.02 

10.23 11.65 

11.52 12.46 

12.32 13.78 

12.59 14.04 

12.18 13.77 

10.87 12.82 

11.90 13.46 

12.81 14.32 

(1.2) 20 

Gilli. 

durch Fünftägige Mittel. 
23 

Mittel. 

PN 20 | (12.7) 20 40 u 1 a # F 
& jest. Valona. Basel. Urli Züri 2 “> 2 

Klagen Triest i. Zürich. Genf. | St, e 1 . 
furt. a Mailand. | Brüssel, Se: Oxford, 

5.85 3.05 7.26 |— 0,58 |— 1.38 |— 1,97 0.28 - .28 |— 7.29 0.02 it g _ 5.28 3.49 Rs = 0.94 — fe | — Pier, 0.34 |— 7.2 0.38 048 1.3 e — 4.47 3.66 En — 0.45 | — 2.56) — 211 0.371 — 751 )— 014 1.16 1.70 1.82 — 5.53 3.39 4 — 0.31 |— 1.02 | — 0.64 0.30 | — 7.57 |— 0.19 1.42 1. ) _ 4.09 4.00 7.16 0.37 |— 0.80 |— 0,46 0.22 | — 7.60 0.68 2.04 % n _ 468 3.69 7.19 1.00 | — 1.00 0.38 0.01 | — 7.60 0.59 2.38 2.73 A 
_ 3,59 4.15 7.95 0.74 | — 0.83 0.14 0.22 7 . .22 | — 7.56 1.67 2.31 2.: E — 2.73 4.31 8.67 0.32 |— 0.54 |— 0,37 0.49 | — 7,50 1.79 2.81 En 2.98 
= 4.24 8.50 0,50 |— 1.74 |— 0.2 0,81 |— 7.41 2.02 En Bi 3.02 
— 2.60 4.22 7.76 1.06 |— 0.82 1.08 114 |— 7.28 2.67 3.34 9. A — 1.65 4.81 8.58 1.96 | — 0.40 1.38 1.55 |— 7.13 3.41 3.26 3.08 3.88 
F ver ;“ } 8. K 0.39 5.49 8.9 2.92 0.31 0.74 1.98 | — 6.94 4.09 3.50 3.39 3.47 

2 — 0.26 5.85 Se 3.13 0.04 1.46 2.42 |— 6.71 4.71 3.71 3.57 3.56 0.77 6.37 9.85 3.08 0.33 1.57 2.87 |— 6.45 5.43 3.45 3.60 3.82 0.51 6.06 9.32 4.10 0.66 3.04 2.35 |— 6.15 5.52 4.10 4.34 4.09 1.33 6.30 9.90 4.50 1.58 3.32 3.86 | — 5.82 5.81 4.62 4.33 4.31 2,62 7.39 10.09 4.70 2.06 3.74 4.36 \— 5.45 6.59 4.98 4.27 4.58 3.54 8.10 10.98 5.98 3.41 4.76 4.89 |— 5.05 7.47 5.61 5.14 4.89 
3.13 9.16 10.80 6.82 4.44 5.74 5.43 | — 4.61 8.34 6.85 5.48 5.24 6.76 | 10.82 11.54 7.68 5.35 5.71 6.02 | — 4.14 9.83 6.30 5.86 3.56 6.68 | 10.52 11.63 7.68 4.47 6.01 6.54 | — 3.64 9.87 6.32 6.00 5.42 7.15 | 10.99 11.24 8.26 5.29 6.41 7.10 |— 3.12 | 10.0 7.64 6.30 6.36 757 | 11.50 12.26 9.08 5.05 8.40 7.68 |— 2.58 | 10.56 8.16 6.93 6.98 819 | 12.18 13.06 9.47 5.58 8.89 8.26 |— 2.02 | 1116 8.61 7.30 7.56 

842 | 13.21 14.05 10.54 6.38 9.60 8.36 |— 145 | 11.05 9.74 8.53 5.09 
9.37 | 18.36 14.04 10.95 7.62 | 10.44 9.43 |— 0.87 | 12.36 10.62 8.73 8.53 

10.91 | 14.62 15.22 11.23 8.31 10.22 | 10.00 |— 0.30 | 13.02 10.50 8.57 3.84 
11.23 | 15.02 14.77 11.80 s.35 | 10.32 | 10.58 0.26 | 13.81 10.61 9.56 9.24 
11.64 | 15.97 15.49 12.81 10.85 12.10 | 1114 0.31 | 1412 | 11.36 9.87 9.60 
12.91 16.34 16.67 12.93 10.74 12.64 11.67 1.34 15.23 11.85 10.21 10.22 

13.84 17.30 17.15 13.88 11.35 13.40 | 12.19 1.86 15.81 12.80 11.03 10.71 
1400 | 1820| 1805 | 1390| 1230| 1372| 1268| 2834| 1706 | 1822| 1116| 11.29 14.06 | 18.20 | 18.07 1458 | 1183| 1419 | 1814 2.78 | 1697 | 1401 | 11.86 1.64 1.36 | 1780| 1875| 1473 | 1120| 1475 | 18.58 921 | 15.56 | 1438 | 11.98 | 12.00 
1449 | 18.28 18.92 15.15 11.34 | 15.07 | 13.93 358 | 1239 | 1433 | 12.46 | 12.18 
1a) 1916 | 1969| 1533| 1291 | 1007| 1405| 392 | 1865 | 19.62 | 13.05 | 12.22 



24 Dovx über die Darstellung der Warmeerscheinungen 

Mittel. 

(14.2) 20 | (14.2) 20 | (19.6) 20 20 | (26.2) 20 | (18.4) 20 | (19.2) 20 | (16.6) 20 | (15.1) 20 | (14.8) 20 | us 

Friedrichs- Issny. Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Gilli. Obir. Hoch- Saifnitz. | St, 
hafen. münster. obir. r 

Juli 30—4 13.93 11.79 13.75 13.95 14.05 15.03 15.12 10.85 6.96 12.96 
5—9 14.77 12.38 13.82 14.02 14.61 15.45 15.64 10.86 7.08 13.48 
10—14 15.23 12.86 13.86 13.53 14.16 15.17 15.35 11.24 7.40 13.16 
15—19 16.46) 14.22) 15.21 15.024 15.854 9916.33 16.54 11.52 7.94 14.18 
20—24 16.09 13.85 15.16 14.99 15.68 16.21 16.32 11.78 8.04 13.95 
25—29 15.47 13.54 14.63 14.46 15.17 16.05 16.33 11.84 8.02 13.35 

Aug. 30—4 15.57 13.16 14.80 14.41 15.08 16.19 16.28 11.70 8.14 13.87 
48 15.58 13.45 14.75 14.18 14.37 15.75 16.11 11.71 1.97 13.50 
9—18 15.06 13.23 14.63 14.17 14.92 15.73 16.25 11.81 7.71 13.57 

14—18 15.09 13.02 14.75 14.29 15.09 15.81 16.26 11.49 7.20 13.70 
19—23 14.10 12.32 13.82 13.39 13.88 14.70 15.09 11.11 7.26 12.80 
24—28 14.08 12.52 13.80 12.79 14.11 14.57 14.90 10.80 7.06 12.64 

Sept. 29—2 13.85 12.11 13.46 13.03 13.71 14.35 14.72 10.41 6.87 12.33 
BJ 13.13 11.48 12.78 12.20 13.15 13.57 13.91 10.02 6.36 11.43 
8—12 12.13 10.55 11.95 11.26 12.10 12.59 13.10 9.24 Be 10.55 
il 12.16 10.30 11.10 10.37 11.29 11.58 11.86 8.32 5.01 9.74 
18—22 11.59 9.62 10.70 10.12 10.65 11.55 12.03 8.09 4.91 9.53 
23—27 11.41 9.56 10.78 9.97 10.96 11.08 11.90 7.90 4.70 9.40 
2%) 10.72 9.30 10.38 9.79 10.50 1 11.73 7.44 4.57 9.22 

Ole u 10.32 8.27 9.39 8.47 9.13 9.78 10.44 6.47 3.40 7.97 
3 9.47 7.70 8.39 7.61 8.32 9.96 9.53 5.79 2.70 7.05 
il, 8.69 7.00 8.22 7.10 7.71 8.58 9.19 5.49 2.51 6.76 
18—22 8.50 7.00 8.02 6.81 7.41 8.19 9.15 5.24 2.45 6.68 
2327 7.50 5.28 6.99 5.63 6.26 6.92 8.12 4.78 2.14 5.42 
28—1 6.60 4.50 5.84 4.55 4.883 6.15 Tel 3.37 0.93 4.50 

Nov. 2-6 5.55 3.31 4.64 3.28 3.58 4.64 5.49 2.21. |-—- 0.72 2.82 
il 4.28 2.05 3.52 2.61 2.78 3.89 4.46 0.75 |— 2.10 1.67 

12—16 3.40 1.63 2.17 1.26 1.68 2.43 3.53.|— 0.11 |— 2.92 |— 0.66 
ai 3.05 0.47 1.73 0.55 0.64 1.58 2.50 |— 115 |— 3.64 | — 0.28 
22—26 3.30 1.78 1.34 | — 0.14 0.04 1.32 2.740) 1.4502 DraculE 2000 
il 2.39 0.24 1.20 0.41 0.71 1.75 361 | 1.36 | 34a an 

Dec. 2-6 1.56 | — 0.20 0.84 | — 0.831 |— 0.61 | — 0.09 0.281, — 1.291 — 2,5841 2138 
ii 1.19 0.21 0.75 |— 045 |— 0.26 | — 0.19 0.18 |— 1.89 | — 3.25.|— 2.41 

12—16 1.25 .| — 0.58 0.50 | — 0.67 |— 0,58 |— 0.22 |— 0.11 |— 2.37 |— 3.91 | — 2.76 
il 056 |— 1.64 | — 0.89|— 1.5|—- 5.2|— 12 |— 085 |— 277 |— 427 | — 433 
22—26 | — 0.57 | — 2.27 |— 1.89 |— 3.15 |— 3.02 |— 2.34 |— 2.05 |— 3.22 |— 4.91 | — 3.84, 
97—31 0.67 |— 1.53 |— 1.80 |)— 248 |— 246 |— 2.36 |— 1.82 |— 3.53 | — 5.08 | — 4.44 

jährl. Oseill. 17.06 16.81 17.18 18.11 19.08 19.31 19.03 15.39 13.46 18.65 



durch fünftägige Mittel. 25 

Mittel. 

20 20 | (11.7) 20 40 17 17 35 20 20 20 43 25 

tlagen- Triest. Valona. Basel. Ütli. Zürich. Genf. St. Bern- | Mailand. | Brüssel. Green- Oxford. 
furt. hard. wich. 

14.25 18.64 20.44 15.17 12.06 15.14 14.51 4.21 17.79 13.91 12.98 12.36 
14.74 19.37 20.75 16.13 13.89 16.15 14.72 4.46 18.69 1533 13.28 12.44 

14.25 18.84 20.18 15.84 12.90 15.09 14.87 4.66 18.27 14.62 13.37 13.02 
16.19 20.21 20.11 16.56 13.94 15.62 14.97 4.82 19.57 14.78 13.32 12.71 
15.76 20.12 20.74 15.90 14.14 14.58 15.00 4.92 19.57 14.36 13.11 12.84 
15.30 19.92 20.93 15.82 13.27 13.90 14.97 4.98 18.38 14.19 13.41 12.89 

15.27 19.89 19.70 15.99 13.92 14.70 14.87 4.98 18.89 14.44 13.48 12.98 
15.08 19.90 20.33 15.87 13.34 14.94 14.72 4.94 18.64 14.61 13.32 12.89 
14.80 19.72 20.36 15.91 13.28 14.46 14.51 4.85 18.46 14.30 13.36 12.80 
14.35 19.89 20.28 15.38 13.32 14.75 14.25 4.70 18.26 14.61 12.90 12.53 
13.75 18.51 20.18 14.90 12.38 14.02 13.93 4.51 17.35 14.43 12.70 12.13 
14.07 18.42 19.24 14.32 12.76 13.37 13.56 4.26 17.42 13.42 12.54 11.78 

13.41 18.16 19.12 13.77 11.84 13.19 13.14 3.98 16.96 13.28 12.09 11.47 
12.44 17.10 19.17 13.24 10.46 12.31 12.69 3.64 15.30 12.81 11.64 11.16 
11.58 16.42 18.30 12.90 10.04 12.29 12.19 3.26 15.35 12.70 11.34 10.84 
10.53 15.76 17.51 11.83 9.74 11.56 11.66 2.83 15.10 11.58 11.20 10.49 
10.47 15.48 16.95 11.54 9.41 11.46 11.10 2.37 14.45 11.37 10.42 10.13 
9.95 14,91 16.24 11.42 9.44 10.12 10.50 1.86 13.31 11.06 10.19 9.73 
9.27 14.83 15.92 11.09 9.05 9.69 9.87 1.34 DE 10.04 9.63 9.33 

8.54 13.30 15.13 10.34 9.12 9.53 9.22 0.78 12.18 10.22 9.34 8.89 
7.61 13.15 14.89 9.29 7.62 8.14 8.57 0.20 11.34 9.45 8.70 8.36 
6.77 12.51 15.07 8.06 6.90 6.78 71.89 |— 0.39 10.63 8.27 AT 7.91 
7.10 12.35 14.40 7.70 6.62 6.57 71.21 | — 0.98 10.18 7.90 rat 7.29 
6.14 11.83 14.32 7.10 5.81 5.76 6.51 |— 1.58 9.52 7.58 6.81 6.80 
4.68 10.62 13.83 5.80 4.23 4.86 5 | 8.19 6.74 6.49 6.13 

3.23 9.16 13.09 5.26 3.38 5.06 5.14 | — 2.76 7.00 6.53 6.26 5.78 
2.12 7.95 11.76 4.17 1.88 3.67 4.46 | — 3.33 5.71 5.86 5.52 5.29 
0.82 7.47 11.35 3.64 0.70 3.70 3.82 | — 3.86 5.23 4.75 4.88 4.80 

- 0.06 6.58 11.00 2.91 |— 0.36 3.02 3.19 | — 4.38 4.35 4.88 4.52 4.44 
- 0.09 6.68 10.23 3.20 0.74 2.73 2.60 | — 4.86 3.66 4.66 4.01 4.13 
- 0.23 6.38 9.70 2.90. | — 10410 2.15 2.05 | — 5.30 3.36 4.73 4.39 4.00 

- 1.89 5.23 9.03 2.10 0.14 1.46 1572| — 520 2.33 4.45 4.27 3.96 
2:38 5.01 8.07 1.66 0.14 0.47 1.08 |— 6.06 2.44 3.03 3.67 3.87 
2.74 4.63 71.68 050 |— 0.85 | — 0.63 0.68 | — 6.39 2.15 2,78 3.57 3.69 
- 3.69 4.29 8.08 0a — ae — lo 0.34 |— 6.67 1.12 2.95 3.35 3.24 
- 5.39 3.40 6.42 0.32.) — 12a30 | — 041 0.06 | — 6.92 0.15 1.85 2.27 2.89 
- 5.16 3.36 6.57 1— 0.14 |— 2.855 |— 080 |— 0.14 | — 712 0.22 1.96 2.31 2.58 

22.04 16.21 13.09 17.50 16.70 18.26 15.37 12.58 19.76 14.67 11.74 11.20 
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Dovx über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Mittel. 

(u) @ |(u2) 20 | (1) 2 20 | (26.2) 20 | (18.4) 20 | (19.2) 20 | (16.6) 20 

Friedrichs- | Issny. | Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Cilli. Obir. 
hafen. münster. 

Juli 30—4 13.93 11.79 13.75 13.95 14.05 15.03 15.12 10.86 

59 14.77 12.38 13.82 14.02 Er Be N Ip 

‚= 15.23 12.86 13.86 13.53 3 5. R P 

er 16.46 | 1422| 15.21 15.02| 15.85| 16.53 16.54 11.52 

20—24 16.09 13.85 15.16 14.99 15.68 16.21 16.32 11.78 

25—29 15.47 13.54 14.63 14.46 15.17 16.05 16.33 11.84 

Aug. 30—4 15.57 13.16 14.80 14.41 15.08 16.19 18.28 11.70 

4—8 15.58 13.45 14.75 14.18 14.97 15.75 16.11 11.71 

9—13 15.06 13.23 14.63 14.17 14.92 15.73 16.25 11.81 

14—18 15.09 13.02 14.75 14.29 15.09 15.81 16.26 11.49 

19—23 14.10 12.32 13.82 13.39 13.88 14.70 15.09 11.11 

24—28 14.08 12.52 13.80 12.79 14.11 14.57 14.90 10.80 

Sept. 29—2 13.85 12.11 13.46 13.03 13.71 14.35 14.72 10.41 

3 13.13 11.48 12.78 12.20 13.15 13.57 13.91 10.02 

s—12 12.13 10.55 11.95 11.26 12.10 12.59 13.10 9.24 

tz 12.16 10.30 11.10 10.37 11.29 11.58 11.86 8.32 

18—22 11.59 9.62 10.70 10.12 10.65 11.55 12.03 8.09 

23—27 11.41 9.56 10.78 9.97 10.96 11.03 11.90 7.90 

28—2 10.72 9.30 10.38 9.79 10.50 11.11 11.73 7.44 

Oct. 3—7 10.32 8.27 9.39 8.47 9.13 9.78 10.44 6.47 

8—1R 9.47 7.70 8.89 7.61 8.32 9.96 9.53 5.79 
13—17 8.69 7.00 8.22 7.10 7.71 8.53 9.19 5.49 
18—22 8.50 7.00 8.02 6.81 7.41 8.19 9.15 5.24 
23—27 7.50 5.28 6.99 5.63 6.26 6.92 8.12 4.78 
28—1 6.60 4.50 5.84 4.55 4.83 6.15 7.17 3.37 

Nov. 2-6 5.55 3.31 4.64 3.28 3.58 4.64 5.49 2.21 
—ı1 4.28 2.05 3.52 2.61 2.78 3.89 4.46 0.75 
12—16 3.40 1.63 2.17 1.26 1.68 2.43 3.58. — 0. 
N—3 3.05 0.47 1.73 0.55 0.64 1.58 2.50 |— 1.15 
22—26 3.30 1.78 1.84 | — 0.14 0.04 1.32 2.74 |— 1.43 
27— 2.39 0.24 1.20 0.41 0.71 1.75 2.61 | — 1.36 

Dec. 2-6 1.56 | — 0.20 0.84 |— 0.81 | — 0.61 | — 0.09 0.23 | — 1.29 
U 1.19 0.21 0.75 |— 045 |— 0.26 |— 0.19 0.18 | — 1.89 

12—16 1.25 | — 0.58 0.50 | — 0.67 |— 053.|—- 0.22 | 0.11 | — 2.37 
17—21 0.56 |— 1.84 |— 0898| — 1725| — 582 | — 142 |— 0.85 |— 2.77 
22—26 | — 0.57 | — 2.27 |— 1.89 |— 3.15 | — 3.02 |— 2.34 | — 2.05 | — 3.22 
27—3l 0.87 |— 1.58 |— 1.50 |— 248 | — 246 |— 2.36 | — 1.82 |— 3.58 

jährl. Oseill. 17.06 16.81 17.18 18.11 19.08 19.31 19.03 15.39 

durch fünftägige Mittel. 25 

Mittel. 

II TE 
en) 20 40 Bi u 3 PN) 20 Pi) 4 PR 
Bi Triest, Valona. Basel. Ütli, Zürich, Genf. |St. Bern- | Mailand. Brüssel. Green- Oxford. 
furt. hard. | wich. 

9 er m m U Hl 

125 | 19.64 20.44 15.17 12.06 15.14 14.51 4.21 17.79 13.91 12.98 12.36 ur | 19,7 20.75 16.13 13.89 | 16.15| 14.72 446 | 18.69 | 15.13 | 13.28 12.44 
u | 18.84 20.18 15.84 12.90 15.09 14.97 4.66 18.27 14.62 13.37 | 13.02 
16.19| 2021| 2011 | 16.56| 13.94 15.62 14.97 4.82 | 19.57| 14.78 13.32 12.71 
15.76 20.12 20.74 15.90 14.14 14.58 15.00 4.92 19.57 14.36 13.11 12.84 
1530 | 19.92 | 20.93 15.82 13.27 13.90 14.97 4.98 | 18.38 14.19 13.41 12.89 

1527 | 19.89 19.70 15.99 13.92 14.70 14.87 4.98 18.89 14.44 13.48 12.98 
15.08 | 19.90 20.33 15.87 13.34 14.94 14.72 4.94 18.64 14,61 13.32 12.89 
1450 | 19.72 20.36 15.91 13.28 14.46 14.51 4.85 13.46 14.30 13.36 12.80 
1435 | 19.89 20.28 15.38 13.32 14.75 14.25 4.70 13.26 14.61 12.90 12.53 
18.75 | 18.51 20.18 14.90 12.38 14.02 13.93 4.51 17.35 14.43 12.70 12.13 
1407 | 18.42 19.24 14.32 12.76 13.37 13.56 4.26 17.42 13.42 12.54 11.78 

13.41 | 18.16 19.12 13.77 11.84 13.19 13.14 3.98 16.96 13.28 12.09 11.47 
124 | 17.10 19.17 13.24 10.46 12.31 12.69 3.64 15.30 12.81 11.64 11.16 
11,58 | 16.42 18.30 12.90 10.04 12.29 12.19 3.26 15.35 12.70 11.34 10.84 
1053 | 15.76 17.51 11.83 9.74 11.56 11.66 2.83 15.10 11.58 11.20 10.49 
1047 | 15.48 16.95 11.54 9.41 11.46 11.10 2.37 14.45 11.37 10.42 10.13 
99 | 1491 16.24 11.42 9.44 10.12 10.50 1.86 13.31 11.06 10.19 9.73 
927 | 14.83 15.92 11.09 9.05 9.69 9.87 1.34 12.87 10.04 9.68 9.33 

%54 | 13.30 15.13 10.34 9.12 9.53 9.22 0.78 12.18 10.22 9.34 ER) 
761 | 18.15 14.89 9.29 7.62 8.14 8.57 0.20 11.34 9.45 8.70 8.36 
ba 12.51 15.07 8.06 6.90 6.78 7.89 | — 0.39 10.63 8.27 7.7 7.91 
710 | 12,35 14.40 7.70 6.62 6.57 7.21 | — 0.98 10.18 7.90 7.71 7.29 
614 | 11.88 14.32 7.10 5.81 5.76 6.51 |— 1.58 9.52 7.58 6.81 6.80 
468 | 10.62 13.83 5.80 4.23 4.86 5.81 |— 2.18 8.19 6.74 6.49 6.183 

3,23 9.16 13.09 5.26 3.38 5.06 5.14 | — 2.76 7.00 6.53 6.26 5.78 
212 7.95 11.76 4.17 1.88 3.67 446 | — 3.33 5.71 5.86 5.52 5.29 
0,82 7,47 11.35 3.64 0.70 3.70 3.82 | — 3.86 5.23 4.75 4.88 4.80 

006 6.58 11.00 2.91 0.36 3.02 3.19 | — 4.38 4.35 4.88 4.52 4.44 
009 6.68 10.23 3.20 0.74 2.73 2.60 | — 4.86 3.66 4.66 4.01 4.13 
= 023 6.38 9.70 2.90 0.10 2.15 2.05 | — 5.30 3.36 4.73 4.39 4.00 

= 189 5.23 9.03 2.10 0.14 1.46 1.57 | — 5.70 2.33 4.45 4.27 3.96 
= 238 5.01 8.07 1.66 0.14 0.47 1.08 | — 6.06 2.44 3.03 3.67 3.87 
27 4.63 7.68 0.50 0.85 |— 0.63 0.68 |— 6.39 2.15 2.78 3.57 3.69 
= 3.69 4.29 8.08 0.37 2.58 |— 0.11 0.34 |— 6.67 1.12 2.95 3.35 3.24 

2589| 340 6.42 0.32 2.43 | — 041 0.06 | — 6.92 0.15 1.85 2.27 2.89 
ee 3.36 657 \— 0.14 2.85 |— 0.80 |— 0.14 |— 7.12 0.22 1.96 2.31 2.58 

204 | 1621 13.09 17.50 16.70 18.26 15.37 12.58 19.76 14.67 11.74 11.20 
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26 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 

20 25 25 28 27 25 20 20 

Nert- Barnaul. | Bogos- | Catheri- | Slataust. | Lugan. Tilsit. | Claussen. 

chinsk. lowsk. | nenburg. 

20—24 3.24 |— 0.31 | — 448 | — 4.34 | — 4.01 | — 279 | — 0.51 2.00 2.02 2.26 

25—29 2.18 | — 2.63 | — 2.21 0.831 | — 1.77 0.22 1 a er 1.99 1.59 2.66 ı 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1869. 

) 2% |(w) 20 |(1.7) 20 | (10.5) 20 20 | (18.7) 20 | (1) 20 20 20 20 20 20 

Janzig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin. Conitz. Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. -| Krakau. 
walde. berg. 

3.76 2.46 3.21 3.37 2.95 3.67 3.87 3.40 3.27 3.13 4.95 3.97 
4.04 3.43 .56 3.49 3.16 4.02 4.26 4.49 4.32 4.93 5.76 4.53 
3.27 2.60 2.55 3.30 2.85 3.58 3.50 3.75 3.89 3.45 3.96 3.35 
2.48 1.94 1.38 1.14 1.02 1.90 1.82 2.05 1.66 1.97 3.71 2.94 
3.72 2.93 3.26 3.15 3.44 3.44 4.14 4.07 4.10 4.12 4.60 4.26 
1.21 3.60 4.21 4.50 4.25 4.09 4.53 4.63 4.55 4.21 4.14 4.24 

4.44 2.90 4.60 4.24 4.43 4.76 4.57 4.79 4.68 4.76 3.99 3,67 
3.80 2.88 3.28 3.62 3.49 3.79 4.17 4.12 3.85 4.00 4.64 4.90 
3.24 2.27 2.98 3.27 3.10 3.58 3.71 3.72 3.60 3.39 2.76 2.75 
2.04 1.11 1.32 1.60 1.13 1.47 1.31 1.27 0.58 0.56 0.70 0.29 
2.24 1.75 1.11 1.23 1.36 1.87 1.53 1.30 0.63 0.60 0.97 0.12 
3.64 2.65 2.90 2.35 2.47 2.57 2.42 2.23 2.08 1.90 1.30 1.72 

2.88 2.02 2.19 2.62 2.44 3.03 3.75 3.81 3.72 4.12 4.02 3.96 

1.56 |— 1.50 1.63 1.00 | — 0.6721 — 122 |— 0.33 0.15 1.17 0.94 2.96 2.94 
3.08 2.36 Il, 3.40 2.69 3.70 4.00 4.26 4.60 5.10 5.59 5.08 
2.18 1.99 1.86 2.14 1.97 2.21 2.16 1.97 1.50 1.87 2.49 2.45 
3.65 2.79 3.37 3.14 3.68 3.85 4.15 4.03 3.63 3.33 3.21 2.54 
1.69 |— 1.05 0.91 1.28.| — 0790| — a) — 1.32 1.204 — 3130] .0:98 1.13 1.43 

2.42 |— 2.76 1.39 0:95. | Do en 1972 Nez | 31a | — le 1.49 2.94 
2.09 1.76 2.11 1.66 1.38 2.23 1.60 1.23 0.48 0.45 0.47 1.23 
2.72 2.00 2.77 2.53 1.84 2.32 2.41 1.80 1.30 1.56 1.93 1.82 
1.86 1.55 1.66 1.93 1.99 2.02 0.98 1.48 0.73 1.21 0.38 0.90 
0.12 0.75 0.66 0.41 | — 0.09 | — 0.28 0.41 0.05 0.19 0.36 0.41 1.22 
0.43 |— 0.34 0.46 0.22 |— 0.09 |— 0.69 |— 0.56 0.98 |— 116 |— 0.92 0.36 0.94 

2.18 1.45 1.53 2.20 1.80 2.24 1.47 1.96 0.83 1.63 1.21 0.76 
0.08 0.36 0.74 0.19 0.13 0.54 0.11 0.89 0.26 0.46 0.68 0.02 
2.61 DU 2.32 3.01 2.29 3.03 '2.39 2.49 2.18 2.70 2.98 1.69 
2.28 1.86 1.06 1.91 1.60 3.02 3.13 4.40 4.41 5.30 5.30 4.56 
3.84 | — 3.23 3.76 3.25 |— 3.33 | — 405 | — 3.70 3ioza — Bam Bag 1.76 0.18 
2:60 | — 3.01 2.56 Da — a ale) — 252 2:59, |: 29 — 1.83 1.05 0.96 

4.08 |— 4.14 4.21 4.032 3.8611 4.72 | — 5.29 4.50 | — 4.72 | — 5.10 5.22 5.45 
AKdenlı — 1.29 1.47 1a er — 0:80 2.46 |— 1.56 |— 1.50 0.55 1.47 
1.87 0.26 1.33 1.00 0.11 1.74 0.94 1.30 0.34 0.83 2.66 0.17 
0.72) — 0.9 0.93 0.62 | — 0.17 0.48 |— 1.44 0.74 |— 0.55 |— 0.90 1.13 1.87 
2.30 1.68 1.62 1.17 0.90 2.47 1.71 1.22 0.38 0.58 1.81 0.66 
2.87 2,00 2.40 1.83 2.17 2.79 2.57 2.76 2.66 3.09 4.47 2.94 

4* 
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96 Dover über die Darstellung der Wärmeerscheinungen DA durch fünftägige Mittel. 27 
Abweichungen 1863. 

Abweichungen 1863. 

20 25 28 & 
Nert- Barnaul. Bogos- | Catheri- | Slataust. Lugan. Peters- (9) » (1) 9 | (19) 20 | (10.5) 20 20 | (1.7) © |(w) Pr Pr 5 = 2 

Se lowsk. | nenburg. burg. | Ü Danzig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin, Conitz. Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau 
walde. berg. x 

376 2,46 3.2 3. 21 3.67 3.87 3.40 3.97 3.18 4. 

4.04 3.43 3.56 3.49 3.16 4.02 4.26 4.49 4.32 4.93 576 In 
3,27 2.60 2.55 3.30 2.85 3.58 3.50 3.75 3.89 3.45 3.96 3.35 
9,48 1.94 1.38 1.14 1.02 1.90 1.82 2.05 1.66 1.97 3.71 2.94 
3,72 2.93 3.26 3.15 3.44 3.44 4.14 4.07 4.10 4.12 4.60 4.26 

121 3.60 4.21 4.30 4.25 4.09 4.53 4.63 4.55 4.21 4.14 4.24 

4.44 2.90 4.60 4.24 4.43 4.76 4.57 4.79 4.68 4.76 3.99 3.67 
3,30 2.88 3.28 3.62 3.49 3.79 4.17 4.12 3.85 4.00 4.64 4.90 
3.24 2.27 2.98 3.27 3.10 3.58 3.71 3.72 3.60 3.39 2.76 2.75 
2.04 1.11 1.32 1.60 1.13 1.47 1.31 1.27 0.58 0.56 0.70 0.29 
24 1.75 1.11 1.23 1.36 1.87 1.53 1.30 0.63 0.60 0.97 0.12 
3.64 2.65 2.90 2.35 2.47 2.57 2.42 2.23 2.08 1.90 1.30 1.72 

2,88 2.02 2.19 2.62 2.44 3.03 3.75 3.81 3.72 4.12 4.02 3.96 
— 156 |— 150 |— 1.68 |— 1.00 |— 0.67 |— 122 |— 0.33 0.15 1.17 0.94 2.96 2.94 

3.08 2.36 3.71 3.40 2.69 3.70 4.00 4.26 4.60 5.10 5.59 5.08 
2.18 1.99 1.86 2.14 1.77 2.21 2.16 1.97 1.50 1.87 2.49 2.45 
3.65 2.79 3.37 3.14 3.68 3.85 4.15 4.03 3.63 3.33 3.21 2.54 

— 169 |— 1.05 |— 0.91 )— 128 | — 0.9 )— 1.71 |)— 132 )— 120 |— 113 |— 098 |— 113 | — 143 

242 |— 276 |— 1.39 |— 095 |— 1.09 |)— 216 |— 272 |— 1.5 |— 1.82 | — 186 |— 109 |— 29 
2.09 1.76 2.11 1.66 1.38 2.23 1.60 1.23 0.48 0.45 |— 0.47 |— 1.23 
2.72 2.00 2.77 2.53 1.84 2.32 2.41 1.80 1.30 1.56 1.93 1.82 
1.86 1.55 1.66 1.93 1.99 2.02 0.98 1.48 0.73 1.21 0.33 | — 0.90 
0.12 0.75 0.66 0.41 | — 0.09 |— 0.28 0.41 0.05 0.19 0.36 | — 041 |— 1.22 

= 043 |— 0.34 |— 0.46 |— 0.22 |— 0.09 |— 0.69 |— 0.56 |— 0.98 |— 1.16 |— 0.92 | — 0.36 |) — 0.94 

2.18 1.45 1.53 2.20 1.80 2.24 1.47 1.96 0.83 1.63 1.21 0.76 
0.08 0.36 |— 0.74 |— 0.19 0.13 0.54 0.11 0.89 0.26 0.46 0.68 | — 0.02 
2.61 2.77 2.52 3.01 2.29 3.03 '2.39 2.49 2.18 2.70 | 2.98 1.69 
2.28 1.86 1.06 1.91 1.60 3.02 3.13 4.40 4.41 5.80) 5.30 4.56 

= 384 |— 323 |— 3.76 |— 3.25 |— 3.33 |) — 4.05 | — 3.70 | — 3.67 |— 3.47 | — 3.49 | — 1.76 0.18 
= 260 |— 301 |1— 256 |— 273 |— 191 |)— 318 |— 2.52 |— 2.59 |— 2.39 |— 1.83 |— 1.05 |— 0.96 

4.081 — 4.14 | — 4.21 | — 4.03 | — 3.56 | — 4.72 | — 5.29 | — 4.50 | — 4.72 | — 5.10 | — 5.22 |— 54 
-108|— 129|— 147 |—- 153 1— 158 |— 167 |— 0.80 |— 246 |— 1.56 [|— 1.50 |— 0.55 |— 147 

1,87 0.26 1.33 1.00 0.11 1.74 0.94 1.30 0.34 0.83 2.66 0.17 

- 02 |— 094|—- 03|—- 062|-— 017 048 | 14 |—- 0.74 | — 055 |— 090 |— 1138 |— 1.97 
2.30 1.68 1.62 1.17 0.90 2.47 1.71 1.22 0.38 0.58 1.81 0.66 
2.87 2.00 2.40 1.83 2,17 2,79 2.57 2.76 2.66 3.09 4.47 2.94 

4* 



28 Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 

20 25 25 28 27 51 20 20 

Nert- Barnaul. Bogos- Catheri- | Slataust. Lugan. Peters- Memel. ‚Tilsit. Claussen. 
chinsk. lowsk. nenberg. burg. 

Juli 30—4 0.40 |— 1.76 |— 0.62 1.72 0.32 0.12 0.54 0.91 
Be 0.41 | — 0.98 0.59 3.46 0.39 Ir Da een ae 
10—14 0.34 0.28.| — 2.20, — 2.84 | — 0.94 | — 2.42 1.13 1.41 1.44 1.09 
15-19 |— 011 |— 0.91 |— 096 |— 161 | — 1.00 |— 058 |— 494 | — 412| — 5.49 | — 5.13 
20—24 | — 1.74 0.17 0.48 2.52 1.30 0:56 — 2.40) — 2.3801 2a ee 
25—29 ode 15 or 4.10 2.64 1.56. 037. 2.2022 20500 2208 

Aug. 30—3 Sea ler ro 1.16 1.70 |— 2.06 0.122 — oa or as 
4—8 0.68 0.01 | — 0.23 1.37 0.78. — Tal — No.82Hl — aan Tara Zoe 
9—13 1.75 0.30 | — 0.22 0.16 1.16 0.220] 0.8591 — 0071 042 1.61 
14—18 0.37 0.81 0.04 2.09 9.09. | — 14a 9590 DE An 
19—23 | — 1.49 0.41 1.35 1.82 0.32 2:95, 1.04. lonı Top So 
24—28 0.81 0.06 6.12 6.51 Ag ie 0.05 1.62 1.48 2.84 

Sept. 29—2 |— 0.64 8.18. — 0.25 2.05 0.69 3.10 5.11 4.03 4.56 5.11 
97 ae | ot 0.58 1.61 2.85 3.38 1.45 1.40 2.06 
Bi) ee re re | 3.42 3.64 0.93 0.80 1.02 

13—17 0.40 | — 4.18 0.81 1.58 0.74 0.31 | — 0.02 0.410) — aaa ion 
18—22 0.15 |— 1.20 0.05 2.02 2.18 0.90 2.50 1.89 1.30 2.37 
923—27 |— 216 | — 1.67 1.74 1.34 1.60 1.11 4.20 1.59 1.55 2.34 
28—2. |— 1.66 | — 111 0.071093) 0.54 1.91 2.751 — 0.09 | — 0.32 | — 0.42 

Oct Ba A.1on| — 1.53 4.91 3.49 1.84 1.26 2.71 3.38 2.95 2.92 
8—12 |— 1.94 |— 0.01 1.89 4.84 4.07 6.67 | — 4.37 1.12 0.95 2.04 

13—17 0.37 1.63 |— 0.72 |— 196 |— 1.95 | — 5.25 1.24 2.94 3.22 3.42 
18-221 0093 Da Aa 1.03 2.38 1.81 1.75 3.28 2.48 2.35 | 
2397 2.19 0.18 | — 26.8701 — 3.810 22.74 | — 1.68 0:45 —- 1.6391 — 152 an 
28—1 |— 038 |— 123 | — 224 |— 3.99 |— 3.80 |— 5.27 1— 051 |— 022 | — 141 |— 1.26 

Nov. 2-6 |— 450 |— 1.33 | — 0.04 0.69 |— 0.19 1.43 2.84 1.85 0.86 1.22 
7—11 1.56 6.35 1.90 1.70 1.64 |— 0.64 |— 0.66 | — 1.09 |— 241 | — 1.02 
12—16 4.90 5.93 1.75 2.15 2.80 0.34 3.30 3.68 2.85 3.32 
1721 4.19 6.80 3.19 4.29 4.24 | — 0.35 5.16 5.71 Hl 6.22 
22—26 3.46 0.16 | —11.711— 3.26 |— 0.98 4.05 3.22 4.48 4.26 4.51 

Dr 1 10:62 2.39 |— 0.56 1.65 1.19 |— 3.15 5.20 3.08 1.76 0.73 

Dec. 2-6 2.20 238101 0404 a 4.99 | — 2.59 2.31 1.68 2.00 1.94 
7—11 2.93 | — 3.09 1.02 |— 1.34 Dan — 11.877 4.52 4.65 4.39 4.16 
12—16 7.98 |— 2.14 1.60 0.47 | — 0.05 0.85 1.88 0.82 0.24 | — 0.29 
17—21 321 |— 6.77 |— 116 |— 0.183 6.36 | — 2.38 0.90 4.13 3.80 3.51 
22—26 5.32 3.49 1.90 2.56 2.62 4.71 3.11 1.91 1.49 1.82 
27—31 4.34 |— 3.43 7.66 4.23 7.14 |— 0.50 0.02 0.07 | — 1.00. || 1.08 



durch fünftägige Mittel. _ 

Abweichungen 1863. 

29 

) 20 |(1) 20 | (19.7) 20 | (10.5) 20 20 | (18.7) 20 |(9) 2 20 20 20 20 20 

Janzig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin. Conitz. Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. 
walde. berg. 

0.23 0:002| — 0.097) — 0.07 0.01 | — 0.50 0.04 0.45 0.01 0.92 2.54 1.74 

0.95 |— 0.88 | — 0.53 | — 0.386 | — 0.89 | — 0.74 |— 148 | — 114 |— 1.30 | — 1.59 | — 0.49 1.59 

0.75 0.70 0.00 0.02 0.40 2.04 0.93 0.92 0.59 0.63 1.54 0.63 

4.39 | — 3.96 | — 4.68 | — 5.63 | — 5.06 | — 5.35 | — 4.94 | — 4.80 | — 4.41 | — 3.80 | — 3.34 3.27 
2.74 | — 259 | — 3.00 |— 229 | — 3.11 | — 279 | — 2.07 | — 1.82 | — 132 | — 0.44 0.94 0.65 

2.12. | — 2.03 | — 2.09 | — 169 | — 189 | — 1738| — 176 | — 170 | — 185 | — 1.39 | — 1.02 2.74 

2.18 |— 175|— 270 |1— 2.63 | — 245 |— 229 | — 253 |— 2.63 |— 2.16 | — 2.22 |— 1.36 1.24 

0.42 0.09 0.31 1.36 1.82 0.66 1.24 0.78 1.06 1.75 3.05 1.57 

1.10 0.23 0.31 1.73 1.90 1.83 2.04 3.10 3.48 4.02 5.31 3.02 

048 — 0.721 — 1.00 | — 1.04 | — 0.35 | — 0.47 | — 0.64 | — 0.21 0.07 1.01 1.45 0.51 

0.935 | — 0.97 | — 171) — 154 | — 170 |— 139 |— 116 |— 142 | — 191 | — 217 |— 228 2.58 

2.17 1.69 2.36 2.88 2.33 2.19 2.38 1.72 2.31 2.98 3.07 1.48 

3.92 2.95 3.59 3.83 3.25 4.61 4,50 4.44 4.22 4.51 5.03 3.37 

1.35 1.06 0.69 0.08 | — 0.85 0.82 0.98 0.37 0.12 1.32 3.09 2.30 

0.04 025 | — 0.60 | — 132 | — 0.95 | — 0.04 | — 0.10 | — 0.26 | — 0.04 0.27 0.39 0.32 

1.24 | — 0.95 | — 0.82 | — 0.28 | — 1.09 | — 1.07 | — 0.68 | — 0.45 | — 0.47 0.19 0.61 0.08 

0.88 0.12 0.75 2.63 0.29 1.05 1.60 1.51 1.69 1.95 2.29 3.25 

0.41 0.27.| — 0.08 1.97 Oz — 0ER 3.27 0.24 0.21 0.61 2.63 2.56 

0.52 |— 021 |— 1.26 0.01 0.81 |— 0.83 | — 0.23 0.35 0.26 0.32 1.50 0.05 

3.06 2.58 3.32 3.68 3.02 3.28 2.75 2.89 2.36 3.21 3.63 2.71 

3.16 2.43 3.38 4.47 4.23 3.93 3.19 4.52 3.93 4.51 4.91 3.45 

3.43 3.01 3.33 3.88 3.93 3.13 3.41 3.87 3.38 4.20 4.94 4.20 

2.22 1.90 1.48.) — 0.29 1.90 1.55 1.57 1.50 1.24 1.64 1.75 1.14 

0.32 |— 1.37 | — 1.395 | — 2.00 | — 1.72 | — 159 | — 1.64 | — 2.02 |— 2.02 |— 2.40 | — 2.05 1.90 

0.32 |— 0.28 0.11 0.35 0.70 |— 0.26 0.38 0.49 0.53 0.50 0.14 0.99 

1.26 0.88 1.13 1.48 1.45 1.04 1.64 1.82 1.91 2.10 2.28 1.96 

147 | — 143 | — 175 | — 325 | — 1900| — 2078| — 214 |— 219 |) — 2247| — 194 | — 1.51 1.98 

2.25 1.52 1.66 1.10 0:51 0.75 1.67 1.22 1.23 2.46 3.24 3.25 

4.52 3.54 3.63 4.27 3.94 4.22 4.50 4.40 3.94 4.45 4.97 4.05 
4.23 3.29 2.97 2.87 2.99 3.72 4.10 3.96 3.70 4.10 3.22 3.10 
0.56 0.14 | — 0.220 |— 0.83 | — 1.01 0.14 |— 0.59 | — 0.22 | — 044 | — 0.74 0.69 0.99 

1.35 1.65 2.35 3.40 2.78 1.97 2.30 2.99 2.56 2.16 1.72 1.16 

4.07 2.81 3.70 3.79 3.51 3.78 4.02 3.71 3.21 2.36 1.30 2.39 

0.57 0.79 1.61 2.44 2.97 0.84 1.12 2.19 2.78 2.89 1.72 1.36 

2.68 2.83 2.93 3.31 3.50 3.09 3.06 3.63 3.37 3.97 3.71 3.53 

1.90 1.51 1.81 2.23 2.35 1.75 — 2.80 3.19 3.47 4.25 3.73 

0.23 | — 0.64 | — 0.01 |— 072 | — 0.74 |— 0.93 = 0.27 0.03 |— 0.15 0.64 0.90 





28 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1869. 

Juli 

Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dec. 

20 

Nert- 
chinsk. 

25 

Barnaul. 

28 

Catheri- 
nenberg. 

1.72 

3.46 

— 2.84 

— 1.61 

2.52 

4.10 

1.16 

1.37 

0.16 

2.09 

1.82 

6.51 

2.05 

0.58 

— 2.03 

1.58 

2.02 

1.34 

— 0.23 

3.49 

4.34 

— 1.96 

1.03 

— 3.81 

— 3.99 

0.69 

1.70 

2.15 

4.29 

— 3.26 

1.65 

— 1.34 

— 1.34 

0.47 

— 0.13 

2.56 

27 

Slataust. 

0.32 

0.39 

— 0.94 

— 1.00 

1.30 

2.64 

1.70 

0.78 

1.16 

2.22 2.22 

0.32 

4.02 

0.69 

1.61 

— 1196) 

0.74 

2.18 

1.60 

— 0.54 

1.84 

4.07 

— 1.95 

2.38 

— 2.74 

— 3.80 

— N) 

1.64 

2.80 

4.24 

— 0.98 

1.19 

4.99 

2.18 

— 0.05 

6.36 

2.62 

7.14 4.23 

2% 

Clausen, 

durch fünftägige Mittel. 99 

Abweichungen 1863. 

1)? (1) © (19.7) 20 | (1.5) 20 20 |(187) 20 |(w) 2 20 20 en en = 

N öslin. Regen- Stettin. itz. 'om- A » 
Danzig. Hela. Cöslin Es ettin Conitz Ei Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau, 

Er! VE | VE BERN |EREEE  < 

0.25 0.00 | — a: — 0.07 0.01 | — 0.50 0.04 0.45 0.01 0.92 2.54 1.74 

_ 095 |— 0.88 | — 0.591 — 0.86 | — 0.89 | — 0.74 | — 148.|— 114 |— 1390| _ 1.59 |) — 0.49 |— 1.59 

0,75 0.70 0.00 0.02 0.40 208 0.93 0.92 0.59 0.63 1.54 0.63 

_ 4,39 | — 3.96 | — 4.68 | — 5.63 | — 5.06 | — 5.35 | — 4.94 | — 4.80 | — 4.41 | — 3.80 | 3.34 | _ 3.27 
ER — 2.59 | — 3.00 | — 2.29 | — 3.11 | — 2793| — 2071 —- 12) — 13921 _—_ 0.44 0.94 0.65 

| 208 | — 208 | — 1.89 | 1.80 |— 178 |— 1.276 |— 170 |— 1.55) — 139 |— 108 |— 974 

_ 918 |— 1795) — 2.70 |— 2.68 |— 245 |— 229 |— 253) — 2098 |— 216 |— 222 |_ 196 | 1% 
0.42 0.09 0.31 1.36 1.82 0.66 1.24 0.78 1.06 1.75 3.05 1.57 
1.10 0.23 0.31 1.73 1.90 1.83 2.04 3.10 3.48 4.02 5.31 3.02 

2048 |— 0.2 |— 100 |— 104 |— 0.35 |— 0.47 | — 0.64 |— 021 0.07 1.01 1.45 0.51 
095 |— 097 |)— 1.71 | — 154 |— 1.70 )— 139 |— 116 |— 142 | — 191 |— a1 |— 298 | 258 

2.17 1.69 2.36 2.88 2.33 2.19 2.38 1.72 2.31 2.98 3.07 1.48 

3.92 2.95 3.59 3.83 3.25 4.61 4.50 4.44 4.22 4.51 5.03 3.37 
1.35 1.06 0.69 0.08 | — 0.85 0.82 0,98 0.37 0.12 1.32 3.09 2.30 

0.04 0.25 | — 0.60 | — 1.32 | — 0.95 | — 0.04 | — 0.10 | — 0.26 | — 0.04 0.27 0.89 0.32 

— 124 |— 095 |— 0.82 | — 0.28 | — 1.09 | — 1.07 | — 0.68 | — 045 | — 0.47 0.19 0.61 0.08 

0.88 0.12 0.75 2.63 0.29 1.05 1.60 1.51 1.69 1.95 2.29 3.25 

0.41 0.27 | — 0.08 1.97 0.17 | — 0.17 3.27 0.24 0.21 0.61 2.63 2.56 

— 052 |— 0.21 | — 1.26 0.01 0.831 |— 0.83 | — 0.23 0.35 0.26 0.32 1.50 | — 0.05 

3.06 2.58 3.32 3.68 3.02 3.28 2.75 2.89 2.36 3.21 3.63 2.71 

3.16 2.43 3.38 4.47 4.23 3.53 3.19 4.52 3.93 4.51 4.91 3.45 

3.43 3.01 3.33 3.88 3.93 3.13 3.41 3.87 3.38 4.20 4.94 4.20 

2.22 1.90 1.48 | — 0.29 1.90 1.55 1.57 1.50 1.24 1.64 1.75 1.14 

— 032 |— 137 |— 195 |— 2.00 |— 172 | — 159 | — 1.64 |— 2.02 |— 2.02 |— 2.40 |— 2.05 |— 1.90 

— 0.32 |— 0.28 0.11 0.35 0.70 | — 0.26 0,38 0.49 0.53 0.50 0.14 | — 0.99 

1.26 0.88 1.13 1.48 1.45 1.04 1.64 1.32 1.91 2.10 2.28 1.96 

- 1407 |— 183 |— 175 |— 325 |— 197 |— 278 |— 214 |— 219 |— 2.24 |— 194 |— 1.51 |— 1.98 
2.25 1.52 1.66 1.10 0:51 0.75 1.67 1.22 1.23 2.46 3.24 3.25 

4.52 3.54 3.63 4.27 3.94 4.22 4.50 4.40 3.94 4.45 4.97 4.05 
4.23 3.29 2.97 2.87 2.99 3.72 4.10 3.96 3.70 4.10 3.22 3.10 
0.56 0.14 | — 0.20 |— 0.83 | — 1.01 0.14 |— 0.59 |— 0.22 |— 0.44 | — 0.74 0.69 | — 0.99 

1.35 1.65 2.35 3.40 2.78 1.97 2.30 2.99 2.56 2.16 1.72 1.16 
4.07 2.81 3.70 3.79 3.51 3.78 4.02 3.71 3.21 2.36 1.80 2.39 
0.57 0.79 1.61 2.44 2.97 0.84 1.12 2.19 2.78 2.89 1.72 1.36 
2.68 2.83 2.93 3.31 3.50 3.09 3.06 3.63 3.37 3.57 3.71 3.5 
1.90 1.51 1.81 2.23 2.35 1.75 — 2.80 3.19 3.47 4.25 3.73 
ol 06 | 00 |_- on|—- 07% |—- 08 _ 0.27 0.03 |— 0.15 0.64 0.90 



30 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 

(4.4) 20 | (1) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (148) 20 | ara) 20 | (16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 

Rzezow. | Lemberg Leut- Kesmark. De- Herman- | Schem- Ofen. Press- 
schau. breezin. stadt. nitz. burg. 

25—29 3.99 3.06 3.20 3.98 3.73 1.69 4.32 3.52 5.95 4.06 

7 un Au 



durch fünftägige Mittel. 31 

Abweichungen 1863. 

20 | (1) 20 20 | (16.7) 20 | (16.3) 20 | (6.4) 20 | (10) 20 | (6.5) 20 20 20 20 20 

ıtsch- Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. 
od. berg. berg. furta.O. 

3.30 2.28 2.45 2.38 3.49 _ 2.99 3.70 3.01 3.19 3.06 3.48 
4.86 3.85 3.89 5.84 6.25 _ 6.49 6.64 5.06 3.33 2,97 3.52 
3.53 3.08 3.35 4.23 3.78 —_ 4.58 3.04 3.90 3.06 2.86 3.03 
3.32 2.39 2.76 2.82 2.64 — 1.91 2.42 1.92 1.45 0.95 1.13 
4.16 4.07 4.20 4.01 3.50 En 4.29 3.62 3.72 4,04 3.75 3.88 

3.92 3.55 4.36 3.84 3.94 — 3.21 2.04 3.81 4.30 4.17 3.46 

4.10 3.84 4.23 4.69 3.57 — 4.39 3.76 3.92 4.52 4.29 4.26 
4.08 8.77 4.19 3.74 3.94 — 4.55 4.19 3.49 3.98 3.64 3.59 
2.28 2.56 2.95 2.24 1.88 — 3:46 2.00 2.99 3.21 2.98 2.76 
0.50 0.49 0.70 0.01 0.20 — 0.68 | — 0.97 0.57 0.70 0.64 0.38 
0.31 0.51 0.58 0.06 | — 0.20 == 1.25 1.91 0.95 1.03 0.74 0.58 
0.34 | — 0.02 0.05 0.26 0.28 — 1.77 — 1.18 2.03 2.29 1.10 

2.95 serial 131. 1.67 2.32 — 3.73 — 3.89 3.74 3.80 3.91 
2.65 1.44 1.61 1.49 1.52 _— 1.02 1.28 1.15 082% — 2010 1.37 
4.54 3.42 3.22 338 5.41 — 5.94 5.76 4.01 3.33 2,39 0.33 
2.22 1.95 2.05 2.01 2.68 _ 2.42 2.17 1.49 1.75 1.69 1.24 
2.04 2.95 3.46 2.67 2.91 2 2.98 2.49 3.33 3.86 3.81 3.68 
0.39 096. | — 0.08. | — 0222| — 0:88 —= — 1135| — 1650| — 12051 — V08bR | 0a 0.91 

0.59 0.19 |— 1.35 0.02 | — 2.40 — — 235 |— 149 |— 226 |— 130 |— 0.84 1.53 
1.65 | — 0.67 1.11 045) — 08 — 0.11 0.43 0.81 1.06 1.48 1.89 
1.25 0.97 1.17 1.11 1.08 — 0.65 1.33 1.01 1.36 1.46 1.46 
0.04 0.83 oa Hom2r| — ION = — 0.05 0.75 0.51 1.56 2.04 1.48 
0.35 | — 0.04 0354| — (00a — 109 — 0.57 |— 0.41 0.10.| — 0.22] — 0,37 0.12 
0.09 0.25 0.22 oa 10 — — 068 |— 116 |— 081 | — 0.05 | — 0.12 0.15 

2.26 1.07 1.59 1.49 0.23 0.41 0.72 1.37 1.16 1.53 1.51 JeTg 
2.13 0.74 0.36 0.5 |— 036 | — 046 | — 0.72 0.65 0.20 0.61 0.66 0.07 
1.52 1.95 1.94 2.20 0.74 1.74 1.02 2.59 2.42 2.22 2.05 2.05 
3.95 3.83 4.58 4.21 3.72 4.57 4.87 3.92 5.39 3.20 2.78 3.26 
181 |— 217 |— 310 | —- 227 |—- 2.03) — 308 |— 2.92 |— 305 |— 348 | — 3.12 |— 2.62 2.94 
1.35 | — 1.03 087.1 — 097) — La — 227| — 1.837| — 1.25%) — 1.36%) — 2202| — 71.60 1.68 

4.42 | — 4.06 | — 4.01 | — 4.76 | — 5.29 | — 5.95 | — 5.91 | — 5.69 | — 4.57 | — 4.59 | — 3.34 3.10 
1.62 |— 12 |— 182 |— 0.3|— 227 |— 180 |— 1.00 |— 056 | — 120 | — 1.06 | — 0.94 1.08 
0.51 | — 0.13 0.31 0-85 1.50 0.68 1a 1.23 0.15 0.41 0.11 0.62 
1.79 | —- 0.69 | — 218 |— 0.08 |— 034 |— 094 | — 0.88 | — 037 |— 031 | — 0.64 0.21 0.31 
041 — 0.81 0808| — 098 0.54 0.07 0.38 | — 0.43 0.37 0.33 0.63 0.21 
2.14 3.48 3.53 3.61 3.79 3.44 3.34 3.61 3.35 2.73 2.40 2.89 
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Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen durch fünftägige Mittel, 31 
30 

Abweichungen 1863. Abweichungen 1863, 
(14.4) 20 | (1) 20 | (15.7) 20 | 4.) © | (15) @ | (11) 20 | (16.0) 20 | (10.9) 0 malen] „> |en » Ten a Ten »]o »JoaT >T IT — 
Rzezow. | Lemberg Leut- | Kesmark. De- Herman- znen] Ofen, Deutsch | Pilsen. Prag. zaslau. ki ten- | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. | Frank- Berlin. | Torgau. schau. breezin. stadt. nitz. rd, 18. berg. | furta. O0. 

| 

4.86 3.85 3.89 5.84 6.25 _ 6.49 6.64 5.06 3.33 2.97 3.92 E38 3.08 3.35 4.23 3.78 _ 4.58 3.04 3.90 3.06 2.86 3.08 3 9,39 2.76 2.82 2.64 _ 1.91 2.42 1.92 1.45 0.95 1.13 4.16 4.07 4.20 4.01 3.50 | — 4.29 3.62 3.72 4.04 3.75 3.88 3.92 3.55 4.36 3.84 3.4) — 3.21 2.04 3.81 4.30 4.17 3.46 
4.10 3.84 4.23 4.69 3577| — 4.39 3.76 3.92| 452) 4299| 4936 4.08 3.77 4.19 3.74 3.94 _ 4.55 4.19 3.49 3.98 3.64 3.59 928 2,56 2.95 2.24 1.88 _ 3:46 2.00 2.99 3.21 2.98 2.76 _ 050 0.49 0.70 0.01 0.20 — 0.68 | — 0.97 0.57 0.70 0.64 0.38 _ 031 0.51 0.58 0.06 | — 0.20 — 1.25 1.91 0.95 1.03 0.74 0.58 _ 034 |— 0.02 0.05 0.26 0.28 _ 1.77 _ 1.18 2.03 2.29 1.10 
2.95 1.71 1.31 1.67 2.32 —_ 3.73 _ 3.89 3.74 3.80 3.91 2.65 1.44 1.61 1.49 1.52 — 1.02 1.28 1.15 0.12 |— 0.10 1.37 4.54 3.42 3.22 3.33 5.41 _ 5.94 5.76 4.01 3.33 2.39 0.33 2.22 1.95 2.05 2.01 2.68 — 2.42 2.17 1.49 1.75 1.69 1.24 2.04 2.95 3.46 2.67 2.91 _ 2.98 2.49 3.33 3.86 3.81 3.68 — 039 0.26 |— 0.08 |— 0.22 | — 0.8 — 13 |— 165 )— 12 |— 085 |— o71|— og 

— 0.59 0.19 |— 1.35 0.02 | — 2.40 _ = 235 |— 149 |— 226 |— 130 |— 0834 |— 153 — 165 | — 0.67 1.11 0.15 |— 0.75 = 0.11 0.43 0.81 1.06 1.48 1.89 125 0.97 1.17 1.11 1.08 —_ 0.65 1.33 1.01 1.36 1.46 1.46 0.04 0.83 0.812 — 0.721 10.78 _ — 0.05 0.75 0.51 1.56 2.04 1.48 — 035 |— 0.04 0.38 |— 0.072 |— 109 — 0.57 |— 0.41 0.10 | — 0.22 |— 0.37 | — 0.12 0.09 0.25 0.22 OST 70:44 —_ — 0,68 |— 116 |— 0.81 | — 0.05 |— 0.12 |— 015 

2.26 1.07 1.59 1.49 0.23 0.41 0.72 1.37 1.16 1.53 1.51 1.18 
2.13 0.74 0.36 0.754 — 103631 — [0A 0072 0.65 0.20 0.61 0.66 | — 0.07 1.52 1.95 1.94 2.20 0.74 1.74 1.02 2.59 2.42 2.22 2.05 2.05 3.95 3.83 4.58 4.21 3.72 4.57 4.87 5.92 5.39 3.20 2.78 3.26 Z ll 217 | 310 )— 207 |— 208) — 308 |— 292 |—- 305 | 3518| 312 |_ 2.62 | — 2.94 135 |— 1.08 0.87 | — 0.97 | — 1.71 |— 227 |— 183 |— 125 | — 136 |— 212 |— 160 |— 1.68 

5.50 20512 A00) Men 442 |— 4.061 401 | _ 4.76 | — 5.29 | — 5.95 | — 5.91 | — 5.69 | — 4.57 | — 4.59 | — 3.34 | — 3.10 Juni 31—4 |— 6.15 | — 5.711 — 6.47 | — 5.73 | — 4.08) — 4.75 | — 4.08 | — 5.5 of Fl 12 |< 102 | 162 | 073 |—- 227 |— 180 |- 1.00 |— 056 |— 120 |— 1.08 |— 094 |— 1.08 Bl Ama oma — 1090| — 1. — 086 | — 1.89 — En = By ao ae = -o3| 03 0.85 20) = ea ML = a Her, le Rem 
5 1.11 0.61 4.1 92 = Er - 19 |1—.o z, e e =; — 0.88 | — 0.37 |— 0. Ze 3 an en 2. mn = um = er = 0 pr en ker IE 2.77 0.58 | — | = 04 _ Be = = En SE es 038 |— 0.43 0.37 0.33 0.68 0.21 20-4 | 0983| o92|- 12 117 0.63 113 148 | 050 | 108 |< OR aa | | arm| 306 | al sa | al Mal 2 25—29 3.59 3.06 3.20 3.98 3.73 1.69 4.32 3.52 5.95 

I 



32 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 

(1) 2 |(1) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (14.5) 20 | (171) 20 | (16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 20 |( 

Rzeszow. | Lemberg. Leut- Kesmark. De- Herman- | Schem- Ofen. Press- Wien. 
schau. breezin. stadt. nitz. burg. 

Juli 30—4 2.70 1.92 2.25 2.10 B.57 3.23 3.49 2.87 4.52 2.77 
a rg Das be 1.140 ar oe 1.144 — opus 
10—14 1.32 |— 0.48 0.37 0.90 1.23 | — 1.02 1.89 0.74 2.92 0.76 
15—19 |— 3.40 | — 2.44 | — 2.49 | — 2.79 | — 211 |— 183 | — 226 |— 3.14 | — 023 |) — 173 - 

20—24 1.87 0.60 0.04 0.50 | — 0.19 0.43 1.36 0.40 2.80 1.48 
25—29 | — 3.66 |— 2.91 | — 3.12 | — 2.26 | — 0.53 |— 1.08 | — 2.08 | — 2.35 0.26 | — 1.91 | - 

Aug. 30-3 |— 2.88 |— 0.15 |— 0.94 |— 196 |— 0.25 |— 1.82 |— 0.40 | — 1.19 0.56 | — 1.66 | - 
4—5 1.30 0.12 1.67 2.16 1.69 | — 0.65 3.51 2.38 9.42 3.36 

9—13 3.82 3.17 3.07 3.13 3.94 2.12 4.95 4.29 7.11 4.92 

14—18 0.54 1.14 2.40 1.72 2.42 1.58 3.25 3.22 3.32 2.83 

19—23 |— 3.28 |— 113 | — 194 |— 251 | — 1.71 |— 2.08 | — 1.61.| — 3.45 | — 2.60 |— 3.831 |- 

24—28 1.62 1.31 0.52 1.28 0.13 | — 0.34 2.05 1.13 2.21 1.15 

Sept. 29—2 4.08 4.10 3.29 3.65 2.93 1.82 4.97 3.62 5.21 3.98 
3—7 3.46 3.90 3.50 3.36 3.81 2.65 3.89 3.52 2.75 2.11 

8—12 0.76 2.65 0.44 1.14 1.74 1.51 1.14 1.27 0.94 0.33 

13—17 | — 0.99 0.00 | — 0.17 0.49 0.04 | — 0.85 0.42 | — 0.07 0.22 0.21 | - 

18—22 3.10 2.69 2.24 3.51 1.50 1.36 3.21 2.70 1.83 1.35 

23—27 3.41 4.40 2.45 3.35 3.61 4.00 2.17 2.69 1.66 1.01 | - 

23—2 0.58 2.03 0.31 0.54 0.84 2.54 1.91 0.63 0.30 0.05 

Oct. 3—7 2.46 4.00 3.04 3.15 4.20 3.48 3.72 2.87 2.34 2.12 

8—10 3.29 3.66 3.41 3.56 4.08 3.51 3.54 3.66 3.22 3.09 

13—17 3.45 2.94 3.99 3.89 2.79 1.54 2.61 3.16 3.54 3.69 

18—22 0.85 2.04 rer 0.89 0.961. — 18 1.96 1.68 1.62 0.74 

23—27 | — 346 |— 229 1 — 255 | — 2.77 | — 198 | — 183 | — 1.04 | — 127 | — 1.98 | — 139 |- 

28—1 — 144 |— 245 |— 1.33 | — 045 |— 1.28 | — 1.68 | — 0.50 0.01 0.61 | — 0.01 

Nov. 2-6 1.66 2.95 1.33 2.56 2.89 4.93 2.51 2.69 2.43 2.71 

7—11 |— 154 | — 0.83 | — 3.43 | — 1.86 | — 1.08 | — 0.94 | — 1.20 | — 0.64 | — 0.97 | — 153 |- 

12—16 3.81 4.97 2.71 3.14 2.73 3.83 4.30 3.18 3.09 3.07 

17—21 3.96 5.76 3.98 3.92 3.49 2.68 3.31 3.49 3.71 2.83 

22—26 1.65 3.78 1.87 1.71 1.80 | — 0.94 1.18 1.82 1.90 1.39 

27—1 — 107 I|— 0.15 | — 194 | — 141 |— 245 |— 3.24 |— 0.68 | — 0.76 | — 1.08 | — 1.17 z 

| 
Dec. 2-6 0.92 1.81 | — 0.33 1.11 | — 4.17 | — 3.64 | — 022 | — 120 |— 0.11 0.32 | = 

7 — U — 10.22 2.64 | — 0.63 | — 0.51 | — 1.14 | — 1.62 0.45 | — 0.18 0.99 1.70 | 

12—16 0.68 1.47 0.61 1.76 0.90 0.92 1.89 4.54 4.61 4.08 

17—21 1.50 2.54 1.35 La) 3.33 0.03 2.56 3.93 3.27 3.21 

22—26 1.57 3.20 1.78 2.16 2.98 1.85 2.60 2.85 3.10 4.22 

27—31 | — 0.89 0.74 0.08 0.72 0.06 | — 0.77 | — 0.09 1.15 1.27 1.69 



durch fünftägige Mittel. 33 

Abweichungen 1863. 

20 | (9) 20 20 | (16.7) 20 | (16.3) 20 |(6.5) 20 | (10) 20 | (6.5) 20 | 20 20 20 20 

sch- | Pilsen Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. 
d. berg. berg. furt a.O. 

1.77 1.68 2.03 1.93 0.39 1.69 0.30 1.92 0.94 0.15 0.10 0.59 
1.8311 — 020 |— 0.68 |— 114 |— 1.9 |— 204 |— 19) — 045 |— 0.63 | — 1.06 |— 0.14 |— 0.29 
0.45 0.96 0.88 1.29 0.80 0.24 0.62 | — 0.06 0.78 0.48 0.54 0.77 
3.01 |— 248 |— 321 |— 2.85 |— 3.82 | — 3.98 | — 3.34 | — 5.14 | — 4.34 | — 4.69 | — 4.72 | — 4.02 
0.04 | — 036 |— 0.40 | — 0.06 | — 0.54 0.13 |— 0.56 |— 0.831 |— 1.73 | — 190 |— 3.96 |— 1.09 
oa aa — 2:01.11 — 1.920 — 1.880 — 2.021 — 2.76.) — 2.238) — 1.270) — 1109 — 0:82 | 1.19 

os lass — 1.891 — 1.9741 — 2,849 — Tas — 1:98) — 1.8581 — 2,500 — 1.838 — Az 165 
2.13 2.25 2.54 2.32 1.34 2.67 1.45 1.78 2.04 1.32 1.64 1.71 
3.41 3.42 3.72 3.98 3.32 3.69 3.16 4.81 3.46 3.29 3.23 3.29 
1.71 1.64 0.94 1.32 0.95 1.11 0.77 1.94 0.83 0.49 0.51 1.03 
228 ı— 2383| — 2.14 |— 259 |— 194 | — 236 |— 160 |— 231 |— 2.07 | — 223) — 234 |— 935 
2.18 1.57 2.33 2.78 1:04 2.27 2.86 3.71 2.77 2.82 2.66 2.70 

4.14 3.25 3.41 3.83 4.02 4.02 4.37 4.85 3.88 3158 2.02 2.82 
1.20 0.88 0.77 1.14 0.29 0.99 0.23, 0.41 0.30 |— 0.31 | — 0.52 0.12 
0.311 — 0.57 |— 021 |— 1.12 |— 044 | — 0.32 0.28 |— 0.22 |— 0.24 |— 0.56 |— 0.98 |— 0.26 
0.37 |— 0.78 |— 0.19 |— 0.11 |— 0.30 |)— 110 |— 0.10 |— 048 |— 0.52 |— 055 |— 1.34 |— 0.63 
1.40 0.91 1.62 2.37 0.60 2.81 1.88 1.86 1.25 _ 0.67 1.13 
0.21 0.32 0.59 0.73 0.97 _ 0.82 0.88 0.47 —_ 0.02 0.22 
0.35 | — 0.69 0.10 0.53 0.39 _ 0.46 _ 0.05 | — 0.34 oa | Kalk 

2.38 0.52 2.00 2.78 2.41 _ 2.58 _ 2.33 2.97 2.61 1.64 
3.64 1.99 3.31 3.23 4.64 _ 5.03 = 4.16 4.27 3.91 2.81 
2.32 3.10 2.81 3.35 3.72 5.84 3.91 _ 4.32 3.68 3.179 3.66 
0.13 0.17 0.31 0.65 0.11 — — 0.04 — 1.23 1.70 1.75 1.57 
69 —. 1.71, | —. 2.02, — 1.88 —_ — 2.13 —_ — 2.49 |— 1.88 | — 159 | — 1.65 
1.10 0.76 0.91 0.93 0.57 0.31 1.90 — 0.92 0.89 1.07 11 

1.54 2.42 2.52 2.50 2.06 2.39 1.85 _ 1.65 1.66 1.70 1.83 
Ba 1.101 — 1.37. | — 1.35 | — 1.304. 1.29.| — 1.12 — — 153 |— 1833 |— 2.05 |— 1.76 
1.02 1.96 2.51 2.76 3.36 2.56 2.27 _ 1.07 0.40 0.00 |— 0.2 
3.43 2.94 3.50 3.25 4.38 4.82 3.48 _ 4.26 3.83 3.72 3.97 
2.50 3.83 4.03 3.08 2.78 3.02 3.96 _ 3.48 3.58 3.36 4.50 
Meer 073, 0:60 | — 1.480 — ieasel 1.15 0.63 _ — 0.98 | — 1.08 |— 1.32 | — 0.34 

9.79 1.69 1.74 |\— 0.55 0.96 1.78 2.75 —_ 1.64 2.38 2.35 2.31 
[EZ 2.20 2.48 2.97 1.18 1.44 1.68 _ 2.18 2.99 2.99 2.49 
3.68 4.21 3.87 4.02 3.39 2.12 1.07 _ 2.99 3.37 3.65 3.78 
3.50 2.78 3.21 3.02 2.36 3.38 2.85 = 3.03 3.40 3.37 3.11 
3.39 3.83 3.35 2.91 3.10 3.44 3.46 _ 3.03 3.13 2.90 2.98 
9.46 0.56 0.97 0.19 | — 0.27 0.64 0.06 _ — 0.06 | — 0.834 |— 0.92 | — 0.31 

Phys. K1. 1869 (2° Abthl.). 5 
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Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 
durch fünftägige Mittel, 33 

32 

Abweichungen 1863. 
Abweichungen 1863, ln ee (1) 20 |(18) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (14.5) 20 | (arı) 20 en 20 @) A») = 20 vun) 20 es) » Ten lea „oa Tr 

| 0.30 1.92 0.94 0.15 0.10 0.59 
— 187 |— 0.20 |— 0.68 |— 1.14 | — 179 | — 904 |_ 1.9 1) — 045 |— 00 |_ 1.06 | — 0.14 |— 0.29 

0.45 0.96 0.88 1.29 0.80 0.24 0.62 | — 0.06 0.78 0.48 0.54 0,77 
— 301 |— 2.48 |— 3.21 |— 2.85 |— 332 | — 3998| _ 3.34 | — 5.14 | _ 4.34 | — 4.69 | — 4.72|_ 4.02 0.04 |— 0.36 | — 0.40 | — 0.06 | — 054 0.13 | — 0.56 I|— osı | —_ 173 | — 1.90 |— 3.96 |— 1.09 
32 — 1.110 — 201 1.92 — 1.8801 — ion | _ 2.76 |— 23 |— 197 |_ 110 |— 0.34 |— 119 — 206.) — 1.65 |— 1.89 | — 197) — 234 |— 196 |_ 1,9801 — TBB na 1/— 155 

9,13 2,25 2,54 2.32 1.34 2.67 1.45 1.78 2.04 1.32 1.64 1.71 341 3.42 3.72 3.98 3.32 3.69 3.16 4.81 3.46 3.29 3.23 3.29 1.71 1.64 0.94 1.32 0.95 1.11 0.77 1.94 0.83 0.49 0.ö1 1.08 223 | — 238 | — 214 |— 259 |— 194 |— 236 | _ 1.60 |— 2.31 /— 207 | oo |_ 2.34 |— 2,35 2,18 1.57 2.33 2.78 1:97; 2,27 2.36 3.71 2.77 2.82 2.66 2.70 
4.14 3.25 3.41 3.83 4.02 4.02 4.37 4,85 3.38 3.52 2.02 2.82 1.20 0.88 0.77 1.14 0.29 0.99 0.23, 0.41 0.30 | — 0.31 |— 0.52 0.12 0 0,57 — 0:21, — 1.12 | — 044 | — 0,39 228 | — 0.22 |— 024 |— 056 |— 098 | 0.26 BR 018 eo N 0804 ol a Er ee 0.63 1.40 0.91 1.62 2.37 0.60 2.81 1.88 1.56 a 0.67 1.13 0.21 0.32 0.59 0.73 0.97 _ 0.82 0,88 0.47 _ 0.02 0.22 0.35 |— 0.69 0.10 0.53 0.39 _ 0.46 _ 0.05 1 — 0.34 0.15 | — 0.18 
2.38 0.52 2.00 2.78 2.41 _ 2.58 _ 2.33 2.97 2.61 1.64 3.64 1.99 3.31 3.23 4.64 _ 5.08 _ 4.16 4.27 3.91 2.81 2.82 3.10 2.81 3.85 3.72 5.84 3.91 _ 4.32 3.68 3.72 3.66 — 0.13 0.17 0.31 0.65 0.11 _ — 0.04 _ 1.23 1.70 1.75 1.57 1m — 162 |— 171 |—- 202 )|— 18 — — 213 _ — 249 | — 1.88 |— 159 |— 1,65 1.10 0.76 0.91 0.93 0.57 0.31 1.90 - 0.92 0.89 1.07 1.12 
1.54 2.42 2.52 2.50 2.06 2.39 1.85 En 1.65 1.66 1.70 1.83 Bon Tara ds 180 1.29, | — 1.12 _ m 183/— 13 |— 2.065 |— 17% 4.02 1.96 2:51 2.76 3.36 2.56 2.27 1.07 0.40 0.00 |— 0,12 3.43 2,94 3.50 3.25 4.38 4.82 3.48) -— 4.26 3.83 3.72 3.97 2.50 3.83 4.03 3.08 2.7 3.02 3.96 - 3.48 3.58 3.36 4.50 | | er 1.78 | — 1.13 0.63 _ — 0.98 [— 1.03 |— 132 |— 034 
0.79 1.69 1.7. — 0.55 0.96 1.78 2.75 —_ 1.64 2.38 2.35 2.31 1.77 2.20 2.48 2.97 1.18 1.44 1.63 —_ 2.18 2.99 2.99 2.49 3.68 4.21 3.37 4.02 3.39 2.12 1.07 —_ 2.99 3.37 3.65 3.78 3.50 2.78 3.21 3.02 2.36 3.38 2.85 _ 3.03 3.40 3.37 3.11 3.39 3.83 3.35 2.91 3.10 3.44 3.46 _ 3.03 3.13 2.90 2.98 0.46 0.56 0.97 0.19 | — 0.27 0.64 0.06 _ — 0.06 |— 0.84 |— 092 |— 0.31 

Phys. Kl. 1869 (2 Abthl.). B) 



34 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 

20 20 |(10) 20 2» | (1) 20 20 »|() 2 |(ısr) 0 |) zo | 

Dresden. | Boden- | Oberwie- | Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- |} 
bach. senthal. stadt. salza. hausen. hausen. . 

Jan. 1-5 1.78 2.50 2.32 2.53 3.12 3.28 4.04 2.93 3.25 3.09 

6—10 3.54 4.94 3 3.13 3.59 4.64 4.16 3.58 add 326 | 
11—15 3.08 4.10 1.85 2.34 3.00 3.22 3.09 3.17 3.54 3.88 
16—20 1.22 2.74 1.56 0.54 1.50 0.31 all 1.15 1.43 0.98 
21—25 3.97 3.85 2.68 3.44 3.93 3.21 3.53 3.78 3.98 3.56 
236—30 4.91 3.90 3.21 3.58 4.09 3.81 4.33 4.10 4.07 4.62 

Febr. 31—4 3.76 3.07 3.37 3.65 3.99 3.86 4.16 4.15 4.16 4.20 

5—9 3.03 4.26 2.63 2.85 3.49 3.69 3.24 3.00 3.55 3.08 
10—14 2.65 3.58 1.79 2.23 2.86 2.37 2.51 2.42 2.66 2.91 
15—19 0.22 0.69 |— 0.04 | — 0.48 0.56 |— 0.42 |— 0.27 0.45 0.44 0.15 
20—24 0.27 0.16 0.05 0.01 0.39 0.65 0.09 | — 0.19 0.00 0.53 
25—1 0.23 | — 0.22 0.75 0.60 1.07 0.19 0.11 0.31 0.49 0.85 

März 2-6 2,88 2.00 4.34 3.15 3.91 3.68 3.94 3.46 3.61 3.91 

til 0.71 1.26 1.40 0.64 1.26 0.72 0.99 0.870 — 0:28 1.02 
12—16 2.09 3.21 3.00 1.74 2.20 1.59 1.83 1.72 1.87 1.55 | 
lt 1.03 1.75 0.90 0.47 1.29 0.31 0.87 0.73 0.97 0.75 | 
22—26 2.86 3.40 2.96 3.00 3.39 3.40 2.47 83.57 3.20 3.47 | 
97—31 I—- 0711 |— 015 |—- 099 |— 119 | — 026 | — 0.87 |— 044 | — 083 | — 024 | — 0,5 

April 1-5 [— 198 |— 1.39 |— 1.09 |— 1.99 |— 0.92 |— 1.56 | — 1.38 | — 2.00 | — 1.45 | — 1.04 

6—10 0.95 0.88 rn 1.71 1.68 1.14 0.81 0.33 0.32 0.84 
11-15 0.50 1.03 — 0.22 1.31 0.12 0.07 0.39 0.20 0.33 
16—20 0.40 0.45 == 0.42 1.67 1.54 1.06 0.87 1.26 1.48 
21—25 0.03 0.64 — — 0.73 0.11 0.16 |— 0.33 | — 0.50 |— 0.63 | — 0.28 
26—30 | — 0.21 | — 0.43 —_ — 0.30 0.26 |— 0.25 0.09 I— 0.24 | — 0.19 | — 0.18 

Mai 1-5 0.84 1.05 — 0.73 1.46 0.64 0.90 1.12 0.88 1.129 
6—10 0.47 0.30 — — 043 0.42 | — 0.07 0.27 0.43 0.42 0.91 
11—15 2.13 1.85 — 1.20 1.70 1.16 1.27 1.24 0.47 0.89 
16—20 359 4.09 — 2.22 2.35 2.24 1.82 1.82 1.68 1.99 
21—25 |— 3.30 |— 2.44 e — 3.60 |— 3.20 |— 3.66 |— 3.43 |— 2.11) — 2.61 | — 17 
26—30.|— 1.44 | — 1.00 — — 176.) — 1.10 |— 1.62.| — 1.16 | — 0.42) — 0.73.) — 0% 

Juni 31—4 |— 453 | — 4.19 — — 3.64 | — 2.20 | — 3.64 | — 3.76 |— 3.39 | — 3.69 | — 3.49 
5 gl — 20.9211 — 1.34 es — 184 |— 099 J— 140 |— 155 |— 1.61 | — 1.66 | — 1.68 
10—14 | — 0.13 0.09 — — 110 |— 045 |\— 1853| — 133 | — 1.70 |— 134 |— 150 
15—19 0.36 0.13 = — 057 1— 028 | — 1.18.) — 0.54 | — 0.59 | — 0.62) — oa 
20—24 0.18 0.15 == — 0.09 0.38 |— 0.47 0.40 0.09 0.35 0.27 
25—29 3.20 2.77 — 1.99 2.42 1.79 1.72 172 1.65 0.99 

t 

ih 

RI 

Ze 



durch fünftägige Mittel. 35 

Abweichungen 1863. 

» |(B) 2 |(n) 0 20 | (7) 20 |(1) 20 |(15) 20 | (15.5) 20 | (15) 20 |(1) 20 20 |(1) 20 | (1) 20 

- Claus- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. Wu- Rostock. | Schwe- Schön- Poel. Lübeck. Eutin. Kiel. 
le. thal. gen hagen. strow. rin. berg. 

43 2.49 3.20 3.62 2.65 2.99 3.16 3.54 3.74 — 4.34 4.29 4.40 
12 4.01 4.11 2.78 2.39 2.66 3.07 3.3 3.44 _ 3.39 3.33 3.27 
58 2.36 3.03 2.62 2.23 2.73 3.08 2.68 3.28 _— 3.48 2.82 3.32 
55 0.64 1.35 1.09 1.02 1.80 1.25 0.77 1.13 — 1.23 1.28 1.54 
18 2.33 3.41 3.58 3.33 3.61 3.46 3.44 3.55 _ 3.29 3.37 3.03 
04 2.89 3.62 4.70 4.47 4.38 4.56 4.44 4.62 _ 4.65 4.62 4.24 

35 2.83 3.88 4.53 4.23 4.25 4.10 4.21 4.43 4.42 4.48 4.03 4.21 
28 2.41 3.19 3.54 3.09 3.40 3.17 3.36 3.38 3.86 3.68 2.97 3.30 
93 1.95 2.56 3.15 2.85 3.17 3.10 3.18 3.35 3.50 3.42 3.22 3.14 
22 0.54 |— 0.31 1.24 1.11 1.10 1.05 0.76 1.05 0.67 0.92 1.06 1.67 
32 1.16 0.49 1.72 0.72 1.02 0.76 0.64 0.81 0.89 0.81 0.96 1.14 
77 1.30 0.80 2.56 2.68 2.46 2.29 2.25 2.51 2.65 2.69 2.89 3.28 

99 4.07 4.08 2.60 1.46 2.09 2.04 2.26 2.34 2.53 2.87 2.37 2.76 
75 0.84 0.90 |— 0.88 |— 0.74 | — 1.03 |— 0.98 | — 0.93 | — 0.68 0.31 |— 0.62 |— 0.92 |— 021 
75 2.25 Ar 2.21 1.55 1.49 1.28 1.03 1.19 0.78 0.52 0.28 0.57 
38 0.57 0.59 1.71 0.88 1.21 1.12 1.03 1.19 0.85 1.58 0.74 11 
6 3.73 3.97 3.85 3.48 2.67 3.40 3.40 3.92 2.92 3.55 3.17 3.19 
37 |— 102 |— 047 |— 0.88 | — 0.30 0.27 |— 0.13 | — 0.711 | — 0.49 0.01 0.10 |— 0.23 0.16 

30 | —- 0.58 |— 156 |— 0.93 | — 0.27 0.45 DR || — WR 0.00 0.22 |— 0.09 |— 0.37 |— 0.20 
17 1.35 0.71 1.66 1.93 2.26 1.79 1.93 1.90 2.36 2.27 1.94 2.36 
31 1.56 0.53 1.75 1.70 1.58 1.27 1.03 1.56 1.30 1.31 1.55 1.67 
24 1.87 1.41 2.05 1.51 2.07 1.40 2.12 2.22 2.82 2.05 2.06 2.51 
53 | — 0.65 0.05 0.36 |— 0.13 0.28 |— 0.13 | — 0.77 | — 0.70 | — 0.29 |— 037 |— 123 | — 050 
12 |— 0.36 | — 0.06 0.35 0.03 0.55 0.54 | — 0.4 0.21 0.99 0.374 20169 0.11 

I0 1.45 1.20 1.59 1.91 1.79 1.84 1.43 1.30 1.97 1.52 1.24 1.02 
57 0.91 1.00 0.17 0.30 0.95 0.78 0.52 0.94 1.67 1.03 0.98 1.14 
96 1.55 1.42 2.63 2.99 2.74 2.28 2.19 1.98 2.56 1.94 1.28 1.47 
56 1.15 0.98 1.66 1.16 0.71 0.60 0.05 0.37 0.63 1.14 | — 0.01 0.76 
Ba oo | Ar 3:00 | — 2.690 59:000 | — 72.537 | == 72.64 | — 2.130 00.00 oo 1er 
og = n.s5 | 4.86 Mas. 6a | 132 

Br 2.60 3.19 = Eos ol 1.50 az Agnı 1.020 oa oe 094. 
Bag 1.76 | — 11.63) — E24 | 2.02 2a le eo or Ve 1.36 
1 — 1.50 | — 1.52 0.20 |— 0.35 |— 0.62 |— 159 |— 0,85 |j— 117 |— 1.04 |— 0.32 | — 0.79 | — 0.38 
58 |— 0.06 |— 0.56 | — 0.63 0.35 0.43 0.22 | = 00.09 0.03 | — 0.63 0.78 0.44 0.28 
66 0.62 0.41 1.23 1.34 1.29 1.44 1.14 1.67 0.83 1.70 1.22 1.31 
52 1.72 1.44 1.59 1.95 1.97 1.68 1.47 1.73 1.10 1.43 “0 1.27 





Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 

20 

Boden- 
bach. 

2.50 
4.94 
4.10 
2.74 
3.85 
3.90 

3.07 

4.26 

3.58 

0.69 

0.16 

— 022 

2.00 

1.26 

3.21 

1.75 

3.40 

0.15 

1.39 

0.88 

1.03 

0.45 

0.64 

0.43 

1.05 

0.30 

1,85 

4.09 

2.44 

1.00 

4.19 

34 

20 

Dresden. 

15 1.78 

6—10 3.54 
11—15 3.08 
16—20 1.22 
21—25 3.97 
26—30 4.91 

91—4 3.76 
5-9 3.03 
10—14 2.65 
15—19 0.22 
20—24 0.27 
25—1 0.23 

2—6 2.88 
7—11 0.71 
12—16 2.09 
il 1.03 
22—26 2.86 
2731| — 0.1 

1-5 |— 1.98 
6—10 0.95 

11—15 0.50 
16—20 0.40 
21—25 0.03 
26-30 |— 0.21 

1-5 0.84 
6—10 0.47 
11—15 2.13 
16—20 3.59 
21 wa. — 3:80 
26—30 | — 1.44 

A A A, 
5-9 |— 0.92 
10-10 — 00413 
15—19 0.36 
20—24 0.18 
25—29 3.20 

1.34 

0.09 

0.13 

0.15 

2.77 

(w) 9 

Oberwie- 
senthal. 

2.32 
3.97 
1.85 
1.56 
2.68 
3.21 

3.37 

2.63 

1.79 

0.04 

0.05 

0.75 

4.34 

1.40 

3.00 

0.90 

2.96 

0,99 

1.09 

20 

Leipzig. 

2.53 
3.13 
2.34 
0.54 
3.44 
3.58 

3.65 
2.85 
2.23 
0.48 
0.01 
0.60 

3.15 

0.64 

1.74 

0.47 

3.00 

1.19 

1.99 

1.71 

0.22 

0.42 

— ig) 

0.30 

0,73 

0.43 

1.20 

2.22 

3.60 

1.76 

3.64 
1.84 
1.10 
0.57 
0.09 
1.99 

0) 
Langen- 
salza. 

20 

2.93 

3.58 

3.17 

1.15 

3.78 

4.10 

4.15 
3.00 
2.42 
0.45 

— 0,19 
0.31 

3.46 

0.87 

1.72 

0.73 

3.97 

0.83 

2.00 

0.33 

0.39 

0.87 

— 0.50 

— 0.24 

(3) 9 20 20 

Halle. Arn- Erfurt. 
stadt. 

3.12 3.28 4.04 

3.09 4.64 4.16 

3.00 3.22 3.09 

1.50 0.31 al 

3.93 3.21 3.58 

4.09 3.81 4.33 

3.99 3.86 4.16 
3.49 3.69 3.24 

2.86 2.37 2.51 

0.56 |— 0.42 | — 0.27 

0.39 0.65 0.09 

1.07 0.19 0.11 

3.91 3.68 3.94 

1.26 0.72 0.99 

2.20 1.59 1.83 

1.29 0.31 0.87 

3.39 3.40 2.47 

— 0,267 7— 10.87 | — 10.44 

— 0.92 |— 1.556 | — 1.38 

1.68 1.14 0.81 

1.31 0.12 0.07 

1.67 1.54 1.06 

0.11 0.16 | — 0.33 

0.26 | — 0.25 0.09 

1.46 0.64 0.90 

0.42 | — 0.07 0.27 

1.70 1.16 1.27 

2.35 2.24 1.82 

— 3.20 | — 3.66 | — 3.43 

— 1.1007 914627) — 1.16 

2.20 3.64 3.76 

— 0.99 | — 1.40 | — 1.55 

— 045 |— 1.83 | — 1.33 

— 028 |— 118 | — 0.54 

0.38 | — 0.47 0.40 

2.42 1.79 1.72 

1.12 

0.43 

1.24 

1.82 

(18.7) 9 

Mühl- 
hausen, 

3.25 
3.75 
3.54 
1.43 
3,98 
4.07 

4.16 
3.55 
2.66 
0.44 
0.00 
0.49 

3.61 

—022 

1.87 

0.97 

3.20 

— 024 

— 145 

0.32 

0.20 

1.26 

— 0.63 

— 0.19 

0.88 

0,42 

0.47 

1.68 

2.61 

— 0.73 

— 3.6) 
1.66 
1.34 

— 0.8 
0,35 
1.65 

Hei, 

durch fünftägige Mittel. 35 

Abweichungen 1863. 

u 20 (11) 20 2 |(7) »|(ı 5 (a |) m ee en 2 6) 2 |(1) 20 |.) 20 (5) 20 |(1) 20 > |(u) »|(ı) @ ;- - nrı Ei 5 = Wer ai Rak N s utbu Di Rostock. | Schwe- Schön- Poel. Lübeck Euti di 

B. EN ; PN, ei ie 2 utin, Kiel. 

2 62 
3.5 

3,72 4.01 4.11 2.78 2.66 3.07 3 an ei = nn Hs Bi 2.36 3.03 2.62 P : 2.6 A x x en Ei 
M. 0.64 1.35 1.09 En ie Sr He = Sen se N e 
nn a Es a 3 N 1.25 0.77 1.13 _ 1.23 1.28 1.54 f DIRT . 3. 13 3.46 

er ; ; 
3, n a a Ei ö .61 3.46 3.44 3.55 m 3.29 3.37 3.0: in .s2 1 aa NASE sem A 465| 4602| 424 
9.85 2.83 3.88 4.53 4.23 4.25 4.10 4.2 | 

& ö “21 4.43 4.42 4.48 38) 24 3.19 3.54 3.09 3.40 3.17 3.36 .s6 \ ER Rn 
! 1 

H e 3.96 3.38 3.86 3.68 2 b 

= u de ne x R 2.97 3. ir 2 n Br H 2 5 = Shit "0 3.18 3.35 3,50 3.42 3.22 3 n ( Br nn ee Be 1.10 1.05 0.76 1.05 0.67 0.92 1.06 1.67 ” & I oft 0.72 1.02 0.76 0.64 0.81 0.89 0.81 0.96 1.77 1.30 0.80 2.06 2.68 2,46 2.29 2.25 2.01 2.65 2.69 ol86 Se R - 2. R 3.28 
n a a 2.60 1.46 2.09 2.04 2.26 2.34 2.53 2.37 2.37 2.76 

r ee 8 wi 3 h 2. = 2 Er in 1.03 0.98 | — 0.93 | — 0.68 0.31 | — 0.62 | — 092 |_ 021 > nn 55 2.2 1:95 1.49 1.28 1.03 1.19 0.78 0.52 0.28 0.57 ' 5 ‚50 1.71 0.88 1.21 1.12 1.03 1.19 0.85 1.58 0.74 17 | | a7) 3855| 8348| mer | 3401 3401 3592| 9 55 — 0,37 1.02 0.47 0.88 0.30 0.27 | — 0.13 | — 0,71 ; 0.01 nn a En 
18 h 71 | — 049 0.01 0.10 | — 0.23 0.16 

080 | = 0.58 \— 1.56 |— 0.93 | — 0.97 0.45 0.25 R: 12 b 25 |— 0.2 PR || — 1.47 1.35 0.71 1.66 1.93 2.26 1.79 1.93 a Ds aa] van 
N sn ns 8 3 22 19 H ‚90 2.36 2.27 1.94 2.36 . .98 1.75 1.70 1.58 1.27 1.03 1.56 1.30 1.8 55 1.24 1.37 1.41 2.05 3 

e 2i a 
Es U R 2.05 1.51 2.07 1.40 2.12 2.22 2.82 2.05 2.06 2.51 E _ De 0.05 0.367 = 0.13 0.28 | — 0.13 | — 0.77 | — 070 |— 0.29 |— 037 | —_ 1.23 0.50 12 — 0.36 | — 35 55 5 2 Bu, co 

0.06 0,35 0.03 0.5 0.54 | — 0.24 0.21 0.99 0.37 | — 0.62 0.11 
0,90 1.45 1.20 1.59 1 7 3 i 
> Ss an # a1 1.7° 1.84 1.43 1.30 1.97 1.52 1.24 1.02 R ‚91 f 0.17 0.30 0.95 0.78 0.52 0.94 1.67 1.03 0.98 1.14 hi: > 1.42 2.63 2.99 2,74 2.28 2.19) 1.98 2.56 1.94 1.28 147 i ei 0.98 1.66 1.16 0.71 0.60 0.05 0.37 0.63 1.14 | — 0.01 0.76 E we wi > Ze | EB) I Abel | wi | pe 2.09 LT a 1.67 2 = EB Zr ee | | | — a | — | 1.05 | — 1.60 | — 1.32 

286 |— 2,57 9,6 = au — 2,611 — 3,19 1.03 0.91 1.50 1.97 1.49 1.02 1.08 | — 0.95 | — 0.94 ee . Er ZI N || RI | an ers | 2.17 1— 265 |— 1.36 Be - 1.50 | — 1.52 0.20 | — 0.35 | — 0.62 | — 1.59 |— 085 | — 117 |— 104 |— 03 | _—_ — 
N ae 

0.79 0.38 ‚ — 10.56 | 0.63 0.35 0.43 0,22 | — 0.09 0.03 | — 0.63 0.78 2 

Bi 28 
0.44 0.28 en G 2 0.41 1.23 1.34 1.29 1.44 1.14 1.67 0.83 1.70 1.22 1.31 72 1.44 1.59 1.95 1.97 1.68 1.47 1.73 1.10 1.43 0.77 1.27 



36 Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 
elekeenskk sg, —L—L—L——————— ee  — 

20 20 | (1) 20 20 | (1) 20 20 2» | () 20 | (as) 20 | (9) 2@0 

Dresden. Boden- | Oberwie- | Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- 
bach. senthal. stadt. salza. hausen. hausen. 

SEE SON EIER, OR CNEINEENEEN VEDEEENENEEEENE: WERE NSSEENEREEN WERERRSIENEEEN KR nn: vn on 17 nn nn 

Juli 30—4 0.52 1.52 == 0.12 0.65 0.57 

0 50.91 = — 0.59 0.02 | — 0.87 
10—14 0.54 0.47 _ 0.20 0.68 0.31 
15—19 |— 3.91 | — 2.84 -— — 3.94 | — 4.13 | — 3.71 
20—24 | — 1.11 | — 1.63 = —, lo | 
95-29 |— 2.09 | — 2.10 = al) N 20) 

Aug. 30-3 |— 2.23 | — 2.04 — — | ee ar 

4—8 2.14 1.93 = 1.31 1.75 9.26 
9—13 3.58 2.74 nn 2.34 3.28 3.23 
14—18 0.55 0.42 — 0.25 2.02 1.31 
ige oa set —: — 2.68 | — 2.39 | — 13.38 
24—28 2.60 1.62 — 2.13 3.01 2.71 

Sept. 29—2 2.83 3.18 — 2.33 2.70 | . 2.14 
37 0.34 | — 0.14 — — 0.58 0.022 |— 0.33 
8—12 0.11 |— 0.86 — — 10.67 | — 0.59 | — 1.32 
13—17 | — 0.34 |— 0.63 en — 10.85 | — 00.72 | — 1.13 
18—22 1.16 0.54 — 0.50 0.55 0.45 
23—27 0.00 0.23 == — 047 |— 0.06 |— 0.46 
»8—2 |— 024 | — 014 — — 0.91 |— 0.39 | — 1.04 

Oct. 3—7 2.14 1.55 — 1.45 1.89 0.29 
>10 3.06 3.81 — 2.36 2.50 | — 0.55 
li! 4.32 3.06 — 3.20 3.58 3.37 
18—22 0.24 0.15 — 0.59 1.99 1.07 1.22 1.59 1.67 3.16 | 
23—27 | — 226 | — 1.74 -— — 236 |— 170 |— 143 1— 211 |— 233 |)— 246 |— 134 | —9 
Dil 0.88 0.52 — 0.95 1.61 0.81 1.52 0.82 1.16 0.79 

Nov. 2-6 1.75 1.76 — 1.38 1.64 2.08 2.08 1.83 1.78 1.57 } 
7—11 | = 12.35 | — 11.67 — = 1.93) 70 | = 1.68 | 0.90 | irre ) 06 oe 

12—16 | — 0.13 1.49 — — 079 | — 041 | — 107 |— 154 |— 151 |— 1.79 | — 1.70 5 
hl 3.29 3.26 — 3.22 3.90 2.65 2.49 2.36 2.64 3.35 \ 
232—26 3.20 3.21 = 3.47 3.93 4.03 4.25 4.14 3.61 4.20 € 
27—1 |— 139 |— 0.93 — — 14 | — 0.4 |— 121 | — 1837 | — 134 |— 0.79 | — 133 | 4 

Dec. 2-6 1.72 1.70 0.99 2.02 2.27 2.48 3.00 2.28 2.39 1.96 | 
Fall 2.87 1.96 1.09 2.13 2.43 1.92 2.30 2.31 2.46 2.24 3 

12—16 3.17 3.43 2.65 3.51 4.18 4.20 4.48 4.60 4.69 4.59 4 
47 21 2.75 2.91 1.80 2.32 2.91 2.59 2.74 2.72 2.71 2.94 P 
22—26 3.18 3.45 1.02 3.14 3.42 3.05 3.63 3.86 3.64 8.53 h 
sı—31 |— 025 0.37. 1, 1.90 | 2037. 2043 2.25 0.05 0.17 |— 0.53|— 022 | 
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Abweichungen 1863. 

37 

20 20 | (15.5) 20 20 20 20 

Wu- Rostock. | Schwe- Schön- Lübeck. Eutin. 
strow. rin. berg. 

0.42 0.29 0.19 0.46 0.23 0.01 

0.21 0.23 0.48 0.37 2.07 0.16 

0.33 0.81 0.16 0.36 0.57 0.29 

4.15 4.96 9.39 5.18 4.55 5.98 
2.832 3.50 | 3.53 3.05 2.77 3.44 

1.91 1.91 1.98 1.91 1.69 2.15 

1.38 | 1.87 2.13 1.56 1.09 1837 

0.90 1.57 1.41 1.43 1.98 1.44 

0.28 1.18 0.61 0.62 1.08 0.06 

0.61 0.22 0.24 0.33 0.03 0.59 

1.35 2.14 2.17 2.05 1.52 2.00 

1.50 1.96 1.84 2.08 1.95 1.46 

1.60 2.08 1.81 1.50 1.73 alaatal 

0.60 0.85 0.76 0.31 0.10 0.62 

1.39 1.62 1.36 1.45 0.80 1.68 

1.01 1.38 1.41 0.97 1.00 2.06 

0.45 0.40 0.27 0.21 0.09 0.43 

0.62 0.38 0.69 0.68 1.05 1.63 

— 0.83 0.61 0.52 0.40 0.35 0.77 

rat 2.54 2.33 2.70 2.83 1.82 

3.15 3.54 3.41 3.34 3.78 3.27 

3.04 3.18 3.26 3.42 3.68 t 3.12 

2.01 1.36 1.10 1.24 1.99 0.54 

— '1,.44 1.76 17 2.24 1.58 2.10 

0.12 0.23 0.04 0.51 0.59 0.46 

1.03 0.36 0.52 1.00 IT 0.95 

1.86 1.78 1.83 1.83 1.32 1.60 

1.46 ısal 0.63 1.01 1.98 1.73 

2.75 3.03 3.33 3.55 3.80 3.54 
3.02 3.26 3.19 3.69 4.03 3.25 
1.18 ET 1.68 1.69 0.98 1.00 

2.64 2.95 2.68 2.66 2.57 2.24 
3.08 3.00 2.77 3.04 3.07 3.01 | 

3.04 3.40 3.39 9.63 3.99 3.62 

3.15 3.07 3.14 3.21 3.71 3.16 

2.18 2.10 2.23 2.35 2.85 2.84 

0.40 0.55 1.71 2.34 177 1.86 
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Abweichungen 1863. Abweichungen 1863. 

—Z Zz_,,,,,_=< =, _{,\Z_,\,TZÄC—,_ En (u) 2 N (1) 2 R 20 sh es & 20 cs) |) Den “Im “| m | |) »|a“ 2» |(5) »|() = » |(u) 2» |(1) 
Dresden. Oberwie- | Leipzig. Halle. Ft NL ER ur Sonders- ei: Claus- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. Wu- Rostock. | Schwe- Schön- Poel. Lübeck. Eutin. Kiel. senthal. » . tausen. | hausen, Er thal. gen. hagen. strow. rin. berg. 

0,45 0.87 0.94 0.08 0.07 0.42 0.29 | — 0.19 0.46 _ 0.23 | 0.01 0.83 

0.34 0.70 |— 036 | — 0.67 | — 0.36 0.21 | — 0.23 | — 0.48 | 0.37 _ 2.07 0.16 0,60 

0.15 0.41 0.18 0.27 0.75 0.33 0,39 | — 0.16 0.36 —_ 0.57 0,29 0.26 

3.68 | — 5.20 | — 3.76 | — 5.06 | — 5.52 | — 4.15 | — 4.96 | — 5.39 | 5.13 _ — 4.55 | — 5.98 | — 5.45 
1638 |— 1.855 |— 047 |— 2.58 |— 3.44 |— 2.852 | — 3.50 | — 3.53 | 3.05 —_ — 2.771 — 844 | — 311 

1.64 |— 2.32 | — 2.02 | — 1.59 |— 197 |— 191 |— 1.91 | — 1.98 | — 1.91 _ — 169 |— 2.15 | — 1.98 

1.88 1.73 2.14 2.02 1.44 | — 1.33 = 1.87 | — 2.13 | — 1.56 _ — 1.09 |— 1.37 |— 135 

2.05 1.89 2.27 2.08 1.10 0.90 1,57 1.41 1.43 1.32 1.98 1.44 1.76 

2.92 3.28 2.45 1.90 0.31 0.28 1.18 0.61 0.62 0.32 1.08 0.06 0.39 
0.68 0.87 0.81 | — 025 |— 046 | — 0.61 |— 0.22 | — 0.24 |— 0.33 | — 0.62 | — 0.038 | — 059 | — 0.12 

941 |— 3.37 |— 2.63 | — 197 | — 162 | — 1.35 | — 2.14 | — 217 | — 2.05 | — 17771152 |< 200 | — 174 

3.26 2.43 2.30 3.31 2.08 1.50 1.96 1.54 2.08 1.15 1.95 1.46 1.37 

1.92 1.64 1.52 3.27 2.65 1.60 2.08 1.81 | 1.50 1.59 1.73 1.11 1.32 

0.00 | — 0.16 0.04 | — 0.64 | — 0.48 | — 0.60 | — 0,55 | — 0.76 | — 0.31 | — 0.65 | — 0.10 0.62 | — 0.32 

0.88 | — 184 | — 1.04 |— 1.14 | — 158 |— 1.39 | — 1.62 | — 1.86 |— 145 | — 1.23 |— 0.80 [| — 1.68 |— 1.59 

oa || = a ||. 0 | rat | er | a | er | = I 0.96 | — 1.00 |— 2.06 |— 1.36 
0.18 | — 0.22 0.20 0.72 | — 017 | — 045 | — 0.40 | — 027 | — 021| —_ 0.09 | — 0.43 | — 0.483 

0.95 |— 0.25 |— 0.42 011 |— 047 |— 0.82 |— 0.38 |— 0.89 |— 0.68 |— 0.18 |— 1.05 |— 1.68 |— 1.00 
0.321 — 045 | — 0.17 | — 0.31 | — 0.24 | — 0.833 0,61 0.52 0,40 0.10 0.35 0.77 0.73 

1.53 1.17 1.04 2.92 2.19 1.71 2.54 2.33 2.70 1.58 2.83 1.82 2,00 
1.79 3.23 2.29 4.16 3.50 3.15 3.04 3.41 3.34 3.08 3.78 3.27 3.18 

4.05 4.25 3.67 4.01 2.95 3.04 3.18 | 3.26 3.42 3.44 3.68 | 3.12 3.13 

2.15 1.70 2.14 1.46 1.20 2010 291.96 1.10 1.24 _ 1.99 0.54 1.35 

1.2 |— 1.79|— 115 |— 225 | — 170 |— 144 | — 176 | — 177 [— 224 | — 126 |— 158 |— 210 |— 1.84 

1.93 1.19 1.68 0.58 0.43 0.12 0.23 | — 0.04 0.51 | — 0.29 0,59 0,46 0.38 

1.84 0.81 1.63 1.58 0.50 1.08 0.36 0.52 1.00 | — 0.33 1.37 0.95 0.97 
193 |— 220 I— 208 |— 194 |— 203 |— 186 | — 1.73 | — 1.83 | — 1.838 | — 1.638 | — 1.32 |— 1.60 |— 1.34 
0.24 1 — 0.69 | — 2.14 1.18 0.90 1.46 1.31 0.63 1.01 0,50 1.98 1.73 1.75 

4.85 3.44 9.48 4.31 3.09 2.75 3.03 3.33 3.55 2.69 3.30 3.54 3.80 
4.09 3.48 3.97 3.71 2.92 3.02 3.26 3.19 3.69 3.44 4.03 3.25 3.67 
1.09 012 Il oss I— 138 I|— 076 |— 118 |— 191 |— 1.68 | — 1.69 | — 1.63 \— 0.98 |— 1.00 |— 0.96 

2.23 1.75 2.33 2.35 2.15 2.64 2.95 2.63 2.66 2.95 2.57 2.24 2.41 

2.26 1.00 2.24 3.91 2.93 3.08 3.00 2.77 3.04 3.48 3.07 3.01 3.13 

3.86 3.81 4.25 3.23 2.62 3.04 3.40 3.39 9.63 2.94 3.99 3.62 3.76 
2.76 2.52 2.66 3.63 3.97 3.15 3.07 3.14 3.21 3.40 3.71 3.16 3.61 
3.01 0.92 3.66 2,40 2.28 2.18 2.10 2.23 2.35 1.32 2.35 2.84 2.76 

2136 |— 213 |— 059 |— 077 |—- 072 I|— 040 | — 0.55 |— 1.71 | — 2.34 | — 1.66 | — 1.77 | — 1.86 |— 1.26 

| 
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Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

16—20 
21—25 
26—30 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

(u) 2 

Neu- 

münster. 

4.36 

4.59 

3.07 

1.06 

3.33 

4.10 

3.97 

3.90 

2.91 

1.56 

1.36 

3.28 

2.33 

0.64 

0.13 

0.84 

3.03 

0.51 

0.74 

Selbe 

1.14 

2.28 

1.46 

0.72 

(1) 2 

Altona. 

(3) 2» 

Öttern- 

dorf. 

4.02 
3.57 
2.87 
0.11 
3.06 
4.52 

3.64 

3.16 

2.73 

0.98 

0.79 

2.57 

3.22 

0.68 

0.43 

1.42 

3.47 

0.46 

0.22 

1.37 

1.83 

1.97 

0.27 

0.19 

0.94 

0.86 

0.54 

0.19 

1.59 

0.77 

0.70 

2.32 

0.54 

0.24 

1.23 

0.79 

(13) 2.520.) (@3)) 920) (as) aa aa) 2010) "20 

Lüne- Salz- Han- Olden- Elsfleth. 
burg. wedel. nover. burg. 

4.15 3.46 3.93 4.50 

3.71 3.58 3.85 3.38 3.18 

3.14 2.93 2.93 2.94 3.01 

0.85 1.14 1.26 0.52 0.64 

3.52 3.74 3.08 3.80 3.95 

4.68 4.17 4.02 4.22 4.12 

4.43 4.43 3.76 3.75 3.97 
3.26 3.32 2.67 2.99 2.63 

3.04 3.02 2.26 2.65 2.48 

0.48 0.68 0.35 1.01 1.09 

0.19 0.50 0.46 1.08 1.43 

2.51 2.30 2.37 2.61 2.48 

3.50 aa 4.19 4.50 4.26 
— 0.40 | — 0.27 0.55 0.37 0.09 

1.15 al 1.69 1.01 1.11 

1.43 1.48 0.54 1.37 1.56 

3.83 3.88 3.89 4.04 4.01 

— 0.50 | — 051 | — 047 | — 0.36 | — 0.04 

— 0.62 | — 9.73 | — 0.7 — 0.50 0.00 

1.82 1.51 1.68 1.35 1.75 

1.58 1.04 1.00 1.73 1.52 

1.83 1.75 1.54 1.94 1299) 

— 051 |— 0.43 | — 0.45 | — 0.9 | — 0.20 

0.18 | — 0.04 0.50 0.79 0.62 

1.44 1.60 1.39 1.09 0.90 

1.02 0.72 0.68 0.47 1.01 

1.60 1.67 1.72 1.42 1.38 

1.10 1.34 0.80 0.35 0.64 

— 1.56 |— 1.62 | — 2.03 | — 1.97 | — 1.68 

— 114 |— 113 |— 113 | — 0.64 | — 0.93 

— 170 | — 194 | — 1.56 |— 1.49 | — 1.45 

— 227 |— 152 |— 17 — 222 | — 1.92 

— 0.40 | — 0.61 | — 1.06 | — 0.54 | — 0.57 

0.08 0.12 0.19 0.36 0.32 

1.32 0.81 1.04 1.397 1.66 

1.42 1.74 1.41 1.24 1.08 

(1) 20 

Jever. 

3.04 
3.09 
0.76 
3.58 
4.41 

3.77 

2.90 

3.10 

1.60 

1.58 

2.74 

4.44 
0.31 
1.09 
1.25 
4.12 
0.40 

0.27 

2.20 

2.33 

2.45 

0.71 

1.08 

0.91 

1.06 

0.99 

0.40 

1.27 

0.62 

0.56 

1.91 

0.34 

0.35 

1.85 

1.20 

(u) 20 |( 6 

Norder- 
ney. \ 

4.14 3.81 3.30 } 
2.90 

3.17 

1.82 

3.67 

4.52 

4.01 

2.96 

3.12 

1.91 

1.69 

3.24 

u re u AG 

3.95 

0.27 

1.04 

1.89 

3.14 

0.35 

u 

0.02 

1.73 

erer 

1.88 4 
1.07..| 8 
1.37 

o| 
0.90 P; 

1.33 u 
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Abweichungen 1863. 

2.8) 20 | (11) 20 | (15.4) 20 20 | (18.7) 20 20 20 2» | (1) 290 20 | (19) 20 | (9.6) 20 

Lingen. Lönin- | Münster. | Güters- Pader- Cleve. Crefeld. Cöln. Coblenz. ı Boppard. | Trier. Birken- 
gen. loh. born. feld. 

3.90 4.22 3.92 2.92 3.68 3.60 3.36 3.26 3.89 3.75 3.60 3.50 
3.81 3.53 3.78 0.88 3.33 2.90 2.92 2.88 3.24 2.92 2.31 2.73 
2.71 2.76 2.34 2.66 2.47 2417 2.50 1.70 9.27 2.06 2.50 2.04 
0.85 0.83 1.24 1.29 1.24 1.20 1.43 2.30 2.07 2,01 2.00 2.43 
3.22 3.68 3:29 2.53 3.32 3.08 3.10 2.83 3.78 | 3.61 3.28 332 
3.48 3.66 3.07 3.06 3.74 2.70 2.77 3a 3.42 2.99 2.36 2.11 

3.40 3.46 3.24 3.39 3.56 2.83 3.09 2.99 3.35 3.24 3.90 2,42 
2.37 2.25 2.07 2.31 2.48 1.87 1.85 1.97 2.40 2.36 1.97 2.28 
2.25 2.09 2.25 2.10 2.31 2.05 1.92 2.18 1.77 1.28 1.45 1.11 
0.12 DIOBH| — 0564| — os) — 005 0080 || — 0.83 =0BsR| So — oe og 
0.78 0.52 0.67 0.65 0.92 0.60 0.27 0.38 0.93 0.07 0.10 |— 049 
2.19 2.04 1.58 1.44 1.49 1eD7 1.15 ara — 15 — Bar 520g 

5.07 4.53 5.25 5.00 IT 4.96 4.22 4.41 3.45 2.23 1.55 2.14 
0.59 0.54 0.70 0.72 1.43 0.46 0.82 1.16 1.36 0.67 0.76 0.23 
0.64 1.16 0.59 0.82 1.13 0.05 |— 0.26 0.66 0.36 0.35 0.67 0.69 
0.80 0.85 0.76 0.71 0.78 0.50 0.20 | — 0.87 0.51 0.52 0.20 0.14 
3.18 3.27 2.66 3.20 3.16 2.92 2.70 2.63 3.46 2.78 2.83 2.69 

Fros7 ll 052 | — 0517 1 = 021 1 — 061 0.00 |— 0.54 | — 0.48 0.89 0.27 0.63 0.75 

— 0.97 |— 0.7 |— 0.76 |— 0.59 |— 0.69 | — 0.66 |— 0.47 0.26. | — 20:02° | 071 | ons 10:23 

1.00 1.25 1.21 1.65 1.82 1.21 1.30 1.84 1.50 1.06 0.92 0.28 
0.94 1.38 1.41 1.53 1.71 1.76 2.36 3.06 1.60 1.26 1.93 1.88 
1.68 1.31 1.46 1.90 2.31 1.73 1.20 1.49 1.13 0.91 1.04 1.26 

066 1 — 044 | — 0.83 | — 0.94 | — 0.09 041 | — 0:09 — 0114) — 047 0.19 0.18 0.29 
— 0.04 0.36 0.03 0.02 0.00 0.18 0.41 07a = 70410 0.13 0.22.) 1.00 

0.20 0.53 0.46 1.05 1.05 0.66 0.93 0.89 | — 0.30 0.86 1.37 1.50 
0.45 0.68 0.48 1.18 1.43 1.15 1.04 1.65 1.73 1.83 1.71 0.90 
0.95 0.36 1.30 1.38 1.76 0.86 0.99 0.99 0.95 0.91 1.46 0.54 

120 — 0.09 0.06 0.16 0@0M 058 | — 10.08 1.30 1.98 2.11 2.26 2.65 
gm oe — or — 2.49 | Zn — 979 — 3087| — 3:02 — 1984| — go ee ee 
oe N 0.820 — 048 | — 080 — ot — Ds — 056 oe 0081 | 006 0.00 

oo 52 | zo | — 2:00, | ee 0.30 | — 0.76 | — 65 | — 1.04 | oa ga og 
an 20T W253 | — 2.097) ame — 969 — 2.07. — 289 = Tel — Tara 1187 
at a 7139| — 132 | — 182) — 153 | — 21) — 125 | — 0517| — 126 | 213 | 2.25 

Era oa — 00 | — 088 0.93 |— 0.02 |— 013 |— 024 | — 0.29 0.46 0.41 
1.88 DIN 08 1.10 1.01 5.54 1.42 1.50 0.72 0.65 1.16 0.99 
1.51 1.55 1.53 1.12 0.79 1.82 2.27 1.64 1.64 1.40 1.26 1.38 
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(1) 29 

Neu- 
münster. 

Jan. 1-5 4.36 
6—10 4.59 

11-15 3.07 
16—20 1.06 
21-25 3.33 
26—30 4.10 

Febr. 31—4 3.97 
5—9 3.50 
10—14 2.91 

15—19 1.56 
20— 24 1.36 

25—1 3.28 

Mirz 2-6 2.33 

7—11 — 0.64 

12—16 0.13 

17—21 0.84 

22—26 3.08 

27—31 | — 0.51 

April 1-5 |— 0.74 
6—10 BEi.0o 

11—15 1.14 

16—20 2.23 

21—25 |— 1.46 

26—30 | — 0.72 

Mai 1-5 1.32 
6—10 0.69 

11—15 0.88 

16—20 0.13 

21—25 | — 2.21 

26—30 | — 1.49 

Juni 31—4 _ 
5—9 _ 

10—14 =— 

15—19 _ 

20— 24 —_ 

25—29 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 

(un) 2 

Altona. 

4.80 

4.15 

3.53 

1.47 

3.38 

4.47 

4.83 

3.46 

3.26 

0.98 

0.93 

2.50 

3.44 

0.53 

0.45 

1.16 

3.44 

— 0.54 

— 0.29 

1.66 

1.90 

2.16 

0.06 

0.36 

1.48 

1.04 

1.24 

0.01 

1.91 

1.47 

1.81 

1.62 

— 0,87 

0.32 

0.80 

1.31 

(13) 20 

Öttern- 
dorf. 

4.02 
3.57 
2.87 
0.11 
3.06 
4.52 

3.64 

3.16 
2.73 
0.98 
0.79 
2.57 

3.22 

0.68 

0.43 

1.42 

3.47 

0.46 

0.22 

1.37 

1.83 

1.97 

0.27 

0.19 

0.94 

0.86 

0.54 

0.19 

1.59 

0.77 

0.70 

2.32 

0.54 

0.24 

1.23 

0.79 

) 9 

Lüne- 
burg. 

4.15 
3.71 
3.14 
0.85 
3.52 
4.68 

4.43 

3.26 

3.04 

0.48 

0.19 

2.51 

3.50 

0,40 

1.15 

1.43 

3.83 

0.50 

— 0:62 

1.32 

1.53 

1.83 

0.51 

0.18 

1.44 

1.02 

1.60 

1.10 

1.56 

1.14 

1.70 

2.27 

— 0.40 

0.08 

1.32 

1.42 

(3) 

Salz- 
wedel. 

3.46 

3.08 

2.98 

1.14 

3.74 

4.17 

4.43 
3.32 
3.02 
0.68 
0.50 
2.30 

3.13 

— 0.27 

1.11 

1.48 

3.83 

0.51 

0.73 

1.51 

1.04 

1.75 

0.43 

0.04 

1.60 

0.72 

1.67 

1.34 

1.62 

1.13 

1.94 

1.52 

— 0.61 

0.12 

0.81 

1.74 

(3) 9 

Han- 
nover. 

3.93 
3.83 
2.93 
1.26 
3.03 
4.02 

3.76 

2.67 

2.26 

0.35 

0.46 

2.37 

4.19 
0.55 
1.69 
0.84 
3.89 
0.47 

0.79 

1.68 

(1) 20 

Olden- 
burg. 

4.50 
3.38 
2.94 
0.82 
3.80 
4.22 

3.75 

2.55 

2.65 

1.01 

1.08 

2.61 

4.50 

1.00 

1.54 

0.45 

0.50 

1.39 

0.68 

1.72 

0.80 

2.03 

— 113 

1.86 

1.78 

1.06 

0.19 

1.04 

1.41 

(0) 20 | 

Elsfleth. 

4.14 
3.18 
3.01 
0.64 
3.95 
4.12 

3.97 

2.63 

2.48 

1.09 

1.43 

2.48 

4.26 
0.09 
1.11 
1.56 
4.01 
0.04 

0.00 

1.75 

1.52 

1.99 

— 0.20 

0.62 

0.90 

1.01 

1.38 

0.64 

1.65 

— 0.93 

1.45 

1.92 

— 0.57 

0.32 

1.66 

1.08 

(u) 

Norder. 

ney, 

3.30 

2.90 

3.17 

1.82 

3.67 

4.52 

4.01 

2.96 

3.12 

1.91 

1.69 

3.24 

3.95 

0.27 

1.04 

1.89 

3.14 

— 0.35 

— 0.02 

1,173 

1.77 

1.88 

1.07 

1.37 

0.94 

0.90 

1.33 

0.52 

— 1,56 

— 0,5 

— 0.08 

— 0,84 

— 031 

_ 0.14 

1.66 | 

0,98 

u (sy 
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u a u —— — 

(2) 9 % 8. 2 
Lingen. Lönin- Münster. | Güters- Pader- Cleve. Crefeld. A - bs | B 2 ka . ben ” ee Ich: BR enz. | Boppard. Trier. | Birken- 

3.90 4.22 3.92 2.92 3.68 3.60 3.36 3.26 28 OmE a 
9.81 3.53 3.78 0.88 3.33 2,90 Sr Em rer En a | Na: 
9,1 2.76 2.34 2.66 2.47 2.17 2.50 1.70 Ei er I; 
0.85 0.33 1.24 1.29 1.24 1.20 1.43 2.30 En Era 9.4: 3.22 3.68 3.29 2.53 3.32 | 3.08 3.101 2.88 3.61 2398| er 
3.48 3.66 3.07 3.06 3.74 2.70 2.77 3.15 3.42 er 2.36 en 

3.40 3.46 3.24 3.39 3.56 2.83 3.09 2.99 3.35 3.24 3.90 3.49 2.37 2.25 2.07 2.31 2.48 1.87 1.85 1.97 2.40 ER Tor es 
2.25 2.09 2.25 2.10 2.31 2.05 1.92 2.18 1.77 1.28 1.45 u 0.12 0.06 | — 0.36 | — 0.31 0.25 0.03 | — 0.3 | — 05 |— 17 191 - 0.78 _ Ar 0.78 0.52 0.67 0.65 0.92 0.60 0.27 0.38 0.98 0.07 0.10 | — 0.49 2.19 2.04 1.53 1.44 1.49 1.27 1.15 0.27 |-— 1.85 12 |— 158 |— 2.09 

5.07 4.53 9.25 5.00 5.37 4.96 4.22 4.41 3.45 2.23 1.55 2,14 0.59 0.54 0.70 0.72 1.43 0.46 0.82 1.16 1.36 0.67 0.16 0.23 0.64 1.16 0.59 0.92 1.13 0.05 | — 0.26 0.66 0.36 0.35 0.67 0.89 0.80 0.85 0.76 0.71 0.78 0.50 0.20 | — 0,87 0.51 0.52 0.20 0.14 3.18 3.27 2.66 3.20 3.16 2,92 2.70 2.63 | 3.46 2.78 2,83 9.09 
— 057 1— 052 |— 051 |— 0.21 0.61 0.00 |— 054 |— 048 | 0.89 0.97 0.63 0.25 

— 0,97 | — 0.77 1 — 0.76 | — 0.59 0.69 |— 0.66 | — 0.47 0.26 |— 0.02 0.71 |— 0.86 |— 083 1.00 1.25 1.21 1.65 1.92 1.21 1.30 1.84 1.50 1.06 0.92 0.28 0.94 1.38 | 1.41 1.53 1.71 1.76 2.36 3.06 1.60 1.26 1.93 1.88 
1.68 1.31 1.46 1.90 2.31 1.73 1.20 1.49 1.13 0,91 1.04 1.26 — 0.66 |— 044 | — 0.83 | — 0.94 0.09 011 |— 0.09 |— 0.11) — 017 0.19 0.18 0.29 — 0.04 0.36 0.03 0.02 0.00 0.18 0.41 0.17 |— 0.10 0.18 0.22 |— 1.00 

0.20 0.58 0.46 1.05 | 1.05 0.66 0.93 0.89 | — 0,30 0.86 1.97 1.50 0.45 0.68 0.48 1.18 1.13 1.15 1.04 1.65 1.73 1.83 1.71 0.90 
0.95 0.36 1.30 1.38 1.76 0.86 0.99 0.99 0.95 0.91 1.46 0.54 — 0.12 | — 0.09 0.06 0.16 0.70 |— 0.58 |) — 0.08 1.30 1.98 2.11 2.26 2.65 = 29|— 264 |— 25ı |— 2.49 2.33 |— 2.79 |— 3.08 |— 3.02 | — 1.98 1.90 |— 2.26 | — 1.78 = 087 |— 115 )— 0.82 |— 0.48 0.30 |— 018 |— 018 | — 0.58 |— 0.14 0.81 |— 0.26 0.00 

Zu — 1.52 | 2211 | — 2.00 145 |— 0.30 |— 0.76 |)— 1.65 | — 1.04 2.19 |— 1.94 |— 2.08 
= 295|— 307 7’ 253 |— 20 2.08 | — 2.9 | — 2.07 |— 2.29 | — 1.61 1.74 | — 165 |— 1.87 
= 157 | — 14 72.3139 — 1.3% 1.84 |— 158 |— 118 |— 135 |— 051 1.26 |— 2.13 |— 2.35 
>04 |— ORT — 0:00 0.43 0.93 1 — 0.02 | — 0.13 | — 0.24 0.29 0.46 0,41 

Bea) an 1.02 1.10 1.01 5.54 1.42 1.50 0.72 0.65 1.16 0.99 
1.51 Er | 1.26 1.38 1.53 1.12 0.79 1.82 2.27 1.64 1.64 1.40 



40 Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen. 

Abweichungen 1863. 
nn m m eg 

(u) 2 |) 2|(a) 20 |) 20 20 | (3) 20 |(u) 20 |(w) 20 |(10) 20 (u) 20 | (1 

Neu- Altona. Ottern- Lüne- Salz- Han- Olden- Elsfleth. Jever. Norder- | E 

münster. dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. 

EEE EEE 

Juli 30—4 —_ 0.21 0.61 0.36 0.14 0.48 0.40 0.30 0.59 0.74 
eg = 0.37 1.20 0.54 0.46 | — 0.20 0.57 0.34 0.99 0.59 
10—14 = 0.37 0.87 0.56 0.85 1.27 0.16 0.10 0.55 0.54 
15—19 _ — 5.621 — 4.02 | — 4.41 |— 4.99 | — 4.17 | — 3.77 | — 4.46 | — 4.50 | — 3.25 
20—24 — — 3.26 |— 274 |— 2.89 |— 2.62 | — 2.12 |— 2.97 |— 2.80 | — 2.67 | — 2.50 
925—29 — — 168 |— 135 |— 1.60 |— 140 |— 165 | — 1.15 | — 1.04 |— 1.52 |— 121 

Aug. 30—4 = — 124 |— 0.73|— 184 |— 162 |— 188 |— 192 |— 2.11 |— 1.93 | — 1.60 
Feen ar 1.73 1.38 1.57 1.52 1.11 1.38 1.62 1.10 1.95 

9—13 == 0.43 | — 0.02 1.10 1.95 1.55 0.98 0.86 | — 0.32 0.52 
14—18 >= 0.01 |— 0.34 | — 0.12 0.30 0.46 0.26 0.14 |— 0.36 0.00 
19—23 _ — 161 |)— 192 |— 2.02 |— 218 |— 2.837 |— 2.06 |— 2.08 |— 2.61 | — 1.50 
24—28 = 1.52 1.35 1.91 2.83 3.02 1.24 1.49 0.81 1.17 

Sept. 29—2 = 1.27 0.34 1.45 2.05 1.54 0.04 0.49 0.42 1.35 
3—7 e: — 0.14 | — 0.42 0.25 |— 0.18 |— 0.10 | — 0.90 | — 0.19 | — 0.79 0.27 
8—12 _- — 156 |— 157 |— 130 |— 143 |— 165 |— 141 |— 165 |— 2.67 |— 1.28 

18—17 _ — 0.85 |— 057 |— 0.49 | — 0.50 |— 110 |— 0.72 |— 1.16 |— 1.03 0.70 
=”) — 0.09 | — 0.28 0.57 042 | 0.17 0.08 |— 0.23 |— 1.26 |— 0.11 
23—27 = — 0.90 |— 0.99 |— 0.91 |— 0.50 |— 0.10 |— 0.63 |— 0.76 |— 1.54 | — 1.08 
28—2 — — 083 |— 132 |— 1.14 |— 016 |— 0.02 |— 0.395 |— 0.20 |— 1.08 |— 1.19 

Oct 37 == 2.44 1.77 2.59 2.19 2.25 3.02 2.24 1.87 1.10 
8—12 r 3.56 2.67 3.33 3.04 2.27 2.05 2.75 2.58 1.73 

1a Ur _ 3.37 2.14 2.99 3.15 3.39 2.47 2.48 2.36 1.82 
18—22 — 1.81 1.25 Te 1.85 2.41 1.78 1.71 1.41 1.74 
2327 — — 210 |— 197 |— 250 |— 197 |— 196 |— 2.20 |— 157 |— 152 |— 1.65 
28—1 = 0.70 0.25 0.61 0.97 1.24 1.56 | 1.69 0.63 0.26 

Nov. 2—6 en 0.96 0.86 1.24 1.50 1.22 1.91 1.75 1.75 1.51 
ill _ — 163 |— 233 |— 199 |— 1.98 |— 2.00 |— 095 |— 0.99 |— 0.85 | — 0.54 
12—16 = 1.59 0.71 1.41 0.71 0.00 1.77 1.68 1.69 2:34 
17—21 = 3.95 2.70 3.38 3.60 3.73 3.24 3.22 3.11 2.07 , 
22—26 = 3.99 | — 3.59 3.67 3.63 SR 3.53 2.95 3.41 2.71. 
il = — 1833 |— 215 |— 132 |— 161 |— 182 |— 2.76 |— 2.70 |— 2.35 | — 2.83 

Dec. 2-6 = 2.38 2.34 2.32 2.26 2.60 2.17 2.41 | ‘2.58, 2.71. 
7—11 _ 3.06 2.56 2.83 3.08 2.71 3.07 2.96 | hr 3.17 

12—16 = 3.60 3.66 3.53 3.65 3.70 3.72 sa ke -* 3.60 
rin ee | 2.68 3.05 3.13 3.19 2.37 3.31 3.16 2:3, 9.93 
Ba — 2.67 2.34 3.18 3.05 3.18 3.11 3.19 a I 
27—31 a - 1.81. |— 1.67. | 957.] 25.102) —. 0.89 | — 1.05 | o.6Dwee a BETT 

Es Bu 



durch fünftägige Mittel. 41 

Abweichungen 1863. 

8) 20 | (u) 20 | (15.4) 20 20 | (18.7) 20 20 20 20 | (8.1) 20 2» | (19) 20 | (9.6) 20 

ngen. Lönin- | Münster, | Güters- Pader- Cleve. Crefeld. Cöln. Coblenz. | Boppard. | Trier. Birken- 
gen. loh. born. feld. 

0.62 0.17 0.02 0.43 0.67 0.93 0.17 0.76 1.35 0.50 1.11 1.07 

0.75 0.35 | — 0.02 0.75 0.90 0.94 0.50 | — 1.05 1.08 I — 0215 0.52 0.50 

0.98 0.03 0.21 0.53 0.47 0.94 0.35 0.47 1.64 | — 0.10 0.62 0.75 

4.04 | — 4.72 | — 4.40 | — 4.35 | — 4.30 | — 3.63 | — 3.46 | — 3.45 | — 2.53 | — 2.89 | — 2.81 | — 3.38 
9247| — 256 |— 212 | — 182 | — 166 | — 2.03 | — 210 | — 118 | — 126 | — 1.85 | — 0.99 | — 0.74 

1.07 |— 119 | — 113 | — 122 | — 171 \|— 090 | — 150 | — 1837 |— 123 |— 2.0 | — 2.22 | — 2.04 

0.92 | — 1.96 | — 1.62 | — 045 | — 165 | — 047 | — 047 | — 0.71 |— 0.35 |— 140 | — 0.6 | — 0.82 

1.53 1.31 1.54 1.69 1.35 1.20 1.58 2.04 2.64 2.14 2.34 2.44 

1.75 1.04 IET26 N 2.69 2.73 2.08 2.31 3.88 3.74 2.72 4.13 3.31 

0.51 0.35 0.31 1.38 1.04 0.62 1.24 1.66 1.59 1.07 2.19 129% 

1.75 |1— 2.67 |)— 220 | — 240 | — 177 |— 2.02 | — 216 |— 2.30 | — 2.19 | — 1.99 | — 1.72 |— 2.33 

1.34 0.77 1.58 2.72 2.67 1.56 1.50 2.00 1.15 1.83 1.66 1.52 

0.94 | — 0.10 0.01 0.48 0.67 0.19 0.25 0.57 0.93 0.51 0.14 0.16 

0.26 | — 0.38 | — 0.50 | — 0.29 0.0& | — 0.35 | — 0.53 | — 0.60 0.36 0.08 | — 0.45 _ 

al 1.940 — 2.0611 — 2.027 1°— 1.5281 1.600 1 — 1.62. — 1.800 — 1.1250 1.2455 — 1.20 — 

0.34 | — 0.54 | — 1.64 | — 113 | — 135 | — 0.94 | — 0.89 | — 0.80 |— 1.04 | — 0.97 |— 1.20 _ 

0.47 1 — 0.817 | — 0.76 I— 0.70.|— 0.22 | — 0.31 | — 0.59 | — 0.58 | — 0.05 I — 0.18 | — 0.44 — 

0.59 |— 1.00 | — 1.04 | — 0.31 | — 0.62 | — 157 |— 120 | — 141 | — 0.64 | — 0.30 | — 124 | — 1.08 

1.01 |— 134 | — 1.01 | — 1.07 | — 050 |— 124 |— 123 | — 120 |— 236 | — 077 |— 094 |— 1.40 

1.97 2.40 2.21 2.36 1.94 1.87 1.92 1.56 1.17 1.51 1.26 1.28 

2.11 1.64 2.37 2.03 2.24 2.04 1.93 1.91 2.24 1.28 1.74 1.39 

2.46 2.20 2.56 3.22 3.51 2.20 2.82 2.78 3.38 3.18 2.88 3.15 

1.61 1.48 1.90 1.91 1.93 1.74 1.76 1.47 1.3 1.15 0.72 0.41 

1.2271 — 2.1171 — 1.791| — 1.69 | — 1.55% — 1.36 |— 1.11 | — 0.39°| — 1.57 1 — 1.84 | 1.64 | — 1.93 

1.18 1.43 0.97 1.45 1.40 0.29 1.19 1.23 1.91 1.81 2.06 1.73 

1.54 1.50 1.35 1.21 1.21 1.32 1.37 1.69 1.91 2.11 2.07 1.54 

0.74 I|— 0.832 |— 2.34 | — 2.06 | — 176 | — 2.05 |— 1.59 |— 1.32 | — 0.48 | — 0.89 0.05 || — 0.35 

1.09 1.05 | — 0.85 | — 0.39 | — 049 | — 0.31 | — 0.94 | — 155 | — 2.08 | — 175 | — 1.93 | — 1.39 

2.85 2.73 3.21 3.17 3.44 2.93 | — 2.52 2.36 2.21 1.84 0.61 1.50 

4.70 3.85 3.79 3.88 4.40 3.77 3.63 3.24 3.19 3.07 3.62 4.66 
241 |i— 255 |— 182 | — 159 |— 116 | — 1.91 | — 199 |— 115 | — 0.98 | — 1.60 | — 105 | — 0.4 

2.35 1.96 1.80 1.77 2.12 1.78 1.50 1.80 1.87 1.75 2.00 1.70 

2.81 2.64 2.15 2.33 2.34 1.95 0.43 2.09 1.80 1.74 1.36 1.10 

3.67 3.55 3.60 3.68 3.53 3.30 3.61 3.51 4.10 4.01 3.77 3.64 

2.98 2.75 2.20 2.07 2.33 2.73 2.58 2.72 1.88 1.98 OR 1.94 

2.76 3.04 2.92 3.08 3.19 3.22 3.54 4.40 3.76 3.81 3.57 3.29 

0.68 |— 1.09 | — 0.13 | — 0.48 | — 0.42 0.02 0.64 1.86 1.32 1.42 1.73 1.12 

Phys. Kl. 1869 (%* Abth.). 6 
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® . ; " Wärmeerscheinungen. 40 Dovz über die Darstellung der Wärme I 
durch Ffünftägige Mittel, 41 

1 Q 8. 

x 

Abweichungen 186 
Abweichungen 1863, 

1 (u) 29 Tunes Salz- Han- Olden- Elsfleth. Jever, iR (2) 9 (1) 20 | (15.4) 20 E 20 | (17) 20 20 20 IIERTEErIN 
N- 

Neu- Altona. Ottern- Ei wedel. nover. burg. 
Lingen. Lönin- | Münster. | Güters- Pader- Cleve, Crefeld. Cöln. Coblenz. | Boppard. Trier. Birken: 

EEE dorf. burg. 

= gen, loh. born. 

feld. 

8 0.40 0.30 0.5 
ng — 0.37 1.20 en 0.85 1.97 0.16 0.10 0.55 0:54 & 0.75 0.35 | — 0.02 200) 0.90 0.94 SD) — 1:05 1.76 |— 0.15 0.52 | 0.50 

Li 0.37 0.87 Di & Are een 
A502 09 0.58 | 0.08 0.21 78 0.47 0.94 0.35 047 1.64 | — 0.10 0.02 | 0.75 

19 = — 5.62 | — 4.02 | — a a 280 |— 207 |_ 3m Ze 4.72 = 4.40 — se = 4.30 — 3.63 | — 3.46 |— 3.45 | 2,53 | _ 2.39 |— 2.81) — 3,38 

0-4) — | 3226 | 274 | 2. a le Zar | 286 |— 212 |— 1.82 | 1.66 |— 2.08 | — 310 = Lian Tape Tal anler 0.74 

sg 2. — eu ip 1.608 7. 
= Ki ZEBE bi er | er | ee a ER 

See | Ze | a ei — 183, 180 ee = 182 1.08 0.450 BB Te a ON BB ah Aral oh 

Aug. 30—4 > 1.73 1.38 1.57 1.52 1.11 1.38 1.62 Lab 225 1.53 1.31 1.54 1.69 1.35 1.20 1.58 2.04 2.64 2.14 2.34 2.44 

a a5 = er 112 1.95 1.55 0.95 0.86 | — 0.32 0,52 15 1,04 1.72 2.69 2.73 2.08 2,81 3.88 3.74 2.72 4.13 3.31 

9—13 = Dom male ii 0.30 0.46 0.26 0.14 | — 0.36 0.00 Ai 0.35 0.31 1.38 1.04 0.62 1.24 1.66 1.89 1.07 2.19 1.97 

En u a ae. Boa | az — 205 | — 2.08 |— 2.61 |— 1.0 72500 12.20: mon li a1 im 2.30 | — 2.19, | 01.990 1790| _ 2.33 

z = 1.52 1.35 1.91 2.83 3.02 La 1,49 gal a7 1.34 0.77 1.58 2,72 2.67 1.56 1.50 2.00 1.15 1.33 1.66 1.52 

4—2 — i 

1.27 0.34 1.45 2.05 1.54 008 0.49 Bi Re 0.94 |— 0.10 0.01 0.48 0.67 0.19 0.25 0.57 0.93 0.51 0.14 0.16 

alle na -0aa a5 = O8 0410. 0.80-]— 0.189, — er Ba = 026 038 |— 0.50 |— 0.39 0.04 |— 0.35 |— 0,58 | — 0.60 0.36 0.08 1-05 | — 

ee Te 100 1 1] eg LEN 2; el Ei a a alose 20a Taye neal e LS L122 E- dlada le 

E — 085.1 — 057 |— 049 |) — 050 |— 110 |— 0.2 | — 1.16 — Bn erh 0.84 I 0.847 1 — 1.64 11 1,13 | — 135 | — 0.94 |— 09 |— os0 | _ 1.0876 0,971 1100 = 

= 0.09 | — 0.28 0.57 0.42 0.17 2.08 — 0:28 — 5 ir — 0a 0.81 | — 0.76 |— 070 |— 022 | _ 0.31 1 — 059 1 — 058 |— 005 | — 0.18 | — 0.44 = 

ee al — os — 0.04 0.10.) — ER v8 = = 00 | 108-0 0698 1 age 1.812 1 — 0,641 0,801) — 1,98 | 1.08 

ea oe 003 | 006 | 00 | 0 in 18 | 107 | 207 050°) 002 | 108 | pool EN 1.77 2.59 2.19 2.25 3. 2.24 1.87 LU 1.97 2.40 2.21 2.36 1.94 1.87 192 | 1.56 1.17 1.51 1.26 1.28 

Oct. 3—7 I A: ’ 3.33 3.04 2.27 2.05 2.75 2,02 Da 2.11 1.64 2.37 2.03 2.24 2.04 1.93 1.91 2.24 1.28 1.74 1.39 

8-2 | — a8 ADB Bfen 3.15 3.39 47 2.48 2.800 EL 9.46 2.20 2,56 3.22 3.51 2.20 2,82 2.78 3.38 3.18 2,88 3.15 

13—17 7 3.7 ae 2 Mer 2.41 1.78 1.71 1.41 11 1.61 1.48 1.90 1.91 1.93 1.74 1.76 1.47 1.30 1.15 0,72 0.41 

2 | — Br 1:28 Sr 17) 186 |- 200 |- 172 | - ı2 - 10 LE een Leon too naer le gel une ee 1.84 |— 1.64 [| 1.99 

DIT) an EG a = m en 1.24 1.56 1.69 0.63 | 026 1- 118 1.43 0.97 1.45 1.40 0.29 1.19 1.28 1.91 1.81 2.06 1.73 

28—1 - 07 2 ä ; 
z 22 € 1.75 1.75 151 1.34 1.80 1.35 1.21 1.21 1.32 1.97 1.69 1.91 2.11 2.07 1.54 

Nov. 2—6 Fr 0.96 2:88 128 En en Fe en er — 099 |— 0.85 |— 0.541 a oe 2.340 208 me 2.05 |— 159 |— 132 )— 048 |— 0.8 0.05 |— 0,35 

u1| — | 18|— 23|— 19|— 1 Am Mar, 1.68 1.09, 21 1.09 On OlBaBlt (0,83 Oje ol ol 1m sion 1.75 |— 1.938 |— 1.39 

12—16 _ 1.59 0.71 1.41 0.71 ann 994 3.22 3.11 2.07 2.35 2.73 3.21 317 3.44 2.93 | — 2.52 2.36 2.21 1.54 0,61 1,50 

al ea 
20 83351 3790| 3.88] 440]. 3772| 2.681 3942| 318 8.07| 3.62 As 

2296 — 3.99.| —. 3.55 3.67 BB up DTE — 2.70. — 2.55 | a 255 | — 1.898 | 150 | 116 | — 191 |— 1.9 |— 115 |— 098 [— 1.00 |—_ 1.05 |— 0,74 

a7 = 183 |— 2535| — 12 |—- 114 )- ı2|— 2. az! 
a res En er 2.4 9,58 Hr 2,35 1.96 1.80 1.77 2.12 1.78 1.80 1.80 1.87 1.75 2.00 1.70 

Dec. 2-6 = 2.38 2.34 2.32 En 5 en 2.96 zu e) 2.81 2.64 2,15 2.33 2.34 1.95 0.43 203 1.50 1.74 186 ul 

u ai 3.06 2.56 ER B Ar er 3.91 R. 2. , 3.67 3.55 3.60 3.63 3.53 3.30 3.61 3.51 4.10 4.01 3.77 3.64 

916 as 3.60 3.66 3.53 3.65 2 SL A 3.9 3.9 2,98 2.75 2,20 2,07 2.33 2.73 2.58 2.72 1.88 1.98 1.91 1.94 

=T, H. 2.63 3.05 3.13 3.19 2.37 Sa I 36 4 a 2.76 3.04 2.92 3.08 3.19 22 3.84 4.40 3.76 3.81 3.57 3.20 
BERN A un u 1.05 |— 065.1 - ale Me 0 08 | 045 | 001 oo | ee ı2| 1383| ıu 
a Lee l678 =32:578 |, 2.1001,0:890 1 — 1. 4 

| 

Phys. Kl. 1869 (2“ Abth.). 6 



42 Dovm über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 

(16.7) 20 20 |(15) 20 |(2) 20 | (141) 20 | (141) 20 |(W) 20 | (7) 20 20 | (13.8) 20 

Kreuz- Darm- Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- Schopf- 
nach. stadt. furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. 

DE han dien ae le hear 

Jan. . 1-5 3.07 3.09 5.53 ; 
6—10 2.67 2.32 4.26 3.28 3.17 1.42 2.11 3.17 2.90 2.44 
11—15 2,40 1.86 2.37 2.67 2.51 2.59 2.11 2.22 0.98 1.68 
16—20 2.91 1.54 0.95 3.10 2,20 3.10 1.19 1.03 |— 0.13 0.18 
21—25 4.21 2.69 1.52 4.31 8.87 1.29 3.30 2.91 2.12 2.46 

26—30 3.14 1.88 0.03 1.86 2.33 |— 0.52 2.34 1.91 2.91 1.82 

Febr. 31—4 3.14 2.67 3.13 2.65 2.79 1.80 2.97 2,44 1.54 1.76 
5—9 2.42 1.63 2.21 2.58 2.39 1.90 2.44 1.97 2.59 2.59 
10—14 1.09 0.32 111 |— 0.21 023 |— 1.22 |— 002 |— 0.61 0.86 0.12 
15-19 = 1.34 | — 1.370 — 0.870) — 0.6701 0.28 — 1.70. — 0.8501 — 1.322 ran 098 
20—24 0.07 | — 0.25 0.49 0.33 0.30 |— 0.93 |— 0.18 | — 0.66 | — 0.58 | — 0.47 
Ba Te — Beil — 2.19 0732| 1728| — 1.770 0.898 = 158 2.69 | — 0.82 

März 2-6 1.08 1.99 2.17 0.90 1.58 | — 0.04 1.60 | — 0.20 4.05 3.86 
711 0.93 0.52 0.88 2.11 2.10 1.08 1.24 0.93 1.29 1.46 
12—16 0.65 0.62 0.68 1.40 1.51 1.06 0.80 0.44 0.08 1.19 
17—21 0.26 | — 0.30 0.49 |— 0.81 )— 033 |— 0.59 |— 2.00 | — 1.08 |— 2.79 |— 1.39 
22—26 2.63 2.02 2.60 1.84 1.49 0.96 0.75 | — 0.74 1.28 1.59 
27—3 0.26 |— 0.86 |— 0.38 | — 0.13 0.59 0.78 0.31 |— 0.47 0.28 | — 0.55 

April 1-5 _ — 1.05 | — 0.59 0.71 0.71 0.44 0.72 0.61 1.45 1.08 
6—10 0.67 0.26 0.67 0.72 0.96 0.57 1.18 | — 0.05 0.24 1.06 

nlailb, 1.50 all 1.01 2.35 1.10 1.70 1.29 0.80 | — 0.40 0.98 
16—20 1.29 0.78 1.51 1.63 1.50 1.53 0.47 0.83 0.85 1.39 
21—25 0.01 | — 0.92 | — 0.23 | — 0.11 0.42 0.47 |— 043 | — 0.04 |— 0.69 | — 0.82 
26-30 | — 0.39 | — 093 | — 0.76 |— 1.28 2.52 |— 081 |— 10 0.42 |— 0.03 |— 0.87 

Mai 1-5 1.61 | — 0.01 0.47 0.45 0.42 0.61 0332| 0422| 050 0.70 
6—10 2.22 1.46 1.21 1.12 1.46 1.14 0.97 1.59 1.17 1.13 

11—15 0.87 0.69 1.05 0.24 0.94 0.40 0.82 0.30 1.35 1.11 
16—20 3.26 2.18 1.72 2.60 3.87 2.64 3.25 3.37 3.63 4.23 
231—25 |— 190 |— 3.26 | — 2.95 |)— 243 | — 1.01 |) — 128 |— 0.30 | — 114 | — 1.94 | —- 1.80 
26—30 0.38 |— 133 |— 1.05 | — 0.53 |— 057 |— 173 |— 026 |— 0.93 0.36 |— 0.25 

Juni 31-4 |— 126 |— 2.79 |— 246 |— 193 |— 183 | — 2.00 | — 047 |— 194 |— 211 |— 264 
5-9 |— 155 |— 224 |— 193 |— 115 |— 0.64 | — 129 | — 187 |— 1.07 |— 124 |— 1.70 

10—14 |— 2.14 |— 2.89 |— 219 |)— 247 |— 198 | — 1.73 |— 3.38 |— 2.28 | — 3.05 | — 2.59 
15—19 0160 0710.60 0.43 0.62 0.73 0.73 1.04 1.23 0.52 
20—24 1.45 0.68 0.86 1.01 1.36 1.130 2128 0.75 0.44 | — 0.16 
25—29 2.36 2.03 2.00 3.25 3.13 2.35 3.42 2.88 3.41 3.58 

% 

(i 

ie 



durch fünftägige Mittel. 45 

Abweichungen 1863. 
ee ee nn, 

) 20 | (1.2) 20 | 42) 20 | (19,6) 20 20 ı (16.2) 20 | (15.4) 20 | (1.2) 20 | (16.6) 20 | (15.1) 20 | (14.8) 20 | (17.6) 20 

Ulm. Friedrichs- | Issny. Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Gilli. Obir. Hoch- Saifnitz. | St. Paul. 
hafen. | münster. obir. 

1.43 1.76 2.43 2.98 4.09 2.70 3.28 6.19 4.55 _ 4.37 4.83 
2.96 2.69 3.38 6.98 3.39| 5.76 6.53 8.79 2.63 1.14 5.02 7.24 
2.71 2.77 2.31 5.96 3.44 4.63 4.05 4.41 0.79 | — 1.53 1.64 4.92 

1.53 1.75 0.16 3.86 3.01 3.41 3.92 9.32 1.34 0.51 3.06 4.76 

2.91 2.77 2.67 9.59 4.09 3.81 3.79 3.84 3.30 2.42 0.69 3.51 

2.06 1.62 2.20 3.05 3.27 3.64 2.92 2.01 2.45 2.19 | — 0.24 2.49 

1.90 2.10 2.42 5.98 3.40 3.54 3.21 3.64 6.12 4.67 1.23 2.50 

2.97 3.10 2.34 6.40 4.29 3.93 3.99 3.67 3.09 2.92 2.17 2.99 

0.48 1.09 | — 0.54 3.97 1.67 1.60 0.833 | — 0.15 | — 0.68 0.87 | — 2.45 0.20 

0.43 0.68 | — 1.3 1.90 0.72 0.54 0.89 | — 0.99 0.01 — — 3.33 0.60 

0.48 0.52 0.04 1.19 0.24 0.50 | — 1.06 | — 1.83 0.03 0.01 | — 1.83 | — 0.77 

2.80 |— 1714 |— 155 |— 075 | — 1.05 | — 0.9 0.63 | — 0.83 2.35 9.58 | — 0.97 0.31 

0.38 1.15 1.60 3.80 1.76 2.75 2.45 2.56 4.20 3.80 1.28 2.42 

1.52 2.25 1.24 3.07 1.67 1.80 2.70 | — 0.67 3.24 1.73 1.67 2.76 

1.34 0.04 1.28 3.46 2.76 3.32 2.81 3.01 3.01 1.73 1.64 4.66 

0.78 | — 0.90 | — 1.53 2.17 1.23 0.52 2.96 2.93 2.89 — 1.06 4.43 

1.47 0.97 0.54 2.39 2.08 3.03 2.35 2.25 2.42 — 0.74 3.41 
0.17 | — 0.05 0.52 1.85 0.22 | — 0.42 0.95 0.99 0.15 | — 0.32 1.33 3.66 

0.25 | — 0.34 1.73 |— 194 | — 0.3 |— 0.29 | — 1.19 0.10 0.87 — 0.26 2.11 

0.15 0.12 0.91 |— 2.43 | — 0.18 0.81 0.23 0.72 1.15 0.02 0.14 0.73 

1.06 1.67 2.10 2.23 1.28 1.93 0.18 2.61 3.03 3.10 1.74 1.06 

1.78 1.46 1.48 0.32 | — 0.06 Tau — 0.19 0.42 1.73 | _ 1.13 1.23 

0.331 — 1.46 0.13 | — 4.06 0.167. 5 0.29 0.34 0.86 1.50 | — 0.42 0.92 2.04 

0.58 0.19 | — 0.41 | — 2.22 | — 0.30 | — 0.40 | — 0.25 1.51 0.93 1.22 1.76 2.12 

0,51 1.47 1.46 1.27 1.34 1.89 1.65 | ° 2.00 1.91 2.01 2.04 2.31 

1.21 2.30 0.65 1.95 0.84 1.24 1.22 1.18 1.90 1.85 1.94 1.35 

1.21 2.05 1.95 2.47 2.12 1.72 1.37 1.85 2.56 2.88 1.98 1.40 

4.07 3.41 3.88 4.88 3.87 9.97 3.73 2.74 3.68 3.81 3.33 3.21 

0.80 | — 0.74 | — 0.28 0.25 | — 0.37 | — 0.85 0.52 | — 0.28 2.53 0.79 |— 0.05 0.51 

0.34 | — 0.26 |— 0.15 0.34 0.01 | — 0.30 0.40 0.43 1.05 0.02 0.18 1.21 

1.10 |— 0.92 | — 0.91 | — 2.28 | — 3.68 | — 3.34 | — 3.67 | — 3.32 | — 0.70 |— 5.35 |— 2.34 | — 3.98 

0.06 |— 0.89 | — 141 | — 0.74 | — 138 | — 158 | — 1.91 | — 1.20 | — 0.34 — — Base 1.73 

2.17 | — 2.30 | — 2.36 0.08 | — 0.45 | — 0.94 0.13 0.10 0.90 0.37 1— 113 0.50 

0.55 0.73 0.62 0.68 | — 0.16 |— 0.93 | — 0.17 | — 0.06 0.89 0.42 0.15 0,16 

0.26 0.02 0.83 | — 0.04 | — 0.58 | — 0.97 0.54 0.39 0.11 |— 0.71 |— 0.91 | — 0.09 

0.95 2.72 3.94 3.58 3.69 2.50 2.63 2.03 2.08 2.95 2.99 2.97 





Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 42 

Abweichungen 1863. 

(16) @ » |) »|) 9 (14.1) 20 | (141) 20 (9) 29, () sr = 

Kreuz- Darm- Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- 

nach stadt. furt a.M. | bronn. gard. stadt. a zollern. N Se 
m ee ee 

Jan. 1-5 3.07 3.09 5.53 2.13 2.70 2.08 | 3.65 1.33 3.11 \ 

6—10 2.67 2.32 4.26 3.28 3.17 1.42 2.11 3.17 2.90 " 

11—15 2.40 1.86 2.37 2.67 2.51 2.59 2.11 2.22 0.98 

16—20 2.91 1.54 0.95 3.10 2.20 3.10 | 1.19 1.03 |— 0.13 

21—25 4.21 2.69 1.52 4.31 3.87 1.29 3.30 2.91 92,12 

26-30 3.14 1.88 0.03 1.86 2.33 | — 0.52 2.34 1.91 2.91 

Febr. 31—4 3.14 2.67 3.13 2.65 2.79 1.80 2.97 2.44 1.54 

5—9 2.42 1.63 2.21 2.58 2.39 1.90 2.44 1.97 2.59 

10—14 1.09 0.32 1.11 |— 0.21 0.23 |— 1.22 |— 0.02 | — 0.61 0.86 

15-19 I 1.34 |— 137 |— 087 | — 0.07 | — 0.28 |— 1.70 |— 0.85 | — 1.32 | — 1.73 

20—24 0.07 |— 0.35 0.49 0.33 0.30 |— 0.93 |— 0.18 | — 0.66 |— 0.58 

5-1 I 1.1128 | — 219 1— 0738| — 1.72 | — 177 | — 0.89 | — 1.53 2.69 

März 2—6 1.08 1.99 2.17 0.90 1.58 | — 0.04 1.60 | — 0.20 4.05 

li 0.93 0.52 0.88 2.11 2.10 1.08 1.24 0.93 1.29 
12—16 0.65 0.62 0.68 1.40 1.51 1.06 0.80 0.44 0.08 
17 —21 0.26 | — 0.30 0.49 |— 0.51 |— 033 | — 0,59 |— 2.00 | — 1.08 | — 2.79 
22—26 2.63 2.02 2.60 1.84 1.49 0.96 0.75 |— 0.74 1.28 | 
27—31 0.26 |— 0.86 |— 0.38 | — 0.13 0.59 0.78 0.81 |— 0.47 0.28 | 

April 1-5 _ — 1.05 |— 0.59 0.71 0.71 0.44 0.72 0.61 1.45 

6—10 0.67 0.26 0.67 0,72 0.96 0.57 1.18 |— 0.05 0.24 | 
11—15 1.50 1.11 1.01 2.35 1.10 1.70 1.29 0.80 | — 0.40 
16—20 1.29 0.78 1.51 1.63 1.50 1.53 0.47 0.83 0.85 | 
21—25 0.01 |— 0.92 )— 023 |— 0.11 0.42 0.47 |— 043 | — 0.04 | — 0.69 | 
26-30 |— 0.39 |— 0.93 | — 0.76 |— 1.28 2.52 |— 0,81 |— 1.05 0.42 | — 0.03 

Mai 1-5 1.61 | — 0.01 0.47 0.45 0.42 0.61 0.33 |— 0.12 !— 0.30 
6—10 2.22 1.46 1.21 1.12 1.46 1.14 0.97 1.59 1.17 
11—15 0.87 0.69 1.05 0.24 0.94 0.40 0.82 0.30 1.35 
16—20 3.26 2.18 1.72 2.60 3.87 2.64 3.25 3.37 3.63 
21-25 |— 190 |— 3.26 |— 295 |— 243 |— 1.01 |— 128 | — 0.50 |— 1.14 | — 1.94 
26—30 0.38 |— 1.33 |— 1.05 |— 053 |— 057 |— 1.73 | — 0.26 |— 0.93 0.36 

Juni 31—4 |— 126 |— 2.79 | — 246 |— 1.93 |— 183 |— 2.00 |— 047 |— 194 | — 2.11 
5-9 |—- 15 |— 224 |— 193 |— 115 |— 0.64 |— 129 | — 1.37 |— 1.07 | — 124 
10—14 |— 2.14 |— 2.89 |— 2.19 |— 247 |— 198 |— 1.73 |— 3.38 |— 2.28 | — 3.05 
15—19 0.16 |— 0.71 | — 0.60 0.43 0.62 0.73 0.73 1.04 1.23 
20—24 1.45 0.68 0.86 1.01 1.36 1.1307 — 1.28 0.75 0.44 
25—29 2.36 2.03 2.00 3.25 3.13 2.35 3.42 2.88 3.41 

durch Fünftägige Mittel, 

Abweichungen 1863. 

Friedrichs- 
haufen. 

Issny. 

45 

— 0.54 

— 183 

— 1.55 

— 1.53 

0,41 

— 20,18 

— 141 

— 12.36 

3.33 

2.31 

0.16 

2.67 

2.20 

2.12 

2.34 

0.04 

1.60 

1.24 

1.28 

0.54 

0.52 

1.73 

0.91 

2.10 

1.48 | 

0.13 

1.46 

0.65 

1.95 

3.88 

0.28 

0.91 

0.62 

0.83 

3.94 

6* 

(16.2) 20 
h ei 16.6) 20 5. & Salzburg. | Krems- | Linz, Er A ( I (15.1) 20 | (ie) © |(inc) 9 

münster. > Obir, Hoch- | Saifnitz. | St. Paul 
obir, R z 

i 3.28 6.19 F 
98 2380| 5.76) 6553| 879 _ 4.37 4.83 
sa ee 11) 5.02) 724 ae a “ ee ge — 1,53 1.64 4.92 
5.59 4.09 3.81 3.79 3.84 = B a E18 5.05 3.27 | 8.64 2.92 sn 2:30 2.42 0.69 3.51 

2. 2.45 2.19 |— 0.24 2.40 
5.98 3410| 3.54 32 

: “21 3.64 6.12 4 e & .67 BR 25 6.40 4.29 3.93 3.59 3.67 3.09 > > 3.57 1.67 10 | 081-015 n ae an 1.90 0.72 0.54 I de A 230 1.19 0.24 050 |— 1.08 |— 1.83 a 28 — 0.26. — 1.06. |— 0.95 BE a ea j 0.68 | — 0.33 2.35 5.58 |— 0.97 0.31 
3.80 1.76 2.75 2.45 2.56 4.20 3.80 1.28 2.42 3.07 1.67 1.80 2.70 |— 087 3.24 7 en En 8 2 1.73 1.67 2.76 3 2.76 3.32 2.81 3.01 3.01 1.73 1.64 | 466 2.17 1.28 0.52 2.96 2.95 || 1.06 4.43 2.39 2.08 3.08 2.35 2.25 | = 0674| 3 1.85 0.22 | — 0.42 0.95 0.99 0.15 |— 0.32 1.33 3.66 

— 194 |— 095 |— 0.29 |— 1.19 0.10 | = 0.26 211 — 2 | 0.81 0.23 0.72 1.15 0.02 0.14 0.73 
2.23 1.28 1.93 0.18 2.61 3.03 3.10 1.74 1.06 
0.92 | — 0.06 145 |— 0.19 0.42 18 — 1.13 1.23 

— 4.08 0.16 |— 0.29 0.34 0.86 1.50 |— 0.42 0.92 2.04 
— 2.22 |— 0,30 0.40 |— 0.25 1.51 0.93 1.22 1.76 2.12 

1.27 1.34 1.89 1.65 2.00 1.91 2.01 2.04 2.31 
1.95 0.84 1.24 1.22 1.18 1.90 1.85 1.94 1.33 
2.47 2.12 1.72 1.97 1.83 2.56 2.88 1.98 1.40 
4.88 3.87 5.57 3.73 2.74 3.68 3.81 3.33 3.21 
0.25 |— 0.37 0.85 0.52 |— 0.28 2.53 0.79 |— 0.05 0.51 
0.34 0.01 0.30 0.40 0.43 1.05 0.02 0.18 1.21 

— 2.28 |— 3.68 3.34 |— 367 |— 332 |— 0.70 |— 5.35 |— 2134 |— 308 
E Dora e1le8 1.58 197 |) 220 |— 030 — | 1a 08 
ol 0a 0.94 0.13 0.10 0.90 Oral era 0.80 
0.68 |— 0.16 0.93 |— 0.17 |— 0.06 0.89 0.42 0.15 0.16 

—_ 004 |— 0.58 0.97 0.54 0.39 011 |— 0.71 |— 0,91 |— 0.09 
At 3.69 2,50 2.68 2.53 2.08 2.95 2.99 2.57 



Juli 

Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dec. 

30—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—29 

30—3 

4—B 

9—13 

14—15S 

19—23 

24—28 

29—2 

44 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1863. 

(16.7) 20 

Kreuz- 

nach. 

20 

Darm- 

stadt. 

(15) 20 

Frank- 
furt a.M. 

(1)) "20 

Heil- 
bronn. 

(14.1) 20 

Stutt- 
gard. 

{77} 

w BR © wm © 

(er) 

Fr 

KISS THAID 

[Se] 

[er] [oz] 

| > [ee] Is} 

2.95 

4.55 

3.44 

— 2.32 

1.78 

0.41 

0.19 

— 0.88 

— A) 

0.68 

— 0.84 

— 0.58 

0.19 

a 

3.08 

1.07 

— 1.15 

1.85 

2.20 

0.98 

0.25 

0.62 

4.05 

0.44 

1.88 

0.89 

3.99 

2.13 

3.03 

1.06 

(14.1) 20 

Calw. 

(3) 2 

Freuden- 
stadt. 

1.15 

— 0.88 

— 2.8 

ee! wo nn © mr 

Hovwrmo© SH oa aoamur 

| S an re) 

— 20:90 

—i.08 

69 

0.29 

— TR: 

E30 

—ONTR: 

0.59 

2.21 

1.34 

— 0.56 

1.98 

1.08 

0.24 

— 50898 

2.13 

4.76 

0 

0.56 

1.16 

3.00 

1.36 

1.43 

0.66 

Hechin- 

gen. 

20 

Hohen- 

zollern. 

0.19 

— 140 

— 9.85 

— 0.68 

— 2.63 

— 

3.29 

5.12 

3.03 

— 492 

2.96 

0.02 

— 0.46 

— 2.88 

— 1.278 

3.61 

— 0.49 

72 

0.67 

1.12 

3.38 

1.44 

— 0.34 

2.47 

0.55 

— 0.23 

— 1.36 

8.15 

4.41 

— ul 

— 0.32 

0.34 

1.63 

0.73 

— 0.58 

— 2.07 

(13.3) 20 

Schopf- 
loch, 



durch fünftägige Mütel. 45 

Abweichungen 1863. 

20 | (14.2) 20 | (14.2) 20 | (19.6) 20 20 | (26.2) 20 | (18.4) 20 | (19.2) 20 | (16.6) 20 | (15.1) 20 | (14.5) 20 | (17.6) 20 

In. Friedrichs- | Issny. | Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Gilli. Obir. Hoch- Saifnitz. | St. Paul 
kaufen. münster. obir. 

2.04 2.17 3.23 3.15 1.95 2.65 2.37 3.08 3.35 3.24 2.94 1.07 

0.75 1.68 2.16 0.3835 | — 0.82 | — 0.71 | — 0.75 | — 0.64 0.74 0.47 | — 0.33 | — 0,56 

0.17 0.07 0.06 0.44 | — 0.13 | — 0.86 | — 0.67 0.05 | — 0.64 | — 0.20 0.38 | — 041 

2.28 1.26 0.18 | — 121 | — 2.02 | — 245 |— 213 | — 1.94 0.28 |— 0.94 | — 1.18 0.31 

0.02 0.04 0.06 1.24 0.11 0.42 0.19 0.48 1.82 1.26 0.65 0.36 

1.96 Da AO a arten or — 2.35 aa aa ao os 1600 

0.66 1.10 0.87 | — 1.00 | — 151 | — 1.38 | — 1.39 | — 1.08 0.00 | — 0.14 | — 1.97 0.85 

2.49 2.89 4.12 3.25 3.02 2.93 2.95 3.19 3.69 3.23 2.30 2.22 

4.73 3.79 4.338 ° 4.77 3.83 3.68 .07 5.95 4.09 3.49 2.63 3.92 

3.24 2.58 3.67 3.85 2.51 2.11 3.29 4.04 4.01 4.20 2.70 0.93 

1.07 3.30 | — 3.38 | — 2.52 | — 2.79 | — 3.483 | — 2.90 |— 2.39 |— 2.91 | — 6.26 | — 3.80 0.60 

2.06 1.97 1.98 2.20 1.71 1.29 0.93 1.60 2.20 0.44 0.66 5.42 

2.08 1.20 1.15 2.54 2.67 2.79 2.95 3.28 3.79 2.38 1.57 2.30 

0.53 0.64 0.54 1.32 1.60 1.15 2.03 3.19 2.88 1.54 1.37 0.93 

0.00 0.38 | — 0.07 0.15 | — 0.06 | — 0.30 | — 0.49 0.40 0.66 | — 113 | — 0.75 2.21 

1.65 0,56 | — 0.14 0.20 | — 0.07 | — 0.19 | — 0.48 | — 0.56 0.98 | — 0.812] — 0.54 3.73 

0.95 0.26 0.97 0.61 0.28 0.85 1.85 2.47 1.31 0.99 1.97 2.82 

0.74 0.86 | — 0.50 | — 0.08 0.13 0.04 7 1.50 0.909 — 0:80 0.50 1.94 

0.53 0.70 | — 023 | — 0.18 | — 0.69 | — 0.40 | — 0.831 | — 0.53 0,06, | — 1.072 | 2.122 1 7.0:81 

0.29 0.65 0.81 0.41 2.03 2.97 2.42 1.56 1.93#| — 0:60 1.13 2.37 

1.25 1.73 3.74 2.71 2.29 2.68 0.94 2.37 1.91 0.50 1.85 1.43 

3.31 3.53 3.92 3.48 2.30 2.89 3.37 4.31 3.51 3.09 3.33 1.94 

1.42 0.90 1.12 1.48 0.59 0.59 0.81 0.45 4.06 4.05 1.47 0.43 

1.57 0.82 0.33 | — 1.59 | — 1.337| — 1.26 | — 1.62 | — 2.62 142: | — 0.74 | — 1.42 | — 3.30 

1.51 2.37 3.07 1.66 | — 0.35 | — 0.03 0.05 2.23 1.33 1.33 1.40 0.57 

1.45 1.50 1.83 2.96 2.82 3.12 1.26 0.21 0.79 0.82 0.68 | — 0.32 

0.96 1.32 1.95 1.438 | — 0.01 0.22 |— 1.19 | — 0.96 1.25 0.804 — 0.30 | — 1.36 

1.15 1.02 0.96 3.13 3.14 2.92 3.37 2.47 3.31 2.52 0.34 2.78 

0.63 0.17 0.81 16 2.95 2.36 3.32 2.90 3.45 2.74 0.43 2.8€ 

4.14 3.30 3.68 4.86 2.34 1.76 0.08 0.46 3.83 4.36 0.68 | — 0.57 

0.45 0.86 0.64 | — 0.50 |— 0.51 |— 0.11 | — 1.15 | — 1.01 | — 0.34 | — 3.66 | — 0.60 | — 1.23 

0.10 1.23 0.34 2.56 1.31 1.61 0.29 0.77 0.39 —_ 0.54 0.08 

0.13 1.58 0.62 3.15 1.95 1.16 | — 0.01 | — 1.18 3.39 4.25 | — 0.49 | — 1.20 

3.18 2.95 3.05 4.90 4.37 4.33 4.32 2.91 4.47 2.40 3.96 3.96 

1.77 1.42 1.51 3.09 2.45 2.92 2.92 3.05 2.27 1.27 3.73 2.30 

2.68 2.90 1.79 4.99 4.35 4.02 2.84 3.35 |— 1.28 _ 0.24 2.68 

0.34 1.98 1.15 3.30 2.18 3.06 2.06 2.32 | — 0.837 | — 2.07 1.44 3.16 
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(2) 2 |) 0 |) 2 (m) |@) w 2 

Aug. 

Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dec. 

(16,7) @ 2 (1) © (3) | 
Kreuz- Darm- Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopt- | N 3 
nach. stadt. | furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch, les 

30—4 1.07 0.71 0.88 1.72 2.08 1.17 1.87 1.56 | 1.64 (oh 

5—9 0.50 |— 0.35 |— 0.9 1.18 1.45 0.51 1.15 0.01 0.19 1.08 a 

10—14 0.75 | — 0.20 0.76 |— 2.01 |— 0.22 |— 0.68 |— 0.33 |— 157 |— 140 |_ oe |_ na 

15-10 | 3.38|- 3.97 | — 3.06 |— 3.13 |— 2.02 |— 250 |- 211 | 248 | 205 | 99 | 8 
20—24 |— 0.74 |— 2.36 |— 2.69 |— 1.44 |— 0.52 |— 125 |— 0.91 |— 055 | — 0.68 | 03 |_ ha 

35-20 | 208 |— 248 |— 2.07 |)— 146 |— 166 |— 2,5 |— 281 |— 25 |— 28 | om |_ ” 

30-3 |— 0.82 |— 1.55 |— 119 |— 0.83 )— 0.88 | — 1.66 | — 0.77 |— 104 |— 0.87 |_ 03 |_ 0 
48 2.44 1.90 2.30 2.15 2.95 2.46 2.54 1.73 3.29 4.59 Be: 

9-18 3.3 2.53| 3090| 28| A| 272 4.55 3205| 5102| 4m| 4, 
14—18 1.97 1.16 1.60 3.01 3.44 1.76 2.98 2.67 3.03 3.61 35% 
19-23 | — 2.33 |— 3.301 — 2.77 |— 2.70 |— 2.321 — 2.70 | — 3.43 |— 3.601 — 432 | 395 |_ 318 
24—28 1.52 0.73 0.72 1.66 1.78 1.09 1.95 1.54 2.56 2.67 1m 

29—2 0.16 | — 0.27 0.02 | — 0.53 0.41 0.48 | — 0.52 0.80 0.02 1.42 1.86 
a7 _ — 1.15 |— 0.88 0.08 0.19.|— 0.12 | — 0.90 | — 0.31 | — 046 | — 0,50 0 
8—12 _ — 1.98 |— 1.68 | — 1.00 |— 0.88 | — 1.40 |— 1.58 |— 1.48 |— 2,885 |— 054 | og 
13—17 _ — 1.89 | — 1.73 | — 147 |— 120 |— 1.73 | — 1.69 |— 223 |— 173 |— 126 | 15 
18—22 _ — 0.40 |— 0.9 0.27 0.68 | — 0.06 0.29 0.09 3.61 0.97 031 

327 l— 1.08 |— 133 | — 147 | — 0.80 | — 0.84 | — 131 | — 1.74 |) — 138 |— 049 | — 09 0.05 
23-2 |— 140 |— 141 | — 119 |— 0.13 |— 058 |— 1.01 | — 1.30 | — 0.84 |— 172 |— 183 |— ou 

3—7 0.86 0.01 | — 0.07 0.78 0.19 0.15 |— 0.14 | — 0.49 0.67 0.56 | — 0,0 
819 0.64 0.18 0.58 0.54 1.11 1.14 0.89 | — 2.82 1.12 1.79 0,96 
13—17 2.50 2.44 Dora 3.20 3.08 Pl 2.21 2.10 3.38 2.84 340 
18—22 0.62 | — 0.33 0.11 0.67 1.07 0.94 1.34 |— 0.17 1.44 1.26 0.69 
23—27 1 — 227 |— 2233| — 177 |— 080 |— 115 |— 205 |— 0.56 0.71 | — 0.84 |) — 155 |— 10 

28—1 111 0.76 0.71 1.88 1.83 1.16 1.98 2.85 2.47 2.30 1.54 

2—6 2.33 1.65 2.13 2.67 2.20 1.82 1.08 1.40 0,55 1.08 2.49 
7—11 |—- 072 |— 091 |— 1.27 1.53 0.98 | — 0.08 0.24 0.66 | — 0.23 0.9) 0,4 

12—16 |— 2.117 | — 2.25 | — 2.12 0.59 0.25 0.24 |— 095 | — 0.35 | — 1.36 | — 0.85 0,98 
17—21 1.09 1.14 1.25 1.16 0.62 0.36 2.13 0.50 3.15 2.89 0,87 
22—26 2.38 2,82 2.41 3.73 4.05 3.15 4.76 3.89 4.41 4.38 4.0 
27—1 |— 133 |— 1.06 |— 0.84 | — 1.63 0.44 |— 0.69 | — 0.19 0.01 |— 1.16 |— 0,50 0,83 

2—6 2.11 1.17 1.57 2.09 1.88 1.05 0.56 1.12 | — 0.32 0.41 1,80 
7—11 1.64 0.34 1.02 1.06 0.89 | — 0.76 1.16 0.31 0.34 1.38 0.40 
12—16 4.27 3.42 3.92 3.95 3.99 3.47 3.00 3.54 1.63 3.35 4.4 
17—21 2.11 1.20 1.68 2.45 2.13 2.05 1.36 2.10 0.73 2.24 2.3 

22—26 _ 3.06 3.48 2.76 3.08 3.14 1.43 3.09 | — 0.58 1.33 3.68 
27—31 _ 0.67 1.33 1.59 1.06 0.70 0.66 0.43 | — 2.07 |— 0.41 1.01 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1862. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1863, 

45 

— 0.20 

— 09 

— 4,03 

— 014 

— 626 

ey} 

— Bl 

— 0.30 

1.07 

— 0.60 

— 074 

— 3.66 

(15.1) © | @u.s) © | (ir) 

Hoch- 

3.24 

0.47 

1.26 

3.28 | 
3.49 
4.20 

0.44 

2.33 

1.54 

0.99 

0.50 

3.09 

4.05 

1.35 

0.82 
0,80 

2.52 
2.74 
4.36 

— 1.97 

— 3,80 

— 0,7% 

— 0.54 

Saifnitz. | St. Paul. 

2.54 | 1.07 

— 033 1 — 0,56 

0.34 | — 041 

— 118 0,31 

0.65 0,36 

— 235 |— 1.00 

2.30 

2.63 

2.70 

0.66 

1.57 

1.37 

1.97 

0.50 

1.12 I — 

1.13 2,37 

1.55 1.43 

3.33 1.94 

1.47 0.43 

— 142 |— 3.30 

1.40 0,57 

0.68 | — 0.32 

— 037 | — 1.36 

0.34 2,73 

0.48 3 

0.68 | — 

0.60 | — 

0.54 0,08 

0.49 |— 1.20 

) 2 aloe “> r en Ei) 92) ml) m |) 2 |Kiar) m 
Ulm. ER! Issny. Salzburg. ee Linz. Grat, ci. | Obir. 

\ | obir. 

9, 2, 3.23 li 1.95 2065| 2397 : a 
0.75 1.68 2.16 0.88 |— 0.82 | — 5m —_ Or — ee R om 0.07 0.06 04 |— 013 |— 080 | — 0.67 0.06 et 2 9928| — 1.26 0.18 — 121 |— 2020| — 245 |1— a1 | _ 1.94 0.28 _ 0.02 | — 0.04 0.06 1.24 0.11 0.42 0.19 0.48 1.89 

— 196 | — 2.97 | 140 |— 173 |— 216 )— 217 | 0955 |_ 2.23 1.4 

— 0,66: | — 1.10 0.87 | — 1.00 | — 1527 )— 138 | 139 | _ 1.08 
2.49 2.89 4.12 3.25 3.02 2.93 2.95 3.19 
47 3.79 4.38 4.77 3.83 3.68 4.07 5.55 
3.24 2.58 3.67 3.85 2.01 2.11 3.29 4.04 

— 1.07 |— 3.30 |— 3.38 |— 252 |—- 279|— 343 |_ 200 |_ 29 
2.06 1.97 1.91 2.20 1.71 1.29 0.93 1.60 
2.08 1.20 1.15 2.54 2.67 2.79 2.95 3.28 

0.53 0.64 0.54 1.32 1.60 1.15 2.08 3.19 2.88 
0.00 | — 0.38 | — 0.07 0.15 | — 0.06 | — 0,30 | —_ 0.9 0,40 0.86 

— 1.65 |— 056 |— 0.14 0.20 | — 0.07 |— 0.19 | — 048 | — 0,56 0.98 
0.95 0.26 0.97 0.61 0.28 0.85 1.85 2.47 1.3 

— 0.741 — 0.86 |— 0,50 |— 0.08 0.13 0.04 1.17 1.50 0.90 
— 053 |— 0.70 |— 023 |— 018 | — 0.9 |— 040 |_ osı I|— 053 0.06 

029 | — 0.65 0.81 0.41 2.03 2.57 2.42 1.56 1.93 
1.25 1.73 3.74 2.71 2.29 2.68 0.94 2.37 1.91 
3.31 3.53 3.92 3.48 2.30 2.89 3.97 4.31 3.51 
1.42 0.90 1.12 1.48 0.59 0.59 0.81 0.45 4.06 

— 157 |) — 0.82 0.38 | — 1.59 |— 1.33 |— 1.26 |— 1.62 | — 2,62 1.42 
1.51 2.37 3.07 1.66 |— 0.35 |— 0.03 0.05 2.23 1.33 

1.48 1.50 1.83 2.96 2.82 3.12 1.26 0.21 0.79 
0.96 1.32 1.95 1.48 |— 0.01 0.22 — 1.19 |— 0,96 1.25 
1.15 1.02 0.96 3.13 3.14 2.92 3.37 2.47 3.31 
0.63 0.17 0.81 1.17 2.55 2.56 3.32 2.50 3.45 
4.14 3.30 3.68 4.86 2.34 1.76 0.08 0.46 3.83 

— 0.45 0.86 0.64 |— 050 |— 051 I— 0.11 |— 115 |— 1.01 |— 034 

— 0.10 1.23 0.34 2.56 1.31 1.61 0.29 0.77 0.39 
0.13 1.58 0.62 3.15 1.95 1.16 |— 0.01 |— 1.18 3.39 
3.18 2.95 3.05 4.90 4.37 4.33 4.32 2.91 4.47 
1.77 1.42 1.51 3.09 2.45 2.52 2.92 3.05 2.27 
2.68 2.90 1.79 4.99 4.35 4.02 2.84 3.35 | — 1.28 
0.34 1.98 1.15 3.30 2.18 3.06 2.06 2.92 |— 0.87 



46 Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

51—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—1 

IvvÄam 

elle Hro ar 

DNDH 18 ja! = [2 

20 

Klagen- 
furt. 

20 

Triest. 

(12.7) 20 

Valona. 

2.34 

2.89 

0.23 

2.66 | 

— 0.26 

0.01 

— 0.835 

— 0.67 

— 1.30 

— 3.46 

— 1.78 

— 0.9 

— 0.31 

1.25 

1.98 

— 0.70 

0.63 

— 10:98 

— 1.40 

0.06 

0.07 

1.16 

— 1.76 

— 0.36 

1.25 

1.46 

0.48 

1.53 

2.61 

1.03 

— 1.15 

1.43 

— 1.45 

— 0.62 

0.41 

Abweichungen 1863. 

17 

Ütli. 

2.81 

3.37 

1.79 

0.14 

2.55 

2.17 

3.12 

3.23 

1.56 

0.75 

0.59 

1.87 

5.75 

1.38 

0.30 

1.72 

0.82 

0.72 

0.50 

1.71 

2.79 

1.72 

1.57 

2.39 

0.52 

3.07 

2.91 

4.76 

1.35 

0.07 

0.50 

0.72 

3.62 

1.42 

0.08 

4.83 

35 

Gent. 

20 

Mailand. 

2.08 

2.82 

1.14 

1.89 

2.92 

1.91 

1.73 

2.01 

0.98 

— 028 

— hl 

0.31 

1.29 

0.57 

— 0,82 

—u041 

0.51 

2.63 

1.36 

1.67 

1.53 

0.80 

2.04 

1.95 

0.15 

1.74 

3.28 

3.69 

— 20,32 

— 0.23 

0,49 

0.54 

ET 

1.75 

0.61 

2.65 

20 

Brüssel. 

2.91 

3.40 

2.33 

0.62 

3.35 

2.44 

3.21 

3.09 

0.99 

— 114 

0.20 

0.68 

4.23 

1.41 

0.56 

— 0.52 

1.98 

0.48 

— 0.84 

3.12 

3.62 

1.78 

0.35 

0.31 

— 1.08 

0.37 

0.96 

0.83 

— 2.24 

— 0.43 

— 0.411 

— 0.56 

— 1.43 

— 0.56 

— 0.74 

2.61 

43 

Green- 
wich. 

3.10 

1.32 

1.23 

1.80 

3.10 

2.98 

2.85 

2.45 

1.25 

0.19 

1.22 

1.87 

4.01 

— 008 

0m 

— 0.24 

2.66 

1.38 

0.02 

1.96 

2.04 

2.35 

1.23 

—+-0.10 

0.37 

0.15 

0.54 

— 135 

— 2.65 

1.13 

0.34 

— 1.21 

— 1.45 

— 0.28 

0.76 

— 0.92 

EN ED. 

| 
| 



durch fünftägige Mittel. 47 

Abweichungen 1863. 

20 20 | (11.7) 20 40 17 35 20 20 20 43 25 

Klagen- | Triest. Valona. Basel. Üti. | Genf. | St. Bern- | Mailand. | Brüssel. Green- Oxford. 
furt. | | hard. wich. 

i 30—4 2.05 3.26 1.26 0.43 | — 0.14 1.86 2.53 2.81 0.49 | — 0.55 | — 0.10 

5—9 0.06 0.33 | — 2.15 | — 1.23 0.92 0.70 1.44 1.01 | — 0.40 1.32 1.69 

10—14 | — 0.55 0.46 | — 0.48 | — 1.01 0.80 0.06 0.06 | — 0.67 | — 1.40 1.35 2.81 

15—19 | — 0.39 | — 0.01 0.09 | — 1.57 0.52 0.73 0.31 0.53 |— 1.56 |— 145 | — 1.44 

20—24 0.54 | — 0.02 | — 0.34 0.10 0.10 1.64 1.82 | — 0.07 |— 046 |— 1.96 |— 1.95 

235—29 | — 2.90 |— 212 | — 123 | — 3.72 | — 175 |— 178 |— 248 |— 168 |— 113 |— 154 | — 0.50 

S. 30—3 — 3.87 | — 0.39 0.00 |— 1.16 |— 1.98 | — 0.23 0.31 | — 0.39 |— 195 !'— 0.42 0.12 

4—8 2.12 1.20 | — 0.53 2.35 5.27 3.75 4.02 2.46 1.96 1.43 1.3 

9—13 3.60 4.08 1.44 3.69 5.18 3.84 4.08 3.34 2.96 1.73 1.43 

14—15 2.85 3.31 1.72 3.21 4.28 3.18 3.16 3.24 2.26 0.46 0.27 

19—23 | — 3.05 |— 1.91 | — 1.68 — — 3.85 | — 3.70 |— 4.74 |— 185 |— 1.832 |— 1.34 | — 0.33 

24—28 | — 0.7 0.28 | — 1.24 — 2.39 1.34 0.41 | — 0.32 1.96 | — 0.24 | — 0.66 

it. 29—2 2.19 2.24 | — 0.52 —_ 0.40 | — 0.10 0.50 1.24 1.28 | — 025 | — 0.38 

3—7 1.96 2.80 2.33 _ 0.34 | — 0.61 0.13 0.60 0.20 | — 0.61 | — 0.97 

8—12 | — 0.88 0.88 1.00 — — 0.30 | — 0.70 |— 1.14 0.25 | — 1.36 |— 1.56 | — 0.88 

13—17 | — 0.43 0.14 0.09 = 0.64 | — 0.75 114 |— 110 |— 0.28 | — 0.77 | — 1.45 

13—22 1.13 1.52 0.95 0.37 1.21 0.38 0,42 125 |— 0.18 |— 0.92 | — 0.33 

23—27 1.05 1.19 3.56 | 2.02 171.62 | — 1.75 | 22.63 | 71.11 0) — 00.570) — 1.95 | 2.00 

28—2 — 0.67 | — 0.43 1.980 7a a 0571| — 101904 — 1.505 (57 0.06 | — 1.21 | — 0.49 

83-7 1.96 1.30 1.07 20.96 | 72.12 |— 1.34 0.88 | — 0.08 |— 0.42 | — 0.05 |— 0.49 

8—10 1.29 1.15 1.11 0.74 0,40 0.32 | — 0.71 0.06 2.24 1.64 1.42 

13—17 4.03 1.99 1.03 2.78 ‚2.73 1.36 0.32 0.67 3.28 1.64 1.29 

18—22 1.00 1.05 0.00 1.47 1.64 0.00 4.06 2.02 3.04 2.84 2.63 

De 1.64 | = 10.73 | = 12.72 | 012 1.31 0.71 2.87 0.738 |— 0.28 |— 1.33 |— 2.13 
28—1 0.82 108 el 3.11 2.21 3.14 1.36 0.51 1.85 | — 0.31 | — 0.85 

v. 02-6 — 0.23 2.14 1.41 2.54 0.22 0.40 0.74 1.00 1.27 1.12 1.33 

7—11 | — 0.2 0.75 1.34 1.45 0.47 I 0:27 0.39 | — 1.40 | — 0.87 | — 0.73 

12—16 2.88 2.13 2.75 | — 0.57 | 0.65 | — 0.01 0.92 2.17 | — 0.81 0.80 1.72 

17—21 2.26 1.32 1.40 | — 0.66 2.30 | — 0.98 3.85 0.25 1.42 2.65 2.41 

22—26 0.39 1.12 0.37 3.26 4.58 2.90 4.35 0.44 1.88 3.83 3.92 

27—1 — 0.37 |— 1.78 | — 0.507 1.527| — 0.01 0.40 | — 0.75 1.24 | — 2.65 | — 0.44 | — 0.45 

2-6 0.09 0.37 | — 0.53 0.27 | — 0.32 0.46 | — 0.50 |— 0.13 | — 0.93 1.12 1.60 

7-11 | — 1.92 0.29 1) 0.57 0.47 0.66 | — 0.50 3.18 | — 0.34 1.69 2.34 | — 0.83 

12—16 3.44 2.07 |— 1.18 3.37 3.01 1.30 4.50 2.95 3.18 2.14 2.36 

17—21 3.29 2.21 0.32 0.77 0.63 0.50 1.34 1.08 1.83 0.78 1.03 

22—26 3.29 1.50 0.88 2.29 0.88 1.14 1.40 1.35 2.79 2.52 2.47 

27—3l 3.46 0.94 | — 1.17 2.61 2.03 1.90 1.68 1.48 2.05 1.15 0.41 
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20 

Klagen- 

furt. 

Jan. 1-5 5.25 | 
6—10 6.63 
11—15 4.87 
16—20 4.63 
21—25 1.79 

26—30 1.08 

Febr. 31—4 1.49 

5-9 1.63 

10—14 [|— 0.38 
15—19 0.20 
20—24 | — 0.85 
3-1 |— o1 

März 2—6 2.24 
7—11 2.73 

12—16 2.39 

17—21 3.17 

22—26 2.18 
27—31 1.96 

April 1-5 1.97 
6—10 0.24 

11—15 2.12 
16—20 0.45 

21—25 0.53 
26—30 1.01 

Mai 1-5 1.68 
6—10 1.23 

11—15 1.59 

16—20 3.67 

21—25 | — 0.04 
26—30 | — 0.11 

Juni 31—4 |— 2.64 
5—9 — 1.43 

10—14 | — 1.06 
15—19 0.14 
20—24 0.21 
25—29 2.89 

Dovx über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

20 

Triest. 

3.65 
4.61 
2.64 
2.71 
1.50 
1.41 

1.75 

1.29 

0.16 

— 0,42 

— 041 

0.81 

2.45 

2.63 

2.14 

1.80 

2.21 

1.80 

— 0.26 

0.48 

2.38 

0.70 

0,92 

2.09 

2.04 

1.88 

3.98 

0.93 

— 0.34 

— 2.20 

— 2.10 

— 0.60 

0.50 

1.02 

2.44 

2.11 | 

|— 1.76 

(12.7) 20 

Valona. 

2.34 

2.89 

0.23 

2.66 

— 0.26 | 

0.01 

— 0.85 

— 0.67 

— 1.30 

— 3.46 

— 1.78 

— 0.9 

— 0.31 

1.25 

1.98 

— 0,70 

0.63 

— 0.78 

— 1.40 

0.06 

0.07 

1.16 

— 0.86 

1.25 

1.46 

0.48 

1.53 

2.61 

1.03 

— 1.15 

— 1.05 

1.43 

— 1.45 

— 0.62 

0.41 

Abweichungen 1863. 

| 

1 

Üti. 

2.81 

3.37 

1.79 

— 0.14 

2.55 

2.17 

3.12 

3.23 

1.56 

u, 

0.59 

1.87 

5.75 

1.38 

0.30 

— 1,02 

0.82 

—0.72 

— 0,50 

1.71 

2.79 | 

1.72 

1.57 

2.39 

0.52 

3.07 

2.91 

4.76 

—=1:95 

— 0.07 

— 0.50 

— 0.12 

1.42 

0.08 

4.83 

35 

Genf, 

1.06 

1.33 

1.51 

2.63 

3.58 

2.29 

5.02 

1.02 

— 0.18 

rl} 

0m 

— 0.99 

1.24 

0.89 

— 1.26 

— 1.50 

0.17 

1.05 

0.77 

1.61 

2.42 

1.69 

0.72 

0.09 

— 0.16 

1.51 

2.17 

2.62 

— 0.78 

0.30 

1.51 

0.58 

— 3.06 

— 0.30 

— 1.06 

3.17 

St. Bern- | 
hard. 

0.34 

0.03 

1.05 

1.02 

3.61 

4.23 

1.38 

4.22 

2.63 

1.14 

—- 0.22 

2.79 

2.14 

1.07 

— 395 

—. 214 

2.05 

— 0.83 

3.08 | 
0.86 | 
1.52 
2.19 

3.34 

1.50 

—E078 

0.99 

2.73 

2.58 

0.90 

2.60 

1.24 

0.56 

— 3.42 

— 0.26 

— 0.52 

3.61 

20 

Mailand. 

2.08 

2.82 

1.14 

1.39 

2.92 

1.91 

1.73 

2.01 

0.98 

— 20:87 

— het 

0.31 

1.29 

0,57 

08% 

N 

0.51 
2.63 

1.36 | 
1.67 

1.53 

0,80 

2.04 

1.95 

0.15 

1.74 

3.28 

3.69 

— 0.32 

— 0.23 

0.49 

0.54 

— 2.27 

1.75 

0,61 

2.65 

20 

Brüssel, 

m 

"Juli 

Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dec. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1863. 

20 

Klagen- 
furt. 

20 | au) 20 

Triest. | Valona. 

3.26 1.26 
0.33 | — 2.15 
0.46 | — 0.48 

— 0.01 0.09 
—..0.02 | — 0.94 
— 20 | 

e>20:39 0.00 

1.20 | — 0.5: 
4.08 | 1.44 
3.31 1.72 

— 191 | — 1.68 

0.28 | — 1.24 

2.24 | — 0.52 
2,80 2.33 
0.88 1.00 
0.14 0.09 

1.52 0.95 

1.19 3.56 
043 1.98 

1.30 1.07 
1.15 1.11 
1.99 1.03 

1.05 0.00 
— 073 | — 2.72 

1.08 | — 1.43 

9,14 1.41 

0.75 1.34 
2.13 2.75 
1.32 1.40 

1.12 0.37 
— 1.78 | — 0.50 

0.37 | — 0.53 

0.29 | — 0,57 
2.07 |— 1.18 

2.21 0.32 
1.50 0.88 
0.94 | — 1.17 

Uli, 

| 
| 
| 

| 

35 

Genf. 

20 

Mailand. 

2.31 

1.01 

— 0.67 

0.53 

— 0.07 

— 1.68 

— 0,39 

2.46 

3.34 

3.24 

— 1,85 

— 0.32 

1.24 

0.60 

0.25 

— 1.10 

1.25 

— 11 

— 1,57 

— 0.08 

0,06 

0.67 

2.02 

0.78 

0.51 

1.00 

0.39 

2.17 

0.25 

0.44 

1.24 

— 0.13 

— 0.34 

2.95 

1.08 

1.35 

1.48 

20 

Brüssel. 

0.49 

— 0.40 

— 1.40 

— 1.56 

— 0.46 

1.18 

— 71.95 

1.96 

2.96 

2.26 

— 1.82 

1.96 

1.28 

0.20 

— 1.36 

— 0.28 

— 0.18 

— 0,57 

0.06 

— 0.42 

2.24 

3.28 

3.04 

— 0.28 

1.85 

1.27 

— 140 

— 0.81 

1.42 

1.88 

— 2.65 

— 0.93 

1.69 

3.18 

1.33 

2.79 

2.05 

47 

E 

s 

Oxford, 

— 0.10 

1.69 

2.81 

—- 14 

— 1.95 

— 0,50 

0.12 

1.54 

1.43 

0.27 

— 0.38 

— 0.66 

— 0,38 

— 0,97 

— 0,88 

— 145 

— 0.83 
— 2.00 

— 0.49 

— 0.49 

1.42 

1.29 

2.63 

— 2.13 

— 0,85 

1.33 

— 073 

1.72 

2.41 

3.92 

— 0.45 

1.60 

— 0.83 

2.36 

1.03 

2.47 

0.41 
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20 

Nert- 
chinsk. 

ans 25 
6—10 8.87 

11—15 9.76 

16—20 3.06 

21-25 .54 
96-30 | — 2.15 

Febr. 31—4 3.44 
5—9 5.26 

10—14 5.98 

15—19 1.58 

20—24 2.40 

24—1 — 89 

März 2-6 |-— 2.92 
RT 1 E=.02.12 

12—16 1.41 

17—21 6.21 

22—26 3.11 

27—3l 5.59 

April I | al 

6—10 — 1.62 

11—15 2.58 

16—20 — 1.14 

21—25 0.26 

26—80 0.81 

Mai I—h 1.99 
6—10 — 1.38 

11—15 0.37 

16—20 2.92 

21—25 | — 0.54 

26— 30 — 2.36 

Jun 31 A 0.19 

5—9 — 1.95 

10—14 | — 5.30 

15—19 | — 2.16 

20—24 | — 0.62 

25—29 0.49 

25 

Barnaul. 

25 

Bogos- 
lowsk. 

25 

Catheri- 
nenburg. 

09.65 
44.97 
=,41.30 
= 17.91 
— 6.44 

— 0.77 

0.98 

— 1.52 

1.72 

5.34 

3.18 

— 3.46 
— 1.84 

5.97 
6.20 
1.98 
4.75 

6.42 

8.29 

1.33 

1.00 

— 4.95 

— 41.98 

1.85 

7.53 

2.79 

— 0.13 

— 3.29 

9.26 

2.35 

8.36 

3.65 

6.32 

— U) 

3.13 

27 

Slataust. 

Se oO a 

{er} - [1 

DD a OO @ © 

O7 O7) 

[oJ wo ae 

25 

Lugan. 

wma ie 
© „mc 1 

sowgo 

[eo «] - 

20 

Memel. 

3.68 

0.68 

— 1.69 

2.65 

2.35 

3.69 

0.85 

0.58 

1.04 

1.40 

0.70 

0.45 
3.18 
2.86 
0.97 
2.35 
1.79 

— 0.67 
— 2.65 
— 0.79 

0.20 
4.48 

— 112 

— 5.18 
— 2.32 
— 0.86 
— 3.31 
— 4.92 
— 3.63 

— 1.33 

— 40.51 

4.67 

2.53 

1.00 

— 20.01 

Tilsit. 

HvuPoomv sw PC asm8& > 

= co par 

20 

Olaussen. 

4.24 
2.62 
0.41 
6.73 
1.89 
1.18 

0.13 

0.66 

1.60 

2.42 

2.20 

0.85 

0.08 
5.11 
4.83 
0.15 
3.32 
2.30 

1.19 
3.58 
1.28 
0.34 
2.48 
0.22 

6.21 
4.88 
0.55 
3.18 
4.01 
4.41 

0.60 

1.09 

3.04 

0.87 

0.54 

0.18 

W 

= 

1 Pe. 0 



nzig. 

5.16 
2.97 
1.79 

0.06 

0.14 

0.44 

1.17 

0.35 

0.89 

0.23 
4.70 
2.81 
0.06 
2.37 
0.42 

0.98 
3.62 
1.06 
1.29 
1.80 
0.16 

4.79 
3.24 
0.69 
0.96 
3.46 
3.84 

2.03 

1.99 

1.97 

1.17 

0.10 

0.90 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1864. 

(19.7) 20 

Hela. Cöslin. 

— 3.42 | — 5.92 
—ı0 2.42 

0.09 0.68 

0.30 |— 1.79 
000, —- 0.61 
0 —- 1.20: 

0.09 0.89 
0.07 0.06 
0.58 0.97 

— 0.35 |— 0.23 
2.86 4.59 
2.20 2.62 
0.30 |— 0.70 
1.65 1.59 
0.54 |— 1.01 

— 0.76 |— 2.48 
— 2.82 | — 4.01 
1-18 
gen —- 1.08 

1.54 1.79 
— 0.09 0.19 

eRleı, — 471 
— 2.66. 1 — 3.08 
— ed 0.88 
— L64,\— 0.82 
— 3.52 — 3.95 
— 4.54 |— 4,50 

— 2 
Zeh. 1.60 

1.95 4.14 
1.13 1.80 
0.32 |— 0.40 

— .0.54 |— 1.20 

(10.5) 20 

Regen- 
walde. 

— 9.56 
2.71 
0.56 

— 1.54 

— 1.14 

— 1.07 

0.80 

—.. 0.21 

0.82 

0.34 
4.56 
2.74 

— 0.74 
1.72 

— 1.04 

— 2.33 

— 9.20 
— 1.87 
— 2.29 

0.87 

0.88 

— 5.50 
— 3.45 
— 131 
— 2.47 
— 5.21 
— 481 

— 2.73 

— 2.27 

3.94 

1.06 

— 0.93 

— 117 

20 

Stettin. 

— 5.40 
2.40 

0.58 

— 1.37 

— 1.51 

— 1.30 

0.64 

— 0.76 

0.38 

0.11 
4.00 
2.77 

— 0.34 

1.36 

— 0.68 

— 2.20 
— 4.81 
— 1.46 
— 0.94 

1.16 

1.27 

— 4.98 
— 3.62 

0.89 
0.18 

— 3.52 
— 5.03 

— 2.34 

— 2.08 

3.16 

1.07 

— 0.24 

— 1.87 

(18.7) 20 | (19) 20 

Conitz. 

— 6.28 
2.88 
0.64 

— 2.33 

— 0.54 

— 0.76 

0.84 

0.42 

0.68 

— 0.27 
4.88 
3.23 

— 0.41 
2.14 
0.19 

— 2.12 
— 4.42 
— 1.37 
— 0.99 

1.90 
0.27 

— 6.05 
— 3.91 

0.62 
— 0.87 
— 444 
— 5.21 

— 1.20 

—. 1.32 

4.23 

0.32 

0.81 

— 1.19 

Phys. Kl. 1869 (2 Abthl.). 

20 

Zechen. 

49 

20 

Breslau. 

— 7.55 
1.97 

1.22 

el 

—, 0:96 

— 0.4 

1.54 

0.94 

1.78 

2.38 
5.62 
3.71 

— 0.13 

1.78 

0.17 

— 2.68 
— 7.51 
— 2.68 
— 1.08 

0.53 

0.67 

— 5.82 
— 475 

0.59 

0.12 

— 3.74 
— 5.25 

— 1.40 

— 0.70 

3.61 

0.49 

0.04 

— 1.28 

20 

Ratibor. 

20 

Krakau. 

300 
1.41 
1.33 

—) 3.95 

0109 

—um80 

2.28 

1.18 

2.06 

2.12 
6.08 
4.35 
0.81 
2.03 
1.38 

— 2.58 
— 6.73 
— 3.93 
— 0.52 

0.18 

0.13 

— 6.14 

— 5.12 

— 1.03 

—ı 0.78 

— 3.49 

— 3.16 

— 0.49 

— 0.45 

1.32 

0.43 

— 0.53 

— 0.90 





48 Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen dureh fünftägige. Mitte $ 

Abweichungen 1864. Abweichungen 1864. 

() |) = (19.7) 20 | (10.5) 20 » | (18.7) ® Io) „| 20 PH 25 25 27 25 s 20 2% o| i f | E 20 Pl) 2 Pr) Nert- Barnaul. | Bogos- | Catheri- | Slataust. | Lugan. En: Memel. Tilsit. | Olaussen, Könj Danzig. Hela. Cöslin. Ben Stettin. Conitz. Brom- | Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. Krakau. chinsk. lowsk, | nenburg. alLUB« u . berg. 

Tippen Ein :u|-1m]- 10 -sal- a _ em rel ea enlTıe i 22 16 I 2.65 |— 1.52 |— 2.96 3.55 3.68 3.98 1.51 |— 0.85 | ale | nn 026 |— 012. |— 118 |— 232 | sl dıs|_ a 6-10 3 N ag E 5.1 3.05 0.68 36 070 \— 085 | 445 | 5.38 |— a7 | 196 |— 218 |— 361 |_ as 5.26 B 2.68 
11—15 2.76 0.00. | 95.807] —74.27)| — 2.207) 95.0 08 .68 Dia = 3.42 |— 5.921 5.56.5401 698 6 s0 5.42 er! Fr EN | 8.00 | — 2.69 16—20 3.06 | — 0.87 1.09 |— 1.30 |— 153 | — 6.51 ie _ 1.28 —_ 4.51 — en 5 4 ne Be in ER = a = Fe = ei — 7,55 | —10.81| — 9.07 21—25 Be a REN RL En os ER ne : 9 0.09 0.68 0.56 0.58 0.64 1u 1.55 Ei: Be un ar 
26-30 | 2.15 | 11.94 | 0991 |— 18.44 | 11.62 4.01 |— 1,39 2.35 1.77 1.7 N h } } - : .23 1.22 1.54 1.33 

ER 7 54 | — 2.69 7.61 3.65 h 0.06 0.30 |— 179 |— 154 | — 17 | 23 |_- 14 |— 0.33 |— 111 )— 118 )— 2.67 |— 395 

ne 3.4 5.61 | 012 |— a 2 a en ee 5 N LO = BERN AR LE ER a — Lam Fam deu en on 
59 5.26 | — 0.64 0.56 Bi en er |: Eh DER — 044 | — 0.56 | — 1.35 | — 1.07 !— 130 |— 076 |_ 0.97 \— 223 |— 14 |—- 091 1 — 08 |— 1.50 
10-14 5.58 | — 6.34 le legs 2.70 1.04 Eko 1.17 0.09 0.89 0.30 0.64 0.84 | 0.86 1.20 1.31 1.54 1.85 2.28 
15—19 1.58 | — 14.70 4.12 AE 2 san | oc 1 I 0.35 0.07 0.06 |— 0.21 |— 0.76 0.42 0.23 0.75 011 0.94 1.86 1.18 
2024 2.40 |— 2.52 4.46 Be 5 u en = 0.89 0.58 0.97 0.82 0.38 0.68 3.68 1.58 1.63 1.78 3.45 2.06 
241 = 70:89 sea 2.12 3.13 2.57 | — 10.07 .2 70 0.25 . 

Ne z Ber: - 023 |— 035 |— 0.23 0.34 0.11 |— 0.27 |— 097 0.46 1.41 2.38 2.53 2.12 
März N N | u a ee ae Sa Asa Ane| 200 Les 5534| 5683| 5491 562] 608| 608 a ch Ikosbee 2 ne ee ee 2,81 2.20 2.62 2.74 2.77 3.23 3.38 3.68 3.66 3.71 4.12 4.35 1.41 | — 5.34 8.26 22 00 as ES Bo > 0.08 0.30 |— 0.70 |— 074 | — 034 |— 041 | —_ 0.98 0.20 |— 0.70 |— 0.18 1.00 0.81 6.21 | — 1.27 SL 5.20 2 EN he ee 2.37 1.65 1.59 1.72 1.36 2.14 2.06 2.60 1.58 1.78 1.74 2.03 3.11 3.98 22 a 2 ee nr 0.42 Oo Too 0.19 0.33 0.09 | — 0.19 0.17 1.17 1.38 5.59 4.41 0.20 4.75 6.17 8.31 2.34 1.79 1.70 . 

. ES Em SE I ee 12 Es | O8 | 248 |— 239 |— 390 |— 219 |- gur 2.61 2.85 2.68 2.06 \— 238 April 1-5 |— 1.10 2.01 2:98 nn ES : 275 1=9,65|- 80 - 3.62 | — 2.82 | — 4.01 |— 5.20 |— 4.81 |— 4.42 | 5.22 | - 5.18 | 5.94 | — 7.51 | 728|_ 673 6-10 |— 1.62 0.67 Bl 8:23 1 ER le ee | 1a | 1 1.37 |— 1.46 1.37 |— 2.33 |— 2.12 2.73 |— 2.08 |— 3.72 |— 3.95 15 2 ER ans ee aller. 5 — 129 |— 0.60 |— 1.05 |— 2.29 |— 0.98 |— 0.99 |— 1.30 |— 0.54 |— 0.97 |— 1.08 |— 09 |— os DD La 1238| 1.61 N " es 2 Be | 1.80 1.54 1.79 0.87 1.16 1.90) 112 | - 075) -010| --058.1 054 018 a 2, Nr ne a en en En nd 0.16 | — 0.09 0.19 0.88 1.27 0.27 0.29 1.15 0.66 0.67 0.40 0.18 26—30 0.210 0,95 | = 22,98 | — 11.53 | = 10.23 ae 2a | 1 | ol I 
a : 5 f — 555 5.18 6.20 — 4.79 | — 4.16 | — 4.71 | — 5.50 | — 4.98 | — 6.05 | — 5.95 | — 5.27 | — 5.56 pi 12 a: pr = N Mai 1-5 "puh S BD 1:25 de 9% Fi Se ai 2.66. | — 3.08.|— 3.45: |— se2 | — 300 | Ro | as dm | ß ai 0) 218 DR ee El - 0.69 |— 0.18 0.88 |— 1.31 00 | om |-am| | 02| ass |— 085 |— 1.08 11—15 0.37 | — 0.32 0.77 2 A Veen el art gr Eos Tel oa | a7 0.18 |— 0.87 |— 1.29 |— 0.7 |— 0.39 0.12 0.08 | — 0.78 16—20 2.92 1.81 1.40 0.13 2.42 |— 3.95 | — 4.32 — 3.31 | — 4.90 _ Be gel go Bo Bo Ale gel oa 3.49 = 306 — be ._ 3.49 21—25 |— 0.54 0.17 2.71 | — 3.29 0.11 |— 140 | — 4.72 | — 4.92 | — au — 3184. 4,54 | —. 4.501—. 481 1 — 5.031 — 5.21 A35| Bil Ba — 505 rar 26-30 |— 2.36 3.94 4.78 9.26 5.53 0.00 2.08 3.63 473 | — 

r ae 9.) N, 2 2.03 | 2.56 |— 1.81 |— 2.73 |— 2.34 |— 1.20 |— 2.03 | 1.46 | 1.46 | — 0.0.|— 0.190 |— 04 
Juni 31—4 CHE EEE 1.84 2.35 3.26 3.26 |— 1.39 | — 1.33 | — ET = 10 "a | en een ne nase er E gu 08 3 I ee 4.18 8.36 5.65 1.89 | — 2.26 |— 0.51 |— 0.3 | — 1.97 1.95 4.14 3.94 3.16 4.23 2.79 3.90 2.68 0.48. | dos 0.48 

10-14 |— 5.30 1.14 | — 2.03 3.65 3.13 0.40 1.31 #67 Ee 1.17 1.13 1.80 1.06 1.07 0.32 0.41 1.05 Ben en se 15—19 | — 2.16 | — 3.46 2.39 6.32 1.94 3.20 4.93 2,53 ne — 0.10 0.32 | — 0.40 |— 0.93 |— 0.24 0.81 |— 0.15 on 7 a ae en a | | | | 3.54 1.61 1.00 | 0.04 a 2 f 
2352) 0.49 1.43 | — 0.71 3.13 0.77 3.96 2.67. | 000 11090 — 

| 

u | Phys. Kl. 1869 (2 Abthl.). 
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20 25 25 28 27 25 51 20 20 20 B 

Nert- Barnaul. Bogos- | Catheri- | Slataust. | Lugan. Peters- Memel. Tilsit. | Claussen. 
chinsk. lowsk. nenberg. burg. 

Juli 30—4 0.51 | — 1.28 | — 2.24 1.10 | — 0.08 2.41 3.49 0.38 0.82") — 10.67 1 

5—)9 0.84 0.20 | — 4.39 | — 0.76 | — 2.63 1.54 3.98 0.24 | — 0.55 | — 0.99 - 

10—14 1.06 0.06 | — 2.24 2.42 0.16 |— 0.14 | — 1.75 | — 0.62 | — 1.15 | — 0.74 17 

15—19 0.11 2.18 1.20 5.05 212 |— 2.95 |— 2.82 | — 158 |— 2.04 | — 1.50 | — 

20—24 1.08 0.80 1.68 2.66 142 | — 1.77 2.48 | — 237 |— 178 | — 171 | — 

25—29 |— 0.485 | — 1.10 2.11 3.20 3.86 | — 1.73 3.35 | — 0.94 | — 1.59 | — 1.55 | — 

Aug. 30—3 — 0.32 1.64 | — 2.62 0.92 0.24 | — 0.83 1.22 0.17 0.09 | — 0.32 | — 

4—5 — 0.21 0.13 1.55 2.43 0.70 |— 0.65 | — 175 | — 0.77 | — 2.12 | — 1.88 | — 

9—13 | — 2.85 1.72 1.24 2.78 1.68 0.04 | — 171 | — 217 1— 276 | — 3.76 | 

14—18 |— 1.87 | — 0.69 3.36 3.63 4.50 |— 0.15 0.50 | — 0.72 | — 0.35 | — 0.79 | — 

19—23 0.46 | — 2.30 3.75 6.14 3.24 | — 0.05 | — 3.42 | — 147 | — 2.51 | — 2.50 | — 

24—23 0.49 | — 0.04 1.48 9.13 5.60 3.74 | — 2.60 | — 2.68 | — 3.22 | — 3.39 | — 

Sept. 29—2 0.63 | — 3.45 | — 0.69 5.87 6.75 0.19 | — 2.67 | — 1.56 |— 1.99 | — 2.40 |< 

3—7 — 2.53 0.82 1 — 2.22 | — 1.78 |— 1.11 | — 0.49) — 1.30.) — 1.98) — 1.52) 2.222025 

8—12 0.06 |— 0.98 | — 1.82 | — 2.65 | — 2.98 | — 2.40 | — 0.44 0.59 0.20 0.86 | — 

13—17 | — 0.55 | — 1.34 | — 0.15 1.56 0.42 1.44 0.28 | — 0.71 | — 0.61 | — 0.85 | — 

18—22 | — 2.96 0.54 2.35 4.20 1.60 2.29 1.63 1.04 1.05 0.83 

23—27 | — 1.74 4.17 |— 238 | — 1.82 |— 2.16 | — 0.45 0.40 | — 0.50 | — 0.85 | — 0.66 | — 

28—2 1.42 4.13 | — 1.13 2.97 3.36 |— 0.68 |— 3.26 |— 3.15 | — 3.32 | — 4.46 | — 

Oct. 3—7 — 3.22 1.38 |— 3.49 | — 3.27 | — 3.50 | — 4.69 |— 1.02 |— 3.93 | — 4.78 | — 4.66 | — 

8—12 | — 2.46 0.855 | — 4.03 |— 2.238 |— 187 | — 3.16 | — 3.29 |— 125 |— 223 | — 2.16 | — 

13—17 | — 2.08 1.32 |— 124 | — 0.24 | — 0.7 |— 115 |— 4.89 | — 4.50 |— 5.39 | — 4.19 | 

18—22 | — 2.46 | — 0.53 | — 2.21 | — 2.57 | — 4.06 | — 2.53 0.30 1.97 1.57 1.44 

23—27 | — 0.93 2.95 3.33 3.27 2.50 3.71 1.75 2.49 3.24 3.45 

28—1 — 0.27 4.89 | — 4.02 | — 2.91 | — 3.52 0.57 | — 5.22 |— 449 | — 4.46 | — 4,31 | — 

Nov. 2-6 — 0.22 1.72 |1— 714 |— 5.13 | — 4837 |— 5.43 | — 4.17 | — 298 | — 477 | — 441 |— 

7—11 1.75 1.30 |— 6.80 |— 4.32 | — 3.46 |— 2.85 |— 1.69 | — 0.56 | — 3.59 | — 2.20 | — 

12—16 4.93 2.99.17 — 1.45 0.33 | — 1.10 | — 0.63 1.20 0.03 0.07 0.54 

17—21 1.71 2.74 1.97 3.45 5.48 5.80 1.02 2.46 2.70 3.21 

22—26 |— 3.85 8.84 | — 11.11 | — 2.26 0.22 |— 3.36 | — 8.90 | — 448 | — 3.96 | — 3.71 | — 

27—1 3.47 | — 5.94 | — 6.53: | — 6.78 9.73 1— 9.80 | — 7.20 |— 2,87 |— 2.75 | — 2.18 | 

Dec. 2-6 — 2.81 | — 10.00 | — 3.55 | — 5.43 1.22 | — 6.51 1 — 346 | — 6.21 | — 6.66 | — 6.59 | — 

7—11 | — 6.79 | — 10.42 0.57 | — 1.01 | — 3.58 | — 3.08 3.46 1.51 1.50 1.39 

12—16 |— 3.27 | — 2.19 1.671 — 1.88 2.531— 413 |— 0.65 |— 0.65 | — 0.84 | — 1.71 | — 

17—21 I — 3.86 | — 2.04 2.36 0.82 | — 1.40 | — 5.24 | — 3.70 | — 5.00 | — 5.31 | — 4.84 | — 

22—26 | — 0.36 6.89 3.85 1.55 0.64 | — 2.95 1.52 | — 0.31 | — 1.32 | — 2.55 | — 

27—31 1.88 7.97 9.31 6.81 4.08 | — 0.48 3.93 2.82 1.49 0.31 



durch fünftagige Mittel. 51 

Abweichungen 1864. 

| 20 |(16) 20 | (19.7) 20 | (10.5) 20 20 | (157) 20 | (1) 20 20 20 20 20 20 

inzig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin. Conitz. Brom- Posen. Zechen. Breslau. | Ratibor. Krakau. 
walde. berg. 

0.64 | — 029 | — 051 | — 043 | — 119 | — 0.17 | — 0.77 | — 0.35 | — 1.07 | — 155 | — 246 |— 3.51 

1.711 — 1.2 — — 230 1— 210 | — 222 | — 213 | — 3.06 | — 3.39 | — 3.52 | — 2.97 | — 3.59 

0.27 0.12 — — 1.12 0.04 0.35 | — 0.05 0.23 | — 0.10 | — 0.42 | — 1.21 0.92 

14135 | — 1.22 — — 2.539 | — 1.92 | — 1.66 0.01 | — 1.68 | — 2.16 |— 191 | — 1.63 | — 1.39 

1.18 | —. 1.15 —_ —. 153 | — 160 | — 142 | — 0.61 | — 1.04 |) — 1755| — 178 | — 213 |—= 17 

1:05 | — 1.06 _ — 0.73 | — 0.53 | — 1.09 0,35 | — 0.81 | —- 1431| — 04982) — Lie 1.34 

0.22 | — 0.32 _ 0.79 0.28 0.50 0.97 0.65 0.25 0.04 | — 0.72 0.40 

1.66 !— 165 | — 178 |— 182 |ı— 147 | — 183 | — 149 | — 1.84 | — 0.54 0.52 0.32 1— 2.16 

2.73 1— 2.34 | — 335 | — 3.09 | — 2.76 | — 3.17 | — 2.85 | — 3.79 | — 263 | — 2.78 | —- 3.35 | — 3.01 

2.49 |1— 223 | — 221 |— 242 | — 231 | — 261 | — 174 | — 253 | — 2.82 | — 3.01 | — 2.90 | — 2.49 

329 1— 256 | — 323 !— 216 | — 2.62 | — 2.65 |— 2.33 |— 1.95 | — 1.02 | — 0.45 0.60 0.33 

3.32 | — 3.15 | — 3.46 | — 3.66 | — 4.19 | — 3.63 | — 3.36 | — 3.68 | — 3.26 | — 3.60 | — 3.35 |— 3.18 

173 |— 191 | — 251 |— 129 )— 0.711 — 160 | — 192 | — 148 | — 126 | — 0.37 | — 2.00 | — 1.60 

0.50 1— 124 |— 117 | — 104 | — 0.79 |— 121 | — 1.39 |— 139 | — 126 | — 0.90 | — 0.60 | — 0.25 

0.34 0.28 0.24 | — 0.10 0.55 1.22 1.31 1.63 1.73 2.23 2.00 1.51 

1.34 |— 043 | — 0.72 | — 0.32 | — 0.63 | — 0.99 | — 167 | — 111 |— 1563 | — 131 | — 1.24 | — 0.92 

1.04 0.62 1.03 0.89 1.82 2.04 1.74 1.53 1.34 1.43 2.05 2.68 

0.36 | — 0.79 | — 0.68 | — 095 | — 053 | — 0.52 | — 0.84 | — 0.61 | — 0.41 | — 0.29 0.21 | — 0.20 

2.67 | — 3.05 | — 3.380 | — 481 | — 3.94 | — 3.57 | — 3.67 | — 3.99 | — 4.06 | — 4.57 | — 4.98 | — 4,56 

155 | — 3.00 | — 3.33 |— 3.02 | — 3.08 | — 3.40 | — 413 | — 431 | — 5.09 | — 5.66 | — 5.94 | — 5.34 

115 I1— 105 |— 131 | — 055 | — 075 |— 113 | — 145 |— 193 | — 175 | — 233 | — 2.72 | — 2.48 

2.89 |1— 283 |— 3.285 | — 3.02 | — 2.71 | — 3.80 | — 3.35 | -— 3.01 | — 2.463 | — 2.56 | — 3.32 !— 3.05 

2.11 1.35 1.50 1.95 1.32 1.85 1.90 1.96 1.50 1.96 1.30 0.94 

2.50 1.68 2.20 2.64 2.15 3.07 3.39 3.06 2.84 3.33 3.72 3.49 

2.47 | — 3.17 | — 285 | — 2.73 |— 2.24 | — 3.06 | — 355 |— 295 | — 2.76 |— 2.65 | — 1.69 | — 1.57 

2.72|— 2.91 | — 2.39 | — 2.86 2.711— 3.28 | — 355 | — 3.00 | — 3.04 | — 2.71 | — 2.7 |— 2.538 

2.78 1— 220 | — 400 |— 179 | — 4.32 | — 3.38 | — 4.60 | — 3.33 | — 4.43 | — 4,35 | — 5.02 | — 5.03 
0.04 | — 0.17 0.23 | — 0.04 | — 0.06 0.68 0.77 1.31 1.54 1.45 1.69 0.80 

3.10 2.16 2.54 2.69 2.12 3.87. 2.83 2.54 2.38 2.85 2.80 3.12 

233 1— 2.65 |— 0.94 | — 0.43 | — 1.03 | — 0.74 | — 0.66 | — 0.56 0.06 0.93 2.16 1.81 

1.04 |— 1.26 | — 0.97 0.01 | — 0.19 | — 0.35 |— 1.29 | — 0.29 0.18 0.51 1.60 0.75 

349 |— 3.35 | — 1.7 — 020 | — 063 | — 4.02 | — 3.83 | — 2.38 | — 2.338 | — 256 | — 2.06 | — 3.69 

0.038 | — 0.49 | — 0.8 | — 0.07 | — 0.24 148 | — 0.43 | — 0.39 | — 1.61 | — 2.65 |— 1.62 |— 3.28 

2.64 |— 2.39 |— 3.46 | — 3.56 |— 441 | — 317 | — 4.04 |— 393 | — 416 | — 3.71 | — 3.93 | — 4.74 

4.11 |— 349 | — 412 |— 3.39 | — 3.15 | — 430 | — 423 | — 3.31 | — 2.839 | — 273 | — 143 | — 2.82 

240 |— 1834 | — 266 |— 3.03 |— 3.68 | — 3.77 | — 4.58 | — 3.99 | — 5.06 | — 6.32 | — 8.51| — 6.95 
0.47 0.46 | — 0.63 0.30 | — 3.94 0.33 1 — 0.67 | — 0.75 | — 126 |— 1.36 |— 150 | — 5.16 
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Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dee. 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1864. 

Nert- 
chinsk. 

Bogos- 
lowsk. 

Catheri- 
nenberg. 

Peters- 
burg. 

() 9 22 20 | (183.7) 20 | (m) 20 20 20 20 20 = 
Danzig: Hela. Cöslin. BL Stettin. | Conitz. a Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. 

ee re 
Ban 01291, (0.015 0.435 TH Dr — oz ee 3.51 
ea) 112 we 2,304 —E2,100) — 2220 21 aaa 3.52 | — 2.97 _ Rn 

0.27 0.12 = — 112 0.04 0.35 | — 0.05 0.29.10 a en en: 
— 113 |— 1.22 = — 2.39 |— 192 |— 1,66 0.01 |— 188 |) — 216 |— 191 | — 1.03 _ 1.39 
zn) —- 1:15 = — 158 — 1.80.) — 142 | — 0801 |— 1.0) 15 — 18 | —_ 2.13 = 1.76 Bo 1.06 _ — 0.73 |— 053 |— 1.09 0.35 |— 0.81 | — 113 | — 078 |— 113 | — 1.34 

- 022 |— 0.32 = 0.79 0.28 0.50 0.97 0.65 0.25 0.04 | — 0.72 0.40 
— 186 | — 1.65 | — 1.78 | — 1.82) — 1.471 — 1.881 — 149 |— 184 |. 084 0.52 0.32 |— 2.16 
Bu 2921 3:35), 8.0971 = 2704| ==. Vu Ban — 3.70 ara a ln 
ea — 2.281 — 2.21 | 02.00, — 2.301 2.6 1.72 258 | 2R Soll - Sol 5a 
- 829 |— 2.56 |— 323 |— 216 |— 22) 251 —- 2383| —- 15 |— 102 |— 045 0.60 0.33 
— 3.32 | 3.15 | 3.46 | — 3.66 |— 4.19 | — 3.68 |— 3.36 |— 308 | — 3.26 |— 3.60 |— 935 |— 3ıs 

_1a3.|— 191 | — 251 | 129 | 072 1 — 1.60 |— 1.98 |— 148 |—- 1268 |— 087% |— 900 | en 
— 0,80 |— 1.24 | — 117 |— 1.04 |— 0.79 |— 121 |— 139 |— 139 |— 126 |— 0.90 |— os0 |— 0 

0.34 0.28 0.24 | — 0.10 0.55 1.22 1.31 1.63 1.73 2.23 2.00 1.51 
— 1.34 |— 0.43 | — 0.2 | — 0.32 |— 063 | — 0.9 |— 167 I|— 111 |— 168 |— 131 |— 1.24 |— 092 

1.04 0.62 1.03 0.89 1.17 2.04 1.74 1.53 1.34 1.43 2.05 2.68 
— 0.36 |— 0.79 | — 0.68 | — 0.95 |— 053 |— 052 | — 084 |— 061 |— 041 | — 09 0.21 |— 0.20 
— 2.67 |— 3.05 |— 3.80 |— 481 | — 3.94 |— 3.57 |— 3.67 |— 3.99 |— 406 |— 457 |— 498 |— 486 

— 155 | — 3.00 |— 3.33 |— 3.02 |— 3.08 |— 3.40 |— 413 |— 431 | — 5.09 | — 5.66 |— 5.94 |— 5.54 
— 1.15 |— 1.05 |— 1831 | — 053 |— 0.55 |— 113 |— 145 |— 193 | — 15 |— 233 |— 272 |— 248 
— 289 |— 2.83 |— 3.28 |— 3.02 |— 2.71 | — 3.80 | — 3.35 |-- 3.01 |— 2.63 | — 2.56 |— 3.32 |— 3.05 

2.11 1.35 1.50 1.95 1.32 1.85 1.90 1.96 1.50 1.96 1.30 0.94 
2.50 1.68 2.20 2.64 2.15 3.07 3.39 3.06 2.84 3.33 3.72 3.49 

= 247 |— 317 |— 2.855 |— 273 |— 2.24 |— 3.06 | — 355 |— 2.95) — 276 |— 2.65 | — 1.89 |— 1,57 

< 272 |— 2.91 | — 2.99 |— 2.86 2.71. — 3.28 | — 3.55: | — 3:00) | — 3.04 | — 2.70 1 — 207 | 238 
— 2.78 |— 220 |— 400 |— 1.79 | — 4.32 | — 3.38 | — 4.60 | — 3.83 | — 4.43 | — 4,35 | — 5.02 | — 5.03 

0.04 | -—- 0.17 0.23 |— 0.04 | — 0.06 0.68 0.77 1.31 1.54 1.45 1.69 0.80 
3.10 2.16 2.54 2.69 2.12 3.37 2.83 2.54 2.38 2.85 2.80 3.12 

— 233 |— 2.65 |— 094 |— 043 | — 1.08 |— 0.74 |— 0.66 |— 0.56 0.06 0.93 2.16 1.81 
— 1.04 |— 1.26 |— 0.97 0.01 |— 019 |— 0.35 |— 1.29 | — 0.29 0.18 0.51 1.60 0.75 

-39|— 3355 I— 173 |— 020 |— 0.38 | — 402 |— 3.83 | — 2.38 | — 2.38 |— 2.56 | — 2.06 |— 3.69 
0.08 |— 0.49 |— 0.78 | — 0.07 | — 0.24 148 |— 0.43 |— 0.39 |— 1.61 | — 2.65 |— 1.62 |— 3.28 

964 |— 239 |— 346 |— 3.56 |— 441 | — 317 |— 4.04 — 3,93 | — 416 |— 3.71 | — 3,99°| — 4,74 
-4aı1 |) 39\—- 1m |— 339 |— 315 |)— 430 |— 4.23. |— 3.31 |— 2.89 |— 2.78 |— 1.49 | — 2.82 
-290|—_ 132 )— 266 |— 3.08 |— 3.63 |— 3.77 | — 4,58 | — 3.99 | — 5.06 | — 6.32 | — 8.51 — 6.95 

0.47 0.46 | — 0.63 0.30 | — 3.94 033 \— 0.67 |— 0.75 |— 1.26 |— 1.36 |— 1,50 | — 5.16 

durch Fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1864. 



ee ed En 

(1) 290 

Lemberg 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26— 30 

31—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—1 

B) Dovx über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1864. 

(14.4) 20 

Rzezow. 

5.18 
3.32 
3.94 
9.59 
2.27 
1.38 

2.61 

0.13 

0.56 

0.91 

1.91 

1.38 

1.93 
5.75 
3.79 
0.55 
1.56 
1.82 

2.63 
6.71 
4.82 
1.51 
0.87 
0.23 

7.74 
6.89 
1.65 
0.41 
4.46 
3.70 

1.11 

0.33 

1.23 

0.82 

1.07 

0.21 

3.13 
0.98 
2.94 
6.90 
0.31 
2.29 

1.14 

1.79 

1.56 

4.31 

2.46 

1.10 

1.69 
7.48 
5.34 
1.24 
2.97 
4.15 

1.57 
5.08 
2.62 
0.14 
0.57 
1.48 

6.44 
6.32 
2.16 
0.97 
3.28 
2.59 

0.26 

0.50 

0.28 

1.02 

0.54 

1.24 

(15.7) 20 

Leut- 

schau. 

(14.9) 20 

Kesmark. 

(14.3) 20 | (17.1) 20 

De- Herman- 

breczin. stadt. 

— 531 |— 6.47 
Ze. eg 
— 8.48 | — 10.59 
— 12.07 | —15.09 
— 6.07 | — 6,88 
Se le 

— 6.66 | —14.07 
— 0.42 | — 0.04 
— 2.04 | — 0.70 
— 041 1— 0.15 

2.11 2.09 
3.60 3.19 

2.58 0.66 
5.54 4.88 
2.82 1.75 

— 0.26 |— 0.33 
1.85 1.22 
1.49 2.17 

— 2.78 |— 2.19 
— 7.04 | — 7.77 
— 342 | — 4.79 
— 1.67 |— 1.36 
— 0.50 | — 1.10 

0.62 | — 0.43 

— 5.78 | — 5.96 
— 6.13 | — 3.69 
— 149 | — 1.42 

0.55 0.06 
— 2.837 |— 2.47 
— 2,87 |— 2.14 

0.13 0.41 
0.97 0.02 
0.66 | — 0.02 
145 | — 0.79 

0.76 I — 0.61 
0.74 0.62 

(16.0) 20 

Schem- 
nitz. 

4.13 
4.09 
5.94 
6.93 
0.79 
1.43 

4.13 
0.00 
0.53 
1.42 
1.10 
3.17 

2.56 
6.23 
3.69 
1.08 
3.20 
1.80 

2.67 
7.00 
2.73 
1.22 
0.52 
1.56 

9.33 
3.83 
0.50 
2.24 
2.47 
2.25 

0.69 

1.95 

2.81 

1.23 

0.17 

0.40 

(10.9) 20 

Ofen. 

3.46 
4.40 
7.23 
9.80 
2.97 
1.61 

3.59 

0.56 

0.93 

0.87 

1.50 

2.69 

2.13 
9.73 
3.11 
0.32 
2.11 
0.57 

2.64 
7.74 
3.42 
2.24 
0.89 
0.54 

4.68 
3.95 
197 
1.06 
2.88 
3.79 

0.15 

0.31 

0.86 

0.01 

1.29 

1.23 

(16.5) 20 20 

Press- Wien. 
burg. 

— 4.85 5 
— 4.692 20 
gr BR 
— 9.58| — 8.46 
— 229.1 — 0.65 

1.14 1.84 

— 3,983 | — 4.22 
— 1.64 | = 1.0 
— 9/04 wprGe 
— 0.35 0.92 

0.90 0.97 
1.96 1.74 

2.24 1.51 
4.92 4.94 | 
3.45 2.89 | 

— 0.33 | — 0.53 
2.13 1.56 
0.36 | — 0.33 

— 2.82 |— 2.47 
— 7.80 | — 8.14 
— 3.04 | — 348 
EB es 

0.67 0.08 
0.58 |— 0.91 

— oa ala 
— a 
0,790 1 0182 

1.94 1.81 
— 1.8606 149 
— DE Re 

1.67 | — 0.05 
3.21 0.67 
3.23 1.17 

— 0.06 |— 0.91 
1.82 0.32 

— A ea8n 



Abweichungen 1864. 

durch fünftägige Mittel. 

(1) 2% 20 | (16.7) 20 | (16.3) 20 | (6.4) 20 

tsch- | Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck. 
od. berg. 

9.28 | — 6.67 | — 7.85 | — 8.39 | — 6.30 | — 6.56 
5.59 | — 4.32 |— 614 | — 5.38 | — 4.89 | — 3.60 
0.411 — 6.76 | — 9.00 | — 9.36 | — 8.73 | — 5.64 
252 7.391 — 7.41| — 8.227) =10.46) — 4.2 
1.37 2.54 2.25 1.32 0.58 2.17 
1.09 1.23 | 1.81 1.08 1.01 | — 1.39 

2.91. — 3.11.| — 2.14.| — 29 —. 3.737 — 3.02 
0.384 — 1.737) — 1.46-| — 1.32%.) — "0.261 — 0.21 
0.0341 — 2.97 | — 227-1 —= 089 || — 1.88 | — 1.24 
1.12 1.48 1.66 1.60 0.85 1.52 
0.39 | — 0.05 0.60 1.25 2.45 2.51 
2.45 1.59 2.57 2.02 3.32 3.37 

3.07 3.15 2.82 3.44 3.41 3.30 
5.34 4.66 2:98 5.52 5.14 5.23 
2.47 3.27 3.19 3.32 3.51 4.27 
De 9.66 = 0.66 — 0.01 0.18 | — 0.41 
2.01 1.30 1.53 1.88 1.79 1.04 
0.32 0.86 0.76 0.47 0.79 0.68 

252 | — 1.386 | — 216 | — 0.48 — — 1.77 

7.59 | — 6.21 | — 6.26 | — 7.92 _ — 6.47 
278 — 2.09. | — 2.12. | — 2.82 — — 1.83 
1.89 1 — 1.92 |— 154 | — 1.69 — — 1.54 
0.34 | — 0.41 0.43 0.75 — 0.59 
0.78 1.11 1.35 0.72 — 0.19 

441 |— 3.933 |— 432 |— 5.04 | — 5.36 |— 5.77 
4.11 |— 3.05 | — 3.45 |— 3.49 |— 4.00 |— 3.36 
0.69 0.95 0.45 0.46 0.68 0.96 
1.58 2.04 1.23 0.64 | — 0.81 0.56 
Be — 1.48% — 2.2001 — 2.5441 — 25 2.08 

4.64 | — 4.81 | — 5.15 | — 5.00 | — 4.97 | — 4.62 

0.55 |— 0.59 | — 0.51 0.37 |— 0.395 | — 0.20 
0.05 05m — 0.17 0.27 | — 0.61 1.39 
0.52 2.00 2.69 2.17 1.92 3.98 
1.37 oJsa 0.1901 0:58 0.19 1.08 
0.06 |— 0.59 — 043 .|— 0.32.) — 0.71 1.27 
E86 — 2.05.11 2.061 — 1.39: — 0.82.11 1.29 

(10) 20 

— 6.92 
— 5.08 
— 1.92 
— 468 

—: 1.20 

— 0.82 

— 2.24 

— 0.44 

— 2.27 
— 1.37 
— 2.83 
— 1.95 

— 5.00 
— 4.94 

— 0.63 
— 2.89 
— 5.08 

—; 1.07 

— 0.98 

— 0.56 

— 1.37 

— 1.53 

Eich- 
berg. 

2.80 

0.57 

1.30 

1.44 

2.50 

3.26 
5.65 
4.29 
0.39 
1.73 

0.27 

1.17 

0.26 

1.67 

20 

Görlitz. 

— 7.05 
— 455 
— 6.04 
— 4.92 

1.33 
1.06 

— 1.37 

— 10) 

—. 0.99 

0.85 

0.07 

1.24 

2.67 
4.72 
3.22 

— 0.46 

1.32 

0.06 

— 2.60 
— 6.32 
— 1.72 
— 1.55 

0.45 

0.88 

— 4.83 
— 4.19 

0.60 

0.85 

— 3.52 
— 9.34 

— 0.76 

— 0.44 

2.95 

0.17 

— 0.59 

— 1.62 

20 

Frank- 

furta.O. 

— 1.76 
— 4.02 
— 5.67 
— 6.45 

2.64 

0.88 

— 0.76 

— 1.58 

— 1.00 

0.99 

— 0.92 

0.84 

1.00 
4.59 
2.97 

— 0.55 

1.38 

— 0 

— 2.81 
— 5.60 
— 1.79 
— 0.89 

0.85 

1.21 

— 4.56 
— 3.84 

2.29 

0.64 

— 4.08 
—. 8. 

— 2.52 

—- 1.22 

2.73 

0.23 

E00 

— 2.09 

20 

Berlin. 

— 6.44 
— 4.09 
— 5.34 
— 5.95 

2.56 

0.85 

— 1.13 

— 41:87 

— 2.04 

1.02 

— 1.66 

0.29 

0.90 
4.03 
2.71 

— 0.66 

1.38 

0.02 

— 2.98 
— 5.38 
— 1.57 
— 0.79 

1.21 

1.07 

— 4.65 
— 3.38 

1.52 

0.91 

— 4.08 
— 5.26 

— 218 

— 1.57 

3.46 

0.23 

— 0.14 

—- 2.05 
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nn 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

52 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

31—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—1 

2—6 

7—1ı1 

12—16 

17—21 

22—26 

27—31 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

31—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—29 

(144) 290 

Rzezow. 

— 5.18 
— 3.32 
— 3.94 
— 9.59 
— 2.297 

1.38 

— 2,61 

— 0.13 

— 0,6 

0.91 

1.91 

1.38 

1.93 
9.75 
3.79 
0.55 
1.56 
1.82 

— 2.63 
—6.U 
— 4.82 
— 1.51 

0.87 
— 0.23 

— 1.14 
— 6.89 
— 1.65 
— 041 
— 4.46 
— 3.70 

1.11 

0.33 

1.23 

0.82 

—e 1 

— 70.21 

Dovz über die Darstellung der Warmeerscheinungen 

(s) 9 

Lemberg 

— 3.13 
— 0.98 
— 2.94 
— 6.90 

0.31 
2.29 

ae: 

1.79 

1.56 

4.31 

2.46 

1.10 

1.69 
7.48 
5.34 
1.24 
229% 
4.15 

— 1,57 
— 5.08 
— 2.62 
— 0.14 

0.57 
1.48 

— 6.44 
— 6.32 
— 2.16 
— 0.97 
— 3.28 

— 2.59 

0.26 

0.50 

0.28 

1.02 

0.54 

1.24 

Abweichungen 1864. 

(15.7) 20 

Leut- 
schau. 

(1.9) 0 | (145) 20 | (ar) 20 

Kesmark. De- Herman- 
breezin. stadt. 

— 195 |— 5.31 | — 6.47 

— 530 |— 6.62 | — 7.03 

— 447 | — 5.48 | — 10.59 

—10.67 | —12.07 | —15.09 
— 1.85 |— 6.07 | — 6.88 

0.08 |— 2.34 | — 1.85 

— 7.65 | — 6.66 | —14.07 
136 |— 0.42 | — 0.04 

— 1.88 |— 2.04 |— 0.70 

1.27 1— 041 |— 0.15 

2.54 2.11 2.09 

3.75 3.60 3.19 

"201 2.53 0.66 
5.58 5.54 4.88 
4.17 2.82 1.75 

0.35 | — 0.26 | — 0.33 

2.56 1.85 1.22 

2.22 1.49 2.17 

— 2.57 |— 2.78 |— 2.19 

— 7.18 | — 7.04 | — 7.77 
— 3.69 | — 3.42 | — 4.79 

— 0.69 | — 1.67 |— 1.36 

0.00 | — 0.50 | — 1.10 

1.13 0.62 | — 0.43 

— 6.12 | — 5.78 | — 5.96 
— 4.72 | — 6.13 | — 3.69 
— 0.69 | — 149 | — 1.42 

0.02 0.55 0.06 

— 2.92 |— 2.87 | — 2.47 

— 2.86 | — 2.87 |— 2.14 

1.00 0.13 0.41 

0.20 0.97 0.02 

1.64 0.66 | — 0.02 

1.26 145 | — 0.79 

0.62 | — 0.76 | — 0.61 

— 0.14 0.74 0.62 

Schem- 

nitz. 
Ofen. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1864. 

583 

a Pe ———_ 

20 | (16.7) 20 | (165) 20 | (64) 
(9) 2 2 2) = a (0) 20 | (6) 20 20 20 Pi) ) 

E ilsen. rag. Jzaslau. en “ ) i A poech ö gs-: Landeck. wa Wang. | Görlitz. grank- | Berlin. | Torgan, 

928 |— 6.67 | — 7.85 | — 8.399 |— 6.30 | — 6.56 | — 69 — _ 3 3.46 559 |— 432 | — | ee En = nn ea 
Eat — c.76| — 9.001 — 9.861 — 8.25: — sul 7820| u) el el | 
E52 | 1.89) — 741 \— 822-1046) — am | — Aus) | _ 4| _ om er 

137 2.54 2.25 1.32 0.58 2,17 20 1.38 EulT Yan ans 
1.09 1.23 1.81 1.08 1.01 |— 1.39 0.57 _ 1.06 0.88 0.85 Hr 

_ 2391 |— 3.11.|— 2.14 |— 291 | — 3.73 | — 3.02 |— 120 — a ee. e 
088 |— 1.73 | — 146 |— 1.32 | — 026 |— 021 1 — 0.32 |—- 139 | — Ir _ wi - E her 
- 0.03 |— 2.97 |— 227 |— 0.89 |— 134 |— 124 |— 2.24 0.49 | —- 0.99] — 1.00. — 2.04 — 1.94 

1.12 1.48 1.66 1.60 0.85 1.52 1.30 | — 0,37 0.85 0.99 1.02 0.89 
0.59 | — 0.05 0.60 1.25 2.45 2.51 1.44 0.55 0.07 1— 092 | — 1.66 - an 
2.45 1.59 2.57 2.02 3.32 3.37 2.50 3.12 1.24 0.34 0.29 057 

3.07 3.15 2.82 3.44 3.41 3.30 3.26 3.94 2.67 1.00 0.90 2.20 
5341| 4660| 5555| 52| sul 5983| 5651 Ar am| 4590| “08 450 
2.47 3.27 3.19 3.32 3.51 4.27 4.29 3.65 3.22 2.97 2.71 2.49 

em | — 2.66 | — 066 |— 0.01 0.18 | — 0.41 0.39 | — 0.91 1 — 0.46 | — 055 |— 0.6 |— 040 
2.01 1.30 1.53 1.88 1.79 1.04 1.73 1.78 1.32 1.38 1.38 1.31 
0.32 0.86 0.76 0.47 0.79 0.68 | — 0.44 0.24 0.06 | — 0.11 0.02 | — 0.05 

— 2.52 |— 1.86 |— 2.16 | — 0.48 _ — 177 |— 227 |— 301 |— 2.60 |— 281 )— 2.98 |— 2,35 
— 7.59 | — 6.21 | — 6.26 | — 7.92 -- — 6.47 | — 1.37 | — 8.32 | — 6.32 | — 5.60 | — 5.38 | — 5.85 
— 2.78 |— 2.02 |— 212 |— 2.82 — — 183 |— 2.83 |— 2.34 |— 12 | — 19 |— 157 I|— 1.6 
— 1.89 |— 1.92 |— 1.54 | — 1.69 _ — 154 |— 195 |— 185 |— 1.55 | — 0.59 | — 0.79 I|— 1.39 

0.34 |— 0.41 0.43 0.75 _ 0.59 0.27 |— 0.28 0.45 0.85 1.21 0.75 
0,78 1.11 1.35 0.72 _ 0.19 1.17 0.27 0.88 1.21 1.07 0.98 

— 441 |— 3.93 | — 4.32 |— 5.04 |— 5.36 | — 5.77 | — 5.00 |— 6.80 | — 4.83 | — 4.56 | — 4.65 | — 4.41 
— 411 |— 3.05 |— 3.45 | — 3.49 | — 4.00 |— 3.36 | — 4.94 | — 5.49 | — 4.19 |) — 3.84 | — 3.38 | — 3.16 

0.69 0.95 0.45 0.46 0.68 0.96 0.26 0.74 0.60 2.29 1.52 1.57 
1.58 2.04 1.23 0.64 | — 0.81 0.56 | — 0.63 0.35 0.85 0.64 0.91 1.62 

= 317 1— 148 |— 226 |— 254 |— 2.58 |— 2.28 | — 2.89 | — 5.50 | — 3.52 | — 4.08 | — 4.08 |— 3.97 
— 4.64 4.81 5.15 5.00 | — 4.97 | — 4.62 | — 5.08 | — 5.72 | — 5.34 | — 5.17 | — 5.26 | — 5.11 

= 055 |— 0,59 |— 0.51 0.37 1— 0.95 [— 020 |— 1.07 )— 173 |— 0.76 | — 2.52 |) — 2.18 | — 1.08 
— 0.05 051 | — 0.17 0.27 1 — 0.61 1.39 |— 0.98 |— 0.32 |— 0.44 |— 1.22 |— 157 |— 0.45 

0.52 2.00 2.69 2.17 1.92 3.98 1.67 3.93 2.95 2.73 3.46 2.90 
1,87 O1an 0:19. 6 0.58 0.19 1.08 |— 0.56 | — 0.51 0.17 0.23 0.23 | — 0.19 

= 0.06 | — 0.59 |— 0.43 |— 0.32 |— 0.71 1.27 |— 137 |— 1.46 |— 0.59 | — 0.59 | — 0.14 | — 0.29 
EIBC— 2,05 1 2,06.) 1.38-|— 0,87 | — 1.29. — 1.58. 2.11 7 — 1.8221 2.0951 2.05 | — 2.17 



54 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen. | 
{ 

Abweichungen 1864. 

(is) 20 [(15) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (14.8) 20 | (17.1) 20 | (16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 

Rzeszow. | Lemberg. Leut- Kesmark., De- Herman- | Schem- Ofen. Press- Wien. 
schau. breezin. stadt. nitz. burg. 

Juli 30-4 |— 3.04 1 — 1.86 |— 3.33 |— 3.42 |— 3.89 |— 3.30 |— 3.06 |— 3.95 |— 2.28 |— 4.05 
5—9 — 2.07 | — 2.33 0.33 |— 2.45 | — 3.65 | — 3.60 | — 3.40 | — 4.08 | — 224 | — 4.21 

10—14 0.12 | — 0.47 | — 0.838 | — 0.50 | — 0.22 | — 0.47 0.95 0.47 1.55 | — 0.40 

15—19 | — 0.32 0.26 1.36 |— 1.73 | — 1.39 | —. 2.61 | — 075 | — 1.49 0.65 | — 1.20 

20—24 | — 161 | — 253 | — 2.38 | — 158 | — 243 | — 275 |— 1714 | — 259 | — 0.26 | — 1.69 1% 

235—29 | — 0.84 | — 1.31 2.00 1 — 126 1 — 0.98 | — 0.73 | — 0.07 | — 1.16 1.64 | — 0.07 
. 

Aug. 30—4 0.60 | — 0.48 2.38 0.22 |— 0.36 0.04 0.77 0.65 2.68 0.54 |» 
4—3 0.70 | — 0.49 0.67 0.48 0.79 0.08 1.68 1.30 2.98 0.95 | 

9—13 I — 1.66 | — 2.89 | — 2.25 | — 3.23 | — 1.82 | — 3.09 | — 1.89 | — 2.72 | — 151 |— 3.13 j 

14—18 | — 2.64 | — 3.02 | — 2.32 | — 2.88 | — 474 | — 465 | — 2.76 | — 4.03 | — 4.20 | — 4.54 

19—23 1.70 0.66 0.08 0.77 0.26 1.73 1.29 0.91 0.38 | — 1.02 

24—28 |— 2.30 |— 149 1) — 274 |— 232 |— 224 |— 101 |— 2.82 |— 3.56 |— 3.57 | — 5.12 

Sept. 39—2 — 0.96 |— 2.08 |) — 3.19 | — 3.03 | — 3.31 | — 3.39 |— 0.33 | — 2.28 |— 091 | — 252 | 

3—7 1.94 0.81 | — 0.38 0.14 | — 0.10 | — 0.29 | — 0.14 0.17 1 — 0.43 | — 0.9 

8—12 2.22 1.29 1.36 2.66 2.44 1.39 2.61 2.47 2.30 2.58 

13—17 0.41 1.10 0.77 0.37 1.61 1.94 117 | — 0.40 | — 1.08 | — 1.56 - 

18—22 4.16 3.69 2.62 3.23 3.67 3.03 3.99 2.95 1.05 0.69 

23—27 1.67 1.78 0.21 0.37 1.67 0.71 0.03 | — 0.18 | — 0.68 | — 0.43 | 

238—2 — 4.66 | — 444 | — 4.857 | — 464 | — 4.73 | — 4.06 | — 2.63 |— 422 | — 4.06 | — 3.68 - 

Oct. 3—7 — 5.68 | — 6.338 | — 548 | — 5.91 | — 6.55 | — 5.87 | — 5.50 | — 6.57 | — 6.44 | — 3.32 

8—12 1 — 253 | — 3.23 | — 2.95 | — 3.26 | — 3.27 | — 446 |— 212 | — 2.79 | — 2.52 | — 3.52 " 

13—17 | — 3.41 | — 3.41 | — 3.41 | — 3.75 | — 4.02 | — 3.33 | — 2.59 | — 3.36 | — 2.830 | — 0.04 ü 

18—22 2.63 | — 0.19 0.35 1.21 0.83 | — 1.93 | — 0.76 | — 0.02 0.86 2.65 

23—27 5.14 2.76 3.41 4.43 4.66 4.37 3.65 3.89 4.20 | — 2.59 

25—1 — 0.18 | — 1.65 |— 0.13 | — 1.57 0.99 1.22 1.01 0.52 | — 0.79 | — 3.36 

Nov. 2-6 — 220 | — 416 | — 159 | — 2.71 1— 2.21 |— 2.63 | — 2.06 | — 2.36 | — 2.01 |— 4,55 

7—11 |— 444 | — 4.38 | — 3.37 | — 5.00 | — 4.05 | — 3.01 |— 413 | — 451 | — 443 |— 1.23 

12—16 2.63 2.30 2.23 2.42 3.04 3.63 1.73 1.94 1.27 1.15 

17—21 3.90 4.22 4.62 4.51 5.04 4.41 4.54 3.44 1.97 1.56 

22—26 1.07 | — 0.29 2.89 2.73 3.83 3.25 ..2.12 2.80 2.10 2.32 

27—1 0.831 | — 0.61 2.14 2.22 "3.32 1.60 3.90 3.34 1.54 | — 3.06 | 

Dec. 2-6 — 474 | — 4838 | — 2.19 | — 2.44 | — 3.48 |— 2.43 | — 2.93 |— 2.80 | — 141 | — 2.28 3 

7—11 1 — 3.86 | — 1.835 | — 2.69 |— 2.10 | — 1.42 |— 1.04 | — 1.54 | — 1.38 | — 149 | — 2.01 - 

12—16 I — 4.68 | — 3.78 |— 1.81) — 155 | — 1.11 1.03 | — 0.04 | — 0.34 | — 0.63 | — 1.43 

17—21 | — 2.30 | — 3.67 2.85 2.97 2.65 2.01 2.99 1.40 0.41 _ - 

22—26 | — 6.93 | — 5.78 | — 5.84 | — 6.24) — 2.88 |— 0.83 | — 1.73 |) — 1.95 | — 5.36 | — 5.41 - 
27—51 | — 1.69 |— 2.31 | — 494 | — 5.37 | — 2.05 | — 2.60 | — 1.02 |— 131 |— 177|-— 2.18 - 

[ 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1864. 

20 | (19) 20 20 | (16.7) 20 | 66.) 20 |(6.5) 20 | (10) 20 | (6.5) 20 20 PN) 20 20 

sch- | Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. 
d. berg. berg. furt a.0. 

Baer. 1.82. 2,58. —+1.70.1 220 17 — 2100 — 2:96, | — 1480. | = 1.82) — 2.610 2.21 

[12 Il — 2.85 |— 3.74 | — 450 ..'— 2.93 | — 3.09 | — 3.66 | — 3.95 | — 3.73 | — 2.50.| — 2.64 | — 3.05 

).d4 0.76 0.14 | — 0.25 | — 0.45 0.67 | — 126 |— 1.15 0.10 0.04 0.49 | — 0.13 

E69 09.15 I — 119 | — 1.0.1 — 192,1 — 024 221. — 1.88.) — 1.90, —- 2.24] — 2.62 1 2.33 

Bazar 0.29. — 0.81. 1723. — 257, — 1242| — 192.| — 2.31.) — 1.104 — 1.269 — 1.05: 1, 1.56 

).93 053 I — 039 \— 035 | — 1.05 | — 0.36 | — 0.85 |— 137 | — 0.21 | — 0.71 |— 0.13 | — 0.88 

1.00 1.41 0.76 1.0 — 1.02] — 0.77 1.01 0.28 0.63 0.63 0.20 

).32 0.78 0.91 0.8 _ 0.19 | — 0.22 0.74 0.42 | — 0.82 | — 0.63 0.01 

3.49 | — 2.32 | — 2.51 [— 2.70 — — 2.07 I1— 210 | — 265 | — 2.62 |— 2.92 | — 3.39 | — 3.33 

3.83 1 — 2.81 |— 3.12 | — 3.23 _ _ — 2.72 |1— 391 I — 2.94 | — 2.59 | — 2.57 | — 2.49 

),57 | — 0.19 0.40 0.24 — — 0.38 0.36 | — 0.82 | — 2.04 | — 2.50 | — 1.32 

28 | — 3.94 | — 3.78 | — 3.77 — —_ — 3.34 |— 394 | — 3.59 | — 3.41 |— 426 |— 3.72 

),75 | — 0.29 | — 0.335 | — 0.26 _ _ — 1.05 | — 0.32 | — 0.37 |) — 1.00 | — 0.61 | — 0.64 

).71 0.09 0.08 | — 0.15 — 0.31 | — 0.73 | — 0.73 | — 1.00 — — 0.8 | — 0.73 

1.76 1.99 2.51 2.48 _ 3.53 2.99 1.65 2.57 — — 0.93 1.58 

1.50 1 — 1.06 | — 1.43 | — 1.20 — — 0.86 |— 053 | — 0.14 | — 0.51 | — 0.27 | — 0.08 0.18 

Ei 0.59 0.49 0.74 —_ 0.91 1.17 1.00 0.18 1.31 1.09 0,84 

1.01 | — 0.03 | — 0.02 | — 0.83 — — 0.12 | — 1.07 |— 128 | — 0.81 | — 0.57 | — 0.7 | — 0.64 

“292 3.08 | — 3.52 | — 3.99 == — 483 | — 430 | — 5.831 | — 4.12 |— 3.91 | — 3.68 | — 3.46 

3.56 | — 5.94 | — 6.45 | — 6.72 —_ — 5.95 1 — 6.30 | — 751 |— 6.14 | — 472 | — 3.27 | — 5.85 

3.591 — 2.35 | — 1.98 | — 2.73 —_ — 2.77 |— 2.04 | — 3.49 | — 2.01 | — 1.50 | — 1.34 | — 1.93 

2.731 — 219 |— 2.14 | — 3.20 — — 2.830 |— 2.30 |— 3.54 | — 2.56 | — 241 | — 251 | — 2.05 

1.38 0.52 1.27 1.99 — 2.90 2.67 —_ 2.46 1.78 1.50 1.67 

3.05 2.01 2.30 2.850 — 4.32 3.22 — 2.74 2.51 2.21 2.59 

1.95 |— 144 | — 1.7 | — 2.37 _ — 095 |— 2.48 | — 448 | — 252 | — 2.81 | — 2.11 | — 1.66 

2.42 | — 2.79 |— 245 | — 2.73 _ — 2.39 | — 3.17 | — 3.08 | — 2.55 |— 1.94 | — 2.60 | — 2.97 

15 I— 453 | — 4.76 | — 4.82 — — 4.78 | — 7.35 | — 4.48 | — 4.60 | — 4.72 | — 429| — 4.12 
).59 0.39 1.00 0.63 — 2.30 0.31 1.95 1.56 0.32 0.64 1.20 

1.60 1.29 1.87 1.78 — 3.41 2.22 2.94 2.79 2.20 2.61 | — 2.27 

1.08 1.12 1.32 1.41 — 2.25 1.73 0.84 1.16 | — 0.06 0.15 1650 

).33 0.72 0.85 | — 0.08 — 1.06 1.19 0.14 0.60 0.16 0.36 0.37 

58 1— 213 |— 253 | — 276 |— 227 |— 212 |— 211 |— 128 | — 2.07 |— 193 | — 1.03 | — 0.99 

1.64 | — 270 1— 2.93 | — 131 | — 166 | — 167 | — 3.35 |— 1.03 | — 1.34 | — 1.32 | — 155 | — 1.62 

.s9I— 265 I— 299 1 — 292 I|— 2.49 |— 442 | — 456 | — 3.81 | — 5.07 | — 433 | — 4.77 |— 4.49 

11 I— 102 |— 223 | — 157 | — 110 | — 136 | — 256 | — 2.50 | — 2.77 | — 3.36 | — 3.29 | — 2.37 

"sit — 5.97 | — 7.30 1— 9.4421 6.382 — 6.19 — 7.061 — 6.62.1— 6.15. — 4.781 — 464 | — 5.10 

20 |— 340 |— 3.468 | — 1.65 |— 071 | — 028 | — 214 | — 055 | — 124 | — 162 |— 157 | — 2.3 





54 Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen. 

Abweichungen 1864. 

(1) 9 

Rzeszow. 

(18) 20 

Lemberg. 

(15.7) 20 

Leut- 
schau, 

(14.9) 2% 

Kesmark. 

(14.5) 20 

De- 
breezin. 

(171) 20 

Herman- 
stadt. 

(16.0) 20 

Schem- 
nitz, 

(10.9) 20 

Ofen. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1864. 

or (27) 

a | lm) = (ca) m 0) mm mie) »| m| m] ale 
Deutsch- | Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck, Eich- Wang. Görlitz Kranke Bu R 9 

brod. berg. berg. j furt 0.0. ö EN. 

Fe TI 1 
359 |— 2.17 |— 1.82 |— 2.58 |— 170 |— 220 |— 217 |_ 296 130.1 1.88. |— 2.601 |— 2.1 
_ 412 |— 2.85 | — 3.74 | — 450 |— 2.98 |— 3.09 | — 3.66 | 3.95 3.73 |— 250 1— 204 |— 3.05 05 0.76 0.14 |— 0.25 |— 0.45 0.67 |— 126 |— 1.15 0.10 0.04 DE os 
e 1.89. |— 0.15, 1.19 | — 1.70. — 1.92.) — 024. | 291 | - 188 190 |— 2.21 |— 202 |— 2.38 
ei — 029 | — 0.81: — 1.78 | — 251 1 — 1.24 | 199 | 991 117 |— 1.26 |— 1.05 | — 1.56 _ 0.93 0.53 | — 0.39 0.35 1.05 0.36 \— 0.85 |— 1.97 021 |— 071 |— 018 |— 0.8 
An) 1.41 0.76 1.02 — 1.02 |—- 07) 10 0.28 0.63 0.68 0.20 _ 0.32 0.78 0.91 0.85 — 0.19 | — 0.22 0.74 0.42 |— 0.82 |— 0.63 0,01 = 3.49 |— 2.32 |— 2.51 | — 2.70 _ — 2.07 |— 2.10 |— 2.65 2.62 |— 2.92 |— 3.39 |— 3,33 383 |— 2.51 |— 3.12 | — 3.23 _ - — 2.791 — 3.91 2.9 |— 2,59 |— 257 |— 2.0 0.57 |— 0.19 0.40 0.24 = = 0.38 0.36 0.82 |— 2.04 |— 250 |— 1.32 
— 4.28 |— 3.94 | — 3.78 | — 3.77 _ - — 3.34 | — 3.94 3.59 | — 3.41 |) — 4.26 | — 3.72 

- 0.75 |— 0.29 |— 0.38 |— 0.26 _ _ — 1.05 |— 0.32 0.37 |— 1.00 1 — 0.61 | — 0.64 
_ 0.71 0.09 0.08 | — 0.15 _ 0.31 | — 0.73 )— 0.73 1.00 _ — 0,78 |— 0,73 

1.76 1.99 2.51 2.48 _ 3.53 2.99 1.65 2.57 _ — 0.98 1.58 — 150 |)— 1.06 |— 1.43 |— 1.20 —_ — 0.86 |— 0.53 |— 0.14 0.51 1— 0.27 | — 0.08 0.18 
1.15 0.59 0.49 0.74 = 0.91 1.17 1.00 0.18 1.31 1.09 0.84 

— 1.01 |— 0.08 |— 0.02 | — 0.83 -- — 0.12 |— 1.07 |— 1.28 0.81 )— 0.57 |— 0.77 | — 0.64 
— 3.29 |— 3.08 |— 3.52 | — 3.99 = — 483 |— 4,30 |— 5.81 412 |— 3.91 |— 3.68 |— 3.46 

- 6.56 |— 5.9 |— 6.45 | — 6.72 _ — 5.95 |— 6.30 |— 7.51 614 |)— 472 |— 3.27 |— 5,85 
— 3.59 |— 2.35 |— 1.98 |— 2.73 _ — 2.77 |— 2.04 |— 3,49 2.01 |— 1.50 |— 1.34 |— 1.98 
- 2,73 |— 219 |— 2.14 |— 3.20 _ — 2,50 |— 2,30 |) — 3.54 2.56 |— 241 |— 251 |— 2.05 

1.38 0.52 1.27 1.99 _ 2.90 2.67 = 2.46 1.75 1.50 ‚67 
3.05 2.01 2.30 2.80 = 4.32 3.22 _ 2.7 2.51 2.21 2.59 

— 195 [|— 1.44 |— 1.77 |— 2.37 = — 0.95 |— 2.48 | — 4.48 2.52 |— 2.831 |— 2.11 |— 1.66 

= 242 |— 2.79 |— 2.45 |— 2.73 _ — 2,39 |— 3.17 |— 3.08 2.55 |— 1.4 |— 2.00 |— 2.97 
415 |— 453 | — 4.76 | — 4.82 _ — 4.78 | — 7.35 | — 4.48 4.60 | — 4.72 | — 4.29 | — 4.12 

0,55 0.39 1.00 0.63 — 2.30 0.31 1.95 1.56 0.32 0.64 1.20 
1.60 1.29 1.37 1.78 = 3.41 2.22 2.94 2.79 2.20 2.61 |— 2.27 
1.58 1.12 1.32 1.41 _ 2.25 1.73 0.84 1.16 | — 0.06 0.15 1.55 
0.33 0.72 0.85 | — 0.08 _ 1.06 1.19 0.14 0.60 0.16 0.36 0.37 

158 |— 213 |— 253 |— 2.76 |— 227 |— 212 |— 211 |— 1.28 2.07 |— 1.98 | — 1.08 |— 0.99 
= 264 |— 270 |— 293 |— 131 |— 1.66 | — 1.67 |— 3,35 |— 1.03 1.34 | — 1.32 |— 1,53 |— 1.62 
2189 |— 2.65 |— 2.99 |— 2.92 |— 2.49 |— 442 |— 4,56 |— 3.81 5.07 |— 4.39 | — 4.77 |— 4.49 
= 01 |— 102 |— 223 |—- 157|— 110 |— 136 |— 256 |— 2.50 2.77 |— 3.36 |— 3.29 |— 2.37 
= 6.81 | — 5.97) — 7.30) — 9.44 | — 6.31) — 6.19 | — 7.06) — 6.62 | — 6.15 | — 4.78 | — 4.64 | — 5.10 
2220 |— 3.40 1— 3.68 |— 1.65 |— 0.71 |— 028 |— 2.14 |— 0,55 124 |— 1.62 |— 1.57 |— 2.73 



56 Dovz über die Darstellung der Waärmeerscheinungen 

Abweichungen 1864. | 
A 

————__.,.,——— 

6) 2 |() 0 |) 2 |l) Il) Il) 2 |k) zo Ile) 20 

Dresden. Zittau. Hinter- Boden- Rehefeld. | Reitzen- Anna- Oberwie- | Georgen- | Elster. 
hermsdorf. bach. hain. berg. senthal. grün. 



durch fünftägige Mittel. 57 

Abweichungen 1864. 

0 | (6) 20 20 |(1s) 2» 20 20 | (9) 20 | (18.7) 20 | (9) 20 20 |(15.7) 20 |(u) 20 |(13) 20 

ı.| Chem- ı Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- Wer- Göttin- Claus- 
nitz. stadt. salza. hausen. | hausen. stadt. nigerode. gen. thal. 

9 |— 8.41 | — 7.34 | — 6.98 | — 7.86 | — 7.90| — Us. KA) Be || = Bee = 5 

ı |— 518 | — 6.62 | — 6.05 | — 757 | — 7856 |— 6.47 | — 6.48 | — 6.08 |— 4.74 | — 5.36 |— 0.34 | — 5.45 

3 | — 6.84 | — 8.80 | — 8.72 | — 9.94 | —10.28 | — 9:06:01 10:50) 2 227.96 ers ea 707 

I 481 | — 6.67 | — 6485 | — 799 | — 780 | — 8.72 | — 0.49 | — 6.90 | — 5.86 | — 3.59 | — 232 | — 5.05 

; 2.15 2.18 2.67 2.38 2.52 2.43 2.71 2.36 2.41 2.99 2.06 2.48 

) 0.27 0.653 0.97 0.53 0.78 0.89 1.32 1.46 0.31 0.22 | — 0.36 0.18 

reg er 1.63 | 71.43) | 02,54 2,3005 1.63 | —R0:.98 7 N 1.70 — 1.73 | 21.62 er l.64 

ee312° 1290352. |=98.13 | 3122) 395 3.96 | — 2.590 = 3.72) 28:02 | 0353| — 327 | — 3.12 

— 225 | — 295 | — 2.08 |— 1.83 | 1.31 | = 1.61 0.02 |— 1.16 |— 0.39 | — 0.20 | — 0.33 | — 0.40 

0.04 0.51 0.36 0.37 0.65 | — 1.36 | — 0.83 0.70 0.29 0.34 | — 0.98 0.01 

— 1.86 |— 2.21 |— 179 |— 358 | — 3.05 |— 2.34 |— 1.29 | — 2.39 | — 2.07 |— 2.97 | — 240 |\— 2.65 

0.23 | — 052 |— 0.03 | — 0.24 | — 0.19 | — 0.18 | — 0.19 | — 0.13 0.49 | — 0.13 1.04 0.75 

3.45 2.27 3.53 3.30 2.86 3.07 3.12 2.91 3.48 2.90 3.39 3.19 
4.30 3.84 3.96 3.82 4.26 DI 3898 4.30 4.14 3.92 3.29 3.60 

1 erg 1.99 2.48 2.56 2.46 2.54 2.51 2.32 2.45 2.63 1.50 2.04 

eo ao | == 0.09) | 01.05 ae r.02 | 21.038 | 20a | oe 0 
0.75 0.69 1.39 0.66 0.50 0.32 1.25 1.35 0.52 1.16 1.26 0.72 

— 146 | — 1.24 |— 0.06 | — 0.74 | — 0.63 | — 0.23 17 1 — 0.83 | — 0.59 |— 0.25 | — 025 |— 0.62 

— 299 |— 2.63 | — 244 | — 2.86 | — 2.66 |— 2.99 |— 191 |— 236 | — 2.08 1 — 259 | — 3.01 | — 2.75 

"| — 7.06 6.101 5.62 | 6.531 —.6.10| = 6.09. | = 5.30 | = 6.291) 5.29.) 6.20) 76.58 | = 6.01 
Aa | = 2.00 | — 1.29 | — 143 | 7152) — 163 | — 0,89 | —.145 | = 1438| = 123°) 110 |— 101 

9592-5206 | — 1.07 | = 155 | ZT | = 1.74 | = 138 | = 155 | 116 | = 131 | 2118 | = 09 

— 0.46 0.29 1.23 0.53 1.04 0.97 3-17 1.13 1.16 1.10 2.03 1.19 

0.25 0.63 1.30 1.40 0.91 0.42 0.33 0.56 0.45 1.10 0.64 0.32 

—. le Nr er | 3er) | klarer 

Baer 3:02 | AA ea 2799| 19,987 | ar 700 | ta | res: a 
0.71 1.07 2.02 1.22 1.36 1.20 1.41 1.35 1.70 1.81 2.94 2.50 

1.10 1.23 2.27 1.98 1.75 1.58 2.22 2.24 1.63 2.09 3.30 1.67 

—1393 | = 1355 | — 3.56 | — 226 | 202.73 1 — 2.63 | — 2.56 | — 2.77 | — 247 | = 278 | — 356 | — 92.73 

ele503 | 15.08 aa 45 ea Aare 

— 1.52 | — 2.00 | — 1.00 | — 5.17 | — 0.92 | — 177 | — 2.04 | — 1.64 | — 134 | — 163 |— 217 |— 1533 

Deo 0.25 ao 0.49 | 0360| a ro 0.29 
1.96 1.86 2.61 1.08 1.56 1.62 1.88 2.00 1.37 1.43 1.55 1.31 

I 0.40 | — 0.77 0.10 | — 0.12 | — 0.18 0.17 0.08 0.28 0.45 0.33 |— 041 | — 0.13 

I 043 |— 0.68 |— 0.36 |— 0.61 |— 0.39 |— 0.71 |— 0.46 |— 051 1— 0.08 | — 0.01 |— 0.37 |— 0.07 
een aaa aaa ee ag 2.94 | alone ao. | — 961 

| | | 
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56 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 
durch fünftägige Mittel. 5 

Abweichungen 1864. 
sn a Abweichungen 1864. tt 

»|6) »|G |) 20 2/6 |) |) al a 
artans Hinter- Boden- | Rehefeld. | Reitzen- Anna- | Oberwie- 3 < ‘) y 2 | (6 20 20 | (15) 20 en} 20 | de 5 lee R : Sure 

Dresden. | Zittau. | Hinter Bar: Me ie Georgen; Elkter, IN, 9 ee nn Er IB () 0 | 082) »|0) © 2» (167) > |) |) 2 
grün. "Zwickau. | DZIB- z SE rfurt, Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- Wer- Göttin- Olaus- E nitz. adt. salza, hausen. | hausen. stadt. nigerode. gen. thal. 

e 7.80 | o. | | 
6-10 |— 5.56 |— 4.62 |— 4.52 |— 5.26 |— 5.08 |— 4.16 | 3.98 |— 0.70 |— 1.00 |_ 535 J8 8.49) — 8.41 ar ce = SE = 7.86 =7.90 Zusage 6.35 | — 6.97 | — 8.31| — 5.80 | = 6.97 
| — tan — 092 — 6.70 9:48 5 az 2.02 | Dan el) te 5.18 296.62 | 6.087 1 7.B7 —er.Be | 6A | ee 0005 Art 5.36 0.34 | — 5.45 
16-90 | — Bar | — 54 | — 6.12 | — 7.86 | —- 6.791 — 6.68 | — 6.73 1 — 459 | _ 4a | 5.7 SR| E38 | — 6.84 | — 8.80 | — 8.72 | — 9.94 | 10.28 | — 9.67 | —10.50 7.96 6.78 5.33 1.80 | 1.07 
21—25 1.78 3.89 1.88 1.12 261 | 2.45 1.72 2.33 1.76 3.08 Sa — VE BR = En = Kr — 780 | — 8.72 |— 049 |— 6.90 |— 5.86 |— 3.59 | 2.32 | 5.05 
26-30 0.82 1.30 |— 2.16 0.82 0.96 0.18 | — 0.08 | — 0.34 0.01 0 248 2.19 ZUR 2.67 FE 2.52 2.48 2.71 2.36 2,41 2.55 2.06 | 2.48 4 049 0.27 0.63 0.97 0.53 0.78 0.89 1.32 1.46 0.31 0221 036 |  0us 

Febr. 3ı—4 |— 1.75 |— 2.08 0.16 |— 2.54 | 2355| — 219 | 2771 1% | 10|_ 5 \ z : E : 31 3.35 ; ol 1.69 | 1.63 | 1a | aa | 00 | 1.8 7 7: 5-9 | 275 |— 189 |— 141 |— 215 |— 302 |— 3.11 |— 3.35 |— 3.31 | 3.00 | 95; a En ee ve 2.80 1.68 |— 0.98 |— 170 |— 173 |— 162 |— 1.55 |— 1.64 
10-14 | —. 1.60 | —- 1.98 | —- 1.19.| — 3.58.| — 1.42) — 1.62 | — 1.29 = — 1.37 | 993 u. 323 |— 2 _ a _ ans — 3.22 3.95 3.96 2.59 3.72 nz Be BR 

15—19 0.36 0.49 0.59 0.23 1.70 1.14 | — 0.08) — 0.88 |— 0.19 081 " SE I Eu | 1:81 BE I at | — Wet | We I We 
20—24 |— 046 |— 0.15 0.22 0.64 0.16 |— 0.36 |— 0.58 ee 0.04 On 0.86 0.37 0.65 |— 1.36 |— 0.88 0.70 0.29 0.34 | — 0.98 0.01 
21 1.16 0.98 1.43 2.39 1.69 2.48 0.98 1.68 0.79 U 'n [E 800 |— 1.86 |— 2.21 |— 1.79 |— 3.58 |— 2.05 |— 232 |— 129 | 2.39 |— 207 |— n97 | 940 | 265 

26 | 0,88 0.23 |— 0.52 | — 0.08 |— 024 |— 0.19 |— 018 |— 0.19 | — 0.13 0.49 | — 013 1.04 0.75 

März 2-6 2.60 2.31 2.59 2.06 3.46 4.03 3.68 4.17 3.63 30 | £ is e z an . 
—ıu 4.96 4.14 449 |9 4.24 419 | 4.44 4.03 3.63 3.69 4 n ep = 3.84 3,96 3.82 er 39" Ir A 3 en N a 
12—16 3.30 2.18 2.22 2.60 2.56 2.34 1.87 1.32 1.61 a in 5.54 = R Sn 02 n 6 ah 3.98 4.30 4.14 3.92 3.29 3.60 

1-21 | 030 |) 1.02 |) 1.20 |— 090 |— 1.04 |— 118 | 101 | 199 | 090 | ım|_ u a 16 Rs ie es Be ll 2.02 2m 2.68 1.50 | 2.04 
22—26 1.38 0.99 0.49 1.52 1.81 1.70 1.23 1: 2.on0ı SZ | ol. | 0eol 20012 0An] 2771,98] =0,075 00,082 "en Bag u anne 

S on ol non | 048: San a en a 0.75 0.69 1.39 0.66 0.50 0.32 1.25 1.35 0.52 116 | 1.86 0.72 
27-31 1 —- 0. R s . “ b ‚42 | 110 |— 146 |— 1.24 | — 0.06 |— 074 | — 0.63 | — 0.23 0.17 |— 0.83 |— 059 | — 025 | — 0.35 |— 062 

m ee —- — — | || | || > = nn April 1-5 25 HR 2 a dan der on u a en a | 2.00 | — 2.03 |— 2.44 | 98 |— 268 | — a0 |— 1a | ass | 208 | as | - so | en 
IT 1 TI ee 27.08 |% 8.10 = 5.62 = 6.58 = 16.10 |= 8.09. |= 5.30 231.09. 226.99, =6.00,| 6.58 | 607 
BR 1.784, — 72:23 = zu u: ER 5 ae an u N | lg | — 2.43 |— 2.00 |— 1.29 |— 143 |— 1.52 |— 1.68 |— 089 |— 1.5 1.43 El 1.01 
a 3 Be = 2182 = 225 12.820 12:00) 1 1:88 [= 302 1 1.82 Na 529.08 | = 1.07: | = 91.050 | = Mer ara | se | son | ee on |— 118 |— 0.98 
21—25 0.08 0.42 DI Ba 9.38 0.08 Eu pen rs — OO 0 u | — 10.46 0.29 1.23 0.53 1.04 0.97 1.17 1.13 1.16 1.10 2.03 1.19 
26—30 0.85 1.01 0.40 0.54 0.48 9.20 9.10 0.23 0.63 al 021 do 0.25 0.63 1.30 1.40 0.91 0.42 0.83 0.56 0.48 1.10 0.64 0.32 

a a2 a ae ea ee | = 40T | 878, | 3207 SB er 5.15 | = 4.64 | — 4.08 | — 3:80: | — 3.95 | — 3.731] — 8.89) = 8:66:|— 3.50)| A300 79.82 ans 
6-10. — 3.74.) — 489 | — 421 | — 3.98 |— 2.97 |— 3.09 | — 3.76 |— 3.80 |— 3.88 | 20-36 5 I 404 | ası | 802 I 3441 am | 290 | 298 | ar0 |- 2a | — as |—_ 10 | 208 
11—15 1.49 0.03 1.01 0.63 0.64 0.29 0.16 0.23 0.09 140 | | gr ra or eos en 1.36 1.20 an 198 le DL Ben 
16—20 1.90 0.76 1.07 0.95 1.14 1.73 1.80 2.90 2.00 1,50) 023 allenna 1.10 1.23 2.27 1.98 1.75 1.58 2.22 2.24 1.63 2.09 3.90 1.67 
2a1ı—25 |— 3.51 |— 4.03 |— 423 |— 3.13 | — 3.10 3.26 3.17 3.20 |— 3.46 | 2.28 | = 2 sa 5 ne | a | 2a — an | a a ea er a ons 
26-30 | — 5.181 — 4.77 |— 5.51 |— 4.86 | — 547 |— 6.38 |— 5.82 | — 5.87 | — 6.24 | 490 1-58 | 15 | 3.86 | — 5.03 |— 5.08 | — 5.17 | — 4.79 | — 4.81|— 4.44) — 5.15] — 4.55 — 5.13] — 6.02 | — 4.81 

Juni 31-4 |— 056 |— 1.78 |— 178 |— 090 |— 0.70 |— 137 — 130 |— 025 |— 0.42 |— 012 I N -0m7|— 1.52 2.00 1.00 5.17 le | A | ee | Ba || = 
5—9 0.28 | — 1.01 0.04 | — 0.28 0.24 0.85 0.76 0.80 1.00 sl Sa 0.45 0.38 |— 0.1 |— 025 |— 049 | 028 )— 049 |— 0.36 |— 020 |— 0.20 | — 0742 |— 013 |— 0.9 
10—14 2.54 1.64 2.03 1.76 1.96 1.98 1.86 2.30 1.37 2.01 | 7 1.56 1.96 1.86 2.61 1.08 1.56 1.62 1.88 2.00 1.87 | 1.43 1.55 1.31 
15197 | — 0.39, |— 0.42. — 0.38 | — 0.12: | — 0.40, | —. 0.33 0.06 |— 0.27. | — 0.66: |— Li u on |— 040 |— 0.7 0.10 |— 0.12 | — 0.18 0.17 0.08 | 0.28 0.45 | 0.38 |— 0,41 |— 0.13 
20—24 |— 049 |— 0.85 |— 0.89 |— 0.96 |— 0.94 |— 0.36 | — 0.11 |— 0.25 0.12 0.12 |- | 088 |— 043 |— 0.8 |— 036 |— 0.61 |— 0.9 |— or |— 046 |— 051 |— 0.08 |— 001 |— 037 |— 007 
2 a9 | 1.70 | 2.88 | 206 |—..2.04 | 2.14 | 2.31 1.99) | 2.30. 2.76 2.00 I — 8 | 2.81 | — 243 | — 2.24 | — 2.97 | — 2.95 | — 2.94 | — 2.60 ia 2.74 |— 2.48 |— 236 | — 3:18 | — 2,61 

| | | | | | | j 

Phys. Kl. 1869 (2 Abth.). 8 



58 Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1864. 
aaa 

20 | (6) 20 | (6) 20 20 | (6) 20 | (6) 20 (1) 20 |) 20 

Dresden. Zittau. Hinter- Boden- | Rehefeld. | Reitzen- Oberwie- | Georgen- 
hermsdorf. bach. hain. senthal. grün. 

ISLA FENN EORCEIEEIER VEREBEERERGE FRE SELERREE 22 nn 

Juli 30-4 |- 139 |— 242 |— 247 |— 095 |— 2.55 | — 2.43 

Be ee | aa or 5 sr 

10—14 0.01 | — 0.44 0.41 DaB 20.07 0.12 

15-19 |— 1.72 |— 212 |— 2.02 | — 1.42 | — 1.76 | — 1.50 

20—24 |— 0.85 |— 132 |)— 122 |— 0.99 | — 0.94 | — 1.26 
25—29 0.21 |1— 0.74 |— 0.32 |— 0.61 | — 0.9 | — 0.26 

Aug. 30—3 0.67 |— 0.03 | — 0.04 0.35 |— 0.79 |— 0.13 
4—8 0.79 0.01 0.12 0.25 |— 0.26 0.29 
9-13 |— 191 |— 2.69 | — 2.70 |— 2.14 | — 2.92 |— 3.46 
14-18 | — 1.32 |— 2.86 |— 2.64 | — 213 | — 3.11 | — 3.75 
19-23 |— 140 | — 0.9 |— 051 |— 0.95 | — 054 | — 0.74 
2428 |— 3.89 |— 3.92 |)— 428 |— 327 | — 057 | — 474 

Sept. 9-2 |— 0.44 |— 0.95 |— 0.76 |— 117 |— 0.33 | — 0.23 
a ea De 104 | n0:83 0.17 |— 0.73 
s—12 2.82 1.61 2.11 2.03 2.67 1.61 
Neil] 0.37 |— 0.92 | = 058 | — 10.46 | == 1.31 | = 1.30 
18—22 1.21 0.42 0.61 0.91 0.85 0.47 
9397 | — 0.2 | — mas >> Tara = r0Asal— 1.94 | — 1.37 
o8—2 |— 342 |— 405 |— a73 |— 3.35 |— 425 | — 4.59 

Oct. 3-7 |— 5.07 | — 6.48 | — 6.15 | — 5.64 | — 6.48 | — 6.75 
s-10, I 75 erg | Bei een 983 | — 12.98 
ee Ba orale rot | =13.19 
18—22 2.28 1.39 1.18 0.38 1.60 1.76 
23—27 3.09 3.34 3.01 2.68 2.42 2.53 
eo ge so rom os 3:03 

Nov. 2-6 |I— 2.69 |— 3.08 |— 2.85 |— 2.75 |— 3.99 | — 0.27 
7—11 | — 4.33 | — 4.58 | — 3.73 | — 4.34 | — 5.60 | — 5.44 
12—16 1.09 1.39 1.48 | — 0.04 1.33 1.20 
17—21 2.07 3.19 3.15 2.09 2.25 2.10 
22—26 0.90 1.73 1.57 1.12 | — 0.08 0.15 
27—1 0.41 0.94 0.73 | — 0.04 9:03. 0:17 

Dee. 2-6 | — 225 | 2.67 | 250. | — 1.93 [2:84 | — 2.31 
Zul I 2.450 oa Bora 2:50 
or ||| | | Dee ae 
a2 = 2:85. | 0.08 | 154 ge 055 0.85 
22—26 | — 6.12 | — 6.49 | — 6.18 | — 5.29 | — 6.03 | — 6.36 
Da 2.45 | 12.62 eg 934 or | 1.98 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1864. 

() © 20 | (18) 20 20 2 |() 20 |(uer) 20 |() 20 20 |(157) 20 |(u) 20 |(2) = 

Chem- Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni- Göttin- Claus- 
nitz. stadt. salza. hausen. hausen. stadt. gerode. gen. thal. 

293 Boa oo | oa or 87 2.03: 1 18 sole 76 
— 3.72 3.00 |— 3.16 | — 3.58 | — 3.19 | — 2.88 | — 2.938 | — 2.78 |— 2.81 | — 2.70 |— 2.35 |— 3.15 

0.03 0.29 0.28 | — 0.29 |— 0.19 | — 2.31 | — 1.59 0.11 0.22 | — 0.47 0.22 0.83 

— 2.05 2.338 1— 245 |— 113 | — 164 | — 194 |) — 131 |— 1.63 | — 1.77 |— 2.90 | — 2.04 |— 1.46 

—: 1.41 0.90 | — 0.78 | — 1.54 | — 0.59 | — 0.39 | — 0.46 | — 0.74 | — 0.47 — 0.51 | — 0.65 

— ode = 0.09.1046 I oa oa — 049 | — 0.27 0.12 — E06, os 

0.41 0.34 0.25 0.15 0.15 0.33 0.17 0.60 0.53 — 0.48 | — 0.06 

| 0.04 0.04 0.27 0.44 0.11 0.10 0.02 | — 0.01 0.02 | — 0.02 0.05 0.07 

—r3.19 2.89 | — 2.86 |— 3.45 | — 3.835 | — 2.50 | — 3.56 | — 3.78 | — 2.67 | — 2.85 | — 2.96 | — 3.86 

— 2.86 2.17 1— 2.24 |— 243 | — 2.36 |— 241 |— 2.97 |— 225 |— 2.854 |— 228 | — 247 |— 2.94 

— 1.26 1.37 |— 1.89 |— 134 | — 1.90 |— 221 | — 224 |— 2.32 | — 216 |— 317 |— 258 | — 241 

— 4.56 4.11 |— 4.09 | — 464 | — 494 | — 4.63 | — 3.74 |— 455 | — 478 | — 434 | — 4.71 |— 5.10 

— 0.88 0.92 | — 0.58 | — 0.83 | — 0.79 |— 128 | — 1.42 | — 0.98 | — 0.80 | — 0.56 | — 0.90 | — 0.40 

— 1.00 0.69 | — 0.86 | — 1.04 | — 0.95 | — 0.57 | — 1.01 |— 0.62 | — 0.338 | — 0.59 | — 0.59 | — 0.75 

0.77 2.02 1.89 2.07 2.03 1.69 1.71 2.06 2.13 1.96 2.24 1.29 

— 0.30 0.30 | — 0.10 0.07 0.91 | — 0.34 | — 0.82 0.20 0.53 1.11 0.35 0.78 

| 0.43 0.51 1.41 0.03 | — 0.22 |— 0.35 | — 1.02 | — 0.03 | — 0.56 | — 0.28 | — 0.43 0.02 

— 1.09 0.42 | — 0.54 | — 0.57 | — 1.02 | — 0.94 | — 1.67 | — 0.85 | — 120 | — 0.43 |— 0.15 | — 1.07 

24.36 3.37 | — 3.09 | — 3.25 |— 3.51 |— 3.01 | — 3.35 |— 2.68 | — 3.00 | — 3.11 | — 3.60 | — 3.51 

| 
— 5.73 5.811 — 5.27 | — 6.54 | — 6.24 | — 5.85 | — 5.87 | — 5.26 | — 5.20 | — 5.29 4.88 | — 5.09 
— 2.51 1.73 |— 118 | — 199 |— 142 | — 122 | — 149 |— 1.33 |— 141 | — 1.37 |— 03983 | — 1.71 

— 2.33 162 |— 182 |— 185 |— 185 |— 1530 | — 2.31 |— 116 |— 1381 | — 2.18 |— 1.76 | — 2.67 

1.17 1.97 2.36 2.54 2.98 2.24 0.79 3.03 2.27 2.02 2.17 1.62 

3.02 2.91 3.10 2.52 2.62 2.40 1.41 3.46 3.08 2.54 3.16 3.28 

— 2.40 2.01 | — 167 | — 174 |— 220 |— 194 |— 236 |— 1.03 |— 1.39 |— 2.59 | — 1.50 | — 2.64 

— 3.63 3.551 — 3.46 |— 434 |— 428 |— 3.93 | — 451 | — 3.83 | — 3.34 | — 3.64 | — 3.70 | — 3.55 

— 4.67 4.99 | — 4.78 | — 5.53 | — 5.14 | — 4.73 | — 6.06 | — 5.43 | — 5.51 | — 5.01 | — 5.41 | — 5.05 
1.56 0.78 1.27 0.74 1.54 1.05 1.00 1.13 1.09 1.14 1.46 0.36 

2.49 1.78 2.00 2.09 2.36 2.16 1.34 2.37 2.49 1.79 2.66 2.15 

1.35 0.97 0.79 1.62 1.92 1.45 0.49 1.65 1.31 0.95 1.35 1.02 

0.49 0.01 0.22 1.68 0.29 1.12 | — 0.01 0.97 0.55 0.89 0.85 0.22 

— 0.16 

— 1.37 1.33 | — 0.77 |— 0.58 | — 0.65 | — 0.13 | — 0.02 | — 0.44 0.13 0.20 | — 0.04 

— 1.42 222 |1— 195 |— 2.65 |— 3.47 | — 3.15 | — 3.74 | — 291 | — 1.57 | — 0.64 | — 1.94 | — 0.79 

— 4.02 5.26 |— 5.16 | — 4.97 | — 4.18 | — 5.45 | — 5.72 | — 525 | — 4.75 |— 5.77 |— 459 | — 2.84 

— 2.41 2.79 |— 2.35 |— 3.39 |— 2.56 |— 2.75 |— 241 | — 2.85 | — 1.91 | — 2.96 |— 1.98 | — 0.93 

— 8.21 6.62 1 — 5.76 | — 7.45 | — 6.66 | — 5.88 | — 6.48 | — 6.19 | — 6.34 | — 5.68 | — 5.34 | — 6.55 
— 3,94 3.51 |— 3.29 | — 6.06 | — 5.31 | — 4.03 | — 3.83 3 3.75 |— 2.934 | — 2.36 |— 2.47 | — 2.37 





58 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen durch fünftägige Mittel en 
Abweichungen 1864. 

Abweichungen 1864. TE zZ 
E 

= 
ae no (6b) 9 » |) 2» |(w) A 0 n $) 0 ® ) 2» Ä = (1) 2 20 |() 2» |(isr) 20 | (o) ”| 20 | (15.7) 20 1) 2|(0) 

. Hintere Boden- | Rehefeld. | Reitzen- Anna- | Oberwie- Georgen- Elster, pı Zwickau. | Chem- Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. | Langen- | Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni- Göttin- | Claus- 

Dresden. | Zittau. hermsdorf. bach. | hain. berg. senthal. grün, Au, nitz. stadt. salza. hausen. | hausen. stadt. gerode. gen. thal. 
| a ee Bo 1.76 254 | 9, 12909 | — 3.72 | — 3.00 | — 3.16 |— 3.58 |— 319 | 998 | _ 2.38 |— 278 |— 2351 |_ a70 |_ 2.35 |— 3.15 

re! Si Som ae 0.12 0.44 0.80 0.26 00 |_ ie Ms 0.08 | — 0.29 0.28 | — 0.29 1 — 0.19 | — 2.31 | 1.59 0.11 022 |— 0.47 0.22 0.83 

10-14 0.01 | — en | de es | le ee 021 |, 21 | 2051 288 | 25 | 118 | 1 | 1 | _ ee erde ner 
15-19 |— 172 | — ee er Eee ol le 0.06 |< 111-080 [— 1.41 | 0.90 | — LE a a a OB 085 
20—24 | — nn a sl ssroen se hoen| re een no. 0.08 085 || 08 | 018 1 016 1— 005 1— 04 | oa | 05 | _om|_ 0.27 I N en 

95—29 0.2 — 0: — (bh 
\ 

03 |— 0.04 0.35 |— 0.79 |— 0.13 0.28 0.31 0.42 14 | | 100 0.41 0.34 0.25 0.15 0.15 0.33 0.17 0.60 Oaauıl 0:48 | 0.06 
Aug. 30—3 0.67 | — 0.08 ie en 0.29 0.68 0.99 0.62 0898| | 048 0.04 0.04 0.27 0.44 0.11 0.10 0.02 | — 0.01 0.02 | — 0.02 0.05 0.07 

RS De en Be Be = TBB IBER | 1028 178.08 | 02.70 | Saale, 2.10. 2.8 a 250) EBEN ER SUR > gaben 996 | 358 
ss | ag | = 8.69 | — 270 ns a | 875 |- a2 | 5 | sm |_ ın|- " a | 286 |— 217 ı— 224 | 28 | _ os l_ au |_ 2.97 1 2.25 1 088 | 208 | 947 |_ 004 

14-18 |— 1.32 |— 2.86 |— 264 | — N Error re 035 | 1 | 096 | — 1.26 |— 137 | 189 |— 134 | 100 | 281 | _ 22a ea ale 
— 0.51 |— 095 |— 0. Ron an = = > w z Ee E 3 ® 

19—23 | — er En Ri = ne = a | TEE | ET | = 80 | = | | — 456 | —- Ai 4.09 4.64 4.94 a a a Se Re, 1 or Er er 
21-28 |— 3.89 | — 3. 2 

0.33 |— 0.23 |— 0.37 0.01 |— 21 OS EEE 28a 40 1 a8) naar nae dann. 008 or 0.90 |— 0.40 
Sept. 23-2 |— 0.44 | — 0.95 | — EL Sr ne en 031 | ‘4 —04 | — 1.00 | — 0.69 |— 0.86 |— 1.04 |— 095 |— 057 | 101 | _ 0.62 | — 0.38 | — 059 |— 0.59 |— 0.75 

s-7 | 024 |— 0.89 |— 0.47 | — 0.33 ser al 1.66 1.55 1.61 24 | 19 190 0.77 2.02 1.89 2.07 2.08 1.69 1.71 2.06 2.13 1.96 2.24 1.29 
Eee 2.92 1.61 2.11 2.08 2 | mE ae ana ne 0.57 | 02 | m - 080 I— 0.30 |— 030 |— 0.10 0.07 091 |— 0.34 | — 0.82 0.20 0.53 1.11 0.35 0.78 
13—17 0.37. | — 0.92 | — 0.58 | — 0.46 | — 1.31 Or 0417 0:30 | 0.06 076 | om | 050 0.43 0.51 1.41 0.037 50.220.360 108 I 0.08 1 0.58 I ons I oa 0.02 
18—22 1.21 0.42 0.61 0.91 0.85 3 Pe | 108 |< 1m [= 086 |— 1.09 |— 0.2 |— 054 )— 052 | 102 |— 09 \_ 1er |_ 0,855 |— 1.20 |— 048 |— 0.15 |_ 107 
33-27 |— 0.32 |— 1.19 |— 1.17 |— 048 | — 1.94 | — 1. 12 3 x 5 a disc | siez | Son | le 3.35 |— 2.68 |— 3.00 |— 311 |— 3.60 |_ 351 
“= Hs 4.05 uns |— 335 |— 425 |— 4.59 4.70 4.51 4.32 | 39 pm | —og — 3.42 | — 4. Tann: 
Te 

6.75 6.63 | — 6.90 | — 6.67 | — 6.30 |- 50 [= 5.99 | — 5.73 | — 5.81 | — 5.27 | — 6.54 | — 6.24 | _ 5.85 — 5.87 | — 5.26 | — 5.20 | — 9.29 4.88 | — 5.09 
Oct. 3-7 | 5.07 |— 6.48) — 6.15 | — 5.02 | — 6.48 | 6.75 | — af Bes 21 | a1 ua | — nis l— 108 | ie 100 | 1.49 | — 1,39 | 141 | 192 0009 | Im 
2 B Bu | ro | ide | 2.80 | = 2.48 | — 72.89 | 2.98 | — 3.09 | — en a a RE 20 1.00 100 | 106 se ren 231 |— 116 |— 151 |— 218 |— 176 |)_ 907 | | a lea | a | en u 9 1.17 1.97 2.36 2.54 2.98 2.24 0.79 3.03 2.27 2.09 2.17 1.62 

E j 8 0.38 1.60 Aue Bl 2 je 5 > 2.91 3.10 2.52 2.62 2.40 1.41 3.46 3.08 2.54 3.16 3.28 

18—22 2.28 1.39 Ir 5 2.35 9.73 2.77 2510| 20 286 aD 23—27 3.09 3.34 3.01 zss 2:2 an = an a 1.89 | a [BB | 2.40 |— 2.01 | 187 |— 174 1— 220 | 194 | 286 |— 1208 | 19 1 a0 | 1.50 |— 2.64 
. . g es ag el: — 1 a 

E s a Eee! 3.03 2. aa 10 eig 1.79 
ER, Bas | an (9002 | 8.68 | — 3,55 | 3.46 | — 2.34 | 498 | 398 | a1 | 288 | 384 | al | 3.55 a ee Son sn sen soo ame ses dran 5.48 | 5.51 |— 5.02) 5.411 5.05 Se 4.33 | — 4.58 | — 3.73 | — 4.4 | 5.60 | — 5.44 | — 5.05 |— 531 | 5. 108 | 1m | 081 1.56 0.78 1.27 0.74 1.54 1.05 1.00 1.13 1.09 1.14 1.46 0.36 elle 1.09 1.39 1.48 | — 0.04 Na 0 > IS ne 2399| ml 20 24 1.78 2.00 2.09 2.36 2.16 1.34 2.37 2.49 1.79 2.66 2.15 en 2.07 3.19 3.15 2.09 2.25 2.10 1.92 2.30 1.86 2 | ar: or eh 3 en BR nf A ng es irn 

ae Baie A 1.57 1.12 | — 0.08 0.15 0.22 0.04 Se | un Ms Dis an 6195 an = er 0.97 0.55 0.89 0.85 02 
2— H . s 

— 0,37 | — 02 , 

— 0.16 

73 |\— 0.04 0.03 |— 0.17 0.14 7—1 0.41 0.94 0.73 = 2.1 | 0 er 1.32 — 1.390 | — 0,72 1 0.58 | 0.65 | 018 | 002 | 0.44 0.13 0.20 | — 0.04 \ _ 143° 10:56) | et r22 2 tan 2992 1.95 265 | 347 | sıs | 374 2.901 — 10 0 | 0 

FE, 5 | Berl — 2.50 1 — 1.93 | — 2.84 2.81 Ben) , 42 2.22 i N 3 Ei = = Se 
Dec. 3770 nr: en 2.31 |— 3.27 |— 2.83 |— 250 |— 179 |— 0.55 |— 1.29 EA su 2 02 | 5.281 5.16 |— A927 | — a1s | 545 | 572 | 505 | Ara sur la | a 

- — ala a ran = 
— ih ' 

e 296 | _ at R 

jap ee 3.55 |— 2.23 |— 2.91 |— 3.57 |— 3.73 |— 3.61 | — 3.08 el ee 2a 278: li 2.35 | 3.39 | — 2.58 | ons | a1 | 085 I 1091 | 2.6 1.98 0.93 re an 1.98 0:55 | 0.86 | 1.17. | 00.78 | 0.75 — a 14 [76.89 | — 8.21) — 6.62 | — 5.76 | 7.45 | 6.66) 5.881 — 6.48 | — 6.191 — 6.34 | — 5.68 | — 5.34 | — 6.55 

7 286 | — 208 | — 1.54 | — 1. ZEN. x e — 17120|- 1 ® 0 5 = Sa ee a — 941 |_ 99 2326 612 60 6.18 le | ee En 3.1 | 0 2 | 8.94 | — 351 |— 3.29 |— 6.06 |— 5.81 | 403 |— 388 3.75 2.94 2.36 4 37 
22— — 6. —0? Fan: ER \ Rn — 1. ae 9731 | — 2.45 |— 1.69 |— 1.97 |— 234 | — 2.00 |— 1,98 | — 2.22 0.85 

g* 
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Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

20 

Hinrichs- 
hagen. 

2.49 

4.89 

5.46 

2.76 

0.50 

0.66 

1.42 

0.67 

0.64 

1.38 

0.02 

0.10 
4.17 
2.73 
0.45 
1.94 
0.64 

2.71 
5.44 
1.29 
1.14 
1.26 
0.67 

4.43 
3.31 
1.19 
0.66 
3.48 
5.26 

2.25 

1.57 

3.46 

0.47 

0.25 

2.05 

(7) 20 | (1) 20 

Putbus. Wu- 
strow. 

— 0.70 | — 1.30 

— 3.69 | — 4.29 

— 5.48 | — 5.82 
2.41 1.76 

0.38 0.52 

— 1.51 | — 1.19 

— 115 | — 0.9 

— 0.90 | — 1.04 

0.51 0.16 

— 0.45 | — 0.71 

0.09 0.02 

— 0.20 0.31 

3.01 3.06 
2.11 1:94 

— 0.43 0.04 

1.58 1.43 

— 0.33 0.03 

— 159 | — 1.183 

— 3.75 | — 3.33 
— 0.90 | — 0.96 

— 0.96 | — 0.41 

0.65 1.24 

0.01 0.15 

— 4.09 | — 2.72 
— 2.36 | — 2.23 

0.81 1.45 

0.14 0.66 

— 3.68 | — 2.50 

— 4.92 | — 4.14 

— 275 | — 2.21 

— 2.02 | — 1.40 

2.64 2.66 

1.26 0.27 

— 0.42 0.10 

—. 2.21 1 — 11.47 

Abweichungen 1864. 

(RN 

Rostock. 

— 2.75 
— 480 
— 5.40 

2.26 
0.42 

— 1.26 

— 1.21 

— 0.68 

0.25 

— 0.96 | 

0.10 

0.24 
2.98 
2.16 

— 0.41 
1.69 

— 0.28 

— 1.9 
— 4.09 
— 0.85 
— 1.56 

1.76 
0.41 

— 3.33 
— 2.03 

1.74 
1.08 

— 3.31 
— 4.68 

— 2.53 

— 1.31 

2.25 

0.98 

— 0.49 

— 2.09 

(15.5) 20 

Schwe- 

rin. 

\— 3.32 

— 4.96 
— 5.05 

2.52 
— 0.01 

— 0.97 

— 1.78 

— 1.55 

0.28 

— 1.55 

— 0.36 

0.19 
2.94 
2.09 

— 0.61 
1.37 | 

— 0.22 

— 2.39 
— 4.58 
— 0.90 
— 1.09 

1.99 
— 0.05 

— 3.59 
— 2.33 

1.55 
1.10 

— 4.02 
— 5.77 

— 2.37 

— 1.66 

2.41 

0.29 

— 0.24 

—ı 2.87 

| 
| 
| 
| 

(15) 20 | (14) 20 

Schön- Poel. 
berg. | 

— 1.65 | — 5.27 
— 4.35 |— 2.72 

— 5.88 | — 5.23 
— 5.35 | — 4.83 

2.47 2.50 

0.21 0.33 

— 0.62 | — 0.62 

— 171 | — 1.70 

— 1.75 | — 1.02 

0.39 0.21 

— 159 |— 1.43 

— 0.24 0.13 

0.04 0.58 

3.01 2.60 
2.21 2.03 

— 0.37 0.12 

1.41 1.06 

— 0.05 0.27 

— 2.01 | — 1.64 

— 4.47 | — 3.74 
— 0.88 0.23 

— 115 | — 0.24 

1.50 2.33 

0.43 0.81 

— 3.501 — 2.17 
— 195 | — 1.79 

2.27 2.40 

1.36 1.26 

— 3.831 | — 3.15 

— 5.3421 421 

— 2.72 |— 215 

— 1.36 | — 0.78 

1.49 2.58 

0.03 1.26 

— 0.54 0.09 

— 2,35 ı — 1.18 

20 

Lübeck. 

5.05 
4.04 
5.26 
5.28 
2.44 
0.48 

0.99 

1.54 

1.74 

0.47 

1.30 

0.26 

0.27 

2.71 

2.05 

0.35 

1.29 

0.22 

1.38 
4.26 
0.13 
0.79 
1.66 
0.74 

3.36 
2.17 
1.97 
1.64 
3.23 
5.08 

2.67 

1.60 

2.36 

0.32 

0.24 

2.79 
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Abweichungen 1864. 

m) 20|(8) 20 |(m) 20 |(1) 20 |(13) 20 | (tu) 20 |(10) 20 | (10) 20 | (11) 20 | (16.8) 20 | (12.8) 20 | (1) 20 

Altona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- Elsfleth. Jever. Norder- Emden. Lingen. Lönin- 
dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. gen 

— 5.72 | — 5.47 | — 7.53 | — 7.76 | — 6.73 | — 6.13 | — 5.77 | — 4.71) — 4.54 | — 5.24 6.08 | — 6.21 
— 408 |— #13 |— 452 |— 5.52 |— 3.91 | — 4.00 | — 3.72 |— 3.81 | — 4.07 | — 3.19 3.08 | — 3.58 

— 6.08 | — 5.70 | — 7.18 | — 7.51 | — 6.07 | — 535 |— 483 | — 438 |— 415 | — 4.47 4.37 |— 5.15 
— 5.64 | — 492 | — 5.55 | — 645 | — 4.67 | — 3.56 | — 3.81 | — 3.44 | — 3.74 | — 3.37 2.41 | — 2.92 

2.56 1.89 2.85 2.42 2.73 2.68 2.71 2.21 0.95 2.18 3.18 2.71 

0.13 | — 0.04 0.23 .70 0.60 0.02 0.10 0.17 | — 0.04 0.04 0.20 | — 0,56 

— 0,58 |— 121 | — 0.90 | — 0.90 | — 1.69 | — 0.79 | — 0.57 1 — 0.61 | — 0.69 | — 0.91 0.72 |— 1.15 

EB 9E 2.987 — 72,26 | — 2.26 I E30 2.90 | — 12.71 244 | 2.19 | 2.21 2.38 | — 3.65 

— 119 |— 113 | — 199 | — 186 |— 1.04 |— 0.71 | — 046 |— 0.48 |— 0.97 | — 0.34 0.33 | — 0.05 

— 0.06 | — 0.27 0.3 0.41 | — 0.05 0.18 0.28 0.2321 90.18. I, — 20.12 0.30 | — 0.45 

— 177 |— 211 |1— 2238 |— 214 | — 275 | — 179 |— 154 | — 1.51.) — 1.67 | — 1.66 2.46 | — 2.04 

— 0.34 | — 0.50 | — 0.08 | — 0.21 | — 0.36 | — 0.35 | — 0.44 | — 0.36 |— 0.12 | — 0.14 0.25 | — 0.36 

0.42 | — 0.03 0.47 0.94 1.76 0.92 1.01 0.80 0.06 0.60 2.56 1.81 

2.78 1.51 3.25 3.65 3.86 2.96 2.88 2.07 1.01 1.35 3.93 3.23 

1.81 1.98 2.61 2.33 2.40 1.93 2.07 2.08 1.57 2.09 2.38 1.77 

- 0.60 ! — 0.04 | — 0.63 | — 0.77 | — 0.32 | — 0.7 0.10 0.13 | — 0.08 0.19 0.05 1 — 0.29 

0.96 1.08 1.21 1.23 1.56 0.84 1.45 1.09 2.60 1.05 1.16 0.93 

- 029 | — 0.78 |— 0.3 | — 0.04 | — 0.33 | — 1.05 | — 0.39 | — 1.08 | — 1.75 | — 1.20 1.82 | — 1.24 

E207 | — 185 | — 212 | — 2.65 | — 209 |) — 1.50 |— 0.75 | — 175 | — 141 | — 1.35 2.42 | — 213 

- 4.56 | — 4.01 | — 5.25 | — 5.44 | — 5.39 | — 4.09 | — 3.79 | — 3.58 | — 3.02 | — 3.57 4.27 | — 4.40 
- 0.40 | — 0.56 | — 0.40 | — 0.834 | — 0.50 | — 0.531 !— 0.42 | — 0.48 | — 0.36 | — 0.09 0.59 | — 0.79 

0.08 0.37 | — 0.49 | — 1.00 | — 10.62 I — 0.11 0.38 0.52 0:10:96 0.59 0.23 

1.36 0.71 1.48 1.49 1.66 1.15 1.18 0.99. 304477 0:69 0.93 0.93 

0.36 0.02 0.3 0.44 „0.30 0.18 0.41 0.29 0.21 | — 0.39 0.02 | — 0.45 

— 2.76 | — 3.06 |— 3.32 | — 4.12 |— 357 | — 342 | — 3.04 |— 255 |— 212 | — 2.32 2.53 | — 2.78 

— 1.84 |— 135 | — 2.08 | — 263 | — 225 | — 144 !— 143 | — 0.73 | — 0.42 1.27 1.07 | — 0.90 

2.31 2.15 2.21 1.71 2.23 1.97 2.35 2.39 1.58 2.72 2.70 2.54 

1.76 1.02 1.77 1.62 1.78 1.30 1.45 1.37 0.65 1.62 2.17 1.37 

-— 2.53 |— 291 | — 3.24 | — 3.52 |— 3.49 | — 3.24 | — 3.31 | — 3.04 | — 2.47 | — 2.82 3.35 | — 3.55 

- 4.51 | — 4.59 | — 5.31 | — 5.21 | — 4.77 | — 4.67 | — 4.30 | — 4.34 | — 4.07 | — 4.59 4.59 | — 4.73 

— 2.93 |— 310 |— 197 |— 255 |— 273 | — 2.91 | — 22.932 | — 3.17 | — 3.09 | — 3.18 3.20 | — 3.35 

— 1.60 | — 0.64 | — 0.42 | — 0.39 | — 0.933 | — 0.68 |— 0.69 | — 0.44 | — 0.40 | — 0.23 0.76 | — 0.70 

1.99 1.36 2.54 3.12 1.93 1.54 1.44 0.73 0.42 1.69 1.58 1.54 

0.96 0.08 0.15 0.40 0.23 | — 0.18 0.15 | — 0.23 0.31 0.45 0.47 | — 0.52 

— 0.38 \— 0.59 | — 0.64 0.07 | — 0.10 | — 0.27 0.27 | — 0.20 0.13 0.28 0.55 | — 0.55 

— 1.97 1 — 1396 | — 2.26 | — 218 |— 2.37 |— 225 ı— 152 | — 176 |— 1.34 | — 1.837 2.45 ı — 2.83 
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60 Dovn über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 
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Abweichungen 1864. 
Abweichungen 1864. 

Inne | — Eea DD 20 |(15) 2@ | 5.) 20 Kr (1) © Dice (1) o Fr wa Ra He | | = T 
Hinrichs- | Putbus. | Wu- Rostock. | Schwe- nn hön- | Poel. Lübeck. | Eutin, | Kiel, Altona Ottern Lüne Salz H | wow) |) m a) 2 (1) 2 |) 0 (u) m 4 x rin. | erg. | u = s = - ) - öls er Ya N P r hagen. strow. \ 8 | dorf. burg. | wedel, Se | ae 2 | Be Se Lingen: Tönin- L Y« gen. - ee | agb 1.65 5.27 | — 5.05 1-4; nm 1-5 |— 6.22| — 3.39 3.55 | 2 Sal Berns 7531-717 7: o| a | | 

2 0 5a | 00 | — 180 | — 2.15.) — 8:32) 486.) 272.) _ ol un > Hk Ru 116 | 6.73 |— 6.13 | — 5.77) - a1 | - 4342| 524 | 6.08 | _ 6.21 
Ts | 20 9680| Aa9| — Aso | 496 | 5.88) 5.281 — 506 | 4a, Im Zen 5rol_ Tas || ee —ranr Tiere) Son | — a ae > — 5.48 | — 5.82 | — 5.40 | — 5.05 | — 5.35 |— 4.53 | — 5.28 | _ 4.93 = vr i _ en — 7 == er = 1.51 I 6.07) — 5.35 |— 4.83 | 4.38 Me 415 |— 447 | -- 4,37 f= 5.15 
21-25 2.76 2.41 1.76 2.26 2.52 2.47 2.50 2.44 2.42 ’e S Re Ir 1.89 T RN IR = ee le allen 

7 I: rl SSH Een 2.29 2.56 | 2.85 2422| 273 2.68 2.71 2.21 0.95 2.18 3.18 2.7 26—30 0.50 0.38 0.52 0.42 0.01 5 0.33 - 95 | r | I a. 
R 

0.21 0.13 0.04 0.23 | 070 | 0.80 0.02 0.10) 017 |— 0.04 0.04 |— 0.20 |— 0.56 
ee — — 151 | 1.19 |— 1.26 |— 0.97 |— 0.62 |— 0.62) — 099 | _ 4o|_ — al | Febr. a1 - > a sul del ya dr) ae ae an _ 2 Sr De _ 4 I— 169 | — 0.79 ii: 057 1 — 0.61 |— 0.89 | — 091 !— 0 | _ 1.15 5-9 |— 1. — 4. —uUh : | Er Tan TR en 3228,11 32:26 #298 21 38.07] 98,90 ap 71 Eagle 0 3.6 10—14 | — 0.67 |— 0.90 |— 1.04 |— 0.68 |— 1.55 1.75 a ee IE EEE EP Re Be 3 Bat 3:88 | — -8.08 

1018 0.64 0.51 0.16 0.25 0.28 0.39 0.21 0.47 0310| 03 0.06 0.27 ern vos 6 “ Bd EL FL a 0.33 | — 0.05 2 | h 1 28, j + e IE} E20: —0.2 3 E —70: 0.18 0.28 0.29.|— 018 |— 012 |— 030 |— 045 20—24 | — 1.38 |— 045 |— 0.71 | — 0.96 | — 1.55 1.59 1.43 1.30 |— 1.18 | 09 — Al EIER FE Le Bee Re ee - 2 0.45 30 A u Air a Sala “ E ‚7 6) 1.51 1.67 |— 1.66 |— 2.46 | — 204 5—1 .02 i . : 0.20 =0:322 20,50 4.0.0871 7— 0.20 11 90:38 0.35 4’ — 10,44 = Sole | non eo 0.25 1 — 0.36 
ee e re } 0.24 0.19 0.04 0.58 0.27 0.35 ee 7 76 

Märze 26 0.10 0.20 Ne SER SM er Kr Et 36 0.46 0.42 0.03 0.47 0.94 1.76 0.92 1.01 0.80 0.06 0.60 2.56 1.81 7—11 4.17 3.01 3.06 5 . a . ‚1 2.77 1.98 2.78 1.51 3.25 3.65 3.86 2.96 207| 10 1.38 3.53 3.23 12—16 2.73 2.11 191 Üe 2.16 2.09 2.21 ER 2.05 2260| 2% 1.81 1.98 2.61 2.33 2.40 1.93 2.08 1.97 2.09 2.38 Im 17—21 [— 0.45 |— 0.43 0.04 |— 0.41 | — 0.61 | — 0.37 0.12 | — 0.35 |— 0.45 |— 03 — 0.860 | — 0.04 | — 0.63 |— 0.77 |— 0.32 |— 0.17 0.10 0.13 | — 0.08 0.19 0.05 |— 0.39 22—26 1.94 1.58 1.43 1.69 1.37 1.41 1.06 1.29 1.10 1.09 0.96 1.08 1.21 1.23 1.56 0.84 1.45 1.09 2.60 1.05 1.16 0.93 
27-31 |— 0.64 | — 0.33 0.08 | — 0.28 |— 0.22 | — 0.05 0.27 0.22 | — 0.28 | — 013 20.23 [10.78 |) 10.63) | — 50:08 50,88) 1:05, | K0,89 | 1.08 I 1.26 | 190 | map 1.24 

I | 

5 a 24 {5 & en — 2.01 |— 164 |— 138 |— 2.19 |— ı2 —) — 15 |— 212 |— 265 |— 2 5 75 7 { 
April 1-5 2.71 1.59 1.18 1.99 2.39 2 „21 2.07 .85 2.12 2.65 2.09 | — 150 1— 05|— 15 |— 141 |— 135 |— 242 |— 213 

6-10 |— 5.44 | — 3.75 | — 3.33 | — 4.09 | — 4.58 | — 4.47 | — 3.74 | — 4.26 | — 3.99 | — 3,18 — 4.56 | — 4.01 | — 5.25 | — 5.44 | — 5.39 | — 4.09 | — 3.79 | — 3.58 | — 3.02 |— 3.57 | 497 | _ 4.40 
11-15 |— 1.29 | — 0.90 |— 0.96 |— 0.85 | — 0.90 | — 0.88 0.23 | — 0.13 |— 0.65 |— 04 — 0.40 | — 0.56 | — 0.40 | — 0.84 |— 0.80 |— 0:51 |— 0.42 |— 0.48 |— 0.36 \— 0.09 .|— 0.59 |— 0.9 
16—20 |— 1.14 | — 0.96 | — 0.41 |— 1.56 |— 1.09 | — 1.15 |— 0.24 | — 0.79 |— 0.56 0.12 0.08 0.37 |— 0.49 | — 1.00 | — 0.62 |— 0.11 0.38 | 0.52 0.71 )— 0.96 0.59 0.23 
21—25 1.26 0.65 1.24 1.76 1.99 1.50 2.33 1.66 1.36 0,88 1.36 0.71 1.48 1.49 1.66 1.15 1.18 0.90 |— 0.14 | — 0.69 0.93 0.93 
26—30 0.67 0,01 0.15 0.41 | — 0.05 0.43 0.31 0.74 0.09 0,76 0.36 0.02 0.37 0.44 „ 0,30 0.18 0.41 0.29 0.21 |— 0.39 0.02 | — 0.45 

Ma ı-5 |—- 4.43| — 4.09|— 2.72| — 3.33 | — 3.59 | — 3.50 |— 217 |— 3.36 |— 363 |— 291 — 2.76 |— 3.06 |— 3.32 |— 412 |— 357 |— 302 |— 304 |— 255|— 212 |— 232 |— 253 |_ a7 
6—10 | — 3.31 |— 2.36 |— 2.23 |— 2.03 |— 2.33 |— 1.95 |— 1.79 |— 217 |— 1755 |— 119 — 1.84 1.35 2.08 2.63 |— 225|— 14 |— 1483 |— 073 |— 042 1.27 |— 1.07 | — 0.90 Bon 5 08 1.45 1.74 1.55 2.27 2.40 1.97 1.59 0.89 2.31 2.15 2.21 1.71 2.23 1.97 2.35 2.39 1.58 2.72 2.70 2.54 
16—20 0.66 0.14 0.66 1.08 1.10 1.36 1.26 | — 1.64 0.90 1.47 1.76 1.02 Narkel 1.62 1.78 1.30 1.45 1.37 0.65 1.62 2.17 1.37 
a og Ale gs | 3.160 3.03 8iHüle alt — 253 |— 291 |— 3.24 |— 3.52 |— 3.49 |— 3.24 |— 331 |— 3.04 |— 247 |— 292 |— 335 |— 355 
26-30 |— 5.26 | — 4.92 | — 4.14 | — 4.68 | — 5.77 | — 5.34 | — 4.21 | — 5.08 | — 5.63 | — 431 — 451 | — 4.59 | — 5.31) — 5.21) — 4.77 | — 4.67 | — 4,30 | — 4,34 | — 4.07| — 4.59 | — 4,59 | — 4.73 

Juni si | 225 |— 275 |—- 221 | — 253 |— 2.37 |— 272 |— 215 |— 2.67 | — 3.06 | a — 293 |— 310 |— 197 | — 2.55 — 273 |— 291 |— 2.92 | — 317 |— 3.09 |— 318 | — 3.20 _ 3.35 
59 | 1.57 |— 2.02 |— 140 |— 131 | — 1.66 |— 1.36 |— 0.78 | — 1.60 | — 1.28 | — nn — 160 |— 0.64 |— 042 | — 0.89 |— 0.93 |— 0.8 | — 0.9 |— 0.4 | — Si _ 0.23 _ as = rm 

10—14 3.46 2.64 2.66 2.25 2.41 1.49 2.58 2.36 2.51 u 1.99 1.36 2.54 3.12 nun 1.54 I Eu = an Au Ai 
15—19 0.47 1.26 0.27 0.98 0.29 0.03 1.26 0.32 0.18 Rn \ Ins 0.08 0.15 0.40 > _ e = = ke n Ra = Be _ Ei 
20—24 |— 0.25 |— 0.42 0.10 1— 0.49 |— 0.24 | — 0.54 0.09 |— 0.24 | — 091 |— se N — 059 | — Air a — En _ Rei Si nn rege a a: — an 
2529 |— 2.06 |— 2.21 | — 1.47 |— 2.09 || — 2,37 |— 2.35 | — 1.18 | — 2.79 ([— 251, AN 97 1— 1.96 |— 2.26 |)— 218 |— 2,37 |— 2. .52 { 5 h 45 1 — 2. 

| 
1} 

1} 
ı 



62 Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1864. 

»o |(7) 20 |() 20 |(1) 20 | (155) 20 |(15) 20 | (u) 20 20 | (1) 20 

Hinrichs- | Putbus. Wu- Rostock. | Schwe- Schön- Poel. Lübeck. Eutin. 
hagen. strow. rin. berg. 

Juli 30—4 I— 153 |— 126 |— 0.90 |— 128 |— 111 |— 134 | — 0.80 | — 0.77 |— 116 
5-9 |— 225 I|— 157 |— 116 |— 158 |— 159 |— 1.66 |— 1.62 | — 141 |— 158 

10—14 0.35 0.43 | — 0.17 0.26 0.71 0.10 0.16 0.15 | — 0.22 
15—19 |— 240 |— 2.06 |— 179 |— 247 |— 2.74 |— 276 |— 173 |— 2.21 |— 3.56 
20—24 |— 100 |— 0.63 |— 0.59 |— 0.53 |) — 1.23 | — 0.68 |— 0.31 | — 0.50 | — 1.24 
25—29 0.07 I— 031 |— 0.25 |— 0.10 | — 0.76 |— 0.36 |— 0.30 |— 0.41 | — 1.08 

Aug. 30-3 |— 0.38 |— 0.89 |— 0.15 |— 0.49 |— 0.52 |— 0.50 0.04 |— 0.43 | — 0.91 
4-8 I 130 )—- 1.2 I— 131 |— 156 |— 1.64 |— 122.)— 111 |— 112 |— 140 
9-13 |— 2.99 |— 3.138 |)— 251 |— 278 |— 3.64 | — 2.88 | — 1.79 |— 2.77 | — 3.01 

14—18 |— 2.49 |— 2.20 |— 2.01 |— 1.86 |— 2.51 |— 197 |— 171 |— 156 |— 1.81 
19—23 | — 2.76 |— 343 |—- 3.31 |— 316 |— 3.95 |— 3.29 |— 228 |— 3.11 |— 3.05 
24—28 |— 3.99 |— 3.60 |— 3.15 |— 3.37 |— 3.88 |— 3.59 |— 2.91 | — 3.61 | — 3.97 

Sept. 23-2 |— 1.05 |— 145 |— 0.30 |— 0.11 |— 0.01 |— 0.07 0.05 0.10 | — 0.22 
3-7 |— 0.86 |-—- 136 [— 0.60 | — 0.50 |— 111 | — 0.72 | — 0.62 |— 0.58 | — 1.06 
8—12 0.57 |— 0.75 |— 139 | — 0.15 0.14 0.68 | — 0.38 1.02 | — 0.02 

13—17 0.02 |— 0.70 |— 1.01 |— 0.33 | — 0.10 0.18 | — 0.29 0.16 | — 0.74 
18—22 1.26 0.38 0.58 0.59 0.26 | — 0.21 0.60 0.77 0.75 
23—27 |— 055 |— 0.67 | — 0.09 |— 0.37 | — 0.9 | — 0.70 | — 0.39 | — 0.46 | — 0.5 
28—2 |— 3.43 | — 3.08 2.36 |— 2.40 |— 3.00 |— 2.64 |— 2.37 |— 240 | — .2.63 } 

4 

Oct. 37 |- 259 |— 217 |— 213 |)— 2.21 )— 2.90 |— 3.12 |— 2.54 |— 2.32 | — 2.99 | — 3.00 
s—-ı0o |— 068 |— 105 |— 013 |— 0.14 |— 0.32 | — 0.58 | — 023 | — 040 |— 0.77 | — 0,88 

13—17 |— 241 |— 26 |— 12 | — 193 | — 2.38 |— 2.37 |— 151 | — 200 |— 178 |— 1.58 
18-22 1.36 | — 0.07 0.83 0.85 0.44 1.21 0.82 1.76 0.95 0.37 
937 2.10 0.98 1.26 1.77 1.94 2.34 1.74 2.35 2.04 1.74 
as—ı |— 252 |— 203 |-- 169 |— 159 | — 2.30 |— 158 |— 180 |— 126 |— 115 |— 0.80 

. 

Nov. 2-6 |— 278 |— 2.79 |— 240 |— 235 |— 2.55 |— 2:63 |— 2.79 |— 2.46 |— 2.84 |— 2.16 55 
7-1 |— 4.56 | — 3.75 | — 3.40 | — 3.48 | — 4.28 | -- 412| — 416 |— 417 | — 23.723 | — Suse 
12—16 0.40 |— 096 |— 141 |— 0.33 |— 0.1 |— 037 |— 102 |— 0.24 |— 016 |)— 018 ° 
1721 2.03 1.76 1.18 1.34 0.72 0.76 1.10 1.44 1.32 1.90 
2226 | 059 |— 0.95 1— 'Los 650 }— 026 | — 0.41 |— 040 1 — 01 | — 042 I OA 
el 0.59 | — 0.23 0.15 0.71 0.13 | — 0.63 0.59 0.99 1.08 1.25 @ 

1 

Dec. 2-6 |— 0.06 0.46 0.42 1.01 0.59 0.96 0.68 | 0.91 0.92 1.13 
7-1 |— 042 |— 19 |— 128 |— 146 |— 159 | — 188 | —- 194 | — 107 |— 19 | E50 
12—16 |— 415 |— 2.46 |— 3.30 |— 400 |— 445 |— 427 |— 418 |— 3.96 |— 316 | — 2.18 5 
17—21 |— 3.00 |— 218 |— 321 |— 318 |— 3.65 |— 262 |— 274 |— 341 |— 307 |— 247 9 
2-26 |— 454 | — 12 |— 153 |—- 195 |) — 2.1 |— 234 |— 264 |j— 174 | — 141 |— 118 © 
27—31 | — 0.19 0.67 0.51 0.36 |— 0.32 0.08 | — 1.66 0.45 0.69 0.99 5 

| n 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1864. 

63 

20 |(3) 20 (WB) 20 (3) 20 |(u) 20 |(0) 20 |(1) 20 | (m) 20 | (16.8) 20 | (12.5) 20 | (u) 20 

ona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- Elsfleth. Jever. Norder- Emden. Lingen. Lönin- 
dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. gen. 

1.04 |— 093 |— 0.838 |— 143 |— 110 |— 120 |— 0.85 | — 095 | — 0.42 | — 124 | — 140 | — 1.74 

127 |—- 13 | — 154 |— 20-|— 220 |— 158 |— 144 | — 176 | — 199 | — 183 |— 1.74 | — 2.02 

0.15 0.35 0.20 0.85 1.09 0.02 0.33 | — 0.39 | — 0.62 0.15 0.20 0.00 

3.35 |— 221 | — 221 | 2599| — 25 |— 256 |— 2.73) — 224 |— 225 |— 284 |— 248 | — 3.10 
0.91 |— 0.94 |— 125 |— 0.80 |— 0.89 |— 062 |— 044 | — 023 | — 0.34 0.04 0.26 | — 0.38 
0.34 0002| -— 10.79| — 104 0.26 0.20 0.19 | — 0.05 0.06 | — 0.01 0.06 | — 0.10 

0.13 | — 0.24 | — 0.02 | — 0.01 0.01 !— 0283 | — 0.16 | — 0.62 0.13 0.38 0.11 | — 0.72 

0.64 | — 1.03 | — 0.65 | — 0.74 0.17 1 — 0.36 | — 0.34 | — 0.49 0.92 | — 0.03 0.48 | — 0.37 

az Ba — 3.16 | — 318 | — 398 — 12:82: | — 3:04 | — 2:70 | — 1.64 | — 255 | — 3.06 | — 3.27 

ar — 218 | — 219 | — 2432| — 2037| — 2:11) = E77 | — 1370| — 1697| — 1.30 | — 2.39 

314 |— 336 |— 317 |— 341 | — .3.23 |— 3.92 |— 3.386 | — 3.60 | — 2.66 | — 3.40 | — 4.01 | — 4.23 
3.96 | — 3.62 | — 3.71| — 4.16 | — 3.90 | — 4.08 | — 3.54 | — 3.77 | — 2.24 | — 3.52 | — 4.16 | — 4.23 

0.03 0.04 | — 0.41 ı — 0.30 0.48 0.15 0.27 0.49 0.88 0.42 0.55 | — 0.09 

1.01 I — 0.95 | — 0.75 | — 0.7 | — 0.383 | — 0.70.|— 0.6 | — 1.47 0.14 | — 0.31 0.15 | — 0.88 

0.25 | — 0.01 0.96 1.06 1.31 0.94 0.64 | — 0.58 0.18 0.86 1.37 0.90 

0.03 | — 0.06 | — 0.38 | — 0.02 0.64 0.34 0.33 0.37 1.41 0.52 0.78 0.40 

0.77 0.21 0.18 0.47 | — 0.54 0.54 0.51 | — 0.45 0.40 0.56 0.30 | — 0.01 

0.00 0.14 |— 0.65 | — 1.31 | — 0.36 | — 0.55 |— 0.46 | — 0.67 0.27 0.42 | — 2.20 | — 1.08 

2.61 1— 242 |— 286 |— 304 |— 310 |— 2.65 |— 2.09 |— 2.14 |— 119 |— 1.94 | — 2.06 | — 3.06 

32 | — 322 | — 435 | — 398 | — 5.15 | — 445 | — 407 | — 313 | — 2.95 | — 358 | — 545 | — 5.11 

0.48 | — 0.23 | — 0.50 | — 0.46 | — 1.09 | — 0.32 | — 0.44 0.04 0.27 0.51 ı — 0.70 | — 0.64 

150 |— 1493 | — 153 |— 168 |— 199 |— 129 | — 116 |— 1.01 | — 0.70 | — 0.18 | — 1.00 | — 1.43 

0.65 0.97 1.40 1.57 1.75 1.61 1.36 1.17 0.89 1.11 1.64 1.22 

2.20 lach; 2.50 2.59 2.59 2.57 2.40 2.13 1.68 2.37 2.51 2.31 

1.11 |— 13 | — 170|— 205 |— 2.01 |— 0.79 |— 0.68 |— 0.28 |— 0.19 | — 0.88 | — 0.2 | — 0.34 

2.66 |— 2.43 |— 2.65 | — 2.78 | — 3.01 | — 1.69 0.25 | — 0.85 | — 1.00 |— 2.19 | — 2.33 | — 3.00 

4.23 | — 4.31 | — 5.87 | — 5.44 | — 5.10 | — 3.66 | — 045 | — 2.03 |— 2.14 | — 3.88 | — 4.22 | — 4.47 

0.293 | — 0.59 | — 0.60 | — 0.07 0.51 0.57 1 — 0.59 0.64 | — 0.42 | — 0.38 1.29 0.76 

1.45 1.10 0.98 1.01 1.94 1.62 2.33 1.71 0.79 1.83 2.39 1.92 

0.04 0.17 0.11 0.52 1.07 | — 0.23 0.72 | — 0.19 | — 0.57 0.43 1.32 | — 0.09 

1.05 0.62 1.07 0.91 1.22 „0.74 0.86 0.76 0.76 1.21 0.54 0.32 

1.00 0.61 0.50 0.21 0.40 1.12 11 1.14 0.95 0.61 0.69 0.73 

112 |— 161 | — 147 | — 171 |— 098 | — 175 |— 111 | — 0.39 | — 0.81 |— 0.98 | — 019 | — 1.10 

1.651 — 4.03 | — 4.66 | — 4.92 | — 5.07 | — 4.75 | — 4.22 | — 3.95 |— 420 | — 3.90 |— 471 |— 466 
4.08 | — 4.26 | — 3.82 | — 3.41 | — 3.832 | — 453 | — 410 | — 4.19 | — 4.58 | — 4.87 | — 3.83 | — 3.96 
2.14 |— 213 |— 2837 | — 4.13|— 4.86 |— 3.35 | — 3.10 |— 2.69 |— 3.10 | — 3.01 | — 4.20 | — 4.06 
0.15 |— 031 |— 028 | — 102 |— 151 |— 044 | — 1.06 | — 0.31 | — 0.66 | — 075 | — 123 | — 1.24 



“ ” 

= 



a stellung der Wärmeerscheinungen 62 Dovz über die Darstellung der gen 
durch fünftägige Mittel. 63 Abweichungen 1864. 

Abweichungen 1864. TE ZT ; le (m) » 20 | (15) . u 5 er en 0 nn Br 20 m 20 @ »| »|o »| »c9 » m =Te »Im To nenn Tate 
Hinrichs- | Putbus. Wu- Rostock. ae Dan an Kiel, Altona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- | Elsfleth. Jever. Norder- | Emden. | Lingen. | Lönin- 

hagen. strow. 
dorf. burg. wedel. |  mover. burg. ney. gen. TE u ne a er u | = ca00-| = sam) = runs: = ano a a en Bl a age A| En Se ass — 158 |— 0,99 Beer] ZSsR| 1:54 2.05) ago ee | 19 1 183 I— 17 | — 902 10—14 0.35 043 | — 0.17 0.26 071 er 1.73 2. al 0.15 0.35 0.20 0.85 1.09 0.02 0.33 |— 0,39 | — 0.62 0.15 0.20 0.00 15—19 |— 240 |— 2.06 |— 1.79 |— 247 |— 274 |— = en ” Ba = 356 |— 2,77 on ale Ta Zuripan) Zensse see Ba 2.4 | 248 | 3.10 20-24 |— 1.00 |— 0.3 | — 0,59 |— 0.53 |— 123 | — 0. - Es a ZEN =, ea 0.982202, —201802 1 101892 | Kola0.daon | s 0.04 0.26 |— 0.38 25—29 0.07 |— 031 |— 025 |— 0.10 |— 0.716 |— 0.36 |— 0.30 |— 041 |— 1.08 | go — 0.34 0.00 |— 0.79 | — 014 0.26 0.20 0.19 |— 0.05 0.06 | — 0.01 0.06 1 — 0.10 

Aug. 30-3 |— 0.35 |— 0.89 |— 0.15 |— 049 | — 0.52 RR vn + En z Sn = be — 0.87 0.13 |— 0.24 |— 0.02 | — 001 0.01 1— 0.28 |— 016 |— 0.62 0.13 0.38 o1|=- 02 De Be en Be er: . s ba 40,1 — 1.04 — 0.64 |— 1.03 )— 0.65 | — 0.74 0.17 |— 0.36 |— 0,34 | — 0.9 0.92 |— 0.03 0.48 |— 0,37 9-13 |— 2.99 | 218 |— 251 |— 278 |— 3.04 | 288 |— 1.79 | 2.77 |— 301 | 8 | EL | = 8105| ZB1E Bar dien] Maag uno | a | a an m Han 0a 2.20.90 — 1.88 | — 201 AT Een ler at an ee 2189 —E2e1sn | ea i43al — 21030 at) | a a 2.39 19-23 |— 2.76 |— 343 |-- 331 |— 3.16 | — 3.95 | — 3.29 | — Bor = en — 3.05 |— 2,85 1 8:86 | ZE8.17 | 8410 30039 18,932 gjar| aan ee 401 |— 4.23 24-28 |— 3.99 |— 3.60 |— 3.15 |— 3.37 |— 3.88 |— 3.59 | — 2.91 | — 3.61) — 3.97 | — 36 — 3.96 | — 3.62 | — 3.71) — 4.16 | — 3.90 | — 4.08|— 3.54 |— 3.77 |— 22 |_ 3,591 _ 4.16 | — 4.23 
Sept. 23-2 |— 1.05 |— 1.45 |— 0.30 |— 0.11 |— 0.01 | — 0.07 Ss = — 02 |— 0.28 — 0.03 0.04 | — 0.41 | — 0.30 0.48 0.15 0227| 09 0.38 0.42 0.55 |— 0.09 37 | — 0.86 |— 1.38 | = 0.80 | — 0.80 | — 1.11 | — 0.7 0 _ > — 1.081 0 — 101 |— 095 |— 0.75 |— 0.67 |— 038 |— 010 |— or |— 147 0.14 |— 031 0.15 | — 0.88 8—12 0.37 |— 0.75 | — 139 | — 015 0.14 us — 0.38 1.02 | — 0.02 0.19 0.25 |— 0.01 0.96 1.06 1.31 0.94 0.64 |— 0.58 0.18 0.86 1.37 0.90 13—17 0.02 |— 0.70 |— 1.01 |— 0.38 | — 0.10 0.18 | — 0.29 0.16 — 074 0.19 0.03 | — 0.06 |— 0.38 | — 0.02 0.64 0.34 0.33 | 0,37 1.41 0.52 0.78 0.40 18—22 1.26 0.38 0.58 0.59 0.26 | — he 0.60 0.77 2% 0.95 0.77 0.21 0.18 0.47 | — 0.54 0.54 0.51 |— 0.45 0.40 056 | 0.30 |— 0.01 23-27 |— 055 |— 0.67 | — 0.09 |— 0.37 |— 0.99 |— 0.70 |— 0.39 | — 0.46 | — RR on 0.00 0.14 | — 0.65 | — 1.31 !— 0.36 |— 0.55 |— 046 |— 067 | 097 0.42 |— 2.20 | — 1.08 28—2 — 3.43 | — 3.08 2.36 |— 2.40 | — 3.00 |— 2.64 | — 2.37 | — 2.40 Ilor 2.63 | — 2.65 = 261 |— 242 |— 286 |— 304 |— 310|1— 265 |—- 2998| —- 214 |- 19 | — 1.94 | — 2.06 | — 3.06 

Oc. 3-7 |— 2:59|— 217 |— 213 |— 2.21 |— 2.90 |— 3.12 |— 2.54 |— 2.32 |— 299 |— 3.00 = 825 |— 3.22 | — 438 |— 398 | 515 |— 485 | — 207 |— 313 | 295 | — 358 | 55 |— su e 068 | 125 |—- 01 | ou |- 0» |— 058 |— 023 |— 00 |— om |- os — 0.48 | — 0.23 | — 0.50 | — 0.46 |— 1.09 )— 0.32 | — 0.44 0.04 0.27 0.51 | — 0.70 |— 0.64 er Fr 2.41 _ 2.06 — 1.42 | — 1.98 | — 2.38 |— 2.37 |— 151 |— 2.00 | — 178 |— 158 = 150 | — 149 |— 153 |— 168 | —- 1.9 | — 1.29 |— 116 |— 101 )— 020 |— 018 |— 100 |— 143 
18—22 1.36 | — 0.07 0.83 0.85 0.44 1.21 0.82 1.76 0.95 0.37 0.65 0.97 1.40 1.57 1.75 1.61 1.36 1.17 0.89 1.11 1.64 1.22 23—97 2.10 0.98 1.26 1.77 1.94 2.34 1.74 2.35 2.04 1.74 2.20 1.97 2.50 2.59 2.59 2.57 2.40 2.13 1.68 2.37 2.51 2,31 as—ı |I— 252 |1—- 208 |— 1.69 |-— 1.59 |— 2.30 |— 1.58 |— 180 |— 1.26 |— 1.15 |) — 00 Z 11 |— 143 |— 1.70 |— 205 |— 2.01 |— 0.79 |— 068 |— 028 |— 0.19 |— 08 |- 0” |—_ os 
en 4 20 |— 235 |— 255 |— 203 |— 279 1— 246 |— 2.84 |— 2.16 = 2.66 |— 243 |— 2.65 |— 2.78 |— 3.01 |— 1.69 0.25 |— 0.855 |— 1.00 |— 2.19 |— 2.33 |— 3.00 

Ya ee 2 4.56 - 3.15 = 3.40 — 3.48 | — 4.28 | -- 4.12 | — 4.16 | — 4.17 | — 3.73 |— 288 — 423 | — 4.31 | — 5.87 | — 5.44 | — 5.10 | — 3.66 |— 0.4 | — _ a _ a = Kerr — a 
2—16 040 |— 096 |— 141 |— 033 |— 0.71 |— 0.97 |— 1.02 |— 024 |— 0.16 |— 0.13 — 029 |— 0.59 |— 0.60 |\— 0.07 0.51 07 |— 050 |. 068 |— 042 | - E 1 0 
r 6 1.18 1.34 0.72 0.76 1.10 1.44 1.32 1.90 1.45 1.10 0.98 1.01 1.94 1.62 2.33 1.71 0.79 1.83 2.39 1.92 Mn = a. R 050 |— 0.26 |— 0.41 |— 0.40 |— 0.15 |— 0.44 | — 0.47 — 0.04 0.17 0.11 0.52 1.07 |— 0.23 0.72 1— 0.19 |— 057 0.43 1.32 | — 0.09 
Er 7 ar 3 0 7 er 0 013 = 0.63 0.59 0.99 1.08 1.25 1.05 0.62 1.07 0.91 1.22 „0.74 0.86 0.76 0.76 1.21 0.54 0.32 

5 3 0.92 1.13 1.00 0.61 0.50 0.21 0.40 1.12 1.11 1.14 0.95 0.61 0.69 0.73 2 a 5 ben che =. Ei wi 258 er en 2 “e — u — ib ea er | 17) | 008 | zo | ra | wol, | 1 0 oo ee ne mc 465 | — 4.03 | — 4.66 | — 4.92 | — 5.07 | 4.75 |- 4.22|- 395 |— 220 |— 390 |—- arı |— 266 le ee | Su 272 |— 341 | 307 | 20 > 408 \— 4.26 |— 382 |— 341 |— 3.82 | 433 |— 410 |— 419) 4581 4,87 |— 33 | 3.06 17-21 |— 2.00 |— 218 |— 321 |— 818 | 8.65 |— 2.62 | — 20 ln. = 210 |= 218 | 207 | 18 |- as0 |— 085 |— 810 |— 2.0 | 210 |- 201 |— 4.201 - 4.06 
Be ERDE 7 BRIBE N HEBN 1 NEAbn 7 — Ar ER |" (2 SE 0.69 0.99 Ole 0,81 | 0.28 |— 1091 — 101 | 044 | os | oT | 0.e = oe | 14 27—31 |— 0.19 0.67 0.51 0.36 | — 0.32 0.08 | — 1.66 0.45 .68 

„ 
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loh. 

Abweichungen 1864. 

20 | (1s.7) 20 

Pader- 
born. 

(() 2% 

Olsberg. 

20 

Jleve. 

20 

Crefeld. 

(s1) 20 

Coblenz. 

20 

Boppard. 



durch fünftägige Mittel. 65 

Abweichungen 1864. 

) 20 | (16.7) 20 20 | (%) 20 | (14.1) 20 | (11) 0 |(B) 20|(d) 0 20 | (13.3) 20 | (u) 20 | (14) 20 

rken- Kreuz- Darm- Frank- Stutt- Calw. | Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopf- | Heiden- Ulm. 
eld. nach. stadt. furta.M. | gard. stadt. gen. zollern. loch. heim. 

3.95 — — 5.23 |— 469 |— 531 | — 641 | — 5.99 | — 7.53 | — 8.39 | — 6.60 | — 5.05 |— 6.18 
3.57 | — 540 |— 4638 | — 417 |— 6.50 | — 8.18 | — 4.39 | — 9.23 | — 2.14 | — 3.65 |— 791 | — 811 
53561 .2.21 | — 6.48 | — 6.07 | — 2.09 | —8.72 | — 5.33 | — 18.00 | =.m.28 | — 3.01 | 8:35 | — 7.19 
3.44 | — 628 | — 5.32 | — 5.30 | — 5.55 | — 6.77 | — 3.36 | — 6.285 | — 223 | — 3.97 |— 756 | — 7.06 

2.15 2.45 2.63 2.70 2.48 1.39 3.30 2.93 2.20 2.73 3.11 1.47 

0.00 0.21 |— 0.59 0.28 0.42 | — 1.88 | — 1.042 | — 00.25 | — 0:99 | — 0.61 0.35 |— 0.51 

2.05 I— 315 |— 2.90 | — 2.32 | — 3.03 | — 4.09 | — 2.04 | — 346 | — 1.06 | — 2.48 | — 4.02 | — 3.36 

4.33 |— 435 |— 416 | — 3.50 | — 3.23 | — 3.64 | — 5.44 | — 3.94 | — 5.11 | — 483 | — 3.65 | — 3.72 

ale nor Bora ee co) || = Nee Se | er ei | Er orep 
0.14 1.58.| — 0.30.| — 0.30 1.58 0.37 1.03 0.69 | — 0.71 | — 0.32 0.62 0.17 
Dalsn | su 050, | 23:95. | — 308 70. | —11aH | se 0:32 | 507 0.35 |— 0.58 
0.52 0.22 0.82 0.75 0.42 Ra2 1.82 1.68 1.19 2.03 0.97. | 0.3 

4.79 3.28 3.51 3.41 3.46 2.06 4.18 3.78 4.15 3.38 3.40 2.36 

4.11 3.69 3.09 3.23 4.02 2.96 3.90 4.15 9.07 4.70 4.41 3.35 

2.42 2.37 1.48 1.83 2.10 0.51 2.92 1.09 1.50 2.31 1.21 0.86 

0.359 |— 025 | — 0.74 | — 0.26 | — 0.33 | — 2.05 |— 0.19 | — 0.60 0.13 |— 0.32 | — 1.13 | — 0.28 

1.98 0.83 0.41 1.24 0.80 | — 0.12 1.58 0.67 0.76 0.99 0.22 0.16 

Das on 2107| — 5048. | — 030 More | — 11:08 | —Sozel ae ae E00 | — 1.02 

0.93 |— 1.12 |— 2.57 | — 183 | — 124 |— 1.04 | — 130 | — 123 | — 2.87 | — 259 |— 152 0.14 

4.43 |— 5.43 | — 6.42 | — 5.77 | — 5.25 | — 5.46 | — 4.91 | — 6.92 | — 7.76 | — 6.56 | — 5.45 | — 3.92 

0.66 0.11 1ı— 1.04 | — 0.68 | — 0,58 |— 1.38 | — 0.12 | — 1.01 |— 120 |— 146 |— 115 | — 5.05 

0.35 1— 025 |— 115 | — 0.79 | — 155 | — 2.64 | — 115 | — 229 |— 127 |— 161 |— 146 |— 2.35 

1.26 1.40 1.00 1.59 0.34 | — 0.82 0.24 | — 1.06 1.09 0.88 | — 0.54 | — 0.28 

1.27 1.25 0.61 1.03 1.60 0.65 0.12 0.79 1.61 0.88 0.75 0.28 

1.95 |— 219 | — 353 | — 3.32 |— 2.32 |— 221 |— 255 | — 3.62 |— 3.62 |— 2.96 |— 2.89 |— 3.27 

1.24 | — 0.837 | — 0.78 | — 133 0.72 0.06 1.97 1.31 0.91 0.46 0.35 | — 0.19 

2.81 — 1.96 2.56 1.84 0.87 1.40 0.49 0.03 0.48 0.99 0.46 
4.18 —_ 2.87 3.26 3.90 2.61 4.01 2.58 3.61 5.10 0.97 3.70 

0.98 _ — 1.834 | — 1.59 0.05 | — 0.10 | — 122 | — 0.76 | — 1.08 | — 1.01 |— 1.68 | — 1.06 

3.37 | — 3.72 | — 5.12 | — 4.28 | — 4.02 | — 5.39 | — 412 | — 4.40 |— 3.95 |— 5.08 |— 5.00 |— 4.18 

0.10 |— 0.05 | — 0.86 | — 0.90 0.60 | — 0.53 | — 0.39 0.68 | — 0.09 0.34 |— 0.13 0.40 

0.73 023 | — 0.51 | — 0.30 | — 0.39 0.45 | — 0.27 0.12 | — 0.68 | — 0.32 0.17 0.33 

0.90 0.70 0.27 0.45 0.08 | — 0.32 |— 0.61 | — 0.19 | — 0.37 | — 0.22 0.04 | — 2.34 

0.43 | — 0.56 | — 0.59 | — 0.26 0.20 0.67 1 — 0.51 0.06 |— 0.59 | — 0.89 |— 0.18 | — 0.34 

0.47 | — 0.36 | — 0.36 | — 0.02 0.47 | — 0.04 0.23 |— 0.17 | — 0.46 0.47 0.29 0.08 

DRS nalaoy | naar sı. —naa| kala  a nslos ee | — 9:35 

| | | 
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64 Dovx über die Darstellung der Wärmeerscheinungen durch fünftägige Mittel, & 

Abweichungen 1864. Abweichungen 1864, 
] 9 ? 

FR Fi 

en en lo |“ 20 h 20 Se) | Mn = aan) 20 20 = E (1) 20 | (11) 20 WW) |) 20 | (13.5) 20 | (4) 2» (4) 9 Münster. | Güters- | Pader- | Olsberg. | Cleve. | Crefeld. Cöln. | Coblenz. Boppard, rs A M an a Need: Hechin- | Hohen- | Schopf- | Heiden- Ulm. 
loh. born. 

. Anl Band, stadt. gen. zollern. loch. heim. | 
— 5.65 |— 5.86 | — 5.39 | — 5.49 | - 5.62 |— 6.17 | 4.08 | 4.62] 554 -— | 58 |- 40 |— 51 | eu [= 00 or am lan ul 

Jan. 1-5 * 180 |— 2933 | 1.39 |— 264 | 279 |— 252 | 8600| 448 — 5.40 |— 463 | — “17 | — 8.80 | — 8.18 | 49 | 9099| 2.14 |— 3.65 |— 791 |_ 811 
FE at Se eo ae | ale | sg 5.99 —at.21 6.48 | 6.07 19.09 8:00) | eta8 | E30 85 | 7.18 
15 se $% 5 Ei SER — 194 | 2.46 | — 277 |— 329 |— 293 | 99 sn 5.55 | — 6.77 | — 3.36 | a) 2.23 | — 3,97 |— 7.56 |— 7,06 

16-20 | — 2.50 — sr = = fs Sim 2,77 2,36 2.65 9.49 2.45 2.63 2.70 2.43 1.39 3.30 2.93 2.20 2.73 3.11 1.47 

RR 255 as | era) Se Den een 0.21 |— 0.59 0.28 0.22 1 —.88 0.42 | —u0.95 I —4n.99: | 01 0,85 |— 0.51 
26-30 |— 02 5 

1.37 |— 22 | — 204 |— 202 | 1.97 |— 206 | ur | 948 Br re u er | 9 A 4.02 | — 3.36 
Febr. 3-4 |— 1.50 |— 137 2 ee Re I a De Dr 3.65 |— 3.72 
ee 2 | nis | sanınar | E-aire ar1an| 805: | ropon| an a a a a 3 2.82 
0 ZUR 40120 >% 7] omas one na | uoise-| Hole 085 1.58 |— 0.30. |— 0.30 1.58 0.97 1.03 0.69 |— 0.1 |— 0.32 0.62 0.17 
15—19 |— 0.47 |— 0.44 et ea Ne Se a EEE EBE NE a le | 1.07 0.35 |— 0.58 
20—24 | — = _ ea = ns as TR Os Öfen lc 0% 0,22 0.82 0.75 0.42 1.32 1.82 1.68 1.19 2.03 0.97 |— 0.23 
4-1 0.7 ! - : 

i E Se NE .n EN 3.28 3.51 3.41 3.46 2.06 4.18 3.78 4.13 3.38 3.40 2.86 
März 2-6 2.97 3.12 3.82 3.44 ii es Sr oe x 3.69 3.09 3.23 4.02 2.96 3.50 415 9.07 4700| aa 3.35 

a1 3.40 3.65 3:09 3:67 nn ne er os er 2.37 1.48 1.83 2.10 0.51 2.52 1.09 1.50 2.31 1.21 0.86 
1216 1.82 1.70 1.91 ER E a os 083 a — 10.25 | — 0,74 | 0.26 |— 0.33 |— 2.05 | 019 |_ oo 0.13 |— 0.32 |— 1138 |— 028 
jr aı | 0 0.04 0.18 .39 2 2 Ds lerne, 0.83 0.41 1.24 0.80 |— 0.12 1.58 0.67 0.76 0.99 0.22 0.16 
PPERDT: 0.78 1.11 1.30 nn a nn An | ee ZEIT | A107. | =mo48: | —=u0r324 | 00,78 || —tronal oz rrrae| Senasn | as | nee | — 151 |— 104 | — 1.83 | — 1492| — 1.60 |— 1.66 | — 0.0 I 

ern Oo een a 27 La | ae Lo nee ee 1.52 0.14 A ee 2 | 2:20 23 en | ne 5.04 | — 5.4 — 5.43 | — 6.42 | — 5.77 — 5.25 | — 5.46 — So — 6.92 | — 7.76 | — 6.56 | — 5.45 | — 3.92 8-10 | — 4.76 | — 4.98 | — 5.33 5 2 ol 9 0.34 SLIE 1302212016821 015 82 messe | Go tBN un :ora | anraoe en or 
1-15 |— 0.44 |— 0.33 | — 0.62 | — 0.61 2 ern > ER — 20.25, | — 1.15 | — 00:79. 1,55: | 2:64 | — 110.| 29 | ner | ne | al 285 16—20 9. 0:62 una OA Ei a ER Bo yes 1.40 1.00 1.59 0.34 | — 0.82 0.24 | — 1.06 1.09 0.88 |— 0.54 |— 0.28 21—25 1.22 1.67 NE 200 BR 225 Be a oe 1.25 0.61 1.08 1.60 0.65 0.12 0.79 1.61 0.88 0.75 0.28 26—30 0.21 0.22 0.33 0.09 0.20 |— 0.41 |— 0.18 1.10 ‚76 

Br 1.99 — 2.19 |— 353 |— 832 |— 239 |— 221 | 255 | se2 | sel nl 2.89 |— 3.27 a EB a | 00 | er 17T | 240 | — RR Er — 0,87. | 08 | —_ 1.38 0.72 0.06 1.97 1.31 0.91 0.46 0.35 |— 0.19 ET ee ee ee ee | Bir — 1.96 2.56 1.84 0.87 1.40 0.49 0.03 0.48 0.99 0.48 11-15 3.13 3.06 en Sa | Eu a Be 2.87 3.26 3.90 2.61 4.01 2.53 3.61 5.10 0.97 3.70 16—20 2.48 2.80 2.65 en SE a AR 2 e = 184 2069 0.05 \— 0.10 1— 122 | 076 | 1.08 |— 101 |— 1.68 |— 1.06 SE | Du Ser ee er 12 5.12 | 4:28,| 402 | 5:39 | 2212 0 a | er ee 7 3 On — — — #12 — —e 
a | A i — Hope et | et 0.0 | — 0.83 | — 0.89 0.68 | — 0.09 0.34 |— 0.18 0.40 Juni 31—4 |—- 273|—- 2353| — 15 | — 19 |— 2% |— 19 | — 1.85 = — er el: len: a 0.5 = 0n2 ou E 0.0 

5-9 | 0.84 |— 0.60 |— 08 | 022 |— 0.08 | 038 | 00 | — | ie 0.70 0.27 0.45 0.08 |— 0.32 |— 0.61 | 0.18 |— 0.87. |— 0.22 \ 2. ” 14 0.99 1.11 0.74 | 1.37 1.55 0.95 0.00 1.18 u oa oe 0.20 0.67 |— 051 0.06 | — 0.59 | — nn — van _ Rn ui Zei —6} — 0.15 |— 0,30 |— 0.26 | — 0.81 |— 0.80 a — 0.36 |— 0.36 | — 0.02 0.47 | — 0.04 0.28 |— 0.17 |— 0.46 0. ! l et BR an — Bas ia — 016 |— 054 | 012 |— 030 |— 017 | — In pe Bee je 8.47 | — 227 |— 3.11.) — 906 |— 206 | — 2.35 25—29 |— 2.56 |— 2.90 |— 3.01 |— 2.50 |— 318 |— 326 |— 356 |— 3.61 h 

| 
| } 

. Phys. Kl. 1869 (2* Abthl.). 9 
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Abweichungen 1864. 

(15.4) 20 

Münster. 

— 1.49 

— 2.36 

0.67 

— 1.76 

0.06 

0.36 

— 0.28 
— 0.20 
— 2.89 
— 2.35 
— 3.31 
— 471 

— 0.18 

— 0.16 

0.64 

0.18 

— E01 

— 1.15 

— 2.83 

— 4.90 
— 121 
— 1.39 

1.44 
2.32 

— 2.24 

— 2.93 
— 5.15 

0.29 
2.23 
1.15 
0.77 

0.49 
— 0.69 
— 4.02 
— 2.28 
— 477 
— 2.40 

(18.7) 20 

Pader- 

born. 

— 1.65 

— 2.58 

0.32 

— 1.90 

— 0.16 

0.07 

— 0,17 
— 0.07 
— 3.46 
— 2.76 
— 2.45 
— 4.43 

0.50 

— 0.76 

1.33 

0.52 

0.37 

— 2408 

— 3.48 

— 4.88 
— 1.60 
— 2.04 

1.59 
2.74 

— 1.53 

— 3.23 
— 4.88 

0.42 
2.45 
0.97 
1.06 

0.20 
— o11 
— 3.88 
— 1.53 
— 4.45 
— 1.69 

(6) 20 

Olsberg. 

— 1.81 

— 2.57 

— 0.08 

— 1.60 

—r. 0.31 

0.19 

— 0.08 
— 0.27 
— 2.94 
— 2.53 
— 2.19 
— 4.44 

— 0.16 

—a079 

1.54 

0.35 

— 10.92 

— 1.74 

— 3:07, 

— 4.78 
— 1.93 
— 2.13 

1.41 
2.43 

— 1,88 

— 3.61 
— 9.71 

0.42 
2.22 
0.98 
0.23 

— 0.33 
— 0.72 
— 3.98 
— 1.82 
— 6.77 
— 3,77 

20 

Crefeld. 

(8.1) 20 

Coblenz. 

2.07 

3.14 

0.31 

0.94 

1.08 

0.73 

0.61 
0.92 
2.88 
2.78 
1.93 
4.76 

0.82 

0.75 

1.92 

0.32 

0.55 

0.22 

1.79 

5.70 
1.93 
1.61 
1.81 
2.44 
1.25 

3.83 
5.53 
0.66 
2.53 
1.49 
0.61 

0.90 
2.56 
3.60 
1.94 
6.37 
3.79 

20 

Boppard. 

ai 

—ı 2.89 

— 0.12 

— 0.86 

0.27 

0.86 

0.36 
1.13 

— 2.50 
— 2.831 
— 1.44 
— 4.45 

— 0.87 

— 0.23 

2.01 

0.73 

— 0.06 

— 114 

— 2.82 

— 5.54 
— 213 
— 1.33 

1.54 
2.10 

— 1.14 

— 3.49 
— 5.92 

1.03 
2.80 
1.56 
0.55 

— 0.91 
— 2.90 
— 3.85 
— 1.82 
— 6.64 
— 415 

— 0.46 

2.01 

Be: 

— 2.80 

— 5. 
— 21% 

— 13 

0.97 

2.35 

— 0.48 

— 2390 

— 5.57 
0.85 

2.70 

1.69 

0.05 

— 1.03 
— 2.73 
— 350 
— ı1 
— 6.18 
— 3.78 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1864. 

67 

) 20 | (16.7) 20 20 |(5) 20 | (141) 20 Moe 20 | (3) 2|() =» 20 | (133) 0 |) 20 | (u) 20 

irken- Kreuz- Darm- Frank- Stutt- | Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- Schopf- Heiden- Ulm. 
eld. nach. stadt. furt aM. | gard. | stadt. gen. zollern. loch. heim. 

1.94 | — 1.92 250 | — 2.52 | — 104 | — 124 | — 127 | — 102 |— 171|— 115 |— 123 |— 151 

2.14 | — 3.15 3.39 | — 3.65 | — 2.94 | — 227 | — 2.76 |— 248 | — 321 | — 332 | — 2.97 |— 2.98 

1.02 0.46 0.19 0.14 0.89 0.43 0.25 0.43 0.14 0.37 0.68 | — 0.48 

0.93 | — 0.22 0.39 | — 0.70 | — 025 | — 049 | — 128 | — 055 | — 0.07 | — 045 | — 058 | — 0.8 

1.92 1.26 0.34 | — 1.07 0.45 0.11 | — 0.78 | — 0.27 0.50 | — 0.33 | — 0.27 | — 0.08 

1.72 1.16 0.28 0.31 1.32 0.68 | — 0.19 0.47 0.87 0.54 0.90 0.74 

0.81 1.15 0.69 0.86 2.04 1.02 0.35 0.70 0.87 1.43 RT, 2.48 

1.90 1.74 0.95 1.05 1.29 | — 0.09 1.71 0.59 2.71 2.72 1.13 2.03 

2.32 | — 2.51 2.90 1 — 2.50 1 — 2.59 |— 119 | — 2.39 | — 316 | — 3.32 |— 3.19 |— 241 |— 253 

1.56 | — 2.04 3.01 |— 2.57 |)— 142 |— 183 | — 1.62 | — 2.69 | — 2.87 |— 052 |— 149 | — 3.49 

0.67 | — 122 1.76 | — 1.78 0.15 | — 0.34 | — 0.03 0.50 0.58 0.94 0.49 0.56 

5.03 | — 4.53 9.16 | — 5.00 | — 4.66 | — 3.39 | — 6.19 | — 5.09 | — 5.75 | — 5.41 | — 4.97 | — 4.21 

0.42 | — 0.25 0.70 | — 0.60 2.69 2.11 | — 126 |— 1.34 | — 1.05 0.293 | — 0.94 | — 0.57 

0.25 0.57 1.26 | — 112 |— 0.06 | — 0.33 | — 0.34 | — 0.36 | — 0.72 | — 1.00 0.59 0.06 

1.81 —_ 2.12 1.71 1.51 2.96 1.77 0.85 0.61 1.71 1.47 1.61 

0.59 _ 0.19 | — 0:31 0.31 | — 1.07 | — 0.56 | — 0.35 0.19 | — 0.01 0.12 | — 0.24 

0.72 —_ 144 |— 114 |— 0.45 | — 0.33 |— 152 | — 151 | — 0.89 | — 0.83 | — 0.54 | — 0.68 

1.08 —_ 1.01 | — 1.12 | —: 0.204} — 0.92. | — .1.35 | — 1.61 | — 1073=| —10924 — 1.47 | — 0:30 

2.19 — 3.38 |— 2.87 |— 3.73 | — 3.36 | — 2.64 | — 3.60 | — 3.10 | — 4.65 |— 321 |— 223 

5.08 | — 4.81 6.20 | — 5.56 | — 5.69 | — 5.97 | — 5.41 | — 5.85 | — 6.13 | — 5.97 | — 4.94 | _ 5.29 
1.71 | — 1.96 2.53 |— 184 | — 368 | — 410 | — 3.69 | — 3.92 | — 4.07 |— 2.96 |— 2.99 | — 2.09 

2.33 1 — 142 2.16 |— 179 | — 2.54 |— 154 | — 2.69 | — 2.98 |— 3.834 | — 3.08 |— 247 | — 2.39 

1.87 121 1.67 1.43 1.38 | — 0.67 1.74 1.52 1.82 2.31 1.56 2.14 

1.86 2.41 2.36 2.30 1.99 1.48 1.37 191 2.74 2.62 2.10 2.38 

0.96 | — 0.64 1.74 |— 122 | — 124 | — 065 |— 0.54 | — 0.82 |— 1.01 | — 1.07 |— 0.65 |— 0381 

2.63 | — 3.10 3.71 | — 3.61 | — 2.25 0.85 | — 0.93 | — 1839| — 1855 |— 114 |— 123 | — 101 

5.26 | — 5:67 5.81 | — 9.28 | — 5.27 | — 5.33 | — 4.82 | — 5.32 | — 5.81 |— 448 |— 463 |— 443 
1.30 1.66 1.21 1.00 1.33 | — 0.03 2.25 1.59 1.74 1.57 1.72 1.04 

2.80 2.58 2.32 2.25 2.32 1.93 2.80 2.36 2.11 2.46 2.25 2.29 

1.46 1.73 1.56 0.94 0.78 1.13 0.81 1.49 | — 0.17 | — 0.7 1.64 1.48 

0.26 0.06 0.04 0.09 0.44 0.50 0.00 0.52 | — 0.46 | — 0.08 0.56 0.53 

0.97 | — 1.47 1.25 |— 123 | — 2.09 | — 0.78 |— 172 | — 3.63 |— 188 |— 213 |— 138 |— 235 

2.06 | — 4.285 3.38 | — 2.55 | — 3.49 | — 3.97 |— 0.11 | — 3.02 0.58 0.63 | — 4.39 | — 3.42 

3.40 | — 3.76 3.835 |— 3.93 | — 327 |— 2.92 | — 143 |— 249 |— 191 |— 1399| — 211 |— 221 

0.438 | — 1.45 0.91 | — 1.06 0.35 | — 0.05 0.31 114 | — 0.13 1.34 1.26 0.42 

6.51 |— 7.89) — 6.99|— 6.81|— 6.031 — 3.66 \— 5.061 — 6.33 |—- 8.001— 6.701 6.20| _ 5.69 
3.837 | — 4.65 4.64 | — 418 | — 5.75 |— 5.911 — 2.66 | — 6.95 |— 423 |— 459 |— 469 | — 5.36 

9* 
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66 Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

(15.4) 9 

Münster. 

Abweichungen 1864. 

» |(ır) © 

Pader- 

1.35 1.65 

2.30 2.08 

0,50 0,32 

2.10 1.90 

0.45 0.16 

0.11 0.07 

0.28 0.17 

0.11 0.07 

3.14 3.46 

2.21 2.76 

3.20 2.45 
4.41 4.43 

0.45 0.50 

0.74 0.76 

1.22 1.33 

0.73 0.52 

0.39 0.37 

0.91 1.08 

3.39 3.48 

5.11) — 4.88 
1.43 1.60 

1.77 2.04 

1.66 1.59 

2.61 2.74 

2.40 1.53 

3.21 3.23 

5.37 4.88 
0.40 0.42 

2.12 2.45 

0.96 0.97 

1.16 1.06 

0.01 0.20 

0.43 0.11 

3.43 3.88 

2.29 1.53 

4.37 4.45 

2.33 1.69 

0 9 
Olsberg. 

1.81 

2.57 

0.08 

1.60 

0.31 

0.19 

0.08 
0.27 
2.94 
2.53 
2.19 
4.44 

0.16 

0.75 

1.54 

0.35 

0.52 

1.74 

3.07 

4.78 
1.93 
2.13 
1.41 
2.43 
1.88 

3.61 
5.71 
0.42 
2.22 
0.98 
0.23 

0.33 
0.72 
3.98 
1.82 
6.77 
3.77 

20 

Cöln. 

2.10 

3.42 

0.60 

1.41 

0.08 

0.16 

0.33 
0.08 
3.23 
2.76 
2.31 
4.74 

0.19 

0.78 

2.04 

0.35 

0.29 

0.67 

3.06 

4.68 
1.77 
1.20 
1.46 

2.01 
1.27 

3.39 
4.83 
0.19 
2.18 
1.08 
0.27 

0.53 
0.54 
3.57 
1.72 
6.26 
4.33 

(1) © 

Coblenz. 

2.07 

3.14 

0.31 

0.94 

1.08 

0.73 

0.61 

0.92 

2.88 

2.78 

Fe 19 a® 

1 © 

[07 

un] 

EN, 

co 

DaB SC 

iv on [7-} 

a —ı =) 

1.93 

1.61 

1.81 

2.44 

1.25 

3.83 
5.53 
0.66 
2.53 
1.49 
0.61 

0.90 
2.56 
3.60 
1.94 
6.37 
3.79 
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(0.6) 20 | (16,7) 20 2 | (6) = (3) 20 | (141) 20 | (is) 20 () » 20 | (13.3) 20 | (14) 2 alt. Bee BREr Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- | Hohen- Die nd 4 5 eld. . . urt a.M. | gard. stadt. gen. zollern. loch. heim. % 
— 194 |— 192 |— 250 |— 252 |— 104 124 |— 17 |— 12 |—- 1717| 15 2144| — 2315| — 3839 |— 365 |— 994 227 — 276 |— 24 | — 3.21 _ 332 r vn Bu 1.02 > 0.19 0.14 0.89 0.43 0.25 0.43 0.14 0.37 7 Don 2 An 0.98 |— 0.22 |— 0.99 |— 0,70 |— 025 Das Maas role Vin . 1.92 1.26 |— 0.34 | — 1.07 0.45 Br en _ Ei ai E He z Sa Ei. 1.72 1.16 0.28 0.31 1.32 0.68 | — 0.19 0.47 0.87 0.54 zZ 0.90 : 

0.81 1.15 0.69 0.86 2.04 1.02 0.35 0.70 0.87 1.43 1.17 1.90 1.74 0.95 1.05 1.29 0.09 1.71 0.59 2.71 9.72 1.13 a —_ 232 |— 251 |— 2.90 |— 250 |— 2,59 119 )— 2.39 | — 316 | — 332 | _ 3.19 Lina er — 156 |— 2.04 | — 3.01 |)— 257 |— 142 Usa | tea, | nlası = a ons 1.49 3 . — 067 |— 122 |— 1.7%6|— 178 0.15 0.34 | — 0.03 0.50 0.58 0.94 0.49 L on 5.03 | — 4.53 | — 5.16) — 5.00 |— 4.66) — 3.39 | — 6.19 | - 5.09 | — 5.75 | 5.41 | _ agr|_ 222 
— 042 |— 0.25 | — 0.70 | — 0.60 2.69 211 | — 126 | — 1.34 |— 1.05 0.29 1 — 0.94 | — 0.57 — 0.25 0.57 | — 126 |— 1.12 |— 0.06 0.33 |— 0.34 | — 0.36 | — 0.72 !— 1.00 0.59 0.06 1.81 — 2.12 1.71 1.51 2.96 1.77 0.85 0.61 1.71 1.47 1.61 0.59 — — 0.19 |— 0.31 0.31 1.07 |— 0.56 |— 0,35 0.19 | — 0.01 012 | 024 — 0,2 — — 144 |— 1.4 |— 045 0.33 |— 1.52 | — 151 | — 0.9 |— 0,83 |— 054 |_ 0.68 — 1.08 — — 101 )— 112 |— 0.20 0.924 | —E1ta55 | tler | woras|- wona- aa — 2.19 — — 3.38 |— 2.37 |— 3.73 3.36 |— 2.64 |— 3.60 |— 310 |— 465 |— 321 |_ 293 

— 5.08 | — 4.51 | — 6.20 | — 5.56 | — 5.69 5.97 | — 5.41 | — 5.85 | — 6.13 | — 5.97 | — 4.94 | _ 5.99 Zul | — 1:96. — 2:53 | — 1684| — 868 4.10 | — 3.69 | — 3.92 |— 4.07 |— 2.96 |— 2.99 |_ 2.09 
— 2.33 | — 142 | — 2.16. | — 1.79 | — 254 1.54 |— 2.69 | — 2.98 |— 3.84 |— 3.08 |— 2.47 |_ 239 

1.37 1.21 1.67 1.43 1.98 0.67 1.74 1.52 1.82 2.31 1.56 2.14 
1.86 2.41 2.36 2.30 1.99 1.48 1.37 1.71 2.74 2.62 2.10 2.38 

— 0,96 | — 0.64 |— 1.74 | — 1.22 |— 1.4 0.65 |— 0.54 | — 0.82 |— 1.01 |— 107 |— 0.65 |— osı 

— 263 |— 3.10 |— 3.71 |— 3.61 |— 2.25 0.55 |— 093 |— 1.89) — 1.55 |— 1.14 |— 123 | 101 
— 5.26 | — 5.67 5.81 5.28 5.27 5.33 4.82 | — 5.32 | — 5.31 |— 448 |— 468 | 443 

1.30 1.66 1.21 1.00 1.33 0.03 2.25 1.59 1.74 1.57 1.72 1.04 
2.50 2.58 2.32 2.25 2.32 1.93 2.80 2.86 2.11 2.46 2.25 2.29 
1.46 1.73 1.56 0.94 0.78 1.13 0.81 149 |— 0.17 |— 017 1.64 1.48 
0.26 0.06 0.04 0.09 0.44 0.50 0.00 0.52 |— 0.46 |— 0.03 0.56 0.53 

— 0,97 |— 147 |— 1.25 |— 1.23 | — 2.09 0.78 |— 1.72 |— 8363 |— 1.88 |— 213 |— 1.38 | 955 
— 12.06 |— 428 |— 338 |— 2.55 |— 3.49 3.97 |— 0.11 | — 3.02 0.58 0.63 | — 4.39 | — 3.42 
= 83.40 | — 3.76 |— 3.85 |— 3.93 |— 3.27 2.92 1— 143 |— 249 |— 191 |— 1.39 |— 211 | — 221 
0a a6 10.91.11 81.06 0.35 0.05 0.31 1.14 |— 0.13 1.34 1.26 0.42 
— 6.51 | — 7.89) — 6.99 | — 6.81|— 6.03 3.66 |— 5.06 1— 6.33 |— 8.00 | — 6.70| — 6.20 | — 5.69 
— 8387 |— 4.65 |— A064 |— 418 |— 5.5 5.911— 2.66 |— 6.951 — 423 |— 4.59 |— 4.69 | — 5.36 

} I 

9* 
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(16.2) 20 | (14.2) 20 | (19.6) 20 20 | (16.2) 20 | (18.4) 20 

Friedrichs- | Issny. Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. 
hafen. münster, 

Jan. a5 | = 5.14: — 5.31 | — 5.180 04.480 — 3.700 |— 14,38 
| | = u ee || = 
11-15 |— 505 |— 6.00 | — 7.12 | — 5.54 | — 5.27 | — 635 

16—20 | — 4.94 | — 6.51 | — 6.04 | — 5.85 | — 4.65 .| — 8.88 
21—25 1.30 2.14 2.51 1.64 1.55 | 281 
26—30 1.10 0.32 0.51 0.20 0.80 0.02 

Hebr. sı-4 | 2068 | — als | — 3410 | ana —n27a | — a3 
Ba | ee ae) || = 1228 | re I 

102 1a one ao oz ee 1194 | an 
15—19 0.11 . 0.14 1.82 1.32 0.36 0.41 
20—24 | — 1.35 | — 0.9 2.77 1.92 2.76 |— 0.72 
25—1 0.24 1.75 1.27 1.20 1.40 1.55 

März 2—6 3.43 3.07 5.14 1.92 2.41 2.21 
Ze 3.90 3.52 5.73 4.09 4.52 2.04 

12—16 0.82 1.94 3.76 2.44 2.26 2.85 
or 003 0.80 0.61 | — 110 | — 0.48 0.16 
22—26 0.37 2,04 2.05 | —Nl.25 1.31 2.09 
ae | ee Ne 0.07 0.63 1— 0.54 |— 0.11 

April 1-5 |— 261 | — 130 |— 0.36 |— 2.19 | — 3.43 | — 2.09 
6—10 | — 3.18 | — 5.37 | — 6.29 | — 7.47 | — 8.07 | — 6.87 

11—15 0.87 0.37 |— 143 | — 2.77 |— 3.45 | — 3.00 
6 Done More) Kontor oa on 724 | eo 
Dr OH 20816 0.96 120 |— 051 | — 011 | — 2.24 
26—30 0.97 0.85 2.54 1.64 0.60 1.27 

Ma 15 | 236 | — 293 | —- 241 | 316 | 377 |— 2.69 
6—10 2.05 1.42 0.59 | — "2.09 — 3.24 | — 2.02 
11—15 0.05 0.31 1.08 | — 0.04 |— 1.60 |— 1.09 
16—20 3.69 3.88 4.18 2.69 1.43 2.01 
21—25 |— 0.42 | — 0.39 0.34 |) — 126 |— 155 | — 1.44 
26—30 | — 2.25 |— 2.39 | — 2.36 3.26 |— 3.68 |— 2.40 

Junı 31—4 0.21 0.58 0.92 0.02 | — 0.38 0.35 
59 nl Koler 0.12 0.88 0.52 0.16 0.81 
10-14 12 Blas 0169 0.97 0.30 | — 0.08 0.63 
15—=19 | — 10.95 | — 1.04 I — 0.60 | — 20.87 1 11.63 | — 11.27 
20—24 1.37 1.63 1.12 0.35 |— 0.13 1.10 
2529 | 02.97 1-30 ir 19,19 I ol 330 2.37 

(19.2) 20 

Gilli. 

5.05 

6.27 

9.31 

— 12.76 
4.58 

0.49 

3.62 

2.56 

4.51 

2.35 

3.17 

0.42 

2.14 

5.11 

1.69 

0.99 

1.69 

1.27 

2.82 
7.58 
2.89 
3.06 
1.60 
0.03 

2.80 

0.22 

1.17 

1.02 

0.82 

3.91 

0.28 

0.92 

0.42 

1.16 

1.23 

2.99 

(16.6) 20 

Obir. 

(15.1) 20 

Hoch- 
obir. 

— 1:28 

— 2.54 

— 2.63 

— 4.88 

3.08 

— 0.34 
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6) 20 20 20 | (12.7) 20 40 17 17 35 20 20 43 25 

Paul. | Klagen- Triest. Valona. Basel. Ütli. Zürich. Genf. St. Bern- | Brüssel. Green- Oxford. 
furt. hard. wich. 

Be | Bar | 7 | 7143| — 455 \— 432 | — 414 | — 5.34 | — 3.19 4.98 
Bro | 605 | — 2230| — 3.76 | 585 | — 83.03 | — 14,69 | — 3.82 | — 0,66 | Riga | 73.10 2.49 
Ba 07.50 | —’ 4107 | —ı 5.34 | — 6.42 2.32 |— 5.07 |— 426 1:91, | — 1.82 0.39 0.90 

9.70 | — 9.01 | — 6.08| — 467 | — 5.46 2.35 |— 6.53 | — 39 |— 0.08 |— 1.29 1.93 2.11 
Bag ale | — 6 | 175 1.31 2.45 0.22 0.42 4.04 3.40 3.04 3.05 
145 |— 1.29 | — 0.47 | — 1.0 1.06 0.34 0.79 2.09 1.54 0.09 0.77 0.53 

a5 — 150 | — 1.00 | —+ 2106 159 |— 3.42 | — 2.03 oks | 868 197 1.01 
Del 083 | 0.96 | 082 | — a7 4.85 |— 2851 |— 299 | -—- 622 | — 3.62 | — 3.86 3.03 
Dies | — 3.34 | — 2.93) — 0.60 | — 0.66 0.06 |— 0.82 |— 1.42 1.28 | — 0/98 1.10 0.94 
152 a3 | — 1.27 1.11 1.13 0.13 | — 0.46 0.34 |— 005 | — 112 | — 0.09 1.09 
203 | — 241 1.11 4.85 | — 1.91 086 | — 1.92 | —1lo2 | rose | — Asa | 7er 3.89 
1.66 1.40 1.23 1.82 1.99 2.95 3.15 1.70 1.01 334 | — 0.72 3.23 

1.16 1.39 1.31 0.81 | 1.83 4.36 4.04 3.05 2.55 3.30 0.82 1.64 
4.02 4.01 2.83 3.01 3.95 3.67 4.17 3.74 1.51 3.71 0.20 0.84 
0.98 1.87 1.97 2.86 0.47 2.92 0.98 0.66 2.61 1.91 1.43 1.22 
0.13 0.25 |—- 1.12:| — 046 1.31 1.89 0.57 0.62 1.61 0.08 | — 0.30 0.05 
2435 2.60 1.19 0.99 1.26 0.98 1.01 1.43 1.43 0.28 |— L1 1.68 

1.32 |— 128 |— 1.24 1.04 |— 1.95 a2 — 1194 | E23 5 5 I as 0.18 

239038 | — 160 |— 252 |— 1.22 2.79 |— 1.32 011 |— 036 | — 056 |—- oA 0.32 
Basis | 15.47 | — 06.76 | = aA ANGsrı — 3:53 | W022 | Wong or 0.12 1.86 
Bl ae | — 1.80 | — 2.73 0.30 0.95 0.95 0.93 2.47 0.94 1.62 1.15 
2.55 |— 313 | — 2.46 0.14 | — 08%| 7055 0.31 |— 0.48 0.78 ale! 2.77 1.82 
ee es | — 019 | — 10:16 0.20 2.55 0.13 0.52 1.54 1.43 1.15 0.21 
0.98 1.75 0.44 0.64 0.66 2.84 al 1,56 0.832 | — 010 | — 0.20 0.47 

Da ke — 1.61 | — 1.85 | a9 | — 2.90 | — 0542| — 06 | 26 0.14 1.33 
0.11 a 119, 01.08 1.22 2.65 1.19 2.21 2:98 | Kos | 055 0.34 
0.22 |— 0.81 |— 115 0.32 0.82 0.04 0.69 | — 0.16 0.98 1.27 2.12 2.77 
2.03 2.23 1.33 | — 0.60 2.68 4.27 4.67 3.06 3.88 4.01 4.52 5.44 
0.43 | — 0.67 0:12.11 Kos | Zee 76; | — ons | W058 041 | — 054 |— 0.80 0.08 
Dan — 73:52 | — 2,39 | Mar Diaa.| — 254 | oe ee | | et 1.28 

Do 041 | — 113 \'— 0.68 0.54 0.33 0.68 1.18 0.09 | — 0.62 | — 2.38 2.13 
0.83 0.15 |— 0.18 | — 0.03 | — 0:86 213 ) 200722006 0.99 0.21 1.24 0.77 
0.78 D08 | 1.49 | — 8044 | Eon 7244 | — 297 259 eds 0.18 |— 0.59 0.41 
Be io | — 2:24 0.62 | — 1.68 9:10 | — 321" — E06 — 1194| oA oe 0.21 
0.40 0.34 | — 0.68 | — 0.63 | — 70186 0.933 |— 0.32 0.48 1.10 | —#025 | - 20385 0.50 
29 I— BL — 2.48 0.52 | a Ras | — 323, 2 res gs 0.57 
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ichungen 1864. E 
Abweichung Abweichungen 1864. ee T  Teosumalltemienl tm sollt Te FT mm 

aa Raan) (aa) so. (a) 30 ° => 5 rs h ck 2 | (1) 2 (17.5) 20 Pi) 20 | (12.7) 20 ) ı7 17 35 | P\) 4 3 Den: Issny. | Salzburg. ER Ky 3 a Obir: aan Saifnitz, St. Paul. | Klagen- | Triest. Valona, Basel. Ütli. Zürich. Genf. | St. Bern- | Brüssel. | Green- | Oxford. 
afen. m . obir, furt. 

hard. | | wich. | 

Jan. 1-5 |— 5.14 | — 531 |— 5.18 | — 4.48 Bu = | an ag, Boa ne ar] na | mas ae art ET ; .- 
8-10. — 05:01-| — 5.83=| —#6,98:| — 3:65) | — 9.24 | — ee > = — — 254 |— 3539 — 6.76 |— 6.05 | 223 | — 3.761 — 5255| — 308|— 459 |—- 3352| _ 0.66 | — 2.82 | — 310 |) — 249 11-15 |— 5.05 |— 600 |— 7.12 | — 5.54 | — 5.27 | — Sr lH — 7.32 |— 7.50 | — 4.07 |— 5.34 | — 6.42 | 2.52 |— 507 |— 426 191 |— 1.82 0.9 00 na an Ka > a a re ee en a 1 — 9.70. | — 9.01 | — 6.081 — a67 | — 548 | 235 | 6.531 394 00 | 18| 1898| au 941—2 1.30 2.14 2.51 1.64 1.55 |— 2.31 | — 4.58 |— 2.03 3.08 |— 33 _ 359 | — 3.86 | — 164 | — 175 1.31 2.45 0.22 0.42 4.04 3.4 P 2.05 
21—25 3 R 1 3 3.40 3.04 3.05 26— 1.10 0.32 0.51 0.20 0:80 Ze u) — Wr 0.96 — 145 |— 1.29 |— 0.47 | — 1.02 1.06 0.34 0.79 2.09 1.54 0.09 0,77 0.5 
26—30 1. 77 53 

Febr. 3-4 |— 2.8 |— 351 | — 3.10 |— 411 |— 2.74 | — 4.43 = 3.62 _ a — 130g — 5.38 | — 5.32 | — 150 |— 1.00 | — 206 I— 159 |— 342 |— 203 015 |— 1.68 1.27 
Ba 382:023 1.8202 | 118802 | rar22) 282 1028| 2.06 = — — 0,61 |— 0.39 |— 0,96 | — 0.32 |— 2.77 |— 485 |— a1 |— 2.99 |— 022 | 302 |—_ 386 | _ 10-14 | won | 5) | 81:07. | iss | 194 | ei | 51 | Mais ern nes | — 3.84 | — 2,98 | — 0.60 | — Lee 0.06 |— 0.82 |— 1.42 1.28 |— 0.98 1.10 15—19 0.11 0.14 1.82 1,32 0.36 0.41 | — 285 lH | 082 | de —_ 154 |— 223 | — 127 1.11 1.13 0.13 |— 0.46 0.34 |— 0.05 |— 1.12 |— 0.09 | — 20—24 |— 1.35 | — 0.92 2.77 1.92 2.76 | — 0.72 | — 3.17 0.25 144 |— 05 — 2.03 |— 2.41 all 4.85 | — 1.91 | — 0,86 — 1.92 | — 1.02 | — 066 | 88 | 88 
25—1 0.24 1.75 1.27 1.20 1.40 1.55 0.42 1.50 3.08 2,1 1.66 1.40 1.23 1.82 1.99 2.95 3.15 1.70 1.01 331 |— 0,72 

’ 

Marz 3.43 3.07 5.14 1.92 2.41 2.21 2.14 0.15 2.99 2,56 1.16 1.39 1.31 01) 1.88 4.36 4.04 3.05 2.55 3.30 0.32 1.64 
7—ı1 3.90 3.52 5.73 4.09 4.52 2.04 5.11 2.54 3.31 ERE] 4.02 4.01 2.83 3.01 | 3.95 3.67 4.17 3.74 1.51 3.71 0.20 1 — 0.34 
12—16 0.82 1.94 3.76 2.44 2.26 2.85 1.69 0.54 3.34 1.96 0.98 1.87 1.97 2.86 0.47 2.92 0.98 0.66 2.61 1.91 1.43 1.22 17—21 |— 0.93 0.80 0.61 |— 1.10 |— 048 0.16 | — 0.99 — = 0.38 = 025 | 1.12:|—- 0466| 131 1.89 0.57 0.62 1.61 0.08 | — 0.30 0.05 
22—26 0.37 204 | 2.05 | 135 1.31 2.09 1.69 — — 222 2.35 2.60 1.19 09 | 126 0.98 1.01 1.43 1433| 038 |— 111 | — 1.68 
27-31 |— 1.44 |— 0.63 0.07 0.63 |— 0.54 |— 0.11 | — 1.27 — — 1-06 — 132 |— 1.28 | — 1.24 1.04 | — 195 |— 312 |— 19 | 234 |— 3835| — 152 |— 118 |— 018 

April 1-5 |— 261 |— 130 |— 0.36 |— 2.19 | — 3.43 |— 2.09 |— 2.82 — — 260 |— 24 — 2.39 |— 038 |— 1.60 |— 252 |1— 122 2.79 |— 132 0.11 10:96 IE 0.56 |— 0.11 |— 0.32 a . = | Ri am = rl — 209 © E 6-10 |— 3.18 | — 5.37 | — 6.29 | — 7.47 | — 8.07 | — 6.87 | — 7.58 | — 4.80 | — 9.48 | — 5.30 — 6.85 | — 5.45 | — 9.47 | — 6.76 | — 474 |— 4.68 |— 3.53 2.02 |— 2.50 |— 2,72 0.12 1.86 
11—15 0.87 037 |— 143 |— 2.77 |— 3.45 |— 3.00 |— 2.89 |— 2.02 |— 2.09 |— 0.03 — 168 | — 146 | — 1.80 | — 2.73 0.30 0.95 0.95 0.93 247 | 09 1.62 1.16 
16-20 |— 0.8 |— 012 |— 0.92 |— 2.01 |— 2.13 |— 211 |— 3.06 |— 3.23 | — 2.34 | — 2,56 — 255 |— 3.18 |— 2.46 014 |— 0.37 |— 0.55 0.31 | — na 0.78 1.77 2.77 1,83 
21-25 |— 0.16 0.96 120 |— 051 |— 0.11 |— 2.24 |— 1.60 |— 3.72 |— 027 |- 10 — 1.16 |— 1.15 |— 0.19 |— 0.16 | 020 2.55 0.13 2 ii 1a un Ya 

3 f i : 2 5 2. ’ .6 .82 | — — 0.20 | — 26—30 0.97 0.85 2.54 1.64 0.60 1.27 |— 0.03 0.03 2.09 1.62 0.98 1.75 0.44 064 0.66 84 1.11 

5 ; El leeres _ — 290 |) 0.54 | — 0.62 | — 2.61 0.14 1.33 Mai 1-5 |— 236 |— 2.93 |— 2.41 )— 3.16 |— 377 |— 2.69 |— 2.80 a nn = En z x 3 Er, En as 1.19 2.21 2938 |— 081 |— 055 |— 0.34 6—10 2.05 1.42 0.59 1— 2.09 |— 324 | 20 | — 02 | — ı. _ 157 ’ 21 |— 1.19 u rE a ons a: nn. Sr 
11—15 0.05 0.31 1.03 |— 0.04 |— 1.60 |— 1.09 |— 1.17 |— 1,71 |— 020 |— I _ un _ in _ N nn ai Ne an ei N B u 
16—20 3.69 3.88 4.18 2.69 1.43 2.01 1.02 0.78 = Sie a se ee — an a Be 
D Q A = — 0,82 |— 1.46 |— 0,85 . ZB —— (eh 2 —0: — 12 . . F e - 21-25 |— 0.42 |— 0.39 0.34 1.26 1.55 1.44 0.8 San en | nen | ame san. use a a | 
26-30 |— 2.25 |— 2.39 |— 2.36 3.26 |— 3.68 |— 2.40 | — 3.91 = — 3.88 | 

n 5 1.18 0.09 | — 0.62 |— 2.33 | — 2.13 ; 8 ll — 0,64 0.02 0.41 1.13 0.68 0.54 0.33 0.68 f 13 Juni 31-4 0.21 0.58 0.92 0.02 |— 0.38 0.35 0.28 |) — 1.50 0.65 en Er a ee Sr na Er Fr 
5-9 |— 0.67 0.12 0.88 0.52 0.16 0.81 0.92 0.01 1.44 2 Hi a N a a A as gar 
10—14 |— 1.55 | — 0.69 0.97 0.30 | — 0.08 0.63 0.42 |— 0.54 | — or IE, |. "ll ea as | ano | Ra re A ee 

alles Seile > are ae ler al ee ee Ben om 0.40 0.34 0.08 |— 0.63 |— 0.86 0.93 | — 0.32 0.48 1.10 |— 0.25 |— 0.85 |— 0.50 
€ 5 nz be : \ 3 = F £ x D [4 [2 —e A 20—24 1.37 1.63 1.12 0.35 |— 0.13 110 |— 123 |— 1.54 be Re: oe 0189. ade | ag | Saga aan: | A A 

25-29 |— 2.27 |— 302 |— 212 |— 218 |— 3.10 |— 2.37 |— 2.99 _ 5 
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(18.4) 20 

Gratz. 

— 18.21 

— 3.45 

— 0.27 

— 0.77 

— 1.27 

0.27 

0.95 
1.55 

— 117 
— 2.95 
— 0.36 
— 4.03 

art 

— 0.25 

3.13 

— 12 

1.41 

— 0:81 

a ANON. 

—26.08 

— 3.78 

— 3.23 

0.53 

3.34 

0.75 

— y652 

— 8.69 

1.55 

1.14 

0.80 

2.59 

—N 3) 

— 3.09 

— 1} 

1.76 

— 408 

— 2.92 

70 

Abweichungen 1864. 

(1.2) 20 | (14.2) 20 | (19.6) 20 20 | (26.2) 20 

Friedrichs- Issny. Salzburg. | Krems- Linz. 
hafen. münster. 

Juli 30-4 |- 0.2 |— 0.47 | — 142 | — 3.12 | — 2.77 

59 | 1.34 | =. 1.55 | —0266 | — 3:78 | —.,4,49 
10—14 0.79 0.75 1.62 0.83 0.38 
15-19 | — 0.54 | — 0.44 0.69 |— 0.74 | — 0.77 
20-24 | — 041 |— 021 |— 0.62 |— 1.32 | — 1.60 
25—29 1.38 1.18 1.89 0.76 | — 0.05 

Aug. 30—4 2.01 1.66 1.88 0.84 0.68 
4—8 2.22 2.06 2.85 1.49 1.25 
9-13 |— 141 | — 2.90 |— 135 |— 2,65 | — 2.82 
1018 1129| 2..5673..| =38.81 | 987387 —: 4:41 
19—23 1.15 0.86 1.04 | — 0.07 | — 0.14 
24-28 | — 340 |— 4.43 | — 2.80 |— 3.94 | — 4.81 

Sept. 293-2 | — 0.40 |— 0.51 0.86 | H1412 | — 1.17 
7 0.60 0.07 0.58 |— 0.47 | — 0.95 
Nil 2.22 1.88 3.31 2.70 2.76 
1317 | = 0:05 0.51 0.56 | — 1.79 | — 1.61 
18—22 | — 0.94 | — 046 | — 0.01 0.37 0.17 
23—27 0.14 0.35 |— 0.02 | — 0.22 |— 0.78 
23-2 I— 184 |— 128 |— 2.44 |— 3.26 |— 2.18 

Oct. 3-7 |- 437 |— 5.26 |— 5.65 |— 5.89 | — 5.49 
s—ı2 |— 2.40 |— 344 |— 3.47 | — 3.12 | — 3.02 

13—17 |— 2.07 |— 228 |— 122 I|— 2.75|— 3.13 
18—22 3.07 2.05 3.80 0.02 0.73 
23—27 2.28 — 4.11 1.67 2.36 
28—1 1.35 — 0.822 |— 0.34 | — 0.31 

Nov. 2-6 0.13 — 0.10 |— 2.26 | — 2.08 
Tl | 3.94 — — 2.92 |— 3.46 |— 3.68 
12—16 1.45 = 2.29 |— 0.56 |— 1.10 
17—21 1.75 — 3.19 0.80 0.64 
22—26 1.23 — 2.34 1.38 1.50 
a7—1 0.45 — 1.58 1.03 0.83 

Dec. 2-6 |— 113 | — 2.22 | — 018 |— 1.04 |— 117 
7—11 |— 0.79 | — 2.88 |— 1.63 | — 3.08 | — 3.44 

12—16 |— 1.65) — 153 |— 172 |— 1.86 |— 1.63 
N 0.99 1.61 0.55 | — 0.81 | — 0.34 
2—26 |— 3.28 |— 3.52 | — 3.17 |— 4.07 |— 404 
27—31 |— 4.62 |— 5.56 |— 3.42 | — 3.39 |— 3.08 

(19.2) 20 

Gilli. 

— 2.92 

— 3.08 

— 007 

— 0.92 

— 18 

1.13 

1.30 

1.35 

— 2.89 

— 5 8.10 

1.13 

— 18.02 

— E70 

— 0.29 

3.66 

— 0.14 

2.05 

0.08 

—28.,80 

— 6 

"8.91 

— 2.33 

1.21 

4.10 

1.25 

— 4.25 

— 83.92 

2.15 

0.04 

0.34 

1.93 

— 1.31 

— +5 

— 0.63 

2.01 

— 1.09 

— 1.92 

(16.6) 20 

Obir. 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1864. 

6) 20 20 20 | (11.7) 20 40 7 17 35 20 20 43 25 

Paul. | Klagen- Triest. Valona. Basel. Ütli. Zürich. Genf. St. Bern- | Brüssel. Green- Oxford. 
furt. hard. wich. 

vB a 2a | — 260 | — 2138 | — 193 | — 264 | — 143 | — 0.99) — 0.88 1.52 |— 1.53 

Be 353 | — 299 | — 05 an — Aa | — 853 | — 146 | — 081 = rl | — 2AON-- 3,38 

0.20 0.39 | — 0.02 Da 0890 0.88 0.03 0.96 1.88 0.42 | — 030 |— 0.84 

0.36 | — 0.70 | — 0.99 oe | — or 050 | — 003 0.98 1.05 | — 0:31 1.06 2.42 

1650 | — 1.41 | — 0.08 | — 0.71 0.30 |— 1.15 1.34 0.91 1.46 1.74 2.04 1.16 

1.10 1.07 Os las: 0.74 0.62 | — 1.62 2.54 2.35 1.43 0.31 0.84 

= 1.70 ae 0:01 1.19 0.66 1.41 2.78 3.25 1.15 0.31 1.15 

2. 1.82 1.36 1.04 1.55 2.32 1.72 2.50 3.58 1.21 2.57 1.70 
—_ — 194 |— 196 | — 193 |— 279 | — 347 | — 227 |— 076 | — 140 | — 122 | — 121 |— 0.9 

u — 909 | — 2.81 | — 379 |— 186 | 214 | — 1.76 0.17 0.85 | — 0.87 | — 0.32 0.01 

— 0.26 0.19 | — 0.22 0.07 0.64 0.64 1.36 114 | — 1835 |— 2839 |— 23 

= — (St 0.45 | — 4.88 | — 6.25 | — 4.65 | — 4.18 | — 954 | — 3.49 | — 2.88 | — 1.97 

= — 131 |— 130 |— 281 | — 095 | — 0.03 | — 061 | — 0.17 0.88 1030| 0:82 0.70 > 
098 | — 1.09 | — 0.72 |— 2.04 | — 0414 | 0.82 055 |— 026 | — 1.29 0.32 0.88 1.44 

2.90 2.90 Ira | oT 0.70 | 1.59 0.75 0.62 2.10 1.12 0.38 0.25 

0.50 0.03°| — 040 | — 0.2 —- 073 0.933 1— 054 |— 0.13 | — 1.09 1.68 |)— 047 I— 011 
1.38 1.25 0.70 0.88 | — 092 | = 152 | — 214 | — 1.601 — 154 0.05 0.04 0.14 

0 — 028 | — 0553 | — 1.05 | — 093 | — 0.88 | — 0.07 | — 010 1.12 0.35 0.56 0.54 

3.68 |— 2.92 | — 243 | — 2.81 |— 378 | — 190 |— 153 | — 0.43 1.75 | — 044 | — 034 |— 03 

Bee ea 4.5001 — 2:00, | Dot | — 6.55 — 3:63 2.58 | — 5.45 | — 151 | — 1.66 
8.36 |— 346 |— 315 | — 400 |— 3.70 | — 445 | — 336 | — 330 | — 147 | — 1.82 | — 024 | — 0.04 

Be og 29 — 5 aa aa — 1a Tor — 112 | 7020 0.31 0.45 

2.36 0.88 0.31 | — 5.26 1.41 0.12 3.25 |— 1.35 0.14 2.42 1.90 1.87 
4.05 3.30 1.30 |— 0.31 1.61 1.57 2.54 1.62 0.18 2.78 1.28 1.53 

1.20 1.00 1.46 2.46 0.14 |— 0.29 1.22 1.38 1458 | — 059 |— 0.05 0.11 

Dre n ou | —- 0.60 | — 0.12 | — 088901 1.94 | — 0:58 0.72 0.38 | — 3.98 |— 205 | — 2.72 
Bea 0 — AT 0.53 |— 4.09 |— 458 |— 401 |— 3.65 | — 9.77 | — 660 |— 3.45 | — 3.17 

2.49 2.48 1.47 1.20 2.39 |— 3.31 0.59 112 |— 9.9 |— 065 |— 0.02 |— 0.04 

0.49 0.99 1.78 | — 0.90 1.82 2.68 0.55 0.35 0.83 1.02 DET 2.54 

1.69 1.47 0.88 0.17 | — 1.82 0.70 0.58 Tale 1.02 0.10 |— 021 | — 068 

1.97 2.55 0.77 0.63 |— 0.66 |— 0.17 | — 130 | — 0.62 | — 0.65 | — 0.52 0.94 1.03 

0.04 0.46 | — 2.40 | — 0.29 | — 1.95 | — 3.04 |— 317 | — 150 0.14 | — 1.89 1.68 2.67 
20 — 063 |— 0.14 0.43 88 0.10 |— 3.54 | — 2.36 0.30 0.92 1.46 1.80 

0.26 0.13 1.80 Ie7sar as at — 149 0.23 1.2001 — oa rose 1.30 

3.36 3.82 2.77 0.41 0.53 1.28 0.61 1.00 0.33 | — 4.26 2.43 | — 1.82 

2.06 el 147 | — 4.02 | — 4.95 | — 4.50 | — 2.01 | — 2.34 | — 5.7 | — 199 | — 2.33 
0.82 1.92 0.19 294 | — ag | 3:31 | — 4.387) — 3:95 996 ag gi | — 0136 
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Abweichungen 1864. 
Abweichungen 1864. 

I} 

(1.2) 20 | (1.2) 9 | (1.6) 20 20 | (286.2) 20 | (is % ( N ye (5.1) 9 (us) 9 (in) 0 = Ey (un) » 7 ® 7 = e = n 5 
r i a l . *h=- nn. 

nz 
. 

Friedrichs- | Issny. | Salzburg. | Krems- Linz. Gratz } In Bach Saifnitz, St. Paul. | Klagen- | Triest. | Valona. | Basel. Ütli, Zürich. Genf. | St. Bern- | Brüssel. | Green- | Oxford, 
hafen. münster, | IT. furt. 

hard. wich, 2 = — u ! 3 
un" 

Juli sora | —-.072 | — a7 |— 142 |— 13.12 | — 2.77 | — er x en 5.10 1 — 2,94 = era le | Ba Te en 0.88 1.52 | — 1.58 Deo aa | ss | aa: —sei7sn|l 449 | — ne Fi ” En — 3.63 0.28 — EI RE ET Er ee 3.71 |— 240 |— 9,38 10—14 0.79 0.75 1.62 0.83 0.38 | — 0. N 2 DOT N sr 0.20 0.39 | — 0.02 2.17 | — 0.90 0.88 0.03 0.96 1.88 0.42 | — 030 |— 08 
a ee: 0.69 | — 0.74 | — 0.77 | — 0.77 | — 092 | — 271 |— 09 | _ 0,92 0.36 | — 0.70 | — 0.99 0.76 | — 1.12 | — 0.50 |— 0.3 0.98 1.05 | — 0.31 1.06 2.42 
20 SF ee 641 — 021 |— 0.62 |— 1.32 | — 1.60 1.27 1.18 122 |— 132 |_ 0.69 1,50. 1— 1.41 | — 0.08 | — 071 0.30 |— 1.15 1.34 0.91 1.46 1.74 2.04 1.16 2529 1.38 1.18 1.89 0.76 | — 0.05 0.27 1.13 = — 015 2.11 1.10 1.07 0.52 | — 1.58 074) 062 |— 1.82 2.54 2.35 1.43 0.31 0.34 66 1.88 0.84 0.68 0.95 1.80 0.05 1.53 2.03 Ri 1.70 00 1.19 0.66 1.41 2.78 3.25 1.15 0.31 1.15 

Aug. 30—4 2.01 1. er 09 er 
E 

= N 2.22 2.06 2.85 1.49 1.25 1455 are BR 2.50 |— 0.86 = 1.82 1.36 1.04 1.55 2.32 1.72 2,50 3.58 1.21 2.57 1.70 ut 141. — so. | —tas-| — 265.) a | — a7 | une | —aB1 || der er ee] ae) art a Mora ee a, 
en Ei 1a rel Sell er a Pre h) — — 270 |— 10 e — 2.097 — 2.810 8.79 | — 1.86 | 014 | — 176 0.17 0.85 | — 0.87 | — 0,32 0.01 , r- 115 0.86 1.04 | — 0.07 |— 0.14 | — 0.36 1.13 |— 2.41 0.41 0.70 = 0.26 0.19 | — 0.22 0.07 0.64 0.64 1.36 114 |— 1355 |— 259 |— 995 Ha — 340 | 4.43 |— 2.0 |— 394 | 481 | — 4.03 | — 3.52 |— 4.70 | — 5.99 |_ 35 — | 467|— 210 0.45 | — 4.88 | — 6.25 | — 4.65 | — 4.18|— 5.54 | 349 |_ 288 |— 197 
24— } . 

| 086 | — 1.12 |— az | 171 | — 170 | — 236 |— 068 | 10 1.31 1.30 2.81 095 | — 0.08 |— 0.61 | — 0.17 0.88 1.03 | — 0,54 0.77 * 
Sept. 29—2 — 040 | — 0.51 “ er 2 e 

| Er 1.29 P N 
ser 0.07 0.58 | — 0.47 0.95 0.25 0.29 | — 1.83 | — 0.91 |— 0.19 — 0,98 | — 1.09 | — 0.72 |— 204 |— 014 |— 0.32 05 |— 0286| — 1. 0.32 0,88 1.44 

3—7 DiSO * Aa elr0 2.76 3.13 seen 322 | 387 2.90 2.90 12 | —- ou | 0on| 1909| o3| oe 2.10 112 | 0988| 095 Sl RER = Aa 2409 1.61 1.12 0.14 | — 2.52 | — 0.11 | — 048 — 0,50 0.08 | — 0.40 | — 0.02 | — 0.73 | 0.93 | — 0.54 1 — 0.13 | — 1.09 1.88 | — 00 0 
A Er an 0.37 0.17 1.41 | 2.03 | — 1.46 0.34 0.75 1.38 1.25 0.70 0.88 | — 094 |— 1,52 |— 2,14 |— 1.00 |— 1.54 | 0.05 0.04 0.14 cl In T. ds 0.02 022 |— 075 |— 031 0.08 | — 2.15 | — 1.54 |— 1.0 — 011 |— 028 |— 053 |— 1.05 |— 0.93 |— 0.3 |— 0.07 |_ 0100 12 | 083 0.56 0.54 
23—27 01 | Sr ee Sn — 385 |— 3.13 |— 2.07 | 272 - — 2.92 |— 243 | — 2.81 |— 378 |— 190 |— 153 |— 073 175 | — 0.4 |— 0.34 |— 032 
a2 |—- 134 |)— 128 |— 2.44 |— 326 |— 2.18 |— 427 3.85 : 3.68 2.92 4 5 

26 |— 5.65 | — 5.89 | — 5.49 | — 6.08 | — 5.76 | — 7.67 | — 6.53 | — 5,51 — 4.41 5.83 4.80 2.00 5.76 8.14 | — 6.55 | — 3.63 2.58 | — 5.45 | — 1.51 |— 1.8 LET Bl u ' Tao ae us = — 4.05 |— 3.97 = 3.86 | — 3.46 |— 3.15 |— 400 |— 370 |— 445 |— 336 |— 350 |— 147 | 182 |_ 024 | 00 
s—-12 |— 2.40 | — 3.44 |— 347 | — a2 a5 Tr 2: — 2.93 |— 2.24 |— 434 | — 3.06 — 0.881 — 2.97 | — 2.19) — 5.51 |— 234 | 296 |— 142 |— 101 | — 112 | __0090 0.31 0.45 
BE 07 | 228 |, 2 en T Se Des a er en, 0.57 2.36 0.88 0.31 | — 5.26 1.41 0.12 3.25 |— 1.35 0.14 2.42 1.90 1.87 ze ae pe: ee an wn 3.34 4.10 0.78 021 | 2.66 4.05 3.30 1.30 |— 0.31 1.61 1.57 2.54 1.62 0.18 2.78 1.28 1.53 23—27 2.28 2 i \ f DE Er D) 1.42 D) 1.46 2.46 0.14 |— 0.29 1.22 1.38 145 |— 0.59 |— 0.05 0.11 
BTL li 0.32 |— 0.34 |— 0.31 0.75 a 1.32 1.20 1.00 46 
h 5 5 7 ö = — —_ — 0.89 |— 1.24 |— 0.58 0.72 0.98 | — 3.98 |— 2.05 |— 2,72 

e 2 I. — 152 |— 125 |— 052 | — 0.0 0.58 048 | — 0.11 0.60 0.12 5 Aller Nov. 2-6 a ee ne: nn vr. 3.92 |— 2.65 |— 0,88 |— 1.97 — 324 |— 2.65 |— 413 053 |— 4.09 |— 458 |— 401 |— 3.65 |— 0.77 | 600 |— 345 3.17 
— — . "Fr . Tr aa =. 

r en 5 >: —, 

7—11 |— 3.34 = Ta en 1.55 2.15 1.24 1.44 1.40 2.49 2.48 1.47 1.20 2.39 |— 3.31 0.59 1.12 | — 0.99 0.65 0.02 0,04 12—16 2 LT BPE TN n h 1.59 1.01 1.30 0.49 0.99 1.78 |— 0.90 1.82 2.68 0.55 0.35 0.83 1.02 1.77 2.54 17—21 le: 29 a2 ra Su Ei "08 012 0.66 1.69 1.47 0.88 017 |— 1.82 0.70 0.58 1.21 | — 1.02 0.10 |— 021 |— 0.8 22—26 1.23 = 23: sr 1,80, 2290 2 EN or 1.28 1.97 2.55 0.77 0.63 | — 0.86 |— 0.17 | — 1.30 |— 0.62 | — 0.65 | — 0.52 0.94 1.03 7—1 0.45 - 1.58 1.03 0.88 2 2 Ss 
14 1.89 1.68 2.67 75 _ —_ — 317 |— 1.50 0. — 1, . 2. 

— 2.92 |— 0.18 — 0.04 0.46 | — 2.40 | — 0.79 1.95 3.04 Dee. 2-6 |—- 113 |— 222 |— 018 |— 1.04 |— 117 |— 133 |— 1.31 | — 4.16 sn a en 0.43 |— 1.83 0.10 |— 3.54 |— 2.36 0.30 0.92 1.46 1.80 7—11 | — 0.79 | — 2.88 | — 1.63 | — 3.08 3.44 3.09 1.70 = ; en 00 oe nn 1.3|1- 1ı38|1- 1ı3|- 12 0.23 1.70 1 — 0.84 | — 0.76 | — 1.30 1216 [— 165 1— 1.53 | — 1,72 |— 1.86 |— 1.63 |— 1.42 |— 0.63 es 117 2.19 3.36 3.82 2.77 0.41 0.53 1.28 0.61 1.00 0.33 | — 4.26 2.43 | — 1.02 u 299 Kal er ne ar . 3.64 | 0:9 2.06 2.02 |— 2.13 1.47 | — 4.02) — 4,95 | — 4.50 — 2.01 | — a = n ea Br = 2 
2—26 |— 3.23 |— 3.52 |— 3.17 |— 4.07 |— 4.04 | — 1.08 | — ne Der 1.88 0.42 0.82 1.92 0.19 2.24 |— 3.49 |— 3.21 |— 438 |— 3.25 2 i N a7—31 |— 4.62 |— 5.56 |— 3.42 |— 3.39 |— 3.08 |— 292 | — 1.9 i 

| 
1 
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Abweichungen 1865. 

20 25 25 28 27 

Nert- Barnaul. Bogos- | Catheri- Slataust. 
chinsk. lowsk. | nenburg. 

Jan. 1-5 0.52 2.51 2.58 6.69 6.45 
Big 1oau|l Be 5.76 4.53 3.44 
li, || — 2) 8.42 4.60 6.95 6.44 
16—20 0.75 10.52 12.69 10.84 8.23 
21—25 6.20 8.49 | — 0.57 1.89 1.35 
26—30 1.38 | — 10.72 | — 4.03 | — 4.64 | —10.06 

Rebe sız42 | 3.160048 -10:301 79.435 7.08 
59.41 — 2.71. | —18.97| — 9.26 10.04 | — 5.67 
a ee ee | re ) — 
le) | 2 2.86 2.94 248 |— 045 
20—24 | — 0.39 1.01 2.94 3.24 2.32 
%—1 |— 5.27 | — 3.02 2.75 411 3.29 

März 2-6 |— 2.03 | — 3.13 2.09 mann — 3:29 
Ze oo A oaae oa ran 0:59 

12 160 | 3.0 | — 417 2.24 0.55 |— 0.11 
Mal 0.94 |— 0.38 | — 6.07 | — 5.52 | — 4.26 
2—26 |— 455 | — 3.82 0.78 0.32 0.67 
27—31 |— 0.55 |— 0.43 0.78 2.97 2.79 

April 1-5 |— 0.93 2.18 0.83 1.34 1.33 
6-10, | — 1.26) — 7.20 3.33 | — 0.55 1.89 

11—15. | — 0.67 1.32 1.16 0.23 0.60 
16—20 | — 0.15 1.38 2.43 | — 0.88 0.40 
21—25 | — 0.52 2,94 2.91. 3.02.02 2.01 
26—30 0.96 1.42 3.97. A0Wle 4.35 

Ma nes 0a a ee | 
go l— 0.19. | Toon Ao0sı| Ara 

11—15 0.03 2.23 0.13 dar 0.66 
16—20 1.99 3.06 0.52 |— 045 |— 2.66 
21—25 2.20 |— 019 |— 555 |— 4.89 | — 4.65 
26—30 3.42 |— 2.77 |— 624 |— 398 |— 4.53 

Juni 314 0.06 1.39 | — 4.388 | — 2.33 | — 2.06 
5—9 0.98 |— 143 |— 1.82 | — 3.84 | — 2.89 

To ar As 3.79 2.93 4.53 2.95 
1 om 008 4.06 2.87 8.04 3.04 
20—24 | — 2.96 3.34 1.50 1.64 3.77 
25 99 — 1.01, 349 1.89 0.91 |— 0.55 

51 

Peters- 

burg. 

20 

Tilsit. 

Pipe 

Claussen, 



durch fünftägige Mittel. 73 

Abweichungen 1865. 
m en m —————— en em ——— 

20 | (16) 20 | (19.7) 20 | (10.5) 20 20 | (18.7) 20 |(1) 2 20 20 20 20 20 

zig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin. Conitz. Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. Krakau. 
walde. berg. 

2.02 |— 143 |— 239 | — 159 | — 2.08 | — 3,11 | — 2.89 | — 1.66 | — 227 | — 226 |— 112 | — 1.90 

1.23 2.36 3.76 4.03 3.52 4.05 4.14 4.47 4.45 4.51 4.05 4.66 

t.43 3.34 4.43 4.56 4.46 5.15 5.39 5.14 5.07 9.39 5.99 4.90 
2.55 1.35 2.09 1.96 1.28 2.90 2.26 2.15 1.29 1.95 2.80 1.54 

2.89 | — 0.64 | — 1.91 2.73 |— 276 | — 171 | — 1738 |) — 154 |— 182 | — 186.|— 0.91 | — 3.17 

54 I — 033 |— 0.96 1 — 0.85 |— 150 |)— 0.64 | — 0.84 | — 1.00 0.24 0.28 1.24 0.43 

03 1 — 5.64 | — 437 | — 498 | — 5.40 1 — 6.16 | — 5.48 |— 5.13 | — 4.08 | — 421 |— 2.57 | — 2.45 

3.68 | — 5.32 | — 7.14 | — 674 |— 726) — 7.28 | — 7.65 |— 549.|— 7.81| — 9.46 | 10.19 | —11.19 
„47 | — 7.19 | — 819 |— 851) — 8.06 | — 9.07 | — 8.99 | — 8.27 | — 7.67 | — 7.75 | — 6.76 |— 6,59 
a on 2a — 2.98 — 3.3001 Ba — 3.78 — 3 a — 2a ar 323 
a oe 1.99, | = 2837|. 2.600 1000| — 0.66, — 1.3901 2a) 2.500 — TE 1.08 
a | — 0.7841 — 0.23.11 —. 0.850 — 1.06, | — 0.90, | — 1.000) — 1.10 — 1.37.) — 1.452 1.53 

09. | — 0.04 | — 0.20 0.28 0.01 0.38 0.42 0.74 0.41 0.19 | — 0.08 | — 0.05 

24 | — 0.05 | — 0.09 | — 0.46 | — 0.52 0.361 — 0.18 | — 0.23 | — 0.59 | — 0.59 | — 0.20 0.33 

.05 0.26 | — 0.12 0.22 | — 0.15 0.21 0.56 0.60 | — 0.15 | — 0.03 0.25 0.06 

„83 |— 4.20 | — 5.20 | — 5.28 | — 4.96 | — 6.18 | — 5.61 | — 4.80 | — 4.67 | — 5.52 | — 6.29 | — 5.56 
94 |— 254 | — 425 | — 4134| — 4235| — 486 |— 405.|— 3.88 |— 458 | — 4511| —- 499 | — 6.22 

811 —"0.61 | — 134 | — 136 |— 193 | — 0.39 | — 0.83 |— 124 | — 179 | — 2.65 | — 2.87 | — 271 

.03 |— 0.40 | — 0.832 |— 135 |— 146 |— 046 | — 1.64 | — 0.83 1 — 2.42 | — 2.69 |— 1.97 | — 2.53 

„07 0.20 0.52 1.02 1.68 1.02 0.69 0.81 0.99 at 0.25 |— 0.93 

).60 0.55 0.61 1.49 2.21 2.08 2.14 2.68 2.90 3.73 3.68 2.75 

).63 1.03 1.50 1.25 2.00 1.56 2.23 2.34 1.99 2.45 2.56 1.35 

).81 1.70 2.78 3.03 3.29 3.21 2.43 2.70 1.95 2.50 2.30 0.38 

Bo son 1asıl - 0.9841 — Tozaı Tea) — 1.142 — 1.28) — 0.904 — 028 0.08 | — 0.64 

1.46 1.28 2.85 3.88 3.67 2.59 1.36 2.17 1.18 1.29 0.46 | — 1.33 

2.84 0.95 — 2.55 3.23 3.18 2.81 3.72 3.64 3.29 3.80 2.62 

2.13 2.23 —_ 3.31 2.91 3.19 2.76 3.98 2.64 2.94 3.00 2.42 

).80 0.77 1.05 1.89 1.54 1.94 1.94 1.79 1.41 1.66 1.57 1.59 

t.50 4.97 7.02 7.83 6.78 7.83 9.68 6.79 5.41 6.04 5.00 4.95 
1.35 2.97 3.70 4.61 4.50 4.63 4.68 4.61 3.91 4.25 3.29 3.97 

1.87 | — 277 |— 198 | -- 2.35 | — 1.60 |— 199 | — 2.14 | — 0.94 | — 0.82 | — 0.20 0.35 0.06 

2.33 |— 251 |) — 131 | — 241 |— 221.|— 2.90 | — 3.05 | — 2.52 | — 2.56 |— 2.76 | — 2.338 |— 2.45 

1.25 | — 4.06 | — 4.36 | — 4.76 | — 4.18| — 5.44 | — 5.10 | — 4.43 | — 4.23 | — 4.80 | — 4.92 | — 4.15 
3.02 |— 2.92 | — 2.65 |— 2.08 | — 2.07 |— 2.89 |— 3.17 | — 2.16 | — 2.59 | — 2.82 | — 3.04 | — 3.54 

1.81 |— 1832 |— 118 |— 143 | — 0.21 | — 0.60 | — 2.89 | — 0.74 | — 0.97 | — 0.75 | — 1.85 | — 2.22 

8.68 | — 348 1 — 2.78 | — 299 | — 355 | — 3.75 | — 3.69 | — 3.63 | — 4.00 | — 410 | — 3.39 | — 4.45 
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Abweichungen 1865. 3 b 
| Abweichungen 1865. 

mm ; El | ” 1 | mm Th mn en - nr Er 98 27 3 51 20 20 er : ee] = e f 5 j nz 1 

Nert- | Barnaul. | Bogos- | Catheri- | Slataust. | Lugan. Te Menmel. Wisit, | Clanssen # % Bi DR BR 2 SER Be > EN) 2 PN) Pr) PN) Me >, 

chinsk. lowsk. | nenburg. burg. | ve g a . | Conitz. ne osen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. Krakau. 

Jan. 1-5 0.52 2.51 2208 BR & ei Yen En = UBS = 02 — 1.48: —- 2:38. —- 1.69. — 209.l— sum an are sam ua ml ven 
6-10 1.28 | — 1.86 5.76 4.53 - = Sr Sr Sr 488 | 4 4.23 2.86 3.78 4.03 3.52 4.05 4.14 4.47 4.43 4.51 4.05 4.66 
us |- a2| 8222| «0| 69 sr En u NE 65| 6451 57 443| 3.3| 443| 456) A46| 5151| 5.39) 5141 5071 5351 5590| «so 
16—20 0.75 10.52 12.69 10.84 8.2 B) - a “an ee) ur 2.55 1.85 2.09 1.96 1.28 2.50 2.26 2.15 1.29 1.95 2.80 1.54 
21—25 6.20 8.49 | — 0.57 1.89 1.35 5.97 = Ti 18 |- 18 | u I _ os | 06 | 19 at — Bas Dee ae ee a ee. 

26—30 138 |—ı0.72 |— 403 |— 4.64 | —10.06 a a a a Fe — 0.54 )— 0.33 |— 0.96 | — 0.55 |— 1.50 |)— 0.64 )— 0.84 | — 1.00 0.24 0.28 1.24 0.43 

Baba al Steh — 0.484 —10.80 — 9.480 — 7.08 = 0.6841 En a ie 2713| — 67a | — 564 | — Aa — 2.98 |— 540,1 — ie — 548 | 5180 — aa Aal a7 | 9a 
sa I 272 |-18.97|— 926 10.04) — 57) 442 | 9.72 |— 621 | 776 |— | mE — 5685| 532 |— zu |— or |— 726 |— 228 |— 705 |— 50 |— 7.811 946 —10.19 | —11.19 
ul A| 0838| — 4 — 5.70 — 5.100) — 8.69) — cn ige 8.69 — 9.90 |— 9.681991 — 8.47 7.19 8.19 8.51 8.06 | — 9.07 | — 8.99) — 8.27 | — 7.671 — 7.5 |— 676) — 6 
15—19 | — 4.52 2.86 2.94 2.48 | — 0.45 | — 2.62 4.47 |— 0.31 |— 131 |— 281 | 11 —. 2.76 1.79 2.46 2.98 3.30 | — 3.38 |— 3.78 |— 3.45 |— 2.85 |— 282 |— 3.13 |— 3.23 
20—24 | — 0.39 1.01 2.94 3.24 2.32 |— 0.09 3.97 | — 0.08 | — 0.98 |— 2.398 | 09 — 059 |— 0.74 |— 19 |— 237 |— 2.62 | — 1.00 |— 0.66 |— 139 | — 2.21 )— 259 1— 191 | — 1.08 
35-1 |— 5.27 | — 3.02 2.75 411 | — 3.29 | — 3.07 5.07 | — 0.92 | — 1.07 |— 1.16 1091 — 0.58 |— 041 1— 0.78 1— 0.73 |— 0.85 |) — 1.06 |— 090 |) — 127 | — 1142 | — 1397 |— 145 |— 158 

März 2-6 |—- 2.03 |— 3.13 2.09 112 | 399 |- 67 2.66 0.67 0.74 054 | 05 0.09 |— 0.04 | — 0.20 0.28 0.01 0.38 0.42 0.74 0.41 0.19 | — 0.08 | — 0.05 
"_-11 | 292 |— 404 |— 0.87 |— 143 |— 2.82 | — 0.22 1.22 0.47 | — 0.10 |— 0.28 | ou 0242| — 0.05. | —- 0.09.|— 0.46 | — 0.52 0.36 |— 0.18 |— 0.23 | — 0.59 |— 059 | — 0.20 0.38 
12—16 |— 3.77 |— 417 2.24 0.55 |— 0.11 |— 031 | — 0.91 1.04 0.69 0.60 | 08 0.05 0.26 |— 0.12 0.22 )— 0.15 0.21 0.56 0.60 |— 0.15 )— 0.08 0.25 0.06 
1721 0.94 |— 0.38 | — 6.07 | — 5.52) — 4.26 | — 5.86 | — 6.69 | — 5.35 | — 6.93 |— 6.9 |-64 | — 4.88 |— 4.20 | — 5.20 |— 5.28 | — 4.96 | — 6.18 | — 5.61 | — 4.80 | — 4.67 | — 5.52|— 6.29|— 5.56 
22—26 |— 455 | — 3.82 0.78 0.32 0.67 | — 5.00 | — 2.68 | — 8.68 | 5.88 | 5.94 1 am VE 9.94 |— 2.542 |— 425 |— 4.34 | 425 |— 4.86 |— 405 |— 3.88 |— 4,58 |— 451 )— 4,99 |— 6,22 
27-31 |— 0.55 | — 0.43 0.78 2.97 2.79 | — 1.56 0.49 | — 0.02 | — 0.55 |— 00 |- on \ 081 | "061 | 1,34. |— 1,36 |— 198 |— 0.99 | 088 | 1.24 1— 1,79 | 2.05 | 2.87 | 21 

Ä 

April 1-5 |— 0.93 2.18 0.83 1.34 1.33 |— 2.36 1.77 0.45 | — 037 | — 0.98 | ou m — 108 |— 0.40 |— 0.82 | — 1.35 |— 1.46 |— 046 |— 1.61 |— 0.83 | — 2.42 |— 2.898 |— 1.97 |— 2.53 

6-10, |— 1.26 | — 7.20 3.83 | — 0.55 1.89 | — 0.35 2.38 |— 0.47 0.13 095 | om 1.07 0.20 0.52 1.02 1.68 1.02 0.69 0.81 0.99 1.11 0.25 |— 0.93 

11-15 |— 0.67 1.32 1.16 0.23 0.60 0.33 0.67 |— 0.72 0.22 1.36 | 04 || 0.60 0.55 0.61 1.49 2.21 2.08 2.14 2.68 2.50 3.73 3.68 2.75 

16—20 |— 0.15 1.38 2.43 |— 0.88 0.401 — 2.37 |— 1.37 | 0.99 0.54 040 | 0) 0.63 1.03 1.80 1.25 2.00 1.86 2.23 2.34 1.99 2.45 2.6 1.88 

21-25 |— 0.52 2.94 291 |— 3.07 |— 2.01 |— 2.29 |— 3.01 | 001 0.13 0.0 | 08) 0.81 1.70 2.78 3.03 3.29 3.21 2.43 2.70 1.98 2.50 2.30 0.38 

26—30 0.96 1.42 397 1— 201 |— 435 |— 3.48 | — 4.37 |— 2.46 |— 3.38 |— 3.06 | 2 || ee || a I ae ten | el 0.08 | — 0.64 

Mi ı-5 |- oa 1.95 |— 411 | — 487 |— 427 | — 5.76 | — 3.21 0.65 0.07 0.00 | 1 | 1.46 1.28 2,85 3.88 3.67 2.59 1.36 2.17 1.18 1.29 0.46 |— 1.38 

2 — 0.19 |— 120 |— 406 | — 427 | — 3.91 |— 1.02 | — 0.38 0.87 1.32 190 | 00 | 2.34 0.95 — 2.55 3.23 3.18 2.81 3.72 3.64 3.29 3.80 2.62 

Mur: 0.03 2.23 0.13 1.37 0.66 |— 1.00 | — 0.81 1.26 0.54 | 1800 2.13 2.28 = 3.31 2.91 3.19 2.76 3.58 2.64 2.94 3.00 2.42 

— 0.52 |— 0.45 |— 2.66 | — 0.73 2.37 2.53 3.74) 448 14 0.80 0.77 1.05 1.89 1.84 1.94 1.94 1.79 1.41 1.66 1.57 1.59 
16-20 Da 00 \ 5 4590| 48 4501| 1497| zo el 6708| 7esl 568) 6790| 541] 6.041 5.00| 4 
21—25 2.20 |— 0.19 |— 5.55 |— 4.89 | — 4.65 0.33 0.87 4.07 3.60 . \ X : Er 

} 31 il 4.35 2.57 3.70 4.61 4.50 4.63 4.68 4.61 3.91 4.23 3.29 3.97 
26—30 3.42 |— 2.77 |— 624 |— 3.98 |— 4.53 3.09 |— 2.17 3.69 2.69 4.8 

7 Por 291 | — 187 |1— 277 |— 198 |-- 235 |— 1.60 |— 199 )— 2.14 |— 094 |— 0.82 |— 0.20 0.35 0.06 

Juni 31-4 0 a ee sr en = “ _M _ on == I ” — 2341|. 221.1 —- 2.90.) — 3.05.|— 2.521 9.64 — Bas — 2.38 240 

558 0 | 1a 1.0 | Be | 2.89 | 2,88 | 3.001 EI 4 45a 4.05 |. 4.06 | — 4.36 | 4.76 |— 4.181 — 5.42 | — 5.10 — 4.431 — 4.28 | 4.801 — 4.92 | Aus 
10 a 28 2 AD 4:58 ET a ee re EN or Me — 302 | 29 | — 265 |— 208 |— 202 |— 289 |— 317 |— 216 |— 2.59 |— 2.82 |— 3.04 |— 3.54 
a a, ER 287 8 ee RZ 3.07 | b — 181 | 1.82 |— 118 |— 1.43 |— 021 |— 0.0 |— 2.89 |— 0.74 |— 0,97 |— 0.75 |— 1.85 |— 2.22 

m ER 1.00 Lö2 u gl U 50 |— 34 | 278 | 209 | 355 |— 3.75 |— 300 |— 3.63 |— 4.00 |— 410. |— 3.39 |— 445 
23-29 |— 1.01 |— 3.49 1.89 0.9 O.BE 19a — 0,90, 1 2.720 11 2.BBE a | r | | | 

| | 
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Abweichungen 1865. 

20 25 25 23 27 25 51 20 20 20 

Nert- Barnaul. Bogos- Catheri- | Slataust. Lugan. Peters- Memel. Tilsit. Claussen. 
chinsk. lowsk. nenberg. burg. 

Juli 30—4 |— 0.91 | — 0.35 0.50 0.78 | — 0.48 | — 1.60 2.85 | — 1.06 | — 0.76 | — 0.76 
gl — 1.37 — 10.79 || — 3A9ı — 2.80 — 2.57 2.33 Toliz 0.15 1.21 2.27 
10—14 9.871 — 2.88 | — 0.86 0.58 | — 0.42 2.78 |— 047 |— 047 | — 0.79 | — 038 
15—19 2.06 148 |— 1.20 | — 043 | — 1.88 1.94 1.75 3.44 3.00 2.63 
20—24 1.24 222 |— 172 |— 0.6 0.22 2.51 5.40 6.73 3.91 9.42 
25—29 0.51 2.42 |— 097 |— 2.08 | — 3.14 0.25 2.99 4.06 3.26 83.77 

Aug. 30—3 0.81 1.42 0.20 0.24 0.48 3.23 | — 0.50 0.60 | — 0.19 0.78 
4-8 |— 3.30 0.89 1.73 3.15 3.52 3.09 )— 140 |— 0.91 | — 1.93 | — 2.69 
913 | — 1.41 | — 2.17 | — 2:68 0.14 2.92 0.07 |— 0.35 | — 013 | — 078 | — 0671] 
14—18 |— 0.73 154 \— 326 |— 215 | — 072 | — 178 | — 314 0.06 |— 055 | — 0.46 | 
19—23 3.72 |— 2.00 |— 0.87 1.40 1.08 |— 0.53 |— 3.96 | — 1.66 | — 2.64 | — 2.77 
24—28 1.74 055 |— 0.80 |— 135 |— 1.32 |)— 100 |— 2.65 |— 09 |— 153 | — 2.1 

Sept. 29—2 1.04 0.93 |— 0.77 |— 145 | — 0.75 |— 0.38 | — 3.28 | — 0.97 | — 207 |— 155 
3—T 2.74 |— 0.83 |— 216 |— 238 |— 241 |— 446 | — 317 |) — 0559| — 171 | — 151 
Be 1.40 0.57 |— 2.28 |— 1.67 | — 2.834 | — 0.09 0.90 1.56 1.73 2.12 

13—17 0.91 0.37 2.71 4.32 2.46 |— 3.13 |— 1.72 |— 061 | — 047 |— 0.93 
18—22 |— 0.18 | — 2.59 a) 2.74 3.86 |— 1.87 |— 0.09 |— 1.29 | —- 0.3|— 121 
233—27 |— 140 0.24 | — 0.66 | — 0.50 0.44 | — 0.89 0.78 |— 0.11 |— 045 | — 0.81 
28—2 1.36 1.76 |— 111 |— 2.63 |— 1.28 |— 2.88 |— 143 |— 1.87 |— 2.10 | — 1.97 

Oct. 3—7 441 |— 0.65 |— 2.95 |— 261 |— 180 |— 430 |— 143 |— 222 | — 341 | — 3.27 
8—12 0.20 1.09 |— 6.15 |— 5.50 |— 5.63 |— 1.66 |— 4.98 | — 4.77 | — 4.08 |— 4.01 |- 

13—17 0.43 |— 4.44 | — 2.06 | — 3.066 | — 3.75 |— 121 | — 2.07 |— 102 |— 130 |— 1.10 
18—22 |— 4.26 |— 2.00 |— 3.61 |— 2.77 | — 3.24 4.88 | — 0.06 0.87 0.94 0.81 
23—27 |— 0.25 | — 3.53 5.69 | — 2.41 9.06 5.06 2.12 1.34 0.17 0.38 
Al 1.07 4.80 6.72 6.23 4.30 4.31 4.05 1.63 1.54 1.69 

Nov. 2-6 |— 2.19 5.93 2.18 3.87 4.81 3.60 2.37 2.58 3.50 3.86 
7—11 |— 5.25 |— 2.26 |— 4.90 | — 7.06 | — 5.04 4.32 0.29 1.02 0.16 1.55 

12—16 | — 3.44 3.48 2,87 1.61 0.84 |— 213 |) — 1.84 1.31 0.72 1.19 
17—21 | — 0.09 1.67 3.63 0.47 |— 0.30 | — 6.18 1.46 0.42 0.71 1.22 
22—26 1.39 | — 1.29 3.15 1.20 | — 156 | — 1.11 3.76 3.97 4.24 4.47 
27—1 |— 3.43 4.54 9.44 6.73 5.73 3.96 3.47 2.88 3.41 4.13 

Dec. 2-6 |— 0.42 6.53 1.22 | — 0.22 1.22 |— 057 |— 2.79 1.16 1.01 2.34 
7-11 |— 017 |— 755 0.822 |— 228 | — 3.58 | — 5.93 2.52 1— 057 | — 167 |— 0.99 
12—16 |— 3.58 | — 1.36 |— 1.24 0.79 253 |— 0.31 2.29 2.87 2.34 2.12 
17—21 |— 4.77 | — 1.01 2.72 0.01 | — 1.40 | — 4.07 2.33 4.68 4.82 4.44 
22—26 |— 1.42 1.85 | — 1.48 |— 0.52 064 3.19 4.96 2.72 2.30 2.90 
27—31 | — 1.56 3.07 7.90 5.51 4.08 | — 0.91 6.47 2.68 1.57 | 0.86 



durch fünftägige Mittel. 75 

Abweichungen 1865. 

20 |(1) 20 |(19.7) 20 | (10.5) 20 20 | (18.7) 20 | (19) 20 20 20 20 20 20 

1zig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin. Conitz. Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. Krakau. 
walde. berg. 

0.89 | — 1.05 0.27 | — 0.33 | — 0.48 0.47 1 — 0.88 | — 021 | — 0.86 |— 0.15 | — 0.13 0.02 

1.75 1.12 2.28 2.28 3.14 3.49 2.55 3.38 3.74 3.93 3.76 3.28 

0.64 | — 0.36 | — 1.05 | — 0.58 | — 0.60 |— 1.23 0.01 | — 0.832 | — 0.88 | — 0.32 0.16 0.34 

2.81 3.20 4.59 4.23 0.54 4.88 3.38 4.24 3.03 3.79 2.51 1.13 

5.10 5.141 9.68 1:23 5:98 6.28 5.03 5.41 4.86 4.73 3.83 3.10 
2.92 2.84 1.95 2.09 2.79 2.93 2.85 3.40 3.54 2.58 3.16 2.07 

0.45 1.12 | — 0.27 | — 0.51 | — 0.31 0.89 0.48 1.13 1.30 1.40 1.22 2.87 

1.45 | — 141 1 — 226 | — 246 | — 1.86 |— 2.27 |— 2.64 | — 2.73 | — 3.02 | — 3.62 |— 3583 | — 3.36 

0.02 | — 0.43 1.14 0.95 0.52 0.35 0.08 1.22 1.18 1.48 0.60 0.08 

0.37 1 — 0.41 | — 1.00 | — 0.56 | — 0.21 | — 0.53 | — 0.01 0.31 | — 0.05 0.16 | — 0.53 0.28 

a en 1.4 | —. Q.8or l — Laden = 1A N 2030| 0 el — 19 | 11a 140 
0.69 |— 0.14 | — 1.03 0.36 0.09 | — 1.79 | — 164 | — 020 | — 033 | — 0.19 |— 023 | — 0.72 

1.18 | — 119 | — 122 | — 0.89 | — 1.01 | — 093 | — 128 | — 1.05 |— 0.95 | — 0.68 0.54 | — 0.23 

0.67 | — 1.04 0.05 0.66 1.065 |— 0.25 [— 0.51 0.95 0.71 1.06 0.16 |— 0.55 
2.70 2.12 2.57 2.40 3.93 2.89 2.49 3.47 3.20 3.62 3.70 2.65 

9.35 | — 0.10 0.05 0.42 0.84 0.33 0.49 0.73 0.251 — O1 .S6H 0.77 
J.58 | — 0.16 0.27 | — 0.95 0.28 | — 0.19 | — 0.65 | — 0.29 | — 0.67 | — 0.88 1 — 0.96 |— 079 

J.37 0.33 | — 138 | — 1.47 0.361 — 0.46 | — 123 | — 1.07 | — 107 | — 126 1 — 2.22 |— 2.06 

9.87 | — 0.58 | — 1.08 | — 0.93 | — 0.59 | — 0.70 | — 1.82 | — 1.87 | — 1.37 |— 136 |— 118 |— 0.21 

2a 1.09 | — 3.901 — 3.18 ||— 2.19, 3.481 — 3.92 |— 2.981 — 3182| — 3.19% — 3.680 3.09 
3.45 | — 3.62 | — 2.93 | — 2.61 | — 2.32 | — 3.00 | — 3.18 | — 273 | — 164 1 — 166 |— 080 |— 129 

38 1 — 0.21 I — 1.09 | — 0.80 | — 0.72 | — 0.77 I — 0.65 | — 0.98 | — 050 | — 019 | — 0.7 0.22 

).13 0.55. — 0.01 0.31 | — 0.13 0.13 | — 0.02 0.32 0.71 0.51 | — 0.06 1.34 

).24 0.18 0.38 0.28 0.43 0.98 1.09 1.10 1.29 a7 1.96 1.95 

).82 0.51 0.82 1.17 0.75 1.29 1.49 1.30 1.36 1.40 | — 0.10 0.34 

2.63 2.40 2.01 2.14 2.11 2.72 2.43 2.47 2.73 2.50 2.45 1.54 
).43 0.36 0.89 0.07 0.91 0.86 0.67 0.59 0.57 0.53 Q.aar ar 0:32 

).89 0.92 0.34 | — 0.68 | — 0.63 0.61 0.26 | — 0.29 | — 0.81 | — 044 | — 0.96 |— 055 

).60 0.62 "1.22 1.53 1.08 1.03 0.80 1.04 1.93 2.24 2.56 1.25 

74 3.34 4.46 5.11 5.05 3.93 4.29 4.32 4.83 5.40 4.78 2.33 
1.67 2.43 2.63 2.67 3.27 2.97 2.26 3.61 3.26 3.70 4.78 3.32 

„87 1.03 1.61 2.62 2.23 2.21 2.31 2.79 3.24 4.06 4.62 4.57 

Eon a — 0.7 — On a — 1. 020 0.0 — 158 0.01 | — 0.22 
„ol 1.40 1.37 1.06 0.54 1.46 1.13 0.98 0.10 1 — 0.58) 1 — .1.331| — 1.22 

“37T 3.36 3.77 3.79 3.95 4.63 4.27 4.38 3.85 3.39 3.26 3.30 
37 2.63 | 2.90 2.87 2.76 3.34 —_ 3.29 2.62 2.32 2.94 1.72 

.45 1.01 | 0.81 0.76 0.08 1.05 —_ 0.49 | — 0.26 |— 065 | — 160 |— 115 





Juli 

Aug. 

Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dee. 

Nert- 
chinsk. 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

2 

Barnaul. 

Abweichungen 1865. 

25 28 27 25 

Bogos- | Catheri- | Slataust. | Lugan. 
lowsk. nenberg. 

0.50 0.78 |— 0.48 | — 1.60 
— 3.49 | — 2.82 | — 2.57 2.33 

— 0.36 0.58 | — 0.42 2.78 

— 120 | — 0.43 | — 1.83 1.94 

— 12 | — 0.6 0.22 2.51 

— 097 | — 2.08 | — 3.14 0.25 

0.20 0.24 0.48 3.23 

1.73 3.15 3.52 3.09 

— 2.88 0.14 2.92 0.07 
3236 |— 215 |— 02 |— 1.78 
an 1.40 1.08 |— 0.53 
— 0.80 | — 1.35 | — 1.32 | — 1.00 

— 0.77 1— 145 |— 0.75 | — 0.38 

— 216 |— 2.338 | — 241 |— 4.46 

— 228 |— 167 | — 2.84 | — 0.09 

2.71 4.32 2.46 | — 3.13 

1.17 2.74 3.86 | — 1.87 

— 0.66 | — 0,50 0.44 | — 0.89 

— 111 |— 2.63 | — 1.283 | — 2.88 

— 295 | — 2.61 | — 1.80 | — 4.30 

— 6.15 | — 5.80 | — 5.63 |— 1.66 

— 2.06 |— 3.06 | — 3.75 | — 1.21 

— 3.61 |— 2.77 | — 3.24 4.88 

5.69 | — 2.41 9.06 5.06 

6.72 6.23 4.30 4.31 

2.18 3.87 4.81 3.60 

— 490 | — 7.06 | — 5.04 4.32 

2.87 1.61 0.84 | — 2.13 

3.63 0.47 | — 0.30 | — 6.18 

3.15 120 |— 156 |— 111 

9.44 6.73 5.73 3.96 

1.22 | — 0.22 1.22 |— 0.57 

0.82 |— 2.28 | — 3.58 | — 5.93 

— 1.24 0.79 2.53 | — 0.31 

2.72 0.01 | — 1.40 | — 4.07 

— 148 | — 0.52 064 3.19 

7.90 5.51 4.08 |— 0.91 

Peters- 
burg. 

ww 
Danzig- 

(19.7) 20 

Cöslin. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1865. 

— 0.59 

— 2.32 

%© 

Stettin. 

— 0.48 
3.14 
0.60 
0.54 
5.53 
2.79 

0.31 

1.36 

0.52 

— 021 

1.31 

0.09 

1.01 

1.05 

3.53 

0.84 

0.28 

0.36 

2.19 

0.72 

0.13 

0.43 

0.75 

2.11 

0.91 

— 0.63 

1.08 
5.05 
3.27 

2.23 

— 0.50 | — 

0.54 

3.95 

2.76 

0.08 

(187) 90 

Conitz. 

0.47 
3.49 

— 1.23 
4.88 
6.28 
2.93 

0.89 

2.27 

0.35 

— 0.53 

1.42 

1.79 

0.93 

0.25 

2.89 

0.33 

— 0.19 

0.46 

0.70 

3.48 

3.00 

0.77 

0.13 

0.98 

1.29 

2.72 
0.86 
0.61 
1.03 
3.93 
2.97 

2.21 
1.19 
1.46 
4.63 
3.84 
1.05 

(0) 2 
Brom- 
berg. 

20 

Posen. 

0.21 
3.38 
0.82 
4.24 
5.41 
3.40 

1.13 

—e2.78 

1.22 

0.31 

— 0.94 

— 0:80 

— 1.05 

0.95 

3.47 

0.73 

— 0.29 

— 1.07 

— 1.87 

— 2.98 

— 2.73 

— 0.98 

0.32 

1.10 

1.30 

2.47 
0.55 
0.29 
1.04 
4.32 
3.61 

2.79 
0.20 
0.98 
4.38 
3.29 
0.49 

20 

Zechen. | Breslau. 

— 0.86 | — 0.15 

3.74 3.93 

— 0,88 | — 0.32 

3.03 3.79 

4.86 4.73 
3.54 2.58 

1.30 1.40 

— 3.02 | — 3.62 

1.18 1.48 

— 0.05 0.16 

112 |— 1.49 

— 0,33 | — 0.19 

— 0.95 | — 0.68 

0.71 1.06 

3.20 3.62 

025 1 — 0.11 

— 0.67 | — 0.88 

1.07 | — 1.26 

— 137 |— 1.36 

— 3,13 | — 3.17 

— 1.64 | — 1.66 

— 050 | — 0.19 

0,71 0.51 

1.29 1.17 

1.36 1.40 

2.73 2.50 

0,57 0.53 

— 0,831 | — 0.44 

1.93 2.24 

4.83 5.40 
3,26 3.70 

3.24 4.06 

— 0.60 | — 1.58 

0.10 | — 0.53 

3.85 3.39 

2.62 2.32 

— 0.26 | — 0.65 

10* 

20 

75 

20 

Ratibor. 

0.13 

3.76 

0.16 

2.51 

3.83 
3.16 

1.22 

— 3.58 

0.60 

— 0.53 

—- 119 

— 0.23 

0.54 

0.16 

3.70 

0.36 

— 0. 
— 2.22 

— 118 

— 3.62 

— 0.80 

— 0.72 

— 0.06 

1.96 

— 0.10 

2.45 

0.58 

0.96 

2.56 

4.78 
4.78 

4.62 

0.01 

1.33 

3.26 

2.94 

1.60 

20 

Krakau. 
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(14.4) 20 | (18) 20 | (1.7) 20 | (14.9) 20 | (14.8) 20 | (17.1) 20 | (16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 

Rzezow. | Lemberg Leut- | Kesmark. De- Herman- | Schem- Ofen. Press- 
schau. breczin. stadt. nitz. burg. 

Juni 31—4 0.91 0.64 1.61 1.03 1.74 1.87 1.55 2.22 3.95 1.42 

5—9 — 179 | — 156 |— 247 | — 279 | — 226 | — 170 |— 271 |— 276 | — 0.08 | — 1.66 | — 

10—14 | — 4.91 | — 4.74 | — 4.76 | — 4.92 | — 463 |— 455 | — 5.30 | — 4.97 | — 2.07 | — 3.62 | — 

15—19 | — 3.32 | — 423 | — 3.47 | — 3.40 | — 2.88 | — 3.98 | — 3.67 | — 3.40 | — 1.06 | — 2.69 | — 

20—24 0.935 | — 3.07 |— 2.42 |— 195 | — 1.61 | — 3.29 | — 1.54 | — 2.02 0.52 | — 0.65 | — 

25—29 |— 243 | — 3.08 | — 3.42 | — 3.32 | — 3.73 |— 240 1 — 3.52 |— 3.35 | — 185 | — 344 | — 

a a 

rt 
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Abweichungen 1865. 

) 20 |) 2» 20 | (16.7) 20 | (16.3) 20 | (6.4) 20 |(0) 20 | (6.5) 20 20 20 20 20 

utsch- Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. 
rod. berg. | berg. furta.O. 

Deo 1.50 20 a aa a — 1 — 1A 2a 959 IR 2.34 
4.39 3.95 4.59 4.32 3.78 4.88 4.87 3.79 4.20 4.50 4.06 3.52 
3.13 3.12 3.65 3.77 4.86 6.08 5.63 5.02 4.25 4.93 4.64 4.40 
1.67 1.67 1.47 1.48 1.66 1.54 0.33 0.73 1.32 1.31 1.58 1.69 
Be geg — 1Agı  Tamalı — Tea aa — 29 — 1.980 — 2a oa Ba 
0.89 0.11 0.58 0.90 1.19 1.87 1.27 0.80 a el oe 

De os oo 1a — 1 or — 320, — ren — 3 — A:go | Algge | 308 
KORS5 9.59) 10.75. —- 9.80 — 9.581 8.56. | — 7.62.) — 61211 — 8.47 — 804 | — 7.92) — 8:31 
Bo Ton 7.gen — 8.3014 — al 7.30 | — 7.861 — 629 — 7.340 — 8.2611 7.9222 8.49 
a Aa al — 3a aan — 3.780 — 0 Dar Bra — 28a 9199 
Be ergan  3on | a on aan — 3.370, Son = 249,1 = 2.70, Doz 2008 
aa 1.32. | — 1.0 | = 1:30. — 2.897 — 1.18. | — 1.36. | —- 0.28) —- 0.30. — 0.91 | — 0.18 0.16 

Da 012.1 0382| — 0.01 0.24 0.13 0.40 0.34 0.29 0.25 0.50 0.45 
DB one 0352| 0.85 0.24 | — 0.33 el en len Ve ev | —_ le) 
De ol 0.8 — 1.08. — 0.3901 1.02 0.3201 oda oa are 0260 098 
Boa 5.35. — 555.1 = 6.25. 6.95% 6.85. | — 6.26. 6.821 — Sl 4,901 — 74.83 | — 452 
Ba Gl — 5.12 — 5.08 5A 5a | —- 6.41 | — 5.100 — Le — a3 4.38 | 48T 
age Ange A098 - oa Boa — 2.90.| —= 2.70. = 3.09 | at wre 8:89 

Berne sen 158 | aa are — Ar | 3:20, 8149222 2:840 7 22.500 23.49 
0.34 | — 0.89 a er oa | 0.49 1.64 1.94 1.87 2.02 1.03 
2.45 2.55 3.02 2.99 1.70 3.95 2.47 3.36 3.43 3.00 3.25 3.25 
3.01 3.71 3.56 3.50 2.65 2.46 3.34 3.27 3.33 3.04 3.01 3.99 
1.93 2.98 3.03 2.31 1.42 2.71 1.88 3.55 2.97 3.43 3.91 3.99 
0.19 1.49 1.25 1.27 0.21 oA - 000 Ta oa Or 20.99 0:07 

1.97 2.35 2.53 2.11 00% 1.03 1.20 2.65 3.42 4.06 3.97 4.15 
4.65 922 5.33 5.15 4.01 - 4.21 3.01 4.44 4.03 4.05 5.35 
2.11 2.41 2.79 2.76 2.09 2.93 1.49 3.06 3.15 2.86 9.37 2.99 
0.60 1.79 1.79 1.87 2.39 = 1.49 1.00 1.66 1.44 1.90 1.83 
4.63 4.67 5.91 5.51 3.94 3.75 5.25 7.14 6.22 6.52 6.48 5.61 
2.832 2.49 3.99 3.49 3.13 3.26 3.19 3.40 3.80 4.03 4.07 4.03 

0.66 1.20 0.61 0.60 0.72 0382 — oe 70Aon Er 20:02, To 0.38 
Dean 2.60. 1— 1.99. | Besmı - 27 = 2.10. — 33a — aaa 209 20 220 
4.02 \— 2.67 |— 3.72 | — 3.61 | — 4.64 | — 3.93 | — 4.11| — 5.18 | — 4.35 | — 4.78 | — 4.68 | — 4.24 
429 2.66 oe 2.430 |, = 2.95% 1 — 3a 2a ee 1.83 
Boa —- 0.50.— 0.63 | IR 1.90 | — 1.2auıı - 1298 = 0.06% 0.06 0.64 |— 0.09 
3.70 |—- 2.821 — 341 |— 2.79 | — 346 |— 3.47 | — 3.37 | — 4.06 | — 3.71 |— 3.85 | — 3.84 | — 3.68 





Febr. 

April 

Mai 

Juni 
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(1) 20 | (1.7) 20 

Lemberg Leut- 
schau. 

— 1.34 | — 2.87 

3.14 1.92 

6.29 4.40 

3.02 2.18 

— 0.14 | — 0.62 

2.14 0.38 

— 0.08 | — 0.68 

— 8.07 | — 7.74 
— 722 | — 5.94 

— 3.34 | — 4.33 

— 0.90 |— 1.97 

— 0.01 | — 0,9 

0.49 | — 0.69 

1.14 0.66 

1.80 0.09 

— 5.27 | — 5.80 
— 475 | — 5.69 

— 2.01 | — 2.03 

— 172 |— 2.43 

— 0.40 | — 1.54 

2.62 1.78 

1.73 2.56 

— 0.04 0.84 

— 121 |— 0.23 

— 2.93 | — 1.38 

1.92 3.03 

1.70 2.55 

3.41 1.92 

5.39 5.47 

4.09 3.12 

0.64 1,61 

— 156 |— 2.47 

— 474 | — 4.76 

— 423 |— 3.47 

— 3.07 | — 2.42 

— 3.08 | — 3.42 

Kesmark. 

— 2.17 

3.06 

5.69 

3.14 

— 2.29 

1.95 

— 0.18 
— 1.39 
— 5.89 
— 3.82 
— 1.25 
— 0.68 

— 1.08 
0.93 

— 1.08 
— 5.58 
— 6.29 
— 2.37 

— 3.58 

— 2.93 

2.01 

2.31 

0.64 

—=0.0% 

— 1.46 

3.36 

2.24 

1.37 

4.35 

2.84 

1.03 

— 2.79 

— 4.9 

— 3.40 

— 1.95 

— 3.32 

(14.9) 20 | @4.s) 20 

De- 
breezin. 

— 0.83 

0.79 

3.79 

3.90 

2.11 

2.33 

1.78 

— 5.81 
— 4.26 

— 3.54 

— 2.33 

— 2.23 

— 117 
0.81 
1.03 

— 4.61 
— 454 
— 3.32 

— 1.43 

—e0y8 

2.71 

2.19 

0.83 

0.56 

— 3.23 

2.00 

2.05 

1.12 

5.02 

3.70 

1.74 

— 2.26 

— 4.683 

— 2.88 

— 1.6 

— 3.78 

(ir) 20 

Herman- 

stadt. 

0.07 

2.03 

1.28 

5.49 

3.54 

5.74 

3.45 

— 2.01 

— 3.94 

— 401 

— 4.10 

— 3.09 

— 2.54 

0.32 

2.11 

— 3.34 

— 2.57 

— 2.22 

— 1.92 

— 2.19 

1.32 

0.84 

— 1.63 

0.64 

— 3,89 

2.72 

1.52 

0.65 

3.06 

1.51 

1.87 

a ) 

— 455 

— 3.98 

— 93.29 

— 2.40 

(16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 | 7 
Schem- Ofen. Press- Wien, 

nitz. burg. 

— 0.21 1.17 0.05 | — 0.49 
2.18 3.13 3.10 4.59 
2.96 3.33 3.47 2.66 
2.10 2.36 1.70 1.00 
0.83 1.63 0.79 | — 0.02 
1.52 0.92 0.98 0.09 

0.77 0.98 | — 0.74 | — 1.00 
— 4.50 3.96 8.28 7.84 
— 173 |— 2.32 |— 5.86 |— 6.9 
— 191 |— 3.91 |— 419 |— 455 
— 3.04 | — 1.68 | — 452 | — 246 

— 0.52 |— 1.834 |— 2.39 | — 1.89 

— 0,51 | — 194 |— 1.92 | — 1.18 
0.19 1.25 1.64 1.60 

— 0.14 |— 0.46 |— 0.83 |— 0.85 
4.80 5.20 5.63 | -—- 5.62 

— 3.67 4.83 5.65 5.20 
— 3.30 3.91 4.56 4.23 

— 181 |— 155 |— 2.54 | — 270 
— 0.31 | — 0.07 0.26 0.71 

3.32 2.38 3.12 3.71 
3.03 2.52 3.50 3.87 
2.64 1.18 2.63 2.57 
0.98 1.22 2.00 2.32 

— 0.21 |— 1.55 0.89 0.96 
3.29 3.84 5.01 5.88 
1.51 1.57 2.95 2.95 
1.57 1.04 2.04 2.11 
4.31 4.54 4.94 4.30 
2.61 2.13 2.95 2.55 

1.55 2.22 3.95 1.42 
— 2.71|— 276 |— 0.03 | — 1.66 
— 5,30 |— 497 | — 2.07 | — 3.62 

— 3,67 | — 3.40 | — 1.06 | — 2.69 

— 1.54 | — 2.02 0.52 | — 0.65 
— 352 |— 3.35 |— 1.85 | — 3.4 

(149) 9 
Brünn, 

0.08 

4.09 

3.46 

0,82 

—— 0 

0.83 

—18 
= 6) 
Ri 
— 461 
— 214 
— 26 

—e1.38 

—hl 

— 139 

— 5.05 | 

— 6.07 
— 3,82 

— 420 

— 10 

1,98 

3.65 

2.25 

0,65 

1.18 
4.15 
2.4 
1.49 
3.96 
1.00 

1,30 

el 

— 35 

— 108 

Et, 

38 

(1) 20 

Deutsch- 
brod. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1865. 

(ol 

(1) 9 20 | (16.7) 20 | (16.3) 20 (6.4) 20 5 

Pilsen. Prag. Czaslau. Ks Landeck. iin Wang. Görlitz Frank- Berlin. Torgau. 
5 berg. furta. O. 

— 120 | 189 | — 2.06 |— 051 )— 138) — 208 |— 19 |- 138 |_ a5 |_ 2.53 | — 2 
3.95 4.59 4.32 3.78 4.88 4,87 3.79 4.20 4.50 4.06 3.59 sa) 36| B7| as6| 608) 5638| 5021 a25| -a93| Asa 410 1.67 1.47 1.48 1.66 1.54 0.33 0.73 1.32 1.31 1.58 1.09 — 089 | = 149 1 — 1.397 | — 128 | 12 | 292 | 1898| —- ao) - an | am | 1.82 0.11 0.58 0.90 1.19 1.87 1.27 0.80 0.67 | — 120 |) — 095 |— 013 

= 1.02.08 1.47 1.96 2.67 1 — 3.20 | — 2.70 1 — 3511 — 296 |— — 3.08 =) 10.0 -:9.801 9.58 al - Tu ee en Er 
— 12.60 | — 7.92 | — 8.30 \— 6.35 | — 7.20 | — 7.86 | — 6.291 — 7s2 | _- 89%6|_ 7.9 3.49 

3.47 4.33 3.53 3.07 | — 2.79 3.78) — 0.9 |— 2.02 |— 277 |— 2.84 
3.59 3.25 3.16 3.29 3.05 3.37 | — 3.10 |— 2.49 | — 2.70 |— 207 | — 

— 1.32 | — 1.100 — 1.30 | — 2,89 |— 1.18 1.36 )— 0.23 )— 0.30 |— 091 |— 0.13 

oe 0:30.01 0.24 0.13 0.40 0.34 0.29 0.25 0.50 0.45 
= 015801 0.92r I 0.85 0.24 | — 0.33 0.97 |— 148 |—- 0065 | — 0.14 |— 00 0.28 

0.44 0.87 1.03 0.39 | — 1.02 0.32 0.43 0.75 0.34 0,46 0.98 
— 5,85 | — 5.55 | — 6.25 | — 6.57 | — 6.85 6.26 6.82 | — 5.71 | — 4.90 | — 4.83 | — 452 

6.31 5.17 5.07 5.47 5.21 6.411 — 5.10 | — 468 | — 437 | — 4.38 4.87 
— 3.38 | — 4.58 4.28 2.72 2.53 2.90 |— 2.70 |— 3.02 |— 271 |— 237 |— 389 

— 4,37 | — 3.64 |— 1.58 | — 3,37 |— 372 4.77 | — 3.20 |— 342 |— 2.834 |— 2.50 3.49 
— 0.89 0.18 | — 0.21 | — 1.82 0.71 0.49 1.64 1.94 1.87 2.02 1.03 

2.55 3.02 2.99 1.70 3.95 2.47 3.36 3.43 3.00 3.25 3.25 
3.71 3.56 3.50 2.65 2.46 3.34 3.27 3.33 3.04 3.01 3.99 
2.98 3.03 2.31 1.42 2.71 1.88 3.55 2.97 3.43 3.91 3.99 
1.49 1.25 1.27 0.21 0.45 0.02. | — 126 | — 0.15 I — 0.75 0.92 0.07 

2.35 2.53 bl) — (nl? 1.03 1.20 2.65 3.42 4.06 3.97 4.15 
9.22 5.33 9.15 4.01 _ 4.21 3.01 4.44 4.03 4.05 5.35 
2.41 2.79 2.76 2.09 2.93 1.49 3.06 3.15 2.86 9.37 2.99 
1.79 1.79 1.87 2.39 _ 1.49 1.00 1.66 1.44 1.90 1.33 
4.67 5.91 5.51 3.94 3.75 9.25 7.14 6.22 6.52 6.48 5.61 
2.49 3.99 3.49 3.13 3.26 3.19 3.40 3.80 4.03 4.07 4.03 

1.20 0.61 0.60 0.72 0.38 0.16 0.40 | — 0.02 |— 1.26 1.43 0.38 
— 1.48 | — 2.60 1.99 1.68 2.27 2.10 5.34 | — 2.34 |— 2.29 2.02 2.20 

— 2.07 |— 3.72 | — 3.61 | — 4.64 | — 3.93 4.11 5.18 | — 4.35 | — 4.78 4.68 4.24 
— 1.85 |— 4.29 |— 2.66 |— 3.09 |— 2.43 2.93 311 |— 2.32 |— 1.95 1.69 1.83 
— 041 |— 0.50 | — 0.63 |) — 1.90 | — 1.90 1.24 1.29 |— 0.67 0.06 0.64 0.09 
— 2.82 |— 341 |— 279 |— 346 |— 3.47 3.37 4.06 |— 3.71 |— 3.85 3.34 3.68 
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E ae erinnern Eine ie tie ee re 

(is) 20 |(1) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (148) 20 | (12.1) 20 | (16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 20 |( 

Rzeszow. | Lemberg. Leut- Kesmark. De- Herman- | Schem- Ofen. Press- Wien. 1 
schau. breezin. stadt. nitz. burg. | 

L 

Juli 30—4 _ — 0.02 0.31 0.38 0.49 0.90 |— 0.43 | — 0.11 1.66 | — 0.55 | — 
5—9 — 2.46 3.23 3.49 1.86 0.46 3.38 3.46 5.78 4.28 | 

10—14 _ ST 1.09 0.58 1.29 2.33 0.42 0.39 1.26 | — 0.49 | — 

15—19 _ 1.93 2.21 2.15 1.73 0.76 3.41 2.37 5.41 3.00 

20—24 3.46 3.40 3.06 3.97 1.67 3.49 3.39 4.90 4.55 

25—29 — 2.72 4.54 2.02 3.29 1.28 3.19 2.70 4.12 2.46 

Aug. 30—3 — 3.49 3.24 2.28 3.01 2.74 2.39 2.42 3.40 1.37 

4—5 —_ — 1.70 |— 217 |— 2.33 |— 2.99 | — 1.84 | — 3.60 | — 3.21 | — 1.96 | — 3.35 | = 

9—13 —_ 0.65 1.83 0.01 1.06 0.11 0.64 1.02 3.07 1.16 

14—18 —_ 1.06 1.58 0.90 0.08 0.07 0.24 0.09 | — 0.42 | — 0.11 | — 

19—23 —_ — 175|1— 156 |— 143 |— 211 | — 146 | — 170 |1— 143 |— 0.78 | — 169 | — 

24—23 — — 0.75 | — 040 1 — 0.24 | — 2.77 | — 1.08 | — 0.76 | — 0.88 0.27 1 — 0.41 

Sept. 29—2 —_ 0.41 0.09 0.05 | — 0.93 | — 0.15 0.25 1 — 0.10 0.67 0.07 | — 

3—7 — — 0.77 |— 116 | — 130 | — 2.07 |— 2.42 | — 0.17 0.22 0.75 1.13 

8—12 _ 3.02 2.44 2.84 2.06 0.17 3.79 3.33 3.06 4.49 

13—17 — — 149 | — 151 1— 077 1— 1.34 | — 3.53 | — 0.31 0.02 0.42 0.43 | — 

18—22 —_— — 1.836 |— 1.62 1— 111 1— 1864 | — 3.60 | — 0.60 | — 0.97 | — 0.09 0.36 | — 

23—27 | —_ — 0.93 | — 1.99 | — 219 | — 175 | — 3.80 | — 118 | — 127 I — 066 | — 1121 

28—2 — — 0.63 |— 0.8355 | — 150 |— 1.12 | — 2.18 — — 0.05 0.20 | — 047 | — 

Oct. 3—7 _ — 2.62 |— 2.34 |— 3.01 |— 1.82 |— 2.98 — — 2.69 1 — 1836 |— 2.01 | — 
8—10 — — 0.99 0.0111 — 0.821 — 0.40 0.26 = — 0.137) — 0.04 0.07 

13—17 —_ — 0.03 I— 0.25 0.31 2.48 = — 053) — 0.221 — 0651 
18—22 —_ 2.68 1.83 2.07 1.66 2.83 — 1.19 1.12 0.89 

23—27 — 2.73 1.95 1.50 1.52 1.43 _ 2.02 2.58 1.42 

28—1 — 2.16 0.71 1.51 1.06 1.74 — — 0.28 0.75 0.33 

Nov. 2-6 — 3.15 2.49 1.84 3.35 2.41 _ 3.59 3.77 2.76 
je _ 1.46 0.85 1.64 1.36 0.90 _ 1.18 1.55 1.64 | 
12—16 _ 0.11 |— 135 | — 12) — 217 | — 407 — — 199 |— 161 | — 1.29 | — 
17—21 1.89 | — 0.49 0.46 0.52 | — 0.77 | — 3.85 —_ — 0.61 | — 0.01 0.11 

22—26 6.30 4.19 3.75 3.95 5.12 1.65 — 1.43 3.52 2.46 

rail 6.37 5.84 4.64 5.37 6.59 2.56 — 5.36 4.38 4.28 

Dec. 2—6 5.58 5.45 7.47 71.92 6.17 3.49 _ 5.13 4.83 4.26 
7 a 1. oe 2010R 0.41 |— 0.16 | — 3.61 — 0.19 1 — 055 — 01703 
12—16 | — 051 |— 131 | — 421 | — 3.338 | — 3.30 | — 3.08 —_ — 119 | — 193 | — 2.79 | — 

17—21 3.34 2.16 | — 0.02 0.61 1.09 | — 0.08 —_ 2.02 2.18 1.72 

22—26 2.98 1.60 0.66 0.80 | — 1.96 0.05 — 0.54 2.32 2.07 

27—31 |— 02838 |— 128 |— 414 | — 3.36 | — 3.04 | — 3.83 — — 2.32 |— 225 | — 2.72 | — 



durch fünftägige Mittel. 79 

Abweichungen 1865. 

) »|(W) =» 20 | (16.7) 20 | (16.3) 20 | (6.5) 20 | (10) 20 | (6.5) 20 20 20 20 20 

utsch- Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. 
rod. berg. berg. furt a. 0. 

1.535 | — 0.66 | — 0.49 | — 0.49 | — 0.07 |— 0385 |— 0.15 | — 493 | — 0.63 |— 0.42 | — 0.78 | — 151 

3.54 4.52 4.82 4.42 4.09 3.92 4.06 1.39 4.55 3.99 4.03 4.26 

8.904 — 0.28 | — 0.23 | — 0.05 | — 0.20 | — 0.19.) — 0.20 —_ — 0.13 | — 0.57 | — 0.61 |— 0.55 

3.45 4.46 4.53 4.65 3.15 2.74 3.35 = 4.62 4.99 4.88 5.00 
4.21 4.64 4.22 4.80 3.98 4.36 4.83 _ 5.23 5.99 5.42 4.15 
2.37 2.85 2.39 2.94 3.65 3.09 2.73 _ 3.00 2.87 3.24 2.82 

0.58 0.83 1.44 0.47 1.12 1.68 0.99 | — 185 0.91 0.26 0.10 0.23 

3.50.|— 3.01 | — 3.24 |— 242 | — 316 |— 3.14 | — 3.09 | — 3.60 | — 3.32 | — 2.90 | — 2.20 | — 2.59 

1.44 0.84 1.16 1.46 0.59 0.76 0.57 | — 2.93 1.62 1.37 1.23 1.51 

0.73 |— 0.14 | — 0.03 0.12 0.33 0.36 1 — 0.19 | — 0.837 | — 0.01 | — 0.05 0.29 0.05 

1.35 |— 119 | — 138 |— 113 | — 0.9 | — 0.50 | — 0.89 | — 0.81 | — 1.30 | — 1.10 1.08 | — 1.39 

0.89 0.43 1.07 0.82 0.16 0.60 0.26 0.16 0.77 1 — 0.05 0.15 0.28 

0.91 0.192 0.09 0.25 | — 0.32 020 |— 0.61 | — 048 | — 0.76 | — 0.72 | — 0.72 | — 0.98 

0.73 1.54 1.96 1.50 0.16 | — 0.09 0.50 1.41 2.14 2.66 2.05 2.61 

3.42 4.07 4.16 3.92 2.52 3.25 3.30 4.85 4.05 3.70 3.86 3.73 

0.51 2.52 0.831 — 0.31 | — 0.722 | — 035 | — 0.67 | — 0.19 0.25 0.65 0.79 0.52 

1.18 0.43 0.667, = 0.0) — OB | 0:88 0.24 0.20 0.46 0.84 0.24 

122 |— 0.02 | — 0.14 |— 0.65 |— 180 |— 133 | — 253 | — 0.12 |— 047 | — 0.45 1.00 0.32 

0.45 |— 047 I1— 021 |— 0.07 |— 215 | — 1.99 | — 2.06 0.13 |— 041 | — 0.84 |— 042 | — 0.32 

3.54 1 — 2.04 |— 2.33 | — 3.28 | — 3.44 | — 3.81 |— 418 |— 245 |— 2738 | — 2.28 | — 1.97 | — 2.58 

0.58 | — 0.09 | — 0.22 0.211 — 0.291 048 | — 1.64 | — 0.031 — 0.48) — 1.62 — 123 | 0.74 

142 41 — 112 1— 0.87 |— 113 | — 1.04 | — 089.| — 148 | — 026 | — 049 | — 144 | — 0.62 |— 0.32 

0.63 0.09 0.32 0.67 0.48 1.45 0.60 1.57 0.70 0.16 0.50 1.23 

0.68 1.38 1.39 0.52 1.27 1.54 0.87 0.72 0.79 1.13 1.31 1.65 

0.30 1.72 1.56 0.21 0.53 1.16 1.51 1.57 1.42 1.44 1.33 1.91 

2.83 2.56 2.38 2.16 2.49 2.56 2.02 2.25 2.05 2.10 2.09 1.65 

1.36 1.90 1.60 1.41 1.40 1.31 1.25 | — 1.66 0.82 0.82 0.85 1.13 

1.66 |— 1.30 | — 1.37 | — 1.42 | — 2.49 0.64 | — 1.03 | — 0.61 | — 0.18 | — 0.55 | — 0.36 | — 0.5 

0.24 2.00 1.98 1.45 1.30 2.36 2.40 ‚4.11 2.23 2.01 2.23 3.12 

2.76 4.63 4.34 2.64 4.31 6.13 6.10 8.40 6.17 5.41 5.70 6.77 
3.98 3.51 3.81 3.42 3.54 4.25 3.49 3.95 3.91 3.96 4.01 4.27 

4.07 3.35 2.95 3.75 5.03 5.13 1.31 2.43 1.60 2.45 2.25 2.44 

0.64 0.79 | — 0.22 0.23 | — 0.79 | — 134 | — 2.07 | — 0.90 | — 0.53 0.01 0.10 0.53 

3.40 |— 1.99 | — 156 | — 2.20 | — 2.97 | — 242 |— 137 | — 2.838 | — 0.94 0.13 0.11 | — 0.77 

2.60 2.15 2.68 2.38 2.00 2.39 2.95 1.22 3.23 3.38 3.87 3.20 

1.14 0.64 0.85 0.57 1.73 2.22 1.80 1.50 1.57 2.12 2.06 0.94 

0.46 |— 146 |— 146 | — 1.67 | — 1.06 | — 1.84 | — 0.67 8.00 | — 1.01 0.38 0.31 0.57 
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Abweichungen 1865. Abweichungen 1865. 
nenn ne a nn nn 

(ss) 20 |(1) 20 | (1.7) 20 | (149) 20 | (145) 20 | (ir) 20 | (16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 20 | (18,9) x (1) 9 (0) 9 20 | (167) 20 | (16.3) 20 | (65) 20 (@) © |.) 2» 9 Te 

Rzeszow. | Lemberg. Kesmark. ne ee a Ofen. ne Wien. Brünn f Be Pilsen. Prag. Czaslau. er Landeck. no Wang. Görlitz. „Frank. Berlin. Torgau, 

u Tr a a m _ ee een jones ss a m a ME le 1 

Juli 30—4 _ — 0.02 0.31 0.38 0.49 0.90 |— 0.43 | — 0.11 1.66 \— 0,55 | gp = 253 | 0.66 | = 049 | — 0.9 |— 0.07 |— 038 | 015 |— 298 | — 08 I 00 | or |—_ 1a 
59 _ 2.46 3.23 3.49 1.86 0.46 3.38 3.46 5.78 4.28 au 3.84 4.52 4.82 4.42 4.09 3.92 4.06 1.39 4.55 3.99 4.03 426 

10—14 & 1m 1.09 0.58 1.29 2.33 0.42 0.39 1.26 |— 049 | oyf — 0:90 | — 0.28 | — 0.23 0.05 0.20 0.19 0.20 E |" onR 

15—19 _ 1.93 2.21 2.15 1.73 0.76 3.41 2.37 5.41 3.00 34 3.45 4.46 4.53 4.65 3.15 2.74 3.35 _ 4.62 4.99 4.88 5.00 
20—24 _ 3.46 3.40 3.06 3.57 1.67 3.49 3.35 4.90 4.55 a 4.21 4.64 4.22 4.80 3.98 4.36 4.83 —_ 9.23 5.59 5.42 415 
25—2) _ 2.72 4.54 2.52 3.29 1.28 3.19 2.70 4.12 2.46 2 2.37 2.85 2.39 2.94 3.65 3.09 2.73 _ 3.00 2.87 3.24 2.82 

Aug. 30—3 _ 3.49 3.24 2.28 3.01 2.74 2.39 2.42 3.40 1.37 03 0.58 0.83 1.44 0.47 1.12 1.68 0.95 |— 1.85 0.91 0.26 0.10 0.23 
48 _ — 170 |— 217 |— 238 |— 2.9 |— 184 |— 3.600 |— 321 |— 196 |— 385 | 3,9[ — 350 1— 3.01 | 3.24 | 242 |— 316 |— 3.14 |— 8.09 |— 3.00 |— 332 |— 290 |— 220 I_ 250 
9—13 _ 0.65 1.83 0.01 1.06 0.11 0.64 1.02 3.07 1.16 14 1.44 0.34 1.16 1.46 0.59 0.76 0.57 1— 2.93 1.62 1.37 1.23 1.81 
14-18 _ 1.06 1.58 0.90 0.08 0.07 0.24 0.09 | — 0.42 | — 011] — on 0:73 | — 0.14 | — 0.08 0.12 0.33 0.36 |— 0.19 |— 0.87 | — 0.01 | — 0.05 0.29 0.05 
19—23 _ — 175 |— 156 | — 143 |— 211 |) — 146 |— 170 |— 143 |— 078 |—- 1.9|_- 15 — 135 |— 119 |— 138 |— 118 |— 0.94 |— 0.50 )— 0.859 |— 0.51 |— 1.30 |— 1.10 1.08 |— 1.39 
24—28 _ — 0.75 |— 040 |— 0.24 | — 2.77 |— 1.08 | — 0.76 | — 0.88 0.27 |— 041 0.89 0.89 0.43 1.07 0.82 0.16 0.60 0.26 0.16 0.77 |— 0.05 0.15 0.28 

Sept. 29—2 =: 0.41 0.09 0.05 |— 0.93 |— 0.15 0.25 | — 0.10 0.67 0.07 |— og] - N 0.19 | — 0.09 0.25 | — 0.32 0.20 |— 0.61 1) — 048 | — 0.76 | — 0.221 — 0.72 |— 098 
3—7 _ — 0.7 |1— 116 |— 130 |— 2.07 |— 2.42 | — 0.17 0.22 0.75 1.13 0.3 0.73 1.54 1.96 1.50 0.16 | — 0.09 0.50 1.41 2.14 2.66 2.05 2,61 
s—12 _ 3.02 2.44 2.34 2.06 0.17 3.79 3.33 3.06 4.49 32 3.42 4.07 4.16 3.92 2.52 3.25 3.30 4.88 4.05 3.70 3.86 3.73 
13—17 _ — 149 |)— 151 1— 0.7 |— 134 | — 353 |) — 0.31 0.02 0.42 0.43 | 05,1 — 051 2.52 0.83 |— 0.31 |— 0.72 |— 035 |— 0.67 |— 0.19 0.25 0.65 0.79 0.52 
18—22 _ — 186 |— 1.62 |— 111 |— 1.64 3.60 0.60 0.97 | — 0.09 0.36 |— ı15| 7 1.18 0.43 0.66 | — 0.11 |— 0.72 |— 0.83 |— 0.88 0.24 0.20 0.46 0.84 0.24 
23—27 = — 08 |— 1.9) — 29) — 151 — 3801 — 118 |—- 127 I 0.8 I - ın | - a - 12 | — 00% | 014 | — 065 |— 1.0 |— 133 |— 258 |— 012 |— 047 |— 045 1.00 0.32 
28—2 _ — 0.68 |— 0.85 |— 150 |— 112 | — 2.18 — — 0.05 020 |— 047 )-o5| - 0945 |) — 047 |— 021 |— 0.07 |— 215 |— 1.99 | — 2.06 0.13 |— 041 | — 0.84 |— 042 |— 0.32 

Oct. 3—7 _ — 2.62 |— 234 |— 3.01 |— 1.82 |— 2.98 _ — 2.91 — 186 )— 20 |- ıml|l - 352 1— 2.04 | — 238 |— 328 | — 344 | — 3.81 |— a1s |— 245 |— 278 I— 228 |— 197 |— 258 
8—10 _ — 0.9 0.01 1 — 0.32 | — 0.40 0.26 — on 0008 0.07 0.08 0.58 |— 0.09 | — 0.22 0.21 |— 0.9 |— 018 |— 16 |— 0.08 | — 0.78 |— 1.62 |— 1.73 |— 074 
13—17 _ — 1.13 0.03 | — 0.25 0.31 2.48 —: — 0581 — 04 |—- 0651-0 1.42 1.12 0.87 1.13 1.04 |— 0.89 | — 148 |— 0.26 |— 0.49 |— 144 | — 0.62 |— 0.32 
18—22 = 2.68 1.83 2.07 1.66 2.83 — 1.19 1.12 0.89 0.17 0.63 0.09 0.32 0.67 0.48 1.45 0.60 1.57 0.70 0.16 0.50 1.23 

23—27 — 2.73 1.95 1.80 1.52 1.43 = 2.02 2,58 1.42 1.32 0.68 1.38 1.39 0.52 1.27 1.54 0.87 0.72 0.79 1.13 1.31 1.65 
28—1 _ 2.16 0.71 1.51 1.06 1.74 — — 0.28 0.75 0.33 0.05 0.30 1.72 1.56 0.21 0.53 1.16 1.51 1.57 1.42 1.44 1.33 1.91 

Nov. 2-6 _ 3.15 2.49 1.84 3.35 2.41 —_ 3.59 Sum 2.76 2,86 2.88 2.56 2.38 2.16 2.49 2.56 2.02 2.25 2.05 2.10 2.09 1.65 

7-11 = 1.46 0.35 1.64 1.36 0.90 a 1.18 1.55 1.64 1.28 1.36 1.90 1.60 1.41 1.40 1.31 125 | — 1.66 0.82 0.82 0.85 1.13 
12—16 - 01 )— 15 |— 1.2 |— 217 |— 407 = — 199 |— 107 | 1220| ee | — 1.801 — 1.37 | — 1.49) — 2.89 0.64 |— 1.03 |— 0.61 |— 0.18 |)— 055 |— 0.36 |— 0.15 
1721 1.89 | — 0.49 0.46 052 1 — 077 1— 3.86 & 0. 10:01 0.11 0.31 0.24 2.00 1.98 1.45 1.30 2.36 2.40 4.11 2.28 2.01 2.23 3.12 
22—26 6.30 4.19 3.75 3.95 5.12 1.65 _ 1.43 3.52 2.46 3.45 2.76 4.63 4.34 2.64 4.31 6.13 6.10 8.40 6.17 5.41 5.70 6.77 
a—1 6.37 5.84 4.64 5.37 6.59 2.56 ä 5.36 4.38 4.28 3,80 3.58 3.51 3.81 3.42 3.54 4.25 3.49 3.95 3.91 3.96 4.01 4.27 

Dec. 2-6 5.58 5.45 7.47 1.92 6.17 3.49 _ 5.18 4.83 4.26 314 4.07 3.35 2.95 3.75 5.03 5.13 1.31 2.43 1.60 2.45 2.25 2.44 
—1 |— 183 |— 2.83 | — 0.07 0.41 |— 0.16 | — 3.61 _ 0.19). | — 0.55 | — 0.170 | — 040 Ee0.68 0.79 | — 0.22 0.23 |— 0.79 |— 1.34 |— 2.07 |— 0.90 |— 0.53 0.01 0.10 0,53 
12—16 |— 051 |— 1.81 |)— 421 |— 3.38 |— 3.30 |— 3.08 _ - 19 |-—- 193 |—- 29 | 18 [= 340 |— 199 |— 1.56 |— 2.20 |— 2.97 |— 242 |— 1.37 |— 2.88 | — 0.94 0.13 0.11 |— 0.77 
17—21 3.34 2.16 |— 0.02 0.61 1.09 | — 0.08 _ 2.02 2.18 1.72 3.7 2.60 2.15 2.68 2.38 2.00 2.39 2.55 1.22 3.23 3.38 3.87 3.20 

23—26 2.58 1.60 0.66 0.80 | — 1.96 0.05 = 0.54 2.32 2.07 2,50 1.14 0.64 0.85 0.57 1.73 2.22 1.80 1.50 1.57 2.12 2.06 0.94 

27—31 | — 0.28 |— 1.28 |— 414 | — 3.86 | — 3.04 | — 3.83 a (Ka 232 | 25 | 22] MW 0.46 |— 1.46 | — 1.46 | — 1.67 |— 1.06 | — 1.84 | — 0.67 3.00 | — 1.01 0.38 0.31 0,57 

| 

| | | | 
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Abweichungen 1865. 

20 | (6) 20. | (6) 20 2» 6) 2 |) D|C) DI) IC) D|lk) Do IM 

Dresden. Zittau. Hinter- Boden- Rehefeld. Reitzen- Anna- | Oberwie- | Georgen- | Elster. 
Mass || ieh; hain. berg. senthal. grün. 

Sant „1--5..1—- 1.85.41 — 2534| —a Tess HT a 1.5241 —= 1.700 ao ae ae 
6—10 3.68 3.88 3.68 4.11 3.17 3:38 2.10 1.43 1.85 3.33 
ll) 3.96 4.02 4.13 3.92 8.39 3.02 3.11 2.90 2.64 3.52 
16—20 1.29 1.27 1.20 1854 0.07 0.16, —. 10.05.)  0.00.1 10:39 0.78 
21—25 1.881 as Tas sn 2.96. ,| 2554 oe oo eo > 
26—30 0.01 0.96 | 0.36 0.50 0.36 0.19 0.72 0.48 

Behr. ar au Done Zorn 20 05 se 9.034 — 506 te 0:25. — 1.040 
592,4 — 8.194 —= 9.19) — 7.011) — 9440 8.40) — 8.09 — Ze N 5.70 oe on 

10- 14, 8:93) 28:08 1 7.104 eo 7:68.) — 7.929 8 DA Oz re 
1521941 Basar 333. 3.004 sell 2.35 || — 2.5001 oa a 
o20- aa - 5214| Biel —- Ans 300 4.72 | — 4.554 207. Focal rose 
De 70:07 1.020 1.010 oe 0.23, — 0:01 0.17 0.50 0.38 0.03 

März 2—6 9a —. 0.184] 0.0341 oa 1.07, 70.81 2 0A oa Ran eo 
zit | 1.10,| — 053. | — 10.654 1.43. || —. 1.21. - 3.04. 0.85, 0 os re 
10 ea 105 — oz 31.50 oe 1.46 || — Lea — 55 a ae 
17 21.1 — 5.68| — 6.79) — 7.61.) — 5.58 | — 6.97 || — 7.08) —6.62.1 — 6:92 — 6:80 
Sal — 5.03.11 — 57a — 628 5900 7.AB.| —- 6.5841 —- Bza  bDo gae ee 
97 all — 4.36. —. 4.341 —. 4.699) — 3454| — 4.17 | — 4.68, — 4.95, 4,40 Asp en 

April 1-5 |— 3.56 |— 451 |— 5.49 | — 3.77 |— 4.34 |— 3.92 |— 3.59 |— 3.17 |— 3.28 | — 5.05 
6-10 1.104 — 0.104] 0:09) Holesale 0.52, 0.07 0.47 1.64 0.70 | — 0.68 

11—15 3.57 3.05 2.58 2.55 2.19 2.87 3.54 3.67 3.41 2,41 
16—20 4.26 2.87 3.92 3.56 3.62 3.84 4.10 3.48 4.66 4.14 
91 95 3.76 2.18 3.01 2.34 3.45 3.37 4.09 4.21 4.43 3.46 
236—30 0.28 0.08 | — 0.22 0.17 0.05 |— 0.34 |— 027|— 0.37 | —- 0.06 0.43 

Mai 5; 3.91 2.47 2.75 2.24 2.43 2.91 3.92 3.87 4.24 3.33 
6—10 5.42 4.45 5.03 Su 4.98 4.72 4.91 5.14 5.06 5.11 

11—15 2.08 6.02 2.35 1.64 1.10 0.63 1.73 1.66 1.38 1.98 
16—20 1.71 1.63 1.81 1.29 1.58 Jr 1.69 1.12 1.66 1.70 
DI 25 5.57 5.19 5.77 5.21 4.35 4.18 4.90 3.99 4.81 3.64 

26—30 3.55 3.34 2.94 2.51 2.81 2.96 3.06 3.49 3.01 2.66 

Junı 31—4 0.56 |— 0.55 |— 0.54 0.942 0413 | — 0,85. | — 0.082 0:99,17 2092 0.35 
5981 2.10. — az 224 | 20a 0.09, — 2.550 2A) Den oe 

10-144 — 3.164 — 4.03. —- 4.45 | —- 3.83.11 24.05. | —. 4.46. | —. 448 | — 4.96 |. Aa7 | org 

15191 — 2.201 — 2.91.41 2.68. 209.59, | 83:08. —. 1.194 —. 279,7 23:03, 0/ eo Pe 
20-34 Oz 20:90) 20:89 ol 0.74 | — 1.08 0.65 | — 0.66 | — 0.63 
25—29 |— 3.43 er 3.96.) — 3.99, | — 3.3501 88:94 — 8.73.) 3.810 2109, | nee 

| 



durch fünftägige Mittel. s1 

Abweichungen 1865. 

0 20 20 |(1s) 20 20 20 | (9) 20 | (18.7) 20 | (9) 20 20 |(15.7) 0 (u) 20|(B) 

1.) Chem- Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- Wer- Göttin- Claus- 
nitz. stadt. salza. hausen. | hausen. stadt. nigerode. gen. thal. 

L Day ee 2.69% 1.998 je 1. oo 2 re ea euer rss es Eee 13 
) 4.02 3.30 3.77 3.90 3.82 3.49 3.85 3.68 Ss 3.79 3.36 1.99 
| 3.67 4.39 4.80 4.90 5.26 4.20 4.13 4.88 4.26 4.54 4.09 3.30 
| 0.97 1.27 1.46 2,77 1.29 1.41 1.44 1.16 1.34 0.81 le 0.63 
; 2.05 |==1 2.34 |82492.25 |e2.19.78 102.19 2.94 Aa as! Zn295) Ra ea ee | 9.49 

0.56 0.16 0.17 0.97 1.02 0.29 0.00 1.05 0.50 |— 0.16 0.68 0.36 

2.20 |— 342 | — 2.87 |— 0.0 | — 0.78 | — 2.12 251.) 02:36 | = 01.83 a a es 
8.04 |— 9.25 |— 8.75 |= 8.85 | — 10.17 —10.59 | — 10.50 —10.33 |— 8.60 | — 8.36 |— 7.95 |— 6.02 

3 9.18 | — 9.87 | =.'9.62| =10.32'| =10.20 | = 10.35 | —=10.85 | = 10.21 || =10.16 | — '9.71)| = 9/68 | — 8.11 
siTılaze 13.30 | Er9.g92 | =n3.4g8 8a enge | na aeg | een tee | 259 
Ag er 4.00 | er 9.07 | er 3.05 ea 30 | rel ern ee | 35 
0.14 | =.!0.38 0.67 0.13 0.60 0.60 0.43 0.52 0.49 0.68 0.39 0.33 

0.70 | = 0.23 0.41 0.13 )| 0.02 0.08 | — 0.06 1.28 0.26 0.12 0.16 | — 0.25 
de E00:94 | >= 50.34 | 60.79 1 Ro 10.39 || 0.55 Aal a | 04 
a > ae ale = aa | en | ae | Elle ls 

> 7.79 |— 6.79 | ,05.61 | = 6.97 6.93 | =.17.45 1 6 695 605 | — 6,57 
6:95 12.17.09 =2.05.75 |. 06.88 I W6.36 11 =.06:08 || > 06.55 | 6.69 ea eg | — 506 
5924| =.05.07 || 22.04.44 || = 05.28 | ae I 8.18 | 15.07 | =.05,24 | aa ee es | —. 5.32 

An | eek) | ERDE tete | BES) || ee NE Re | RE | a | ee 
0.11 0.76 1.80 1.10 1.15 1.09 0.66 1.37 1.00 1.48 1.98 1.79 
3.19 2.95 3.93 3.34 3.32 2.87 2.35 3.18 3.04 2.99 3.70 3.48 
3.90 3.20 3.91 4.39 3.82 3.73 3.36 4.43 4.69 3.31 4.99 4.78 
3.05 3.17 4.15 3.96 2.90 2.79 2.96 3.41 3.55 3.61 4.47 5.32 
0.13 0.01 0.16 1.22 0.83 0.64 0.10 0.42 0.47 0.20 0.45 |— 0.18 

3.83 3.55 4.62 4.24 4.45 3.60 2.56 3.81 4.41 5.78 4.13 5.65 

4.67 .58 5.20 5.18 5.18 5.12 5.12 5.21 5.33 4.96 5.60 5.83 
2.34 2.56 2.98 2.33 2.36 2.10 1.77 1.91 2.40 2.86 2.39 2.85 
1.16 1.19 1.93 1.32 1.52 1.68 1.36 1.81 2.07 1.39 2.07 1.94 
4.90 4.47 5.58 3.59 7.64 3.87 3.75 4.39 4.55 4.15 4.33 5.60 
3.14 3.62 4.70 3.81 3.86 3.62 3.24 3.92 3.99 4.60 4.30 4.30 

0:37 1 — 0.19 0.64 0.59 a ne 0.38 0.01 |— 0.51 0.03 |— 1.04 
Das | 7 io 2 | 35 | 245 io dr ter 955 
Bee esta ra > a ee | — A 
DR a a. ee FT es 60 90 Fe 9 | — 1.72 
1.31 | — 0.69 0.40 | 3.0.09 | 0:38) | 3.0.79 | 9.087 0:25 | 023 | 07 001 0.24 
2.85 | 3.94 | =u2.,94 | = 3.75 | 8.44 | =.8.36 | 8.57 | | | ar re | — 349 
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() 2a) 210) = | 00) |) Bl) m (6) () 9 » |(1) 2 20 »|9) »|an » |) » ©) ni ale zn 

Jan. 1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

Fehr. : 

März 

April 

Mai 

Juni 

—21 

Phys. Kl. 1869 (2 Abth.). 

(6) 20 | (6) 20 20 2 . Br : 2 sl, 

Zittau. ER Boden- | Rehefeld. Ba: pr ae Replan> Elster. Plauen, Zwickau, Chem- Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. | Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- Wer- Göttin- Claus- sdorf. | ach, z g- s . grün. nitz. stadt. salza. | hausen. | hausen. stadt. | nigerode, gen. thal. 
es ss 

— 253 |— 156 |— 1.17 | — 1.52 1.70 . 1.15 1.52 | — 1 fon |— 2.49 | — 2.62 | — 192 |— 1.86 |— 2.26 |— 12.68 |— 2.02 | 242 |— 215 | 133 | 195 ers 
3.88 3.68 4.11 | 3.17 3.38 2.10 1.43 1.35 3.33 291 335 4.02 3.30 3.77 3.90 3.82 3.49 3.85 3.68 3.11 3.79 3.36 1.99 
4.02 4.13 3.92 3.39 3.02 3.11 2.90 2.64 3.52 350 DAL 3.67 4.39 4.80 4.90 5.26 4.20 4.13 4.88 4.26 4.54 4.09 3.30 
1.27 1.20 1.85 | — 0.07 0.16 | — 0.05 | — 0.20 | — 0.39 0.78 0,791 1.04 0.97 1.27 1.46 2.77 1.29 1.41 1.44 1.16 1.34 0.81 118 0.63 

_ ame 146 | 110.1 — 2.6.1 — 2.55 — 2.641 — 2.8021 — 1920| 1.32 |_ own leer 2.05 | 2.34 Er 39.05 Er ro,7B [er 02.19 2.24 | — 2.28 | 02.25 2.73 | 340 | 2.66 _ 2.49 
0.96 3.35 |— 0.17 0.36 0.50 0.36 0.19 0.72 0.48 04] 048 0.56 0.16 0.17 0.97 1.02 0.29 0.00 1.05 0.50 | — 0.16 0.68 0.98 

— 2.20 |— 3.42 |— 2.87 |— 090 |— 0.78 | — 2.2 2.51 | — 2.36 |— 1.83 |— 810 |— 1.31 |— 1,53 
— 8.04 |— 9.25 | — 8.75 |— 8.85 | — 10.17 | —10.59 | — 10.50 | —10.33 | — 8.60 |— s.36 |— 7.95 |— 6.02 

9.18 | — 9.87 | — 9.62 | —10.32 | —10.20 | — 10.35 | —10.85 | — 10.21 | =10.16 | — 9.71 | — 9.68|— 8.11 
— 317 |— 330 |— 2.82 |— 349 |— 2.34 | — 296 !— 3.64 2.88 |— 1.96 |— 2,58 | — 2.32 |— 2.39 
— 429 |— 4.06 |— 2.97 |) — 3.05 |— 2.92 |— 3.02 |— 2.06 |— 3.01 )— 353 |—- 316 = an |—- 375 
70.14 | = 10.38 0.67 0.13 0.60 0.60 0.43 0.52 0.49 0.68 0.39 0.33 

20:70 200.28 0.41 0.13 |— 0.02 0.08 |— 0.06 1.28 0.26 0.12 0.16 | — 0.25 
— 117 |— 09 |— 0.34 | — 0.9 |— 058 | — 0.39 |)— 055 |— 018 |— 041 | — 0.9 1 — 041 |— 041 
— 157 |— 1.61 )— 102 |— 190 |— 161 |— 178 |— 178 | — 149 |— 1.58 |— 148 |— 1.49 |— 1.66 
— 1.19 6.79 5.61 6.97 7.12 | — 6.93 | — 7.45| — 6.64 | — 4.69 | — 6.58 | — 6.05 | — 6,57 
— 695 | — 7.09 | — 5.75 | — 6.88 | — 6.36 | — 6.08 |— 6.55 | — 6.69 | — 5.54 \— 5.25 )— 491 | — 5.06 
— 524 |— 5.07 |=.444 |— 5.28 |— 4.86 |— 3.18 |— 5.01 |— 5.24 | — 474 |— 542 |— 513 |— 5.32 

— 445 |— 4.39 | — 3.42 | — 3.36 |— 2.49 | — 3.37 |— 2.97 | — 142 |— 2.35 |— 291 | — 348 |— 257 
0.11 0.76 1.80 1.10 1.15 1.09 0.66 1.37 1.00 1.48 1.98 1.79 
3.19 2.95 3.93 3.34 3.32 2.87 2.35 3.18 3.04 2.99 3.70 3.48 
3.90 3.20 3.91 4.39 3.82 3.73 3.36 4.43 4.69 3.31 4.99 4.78 
3.05 3.17 4.15 3.96 2.90 2.79 2.96 3.41 3.55 3.61 4.47 5.32 

— 0.13 0.01 0.16 1.22 0.83 0.64 0.10 0.42 0.47 0.20 0.45 |— 0.18 

3.83 3.55 4.62 4.24 4.45 3.60 2.56 3.81 4.41 5.78 4.13 5.65 
4.67 4.58 5.20 5.18 5.18 5.12 5.12 5.21 3.33 4.96 5.60 5.83 
2.34 2.56 2.98 2.33 2.36 2.10 1.77 1.91 2.40 2.86 2.39 2.85 
1.16 1.19 1.93 1.32 1.52 1.68 1.36 1.81 2.07 1.39 2.07 1.94 
4.90 4.47 5.58 3.59 7.64 3.87 3.75 4.39 4.55 4.15 4.33 5.60 
3.14 3.62 4.70 3.81 3.86 3.62 3.24 3.92 3.99 4.60 4.30 4.30 

— 037 |— 0.19 0.64 0.59 0.38 | — 0.17 | — 0.21 0.38 0.01 | — 0.51 0.03 | — 1.04 
23 non | 171 | 208 | = 129 | = 1.35 | 1.45 | = 140 | = .87 | = 1.32 | — 1.67 2.55 
— 449 | — 3,63 | — 3.61 | — 3.34 | — 3.41 | — 3.73 | — 3.67 | — 3.53 | — 3.28 | — 3.61 | — 3.05 | — 4.51 
| ne | ne | ee eos a | ns | n.60: | 1.900 lose | — 1a 
— 131 | — 0.6 0.40 |— 0.05 |— 0.38 |— 0.9 | — 1.08 |— 0.25 |— 0.28 | — 0.47 |— 0.01 0.24 
385 1394 | 29 |— 3.75 | — 3.44 | — 3.36 | — 3.37 | — 345 |— 2.64 | — 2.97 | — 275 |— 3.49 

| | 

sul 
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Aug. 
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Nov. 

Dec. 

30—4 

95—9 
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8—12 

13—17 

18—22 

23—27 

28—2 

3—7 

8—12 

13—17 

18—22 

23—27 

28—1 

2—6 

7—11 

12—16 

17—21 

22—26 

27—1 

2—6 

7—11 

12—16 

17—21 

22—26 

27—31 

82 

Dresden. 

1.01 
4.50 
0.23 
9.61 
4.80 
2.97 

0.98 

2.25 

1.77 

0.24 

1.29 

1.30 

0.09 

2.51 

4.33 

0.71 

0.53 

0.45 

0.15 

2.24 

0.29 

0.74 

1.12 

1.55 

1.27 

1.78 
1.20 
0.52 
2.16 
5.78 
3.89 

2.52 

0.58 

1.22 

2.74 

0.15 

1.22 
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() 2» |() 0 20 |) 20 |) 20 ı() 20 |(10) 20 

Zittau. Hinter- Boden- | Rehefeld. | Reitzen- Anna- | Oberwie- 
Bermgdorf. bach. hain. berg. senthal. 

— 0.63 |— 0.90 0.23 | — 1.04 |— 172 | — 1.66 ms 1.88 

3.87 4.14 3.41 4.03 4.75 4.75 3.45 

0.42 | — 0.02 0.19 0.50 | — 0.12 | — 0.29 | — 0.27 

4.57 9.71 3.81 4.54 4.93 5.01 5.18 
5.04 5.41 4.59 4.06 3.99 4.42 4.12 
3.20 2.76 2.95 2.33 1.95 1.69 1.86 

0.70 0.76 0.17 0.10 0.12 0.12 | — 0.22 

— 2.50 | — 2.97 2.24 |— 2.75 | — 3.67 |— 3.86 | — 4.12 

0.94 1.27 1.01 0.94 0.80 1.05 1.43 

— 024 | — 0.46 0.18 |— 0.83 | — 0.84 | — 0.85 | — 1.09 

— 128 | — 1.8 0.38 |— 128 |— 1.62 |— 1.44 | — 1.96 

1.14 0.79 0.60 0.23 1.41 1.32 1.49 

— 0.52 | — 0.40 0.40 | — 0.59 | — 0.77 | — 0.73 | — 0.69 

1.76 1.63 1.04 1.29 2.08 2.51 2.54 

2.95 3.04 2.91 2.78 3.06 3.32 3.34 

— 0.75 | — 0.85 0.52 | — 0.79 |— 0.43 |— 0.05 . 0.50 

0.42 | — 0.48 0.31 | — 0.56 0.00 0.29 0.69 

— 147 | — 071 114 | — 0.94 | — 0.27 0.48 0.93 

— 4.05 | — 0.54 1.44 | — 2.02 |— 0.96 | — 0.50 | — 0.55 

— 348 | — 2.89 3.48 |— 245 | — 2.53 | — 2.26 | — 2.23 

— 0.7 | — 0.81 1.13 0.49 0.44 0.64 0.75 

— 0.66 | — 1.04 1.57 | — 1.63 | — 1.22 | — 0.75 |— 0.93 

0.21 0.17 0.44 0.43 0.45 0.49 0.27 

1.26 1.30 1.17 0.84 0.89 0.91 0.30 

1.33 1.75 1.27 0.39 0.76 1.20 0.41 

1.49 1.76 2.43 1.57 0.91 0.86 1.01 

1.10 2.31 1.55 1.11 1.01 1.27 0.75 

— 0.25 | — 0.30 1.52 0.07 1.71 0.52 0.65 

2.18 2.20 1.31 1.82 2.01 2.80 3.20 

9.78 5.61 4.56 4.65 5.13 6.42 6.35 
4.15 3.74 3.37 2.02 2.37 2.72 4.36 

3.49 3.36 2.50 2.93 2.55 2.20 2.50 

0.09 0.23 0.52 | — 0.37 | — 0.39 | — 0.60 | — 0.65 

— 1.09 |— 1.18 1.20 |— 1.49 |— 1.88 | — 2.20 | — 2.70 

3.19 3.10 2.78 2.68 2.27 1.78 1.70 

1.33 1.13 0.98 1.50 0.93 1.32 3.96 

— 151 |— 1.36 0.56 | — 1.15 | — 0.83 0.93 | — 2.25 

() 20 

Georgen- 
grün. 

— 1.22 
5.09 

— 0.23 
5.37 
2.29 
1.70 

0.30 

— 4.09 

1.60 

1.21 

— al) 

1.34 

— 0.91 

2.70 

3.68 

— 0.04 

1.01 

0.94 

0.06 

— 1.76 

0.97 

— 0.93 

0.44 

0.37 

0.76 

0.73 
0.99 
0.47 
3.14 
5.87 
2.97 

2.85 

— 0.50 

2.96 

1.89 

3.65 

1.27 

() 2 

Elster. 

— 0.99 
4.47 

— 0.46 
4.29 
4.21 
2.50 

0.41 

— 3.03 

1.44 

0.13 

0.83 

1.56 

0.38 

2.08 

3.05 

0.52 

0.60 

0.25 

— 1.52 

— 311 

0.93 

— 1.07 

0.44 

1.68 

2.02 

1.61 
2.07 
0.59 
3.39 
6.20 
3.95 

3.05 

0.39 

— 2.49 

1.95 

— .0.20 

— 0.27 

(@ 
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o |) = 20 | (1) 2% 20 20 |() 20 |(is7) 20 |() 20 20 | (157) 0 (u) 2|(e) 

1. | Chem- Leipzig. Halle. Arn- Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni- Göttin- Claus- 
nitz. | stadt. a salza. hausen. hausen. stadt. gerode. gen. thal. 

3 I— 135 |j— 131 |— 125 | — 0.93 | — 0.95 | — 0.66 |— 128 | — 0.96 | — 1.01 | — 0.85 |— 0.88 | — 0.73 

2 5.03 4.21 4.82 4.71 2.70 3.87 3.88 4.24 4.67 3.94 4.37 9.32 

4 1 — 0.32 | — 0.91 | — 0.32 | — 0.39 | — 0,61 |— 055 |) — 121 | — 1.01 |— 050 |— 041 | — 0.58 | — 1.03 

8 4.76 4.62 5.63 4.80 4.82 4.54 3.88 4.99 9.07 9.38 5.13 6.77 
3 4.38 3.38 5.01 3.43 3.64 3.47 3.44 4.01 3.78 3.80 4.71 4.38 

L 1.76 2.56 3.27 2.09 2.48 2.39 2.43 3.21 2.87 2.46 2.59 2.23 

2 0.44 0.73 0.47 0.25 |— 0.21 | — 0.34 | — 0.73 | — 0.27 0.74 | — 0.28 | — 0.08 | — 0.72 

B I— 3.16 |— 2.61 | — 2.39 | — 3.15 |— 2.98 | — 2.38 |— 212 | — 224 |— 172 |— 220 |— 143 |— 217 

2 1.32 1.58 1.46 1.52 1.06 1.21 0.94 1.00 1.36 1.59 1.31 1.68 

> | — 0.22 0.22 0.64 | — 1.08 | — 0.96 | — 0.44 | — 0.05 0.01 0.15 | — 0.38 0.15 | — 0.62 

I |— 148 | — 1.534 | — 1.07 | — 0.72 | — 0.05 | — 0.26 | — 0.34 | — 0.61 |— 0.15 | — 0.89 | — 0.50 | — 1.96 

) 0.75 0.44 0.65 0.75 1.31 0.52 | — 0.16 0.99 0.78 0.82 0.67 0.68 

2 |— 0.83 | — 0.51 | — 0.58 | — 0.50 | — 0.55 | — 0.39 |— 0.73 | — 0.19 | — 0.19 | — 0.59 | — 0.30 | — 1.00 

) 2.18 2.48 2.98 2.79 2.80 2.45 2.83 2.55 2.42 3.36 2.97 3.69 

) 2.66 3.54 3.99 2.62 3.49 3.59 | — 3.87 3.90 3.35 4.23 3.75 3.55 

3 I— 0.73 0.44 0.62 0.05 | — 0.51 0.35 0.43 0.09 | — 0.30 1.35 0.24 0.90 

2 | — 0.36 0.84 1.01 1.24 0.89 148 | — 2.11 1.37 1.61 1.26 1.50 2.12 

> |— 0.62 0.53 0.62 1.49 | — 0.48 0.48 | — 1.65 0.41 0.10 0.67 0.45 1.72 

» I— 162 | — 1.04 | — 027 |— 061 |— 193 | — 113 | — 0.05 | — 0.30 | — 0.39 | — 1.37 | — 0.69 0.56 

I I— 240 |— 255 |— 251 |— 2.98 | — 3.97 | — 3.61 | — 1.63 | — 3.26 | — 3.09 |— 2.43 |— 256 | — 055 

) 0.38 | — 0.27 | — 0.34 0.13 0.02 | — 0.68 0.61 0.01 0.86 | — 0.30 0.79 1.02 

7 I— 1.08 | — 0.94 | — 0.18 | — 0.36 | — 0.30 | — 0.71 0.04 0.13 | — 0.26 | — 0.24 0.00 | — 0.26 

3 0.33 0.86 1.00 0.91 1.03 1.14 0.23 1.82 1.23 0.78 1.38 0.48 

2 1.37 1.85 1.82 1.58 2.26 1.93 1.92 2.834 2.30 1.35 2.40 0.76 

) 2.24 1.81 1.89 1.24 1.51 1.00 1.30 1.03 1.45 1.08 1.53 0.41 

) 1.03 1.05 1.10 0.27 0.53 0.41 0.93 0.33 1 — 0.44 0.11 |— 0.41 | — 0.42 

3 1.17 1.26 1.44 0.83 1.19 ‚bl 2.76 1.46 1.19 0.86 0.90 0.90 

3 1— 0.44 |— 037 | — 0.27 | — 2.40 | — 1.11 | — 0.57 0.61 0.00 0.12 1.13 0.11 0.08 

] 3.63 3.45 3.84 3.10 3.70 3.38 3.32 3.21 3.61 4.39 3.56 3.23 

0 1-07 6.19 4.63 7.48. 7.90 1.33 6.47 7.70 7.01 6.98 7.04 6.52 
7 3.67 4.13 4.16 4.27 4.06 3.98 3.65 3.77 3.72 3.53 3.98 2.66 

d 1.70 1.25 1.51 1.29 1.10 1.54 1.61 1.48 1.53 1.13 1.65 2.30 

2 ı— 0.18 0.07 0.15 | — 136 | — 0.71 | — 0.50 | — 0.17 | — 0.31 | — 0.66 | — 1.73 | — 0.62 |— 1.76 

0 I— 213 |— 157 |— 0.86 |— 196 |— 1.33 | — 140 |— 139 | — 118 |— 2.11 | — 1.62 |— 2.43 |— 1.93 

I 1.94 2.78 3.19 2.41 2.26 2.68 2.25 2.78 2.42 2.88 2.82 3.09 

sı— 139 |— 042 |— 0.54 |— 2.38 |— 3.17 |— 274 | — 184 |— 2.64 | — 1.54 | — 0.04 | — 1.72 1.44 

4 0.52 0.15 0.62 | — 0.07 0.51 0.39 | — 0.45 0.17 0.39 1.80 0.53 0.34 

17” 
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I urrnßGBGEAAEEEE 
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|) a |) 2 |) 2) 2) Bm) |) |) m () $ 2\O 18 su ? 20 2 20 2» |() © m 20 o 20 k; 20 |(157) >» |(u) 2)(w) m 
Dresd Zittau. Hinter- Boden- | Rehefeld. | Reitzen- | Anna- | Oberwie- | Georgen- | Elster, Zwickau, | Chem- | Leipzig. ua N Erfurt, Daugenz Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni- Göttin- Claus- 

resden. hermsdorf. bach. hain. berg. senthal. grün. nitz. stadt. R salza. hausen. hausen. stadt. gerode, gen. thal. rl ee nn Fe Peer IDEE ON ERBE) UNEIEFE Dann 130) Lan = 416 | =0.08) | =# 0.05, Roses eo |< 
“ - 9 4.50 3.87 4.14 3.41 4.03 4.75 4.75 5.45 5.09 4.47 412 5.03 4.21 4.82 4.71 2.70 3.87 3.88 4.24 4.67 3.94 4.97 5.32 = u ee a Selena |peacds; hesoamie. rom saroan 022 [001 [140.82 = 80.0 =Boer = Fo. Ehr.21 | Rnoı tosoo | us 

En 5.61 4.57 5.71 3.81 4.54 4.93 5.01 5.18 5.37 4.29 am, 438 ns a 2 Be an 3.88 4.99 5.07 5.38 5.13 6.77 El aber sb: 08| vu Eat ver | nee wre. er ra 4.12 el AR en es DR | ee | Et oT 3.20 2.76 2.95 2.33 1.95 1.69 1.86 1.70 2.501201, ENT 1.76 ! i 2.0 2.4 ‚9 2.43 3.21 2.87 2.46 2.59 2.23 
le Deren ol | 028 0.44 0.73 0.47 0.25 |— 021 | 034 |— 0.73 | 097 0.74 |— 0.28 |)— 0.08 |— 0,72 Aug. 30-3 ee len re Sale En = Er Me = za |— 518 |— 2.01 |— 239 | — as |— 208 |— 2 | 21 | ou | 1 | an | 148 |_ zur er - 4 _ N = en GER Bes 1.05 1.43 1.60 1.44 1.85 132 1.32 2” 1.46 1.52 1.06 1.21 0.94 1.00 1.36 1.59 1.31 1.68 er ze ll en en | er een 0.13 0.00 0.15 |— 0.22 0,22 0.64 | — BER = Da — 0.44 | — 0.05 0.01 0.15 | — 0.38 0.15 | — 0.62 le en al a er ernennen er len eo ern: Mi 0.9 — 148 |— 134 | — upR 0.72 0.05 Er — 0.34 |— 0.61 |— 0.15 | — 0.9) — 050 | — 1.96 ee a IE a oh 5 Er 35 149 1% 156 | 1m] 08 0.75 0.44 0.65 0.75 1.31 0.52 |— 0.16 0.99 0.78 0.82 0.67 0.68 

” | 082 |— 0.83 |— 0.51 |— 058 |— 0.50 |— 0.55 |— 039 |— 0.73 |— 019 | 0.10 I|— 050 | 080 I_ 1.00 BER Si 3 | =40.09 1] BRAOW2 1] 0001 40:0 || == El srast | vacaası muscle: RE: | en.nas:| 1er2.05: | lomano:| asuta.co, Mina ze 2566| 202| 3386| a97| a0 3—7 Ed ER 2 a ne 66, a8 | a0 | won | au | ee | Br | Be | m] Bu | mo | Bar | BR | a aaa | a u a m ee 03 |- 005 | 001-008 |- on |- ou | 0on| 04| om| 065|-0o| 05| 08| oo|-oso| ıs| om| os el EEE | Er 4 ge 23 rege Be 5 Ds Ay 0.0 | 0 M 022 |— 0.36 0.84 1.01 1.24 0.89 1.48 |— 2.11 1.97 1.61 1.26 1.50 2.12 18—22 Pe a El 2 FFAD.SE | ROEAT BRRO.OD Gm an 0.98 | 2095 | 0 MR 0.62 0.58 0.62 19 |- 08| 08|-ı5| o0a1| o0| o#@| 08| ım De |. Shot a er Er ee: "oo | 0er as non ee 0.39 |— 1.37 |— 0.09 | 056 232 | 015 |— 4205| — 052 |— 144 |— 202 | 096 |— 050 |— o. ı 
39 | 289 | — 240 |— 255 |— 251 2.98 |— 3.97 |— 3.61 |— 1.63 |— 3.96 |— 3.09 |— 243 | 256 |_ 05 a ea = ae | = | = | = 226 | = a = Er ne Ve WE 2 nr. oae| mas 0.02 |— 0868| os 0.01 0.56 |— 0390| 0.9 1.02 See ER u BY Ge Be as 0.05, or | nos 004 | 0.18 0.360 0.20. 01 | 00.08 013 )— 028 1-0 | 000 |— 0.26 ee a  ko.ze (== 00,08 | = 0.44 0.44 0.46 1.43 0.33 0.86 1.00 0.91 1.03 1.14 0.23 1.82 1.23 0.78 1.38 0.48 18—22 1.12 0.21 0.17 | — 0.44 Br We 28 Dat 087 168 | 1,5 Me 1.37 1.85 1.82 1.58 2.26 1.93 1.92 2.84 2.30 1.35 2.40 0.76 ae ne nn : vs es en en = 0.76 2092| 10] 218 2.24 1.81 1.89 1.24 1.51 1.00 1.30 1.08 1.45 1.08 1.53 0.41 28—1 1.27 3 r ! i } Ä \ } \ 

r | 15 1.03 1.05 1.10 0.27 0.53 0.41 0.93 0.33 | — 0.44 011 |— 041 | 0.42 Nov. 2-6 1.78 1.49 1.76 9.43 1.57 0.91 0.86 1.01 0.73 N an Mn; Sr ee a Een En iS: SE HE Es Be 06 0er Zu 1.20 1.10 2.31 1.55 1.11 1.01 1.27 0.75 0.99 EN |. ee ee 68 ia Es Res Kies 
12-16 |— 0.52 |— 0.25 |— 0.30 |— 1.52 OK Bed 0 2:08 a hi 3283| 409 | 3.68 3.45 3.84 3.10 3.70 3.38 3.32 3.21 3.61 4.39 3.56 3.23 17—21 2.16 2.18 2.20 1.31 1.82 2.01 2.80 3.20 3.14 ee ee er ea eye ao 20| essl zol 65 22—26 5.78 5.78 5.61 4.56 4.65 5.13 6.42 6.35 5.87 6. ß 3,78 377 3.67 4.13 4.16 4.97 4.06 3.98 3.65 3.77 3,72 3.53 3.58 2,66 7—1 3.89 4.15 3.74 3.37 2.02 2.37 2,72 4.36 2.97 3.95 . . 

E 5 2.24 0.75 1.70 1.25 1.51 1.29 1.10 1.54 1.61 1.48 1.53 1.13 1.65 2.30 Dee. 2-6 2.52 3.49 3.36 2.50 2.93 2.55 2.20 2.50 2.85 a | . En Pr en ee ee ee 0 | 
zei 0.58 0.09 0.23 0.52 |— 0.37 |— 0.39 |— 0.80 |— 0.65 |— 0.50 en se ern kei Fran Feten ee a 
12-16 |— 122 |— 1.09 |— 118 |— 1.20 |— 1.40 |— 188 |— 2.20 |— 2.70 |— 2.96 | 24 | | 199 = = gs er 5 es = “ Er En Sa Ei 
17—21 2.74 3.19 3.10 2.78 2.68 2.97 1.78 1.70 1.89 | Er Be | Be ee | nr 22—26 |— 0.15 1.33 1.13 0.98 1.50 0.93 1.32 3.96 a | 00 ap De ar 0.51 0.39 |— 0.45 0.17 0.39 1.80 0.53 0.84 27-31 |— 122 |— 151 |— 1.36 |— 0.56 |— 1.15 |— 0.83 0.93 |— 2.25 1.97 | 027 |- . . . 



Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

31—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—1 

2—6 

a—11 

12—16 

17—21 

22—26 

27— 31 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

31—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—29 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1865. 

54 

20 |(v) 20 |(1) 20 

Hinrichs- | Putbus. Wu- 
hagen. strow. 

— 1.96 | — 1.34 | — 1.06 

3.98 3.22 3.29 

A709 38.92 3.84 
1.55 1.09 1.18 

— 321 |— 157 | — 154 

— 1.70 |— 1.39 | — 1.37 

— 5.26 | — 2.79 | — 3.12 

— 7.62 | — 5.97 | — 6.08 
— 8.27 | — 5.48 | — 5.81 
— 2.69 |— 3.15 | — 3.10 

— 2.64 | — 2.45 | — 2.07 

— 0283 | — 0.854 | — 0.46 

0.20 | — 0.62 | — 0.37 

— 0.34 0.07 | — 0.49 

— 022 | — 0.32 | — 0.61 

— 4ATT|— 4.06 | — 3.86 
— 4.53 | — 4.58 | — 4.06 
— 213 |— 2.30 | — 2.73 

— 2.69 | — 1.43 | — 1.42 

alerert 0.15 0.25 

2.65 1.62 lad 

2.83 1.69 27, 

4.01 2.50 2.69 

— 2.038 |— 1.17 | — 1.05 

4.69 3.52 3.89 

3.68 2.00 2.67 

2.99 2.42 2.64 

1.92 1.57 1.62 

1.37 5.61 5.86 
4.73 3.92 2.61 

— 1.95 |— 2.08 | — 1.48 

— 115 |— 1.83 |— 1.13 

— 4.05 | — 3.45 | — 2.44 
— 1.61.) — 1.53 | — 1.56 

0.21 | — 0.52 | — .0.26 

— 3.47 | — 3.10 | — 2.01 

(15) . 20 

Rostock. 

— 1.33 
3.82 
4.22 
0.94 

— 2.28 
— 1.14 

— 3.78 
— 6.24 
— 16.67 
— 3.07 
— 2.16 
— 0.23 

— 0.05 
— 0.27 
— 0.57 
— 3.79 
— 3.65 
— 3.09 

— 1.04 

1.20 

2.06 

2.17 

3.31 

— 0.55 

4.55 
2.87 
2.96 
1.67 
6.28 
3.49 

— 2.28 
— 171 
— 3.75 
— 1.93 
— 0.12 
— 2.52 

(15.5) 20 | (15) 20 

Schwe- Schön- 
rin. berg. 

— 1.97 | — 1.70 

3.05 4.15 

4.27 4.62 
1.04 1.24 

— 3.66 | — 3.36 

— 2.27 |— 2.49 

4.59 — 08:82 
— 7.60 | — 7.71 
— 8.15 | — 7.43 
— 3.06 |— 3.13 
— 2.69 | — 2.66 
70.22 | —=./0.17 

0.15 | —,0.09 

— 0.583 | — 0.48 

— 0.833 | — 0.90 

— 4.68 | — 4.16 
— 8.65 | — 3.24 

— 4.01 | — 4.09 

— 1.43 | — 1.92 

1.62 1.59 

2.48 2.82 

2.57 2.83 

3.32 2.87 
— 0.96 | — 0.88 

4.82 4.37 

3.45 3.82 

3.05 3.55 

2.04 1.48 

3.92 9.64 
3.81 3.48 

— 8.08 | — 2.80 

— 1.72 | — 1.32 

— 4.07 | — 4.02 
— 2.01 | — 1.31 

— 0.34 0.35 

— 2.97 | — 2.38 

20 

Lübeck. 

— 145 
3.99 
4.65 
1.50 

— 2.63 
— 2.16 

— 3.59 
— 7.57 
— 731 
— 2.83 
— 2.28 

0.13 

0.44 
— 0.34 
— 1.02 
— 3.85 
— 2.96 
— 3.76 

—. 1.58 

2.26 

2.62 

2.60 

3.00 

—i0.39 

4.47 
3.63 
3.30 
2.09 
5.79 
3.37 

— 1.74 
— 1.01 
— 2.94 
— 1.34 
— 0.30 
— 2.66 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1863. 

20 |(13) 20 |(u) 20|(B) 20,)(8) 20 |(u) 20 |(0) 20 |(1) 20 |() 20 |(16.8) 20 | (12.8) 20 | (1) 20 

ona. -| Ottern- Lüne- Salz- Han- Olden- Elsfleth. Jever. Norder- Emden. Lingen. Lönin- 
dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. gen 

BE 105 — 1.25. 1.8 N LAN 1.08 — 1.648 — 0.92. — 155005 Vz 1.76 
4.11 3.40 4.14 4.28 3.46 3.40 3.38 2.93 2.23 2.83 3.01 3.10 
4.55 3.88 4.72 4.75 4.52 4.27 4.09 3.90 3.65 3.65 .14 3.96 
1.97 1.18 1.36 1.23 1.33 1.00 1.37 1.25 1.15 0.98 185 0.72 
2.5 | er ee | ed) FE N ne 1 ee | 
Joan are 1.50 ae Tooaıı — 1.Äa9Wl— Zoe — sel 5a orale 137 

AS ga 74, 145 ji 4,190 ale 35 — 3,34 || —— 3.136 2,780 le la 27 
OEL BN—7.90 0 7.3881 8.0 00 ge — ße | — 6:87 
7.66 |— 7.061 — 8.881 — 8.43 | — 9.46 | — 8.42 | — 8.12 | — 7.09 | — 5.96 | — 6.81) — 833 | — 8.46 
Se aloe a 3lerkl- aizzee 2a 25. Bee 2.60 | 95 le 307 
ee Ep Ben | Pe 1 A 0 EEE ee 
0.10 |— 0.39 |— 0.01 0.11 0.58 0.20 0.112 E - 0:1oRE = 0,86# IE = 009 0.16 | — 0.19 

0.41 | — 0.66 0.24 0.45 |— 041 0.12 |— 0.03 0.02 |— 0.45 0.34 0.09 | — 0.20 
RE 1a 0720 06 0.7 08a — 0:83% [1 — 0,854 1— 01984 F— 0.500 Oz 0,87 
oe sah - 07a ol ME aaa 1.4548 La aaO 13 19 1.79 

Assele- 3.9018 4,79 A788 6.0217 LAT 4.271 3.59 3:56 3.510 5:00) 15.04 
Bl olggalk 3160. — 3ig7 ll AlssulE- Zu1an— 2 Bag Baal ee 35 3.62 
4.521 — 4.09 | — 4.071 — 3.94 | — 5.44 |— 442 | — 4.62 | — 4.05 | — 4.75 | — 4,32 | — 4.56 | — 4.78 

oma 167 | — 249 | — Son ol | — 1:93 | — 25, I az | 3090 a 2A 
2.04 0.18 2.57 2.46 3.00 1.84 1.91 1.17 0.30 1.20 2.62 2.23 
3.08 1.53 2.88 3.25 3.7Ahlie 9145 2.86 1.66 | — 0.26 2.17 3.23 2.59 
3.72 4.02 4.15 3.40 4.53 4.36 4.09 4.68 3.35 4.71 5.30 4.68 
3.89 3.42 3.91 3.50 4.32 3.95 4.31 3.84 2.45 3.61 4.34 4.11 
0.96 | 0.14 |— 053 |) — 0.70 |)— 0.11 |— 027 | — 0.04 0.00 | — 0.06 0.15 0.26 |— 0.43 

4.71 4.14 4.41 4.48 5.22 4.59 4.97 5.14 3.76 5.08 4.96 4.82 
3.56 2.76 4.09 4.14 4.88 3.80 4.04 3.52 2.84 6.02 4.44 3.73 
2.58 2.21 2.48 2.88 2.70 2.09 2.25 2.23 1.89 2.83 1.06 1.50 
1.48 1.53 2.01 2.14 2.32 1.32 1.58 1.68 0.92 1.80 1.49 1.46 

5.81 4.56 5.95 5.98 5.29 4.62 5.25 4.44 3.54 5.30 4.75 4.27 
3.24 1.79 3.35 4.16 4.40 3.20 3.14 2.70 3.32 3.80 3.16 3.08 

256 I— 252 |—- 2592 |— 210 |— 156 |— 1.97 | — 199 | — 240 | — 176 |— 174 |— 135 | — 1.8 
Toaale 169 1.26% | 1.1771 0.980 1.08 — 127 — 11 0,6 re 05a 1.10 
3.26 |— 2.95 | — 2.54 | — 3.64 | — 3.52 | - 3.27 | — 3.50 | — 3.24 | — 2.52 | — 2.98 | — 2.79 | — 3.33 
1.59 | — 2.07 015 |—- 112 | — 2.00 | 2.38 | — 2.37 1 — 2.64 |— 2.48 |— 2.44 |— 2.16 |— 2.47 
0.22 1— 0.84 | — 0.64 0.56 022 |— 0.31 | — 0.62 |— 058 |— 145 | — 0.90 | — 0.12 | — 0.27 
2.39 1— 2171 — 226 |— 2.61 I|— 2.69 1 — 2.64 |— 2.69 |— 2.44 |— 2.20 |)— 243 | — 199 | — 2.57 
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Jan. 

Febr. 

Mürz 

April 

Mai 

Juni 

84 

1-5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

31—4 

5-9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—1 

2—6 

7—11 

12—16 

17—21 

22—26 

27—31 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

20 

Hinrichs- 
hagen. 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

20 (7) 
Putbus. 

Abweichungen 1865. 

(1) 9 

Wu- 
strow. 

(15) 20 

Rostock. 

(15.5) 20 

Schwe- 
rin. 

1.97 
3.05 
4.27 
1.04 
3.66 

—. 2.27 

» 

— 4.59 
7.60 

— 8.15 
3.06 
2.69 
0.22 

0.15 
— 0.58 

0.83 
— 4.68 
— 3.65 
— 4.01 

1.43 

1.62 

2.48 

2.57 

3.32 

0.96 

4.82 
3.45 
3.05 
2.04 
5.92 
3.81 

3.08 
1.72 
4.07 
2.01 
0.34 
2.97 

(5) 20 

Schön- 
berg. 

— 1.70 
4.15 
4.62 
1.24 

— 3.36 
— 2.49 

— 3.82 
12 

— 1.43 
— 3.13 
— 2.66 
— ..0.17 

— 0.09 
— 0.48 
— 0.90 
— 4.16 
— 3.24 

4.09 

— 1.92 

1.59 

2.82 

2.83 

2.87 

— 0.88 

4.37 
3.82 
3.55 
1.48 
5.64 
3.48 

2.80 
1.32 
4.02 
1.31 
0.35 
2.38 

2 |(u) 2% 

Lübeck. Eutin. 

(8) 

Kiel. 

(m) 9 

Neu- 
münster, 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1865. 

a) 2 
Altona. 

0.67 

4.11 

4,55 

1.97 

2.55 

1.98 

4.15 
7.79 
7.66 
2.93 
2.36 
0.10 

0.41 
0.44 
1.27 
4.53 
3.68 
4.52 

2.07 

2.04 

3.08 

3.72 

3.89 

0.96 

4.71 

3.56 

2.58 

1.48 

5.81 

3.24 

2.56 

1.22 

3.26 

1.59 

0.22 

2.39 

(3) 0 |(a) 2 |(u) 2 |(u) = 

Öttern- Lüne- Salz- Han- 
dorf. burg. wedel, nover. 

(n) 2» 

Olden- 
burg. 

(0) 2% 

Elsfeth. 

(10) 
Jever. 

20 (1) » 

Norder- 
ney. 

“"HrHroms a € 

a 

Es = 

won [2 

[21 

N 

(16.8) 20 

Emden. 

85 

(25) o | (u) 

Lingen. Lönin- 

gen 

— 157 1— 17 

3.01 3.10 

4.14 3.96 
0.85 0.72 

— 353 |— 401 

— 0833| — 131 

— 183 | — 2,73 

— 584 | — 6,7 

— 833 | — 8.46 
— 251 —' 8,237 

— 0,1 |— 221 

0.16 | — 0.19 

0.09 | — 0,20 

— 0,71|— 0,7 

— 19 | — 1.79 

— 5.00 | — 5.04 
— 351 |— 3,62 

— 4836 | — 4,78 

— 256 |— 2.54 
2.62 2.28 
3.23 2.59 

5.30 4.68 
4.34 4.11 

0,26 | — 0.43 

4.96 4.82 
4.44 3.73 

1.06 1.50 

1.49 1.46 

4.75 4.27 
3.16 3.08 

1.35 | — 1.78 

0,53 | — 1.10 

2.79 | — 3.33 

2.16 | — 2.47 

0.12 | — 0.27 

1.99 2,57 



20 

Lübeck. 

2.66 
0.27 
4.94 
4.76 
2.25 

1.55 

0.96 

2.02 

0.80 

0.61 

0.47 

0.17 

1.86 

3.99 

1.36 

1.77 

1.05 

0.30 

1.83 

0.86 

0.27 

1.28 

0.54 

0.60 

0.46 
1.09 
0.78 
2.83 
6.10 
3.51 

1.80 

0.47 

0.27 

3.71 

0.19 

1.77 

86 Dovmz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1865. 

2 |) @|(w) 20 |(1) 20 | (15,5) 20 | (1) 20 | (1) 20 

Hinrichs- | Putbus. Wu- Rostock. | Schwe- Schön- Poel. 
hagen. strow. rin. berg. 

Juli 30—4 0.06 |— 0.75 | — 0,30 0.10 0.36 | — 0.22 
5—9 3.01 1.89 2.01 3.06 3.43 2.86 2.57 

10—14 |— 0.33 | — 162 |— 0.29 | — 0.96 0.83 | — 0.82 1.04 
15—19 4.93 3.75 4.43 4.93 5.18 4.73 4.29 
20—24 5.69 4.69 4.37 5.31 4.76 4.50 4.42 
25—29 2.29 1.77 1.42 1.99 1.98 2.29 1.89 

Aug. 30—4 |— 0.97 |— 1.19 |— 0,55 |— 1.20 155 | — 1.62 0.93 
4 sa Al 118002 1908 se les 1.55 |— 1.26 1.13 
9—13 1.18 0.07 0.31 0.72 1.47 1.85 0.68 
14—18 0.06 | — 0.84 0.18 0.19 0.51 0.50 0.40 
19—23 |— 113 |— 1.29 |— 0.98 | — 0,82 1.19 | — 0.90 0.88 
2428 0.70 |— 041 |— 0.15 0.27 0.15 0.55 0.07 

Sept. 23—2 |— 115 |— 114 |— 0.04 | — 0.27 0.84 | — 0.21 0.43 
3 1.59 0.50 1.27 1.70 1.99 1.63 2.11 
8—12 3.61 2.61 2.62 3.33 3.52 3.24 2.96 
13—17 0.62 0.77 0.96 1.39 1.59 1.42 0.63 
18—22 0.89 0.91 1.23 0.73 1.30 1.23 1.08 
23—27 | — 0.01 0.56 0.52 0.09 1.01 0.13 0.10 
28-2 |— 0.47 _ — 0.33 | — 0.68 0.52 | — 0.92 0.98 

Oct. 3-7 |— 2.34 _ — 0.85 |— 1.54 0.97 | — 2.04 1.76 
s—12 |— 150 |— 152 |— 1.10 |— 1.56 1.66 | — »1.32 2.49 

13—17 |— 045 |— 101 |— 051 | — 0.79 0.57 | — 0.66 0.58 
18—22 | — 0,67 | — 0.36 | — 0.08 0.34 0.29 0.69 0.73 
23—27 0.52 |— 0.56 |— 0.18 0.51 0.01 0.35 0.64 
28—1 1.25 0.05 1.23 1.21 0.17 0.79 0.09 

Nov. 2-6 1.50 1.44 1.14 1.36 0.79 0.50 0.63 
ill 1.04 1.12 1.23 1.28 0.85 0.70 1.03 
12—16 |— 0.13 | — 0.73 |— 0.04 | — 0.63 1.33 |— 1.38 0.95 
An! 1.48 1.10 1.37 2.09 2.22 2.73 1.83 
22—26 6.13 4.33 4.97 5.63 5.61 6.18 4.92 
27—1 2.96 2.63 2.68 2.93 2.80 3.23 2.63 

Dec. 2-6 1.38 2.47 1.85 1.79 1.90 1.72 1.44 
Zeilil 0.06 | — 0.68 0.27 |— 0.65 0.67 |— 0.48 0.07 

jo 1er 0817 0.52 1.08 0.38 0.52 |— 0.51 0.29 
71 3.99 3.37 3.22 3.32 3.24 3.32 3.68 
22—26 2.50 1.94 1.19 0.84 0.27 0.23 0.37 
ren 1.02 0.61 1.24 1.19 1.25 1.74 0.62 

m [0000 

i 
| 



” 

(3) 2 

Öttern- 

dorf. 

2.22 

1.31 

045 

— 2.23 

a}: 

— 0.32 

0.61 

0.29 

0.29 

— 1.40 
0.91 

— 0.53 
2.74 
5.62 
2.90 

1.33 

— 0.80 

— 0.87 

3.11 

— 1.64 

1.44 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 18659. 

(3) 2» 

Han- 

nover. 

(io) 20 

Elsfleth. 

2.09 

1.43 

0.04 

0.99 

1.00 

0.32 

0.82 

0.78 

0.99 

0.13 
2.07 
0.85 
3.11 
5.33 
2.63 

1.42 

1.28 

1.26 

3.41 

1.88 

1.92 

87 

(10) 20 

Jever. 

— 71.69 

1.75 

0.33 

— 0.32 

— 0.89 

0.68 

0.34 

0.39 

0.81 

0.29 
2.29 
0.55 
3.22 
4.99 
2.85 

1.39 

— 7029 

— 0.36 

3.94 

— 1.40 

— 1.18 

(u) 20 

Norder- 

ney. 

2.99 

1.83 

0.51 

0.95 

1.20 

0.80 

0.32 

0.52 

0.85 

0.63 
2.64 
0.95 
2.44 
4.08 
2.57 

1.30 

1.04 

0.47 

3.47 

1.10 

1.58 

(16.8) 20 

Emden. 

2.20 

1.62 

— 0.15 

— al 

— ige: 

1.26 

0.29 

0.55 

0.74 

— 0.68 
1.16 

— 0.05 
3.80 
5.41 
3.39 

1.73 

0.45 

— 0.52 

3.25 

= 7.08 

1.42 

(u) 2 

Lönin- 

gen. 

1.20 

0.28 

— 1.03 

— 2.26 

— 0.25 

0.16 

0.67 

0.86 

1.49 

— 0.26 
1.80 
0.45 
3.61 
5.50 
2.22 

1.02 

— 1.49 

— 1.66 

2.99 

— 2.17 

1.62 





86 

Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dec. 

20 

Hinrichs- 
hagen. 

Dovrü 

() |) @ 

Putbus. Wu- 
strow. 

Abweichungen 1865. 

Rostock. 

(1) 20 | (1.5) 20 

Schwe- 
rin. 

(5) 20 

Schön- 
berg. 

() 
Poel. 

ber die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

|) al) |) 4 

Lübeck. Eutin. Kiel. Neu- 

münster, 

m———— m  — — _ 

— 0,1621 .0.052 1.0.28 £ 
2.66 2.24 2.10 = 

— 0.27 |— 114 | — 0.0 Er 

4.94 4.22 2.67 4 
4.76 4.24 3.2000 — 
2.25 1.92 2.15 a 

— 155 |— 1.80 |— 1.01 — 
— 096 |— 111 | — 051 — 

2.02 1.16 1.19 = 
0,80 |— 0.43 0.75 - 

— 0.61 |— 048 | — 0,53 = 
0.47 0.07 0.00 _ 

— 0.17 |— 0.78 |— 0.64 — 
1.86 1.52 1.33 1.60 
3.99 2.92 2.58 Bl 
1.36 0.93 0.80 1.52 
1.77 1.81 1.04 1.24 
1.05 0.73 0.81 0.34 

— 030 |— 027 |— 024 | 01 

sa oraar Vs 

— 0.86 |— 0,59 |— 042 | — 04l 

— 027 |— 057 | — 0.16 u 

1.28 0.48 0.37 118 

0.54 |— 0.07 | — 0.14 0,45 

0.60 0.83 0.39 1.3) 

0.46 | — 0.05 0.04 |— 03) 

1.09 1.32 0.77 1.60 

— 0.78 |— 0,57 0.05 0. 

2.83 2.67 2.581, 20% 

6.10 615) 5a 7 

3.51 3.69 | 5 #% 

1.80 2.00 2.62 3,1 

ar op Ran 

208 oo] 0] 8 
3.71 3.69 „or | # 
0.19 0.25 0.63 Bi 

1.77 2.15 1.94 E 

durch fünftägige Mittel. 87 

Abweichungen 1865. 
SS 
() 9 (3) 20 |(1u) 20 20 | (8) 20 |(u) 20 |(1) 20 |(1) 20 | (m) 20 | (16.5) 20 | (12.5) 20 |(t) 20 

Altona. | Ottern- Lüne- Salz- Han- Olden- | Elsfleth. Jever. Norder- | Emden. | Lingen. Lönin- 
dorf. burg. wedel. nover. burg. ney, gen 

|. 28 

— 104 |— 047 | — 0.54 | — 029 | — 055 | — 0.26 0.28 | — 0.33 I — 0.54 | — 0.21 | — 0.15 | — 0.37 

2.92 2.17 3.22 4.13 4.07 2.88 2.92 2.76 2.32 3.12 3.18 3.12 

— 0.69 1 — 0.35 | — 0.51 | — 1.01 0.09 | — 0.97 | — 0.69 | — 0.84 |— 0,35 |! — 0.62 | — 0.98 | — 1.10 

3.73 4.66 5.45 6.27 5.30 4.73 4.91 3.94 2.62 3.61 4.64 4.67 

3.74 2.96 4.19 4.92 3.87 2.47 3.23 2.59 1.13 1.85 2.04 2.41 

2.27 1.70 2.47 2.77 2.56 Hate, 2.16 1.47 1.25 1.36 1.63 1.39 

_ 096 |— 168 | — 0.95 |— 122 |— 055 |— 1.66 |— 1.65 |— 1.68 |— 1.70 |— 143 |— 114 | — 1.82 
-068|1—- 122 |)— 137 |— 155 |— 165 |— 151 |— 119 |— 0.890 |. 0.06 |— 0.88 | — 1.69 |— 1.57 

1.90 0.88 2.09 1.68 1.41 1.13 1.50 0.99 1.50 1.43 1.59 1.11 

0.33 | — 0.09 | — 0.19 0.21 0.26 | — 0.02 0.31 | — 0.21 0.59 0.25 |— 0.13 |— 0.51 

- 080|-— 034 |— 108 |— 116 |— 093 |— 1.18 |— 0.93 | — 0.96 | — 0.37 | — 054 |— 0,39 |— 1.11 

0.33 0.66 0.39 0.41 0.63 0.85 1.31 0.99 1.55 1.18 0.64 0.49 

— 0.15 0.09 |— 0.26 |— 0.82 |— 0.06 | — 0.77 | — 0.62 | — 0.26 122 | — 0.12 |— 0.19 | — 0,28 

2.17 1.86 2.01 2.54 3.21 2.38 2.67 2.10 3.06 2.85 3.52 2.54 

3.50 3.23 3.15 3.30 4.11 2.89 3.15 2.65 3.24 3.95 3.84 3.19 

1.81 1.22 1.43 1.18 1.50 1.43 1.79 1.72 3.11 1.98 2.12 1.11 

1.59 2.22 1.58 1.34 1.20 1.08 2.09 | — 1.69 2.99 2.20 1.83 1.20 

0.95 1.31 0.43 0.15 0.01 | — 0.42 1.43 1.75 1.83 1.62 1.44 0.28 

— 041 |— 0.45 |— 0.98 | — 1.36 | — 1.07 | — 1.13 0.04 0.33 0.51 1 — 0.15 | — 0.72 | — 1.03 

= 114 |- 223 |—- 291 |— 250 |— 2.81 | — 2.50 |— 0.99 | — 0.32 | — 0.95 |— 121 |— 111 | — 2.26 

— 108 1— 138 |— 1.06 |— 1.24 | — 1.44 | — 0.68 |— 1.00 | — 0.89 |— 120 | — 0.74 0.04 | — 0.25 

0.34,|— 0.32 | — 0.67 | — 0.52 | — 0.57 0.16 0.32 0.68 0.80 1.26 0.32 0.16 

0,90 0.61 1.66 1.01 1.35 0.94 0.82 0.34 0.32 0.29 0.70 0.67 

1.23 0.29 0.89 1.35 1.12 1.34 0.78 0.39 0.52 0.55 0.85 0.86 

1.56 0.29 0.77 0.97 1.17 1.36 0.99 0.81 0.85 0.74 1.67 1.49 

0.78 | — 1.40 0.01 0.64 0.21 0.30 | — 0.13 0.29 0.63 | — 0,68 | — 0.14 | — 0.26 

1.95 0.91 1421 1.27 0.81 2.39 2.07 2.29 2.64 1.16 1.85 1.80 

0.43 |— 0.53 |— 1.07 | — 0.26 0.06 0.28 0.85 0.55 0.95 | — 0.05 0.74 0.45 

3.27 2.74 2.83 3.08 3.31 3.79 3.11 3.22 2.44 3.80 3.84 3.61 

6.37 5.62 6.51 6.74 6.76 5.64 5.33 4.99 4.08 5.41 6.34 5.50 

3.61 2.90 2.94 3.68 3.45 2.89 2.63 2.85 2.57 3.39 2.63 2.22 

1.84 1.33 1.41 1.72 1.37 1.47 1.42 1.39 1.30 1.73 0.72 1.02 

oo ol a Lo — 1.90 | — 1.98 | 0.26 1.04 0.45 |— 1.51 |— 1.9 

re sel ort 1a 1a 1.26 70.88 047 | 0.52 |— 1.671 — 1.66 

3.55 3.11 3.57 3.59 2.51 3.17 3.41 3.54 3.47 3.25 2.84 2.99 

= 04 |— 1.64 | — 0.66 os le ae 2a ae on 1.100 ar oBeang2n .17 

2.07 1.44 1.9 0.99 0.34 1.96 1.92 | — 1.78 1.58 1.42 1.78 1.62 
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Abweichungen 1865. 

(15.4) 20 20 | (18.7) 20 | (6) 20 20 20 

Münster. | Güters- Pader- | Olsberg. Cleve. Crefeld. 
loh. born. 

EEE 5 Vo 2 Zeil. ihn na 

Jane 1a kıle m. DB 
6—10 2.86 2.53 2.39 

11—15 4.05 3.62 4.03 
16—20 0.83 0.68 0.97 0.07 0.48 0.68 
eos le 3.075 - 2:60,15 DAS. wg 3.10 2.80 
96 Bone - 023 0.16 0.51 0.34 0.41 0.04 

Febr. 31-4 |— 0.86 |— 117 | — 0.0 |— 0.19 0.03 0.36 
5-9 1— 542 |— 5.97 | — 6.27 | — 4.94 4.45 3.70 

10—14 | — 8.26 |— 8.72 | — 8.66 | — 8.54 1.38 71.71 

15 ale Lokale  Dgone- 2Asnle 2383 9.81 2.19 
90a le He 2 naar 877 1.12 1.52 
95-1 r|=- 0095-082 0.60 0.04 0.15 0.55 

März 2-6 |— 018 0.03 |— 0.01 |— 0.15 0.06 0.04 
el 054. 0542-048 — 0.78 0.91 0.62 

122 16H Bas. Bade 179 292 2.52 2.74 
17 ae - 5381 - Das As 160 4.90 4.93 
29226 |— 3.98 | 3.96 |—- 3.94 | — 4.61 3.74 3.28 
927—31: |— 5.44 | — 5.64 | — 5.28 | — 5.95 4.76 5.41 

April 1-5 |— 227 |— 253 |— 216 |— 2.74 2.22 1.78 
6—10 2.61 3.24 3.84 0.77 3.02 2.67 
ll) 3.42 3.68 3.94 3.12 3.62 4.66 
16—20 5.45 5.74 5.64 5.63 6.04 | 6.43 | 
21—25 5.09 Öle 5.49 4.99 5.47 5.54 
26—30 0.39 0.36 0.57, 0.17 0.98 0.81 

Mai 1-5 4.44 4.83 5.29 3.55 4.91 5.39 
6—10 4.65 5.36 5.21 4.21 4.85 6.86 
11—15 1.32 1.99 2.18 1.44 1.20 1.69 
16—20 1.68 2.17 2.08 2.16 1.25 1.39 
21—25 3.62 3.79 3.80 3.75 4.99 4.44 
26—30 2.79 3.69 4.37 2.67 3.81 4.21 

Im See 05 | 0.09 0.06 0.33 
59 | 0,598 Asa 1.010 1A 0.35 0.96 
10—14 | — 2.86 |— 3.10 — 3.671 — 2.77 2.65 2.95 
151951 = 92.108 | Tal 15 7.15 2.27 
20—24 0.00 0.45 0.36 '— 0.16 0.52 1.46 
235—29 |— 2.36 | — 2.76.|— 2.66 | — 3.04 1.84 2.01 

Cöln. 

0.87 

2.50 

0.12 

0.83 
4.00 
6.74 
2.24 
1.77 
0.23 

0.04 
0.59 
2.51 
4.79 
3.73 
5.38 

1.86 
2.22 
4.62 
6.20 
6.04 
1.56 

4.67 
4.79 
1.44 
1.55 
3.67 
4.02 

0.37 
0.34 
2.36 
1.48 
0.98 
2.58 

(8.1) 20 

Coblenz. 

20 

Boppard. 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1865. 

89 

20 20 |(5) 20 |(2) 20 | (a1) 20 | (11) 20 | (8) ll) 20 20 | (13.3) 20 |(4) 20 | (4) 20 

2- Darm- | Frank- Heil- Stutt- | Calw. | Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopf- | Heiden- Ulm. 
B stadt. furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. | zollern. loch. heim. 

84 |— 2.63 | — 24 |— 221 0.21 0.31 0.41 |— 065 |— 0.13 0.190 0a 1.30 
19 1.66 2.05 2.01 2.07 1.86 1.73 2020 1638 1.41 2.30 1.87 
99 2.70 2.85 2.15 2.58 2.15 3.65 3.46 3.04 3.80 3.17 2.01 
78 0.90 1.28 1.13 1.05 1.17 0.53 0.32. — 0.53 0.49 1.34 0.04 

— 1.04 |— 1.08 |— 0.05 1.55 | — 0.08 1.11 1.77 0.58 1.39 2.75 0.80 
0.68 0.55 1.21 1.91 | — 0.81 0.88 2.24 1.15 1.34 2.10 1.49 

75 0.80 0.14 1.45 1.26 1.17 1.50 1.49 0.96 0.63 1.62 0.34 
16 |— 459 |— 437 |— 3.99 |— 3.33 | — 1.93 |— 3.67 |) — 3.14 |)— 3.89 )|)— 448 |— 2.5|— 354 
90 | — 8.21| — 7.93 | — 7.96 | — 7.43 | — 6.91 | — 6.83 | — 8.29 | — 8.76 | — 8.48 | — 6.21|— 7.36 
B8 | — 1.92 I— 157 |— 1,93) — 1.051 — 1.00 |— 127 |— 1.600) — 1.790) — 1.912.)— 112% | 949 
Ba 2271 — 217 = 351 |— 3.134257 | — 2.73 = 4.101) — 3.220) 457 | 595 | 4,78 
39 0.25 0.11 | — 5.77 0.53 0.65 0.51 1.83 |— 0.005 | — 0.09 1.04 0.28 

25-040 |— 0.19 | = 045 |— 0871— 093) — 1.14 |)— 055 |)— 185 | = 153.| — 0.64 | 1.60 
Bar 1.35 1.02 | 1.2901 — 0:68 1.00°|- 1.07) — 041000 0.970 0:34 013,1 1.09 
Be 20 1.88 1.61 17 1084 1.86 | 1.927 |— 2,50%) 1.88. | 0.87: |— 1.43 
46 | — 5.64 | — 5.00 | — 5.55 | — 6.27 | — 5.32 | — 5.82 | — 6.18 | — 6.95 | — 6.891 — 5.82 | — 6,37 
6 |— 5.41 |— 4.82 |— 6.43 |— 540 |— 477 |— 5.52 |— 529 |— 5.66 |— 5.88 |— 5.08 |— 5.47 
331 — 6.31 | — 5.70|— 5.855 |— 5.67 | — 5.09 | — 5.07 | — 535 |— 654 |— 6.138 |— 527 | — 613 

Bi 303 |— 279 | — 236 |— 2.65 |— 2.07 |— 210 |— 349 |— 119 |— 201 |— 357 | 357 
12 1.60 2.15 1.76 1.08 0.74 0.68 0.48 2.04 2.33 1.11 0.87 
)4 3.42 3.95 4.58 4.27 4.01 3.64 3.89 6.14 5.58 3.87 3.90 
21 4.82 5.74 6.46 5.88 5.18 4.22 5.55 6.55 6.30 9.82 4.93 
1 4.35 5.26 ya) 3.83 3.39 4.81 4.16 6.39 5.96 4.65 4.04 
39 1.46 1.67 1.26 2.63 1.20 2.52 2.65 4.09 3.15 2.57 2.67 

77 3.35 3.63 3.18 3.64 2.81 3.91 2.31 4.54 6.17 3.57 2.43 
44 4.21 4.13 3.90 4.21 4.09 4.61 3.78 4.13 4.58 4.91 3.27 
78 0.98 1.35 1.45 1.11 1.04 1.79 0.61 1.17 1.34 1.31 0.75 
19 1.27 1.79 1.25 1.15 1.22 1.81 al, 1.13 0.5301 0.74 0.07 
13 2.82 3.32 3.47 3.25 2.46 2.06 2.64 3.68 3.28 2.88 2.57 
35 3.06 4.00 2.81 3.36 1.74 3.82 3.50 4.76 3.22 2.59 2.54 

58 0.86 1.21 1.14 1:53 1.68 2.30 1.52 1.86 0.77 1.39 0.96 
a Ta 0.730 | — 1.07| = 0.700 0:19 0.31. —: 1.02, 1.08 | — 127 0.14 0.22 
ae. 1.6 = 1a) —- 0 nee. 208 2.35 |— 1.94 

50 he 158 |— 093 |- 192| — 180 — 1.61:| — 0.684) — 2.310 — 2272| — 1:80) 1.48) 11.40 
2 | 0.98 1.33 1.69 1.06 0.72 2.56 1.16 0.66 2.38 1.98 1.09 
Ba 2a 2,2201. 1.6706 1.350 — 01 11H 050 | N 

| 
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ö 

Abweichungen 1865. Abweichungen 1865. 5 
nen, 

- - 
1 2 ax a == >= a7 een - 

nano n| om mm] 2». |.) 2 |) n |) | 20 |(5) 20 |(2) 20 |(uı) © ‚(u 20 |@) an) 2» |) 20 |) 20 | (u) m 54) 20 20 | (18.7) 20 6 ” f ier; ; uz- Darm- Frank- Heil- Stutt- | Calw. Freuden- | Hechin- ' Hohen- | Schopf- Heiden- Ulm. 
se Abs Güters- Pader- | Olsberg. Cleve. Crefeld. Cöln. Coblenz. | Boppard Trier, En er stadt. |furta.M. | bronn. gard, | stadt. gen. | zollern. | loch. heim. Fee loh. born. En EEE BEE EEE Er a SE BEE Be EEE Hi HERE | — 5 e oa aa or 0.21 0.3 0.411 0,85. | 0.13 0.15 |— 0.17 |— 1.30 

m 7, : er — 2.03. — 1.84 |— 1971. 151 | 19 [ - 184 2. J Te: 2.34 |— 1,99 |— 1.72 |— 2.24 | — 1.75 Eh a 2.92 2,73 2.28 5 3.19 1.66 2.05 2.01 2.07 1.864 1.79 2.02 |— 1.38 | 2390| 18 
Jans rien s 2.75 . zu Be i E = 3 om O8 915 PR 5 3.65 3.46 e 9.8 s ’ 

Bl a Ar Ar r 2,961 347, 3.73): 3.69), 8.54. 3.29, 340 2.99| 2.70 2.85 2.15 2.58 2.15 3.05 3.46 3.04 3.80 8.17 2.01 11-15 4.05 3.62 4.03 3.49 ‚Jb i clan, on 1.09 2.08 1.05 1.78 0.90 | 1.28 1.18 1.05 1.17 0.58 0.32 |— 058 0.49 1.34 | 0.04 16-20 0,83 0.68 0.97 0.07 0.48 ale 2.50 1.94 1.96 |— 112 | — 09 z — 1.04 | — 1.08 | — 0.05 1.55 | — 0.08 1.11 1.77 0.58 1.39 2.75 | 0.80 
= E e- — 3.10 |— 2.80 |— 2.50 |— 194 |— 14 ; ! ie a e Din - E P 

21-25 |— 3.07 |— 2.60 | — 2 Es ae lc EN OR 075 112 038 ® 0.88 | 0.55 1.21 1.91 0.81 0.88 2.24 1.15 1.34 2.10 1.49 s 0.5 340. ; 26—30 at! 0,18 
n Q E D 7 | Fr c 10) c 0.19 0.03 0.36 0.83 0.99 1.14 1.66 1.35 0.75 0.80 0.14 ER ins = 10 Ei Rn = 1.62 en p* — 0.0 |— 0. : F r le ® — 459 |— 437 | — 39 — 8.98 — il: — 367 | — 3. —el — u — 276 — 8,5 

31-4 |— 0.86 au ER 70.|— 4.00. |— 4.05 — 3.78. —.2.75 | 3 416 3 80 ; 4 
Febr. Yet — 542 |— 5,97 | g27|— 492 |— 445 |— u le 6.68 1 — 6.94 | — 6.731 — 6.11 | = 6.90 | — 8.211 — 7.93 | — 7.96 | — 7.43 | — 6.91 | — 6.83 | — 8.29) — 8.76 |— 8.48 | — 6.21) 7.36 10-14 | 8.26 |— 8.72|— 8.66 |— 8.54 |— 7.38 |— TEE Sn 1a Leo se a el srl 1881 ol no aan el rel he |) | 15-19. | — 3.21. — 2.92, — 2451 — 3.33, — 2.81 | En a: des see en ee ale ee aan a 2.73 4.10 3.22 457 |— 525 |— 478 

er ;: P = — 52 — “ >= % 3 E 3 Er 2 P Ban -« r r 2 Al: r = e 

so—24 er -Lö6n 2.880 aaa Er Er 0.55 0.23 0.73 0.49 0.17 0.53 0.89 0.25 0.11 |— 5.77 0.53 0.65 | 051 1.83 0.05 0.09 1.04 0.28 95 = — 0:82 0.60 0. 5 ‘ 
rt Ni 

— 0.40 |— 0.19 |— 045 |— 0.37 |— 098 |— 114 |— 055 |— 1.85 |— 1.58 |— 064 |_ 1.00 ärz 2-6 | 0.18 0.03 |— 0.01 |— 0.15 |— 0.06 |— 0.04 — 1,39 | — 1.02 | — 1.29 |)— 0.68 |— 1.01 |— 101 |— 041 |— 097 | — 034 0.13 | — 1.09 Mäne, TER — 054 |— 0.54 |— 048 |— 0.72 |— 0.91 |— 0.62 — 201 |— 1.88 |— 1.61. |— 1.77 |— 1.08 |— 186 |— 192 |— 250 1— 108 |— 087 |— 143 12-10 | 2230 22 1.795 2.12: | — 2:52) Aus — 5.64 | — 5.00 | — 5.85 | — 6.27 | — 5.32 | — 5.82 | — 6.18 | — 6.95 = 6.89 | — 5.82 _ 6.97 7-21 |— 5.38 | — 5.58| — 4.78] — 6.10) — 4.90 | — = — 541 |— 4.32 | — 6.43 | — 540 |— 47 |— 552 | — ln 5.08 | — 5.47 2226 |— 3.98 |— 3.96 |—- 3.94 |— 4.61 |— 3.74 |— 3.28 — 6.31 | 5.701 5.85 |— 567. |— 5.09 |— 5.07 |— 555 |— 654 | sı13 | 5er | es 
Salz 5.281— 5.95 | — 476|— 5.41 

| Te ; nn — 3.08 |— 2m |— 2.36 |— 2.65 |— 2.07 |— 210 |— 3.49 |— AS — Run — N = a — — 222 |— 1. 
- 2 1.52 0.74 0.68 0.48 2. 2.33 ö h 

. er — 227 |— 253 | — 2.16 2.74 
1.60 2.15 1.76 ‚52 : er 2 SE . = u, 2.61 3.24 3.84 0.77 3.02 2.67 3.42 3.95 4.58 4.27 4.01 3.64 3.89 6.14 ae Bi nn 11—15 3.42 3.68 3.94 3.12 3.62 4.66 4.82 5.74 6.46 | 5.88 5.18 4.22 5.55 6.55 6 0 % ‚I 16—20 5.45 5.74 5.64 5.63 6.04 „6.43 4.35 5.26 5.13 3.83 3.39 4.81 4.16 8.39 | 6.86 Kb 4.04 21 2 5.09 5.79 5.49 4.99 5.47 5.84 1.46 1.67 1.26 2.63 1.20 2.52 2.65 4.09 3.15 2.57 2.67 

Sr 3 5 0.81 9 0.36 0.57 0.17 0.98 
; P ß 57 . 

are o } 
3.35 363 | 8 3.64 alle las a un 

Mai 1-5 aa| 488| 5290| 3855| 491] 5.9 4.21 4.18 390 | 421 ee le Ken a: Pr 6—10 4.65 5.36 5.21 4.21 4.85 er 0.98 1.35 1.45 1.11 1.04 Re ae Bar Go 8 en 
> ; 1.20 1.6 97 7 1.25 1.15 1.22 | - ‚17 .13 . Ze: . 

er 1.32 1.99 2.18 1.44 
1.27 1.79 2 a ee a BZ 3 E r 

11-15 en 2.16 1.25 1.39 9.82 3.32 3.47 3.25 246 | 2.08 2.64 3.68 3.28 2.838 2.57 16—20 ne A ; 
7 3.82 3.50 4.76 3.22 2.59 2.54 

21—25 3.62 3.79 3.80 3.75 4.99 4.44 3.06 4.00 2.81 3.36 1.74 3.82 . ey j i 4.21 
| 

NR P 3.6 4.37 2.67 3.81 
F 2 en ‚36 oem 1.39 0108 gr, 7 E 

ES 2 os Ss ee nn Ri nr — Kr — 0.14 Se Juni 31-4 |— 016 |— 0.54 |— 0.23 0.09 0.06 0.33 — 1020| 0.730, 1.0701 0.760) — 2 en >= 2 a le In 
5—9 — 059 1— 145 |— 121 |— 124 |— 0.35 |— 0.96 — 2,69 | — 168 | — 197 |— 086 | — En _ Br e | Br Bag ee a Sr ‘ ; 3 = 2, 

= ep at |! Suhl | ic — 22 Ra 5 ; 
10-14 | — 2.86 |— 3.10 | — 3.67 | — 2.77 2.65 2.95 — 1.58 |— 098 |— 1.92 1.81 | - Sn BR SRE vr RR Hs = — 1855| — 2.46 |— 7.15 |— 2.27 0.98 1.33 1.69 1.06 b6r : | NL 
15—19 | — 2.10 2a E . s | ae | ichs 1.62 1.15 1.58 20—24 0.00 0.45 0.36 |— 0.16 0.52 1:46 ep | ee ee Ih r h — 1.84 |— 2.01 25—29 |— 2.36 | — 2.76 |— 2.66 | — 3.04 

1 
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(15.4) 20 

Münster. 

20 

Güters- 
loh. 

(18.7) 20 

Pader- 

born. 

20 

Crefeld. 

(s1) 20 

Coblenz. 

20 

Boppard. 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1865. 

91 

(15) 2 

Frank- 

furt a.M. 

— 2.13 
3.64 

— 0.83 
4.67 
0.84 
1.80 

— 0.59 

— 

1.26 

— 1.24 

—1.30 

0.57 

— al 

3.35 

4.04 

0.94 

2.06 

2.55 

0.64 

— 1.03 

2.00 

—E00 

(2) 20 

Heil- 
bronn. 

— 1.53 
4.58 

— 0.11 
4.22 
2.21 
2.04 

—# 0.23 

— 1.8.97 

1.01 

—=0419 

— 0.38 

1.73 

—# 0.78 

1.93 

4.25 

0.40 

1.27 

1.67 

0.40 

— 0.84 

2.32 

— 1.20 

0.89 

2.27 

1.48 

0.37 

1.11 

— 3.71 

2.56 
5.63 
0.32 

0.84 

— 0.46 

— 3.08 

0.18 

— 4.04 

— 3.06 

(41) 0 | (1) 0 | (8) ai) 20 (1.3) 0 |) a|(u) 

Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopf- Heiden- Ulm 
gard. stadt. gen. zollern. loch. heim. 

— 157 | — 1.31 | — 0.60 | — 0.99 | — 0.24 | — 1.00 | — 0.94 ! — 1.84 

9.11 4.50 6.21 4.79 9.91 6.25 5.41 3.74 
— 0.22 | — 0.67 | — 127 | — 057 | — 0.74 |— 0.83 | — 0.92 | — 1.36 

4.17 3.62 3.32 4.51 5.41 5.10 3.71 2.81 

1.47 1.99 1.26 2.06 3.06 2.12 2.38 1.14 

1.19 1.69 1.98 1.07 0.41 1.19 2.13 1.09 

— 0.04 | — 0.32 | — 0.28 0.48 | — 0.41 0.54 0.63 | — 0.03 

— 413 | — 2,83 | — 3.86 | — 3.60 |— 4.09 |— 447 | — 3.74 | — 4.35 

1.18 1.24 1.04 1.67 2.06 1.54 1.68 1.87 

— 0.70 .| — 0.01 | — 1.42 |— 1.17 | — 1.65 |) — 1.64 |— 0.38 | — 1.08 

— 0.43 | — 0.62 | — 0.25 | — 0.44 | — 034 | — 021 | — 0.12 | — 0.69 

1.24 0.89 1.85 1.34 2.14 2.69 1.43 0.94 

— 1.02 1 0,07.1'— 0.40 |'— 0.37 |— 0.88: | — 0,08 0.58 | — 0.34 

2.25 1.87 2.28 2.30 2.94 3.77 1.76 2.31 

3.54 3.66 4.44 4.11 4.77 4.59 4.26 4.41 

— 0.08 007 124 0.83 4.23 2.04 | — 0.21 0.45 

0.64 0.64 2.58 2.61 3.05 3.20 0.43 1.38 

0.10 | — 0.43 1.98 1.53 2.27 2.56 0.14 0.50 

— 0.1902 0:54 0.74 2.59 2.36 1.40 | — 0.62 0.19 

— 2.14 |— 262 |— 0.98 | — 094 |— 125 |— 134 |— 144 | — 1.42 

1.78 1.36 2.07 2.99 1.54 2.97 1.44 0.79 

— 0.72 | — 0.57 |— 059 | — 022 |— 0.12 0.72 | — 0.70 | — 0.93 

0.72 0.17 0.37 1.30 0.22 0.71 0.63 | — 0.46 

1.21 1.30 1.43 1.49 | — 0.40 0.85 1.83 1.30 

1.48 0.98 1.69 1.64 | — 1.53 0.67 1.63 1.23 

— 0.05 025 |— 025 |— 115 | — 127 | — 0.49 1.08 0.20 

0.70 0.14 0.48 0.17 | — 0.43 0.94 1.46 0.70 

— 1.80 | — 141 | — 0.09 | — 1.38 0.02 | — 0.57 | — 117 | — 117 

3.50 2.83 4.55 4.61 3.95 4.14 2.61 2.09 

6.72 4.12 6.49 6.59 6.27 6.81 4.64 4.14 
2.36 2.26 2.42 3.02 4.96 2.92 2.96 2.97 

0.70 1.19 0.61 0.60 1.82 2.44 3.35 1.75 

— 0.34 | — 0.06 | — 0.63 | — 0.92 | — 3.22 | — 1.07 0.30 0.06 

— 3.46 | — 3.97 | — 313 | — 3.69 |— 2.33 |— 352 | — 3.13 | — 3.37 

0.39 0.831 |— 0.41 | — 1.08 | — 1.23 0.09 1.56 | — 0.24 

— 3.74 | — 3.26 1.01 | — 1.75 2.88 3.45 |— 2.49 | — 3.07 

— 2.01 |— 2.15 2.95 0.50 2.89 1.94 | — 2.73 | — 2.52 

| 

12* 
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Nie biahenee 
Abweichungen 1865. o° 

——— 
u en 

a en i TB ————— 

ee 
u mlı 20 | (8.1) 2» |) | n| Mi) 20 |(15) 20 | (1m) 20 | Gt) 2 (1) 20 (m) |) m 20/3) 0 |(u) 20 | (u) 

(15.4) 20 2» | (1.7) 20 | (6) a Crefeld. Cöln. Coblenz. | Boppard. | Trier, Birken. Kreuz- | Darm- Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopf- Heiden- | Ulm, 

Pr ü » ader- “ 

) ach. stadt, “MM. . ard, stadt. gen. zollern. och, 1eım. | 

Münster Güters Pad Olsberg, eve. 
fell, nach tadt furt a.M. bronn gard | tadt. g 1 loch j | 

loh. born. 

ee 
ee 

en. 
1 0.07 |— 0.11 |— 1.03 |— 0.96 |— 1.09 | —.0.82 | u | — 1.83 |— 2.39 |— 213 | — 1.53 | Nee 0.24 |— 1.00 |— 0.94 | — 1.84 

Juli 30—4 a a le. 3.46 4.68 4.15 3.86 3.34 3.55 3,83 3.85 3.78 3.64 4,58| 511 4.50 6.21 4.79 5.91 6.25 5.41 3.74 

A} 3,02 4.00 3.98 3.92 = a 12 10T | ae | ni |088 | ou N N Zee: |— 0.92 | — 1.36 
10-14 |— 112 |— 0.5 | — 0.66 | — In = 3.66 3.76 4.68 4.28 3.83 4.04 4131 #484| 4.32 4.67 4.22 4.17 3.62 3.32 4.81 5.41 5.10 3.71 2.81 

r 4.44 5.56 5.38 4. i 1.11 1.02 9 1.98 1.33 0.84 2.21 1.47 1.99 1.26 2.06 3.06 2.12 2.38 1.14 

15—19 . 9 1.47 1.15 1.73 1.36 . .02 1.26 20—24 2.26 2.83 2.66 2.0 . nr ar 259 1.98 2.40 10 2.58 1.38 1.30 2.04 1.19 1.69 198 | 1.07 0.41 1.19 2.13 1.09 
529 1.30 2.13 1.59 1.28 1.48 . 

| 
25—29 . 

° 
e = 0 9 e N 5 P “ 

R Keane Tan 1a S.180 02135 0,500 or 3 0.291059.) — 005 || 0.28 048 | — 0.41 0.54 0.63 |— 0.03 

A le ee er a er 5 3.20 2.33 | 30 53.10 | 3.80 | — 3:27 |— 357 |— As os | 986 | 3.60 | — 4.09 |— 447 |— 374 |— 43 

a Bi. 2.36 2.29 2.2 a En a oh 0.86 0.9 1.52 0.92 1.26 1.01 1.18 1.24 1.04 1.67 2.06 1.54 1.63 1.17 
9—13 1.10 1.63 1.90 Bi er BE | 048 OB a = 1.22 | 128 |. 019.000. | 000 || um GEN ee ee 
14—18 | — 0.94 | — 0.58 2 a N Be ee en ee IB 0.924 110 ED TE 31:00, | 1.30, | 40:88. | = 40:43. || 20:62 | 005. | 004 | 0.34 | — 021 |— 012 |— 0.0 
BEE kr a 0.79 1.16 1.18 1.26 1.09 1.1 1.53 0.95 0.57 1.73 1.24 0.89 1.35 1.34 2.14 2.69 1.43 0.94 

0.91 7 ‚32 s 24—28 0.46 1.22 Bi 

e RL $ 

2 

Fl. DS a 0785 1.022 oz r0a0r oz se os LE oh 
5 0.11 0.51 |— 0.04 0.21 | — 0.29 0.40 0.41 0.50 0.67 0.68 ln 8 a ni Er en 2.94 I De Ei 

Sept. 29—2 Ga a j f 3.78 3.97 2.94 2.81 3.38| 28 224 2.61 3.35 1.93 2.95 1.87 2.28 2.30 2 3.7 1.7 2.31 
nn 3.31 3.69 ab Su 1 \ 9 MM = 3.86 4.04 4.25 3.54 3.66 4.44 4.11 72 4.59 4.26 4.41 

3—7 3.31 “ 4,02 4.42 4.24 3.95 4.27 .- ® S 
819 4,51 4.04 3.80 2.91 3.92 ‚02 = En 0.40 1.41 0.60 1.07 0.78 0.94 0.40 |— 0.02 |— 0.07 124 0.83 4.23 2.04 |— 0.21 0.45 

= 1.34 0.75 |— 0.18 2.54 Hab 18 ie h WM 1.68 2.06 1.27 0.64 0.64 2.58 2,61 3.05 3.20 0.43 1.38 

1317 1.42 £ 2 1.88 1.72 1.41 0.44 1.98 „wa a e 
E = Ey e 

18—22 2.55 2.20 1.87 0.86 2.33 5 F LE 2.63 2.% 1.86 1.57 2.55 1.67 0.10 | — 0.43 1.98 153 | 2.27 2.56 0.14 0.50 2-27 1.56 Ein Ei es = er An 017 0.00 1.75 |— 0,0 0.14 0.27 0.64 0.40 |— 0.15 | — 0.54 0.74 2.59 2.86 1.40 | — 0.62 0.19 

we 5 e | er i. ! ! . » 052 |— 0.60 0.25 0.14 

| 

29—2 0.97 0.65 5 
Se DE tr ZEBEZ ee | on || ne 1.42 

0.891 — 1.388 |— 1.817°|— 1.70 | 0.77 — 1.22 |— 027 )— 1.68 | 2. 95 2:00 2,32 1.78 1.36 | 2.07 2.99 1.54 2.97 1.44 0.79 
ae .63 118 1.34 2.27 1.63 2.37 2.38 2.60 2.09 — 0.81 | — 0,70 1.20 0.72 0.57 0.59 |— 0.22 | — 0.12 0.72 1— 070 |— 093 

ne; Ben — 018 0.16 |— 0.19 0.29 0.13 |— 0.06 |— 0.85 |— 0.62 0.82 0.90 0.39 072 |) 017 0.37 1.30 0.22 0.71 0.68 | — 0.46 
Er ie 0.90 0.57 0.50 0.47 1.10 0.81 0.67 0.90 An 1.62 2,97 1.21 1.30 1.43 1.49 | — 0.40 0.85 1.83 1.30 

ee a ng u 154 Oi 1.19 0.98 1.76 A 
0.94 1.09 1.48 1.48 0.98 1.69 1.64 | — 1.53 0.67 1.63 1.23 

23—2 . = 4 
0.83 Ü 

A x 
0.51 0.79 0.80 | 

| 
DL I u Es N 

— 0.24 0.06 0.37 |— 0.05 0.25 |— 025 |— 115 | 197 | 04 1.08 0.20 
3 = — 0.65 | — 0.30 = ; { 7 48 0:17. [= 20:48 0.94 1.46 0,70 

— 0.59 |— 0.54 |— 1.45 |— 1.48 on x 0,74 0.76 1.11 0.70 0.14 0. . . KL 
en, er I 0.55 0.69 0.76 1.19 ee a ar ee ee 1.38 0.02 |— 057 |— 117 |— 117 

7—11 0.99 1.09 oe ER sr 0.04 |—- 038 |— 0.42 Sn Sr 3.50 2,83 4.55 4.61 3.93 4.14 2.61 2.09 

Mae E a 27 2.42 9, $ - ; ; 

are: ae. a 2 6.16| 5.90| 5.68] 6:72) 412) 6409| 6.59| 627) 681| Asa ala 
I7—21 = a 22 is a 6.13 6.33 6.82 6.51 3 En = 236 | 2.26 2,42 3.02 4.96 2.92 2.96 2.97 

22—26 6.5 . Ö. ° ; ie ? 3 3.22 .08 ai ‚32 | 
22 

; .23 3.18 7— 2.98 2.94 3.33 3.09 2.46 3.23 3 
1:51 1,60 0.34 0.70 1.19 0.61 0.60 1,82 2.44 3.35 1.75 

h 1.32 Pr ö . | 6. — 0.63 | — 0:92 | — 3.22 |— 107 0.30 0.06 

R 0.64 1.03 0.85 
Paon | 0.46 0.84 | 0.06 2 s 

Dee. 2-6 900 Ban Br ar Sr sen — 1.290] = 1.9171 — 1.66 | — 1.26 En | sy 3.08 |— 3.46 | — 3.97 | — 3.13 |— 3.69 |— 2.33 |— 352 |_ 313 |_ 337 

bl, | ro Kt nr: } asien = 201 | 226 | — “a Fe al aa ea 508 er 
1216 | 2,70 | 8.43 — 2.39 | 2.80 | — ©2.12° | 2,495) — 2.42 90 2.00 GRBR 41:09 2 5 Sn 101 |— 1.75 2.88 2.5 |- 290|_ : 

4 2.61 2.37 2.02 1.9 \ —43.47.| — 2:72: | — 4.04: | —.3.740| —ı 3,2 a E 2 Sn: a 

2 2.49 2.44 2.3 
; 

2 ; h) 2.89 1.94 |— 2,73 |—_ 259 

17—21 2.68 5 
BE ae ra 

% Tome ns 2.95 0.5 2.89 . 2.7 .52 

22—26 1.73 1.44 |— 1.07 0.01 TAN Bann. ‚22 er BE ee 9, TE Ze 7 < ß |— 051 |— 0. 27—31 1.54 1.44 1.44 1.75 1.43 0.64 0 | 
| 

ne 



92 Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1865. 

(14.2) 20 | (14.2) 20 | (19.6) 20 20 | (26.2) 20 | (18.4) 20 | (19.2) 20 | (16.6) 20 | (15.1) 20 

Friedrichs- Issny. | Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Gilli. Obir. Hoch- 
hafen. münster. | obir. 

Jans, es 20:08 Oel 094 | oo Fa 209 0.80 
6—10 1.47 2.26 6.22 3.36 3.74 1.24 0.71 2.97 3.28 

11—15 3.53 3.27 5.70 1.90 191 2.62 4.29 3.29 2.05 
16—20 2.36 0.90 3.38 1.12 1.51 0.05 1.22 | us 1282265 
21—25 2.90 2.83 | 2.51 0.27 0.01 0.31 2.08 2.24 ae) 
26—30 2.25 2.08 8.89 | 20.73 | 0.34 1.92 3.99 0.59 0.83 

Febr. 31—4 1.96 2.23 4.60 | — 16.17 | — 1.04 | 91.48. | — 2.207 | 274) 005 

59, 5 —# 1507| — 90:49 1.28, 75:63: | — 6.67) 8.17 61 Fra a 
10-14 | 023 | 08.53 | 27) a3 — 650 12 83:50 | 23 38499 
152190] —kosr | — 12.12 0.56 Baus — 3960 ae Taste Sogn or 
20-24 | 2:40) — 3:16 | 9950| als | — 4.49] 0:69. | 2.21 | 224072 05.67, 
H—l 0.51 0.84 ot | =. ee oz a | — Biel — lat — 

März 2-6 0.15 |— 0.30 06a 3 | — 0:89 lad ara Ho er 
le 075 1 008 0.51 | — 0.92 | — 0.96 | — 0.98 | — 1.59 |— 0.90 | — 11.69 
1226. je or or oma elkos | 0.66 012 |— 0.75 |— 136 |— 047 
17—21 |— 4.45 | — 5.55 | — 4.79 | — 6.36 | — 6.42 | — 471 | — 441 | — 6.01 | — 422 

Da — A | Nasa | es rg | — A| lose 
27—31 | — 6.37 | — 5.09 | — 3.95 | — 4,97 | — 4.86 |— 341 | — 475 | — 6.57 | — 436 

April 1-5 |— 272 |— 197 |— 1.54 |— 3.72 |— 261 |— 195 |— 284 |— 0.93 |— 2.05 
6—10 3.32 0.60 1.13 |— 0.29 1.17 0.29 | — 0.40 2.03 3.28 
Nils 4.12 3.68 6.37 3.69 4.83 2.69 3.57 3.69 5.68 
16—20 6.18 4.95 6.26 4.27 4.77 3.69 3.34 5.75 4.80 
21—25 4.34 4.65 5.10 3.00 3.87 2.01 0.76 3.32 4.16 
26—30 3.71 3.11 4.34 2.95 3.02 3.02 2.55 4.69 5.24 

a5 4.17 3.30 4.13 1.71 3.13 1.24 0.20 3.63 3.73 
6—10 3.63 4.24 6.07 5.50 5.44 6.21 5.40 4.90 3.35 

11—15 1.22 1.42 3.97 1.90 2.06 3.10 4.29 4.58 5.46 
16—20 0.79 1.41 1.68 1.82 1.93 2.58 4.62 2.96 3.65 
21—25 1.76 2.28 4.87 3.69 4.35 3.79 2.28 4.25 4.51 
26—30 3.50 2.19 3.24 2.44 2.28 1.90 1.37 3.71 3.26 

Juni 31—4 2.56 1.53 2.92 1.60 1.52 2.38 3.58 4.20 4.47 
5—9 0.83. 10.02 | 116, | else 1.36 | E20 0 | oe ee 
10—14 0100.-| - 10,74 | a3] Malen KL tns;e5 | mals] also | aan ae 
15—19 |— 0.48 |— 0.12 |— 256 |— 2.34 |— 295 |— 293 |— 344 |— 413 | — 5.40 
20—24 2.01 | 1.21 1.06 | — 0.01 0.73 |— 0.86 |— 131 0.55 | — 1.03 
25—29 0,48 | — 0.91 | — 1,507 | —55 | 09,534 | a7 31530) 0 0a 

(14. | 



durch fünftägige Mittel. 93 

Abweichungen 1865. 

20 | (12.7) 20 40 17 | 17 35 20 20 43 25 

Triest. Valona. Basel. Ütli. Zürich. Genf. St. Bern- | Brüssel. Green- Oxford. 
| hard. wich. 
I 

0.88 0.70 Da 7 0.27 0.48 | — 0.29 _ —Z0R0n 0:09 

0.55 |— 2.14 2.70 1.70 2.98 2.21 2.58 — 2.76 2.77 
2.49 0.76 .65 | 3.42 3.52 2.37 0.64 _ 2.29 1.80 

0.34 0.37 122 2098 0.32 0.67 | — 3.73 _ — 0.77 1— 1.36 

0.87 1.47 2.46 1.65 2.99 4.92 3.59 —_ — 329 | — 3.17 
1.53 3.67 2.06 1.32 2.03 3.28 1.81 _ — 2.56 |— 3.65 

0.79 1.25 2.97 1.10 2.76 3.77 0.58 | _ 1.98 0.42 

— 23.29, 0 — A120 I 07a er 1.09 0.65 |— 1.95 E — 0.48 |— 0.33 

— 3.42 |— 2.37 | — 7.42 | — 8.72 | — 6.02 | — 6.60 | — 5.49 — — 433 |— 443 
— 114 | — 0.84 | — 0.79 |— 1.61 |— 158 |— 0.32 | — 0.36 E= ur omel |e = DEN 

— 1.67 | — 3.84 | — 2.02 |— 347.|— 2.34 | — 2.59 | — 4.30 _ — 0.44 0.08 

— 1.09 | — 3.06 1.12 0.12 3.08 1.22 0.66 _ 1.25 1.76 

— 101 |— 237 |) — 0.02 I— 081 |— 015 |— 0.09|— 2.21 _ — 0.29 |— 0.45 

— 057 |— 136 |— 0.94 | — 1.69 | — 0.95 \— 1.94 | — 3.92 _ — 154 | — 1.72 

0.08 |— 0.833 | — 2.19 |— 194 | — 194 | — 171 |— 224 _ — 2.28 |— 1.81 
— 342 |— 013 |— 424 | — 5.34 | — 5.03 — 403 |— 191 _ — 3.73 |— 3.65 

— 4.55 0.18 |— 423 | — 5.07 | — 2.91 | — 4.40 | — 6.66 = — 3.18 | — 3.26 

— 346 | — 2.74 I 6.67 | — 7.87 | — 6.57 | — 5.99 | — 8.26 — — oe 

— 194 | — 0.98 | — 150 |— 129 |— 198 |— 141 |— 1.35 — 0.48 1.35 

— 0.56 |— 0.31 2.69 3.67 3.07 2.82 4.40 _ 4.12 4.23 

1.60 1.28 3.87 6.06 5.38 3.43 3.75 = 2.49 3 

3.35 2.81 5.49 7.62 7.37 5.22 4.50 _ 4.02 3.57 

2.14 |— 0.71 4.31 7.29 4.59 5.07 4.50 — 3.52 9.27 
2.28 0.95 2.70 5.92 3.70 4.19 4.88 = 1.67 1.27 

1.01 |— 1.99 2.05 5.59 2.91 3.48 2.99 = 2.75 1.99 
3.00 1.45 3.32 4.89 3.59 3.62 3.08 = 0.79 0.46 

1.00 1.13 1.46 1.72 2.04 0.90 1.38 — — 0.82 |— 0.96 

1.20 2.97 0.57°|— 0.12 1.12 0.34 0.48 = 0.83 0.63 

2.57 2.08 0.78 0.39 1.29 1.42 | — 0.24 — 3.27 3.13 

1.26 0.81 2.74 3.52 3.15 3.57 4.61 — 2.33 2.39 

3.02 2.21 1.18 0.99 er! 2.36 2.57 = 0.09 0.89 
— 118 |— 0.89 0.36 | — 0.38 0.63 1.87 1.75 = 3.21 3.14 

— 1.90 |— 123 | — 146 | — 0.97 |— 1.05 0.90 0.38 _ 0.04 0.23 

— 2.12 |— 2.97 |— 219 |)— 181 |— 2.83 | — 0.43 0.37 _ —E zul 0.38 

— 0.80 |— 2.66 0.42 2.26 0.74 1.52 1.58 _ 1.69 2.67 

2140 1.39 |— 0.93 | — 0.73 | — 0.69 | 0.67 042 1 — — 0.44 0.87 

| 

| 





Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

7—11 

12—16 

17—21 

22—26 

27—31 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

31—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—29 

(14.2) 20 

Friedrichs- 
hafen. 

Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1865. 

— 0.04 

1.47 

3.53 

2.36 

2.90 

2.25 

1.96 
1.50 

— 71.23 
— 1.06 

2.40 
0.51 

0.15 

— 0,75 

— 071 

— 4.45 
4.38 

— 6.37 

2.72 

3.32 

4.12 

6.18 

4.34 

3.71 

4.17 
3.63 
1.22 
0.79 
1.76 
3.50 

2.56 

0.83 

0.00 

— 0.48 

2.01 

0.48 

Issny. 

(14.2) 20 | (19.6) 20 

Salzburg. 

20 \ (26.2) 20 | (18.4) 20 | (19.2) 20 | (16.6) 20 | (15.1) 20 (14) 2 

Krems- Linz. Gratz. Gilli. Obir, Hoch- Saifnitz, 
münster. obir. 

0.24 | —n0.10-| — 1337| —1.91 | —8.29 0.30 | _ 2,86 
3.36 3.74 1.24 | 0.71 2.97 3.28 2.04 
1.90 191 2.62 4.29 3.29 2.05 4.58 
1.12 | 1.51 0.05 122 |— 1738 |— 265 |— 0% 
0.27 0.01 0.31 2.08 2.24 1.18 0,70 

— 0.73 0.34 1.92 3.99 0.59 0.83 1.85 
» 

— 6.17 |— 1.04 |— 148 | — 220 |— 2.74 |— 015 0.26 
— 5.03 | — 6.67 | — 5.17 | — 6:17 | — 271 | — 3.832 |— 237 
— 373 |— 650 |— 3.80 |— 423 |— 3.84 | — 8.29 | — 2.5 
an lee || — 1.095 00.570 109 
356 |— 42 |— 0.89 | — 241 |— 4.07 | — 5.67 |— 343 
— 0.89 |— 091 | — 1.57 |— 2.93 | — 0.61 _ — 21 

a sage — na 1524| 1.224 ni 
— 0.92 |— 0.96 |— 0.98 | — 1.59 |— 0.90 | — 1.69 | — 0,67 
— 1.06 |— 0.66 0.12 |— 0.75 |— 1.36 | — 0.47 | — 0,3 
— 6.36 | — 6.42 | — 471 |— 441 |— 6.01|— 422 |— 43 
— 498 | — 4.87 |— 5.13 | — 5.75 | — 5.72 | — 5.18 | — 5.0 
— 497 |— 486 |— 3.41 |— 475 | — 6.57 | — 436 |— 5.88 

— 372 |— 261 |— 195 |— 2.34 |— 0.93 |— 2.05 |— 2.79 
— 0.29 1.17 0.29 | — 0.40 2.03 3.28 |— 1.00 

3.69 4.83 2.69 3,57 3.69 5.68 1.39 
4.27 4.77 3.69 3.34 5.75 4.30 3.06 
3.00 3.87 2.01 0.76 3.32 4.16 2,38 
2.95 3.02 3.02 2.55 4.69 5.24 3,88 

1.71 3.13 1.24 0.20 3.63 3.73 3.32 
5.50 5.44 6.21 5.40 4.90 Di8D 4,18 
1.90 2.06 3.10 4.29 4.58 5.46 2.04 

1.82 1.93 2.58 4.62 2.96 3.65 1.78 
3.69 4.35 3.79 2.28 4.25 4.51 1.15 

2.44 | 2,28 1.90 | 1.37 3.71 3.26 2.34 

1.60 1.52 2.38 3.58 4.20 4.47 2.74 

I rs no no | a3 | 2.08 0.68 

= 209 |— 206 |— 261 | 2.90 | 272 |— 29 | a8 
9 | 295 | 293 | 344 | 213 | — 50 |< Mi 

— 0.01 0.731 — 0.86 | — 1.31 0.55 | — 1.03 2 

en er] 0,8 

durch fünftägige Mittel. 
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(no | 20 (2) mo | “0 17 u 3 | » 2 | | » r Ay as r - ee TUR \ Bi $t. Paul. res Triest. Valona. | Basel. Urli. Zürich. Genf. St. Bern- | Brüssel, | Green- Oxford. | | | ' hard. | | wich | 

pi a niane| 020 | Fonaeı) ran] Inpan; nase | Me 100] ee { ‚22 .55 | — 2.14 2.70 1.70 2.98 2.21 2.58 —_— | 2.76 2.77 2,58 | 2.74 2.49 0.76 3.65 3.42 3.52 2.37 0.64 u 2.88 | 1.80 1.64 2.20 0.34 0.37 1.21 0.91 o32| 007 |— 3.73 a ie 047 = 0.41 0.49 0.87 1.47 2.46 1.65 2.99 4.92 3.59 _ _ 3.99 je 1.11 1.00 1.53 3.67 | 2.06 1.32 2.03 3.28 1.81 — _ 2.56 > 

-— 124 |— 1.94 0.79 1.25 2.97 1.10 2.76 3.77 0.58 1 1.98 0.42 - 229 1— 2.655 1— 3.291 — 112 |) — 074 2.42 1.09 | 0.65 |— 1.95 = _ 0.48 [= 0.33 = 2.30 1— 241 |— 342 |— 2.37 | — 7.42 8.72 | — 6.02 | — 6.60|- 59 | — ET E 4.48 = 2.06 |— 1.94 | — 1.14 |— 0.84 1 — 0.09 1.61 |— 1.58 |— 0.32 [| — 0.38 _ _— 24 | — 2.35 — 143 |— 3.57 | — 167 |— 3.84 |— 2.02 3.47 |— 234 | — 259 |— 4,30 _ — 0.44 0.08 = 3.03 |— 3.22 |— 1.09 |— 32.06 | 1.12 0.12 3.08 | 1.22 0.66 _ 1.25 1.76 
I} 

— 1.62 |— 1.80 |— 1.01 |— 2.37 |- 0.02 031 |— 0.15 |— 0.09 | — 2.21 _ — 0.29 |— 0.45 — 0.26 0.46 0.57 1.36 | — 0,94 | 1.69 0.95 | 1.94 |— 3.92 _ SE 
— 0.46 0.54 0.08 1 — 0.853 1— 2.19 | 1.94 |— 194 |— 1.71 |— 2.24 —_ — 2.28 |— 181 
45 | — 454 | — 32 |— 013 | — 44 | 5.34 | — 5.031 — 403 |— 191 _ — 3.73 |— 3.65 
= 513 |— 5.52 | — 4.55 0.18 1 — 423 | 5.07 |— 2.91 | — 440 | — 6,66 Eu — 318 |— 3.36 
5.14 | — 6.34 3.46 2.74 | — 6.67 | — 7.87 | — 6.57) — 5.99 |— 8.26| — — 327 1— 1.86 

— 351 1.79 1.94 0.98 |— 1.50 | en | sell es | ke, _ 0.48 1.35 
= 201 |— 2.85 |— 0.56 |— 0.31 2.691 3.67 807". 2:82 4.40 _ 4.12 4:23 

1.80 0.82 1.60 1.28 3.87 | 6.06 5358| 3.48 3.75 — 2.49 3.11 
3.21 3.84 3.35 2.31| 5.49 7.62 7.37.| 5.22 4.50 _ 4.02 3.57 
1.54 2.18 2.14 |— 0.71 4.31 7.29 4,59 | 5.07 4.50 3.52 2.27 
2,50 3.40 2,28 0.95 2.70 5.92 3.70 | 4.19 4.88 — 1.67 1.27 

1.73 2.64 1.01 1 — 9 2.05 5.59 2.91 3.48 2.99 w— 2.75 1.99 
4.05 3.84 3.00 | 5 3.32 4.89 3.59 | 3.62 3.08 — 0,79 0,46 
2.80 2.32 1.00 | 3 1.46 1.72 2.04 | 0.90 1.38 _ — 0.82 [|— 0.96 
2.47 1.85 1.20 7 0.57 0.12 1.12 | 0.34 0.48 = 0.83 0.63 
2.19 1.20 2.57 208 | 078 0.39 19) 12 |— 024 _ 3.27 3.18 
9,21 1.89 1.26 1 92,74 3,52 3.15 3.57 4.61 _ 2.33 2.39 

2.30 2.72 3.02 2.21 1.18 0.99 177 | 2.36 2.57 = 37 2.008 0.89 
17 | S18 | 2089 | © 0.386 0.38 | 0.68 | 1.87 1.75 _ 3.21 3.14 
= 212 |— 168 |— 190 |— 1.23 |— 1.46 0.97 |— 1.05 | 0.90 0.38 - 0.04 0.23 
0 |— 322 | 212 |— 297 |— 219 1.81. |— 2.88 |— 0.43 hd. — 117 |— 0.38 
= 009 |— 115 |— 0.0 |— 266 0.42 220 | 0 1.52 188 | — 1.69 2.67 
= 123 |— 113 |— 142 |— 139 |— 0.93 0.73 |— 0.69 0.67 DAR in 0.44 0.87 

| | | 
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(16.2) 20 

Friedrichs- 
hafen. 

(14.2) 20 

Issny. 

Abweichungen 1865. 

(19.6) 20 

Salzburg. 

20 

Krems- 

münster. 

(16.2) 20 

Linz. 

(15.4) 20 

Gratz. 

(19.2) 20 

Gilli. 

(16.6) 20 

Obir. 



durch fünftägige Mittel. 35 

Abweichungen 1865. 

6) 20 20 20 | (11.7) 20 40 17 17 35 20 20 43 25 

Paul. | Klagen- Triest. Valona. Basel. Ütli. Zürich. Genf. St. Bern- | Brüssel. Green- Oxford. 
furt. hard. wich. 

0.65 | — 0.23 0.08 0.18 | — 149 | — 3.21 | — 2.31 |— 2.38 | — 0,89 — 0.27 1.10 

4.06 | 4.18 1.837 | — 0.37 2.38 3.47 2.46 3.00 4.50 — 1.83 :|, 7 91:42 

0.31 | — 1.04 | — 0.36 0.38 |— 174 | — 176 | — 1.63 | — 131 | — 0.54 — — 0.927| — 0.65 

3.47 2.65 1.79 0.85 3.3 4.41 0.68 3.99 4.88 —_ 1.30 1.14 

2.90 2.97 2.76 0.78 2.34 0.20 1.72 0.46 0.61 — 1.00 1.94 

1.24 2,00 0.40 | — 0.03 0.87 0.27 2.00 1.18 0.43 — 1.81 1.31 

1.26 0.77 1.83 1.80 | 137) E81 | 50209 0.16 0.82% = — 33.007 — 8.25 

3.14 | — 2.67 | — 1.26 |— 0.93 | — 3.84 |— 4.60 | — 3.58 | — 2.76 3.98 — — 40:86. 2045 

1.36 2.08 0.34 0:14 | —'70214 0.80 0.72 0.10 1.05 = — 0285 70:01 

0.35 | — 0.35 | — 0.57 0.28 |— 146 | — 2.92 | — 150 | — 056 | — 111 —_ — 0.63 | — 0.42 

0.82 0.03 | — 0.29 0.00 | — 0.15 |— 0.46 | — 0.12 1.26 1.11 == 0.30 0.82 

1.86 1.88 2.14 0.90 0:99 | — 30:54 | — 0.25 1.09 5.42 >= 0.87 1.19 

0.02 0.59 0.92 | — 0.09 0.32 | — 0.91 0.17 | — 0.02 0.37 = 0.66 1.53 

2.35 2.42 2.44 | — 0.52 1.67 3.81 1.88 1.96 3.79 — 3.85 3.28 

2.87 3.03 4.30 1.04 3.44 5.29 3.60 3.02 3.39 — 4.50 4.22 

0.47 0.41 1.32 | E19) 0.20 2.16 1.16 1.04 4.73 = 4.92 4.02 

0.60 2.02 2.33 | — 1.03 1.31 3.61 1.74 1.96 4.69 = 2.21 1.90 

2.12 | — 1.16 0.935 | — 1.24 0.11 1.46 1.40 1.47 2.70 — 1.96 1.30 

Ralzır— 0.15 IS 0:87, 000% 2.10 | — 2.54 1.12 1.02 = 2.03 1.67 

291 305 | 2.10 | — E26 | 66 => | — 11,87 | —00:04 0.66 — 0.98 0.71 

0.23 050720851 |1—40:69 1.38 0.91 2.08 1.31 0.53 = 2.43 2.32 

0.24 0.57 | — 0.09 1.74 | —R0.607| 320.37 0.36 | — 0.50 | — 0.69 == al ale: 

0.83 1.71 0.37 0.00 0.75°| —/0:16 1.45 1.04 | — 0,55 — — 2.08 |— 1.85 
1.06 1.12 0.85 | — 0.41 2.36 | — 0.47 2.43 1.94 0.93 = 0.30 0.37 

0.49 0.47 0.46 | — 0.18 143 | — 0.12 1.78 0.32 | — 0.90 = — 1 980 02 

3.68 4.80 2.95 | 30.69 1,012 1167 12079 0.10 | — 0.10 — — 2.49 | — 1.83 
2.20 2.13 ART, 1.64 042 | 70.12 | — 013 0.25 | — 0.85 = — 0.62 0.08 

3.29-| — 2:63 | — 1.53 | — 2.69 | — 2.15 0.63 | — 2.76 | — 2.38 1.74 = 0.28 0.61 

0.69 | — 1.22 0.18 | — 2.64 2.11 4.68 0.48 0.08 2.06 = 3.47 3.70 

4.21 4.90 3.00 0.15 5.81 7.98 4.81 7.02 3.92 == 3.63 2.72 

4.41 5.10 4.72 1.14 2.29 2.65 0.75 3.26 1.42 — 0.96 1.20 

5.04 5.99 5.17 2.29 3.15 1.65 1.42 2.21 1.90 _ 1.31 2.23 
1.08 2.20 | — 0.49 | — 0.95 | — 0.54 | — 1.95 0.31 0.02 2.10 — 1.76 1.75 

2.36 |— 186 | — 3.25 | — 122 | — 2.90 | — 3.45 | — 1.52 | — 0.70. | — 2.57 —_ — 0.68 | — 0.59 

0.40 0.18 0.29 | — 1174 | MOL — 0.94 | — 1,35 | — 00:98 2.89 = 2.04 2.18 

1.10 1.56 0:78 | — E32 | 38 1.77 | — 3.29 | —92407 6.51 — 0.87 1.32 

1.26 |— 0.11 0.34 |— 0.93 | — 1.23 Aa re || — 1.78 — 2.62 2.07 
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Juli 

Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dec. 

30—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—29 

| [on 

m | 
» 

1-48 AW8 

SE on a 

[CHE | ji 

118 Il no er 

(16.2) 20 | (142) 20 | (a6) 20 20 | (1.2) 20 (1.4) 20 | (192) 20 | (166) 20 | (as) 20 | (as) m 
Friedrichs- | Issny. Salzburg. | Krems- Linz. Gratz, Gilli. Öbir. Hoch- Saifnitz, 

hafen. münster. obir, 

Tee —— 

— 028 |— 092 |— 0.23 |— 116 | — 0.73 0.51 100 ne 0.22 0.16 
3.46 3.70 3.56 4.35 5.39 3.64 0.06 4.68 4.63 3.36 

— 0.81 |— 091 | — 0.14 |— 0.89 | — 0.34 0.02 0.65 0.04 | — 0.06 |— 145 
2.57 2.94 4.75 3.33 4.87 2.51 1.30 4.10 3.34 2,99 
1.99 1.40 4.32 3.59 3.28 2.95 2.72 4.48 3.26 2.49 
1.53 0.84 0.13 2.41 3.71 2.21 1.67 3.14 1.38 1.07 

0.18 |— 0.20 | — 0.72 0.47 0.72 1.88 2.82 1.58 1.30 0.61 
— 3.88 | — 4.22 | — 3.69 |'— 3.90 | — 4.23 | — 2.80: | — 2.75 | —: 2.67 | — 297 | 951 

1.46 0.40 | — 0.63 1.68 2.30 1.61 2.33 1.67 1.87 1.60 
— 057 |— 091 | — 3.01 |— 0.48 | — 0,57 0.19 0.06 oa eo er 

0.60 |— 0.40 |— 2.08 |— 0.49 |— 0.48 | — 0.49 0.17 0.61 0.44 0.46 
1.17 1.17 |— 0.14 1.89 1.69 0.67 1.52 3.46 3.82 24 

0.60 1.22 |— 0.96 0.34 0.05 | — 0.10 0.18 2.09 2.05 0.99 
2.25 2.64 0.00 1.56 1.97 2.00 1.49 5.04 3.06 2,39 
4.57 3.34 0.85 3.75 4.30 3.54 2.74 4.86 3.61 3.13 
2.14 1.32 |— 1.52 0.35 2.43 0.32 0.48 3.14 1.69 1.50 
2.81 227 |— 113 1.05 2.25 0.60 0.85 4.63 2.85 1.63 
1.92 1.34 | = 380 | — 21 0.20.|— 1.00 | — 2.30 | — 1.54 0.92 | — 0,0 

— 0,87 0.35 |— 318 |— 044 1 | || | — si; 

— 117 Das era | Haar | zoll 2.85; | —walse- || —.9ie9. —ea.40. | err3 
2.15 2.07 1.45 0.19 0.06 |— 1.05 0.97 0.27 1.24 0,55 

— 0.14 0.56 0.32 |— 1.02 ı— 0.17 0.07 0.37 0.75 | — 0.97 | — 0.43 
1.57 0.75 0.70 |— 0.62 |— 041 1.22 2.31 0.52 |— 0.9 0.79 
0.30 1.83 1.39 1.65 1.02 1.91 1.98 0.74 | — 0.94 1.39 
0.97 1.92 2.08 0.87 1.17 |— 0.10 | — 0.17 1.07 | — 0.40 0.1) 

0.55 0.95 2.22 2.47 2.04 4.00 3.41 4.45 1.82 3.99 

0.89 1.15 1.74 az 1.72 1.94 1.88 2.25 | — 0.20 1.75 
Zoe er eo 0.85 Ian. | 18, || 2.37 | —e1.63 || —e.040 #208 

2.30 3.23 2.03 0.72 0.92 |— 0.83 | — 0.36 0.71 2.26 0.19 
5.63 6.88 6.88 2.22 2.30 5.22 8.02 4.31 5.14 ee 
3.36 3.81 3.72 4.0 3.57 4.70 6.85 4.86 2.96 6.46 

3.22 3.77 2.88 3.24 3.15 4.56 5.77 5.11 2.21 1 
1.06 | — 0.76 0.65 0.27 | — 0.04 0.22 | — 1.00 3.95 | — 1.25 2,0 
| oe || ee | 

— 149 |— 2.07 |— 0.79 1.07 1.20 0.65 0.63 | — 0.77 1.39 A: 
— 1.90, | 42:75. | 8.51 0.00 0.32 1.50 1.17 1.36 2.07 | 
— 114 0.61 |— 2.76 |— 1.91 |— 2.06 |— 2.64 |— 0.76 1.65 5.47 0,39 

durch fünftägige Mittel. 
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95 

(1.6) 20 “0 17 17 35 20 20 43 PN r ma r, ea 
6. St. Paul. eg Triest. | Valona. | Basel. Ütli. Zürich. Genf. | St. Bern- | Brüssel. | Green- | Oxford. | 

hard. wich. a TE Es ee 0.65 |— 0.23 0.08 0.18, — I ß 
4.06 4.18 1.87 || — 0:37 “ an Pr es eäTe = Bez) En 2. 3. 2.46 3.00 4.50 —_ 33 | P 0,31 [— 1.04 | — 0.36 0.38 | — 1.74 | — 1.76 |— 1.63 1.31 5 SR ns 

Z : 0 .3|— 1 — 0.54 — — 0.92 | — 065 3.47 2.65 1.79 0.85 3.31 4.41 0.68 3.55 4.88 —_ 1.30 1.14 
2.90 2.97 2.76 0.78 2.34 0.20 1.72 0.46 0.61 — 1.00 1.94 1.24 2.00 0.40 | — 0.03 0.87 0.27 2.00 1.18 0.43 —_ 181 131 

1.26 0.77 1.83 1.80 |— 113 |— 1.81 | — 0.9 0.16 0.83 —_ — 3.00 | — 3.23 3.14 | — 2.67 | — 1.26 | — 093 | — 3.84 | — 460 | — 358 | — 2.76 3.98 _ _ 0.86 _ 0.45 
1.36 2.08 0.34 0.14 | — 0.14 0.80 0.72 0.10 1.05 — —_ 0.28 —_ 0.01 

— 035 |— 0.35 | — 0,57 028 |— 146 |— 2.92 |— 150 | — 056 |— 1.1 _ —_ 0.63 _ 0.42 
— 0.82 0.03 | — 0.29 0.00 | — 0.15 | — 0.46 | — 0.12 1.26 1.11 — 0.30 0.82 

1.36 1,88 2.14 0.90 0.99 | — 0.54 | — 0.25 1.09 5.42 — 0,87 1.19 

0.02 0.59 0.92 | — 0.09 0,82 | — 10.91 0.17 | — 0.02 0.37 _ 0.66 1.53 
2,35 2.42 2.44 | — 0.52 1.67 3.81 1.88 1.96 3.79 —_ 3.85 3.28 
2.87 3.03 4.30 1.04 3.44 5.29 3.60 3.02 3.39 —_ 4.50 4.22 

— 047 0.41 1,9827 119 0.20 2.16 1.16 1.04 4.7 = 4.92 4.02 
0.60 2.02 2.38 | — 1.08 1.31 3.61 1.74 1.96 4.69 —_ 2.21 1.90 

— 212 |— 1.16 0.95 | — 1.24 0.11 1.46 1.40 1.47 2.70 _ 1.96 1.30 
— 1831 |— 0.15 111 |— 087 |— 0.24 2.10 |— 2.54 1.12 1.02 _ 2.03 1.67 

— 2.91 3.05 2,10 1.26 1.66 |— 2.22 |— 1.37 | — 0.04 0.66 _ 0.98 0.71 
— 0.23 0.50 |— 0.51 | — 0.69 1.38 0.91 2.08 1.31 0.53 —_ 2.43 2,32 
— 0.24 0.37 | — 0.09 1.74 | — 0.60 | — 0.87 0.96 | — 0.50 | — 0.69 _ 0.21 |— 0.14 

0.83 1.71 0.37 0.00 0.75 |— 0.16 1.45 1.04 | — 0,55 _ — 2.08 | — 1.85 
1.06 1.12 0.85 | — 041 2.36 | — 0.47 2.43 1.94 0.93 _ 0.30 0.37 

— 0.49 0.47 0.46 | — 0.18 1.43 | — 0.12 1.78 0.82 | — 0.90 — Ze op? 

3.68 4.80 2.98 |— 0.69 |— 0.41 | — 1.67 |) — 0.79 0.10 | — 0.10 2 — 2.49 | — 1.83 
2.20 2.13 1.77 1.64 0.12 |— 0.12 |— 0.13 0.25 | — 0.85 _ — 0.62 0.08 

= 329 | — 283 |— 153 |— 2.809 |— 2.15 0.63 | — 2.76 |— 2.38 1.74 _ 0.28 0.61 
— 0.69 |— 1.22 018 |— 2.64 2.11 4.68 0.48 0.08 2.06 _ 3.47 3.70 

4.21 4.90 3.00 0.15 5.81 7.98 4.81 7.02 3.92 - 3.63 2.72 
4.41 5.10 4.72 1.14 2.29 2.65 0.75 3.26 1.42 _ 0.96 1.20 

5.04 5.99 5.17 2.29 3.15 1.65 1.42 2.21 1.90 = 1.31 2.23 
1.08 2a | ol | Moin | wind | alles 0.31 0.02 2.10 _ 1.76 1.75 

— 2.36 |— 1.86 |— 325 |— 122 |— 2.90 |— 3.45 | — 152 | — 0.70 | — 2.57 _ — 0.68 | — 0,59 
— 04 0.18 0.29. | — 1.74 | — 1.01 | — 0.94 | — 1.35 | — 0.98 2.89 = 2.04 2.18 

1.10 1.56 0.78 |— 1.32 | — 3.38 1.77 |— 3.29 | — 2.07 6.51 e 0.87 1.32 

— 128° 0.11 0.34 |— 0.93 | — 1.23 4.62 |— 2.08 |— 1.71 1.78 — 2.62 2.07 
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20 20 20 20 | (1) 20 | (16) 20 |, (19.7) 20 | (10.5) 20 20 | (18.7) 

Memel. Tilsit. | Claussen. | Königs- Danzig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin. Conitz. 
| berg. walde. 

Jan. 1-5 5.02 4.77 4.42 4.63 3.85 2.24 3.70 3.49 2.80 3.84 

6—10 2.28 2.56 2.11 2.80 2.21 2.10 2.32 2.55 2.52 3.62 
11—15 4.52 4.00 3.91 4.61 3.58 3.78 4.10 4.20 4.29 4.06 
16—20 6.58 6.57 6.42 6.55 6.32 5.01 6.17 5.90 6.07 6.13 
21—25 4.28 4.04 4.05 3.96 4.56 3.70 4.27 4.03 4.53 4.78 
26—30 6.10 6.37 6.08 5.23 4.90 4.35 4.13 4.12 4.09 4.75 

Fehr. 31-4 3.85 3.72 3.97 3.55 2.30 2.80 35| 36 4.13 3.59 
5—9 5.43 5.55 5.79 5.18 4.11 3.55 3.83 4.10 3.98 4.80 

10—14 3.50 3.69 4.93 4.03 3.63 2.98 4.28 4.75 4.54 4.58 
15-190 — 1.362 2-111535) — 10.870 #045 0.48 0.84 1.14 1.60 2.12 1.52 
20—24 |— 7164| — 7.92 | — 7.33 | — 7132| — 5.74 | — 493 | — 296 |— 2.01 | — 1.67 | — 348 

235—1 2.36 1.66 1.61 1.69 1.14 1.33 1.69 2.55 1.45 1.22 

März 2-6 0.89 1.32 1.39 0.41 0.45 056.) 0808| 7010 2 02 0.73 
eilt! 0.42 1.28 1.39 0.10 |1— 0.14 0:55 | — 0.19 | — 0.23 | — 10.22 | 70m 
12—16 0.29 0.17 re | — Ui 0.11 0.21 | — 0.26 0.23 |— 0.25 0.39 
il 1.60 2.37 1.83 1.04 0.86 1.06 0.64 0.76 0.21 0.90 
2226 |— 0.48 0.00 ar ee | 0 0.22 
Da 0.540 002 0.96, | 107) 1.43 | — 10.680 12190 rose | ee 

April 1-5 2.41 2.99 2.55 2.55 1.40 1.60 1.04 1.23 0.52 1.4 
6—10 3.67 3.52 3.94 4.19 3.61 2.59 4.20 3.94 3.83 4.50 
es 4.12 4.81 5.04 4.20 2.87 2.80 2.45 3.27 3.48 4.38 
16—20 0.26 0.35 0.64 0.07 0.61 0.63 0.61 1.45 0.34 11 
SD 096 | ee ee 411020. No ne Elsa oT 
26—30 | — 0.36 | — 0.40 0.59 0.04 0.23 | — 0.05 0.97 0.52 1.45 1.0 

Mn, = 2.10 1.07 1.88 1.47 0.97 1.07 2.11 1.58 1.22 1.91 
6—10 0.45 0.26 0.24 0.38 1.06 0.56 | 0.34 0.59 0.27 0.4 

11-15 1— 0.98 | — 1.10 |— 1.00 |— 0.98 0.10 0.190) — 170.32. | — 1099| 12552 one 
16290 | — 4.23 | —: 4.06 ı| 151809] area N ar38 || — 185599 —ai52n | u 45 Ion 

21-95 | — 4,81 | — 15:39) = 5195| — 15.6517 4153 | — 4.22 — 5108| — 5959| 5.6 
26—30 0.67 0.34 0.86 0.38 0.22 | — 0.69 0.08 0.67 0.07 0.8 

Juni 31—4 4.68 3.98 4.27 3.87 2.06 0.58 3.51 3.89 2.90 3.88 
5—9 2.41 2.12 1.24 1.64 1.72 1.71 2.52 2.13 1.70 2.84 
10—14 0.65 0.26 1.02 0.36 1.67 1.33 1.08 1.22 2.01 1.97 
15—19 er a ee | er er | | al 0.01 
20—24 |— 068 |— 076 |— 055 |— 105 |— 023 |— 0.18 0.27 |— 0.09 0.26 0.36 
25—29 4.36 4.48 4.81 3.81 3.13 3.02 4.96 4.85 4.33 6.03 
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20 | 20 20 20 20 20 | 144) 20 | (18) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (14.8) 20 | (17.1) 20 

= Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. Krakau. | Rzezow. | Lemberg Leut- Kesmark. De- Herman- 
schau. breezin. stadt. 

36 3.05 2.43 2.44 1.98 1.77 3.54 2.84 0.99 2.26 0:34 oT 
56 2.94 2.40 3.29 0.91 1.53 0.98 1.32 | — 0.54 | — 0.08 045. 0133 
13 4.58 4.34 4.47 4.28 4.45 3.86 2.34 2.06 3.07 1.39 0.51 
54 6.16 6.09 6.33 5.02 Di 4.29 3.74 1.96 4.54 1.98 0.04 
72 4.86 4.57 4.53 3.19 4.11 3.71 3.76 2.14 2.51 ons | 00.73 
33 4.94 4.28 4.20 3.56 4.09 4.60 0.81 1.62 3.31 2.32 1.36 

34 4.33 4.19 1% 4.07 3.89 4.09 3.56 2.20 3.12 4.06 3.15 
2 4.94 5.12 5.42 4.61 5.60 4.85 5.47 3.44 Bas; 4.35 4.04 
‚2 5.12 4.54 4.72 4.64 4.25 4.06 4.60 1.80 4.59 4.76 Be 

)4 2.61 Da 2.21 2.40 2.52 2.33 1.26 1.11 4.28 1.90 0.05 
39. —: 2.20 | — 1.91 | — 2.39: | — 2.69. | — 3.51 3.27 DI Ra | E25 10145 0.19 

2) 1.69 1233 1.42 1.20 0.66 1.33 0.25 0.79 0.70 1.73 2.36 

7 BsE 00:0 001 0.71 0.35 2.13 2.67 2.51 2.62 4.39 5.74 
5 1.06 0.19 0.03 0.50 1.09 1.95 3.42 2.48 3.05 4.11 3.36 
7% 0.56 |— 0.02 | — 041 0.05 1.04 1.07 2.28 1.09 1.08 1.03 2.11 
2 0.55 0.54 1.13 2.48 2.87 4.07 3.94 3.86 4.30 5.21 5.88 
1 OIau 00.14 0.21 0.47 0.59 1.44 1.82 0.99 1.23 2.40 3.09 
7 |— 158 |— 196 |— 227 | — 2.39 | — 1.67 1.44 0,55 | — 1.79 | —' 1:59 | — 0:70 | — 0,95 

1 0.65 | — 0.03 0.50 1.68 1.97 3.63 3.83 1.81 2.36 2.89 3.73 
6 4.35 4.37 Hal 5.98 4.90 5.03 4.96 4.90 5.59 4.70 4.87 
9 3.32 2.77 2.76 2.48 2.73 3.04 3.80 2.64 347 2.37 ler 
6 1.32 0.95 4.77 2.56 2.10 2.89 2.94 3.46 2.63 2.29 2.55 
61 —1057 |— 0.34 | — 0.57 | — 0,59 | — 0.69 0.53 0.65 | — 0.62 0.14. | — 169 | — 2.19 
1 1.14 1.11 1.80 2.60 1.43 1.25 0.78 2.13 3.01 0.26 | — 0.08 

3 1.74 1.58 2.12 2.48 2.39 3.42 3.78 2.70 3.76 4.25 3.05 
8 0.85 0.90 1.16 3412 0.63 1.21 0.25 0.33 0.46 0.44 | — 1.06 
aan 71.55 | — 1.70 | — 12.7501 89:02 0.87 1.32 5 one Bay 1a 
9115.59 | — 5.68 | — 5.85 | — 6.06 | — 5.95 6.31 6.95 | —# 5.96 | =. 533H F 5.100 | = 5.71 

| — 5.811 — 6.77 | — 6.78| — 5.26 | — 7.49 7.86 1.33, =16.4%| 16.816 17.06 | — 6.99 
3 0.52 0.58 0.71 1.30 0.29 0.78 0.09 | — 0.02 | — 0.18 |— 128 | — 0.30 

9 2.90 2.61 3.70 4.56 3.47 3.29 2.82 3.71 3.27 ale | 
6 2.28 1.30 1.76 2.01 2.04 1.57 2.03 Jet 0.95 2.26 0.97 
1 2.44 2.48 2.43 | 2.65 3.12 2.83 2.94 3.88 3.72 3.27 1.81 

Bu Nor — 10.31 0.50-| —..0.254 70.89 1.74 0.34 |— 0.23 | — 0.44 2.16 0.00 
2 a ! 0.11 0.41 0.20 0.03 0.17 0.68 0.77 1.29 0.74 
4 3.79 3.48 4.56 3.06 4.17 3.39 3.97 3.72 4.04 2.61 2.48 
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u | (1) 20 | (19.7) 20 | (10,5) 20 PN) (87) 2% 

Jan. 

Febr. 

April 

Juni 

Abweichungen 1866. 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Stettin. Conitz, 

3.84 
3.62 
4.06 
6.13 
4,78 
4,75 

3.99 

4.30 

4.58 

1.52 

3.43 
1.22 

0.75 

0.12 

0.39 

0,90 

0.22 

1.20 

1.41 
4.50 
4.35 

1.17 
0.13 
1.01 

1.91 
0.42 
0.08 
5.74 
5.58 
0,86 

20 20 20 | 2» | (1) 9 

Memel. Tilsit. | Claussen. | Königs- | Danzig. Hela, Cöslin. Regen- 

berg. | walde, 

le ee eh 

1-5 5.02 4.77 4.42 4.63 | 3:85 2.24 3.70) 349 | 

6—10 2.28 2.56 2.11 2.80 2.21 2.10 2.32 2.55 

11-15 4.52 4.00 3.91 4.61 3.58 3.78 4.10 | 4.20 

16—20 6.58 6.57 6.42 6.55 | 6.32 5.01 6.17 5.90 

21-2 4.28 4.04 4.05 3.96 4.56 3.70 427 \ 4.03 

26—30 6.10 6.37 6.08 5.23 4.90 4.35 4.13 4.12 
. 

31—4 3.85 3.72 3.97 3.55 2.80 2.80 3.45 3.62 

5—9 5.43 5.55 5.79 5.18 4.11 3.55 3.83 4.10 

10—14 3.50 3.69 4.93 4.03 3.63 2.98 4.28 4.75 

Bol ae le or — Hold 0.48 0.84 1.14 1.60 

00-24 |— 7.64 | — 7.92 | — 7.33 | — 7.32 | — 5.74| — 4.93 | — 2.96 |— 2.01 | 

S—1 2.36 1.66 1.61 1.69 1.14 1.33 1.69 2.55 

2—6 0.89 1.32 1.39 0.41 0.45 0.56 |— 0.30 |— 0.10 
lt 0.42 1.28 1.39 0.10 | — 0.14 0.55 | — 019 | — 0.22 
2—1 0.73 |— 0.21 0.11 021 | — 0.26 0.28 
12 1.83 1.04 0.86 1.06 0.64 0.76 
2 0.58 |— 048 |— 051 |— 024 |— 0.75 |— 0.50 

0.96 |— 1.07 |— 143 |— 0.68 |— 1.19 | — 0.96 

ib 2.41 2.99 2.55 2.55 1.40 1.60 1.04 1.23 
6—10 3.67 3.52 3.94 4.19 3.61 2.59 4.20 3.94 
11—15 4.12 4.81 5.04 4.20 2.87 2.80 2.45 3.27 
16—20 0.26 0.35 0.64 0.07 0.61 0.63 0.61 1.45 
1-25 1— 096 |— 1.65 |— 132 |— 245 |— 1.02 |— 087 |— 128 |— 1.13 
26-30 | — 0.36 | — 0.40 0.59 0.04 0.23 | — 0.05 0.97 0.52 

1-5 2.10 1.77 1.88 1.47 0.97 1.07 2.11 1.58 
6-10 0.45 0.26 0.24 0.38 1.06 0.56 0.34 0.59 
11-15 |— 0.98 |— 1.10 |— 1.00 |— 0.98 0.10 0.19 | 10:32 | — 0:99 
16—20 |— 423 |— 4.06 | — 5.850 |— 4.63 |— 4.38 |— 359 | — 4852 |— 445 
21-25 |— 481|— 5.39 | — 5.95 | — 5.65 | — 4.53 | — 4.22 | — 5.08 | — 5.59 
26—30 0.67 0.34 0.86 0.38 0.22 |— 0.69 0.08 0.67 

31—4 4.68 3.98 4.27 3.87 2.06 0.58 3.51 3.89 
5—9 2.41 2.12 1.24 1.64 1.72 1.71 2.52 2.13 
10—14 0.65 0.26 1.02 0.36 1.67 1.33 1.08 1.22 
15—19 0.29 |— 058 |— 073 |— 035 | — 047 |— 013 | — 0.37 | — 0.76 
20-24 |— 0.68 |— 0.76 |— 055 |— 1.05 |— 023 |— 0.18 0.27 |— 0.09 
25—29 4.36 4.48 4.81 3.81 3.13 3.02 4.96 4.85 

durch fünftägige Mittel. 97 

Abweichungen 1866. 

(0) 9 2 20 | 20 u Y Ta: 177 2»0 3.7 | ( 
Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. Kraka | 2 ee Lee | sun erh ww 

| 
. U, 7 \ er Mer: 1 zezow. | Lemberg Dr Kesmark, De- Herman- 

3.36 3.05 2.43 2.44 1.98 | 2. R 1.77 3.54 2.54 S 2.66 2. 2 SE e; en Be Sa WENN a u ‚40 3.29 0.91 1.53. | 0.98 | — 1.32 | — 0.54 | — 0.08 | En er ER A En 4.47 4.28 4.45 3.86 2.3 2.06 3.07 ns on . . 1.3: R NS E: = N ö = sn e 6.33 5.02 5.21] 4.29 3.74 1.96 4.54 1 n a 

Kiss 4.94 97 4.53 3.19 Lu | 871) 3.76 2.14 2.51 0 3 sn 83 N 4.28 4.20 3.56 | 5 3 1. a | 4.09 | 4.60 0.81 1.62 3.31 2.32 1.36 
2 en “10 4.17 4.07 3.89 4.09 3.56 2.20 3.12 4.06 
+ £ Eye ER : I 2.2 3.12 Ki 3.15 een ae) na) wann| 5.801 wAB| Bar ann ar sur 1.04 .92 5.12 5 4.72 4.64 4.25 4.06 4.6 u 7e i 

| 2 .06 | .60 1.80 4.58 3.55 2.04 2.61 2.11 2.21 2.40 | 2.52 2.33 | 1.26 1.11 nr nn 
le ae > 5 | 2 B 4.28 1.90 0.05 
e 2 .e 2.39 2.69 3.51 3:27 | — 4217| — 1.897) — 96 ap ” „4 1.69 .22 1.42 1.20 0.66 1.33 |— 0.25 0.79 | 0.70 ae nn . ® 2.36 

0.67 0.18 |— 0.02 |— 0.21 0.71 35 .02 .2 h 0.35 2.13 2.67 2.51 | 2.6 
m 3 ? 2. 2.5 2.62 4. 5 Daß 1.06 0.19 0.03 0.50 1.09 1.95 3.42 2.48 3.05 4 m Sn ge 0.56 |— 0.02 | — 041 0.05 1.04 1.07 2.28 1.09 1.08 1.08 Sn 2 0.55 0.54 1.13 2.48 2.87 4.07 3.94 3.36 4.30 531 nn 
> 0.13 | — 0.14 0.21 0.47 0.59 1.44 1.82 0.99 1.23 2.40 2 — 1,67 nz: 58 2 _ 9397 PErET, 7 55 F R EL 

7 | 1.55 1.96 2.27 2.39 | — 167 |— 14 | — 05 | — 19 | — ı9 | —_ 0.70 | — 0,95 

0.51 | 0.65 |— 0.03 0.50 1.68 1.97 H | h . 97 3.63 3.83 1.81 2.36 PD} 5 0 . 2. 2.89 97; Et (74435 Arad ld 5.98 4.90 5.03 4.96 4.90 5.59 4.70 N 
EN a 2v 

Ä 7 .87 ‚69 3.32 2.77 2.76 2.48 | 2.73 3.04 3.80 2.64 3.17 2.97 f . 
146 | 1.32 0.95 1.77 2.56 2.10 2.89 2.94 3.46 2.63 Si: Sn 
0.96 — 057 |— 0.834 |— 057 |— 059 |— 0.689 |— 053 | — 0.65 |— 0.62 0.14 | — 1.69 = ee 01 1.14 1.11 1.80 2.60 1.43 1.25 0.78 2.13 3.01 0.2 | — 0.08 

1.03 1.74 1.58 2.12 2.48 2.39 3.42 | 3.78 2.70 3.76 4.25 3.05 

R: | 0.85 0.90 1.16 .12 0.63 Le EM 0.33 0.46 0.44 = Es 285 —e149 1.55 | — 1.202,78 [92.02 100.87 | — 1.92 55 (2 Ei 
Rn — 5,59 |— 5.68 | — 5.855 | — 6.06 | — 5.95 |— 6.31 |) — 6.95 | — 5.96 | — 5.39 |— 510 5.71 

_ A m ımO - Au DE ss = 2.4 0 — 5.81. 6,77.| 6.78 = 5.36 | 7.49 | 7.86. | 7.88. | = 6.401 — 6.81| 7.06 | 800 0.93 0.52 0.58 0.1 | 1.30 0.29 0.78 |— 0.09 )— 0.02 |— 0.18 |— 1.28 |— oo 
| | 

; 2.79 | 2.90 2,61 3.70 4.56 3.47 3.29 2.82 3.71 3.27 1.66 | — 0.18 1.96 2.28 1.30 1.76 | 2.01 2.04 1.57 2.03 1.11 0.95 2.26 0.97 1.61 2,44 2.48 2.48 | 2,65 3.12 2.83 2.94 | 3.88 3.72 27 nk 016 |— 007 | 031 0150. oa ae re 2.16 0.00 
0.52 Be on 0.11 0.41 0.20 | — 0.08 0.17 | 0.68 0.77 .29 0.4 
4.54 3,79 3,48 4.56 3.06 4.17 3.39 3.97 3.72 4.04 2.61 2.48 

| | 
13 Phys. Kl. 1869 (2° Abth.). 



Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1866. 

98 

20 20 20 20 

Memel. Tilsit. Claussen. | Königs- 
berg. 

Juli 30—4 3.51 3.16 3.31 2.72 
5—9 0.49 | — 0.04 0.04 0.06 
10—14 | — 0.57 |— 0.95 |— 0.92 | — 0.76 
15-19 | 2082 \ 27102 2097 8 
20—24 | — 2.38 |— 2.38 |— 3.61 | — 3.09 
9599 | —olso 02.853 | 33105 

Aug. 30—4 |— 152 |— 1.37 |— 141 |— 1.02 
ee ee Be | Se 
Se ee el all = 312) 
ee) I al Pa 
19-93 1 0.32 0.89 | — 1.46 | 21.01 
24—28 1.67 2.35 2.28 2.36 

Sept. 29—2 1.93 2.31 1.50 1.85 
a 1.14 0.50 0.09 0.62 
8—12 1.09 1.04 1.50 0.80 
en 1.69 2.24 2.61 1.42 
18—22 1.61 1.94 2.18 1.00 
DOT, Sa 4.87 5.06 5.26 
28—2 2.81 3.16 3.27 3.19 

Oct: 37 | 29023) 90.67 —054 | 093 
8—12 2.04 1.25 1.32 1.21 

132217 | 0.67 | 1222 | — 1.02 | 114 
1822 |— 1.02 |— 140 |— 152 |— 1.27 
23—27 | — 4.22 | — 448 | — 417| — 481 
281 ae || ee a | 

Nov. 2-6 3.04 2.24 2.60 2.44 
71 2.75 0.85 2.24 1.81 
12—16 1.87 1.20 1.67 1.75 
1 | RN AL 0 
re ie || Re 
ee el | 257 

Dec. 2-6 2.62 3.03 4.05 a4 
7—11 1.75 2.08 2.34 2.11 
12—16 | — 457 | — 5.70 | — 484 | — 4,63 
17—21 1.97 1.90 1.39 2.36 | 
22—26 1.94 2.17 2.51 1.99 
Ar || 0.60 1.58 1.02 

(18) 20 

Danzig. 

(16) 20 

Hela. 

2.87 

— 0.03 

— 0.52 

— 0.80 

— 1.2.98 

— 3.06 

— E07 

—_ 23 

80 

— 12.40 

— 1.32 

2.39 

1.38 
0.91 
0.74 
1.05 
0.71 
4.04 
2.86 

0.26 
0.73 

— 0.49 
0.06 

— 8.28 
— 1.44 

1.90 

1.11 

1.37 

— 1.00 

— 0.66 

— 1.76 

2.05 
0.84 

— 3.29 
1.70 
0.82 
0.24 

(19.7) 20 

Cöslin. 

1.72 

— 0.33 

— 0.33 

— 0.57 

— 2.05 

— 1.93 

— 111 

AT 

— 2.22 

— 2.98 

—508 

2.65 

0.97 
0.59 
0.63 
1.05 
0.40 
4.86 
2.77 

— 1.75 
0.10 

— 1.97 
— 4.61 
— 5.35 
— 1.84 

2.45 

1.14 

2.27 

— 0.97 

— 0.29 

— 2.24 

3.36 
1.93 

— 5.17 
1.89 
1.22 
0.88 

(10.5) 20 

Regen- 
walde. 

1.99 

— 0.42 

— 0.04 

— 0,59 

— 2.17 

— 1211 

— a 

—#1:80 

— 2.55 

— 2.66 

— 0.96 

3.22 

1.35 
0.58 
0.08 
1.60 

— 0.05 
5.91 
3.73 

— 1.52 
0.27 

— 1.60 
— 4.43 
— 5.42 
— 1.37 

2.51 

0.77 

1.96 

—1.0.85 

—E 6 

— Zn) 

4.76 
1.75 

— 5.01 
1.95 

1.45 

1.36 

20 

Stettin. 

1.48 

—0.83 

0.66 

—,0.67 

a 

— 2.28 

—.. 1.05 

— 1.44 

— 2.47 

— 2.71 

— E10 

2.79 

0.86 
0.47 
1.04 
1.12 
0.24 
4.91 
3.65 

— 0.53 
0.60 

— 1.21 
— 3.42 
— 5.42 
— 151 

2.41 

1.67 

2.16 

— 0.39 

— 033 

— 1.46 

4.59 
1.35 

— 4.04 
— 1.63 

1.73 
1.37 

(18.7 



durch fünftägige Mittel. 99 

Abweichungen 1866. 

20 | 20 20 20 20 20 | (18) 20 |(18) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (14.8) 20 | (17.1) 20 

F Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. | Rzeszow. | Lemberg. Leut- Kesmark. De- Herman- 
schau. breezin. stadt. 

‘9 2.07 1.50 | 1.94 1.98 2.16 3.06 3.73 2.37 2.28 2.87 2.21 

4|— 0.13 | — 0.71 0.72 0.253 0.20 0.59 1.69 0.83 0.05 1.86 2.18 

1 0.45 0.50 0.90 1.14 0.40 0.08 0.33 0.93 1.20 1.49 1.36 

3 0.71 0.72 1.38 1.53 0.94 1.10 1.69 | — 0.91 0.43 2.35 2.78 

61-285 | — 232 |— 346 | — 328 | — 2,99 | — 3.57 | — 2775| — 276 | — 278 |— 203 | — 0.59 

6 |— 2.69 |— 3.36 | — 3.09 |— 2.96 |— 3.21 |— 4.06 |— 401 | — 3.06 |— 3.10 |— 277 | — 302 

2|— 143 | — 2.60 | — 2.32 |— 279 |— 221 | — 3.92 | — 3.33 | — 172 |-— 280 |—- 2653|— 234 

E07 | —n21 1 — 086 I —5 E16 | — E08, | — 124 | — 164 | — 173, | — 66. | — 01:65 | — 0.46 

81 — 330 | — 3.06 | — 2.47 |— 225 | — 2.05 | — 2.08 | — 118 |— 1.71 |— 1.99 | — 050 0.02 

3 | — 83.33 | — 3.32 |— 258 | — 2.90 | — 2.70 | — 2.52 | — 2.01 |— 216 |— 224 |— 298 | — 2.61 

61 — 151 |— 116 | — 051 | — 0.17 | — 0.85 | — 1.64 | — 1.03 | — 054 | — 061 | — 103 0.43 

7 2.31 1.69 2.58 1.92 1.66 0.08 1.35 0.52 0.44 | — 1.05 | — 0.32 

3 1.35 1.46 1.73 1.90 1.10 1.40 1.57 1.67 1.67 0.77 2.24 

8 0.99 0.63 1.22 1.12 0.55 | — 0.52 0.01 |— 0.26 |— 0.46 |— 045 |— 0.9 
b} 2.18 2.31 3.33 3.58 3.63 3.42 4.04 2.72 3.94 2.62 3.25 

8 1.43 1.45 2.03 2.17 2.71 1:95 3.79 2.33 2.61 2.24 4.03 

7 0.93 1429 1.83 1.59 1.98 1.94 4.45 1.92 1579 2.72 3.41 

7 5.30 5.18 6.17 6.02 2.58 4.01 5.29 3.85 4.47 3.97 2.86 
7 3.32 2.36 3.12 2.39 2.38 0.92 3.44 2.51 1.74 2.40 1.56 

61— 155 | — 183 | — 1.08 Im 0.64 | — 1.78 | — 3.834 | — 145 | — 0.02 | — 065 | — 016 | — 057 

3 |—r0412 | — 0.87 | — 1.58 | — 196 | — 2:05 | — 3.75 | — 179 | — 117 | — 234 | —- 264 | — 32 

9 I— 187 |— 189 |— 183 | — 290 |— 190 |— 2.65 |— 212 |— 15|— 191 |—- 147 |— 012 
6 |— 453 |— 5.37 | — 5.10 |— 6.04 | — 5.66 | — 6.79 |— 5.52 |— 455 |— 5.5 | — 5.33 | — 7.32 
0|— 5.15 | — 5.28 | — 5.65 | — 6.51 | — 6.17 | — 7.86 | — 7.10 | — 5.85 | — 6.15 |—- 512 |— 501 

8, 176 | — 183 | — 1.76 | — 1.96 | — 3.26 | — 4.76 |— 4.39 | — 3.93 | — 379 | — 394 | — 254 

0 2.80 2.80 2.78 2.58 1.36 1.52 |— 0.10 0.07 0.66 0,6% | 1.03 
7 2.25 een 2.36 2.20 1.93 2.46 2.50 | — 0.43 1.94 1204 — 015 
0) 8.17 3.09 3.32 2.97 2.78 1.81 1.18 0.65 0.94 0.99 | — 0.73 

7|— 0.16 0.16 0.01.| — 11.172 —50.21 | — 1.50 | — 1.36. — 1.66 | — 1.74 | — 2,910 — 4,59 

1|— 0.40 0.03 0.24 01057—2.0:02 | — 10.697 | — 71,292), — 1.0721 — 0457 1 03.18 — 3.18 

8 | 1.13 | — 1.18 | — 1.25 | — 0.32 | — 1.27 | — 103 | — 114 | — 196 |— 141 | 0983| 151 

4 4.33 3.98 4.22 4.20 4.22 4.12 2,10 3.15 3.41 3.03 1.93 
2 2.54 2.51 2.08 2.96 3.33 2.26 2.97 0.39 2.47 1.42 1.54 

6|— 4041| — 234 |— 117 |— 065 |— 0.57 |— 110 |— 2.26 |— 1.09 |— 0.90 | — 0.96 0.11 
3 2.45 2.46 2.83 1.10 2.49 1.40 | — 10.45 | — 21.27 | — 10:51 | 1.0501 — 1.56 
6 1.81 1.58 1.74 0.89 2.39 2.05 2.39 | — 2.30 | — 0.94 0.64 | — 1.30 

9 2.28 2.76 3.39 3.32 3.05 2.29 2.93 1.78 3.82 2.78 2.99 

13* 
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Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1866. 

Juli 30—4 
5—9 
10—14 
15—19 
20—24 
25—29 

Aug. 30—4 
48 
9—13 
14—18 
19—23 
24—28 

Sept. 29—2 
3—7 
8—12 
13—17 
18—22 
23—27 
28—2 

Oct; 87 
8—12 
13—17 
18— 22 
23—27 
28—1 

Nov. 2-6 
ht 
12—16 
17—21 
22—26 
27—1 

Dec. 2-6 
all 
12—16 
17—21 
22—26 
27—31 

20 20 20 |(1) 20 | (1) 20 | (19.7) 20 | (10.5) 20 

Tilsit. Claussen. | Königs- Danzig. Hela. Cöslin. Regen- 
berg. walde. | 

he nn 

3.16 3.31 2.72 2.35 2.87 1.72 1.99 

— 0.04 | 0.04% 0.06 |— 0.12 | — 0.08 | — 0.33 | — 0.42 

— 09 |— 0.92 |— 0.76 |— 0.33 | — 0.52 | — 0.33 | — 0.04 

1:24 158897 17 1180.60 0.80 170,57. 10,59 

— 238 |— 361 | — 3.09 | — 2.38 | — 2.98 | — 2.05 | — 2.17 

2383| — 375 |— 305 |— 321 |— 3.06 |— 193 | — 171 

— 137 | — 241 | 1.02 | 71.18 — 7.01 | — 21.11 [91.11 

— 1.63 |— 1.46 | — 1.66 |— 1.81 1.28 | 1.47 1.80 

— 065 |— 117 |— 120 |— 211 |— 1.80 |— 2.22 |— 2.55 

— 248 | — 2.12 | 2.72 |— 2.88 |— 2.40 | — 2.98 | — 2.66 

— 089 |— 1.46 |— 1.01 |— 1.95 |— 1.32 |— 1.01 | — 0.96 

2.35 2.28 2.36 2.44 2.39 2.65 3.22 

2.31 1.50 1.85 1.36 1.38 0.97 1.35 

0.50 0.09 0.62 0.70 0.91 0.59 0.58 

1.04 1.50 0.80 1.13 0.74 0.63 0.08 

2.24 2.61 1.42 0.96 1.05 1.05 1.60 

1.94 2.15 | 1.00 0.28 0.71 0.40 | — 0.05 

4.87 5.06 5.26 4.23 4.04 4.86 5.51 

3.16 3.27 3.19 2.60 2.86 2.77 3.73 

— 0.67 |) — 0.54 I 0.93 | — 0.52 0.26 |— 175 |— 152 

1.25 1.32 | 1.21 0.61 0.73 0.10 0.27 

— 122 |— 1.02 |— 114 |— 1.82 | — 0.49 |— 1.97 | — 1.60 

— 1.40 | — 1.52 |— 1.27 | — 1.6 0.06 |— 4.61 | — 4.43 

— 4.48 | — 4.17 | — 4.81 | — 4.80 | — 3.28 | — 5.35 | — 5.42 

— 127 |— 112 |— 143 |— 2.01 |— 144 | — 184 | — 1.37 

2.24 2.60 2.44 2.24 1.90 2.45 2.51 

0.85 2.24 1.81 1.48 1.11 1.14 0.77 

1.20 1.67 1.75 1.92 1.37 2.27 1.96 

— 115 | — 0.64 |— 0.71 |— 121 |— 1.00 | — 0.97 | — 0.85 

2.02 1.77 0.83 0.87 0.66 |— 0.29 | — 1.61 

— 359 |— 259 |— 257 |— 2.09 | — 1.76 |— 224 | — 1.79 

3.03 4.05 2.74 2.67 2.05 3.36 4.76 

2.08 2.34 2.11 1.95 0.54 1.93 1.75 

— 5.70| — 4.84 | — 4.63 | — 3.85 | — 3.29 | — 5.17 | — 5.01 

1.90 1.39 2.36 | 2.12 1.70 1.89 1.95 

2.17 2.51 1.99 2.06 0.82 1.22 1.45 | 

0.60 1.58 1.02 0.55 0.24 0.88 1.36 

| 
] 

20 

Memel. 

3.51 

0.49 

— 0,57 

— 0.82 

— 2.38 

2.80 

1.52 

0.86 

— 0.73 

1.80 

0.32 

1.67 

1.93 
1.14 
1.09 
1.69 
1.61 
5.11 
2.81 

— 0.23 
2.04 

— 0.67 
1.02 

— 4.22 
0.09 

3.04 

2.75 

1.87 

0.97 

1.40 

3.16 

2.62 
1.75 
4.57 
1.97 
1.94 

— 0.24 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1866. 

20 

Stettin. 

() 9 20 20 20 20 20 | (18) 20 (18) 20 | (15.7) 20 (1.9) 20 | (14.3) 20 | (im) 2% 
Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. | Rzeszow. Lemberg. Leut- Kesmark. De- Herman- berg. | schau, breezin. stadt. 

T 1 
2.78 2.07 1.50 | 1.94 1.98 2.16 3.06 3.73 2.37 2.28 2.87 2.21 
0.14 |— 0.13 | — 0.71 0.72 0.23 0.20 0.59 1.69 0.83 0.05 1.86 2.18 

Ed: | 0.45 0.50 | 0.90 1.14 0.40 0.08 | 0.33 | 0.93 1.20 1.49 1.36 
— 035 0.71 0.72 | 1.38 1.53 0.94 1.10 1.69 | — 0.91 0.43 2.35 2.78 
= 3.26 | 2.85 |— 292 |— 346 | — 328 |— 29|— 3571 — 25|— 2376| — 2.78 |— 203 | — 0.59 
= 8.16 | — 2.69 | — 3.36 | — 3.09 | — 2,96 |— 321 | — 406 |— 401 |— 2306 |— 310 |— a7 |—_ 3.02 

— 1722 | — 143 | — 23,60 | — 2.32 |— 2791| — 221 |— 392 |— 333 |— 172 2.30 | — 2.63 |— 2.34 
E07 01977 | —en21 0.767 1167 2085 1104 | a | ra ee ne | 0.46 
— 2.35 | — 3.30 | — 3.06 | — 247 |— 2255| — 205 |— 208 |— 118 |— 171 |— 19 | — 050 0.02 
825 |— 3.33 | — 3.32 | — 2.58 |— 290 |— 270 |— 252 | — 2.01 |— 216 |— 224 |—- 29 | — 2.61 
— 146.) — 151 | — 116 | — 051 | — 0.417 | — 085 | — 1.64 |— 1.03 | — 0.54 |— 061 |— 1.08 0.43 

1.57 | 2.31 1.69 2.58 1.92 1.66 0.08 1.35 0.52 0.44 |— 1.05 |— 0.32 

1.55 1.5 1.46 1.73 1.90 1.10 1.40 1.57 1.67 1.67 0,77 2.24 

1.18 0.99 0.63 1.22 1.12 0.55 | — 0.52 0.01 | — 0.26 |— 046 |— 045 | — 0.20 

1.45 2.18 2.31 3.33 3.58 3.63 3.42 4.04 2.72 3.94 2.62 3.25 

1.38 1.43 1.45 2.03 2.17 E71 1.93 3.79 2.33 2.61 2.24 4.03 

0.07 0.93 1.29 1.83 1.59 1.98 1.94 4.45 | 1.92 1.79 2.72 3.41 
5.17 5.30 5.18 6.17 6.02 2.58 4.01 5.29 3.85 4.47 3.97 2.86 
3.17 3.32 2.36 3.12 2.39 2.38 0.92 3.44 2.51 1.74 2.40 1.56 

986 | — 155 | — 183 | — 1.08 |— 0.64 | — 1.78 | — 3.34 |— 145 |— 0.02 | — 065 |— 016 |— 057 

0.33 |— 0.12 |— 0.87 |— 1.58 |— 196 | — 2.05 | — 3.75 | — 179 | — 117 | — 234 | — 264 | — 312 
- 21 1.87 1.89 1.83 2.90 )— 190 |— 265 |— 212 |— 1855 |— 191 |— 147 |— 01 
= 4716 |— 453 |— 5.37 | — 5.10 | — 6.04 | — 5.66 | — 679 | — 5.52 |— 455 | — 5.75 | — 5.33 | — 7.32 

— 5.00 | — 5.15 | — 5.28 | — 5.65 | — 6.51 | — 6.17 | — 17.86 | — 7.10 | — 5.85 | — 6.15 | — 512 | — 501 
| — 176 | — 183 |— 1.76 | — 1,96. |— 3.26 | — 4.76 | — 4.39 | — 3.98 | — 9,79 | — 394 | —_ 94 

2.50 2.30 2.80 2,78 2,58 1.36 1.52 | — 0.10 0.07 0.66 0.61 | — 1.03 
1.87 2.25 1.77 2.36 2.20 1.93 2.46 2.50 |— 0.43 1.94 1.20 |— 0.15 
2.70 8.17 3.09 3.32 2.57 2.78 1.81 1.18 0.65 0.94 0.99 | — 0.73 

or |—-r0.16 0.16 001 |)— 1.17 |— 021 |— 150 |— 136 |— 1.66 |— 1.74 |— 291 |—- 459 
EL | 040 0.03 0.24 010 |— 0.02 |— 0.69 |— 1.29 |— 1.07 |— 045 |— 318 |— 313 

BB |— 113 | 1.18. — 1.95 | — 0822| — 127 | — 1.032 |)— 12242) 21.967 17 1:41 701980 N 

4.04 4.33 3.98 4.22 4.20 4.22 4.12 2,10 3156| 341 3.03 1.93 
2.49 2164 251 2.08 2.96 3.33 2.26 2.97 0.39 | 2.47 1.42 1.54 

= 5.46 |— 4,04 | — 234 |— 117 |— 0.65 |— 0,57 |— 110 | — 2.26 | — 1.09 |— 0.90 |— 0.96 0.11 
1.93 2.45 2,46 2,83 1.10 2.49 140 |— 0.15 |— 127 |— 051 [— 105 |— 1.56 
1.86 1.81 1.58 1.74 0.89 2.39 2.05 2.39 |— 2.30 |— 0.94 0.64 | — 1.30 
1.59 2.28 2,76 3.39 3.32 3.05 2.29 2.93 1.78 3.82 2.78 2.99 

13* 



100 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1866. 

(16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 20 |(149) 20 | (18) 20 |(m) 20 20 |, (16.7) 20 | (163 

Schem- Ofen. Press- Wien. Brünn. | Deutsch- | Pilsen. Prag. Czaslau. | Sen 
nitz. burg. brod. be 

Jan. 1-5 2.09 0.33 0.33 0.68 0.80 2.62 2.10 2.07 1.26 
6-10 | — 0.39 0.21 0.24 0.95 0.29 0.85 377 3.60 2.06 
11-15 1.65 1.69 2.32 2.61 1.28 2.77 4.06 4.28 3.35 
16—20 2.69 2.82 3.44 3.99 3.77 4.96 6.31 6.55 9.76 
21225 18794 381809 2.39 1.60 1.95 2.57 4.63 5.03 3.61 
26—30 1.15 3.08 3.10 3.16 2.79 3.52 3.93 3.86 3.32 

Febr. 31—4 3.22 3.80 3.32 3.71 3.44 3.68 4.74 4.78 4.31 
5—9 3.23 5.41 5.46 5.47 4.71 4.74 4.99 5.50 4.82 
10—14 2.54 4.34 3.74 3.25 8.73 3.95 4.24 4.96 4.78 
15—19 1.71 2.65 2.15 1.82 2.03 2.42 3.25 2.94 2.45 
20—24 | — 2.38 |— 1.44 | — 0.70 | — 0.55 | — 1.70 0.32 1 — 0.09 | — 0.66 | — 0.60 | — 
25—1 0.57 0.95 1.19 1.56 1.00 1.54 0.61 1.66 1.56 

März 2-6 2.73 3.05 2.86 1.91 2.08 1.19 1.08 0.50 1.27 | 
ziht 3.04 2.79 2.54 1.86 1.86 1.31 0.80 0.76 0.61 | 
12—16 0.53 1.24 0.11 |— 011 0.35 0.96 |— 0.23 |— 0.711 | — 17 | —R 
rail 3.00 4.10 3.61 3.21 3.63 2.42 1.70 1.48 1.67 2 
22—26 1.30 0.77 0.89 0.43 0.47 1.53 0.69 0.56 0.33 0 
2731 | 1140, | —55 | W956 el | — 2:0 | aa os | 92 ee 

April 1-5 1.23 0.99 0.06 |— 0.21 0.61 0.54 | — 0.10 0.08 2.58 
6—10 5.88 4.31 4.46 3.84 4.67 4.17 3.14 2.48 5.78 
1115 2.64 2.02 2.14 2.19 2.02 1.90 2.36 3.01 2.59 2 
16—20 3.49 2.95 3.60 3.45 3.07 0.97 1.96 2.68 2.08 1 
21—25 0.90 | — 1.71 |— 0.29 |— 1.31 0.29 j— 1.9 |— 0.73 |— 047 | — 0.5 |— 
26—30 3.05 | — 4.23 2.72 3.73 2.31 2.92 2.34 2.94 3.57 . 

Mai 1-5 2.31 |— 4.43 2.85 2.95 2.10 2.44 1.64 1.79 3.05 2 
6—10 0.35 0.45 1.15 0.98 0.29 0.10 0.44 0.85 0.65 ) 
1-15 |— 2.56 |— 3.33 | — 293 |— 248 |— 254 |— 13|— 215 |) — 231 | — 1708| —4 
16—20 | — 6.14 | — 5.23 |— 440 |— 446 |— 5.05 |— 5.25 |— 448 | — 474 | — 5.17 |— 
21—25 | — 7.13 | — 7.42 | — 6.20 | — 6.07 | — 6.52 | — 6.40 | — 5.29 | — 5.71| — 5.91) — & 
26-30 |— 0.98 |— 1.78 |— 0.91 | — 0.70 | — 0.60 |— 0.42 0.06 | — 0.39 0.41 0. 

Juni 31—4 2.25 2.15 4.57 3.02 2.81 2.55 2.70 3.15 3.40 3 
5—9 1.57 1.88 3.13 0.89 1.21 1.13 0.57 0.67 1.11 1 
10—14 3.40 2.99 5.47 3.37 2.87 1.98 DT, 2.89 OR 2, 
15—19 |— 0.23 0.14 1.24 |— 0.55 | — 052 |— 219 |— 012 | — 031 | — 0.54 | 
20—24 1.21 0.75 2.44 0.42 0.13 | — 0.56 0.98 0.50 0.43 0. 
25—29 3.22 2.93 3.97 2.21 3.30 2.33 2.63 2.68 2353| 3% 

TR 



durch fünftägige Mittel, 

Abweichungen 1866. 

101 

20 | (10) 20 | (6.5) 20 20 20 20 20 2 | (6) = | () 20 2 | (0) 9 

'k. Eich- Wang Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. | Dresden. Zittau. Hinter- Boden- Oberwie- 
berg furta.O. HEnuESnrE bach senthal. 

1 1.95 3.35 | 1.93 2.84 3.10 2.94 2.16 1.53 1.60 1.56 1.93 

21 2.47 2.52 2.49 2.61 2.51 2.71 2.62 2.16 2.36 3.00 0.88 

38 4.53 3.87 3.84 4.35 4.58 5.07 4.46 3.63 3.67 2.77 1.97 

12 6.59 9.35 3) 6.56 6.25 6.25 6.32 5.21 5.74 5.02 4.33 
72 4.88 3.94 4.05 4.93 5.10 5.10 4.62 3.92 4.38 4.07 3.06 

8 3.47 3.83 3.99 3.96 3.60 3.45 3.23 3.78 4.57 3.42 4.30 

6 4.40 4.26 4.34 4.38 4.41 4.75 4.45 4.25 3.95 3.90 3.33 

10 513 4.07 4.66 4.64 4.38 4.70 4.50 4.84 5.93 5.70 3.10 
21 9.97 4.59 4.32 4.49 4.60 4.56 5.00 4.12 5.95 4.85 3.00 

LO 2.53 2.02 2.63 2.28 2.26 3.24 2.43 2.11 2.39 2.66 1.06 

7 I|— 2700| — 2391| — 170 |— 2.00 | — 170 | — 101 |— 146 | — 2.66 |— 2.31 |— 1.8 | — 1.82 

‚2 1.25 1.81 1.82 1.20 0.91 1.01 1.34 0.93 1.02 2.97 | — 2.17 

„7 0.65 1.47 0.37 | — 0.32 | — 1.02 | — 0.57 | — 0.24 0.25 0.34 0.10 1.24 

14 0.65 0.62 0.56 0.44 0.62 0.78 0.62 | — 0.03 0.51 0.65 | — 0.05 

3|I— 0832 |— 045 | — 0.7 | — 0.63 | — 0.37 | — 0.82 | — 0.837 | — 1.82 | — 1.56 | — 0.82 | — 2.52 

)3 1.22 2.02 0.36 | — 0.10 0.00 | — 0.06 0.53 0.10 | — 0.36 1.34 0.46 

1 0.64 | — 0.02 0.25 |— 0.08 | — 0.09 | — 0.17 | — 0.27 | — 0.38 | — 0.55 0.52 | — 0.12 

le 2207 | 1927| ZI 122 | — 0.71 |— 167 | — 2.31 | — 241 | — 149 | — 0.23 

4 1.80 | 0.50 0.46 0.19 | — 0.14 0.09 | — 0.23 | — 1.24 0.26 0.28 | — 0.84 

32 5.44 5.67 4.53 4.24 3.87 3.38 3.55 1.47 4.83 4.72 2.97 
11 2.98 2.53 2.19 2.75 2.63 2.21 2.11 2.15 2.40 2.00 2.28 

+9 1.92 | 2.01 1.14 0.67 1.16 aa 1.05 0.83 0.62 1.50 1.64 

4 | — 132 | — 138 | — 153 | — 1.07 |— 0.3 | — 123 | — 223 | — 2.68 | — 135 | — 146 | — 1.34 

‚0 2.18 2.63 2.12 1.67 1.21 2.41 1.93 1.18 2.77 1.83 3.99 

7 2.64 3.34 1.75 1.48 0.60 0.84 1.11 1.60 1.78 1.76 1.24 

9 0.79 0.30 0.63 0.18 | — 0.08 0.25 | — 0.22 0.62 | — 0.27 | — 0.5 | — 0.36 

9 I— 162 |— 261 | — 195 | — 163 | — 2.06 | — 2.26 | — 177 | — 1381 | — 2.34 | — 1.88 | — 4.62 

1 | — 5.64 | — 6.52 | — 495 | — 521 |— 453 | — 4.40 |— 5.48 | — 478 | — 499 | — 425 | — 5.62 

2 | — 6.091 — 6.27 | — 5.73 | — 5.92 | — 5.80 | — 5.15 | — 5.94 | — 6.51 | — 5.79 | — 5.07 | — 6.76 
3 0.02 0.54 0.46 0.11 0.11 0.21 0.12 0.17 0.51 | — 0.12 | — 0.86 

(1 4.71 4.67 2.57 2.50 1.61 1.79 1.96 1.96 3.08 3.25 2.06 

3 0.80 0.77 1.22 0.78 1.32 0.14 0.42 0.58 0.97 1.10 0.22 

‚9 2.73 2.59 3.08 2.39 2.30 2.31 1.54 2.36 2.63 2.14 2.22 

‚8 0:11 | — 0.35 0.46 | — 0.60 | — 0.86 | — 0.65 | — 0.24 0.18 | — 0.20 | — 0.48 | — 1.54 

20) 0.38 0.28 0.79 0.68 0.46 1.05 0.39 0.88 0.65 0.39 0.82 

10) 3.15 4.29 4.32 4.51 4.02 3.61 2.91 3.39 4.13 3.12 3.97 
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100 Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1866. 

(16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 20 \(19) 20 |(1) 20 (m) 20 20 (167) 20 | (163) m 

Schem- Ofen. Press- Wien. Brünn. | Deutsch- | Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- 
nitz. burg. brod. berg, 

En I me m m On TEE ne ET Tr Tr m 

Jan. 1-5 2.09 0833| 03 0.68 | 080 | 2.02 2.10 2.07 1.26 1.4 
6—10 | — 0.39 0.21 | 0.24 0.95 0.29 0.85 3.77 3.60 2.06 0.70 
11-15 1.65 1.69 2.32 261 | 1.28 2.77 4.06 4.28 3.35 1.76 
16—20 2.69 2.82 3.44 3.99 3.77 4.96 6.311 6.55 9.76 4.45 
21425 1.79, | — 1.22 2.39 1.60 1.95 2.57 4.68 | 5.03 3.61 all 
26—30 1.15 3.08 3.10 3.16 2.79 3.52 3.93 | 3.86 3.32 3.62 

= 3.22 3.80 3.32 3.71 3.44 3.68 4.74 4.78 4.31 3,73 
ia ie 2 5.41 5.46 5.47 4.71 4.74 4.99 5.50 4.82 4.75 

10—14 2.54 4,34 3.74 3.25 3.73 3.95 4.24 4.96 4.78 4.09 
15—19 1.71 2.65 2.15 1.82 2.03 2.42 3.25 2.94 2.45 2,90 
20—24 |— 2.38 |— 1.44 |— 0.70 |— 0,55 |— 1.70 0.32 | — 0.09 | — 0.66 | — 0.0 | — 1.24 
25—1 0.57 0.95 1.19 1.56 1.00 1.54 0.61 1.66 1.56 1.43 

März 2—6 2.73 3.05 2.86 1.91 2.08 1.19 1.08 0.50 1.27 1. 
7—11 3.04 2.79 2.54 1.86 1.86 1.31 0.80 0.76 0.61 1.16 
12—16 0.53 1.24 0111 — 011 0.35 096 |— 023 |— 0.1 | — 127 | — 09 
17—21 3.00 4.10 3.61 3.21 2.63 2.42 1.70 1.48 1.67 2.64 
22—26 1.30 0.77 0.89 0.43 0.47 1.53 0.69 0.56 0.33 05 
2731 |— 140 1 — 155 |— 196 |— 1.81 |— 2.08 |— 124 | — 0.33 |— 1.94 )— 1.38 | — 1.65 

April 1-5 1.23) 0539 0.06 |— 0.21 0.61 0.54 |— 0.10 0.08 2.58 1.58 
6—10 5.88 4.31 4.46 3.34 4.67 4.17 3.14 2.48 5.73 5.76 
11—15 2.64 2.02 2.14 2.19 2.02 1.90 2.36 3.01 2.59 2.10 
16—20 3.49 2.95 3.60 3.45 3.07 0.97 1.96 2.68 2.08 1.67 
21—25 0.90 |— 1.71 |— 0.29 | — 1.31 0.29 | — 1.69 | — 0.73 | — 0.47 | — 0.65 | — 0.6 
26—30 3.05 |— 4.23 2.72 3.73 2.31 2.92 2.34 2.94 3.57 2.55 

Mai 1-5 2.31 |— 4.43 2.85 2.95 2.10 2.44 1.64 1.79 3.05 2.65 
6—10 0.35 0.45 1.15 0.98 0.29 0.10 0.44 0.85 0.65 0.10 
11-15 |— 2.56 |— 3.33 |— 293 |— 248 |— 254 |— 173 |— 215 |— 231 | — 18 | — 2198 
16—20 |— 6.14 |— 5.23 |— 440 |— 446 |— 505 |— 5.25 |— 448 |— 474 | — 517 | Ba 
21-25 | 7.13 | 7.42 | — 6.20| — 6.07 | — 6.52 | — 6.40 | — 5.29 | — 5.71 | 5.91 | 62 
26-30 |— 0.98 |— 1.78 |— 0.91 )— 0.70 |— 0.0 |— 0.42 0.06 | — 0.39 0.41 0.25 

Juni 31—4 2.25 2.15 4.57 3.02 2.81 2.55 2.70 3.15 3.40 sl 
5—9 1.57 1.88 3.13 0.89 | 1.21 1.13 0.57 0.67 1.11 N 
10—14 3.40 2.99 5.47 3.37 2.87 1.98 2.77 2.89 2.77 “ 

15—19 |— 0.23 0.14 ala | 0:55 | Hola | earta | — Fox | — 90.81 | — 0.58 Ss 

20—24 1.21 0.75 2.44 0.42 0.13 | — 0.56 0.98 0.50 0.43 I 
25—29 3.22 2.93 3.97 2.21 3.30 2.33 2.63 2.68 2.33 ‚1: 

durch fünftägige Mittel, 

Abweichungen 1866. 

101 

(4) 20 | (0) 20 | (65) 20 | 20 2 20 2 2 |() @|l) | % | (0) 
Landeck. Eich- Wang, Görlitz. Frank- | Berlin. Torgau. | Dresden. Zittau. | Hinter- | Boden- Oberwie- 

berg, | | furta.O. hermedorf. | pach. | senthal. a FB ee Fr ET A 
1.01 1.95 3.3 1.93 2.54 3.10 2.94 2.16 1.53 1.60 1.56 1.93 2,21 2.47 2: | 2.49 2.61 2.51 2.71 2.62 2.16 2.36 3.00 0.88 
3.88 4.53 3.8 | 3.54 4.85 4.58 5.07 4.46 3.63 3.67 Een 1.97 
5.42 6.59 5. | 9.75 6.56 6.25 6.25 6.32 5.21 5.74 5.02 4.33 
3.72 4.38 3.94 4.05 4.93 5.10 5.10 4.62 3.92 4.38 4.07 3.06 
4.55 3.47 3.83 3.55 3.96 3.60 3.45 3.23 3.78 4.87 3.42 4.30 

4.56 4.40 4.26 4.34 4.38 4.41 4.75 4.45 4.25 5.95 3.90 3.33 
5.10 5.38 4.07 4.66 4.64 4.38 4.70 4.50 4.854 5.93 5.70 3.10 
5.21 5.97 4.89 4.82 4.49 4.60 4.56 5.00 4.12 5.95 4.85 3.00 
2.40 2.53 2.02 2.63 2.23 2.26 3.24 2.43 2.11 2.35 2.66 1.06 

Bar — 2.7001 — 1289| — 71.70 | —200 | — 1700| or | re 2.66 | — 2,31 | — 1.18 | — 1.82 
1.32 1.25 1.81 1.82 1.20 0.91 1.01 1.34 0.93 1.02 2,97 | — 2.17 

0.57 0.65 1.47 0.37 | — 0.52 | — 1.02 | — 057 | — 0.24 0.25 0.34 0,10 1.24 
— 0.14 0.65 0.62 0.56 0.44 | 0.62 0.78 0.62 | — 0.03 0.51 0.65 | — 0.05 
—.0.03 | — 0.82 0.45 0.77 0.63 | — 0837 | — 082 | — 087 |— 1.82 | — 1.86 | — 0.» | _— 2.52 

2.03 1.22 2.02 0.36 | — 0.10 0.00 | — 0.06 0.53 0.10 | — 0.36 1.34 0.46 
0.71 0.64 | — 0.02 0.25 0.08 | 0.09 0.17 0.27 | 0.38 | 0.55 0,52 | — 0.12 

en | — sat | 1207 | — 01192 | 1.98 1.22 0.71 167 |— 231 |— 241 |—- 1499 | 08 
| I 

1.54 1.80 | 0.50 0.46 0.19 | — 0.14 | 0.09 | — 0.23 | — 1.24 0.26 | 0.28 | — 0.84 

9.92 5.44 | 5.67 4.53 4.24| 3.87 3.38 215) 1.47 4.83 4.72 2.97 
3.11 2.98 2.53 2.19 2,75 2.63 | 2.21 2.11 2.15 2.40 2.00 2.28 
2.49 1.92 2.01 1.14 0.67 a 1.05 0.83 0.62 1.50 1.64 

ua E90 we rss | oz | or oa og or 1.35 | — 1.46 | — 1.34 

2.60 2.18 2.63 2.12 1.67 1.21 2.41 1.93 1.18 2.77 1.33 3.55 

2.97 2.64 3.34 1.75 1.48 0.60 0.84 1.11 1.60 1.78 1.76 1.24 
0.99 0.79 0.30 0.63 0.18 |— 0.08 0.25 | — 0.22 0.62 | — 0.27 |— 0.15 0.36 

— 159 | — 1.62 |— 2.61 |— 1.955 |— 168 |— 2.06 |) — 2.26 |— 1.77 |— 1.81 |— 2.34 | 1.88 4.62 
521 |— 564 | — 6.521 — 49 |— 521 |— 453 | — 440 |— 548 | — 4.78 |— 49 |— 45 5.62 
= 6.42 | — 6.09| — 6.27 | — 5.73 | — 5.92 | — 5.80 | — 5.15 | — 5.94 | — 6.51 | — 5.79 | — 5.07 6.76 

0.53 0.02 0.54 0.46 0.11 0.11 0.21 0.12 0.17 0.51 | — 0.12 0.86 

5.11 Aa 4.67 0,57 2,50 1.61 1.79 1.96 1.96 3.08 3.25 2.06 
1.33 0.80 0.77 1.22 0.78 1.32 0.14 0.42 0.58 0.97 1.10 ‚22 
9,59 oa 2,59 3.08 2.39 | 2.30 2.31 1.34 2.36 2.63 2.14 2,22 
1.18 011 | — 035 0.46 | — 0.60 |— 0.86 | — 0.65 | — 0.24 0.18 | — 0.20 | — 0.48 1.54 
1.60 0.38 0.28 0.79 0.68 0.46 1.05 0.39 0.88 0.65 0.39 0.82 

2.80 3.15 4.29 4.32 4.51 4.02 3.61 2.91 3.39 4.13 3.12 3.57 
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Abweichungen 1866. 

(16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 20 | (15.9) 20 | (18) 20 | (19) 20 (16.7) 20 | (162) 

Schem- Ofen. Press- Wien. Brünn. | Deutsch- Pilsen. Czaslau. 

nitz. burg. brod. 

Juli 30—4 2.17 2.19 3.30 1.22 os) > 

5—9 0.20 0.62 1.20 ne a | 
10—14 1.32 1.61 3.42 1.76 1.10 
15—19 1.34 1.65 4.45 2.13 1.98 
20—24 |— 3.63 | — 2.96 | — 0.62 | — 2.09 | — 3.00 | — 
og | 1135| lo a 7 | — 13109 

Aug. 30—3 — 345 | — 3.02 | — 0:62 | — 2,90 | — 2.72 | — 
ae ie 250 aloe wo | — ale 
9—13 | — 3.86 | — 406 |— 245 | — 3.91 | — 2.94 | — 
1 IE oa 30 | 28 | 2.92 — 
19—23 0.44 | — 0.65 0:08. | = Mole | 0.0443.) — 
24—23 0.90 0.87 1.39 0.63 0.88 

Sept. 29—2 1.27 1.69 1.49 |— 0.01 |— 0.27 
3-7 |— 0.29 0.05 0.31 0.31 0.29 
s=12 3.45 2.22 1.50 1.57 2.81 
el 2.11 1.71 1.40 1.24 1.53 
18—22 2.84 1.99 0.33 0.20 1.53 
23—27 4.20 4.81 4.66 4.73 5.14 
298—2 4.17 3.15 3.22 2.01 2.27 

Oct. 3—7 1.54 1.10 1.64 1.13 to) | — 
s—ı2 |— 0.63 |) — 152 |— 104 |— 1.65 |— 184 | — 
1 N ls | ar | > oe | Mo | = 11:06. | — 
18-22 |— 472 |— 5.69 | — 4.92 | — 449 | — 4.85 | — 
2397 |— 480 |— 5.64 | — 5.10 | — 555 | — 5.16 | — 
ae oe os ae on 2:39) — 

Nov. 2-6 0.34 0.42 1487 2.42 1.62 
al 0.98 0.55 1.47 1.25 0.22 
12—16 0.61 1.44 1.51 3.16 1.79 
a1 | — 941 | a2 os | os is: | — 
2—236 |— 165 |— 0.13 0.36 0.80 |— 0.69 | — 
27—1 0.14 |— 0.16 |— 0.18 |— 0.66 | — 0.60 | — 

Dec. 2-6 2.98 2.26 1.75 1.32 2.18 
Tl 0.81 1.87 2.03 1.75 2.06 
12—16 |— 0.45 1.19 1.05 1.16 0.06 
1791 | —. 1.32 | — 1.72 | 2909| mei 2209 .| — 
Sana | — 243 | — 148 | 222 | Usa — 260 | — 
27—31 1.72 2.03 1.67 2.26 2.09 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1866. 

(6.5) 20 

Wang. 

20 

Görlitz. 

20 

Frank- 

furt a.0. 

— 0.96 

1.19 

0.61 

— 2.85 

— 2.60 

— Bl 

— 1.30 

— 93:01 

— 2.75 

— 1:00 

2.43 

0.90 
1.11 
1.45 
1.29 
0.62 
4.93 
3.08 

— 0.89 
— 0.62 
— 2.06 
— 3.78 
— 5.33 
— 1.56 

2.62 

1.83 

3.21 

— 20:67 

0.08 

— >1.0# 

4.30 
2.04 

— 2.66 
2.02 
1.20 
2.34 

— 1.10 

—0.62 

— 2.44 

— 2.56 

— 0.60 

= 1.07 

20 

Berlin. 

0.66 

—51.16 

—# 1:59 

— 2.49 

—2r.69 

— 0.26 

3.06 

0.69 
0.76 
1.63 
1.13 
0.36 
4.87 
3.96 

— 0.20 
— 0.01 
— 1.75 
— 3.46 
— 5.49 
— 1.16 

2.40 

1.66 

3.20 

0.33 

4.36 
1.75 
1.77 
1.67 
1.12 
2.27 

Torgau. 

— 109 

1.59 

0.10 

— 4.01 

— 2.94 

— 1.92 

— 1.08 

— 2.83 

— 2.15 

0 

2.94 

0.57 
1.14 
2.14 
1.31 
0.31 
3.78 
3.80 

0.62 

— 0.89 
— 2.07 
— 3.83 
— 5.35 
— 1.19 

2.69 

2.14 

3.37 

— 0.54 

0.65 

— 047 

4.23 
2.09 
0.66 
2.13 
0.28 
2.99 

20 

Dresden. 

| () 20 

Zittau. 

() 2 

Hinter- 

hermsdorf. 

—050 

1.44 

0.67 

— 3.24 

yo 

— ls 

— 068 

—e86T 

— 2.40 

— ro 

1.92 

0.94 
1.87 
2.40 
1.30 
0.58 
6.60 
4.19 

0.67 

— 1.73 

— 2.53 

— 3.93 

— 5.37 
— 2.97 

2.02 

2.71 

3.24 

0.04 

0.20 

— 1.05 

3.69 

2.08 

0.92 

1.36 

0.32 

2.02 

Boden- 
bach. | 

20 | 

1.11 

1.52 

1.19 

2.78 

2.35 

1.83 

1.04 

3.21 

2.15 

0.61 

0.90 

0.81 
1.55 
1.66 
1.87 
0.77 
4.75 
3.19 

0.13 

2.22 

3.05 

9.28 

5.86 

2.83 

1a 

1.56 

2.81 

0.15 

0.38 

1.02 

3.67 
2.26 
0.22 
0.24 
0.08 | 

3.26 } 
1} 

(10) 20 

Oberwie- 
senthal. 
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Abweichungen 1866. Abweichungen 1866. 
000000 —  —————_—_—alıl.-__—Z— — — — — — — — — = — —— 

(16.0) 20 | (10.3) ® | (16.5) 20 2» | (15.9) 20 | (1) 20 0) Pi} 20 | (16.7) 20 | (163) © (6) © |) 2 (6.5) 20 20 20 20 20 |) |) 2% | (0) 

Schem- Ofen. Press- Wien. | Brünn, | Deutsch- | Pilsen. Prag. Czaslau. | Senften- Landeck. Eich- Wang. Görlitz. | Frank- Berlin. Torgau. | Dresden. | Zittau. Hinter- Boden- | Oberwie- 
nitz. burg. brod. berg, berg. | ) furt a. 0. hermadorf. bach. , senthal. 

I 

Tui so 2.17 2.19 3.30 1.22 0.73 | — 0.42 0.92 1.36 1.13 2.01 2.26 2.13 1.29 2.00 1.94 1.80 1.34 1.24 1.04 1.28 2.14 | — 0.02 
a) 0.20 0.62 1.20 0.93 |— 0.73 |— 156 |— 0.4 | — 09 | — 07% |— 00 0.92 0.02 0.58 | — 0,57 |— 096 |— 110 | — 1.59 | — 1.09 | — 0.53 | — 0,50 |— 1.11 | — 2.04 
10—14 1.32 1.61 3.42 1.76 1.10 0.30 1.95 | 2.23 1.69 0.98 0.61 1.52 1.30 1.47 1.19 0.66 1.59 1.25 1.78 1.44 1.52 1.85 

15—19 1.34 1.65 4.45 2.13 1.98 1.44 2.41 1.44 | 1.43 2.46 1.73 1.04 | 1.65 1.44 0.61 | — 0.62 0.10 011 1.41 0.67 1.19 0.93 

»0—24 |—- 3.63 | — 2.96 |— 0.62 | — 2.09 | — 3.00 | — 3.72 2.41 3.08 3.16 1 — 2,79 92 |— 241 1— 407 |— 342 |— 2.85 |— 24 |— 401 | — 3.60 | — 2.96 |— 3.24 |— 2.78 |— 423 
235—29 |— 3.59 | — 3.06 1.18 | 2.97 3.09 |— 3.44 |— 186 |— 3.9 | — 292 |—- 22 8 2.607 3.59 2.91 2.60 1— 256 |— 2.94 | — 3.07 |— 2.56 |— 2.81 |— 2.35 | — 3.35 

Aug. 30-3 |— 3.45 |— 3.02 | — 0.62 |— 2.90 |— 2.72 |— 462 |— 2.19 | — 2.20 I zoll 2.06 21 | 195 | — 184 | — 194 | — 181 | — 1.76 | — 1.92 | — 2.36 | — 2.13 | — 1.97 | — 1.83 | — 3.11 

a5 I— 250 |— 3.05 |— 0.98 |— 2.36 | — 2.16 |— 2.38 | — 1.50 | — 1.20 | — 140 |— 116 0.15 |— 0.43 1.28 0.88 130 |— 155 |— 1.08 |— 120 |— 117 |— 0.8 |— 1.04 | — 2.34 

9-13 |— 3.56 |— 406 |— 245 |— 3.91 |— 294 | — 3.28 |— 2.29 |— 2.69 | — 2.68 |— 2,56 2229| — 331 |— 253 | — 3.06 | — 3.01 |— 2.9 | — 2.83 | — 3.70 |— 2.91 |— 3.61 |— 3.21 | — 4.20 

14-13 |— 248 |— 3.10 |— 2.38 |— 2.83 | — 2.92 |— 3.02 | — 1.40 |— 2.34 | — 2.22 |— 267 99 |— 301 |— 306 |— 2.29 |— 2.75 |— 2.99 | — 2.15 | — 231 | — 230 |— 240 |— 2.15 | — 2.97 

19—23 0.44 | — 0.65 0.08 |— 0.71 |— 0.43 |— 0.18 0.30 |— 0.29 | — 0.03 | — 040 — 0.68 | — 0.60 0.21 |— 0.46 |— 1.00 |— 0.26 |— 0.17 | — 0.67 | — 1.09 )— 0.67 |— 0.61 | — 0.25 

24—28 0.90 0.87 1.39 0.63 0.88 1.20 1.50 1.50 | 1.98 1.37 2.01 1.65 2.59 2.44 2.43 3.06 2.94 1.58 1.76 1.92 0.90 2.25 

Sept. 29—2 1.27 1.69 1.49 |— 0.01 | — 0.27 0.23 | — 0.16 0.51 0.75 2.12 1.23 2.08 1.28 1.18 0.90 0.69 0.57 0.81 1.33 0.94 0.81 | — 0.70 

3-7 |— 0.29 0.05 | 0.31 0.31 0.29 2.31 1.65 1.16 1.50 0.98 1.53 2.43 1.12 1.85 1.11 0.76 J.14 1.48 2.04 1.87 1.55 | — 0.06 

s—12 3.45 2.22 1.50 1.57 2.81 2.77 2.10 | 2.27 2.68 3.83 4.04 3.70 2.55 2.77 1.45 1.63 2.14 2.21 2.23 2.40 1.66 1.25 

a 2.11 1.71 1.40 | 1.24 1.53 1.44 1.37 1.47 1.87 2.13 2.70 Dr 2.75 1.68 1.29 1.13 1.31 1.47 1.12 1.30 1.87 | — 0.09 

18—22 2.34 1.99 | 0.33 0.20 | 1.53 0.71 | 0.82 0.82 0.35 1.39 1.46 1.53 0.77 1.36 0.62 0.36 0.31 0.38 0.80 0.58 0,77 | — 027 

23—27 4.20 4531| A6| 473 5.14 3.82 461)  ATE 5.99 5.43 6.77 7.79 7.69 el ee Al 8 548| 6.41 6.601 475) A458 

23—2 4.17 3.15 3.22 2.01 2.27 3.82 | 4.38 3.99 3.59 1.27 1.24 3.01 4.06 4.16 3.08 3.96 3.80 3.99 3.51 4.19 3.19 2.85 

Oct. 3—7 1.54 1.10 1.64 1.13 1.09 |— 0.05 2.41 1.42 | 0.92 021 -— 117 |— 1.53 0.04 |— 0.11 | — 0.89 | — 0.20 0.62 | — 0.32 0.09 0.67 | 0.13 1.19 

812 |— 0.68 |— 1.52 |— 1.04 |— 1.65 | — 1.84 |— 2.75 |— 0.92 |— 1.50 |— 1.85 | — 2.15 938 |— 2.69 | -- 0.76 |— 1.30 | — 0.62 |— 0.01 | — 0.89 | — 2.81 | — 2.46 | — 1.75 | — 2.22 | — 0.42 

Isar | 105 | 1er | 1.06 |— 043 | = 1.06 | 1.91 | — 134 | — 1.72 | 2.01 | al — 0,51 al) || Stark 2,08 2.06 |— 1.75 |— 2.07 |— 3.33 |— 2.08 |— 2.53 | — 3.05 | 2.78 

IB s9 | aD | 5.69 | 1490 | — 449 | — 485| — 4189 | — 2.62: | — 443 | — 5,35 | — 8:2 6.04 | — 5.04 | — 4.05 |— 4.29 | — 378 | 8.46 | 3.83 | —4.36 | — 4.85 — 3.93 | — 5.28 | — 2.98 

er | 655 | oe | a9 | — 15.07 | —0540 | 0.787 | —uRl0E 16-549 | 5.86 | — 5.91 | 5:33) = 5.49 5.35 | —6T | — 6.39 — 5.371 — 5.86 | — 5.49 

rn || A || Den || sat | > tn | Den 5er ea er re _90|—- as ı2 | - 171 |- 156 |— 116 )— 1.19 | — 2.14 |— 1.45 | — 2.97 | — 2.83 | — 1.31 

Nov. 2-6 0.34 0.42 1.37 2.42 1.62 2.13 1.58 1.81 2.56 1180 3.32 2.79 3.45 2.7 2.62 2,40 2.69 2.88 176 2.02 111 2.10 

7—11 0.98 0.55 1.47 1.25 0.22 1.17 1.77 2.04 1.85 1.07 3.08 1.93 2.41 1.06 1.83 1.66 2.14 1.66 1.75 2.71 1.56 1.46 

B = BE 9,28 : 3.21 3.20 3.37 2.89 3.18 3.24 2.81 1.55 
12—16 0.61 1.44 1.51 3.16 1.79 2.46 3.59 3.62 3.06 2 3.53 3.41 1.43 3.14 | 3. ö = . 

N — 10.82 Dur | Se 0.67 |— 0.60 | — 0:54 | — 0,76 | — 0.34 0.04 |— 0.15 | — 2.14 

17-21 I— 241 | — 128 |— 031 |— 0,35 |— 113 | — 1.03 0.01 |— 0.36 | — 0.81 0.02 0.04 | 1.42 0.38 22 > E F : 

9 5 233 | — 081 0.20 0:5 rn 0a 0.08 0.33 0.65 | — 0.18 0.15 0.20 |— 0,38 | — 1.12 

22—26 |— 1.65 |— 0.13 0.36 0.80 | — 0.69 | — 1.02 0.65 0.87 0. ‚50 | .12 2 re ee em ap ac 

27—1 oe 0:66 | 016001 noir | 0:83. | — 0:57. 0.9251 1.4 Ban oa 150 | 110 E10 07 { G h = z 

n * D 2.59 

Dec. 2-6 2.98 2.26 1.75 1.32 2138| 37 BB | | Far) Re | ABy| 408, a23| wa30 78 en al nn En Be = En 
711 0.81 1.87 2.03 1.75 2.06 | 1.62 2.64 aa | 028 2. 1.30 1.82 |— 071 | 2.06 an I a 5 Ras Br an 

12—16 |— 0.45 1.19 1.05 116 | 0.06 0.47 1.73 1.15 27 Een ns ee Zu er 2 ao Are le on cn 

121 \— 132 |— 172 |— 2.29 |— 231 |— 2.09 | — 0.97 1.83 | 1.51 1.48 | — vr 1.33 1.75 | 3.04 2.12 02 ‘a ao) 0.28 0.61 02 or 3.01 

226 |—- 243 ı— 148 |— 2.22 |— 324 |— 2.60 | — 1.48 Oo | os I 1.61 1.56 | 3.13 1.80 Ba Ser 208 BER Ba Da 26} 12 

27-31 1.72 2.03 1.67 226 | 2.09 | 3.04 3.52 | 3.9 3.59 2) 3.68 3.61 1.02 2.49 2 en : | 
| | | 
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(6) 20 

Plauen. 

3.24 
2.65 
4.25 
9.77 
3.32 
3.06 

4.04 

4.35 

3.73 

2.31 

— 4:03 

0.83 

0.33 

— 150.16 

—52.33 

0.44 

— 050 

— 0.60 

— 0.33 

2.39 

2.45 

1.31 

— 1586 

2.08 

0.41 
— 0.34 
— 2.51 
— 481 
— 5.63 

0.27 

0.34 

0.13 

2.45 

— 0.13 

1.47 

3.39 

104 

Abweichungen 1866. 

() 20 |() 20 1() 20 |) 20 | (6) 20 

Rehefeld. | Reitzen- Anna- | Georgen- | Elster. 
hain. berg. grün. 

Jan. 1-5 1.58 0.14 2.79 2.77 2.98 
6—10 1.70 1.52 1.65 1.04 2.53 
115 3.68 3.38 3.27 2.72 4.30 
16—20 5.17 5.44 4.89 4.45 6.32 
Sie 05 3.90 3.99 3.62 3.80 4.54 
26—30 3.38 4.05 3.79 3.60 5.11 

Fehr. 31—4 3.56 3.76 3.85 3.62 4.17 
5—9 4.51 4.17 3.98 3.72 4.68 
10—14 4.23 3.99 4,27 3.90 3.68 
15—19 2.89 2.23 1.84 1.69 2.63 
20—24 | — 1.834 | — 1.79 | — 1.65 |— 1.80 | — 1.00 
il 0.27 | — 041 0.31 0.50 0.64 

“März 2—6 0.34 0.47 0.77 0.85 ertit 
je 0.36 0.02 1.06 | — 0.06 0.20 
12-16 |— 245 |— 2.54 |— 247 | — 2.338 | — 2.06 
Nil 0.90 0.44 0.34 0.48 | — 0.51 
22—26 0.09 |— 0.37 | — 043 | — 0.23 | — 0.02 
Dr 81 | 0.32 | — 0.42 0.12 | — 0.01 0.01 

April 1-5 I— 0.49 |— 0.42 |— 0.38 | — 0.38 0.01 
6—10 3.92 3.73 3.57 3.17 2.97 
1115 2.81 2.57 2.62 2.50 2.60 
16—20 1.74 1.73 1.91 1.78 1.38 
21-25 | — 1.04 | — 1.29 |j— 1.03 | — 1.09 | — 1.16 
236—30 2.41 2.64 2.93 2,74 2.65 

Mai 1-5 1.96 1.58 1.30 0.97 1.61 
6—10 |— 0.51 |— 0.20 | — 0.37 | — 0.30 | — 0.62 
1-15 |— 3.55 | — 3.79 |— 220 |— 415 | — 2.65 
16-20 | — 4.72 | — 5.34 | 15.55 | — 1525 | - 4.83 
21-25 | — 6.04 | — 6.79 | — 6.49 | — 6.37 | — 5.97 
26-30 0.32 0.28 |— 0.14 |— 035 | — 0.39 

Juni 31—4 2.62 1.88 1.59 1.29 0.27 
59 0.72 0.07 |— 0.15 0.31 | — 0.31 
10—14 1.50 2.29 2.08 2.56 2.17 
15—19 | — 0.74 |— 1.12 | — 0.89 | — 0.85 | — 0.39 
20—24 1.07 0.74 0.30 — 1.00 
25—29 3.50 3.88 3.59 8:57 3.07 

(6) 20 

Zwickau. 

3.45 
2.35 
4.37 
5.89 
4.37 
3.40 

4.32 

4.56 

4.25 

2.07 

— 1.28 

0.94 

— 0.29 

02 

N 

0.03 

— 0.58 

— 0.86 

— 0.22 

2.14 

2.31 

1.38 

— 1.54 

2.35 

0.78 

— 0.12 
— 2.61 
— 4.74 
— 5.89 

0.46 

0.20 

0.14 

2.69 

0.11 

1.35 

3.50 

| (6) 20 

Chem- 

nitz. 

3.38 
3.66 
3.88 
5.45 
4.17 
3.54 

3.37 

4.16 

4.44 

2.07 

— E92 

0.58 

— 0.26 

— 1.0.93 

— 2.15 

— 70.08 

— 0.76 

— 1.25 

0. D 

2.79 

1.82 

1.33 

— ll 

2.58 

0.70 
— 0.20 
— 2.84 
— 5.07 
— 5.86 

0.19 

1.16 

0.48 

2.36 

0.00 

0.30 

3.84 

(1) 
fa 



durch fünftägige Mittel. 105 

Abweichungen 1866. 

20 20 |() 2 | (18.7) 20 | (9) 20 20 |(157) 20 |(3) 20 | (u) 20 20 |(7) 20| (1) 20 

Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni-. Claus- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. Wu- 
salza. hausen. hausen. stadt. gerode. thal. gen. hagen. strow. 

9 3.52 2.24 2.58 3.51 3.22 3.66 2.90 3.44 3.06 2.50 2.41 

‚8 2.43 2.45 2.99 2.77 2.76 2.26 1.33 2.53 2.08 2.17 2.82 

:8 5.48 4.33 4.38 4.87 4.13 4.21 2.68 4.17 4.60 3.98 4.06 

3 6.52 6.27 6.14 6.22 6.02 5.86 4.91 9.19 6.00 9.46 5.93 
2: 5.25 5.11 4.92 5.21 4.69 4.35 3.90 4.72 4.37 4.17 — 

0 3.42 3.60 3.69 4.44 3.24 2.66 2.66 3.38 3.30 4.25 4.15 

7 4.99 4.32 3.96 4.46 4.82 4.20 3.95 4.45 4.00 3.19 3.95 

'6 4.30 4.01 4.14 4.25 4.28 4.01 3.43 4.21 3.98 3.32 3.95 

1 3.95 3.93 3.66 4.12 4.26 3.75 3.07 3.88 4.42 3.37 3.87 

3 2.84 3.03 2.63 2.56 2.50 2.21 1.52 2.47 2.08 1.51 1.80 

9 | — 061 | — 0.92 | — 145 | — 0.49 | — 0.67 | — 1.05 | — 1.78 |— 0.3 | — 135 | — 0.73 | — 0.6 

1 1.29 0.88 1.23 0.95 1.39 1.75 1.29 1.15 1.99 0.99 1.43 

6 | — 142 | — 0.96 |— 0.57 | — 0.55 | — 0.83 |— 1.15 |— 0.75 | — 0.86 0.26 | — 0.90 | — 1.24 

0 | — 0.23 | — 0.38 0.20 0.09 0.13 | — 0.23 | — 0.08 0.02 | — 0.33 0a | — 048 

2 | — 1.64 | — 163 | — 0.65 | — 1.06 | — 117 | — 0.51 | — 135 |— 0.74 | — 032 | — 038 | — 0.39 

6 | 0.78 0.29 0.79 0.71 1.02 | — 0.05 1.47 1.15 0.15 0.29 0.25 

BE 0104 | 04110 |) n.0:030 | —n. 0:28 0.02 |— 0.52 | — 0.70 | — 0.25 | — 0.62 |— 068 I — 0.10 
0 0.62 0.55 0.71 0.78 1.42 0.16 1.21 145 | — 0.75 |— 029 | — 0.14 

6 1 — 0.66 |— 0.92 | — 0.31 | — 0.855 | — 0.62 | — 0.72 | — 0.49 0.00 0.85 0.17 0.36 

1 2.06 1.94 2.42 2.04 1.96 2.18 3.00 1.55 3.88 2,03 2.37 

0 2.82 2.13 2.62 2.26 2.72 3.09 2.95 2.64 3.14 2.58 2.74 
B) 1.61 1.18 2.54 1.75 1.59 1.78 1.00 1.48 0.55 0.05 0.29 

3I1— 146 |— 114 0.12 | — 0.399 | — 1.10 | — 1.80 | — 0.59 | — 1.11 | — 0.90 | — 0.34 | — 0.48 

7 2.20 2.10 2.08 2.40 2.21 2.60 3.18 2.50 1.79 0.70 1.22 

2 1.14 1.10 0.82 0.88 0.73 0.93 1.05 0.51 0.54 | — 0.69 0.10 

B) 0.20 0.25 | — 0.96 | — 0.40 | — 0.13 0.12 | — 0.39 | — 0.42 0.12 0.22 0.26 

81 — 2.64 |— 2.59 | — 2.69 | — 2.77 |— 216 | — 2.04 | — 3.26 | — 2.60 | — 2.04 |— 145 |— 1.20 

414,01 | — 3:23 | — 2.58 | — 4.23 | 377 | — 3:98 | — 376 | —,,3.40 | — 4.95 | 03.38: 1 — 2.30 

na —-5,40.| — 5:19 | — 4.90] 45.29 | — 15.78. | —5.25.| —,497.| 5581 a9 | 3,85 
2 0.71|— 0.21 | — 0,35 0.26 | — 0.07 | — 0.17 | — 0.09 0.03 0.76 0.41 0.51 

3 0.58 0.55 0.31 1.15 0.95 0.72 2.37 1.16 2.15 |— 0.45 0.87 

0 0.34 1.29 2.31 0.65 0.98 0.77 0.91 0.98 1.28 1.32 0.56 
2 2.02 1.66 2.16 1.31 2.22 _ 2.25 2.44 1.64 1.12 1.66 

1|1— 0.48 | — 1.04 | — 1.33 | — 1.59 | — 0.79 _ — 161 | — 1.04 | — 0.77 |— 132%: | — 0.823 

2 1.05 | — 0.61 1.24 0.79 0.74 1.08 1.01 0.57 0.16 | — 0.10 0.50 

2 2.11 1.50 3.90 2.30 3.18 2.45 4.76 3.41 4.59 4.68 4.49 
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Abweichungen 1866. 

Febr. : 

März 

April 

Mai 

Juni 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26—30 

31—4 

5—9I 

10—14 

15—19 

20—24 

25—29 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1866. 

105 

) 29 2/9) |) | Bi) 2) ‚o 2| » | (u) % 
Rehefeld. | Reitzen- | Anna- | Georgen- | Elster. Plauen. | Zwickau. Chem- Leipzig. Halle, 

| hain. berg. grün. | nitz. 

1.58 0.14 2.79 2.77 2.98 3.24 3.45 3.38 | 2.82 3.98 
1.70 1.52 1.65 1.04 | 2.53 2.65 2.35 3.66 | 2.40 9,58 

3.68 3.38 3.27 2,72 4.30 4.25 4.37 3.38 4.89 5.00 
97 5.44 4.89 4.45 6.32 5.17 5.89 5.45 | 6.19 6.62 
3.90 3.99 3.62 3.50 4.54 3.32 4.37 4.17 | 4.90 5.49 
3.38 4.05 3.79 3.60 3.11 3.06 3.40 3.54 3.52 3,83 

3.56 3.76 3.85 3.62 4.17 4.04 4.32 3.87 4.63 4.99 
4.51 4.17 | 3.98 | 4.683 4.35 4.56 4.16 4.91 5.07 
4.23 3.99 4.27 3.90 3.68 3.73 4.25 4.44 4.51 4.60 
2.89 2.23 1.84 1.69 2.63 2.31 2.07 2.07 2.51 2.68 
1.84 1.79 1.65 1.80 1.00 1.03 1.28 1.92 | 1,950 | 062 
0.27 | — 041 0.31 0.50 0.64 0.83 0.94 0.58 0.35 1.03 

0.34 0.47 0.77 0.85 1.11 0.33 | — 0.29 |— 0.26 | — 093 | - 07 
0.36 0.02 1.06 | — 0.06 0.20 0.16 0.12 0.93 0.12 0.40 

—u945 | 2.54 | — 247 | — 2.38 | 2.06 | —52.33 | — 227 | — 2.15 | — 1.32 | — 00.78 
0.90 0.44 0.34 0.48 | — 0.51 0.44 0.03 |— 0.08 | — 022 0.15 
0.09 |— 0.37 |— 0.43 | — 0.73 |— 0.02 |— 0.50 | — 0.58 | — 0.76 | — 0.61 | — 0.8 
0.32 |— 0.42 012. | 2.0:01 0.01 | — 0.60 |— 0,86 | — 1.25 | — 1.17 |— 042 

— 0.49 |— 0.42 | — 0.33 | — 0.38 0.01 |— 0.33 |— 0.22 | — — 0.36 0.10 
3.92 3.73 3.57 3.17 2.97 2.39 2.14 2.86 3.12 
2.81 2.57 2.62 2.50 2.60 2.45 2.31 2.39 2.73 
1.7 1.73 1.91 1.78 1.33 1.31 1.38 1.20 1.69 

— 1.04 | — 1.29 | — 1.03 | — 1.09 1.16 1.36 1.84 ln 1.19 
2.41 2.64 2,93 2.74 2.65 2.08 2.35 2.27 2,66 

1.96 1.58 1.30 0.97 1.61 0.41 0.73 0.70 | 0.51 0.56 
—H051 | 0.20 0.37 0.30 0.62 | 0.34 | — 0.12 | — 0.20 0.48 0,74 

3.55 3.79 4.20 |— 415 |— 2.65 | — 251 2.61 2.34 2.37 |— 1.82 
ea a os I Bas a | Aa | 45.07 | 0449 Aut 
— 6.04 | — 6.79 | — 6.49 | — 6.37 5.97 5.63 5.89 5.86 | — 5.34 | — 5.12 

0.32 0.23 |— 0.14 |— 035 | — 0.39 0.27 0.46 0.19 0.19 0.22 

2.62 1.88 1.59 1.29 0.27 0.34 0.20 1.16 | 0.58 Sr 
0.72 0.07 | — 0.15 0.31 |— 0.31 0.13 0.14 0.48 | 0.64 en 
1.50 2.29 2.08 | 2.56 2.17 2.45 2.09) 2386| 2.29 a 

— 074 ne 112 |— 0.39 | — 0.55 |— 0.39 | — 0.13 0.11 0.00 | — 0.64 | — nn 

1.07 0.74 0.80 | — 1.00 1.47 1.35 0.80 0.84 SL 

3.50 3.88 3.59 | 3.57 3.07 3.39 3.50 | 3.84 | 3.98 2 

| 

= = [22] 

- 2 Ic} 

Phys. K1. 1869 (2° Abthl.). 

PN} 9) 2|(s7) 0 |) 
m 

20 |(157) 20 |(2) 20 (u) 20 2 |) »|(e) » Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni-. | Claus- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. Wu- salza. | hausen. hausen. stadt. gerode, thal, gen. hagen. | strow. 
c E 3.29 2.24 2.58 3.51 3.22 3.66 2.90 3.44 3.06 2.50 2.4 2.45 2.99 2.77 2.76 2.26 1.33 2.53 2.08 2.17 2.82 4.33 4.38 4.87 | 4.13 4.21 2.68 4.17 4.60 3.98 4.06 6.27 6.14 6.22) 6.02 5.86 4.91 3.79 6.00 5.46 3.08 5.11 4.92 5.21 4.69 4.35 3.90 4.72 4.37 4.17 _ 3.60 3.69 4.44 3.24 2.66 2.66 3.38 3.30 4.25 4.15 

4.32 3.96 4.46 4.82 4.20 3.95 4.45 4.00 3.19 3.93 4.01 4.14 4.25 4.28 4.01 3.43 4.21 3.98 3.32 3.95 3.93 3.66 4.12 4.26 3.75 3.07 3.88 4.42 3.37 3.87 
3.03 2.63 2.56 2.50 2.21 1.52 2.47 2.08 1.51 1.30 — 092 |— 145 | — 0.49 | — 0.67 |— 15 | 13) 08 |—_ 1.35 |— 0.73 | — 0.66 
0.88 1.23 0.95 1.39 1.75 1.29 1.15 1.99 0.99 1.43 

— 0.936 |— 0.57 )— 055 |— 0.833 |— 1.15 |— 0.75 |— 0.86 0.26 1 — 0.90 |— 1.24 
— 0.38 0.20 0.09 0.13 |— 0.23 | — 0.08 0.02 | — 0.38 0.33 |— 0.13 
— 163 | — 065 | — 1.06 |— 117 |— 051 |— 1835 | — 0.4 |— 032 |— 038 | — 0.39 0.29 0.79 0.71 1.02 |— 0.05 1.47 1.15 0.15 0.29 0.25 
— 0.11 |— 0.08 | — 0.28 0.02 | — 0.52 |— 0.0 |— 025 | — 0.62 |— 0.68 1 — 010 

0.55 0.71 0.78 1.42 0.16 1.21 145 |— 0.75 1— 029 |— 0.14 

— 0.92 |— 0.31 I— 0.85 | — 0.62 | — 0.72 |— 0.49 0.00 0.85 0.17 0.36 
1.94 2.42 2.04 1.96 2.18 3.00| 1.55 3.88| 2.08 287 
2.13 2.62 2.26 2.72 3.09 2.95 2.64 3.14 2.58 2.74 1.18 2.54 1.75 1.59 1.78 1.00 1.48 0.55 0.05 0.29 

— jlalı 0.12 )— 0.99 |— 1.10 | — 1.80 |— 0,59 |— 1.11 | — 0.90 |— 034 |— 048 
2.10 2.53 2.40 2.21 2.60 3.18 2.50 1.79 0.70 1.22 
ERS Ass 0.88 0.73 0.98 1.05 0.51 0.54 | — 0.69 0.10 8 | ges || ai 0.12 |— 0.39 | — 0.42 0.12 0.22 0.26 —_ #259, | 2,69) | —ra.77 | — 2.16, | 5204 8.080 —aa0 90 le ao ao 

— 393 |— 258 |— 423 |— 3.77 |— 398 |— 376 |— 340 |— 495 |_ 338 | 230 —45,40.| — 15:19 | —4,90:| 5,29.) —uB:78)| —8.95. | 07 | bs ol an ar air 0.26 |— 0.07 |)— 0.17 |— 0.09 0.08 0.76 0.41 0.51 
AR 031 1.15 0.95 0.72 2.37 1.16 2.15 |— 0.45 0.87 ner 9,31 0.65 0.98 0.77 0.91 0.98 1.28 1.32 0,56 eh Er Aal Be 2.25 2.44 1.64 1.12 1.66 ee a er | 

il 1,24 0.79 0.74 1.08 1.01 0.57 0.16 | — 0.10 0.50 en 280 2,30 3.18 2.45 4.76 3.41 4.59 4.68 4.49 

14 
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Abweichungen 1866. 

() 216) 20 |(e () © 

Rehefeld. | Reitzen- Georgen- 
hain. grün. 

() 20 

Elster. 

() 9 

Plauen. 

(6) 20 | (6) 2 20 

Zwickau. | Chem- 

nitz. 

Leipzig. 



durch fünftägige Mitel. 

Abweichungen 1866. 

107 

20 2 |) 2 /|(ı7) 0 |) 20 | (15.7) 20 | (3) 2)(u) 20 2 |(7) 20 (6) 2 

- Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- Wer- Claus- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. Wu- 
= salza. hausen. hausen. stadt. | nigerode. thal. gen. hagen. strow. 

47 0.56 0.60 | — 0.06 0.52 0.94 0.77 0.09 0.59 1.61 1.13 1.38 

59 | — 1.09 | — 1.60 | — 155 | — 123 | — 2.34 | — 128 |— 190 | — 157 |— 1.07 1 — 042 | — 0.68 

39 | — 0.49 1.91 1.25 1.54 | 1.67 1.68 1.41 1.78 0.83 0.14 0.31 

23 0.45 | — 0.73 | — 0,05 0.28 0.20 0.05 | — 0.07 0.393 | — 0.49 | — 1.21 | — 0.41 

98 | — 247 | — 263 | — 2.70 | 285 | — 241 | — 2.78 | — 3.37 | — 122 |— 253 |— 183% | — 1.67 

s2 1 — 239 | — 2.37 |— 2.04 | — 2.06 | — 171|— 246 | — 3.07 | — 199 |— 211 | — 146 | — 120 

93 | — 1.90 | — 1.99 | — 173 | — 175 | — 129 | — 1.74 | — 189 | — 138 | — 0.97 | — 0383 | — 031 

50 |— 180 | — 228 |— 158 | — 144 | — 148 | — 1.92 | — 2.58 |— 143 | — 152 | — 226 | — 1.68 

#3 | —1,3.02 | — 83.17 0.10 | — 3.22 | — 2.66 | — 2.87 | — 341 | — 2.81 | — 3.49 — 217 | — 2.29 

B3 | — 2.08 | — 2.23 | — 2.09 | — 1.89 | — 2.14 | — 216 | — 257 |— 212 | — 265 |— 255 | — 2.22 

96 0.15 | — 0.08 | — 0.08 0.22 0.22 | — 0.15 0.93 0.32 | — 122 | — 036 | — 0.47 

39 2.42 2.77 2.84 2.80 2.64 2.40 3.27 2.39 2.78 2.45 2.60 

)8 0.07 | — 0.24 | — 0.11 0.19 0.43 | — 0.27 | — 0.28 0.00 0.61 0.69 0.68 

29 1.70 0.37 | — 0.14 1.15 1.28 0.88 0.48 1.12 0.92 0.05 0.75 

9 1.69 1.09 1.27 2.08 1.77 1.50 1.20 1.81 1.29 0.71 0.67 

5 0.84 0.37 0.12 0.74 0.53 0.35 | — 0.28 0.43 at 0.35 0.31 

‚6 E25 —1 0.222 30.72. —# 3 ZEE1E 0,74. | 0.24 | — 0.03 0.24 |— 047 | — 0.34 

36 4.67 4.05 3.82 4.89 4.22 4.04 4.94 4.27 4.92 3.69 2.24 
) 2.37 2.14 3.29 3.00 2.56 2.81 4.09 2.72 3.43 2.84 2.72 

4 |— 045 |— 0.53 | — 0.20 | 0.08 @30, 7 2.0.12 1.67 0.20 0.99 | — 0.01 |— 0.15 
8 I — 198 | — 2.61 | — 2.32 | — 1.87 | — 1.74 | — 0.30 | — 0.55 |— 153 | — 0.7 0.47 | — 1.10 

3 | — 2.33 | — 2.40 |— 2.03 | — 1.61 | — 2.50 | — 2.04 | — 2.10 | — 216 | — 228 | — 1941| — 051 

8 I— 392 |— 462 | — 456 |— 3.17 | — 2.86 | — 1.98 | — 0.39 | — 3.30 | — 3.67 | — 251 3.41 

29 5,70 | 5,00 | — 5139| — 5,49 | 3,70 | El | = a — 5146 
78 | — 0.99 | — 1.02 |— 0.90 | — 0.68 |— 0.31 | — 0.01 | — 0.58 |— 0.43 | — 0.97 |— 114 | — 053 

33 2.04 2.28 2.17 2.35 2.37 3.03 2.21 2.45 2.85 2.33 2.66 

32 2.00 2.08 1.44 1,92 2.12 2.11 1.75 1.92 1.82 0.73 1.27 

19 3.68 3.72 3.46 3.65 3.29 3.59 1.82 3.08 2.98 1.04 1.82 

5 | — 0.39 | — 0.58 | — 0.34 | — 0.20 | — 0.49 | — 0.835 | — 191 | — 051 | — 131 | — 174 | — 055 

I0 0.88 1.23 1.28 1.03 0.83 0.45 | — 0.35 0.78 | — 0.49 | — 0.38 0.38 

56 1.07 | — 0.36 |— 0.21 | — 0.58 | — 0.64 |— 126 | — 1.31 | — 0.7 | — 170 |— 149 | — 1.61 

25 9.16 4.66 4.50 4.13 3.98 4.13 2.89 3.85 4.51 3.84 3.16 
76 2.01 1.69 2.05 1.70 1.56 1.14 0.06 1.39 | 1.84 0.6k 1.32 

I0 2.18 1.70 1.96 ae) 1.94 1.02 1.72 1.97 | — 3.60 | — A.15:| — 3.88 

11 2.18 1.97 | 2.65 2.52 2.25 2.50 3.09 2.40 2.32 1.71 1.65 

37 | — 0.86 | — 0.41 1.21 | — 0.42 | — 0.54 0.27 1.44 | — 0.40 1.39 1.60 0.94 

36 3.16 2.93 2.69 2.72 2.59 1.88 0.84 2.64 1.49 0.71 0.55 

ı 
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Abweichungen 1866. 

) 21) 2 |) 210) “| 2) nd) ml) m 20 

Rehefeld. | Reitzen- Anna- Georgen- | Elster. Plauen. | Zwickau. | Chem- Leipzig. 
hain. berg. grün. | nitz. | | 

Pe BE En EEE BE 

Juli 30—4 0.75 0.36 0.34 0.44 1.13 0.85 0.92 1.06 1.08 
Be (a ea 33 0.99 I 7.00, | 0,89 | io | = 
10—14 1.84 1.39 1.83 1.97 1.64 1.73 2.26 1.88 1.90 
15—19 0.41 0.51 | 0.28 0.85 1.09 0.87 1.02 0.33 0.61 
20—24 | — 2.79 |— 3.60 |— a2 |— 3.73 |— 2.95 | — 2.58 |— 3.12 |— 344 | — 334 | — 
23529 |— 2.61 | — 3.29 | — 3.67 |— 3.02 | — 2.53 2.54 2.21 2.97 |— 2.02 | — 

Aug. 30-3 |— 2.13 |— 2.76 |— 3.06 |— 2.20 |— 1.88 |— 1.87 | — 1.98 |— 1.97 |— 1.85 | — 
48 |— 09|— 154 |— 1838 |— 137 |— 12 |— 11 | — 11 |— 10 |— 119 | — 

9—13 | — 3.54 |— 4.06 |— 3.96 |— 429 | — 3.20 | — 3.04 | — 3.31 | — 3.355 |— 31 | — 
14-18 |— 218 |— 2.44 |— 2.89 | — 2.69 |— 147 |— 178 | — 1.73 |— 2.03 | — 1.90 
19—23 0.20 |— 0.10 |— 0.02 0.03 | — 0.44 022 |— 0.26 | — 0.17 |— 0.24 
24—28 0.69 1.60 2.38 3.21 1.86 2.29 DA 1.97 2.44 

Sept. 29—2 0.19 0.11 1— 0.09 |— 0.45 0.33 0.18 0.38 | — 0.04 0.40 
3—7 1.87 1.45 0.89 0.58 1.48 1.20 1.64 1.32 1.24 
812 2.64 1.70 1.49 1.47 2.08 1.95 2.28 1.32 1.50 
13—17 1.33 0.70 0.59 0.15 1.41 1.50 1.30 0.94 0.96 
18—22 0.36 |— 0.02 |— 0.08 | — 0.28 0.42 0.61 0.66 0.50 | 0.15 
23—27 5.71 4.91 5.35 5.86 5.10 4.95 4.48 5.13 | 3.78 

28—2 3.99 3.55 3.93 3.83 3.28 3.27 3.21 4.65 | 3.08 

Oct. 3—7 0.21 1.09 1.37 1.58 0.64 0.24 0.63 |— 1.26 0.32 
8—10 |— 1.96 |— 147 | — 1.06 | — 0.93 | — 3.07 |— 2.85 |— 3.12 |— 3.02 | — 2.23 

13—17 | — 2.68 |— 2.70 |— 240 |— 246 |— 238 |— 235 |— 2.68 |— 248 |— 2.23 |— 
18—22 | — 2.87 |— 3.34 |— 296 |— 1.86 |— 2.78 |— 3.09 |— 4.94 |— 2.99 | — 3.90 | — 
23—27 |— 5.51 | — 5.59 | — 5.55 | — 4.60 | — 4.96 | — 5.31 | — 5.58 | — 5.02 | — 6.06 | — 
38-1 |— 246 |— 219 |— 198 |— 1.18 |— 124 |— 0.88 |— 103 |— 127 |— 112 

Nov. 2-6 1.53 2.06 2.16 2.40 2.22 1.31 2.35 2.67 2.02 
7—11 1.42 | 1.51 1.80 1.90 2.33 2.57 2.68 2.24 2.01 
12—16 3.01 3.00 2.19 2.44 3.83 3.40 3.21 2.73 3.26 
1721 |— 112 |— 1.34 | — 1.60 | — 1.65 0.18 |— 0.55 |— 044 |— 0.68 | — 041 

22—26 |— 043 |— 0.10 | — 1.10 | — 1.32 1.03 0.59 |— 0.18 | — 0.06 0.37 
27—1 |— 2.65 |— 2.07 |— 2.09 |— 146 |— 127 |— 096 |— 0.97 |— 1.06 | — 0.76 

Dee. 2-6 og oa ta mal aa wog u 4.64 
7—11 1.03 111 0.49 0.58 2.18 1.79 1.86 _ 1.94 
12—16 0.81 0.69 0.26 0.30 1.07 1.56 0.63 _ 1.17 
17—21 1.38 2.67 2.79 2.72 1.92 2.08 2.29 — 1.88 
22—26 1.94 2.72 2.12 1.79 |— 0.17 0.02 oe) — 2 a 

3.2 27—31 2.94 2.86 2.80 2.27 3.23 2.89 2.75 = 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1866. N 7. 
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20 20 | (0) 20 |(i87) 20 (9) 20 20 | (15.7) 20 (13) 2 2» |(v) 20 |(0) 
Arn- Erfurt. | Langen- ; Mühl- Sonders- | Heiligen- Wer- Claus- Hinrichs- | Putbus. Wu- stadt, salza, hausen. | hausen. | stadt. nigerode, thal. hagen. strow. 
De VE VE VE EEE ET EEE ET 

0.47 0.56 0.60 0.06 0.52 0.94 0.77 0.09 1.61 1.13 | 1.38 

— 1.59 | — 1.09 | — 1.60 1.55 | — 1.23 2.34 | 1.28 | — 1.90 — 1.07 | — 042 | — 0.63 

1.39 | — 0.49 1.91 1.25 154 | 1.67 1.68 1.41 0.83 014 | 031 
1.23 0.45 | — 0.73 0.05 0.28 | 0.20 0.05 | — 0.07 — 0.49 |— 121 | — 041 

— 2.98 2.47 2.63 2.70 2.85 | 2.41 2.78 | — 3.37 — 253 |— 189% | — 1.67 

Bn82. | 12.39. | — 2.37 2.04 | — 2.06 1.71 2.46 | — 3.07 — 211 |— 146 | — 1.20 

=21.99 1 — 1.90 | —= 1.99, 1.78. | 21.76 1.29 1.74 — 1,89 — 0.97 | — 0.33 | — 0,31 

- 1.50 | — 1.850 2.28 1.58 1.44 1.48 1.92 |— 2.58 — 1.52 | 02.26: | — 1.68 
343 | — 3.02 | — 317 0.10 | — 3.22 2.66 287 | 841 — 349 |— 2.17 | — 2.29 
— 2.33 | — 2.08 | — 2.23 2.09 | — 1.89 2.14 2.16 | — 2.57 — 265 |— 2.55 | — 2.22 

0.06 0.15 | — 0.08 0.08 0.22 0.22 0.15 0.93 — 122 | — 0836 | — 0.47 

2.65 2.42 2.77 2.84 2.30 2.64 2.40 ER! 2.78 2.45 2.60 

0.08 0.07 | — 0.24 0.11 0.19 0.43 0.27 | — 0.28 0.61 0.69 0.68 

0.29 1.70 0.37 - 0.14 1.15 1.28 0,88 0.48 0.92 0.05 0.75 

2.09 1.69 1.09 1.27 2.08 1.77 1.50 1.20 1.29 0.71 0.67 

0,55 0.84 0.37 0.12 0.74 0.53 0.35 | — 0.28 1.11 0.35 0.31 

— 0.16 0:11. |— 10,22 0.77 |— 0,31 0.11 0.74 0.24 0:24 |— 047 |— 034 
4.86 4.67 4.05 3.32 4.89 4.22 4.04 4.94 4.92 3.69 2.24 
3.23 2.37 2.14 3.29 | 3.00 2.56 2.81 4.09 3.43 2.84 2.72 

0.14 |— 045 |— 0.53 0.20 | 0.08 0.30 0.12 1.67 0.99 |— 0.01 | — 0.15 
= re 2.32 1.37 1.74 0.30 0.55 — 047 0.47 | — 1.10 
143 | — 233 | — 240 2.08 | — 1.61 2.50 2.04 | — 2.10 — 2238| — 194 |— 051 
27 |— 392 | — 4.02 4.56 | 3.17 2.86 1.98 | — 0.39 —u967. | a5} 3.41 
- 4.95 | — 5.93 | — 5.70 |— 5.00 | — 5.13 | — 4.39 | — 5.49 | — 3.70 — 5.43 | — 4.15 | — 5.46 
= 0,78 |— 0.99 |— 1.02 0.90 | — 0.68 0.31 0.01 |— 0.58 | — 0.927 |— 1.14 | 058 

1.35 2.04 2.28 2.17 2,35 2.37 3.03 2.21 2.85 2.33 2.66 

2.32 2.00 2.08 1.44 1.92 2.12 2.11 1.75 1.82 0.73 1.27 
3.19 3.68 3.72 3.46 3.65 3.29 3,59 1.82 | 2.98 1.04 1.82 

— 095 |— 0.39 | — 0.58 0.34 | — 0.20 0.49 0.85 |— 1.91 | — 131 | — 1.748 | — 0,55 

0.90 0.88 1.23 1.28 1.03 0.83 045 |— 0.35 — .0.49 | — 0.38 0.38 
— 0.66 107. | 096 0.21 | — 0.58 0.64 1.26 | — 1.31 — 170 |— 149 | — 1.61 

4253| 516 As6| 4501| Aus) 398 Aldl 2.89 451| 3.84| 3.16 
1.6 a 1.69 9,05 1.70 1.56 1.14 0.06 1.84 0.64 1.32 
1.90 2.18 1.70 1.96 1.79 1.94 1.02 1.72 — 3.60 | — 4.1äı| — 3.88 
2.11 2,18 1,97 2.65 2.52 2.25 2.50 3.09 | 2.32 1.71 1.65 

a7 0:86 | 04 1.21 |— 0.42 0.54 0.27 1.44 | — 1.39 1.60 0.94 

3.36 3.16 2.93 2.69 2.72 2.55 1.88 0.84 1.49 0.71 0.55 

| 
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(15) 20 |(15.5) 20 | (5) 20 |(a) 20 2 |(1) 20 |(0) 20 |(u) 20 | (m) 20 | (w 

Rostock. | Schwe- Schön- Poel. Lübeck. Eutin. Kiel. Neu- Altona. Ott 
ıin. berg. münster. de 

Jan. 1-5 2.48 2.43 2.90 2.55 2.96 3.18 3.25 3.53 3.46 , 
6—10 2.61 2.78 3.10 2.69 2.84 2.53 2.77 3.14 3.45 N 

11—15 4.28 5.36 4.72 4.46 4.67 4.32 3.78 4.17 4.78 
16—20 5.92 6.83 6.05 5 5.98 6.18 5.62 6.21 6.27 r 
21—25 4.50 4.62 4.74 3.81 4.62 4.62 4.35 4.81 4.79 ' 
26—30 3.89 3.77 3.96 3.83 4.08 3.79 3.88 3.92 3.53 k 

Febr. 31—4 4.24 4.45 4.59 4.00 4.65 4.29 4.18 4.33 4.57 : 
5—9 3.78 4.07 4.10 3.98 4.37 3.87 3.70 3.99 4.06 
10—14 3.62 3.51 3.52 3.86 3.78 3.56 3.54 3.51 3.68 \ 
15—19 1.87 1.57 1.78 2.08 2.03 1.91 1.83 1.57 2.08 i 
20294 1 — 10,74: — los | Hola | 9075 | — 0:56.) —N0.33 | W012” | —Wo22r are 
235—1 — 1.31 1.68 1.47 1.41 1.47 1.46 1.64 1.64 | 

März 26 |— 159 | = "169 | —'1.70.| — 132 | — 1.52 | — "156 | — 1.47 | "19 ) =» 7 
741 [200.25 | —0.19 0.08 | — 0.20 0.00 0.17 0.48 0.53 0.32 | 
1916 | —8o.c9 | — 0.72 | 90.53 | 80551 | — 0,55 | 0.54 | — 90.19 | 0.39 | ae 
17-221 0.15 |— 0.01 0.01 | — 0.02 0.01 |— 0.30 |— 0.32 | — 0.05 | — 0.14 | 
99-296 | — 0.53 | 0.78 | — 10.54 | — 054 | — 10.53 | — 097°} — 20.41 | — 0.58 | NO 
27-31 | — 0.02 |— 0.39 0.07 |— 0.33 0.03 0.09 0.61 6.16) 0013 

April 1-5 0.11 0.24 0.00 |— 0.26 0.24 |— 0.26 0.09 |— 0.28 | — 0.05 

6—10 2.95 2.50 2.14 1.97 1.88 1.85 1.17 1.65 1.97 | 
11—15 3.09 2.78 2.87 2.69 3.18 2.61 2.81 2.62 2.47 | 
16—20 | — 0.06 0.04 0.24 0.18 0.59 0.09 0.31 0.00 0.06 
21° 95 1 50,37 | #083 | — 0427| =Wol69 | — 70:36 | — 048 | role | nos | nos | 
26—30 1.12 1.74 Yazhl 1.67 1.82 0.82 0.71 0.56 0.70 | 

Ma 1-5 |— 0,53 0.05 0.13 0.28 0:11. | — 03102 90:08 026 |— 094 75 
6-10 | 0.10 |— 049 | — 001 0.31 | — 0.04 | — 0.47 0.07 !— 0.14 |— 094 | — 
a5 | ge | ala | aa Fe | 95 | erg | Seo | pr 
16290 I 344 | 93:55 | —Nalo5. | Baar 02,60 | Mara | ara se eo 
21-25 | — 5.20 | — 492 | — 466 | — 269 | — 4.04 | — 4.18 | — 3.16 ı — 301 | 455 9 
26—30 0.01 0.29 0.15 0.46 | — 0:11 | — 0.36 | — 10:32 | — No.33 | Hole | 

Juni 31—4 1.19 0.95 0.17 = 0.32 0.07 0.37 2.05 0.86 
5—9 1.23 1.27 1.68 — 1.82 1.50 1.65 1.73 1.51 
10—14 0.46 1.67 1.48 — 1.96 1.43 1.82 1.78 1.52 | 
15—19 1 — 2.00 |— 155 |— 1.23 _ — 1.04 |— 1:80.) — 0.61 | — 1.20 | — 137 | 
20—24 | — 0.06 0.65 0.27 — 0.30 0.00 0.52 0.19 | — 0.54 [ 
25—29 0.21 4.98 2,83 — 3.23 3.97 3.79 4.35 3.92 | 4 



(13) 2% 

Han- 

nover. 

4.29 
6.13 
4.17 
2.64 

3.88 
3.98 
3.61 
1.68 

— 11 
1.22 

— 1.64 

— 0.29 

— 0.93 

0.35 

— 0.52 

0.85 

0.12 

1.93 

2.71 

1.49 

—lhrd: 

2.19 

0.12 
260.21 
— 12.3 
— 2.99 
— 4.09 
— 0.64 

1.49 
1.81 
2.29 

le: 
0.76 
4.23 

(u) 2% 

Olden- 
burg. 

4.37 
5.80 
4.66 
3.04 

4.49 
3.97 
2.93 
1.89 

— 0.22 
1.50 

— 0.97 

0.39 

— 0.69 

0.20 

— 0.18 

1.03 

— 0.17 

2.01 

2.95 

1.28 

0.38 

2.39 

0.06 
— 0.18 
— 2.09 
— 2.42 
— 3.20 
— 0.34 

2.66 

2.18 

2.03 

— 1.49 

0.40 

5.13 

durch fünftägige Mittel. 

(0) 2% 

Elsfleth. 

4.11 
5.74 
4.58 
2.34 

4.55 
3.74 
2.87 
1.32 

— 0.36 
1.40 

—0.76 

0.42 

— 0.76 

0.42 

— 0.43 

0.26 

— 0.33 

2.07 

2.36 

1.05 

0.70 

2.50 

0.22 
— 0.06 
— 2.10 
— 2.16 
— 3.16 
— 0.10 

2.74 

2.92 

2.32 

— 1.34 

0.42 

4.51 

(1) 20 

Jever. 

3.52 
5.39 
4.41 
3.10 

4.17 
3.29 
2.38 
1.47 

— 0.35 

1.20 

— 0.59 

0.48 

— 0.43 

0.26 

—#/0.08 

2.16 

0.35 

1.88 

3.13 

0.48 

0.93 

1.42 

0.04 

— 0.21 
— 1.75 
— 1.93 
— 2.05 
— 0.19 

2.73 

1.93 

2.19 

— 1.40 

0.64 

4.39 

Abweichungen 1866. 

(u) 20 

Norder- 
ney. 

er 

DW ww 

oO 

DD DoDND — 

ao 

Ha SCH > 

(16.3) 20 

Emden. 

3.25 

3.07 

5.11 

4.57 

3.35 

4.19 
3.96 
3.15 
1.45 

— 0.36 
1.13 

— 9:63 

0.61 

— 0.34 

0.43 

—0.19 

1.74 

— 0:31 

1.28 

3.41 

1.59 

0.72 

2.25 

0.01 

2.59 

—r06 

— 1.94 

— 2.15 

— 0.85 

3.32 

3.25 

2.68 

—0.87 

0.90 

5.09 

(12.3) 20 

Lingen. 

2.99 
3.82 
9.43 
4.26 
2.20 

3.15 
2.39 
1.87 
1.23 
0.68 
0.69 

1.54 

0.16 

0.76 

1.63 

0.54 

2.13 

0.22 

1.16 

2.45 

1.24 

0.13 

2.64 

0.00 
0.55 
2.67 
3.20 
3.23 
0.55 

1.78 

2.15 

1.64 

1.16 

0.73 

4.34 

109 

20 

Lönin- 
gen. 

2.61 
4.44 
9.39 
4.36 
2.32 

4.39 
3.79 
2.66 
1.66 
0.88 
1.12 

1.48 

0.23 

0.59 

0.62 

0.41 

1.60 

0.33 

1.05 

2.29 

1.09 

0.09 

2.41 

0.18 
0.54 
2.84 
2.59 
2.95 
0.48 

2.49 

2.22 

2.26 

1.94 

0.48 

4.83 

(15.4) 20 

Münster. 

2.53 
3.80 
9.38 
4.44 
1.86 

4.47 
3.60 
3.19 
1.55 

— 0 

0.67 

— 1.55 

— 0.20 

— 0.35 

1.72 

— ar 

2.02 

—u0470 

1.39 

2.26 

1.07 

— 0.28 

2.70 

— 0.40 
— 0.69 
— 2.57 
— 3.08 
— 2.77 
— 0.66 

1.66 

1.70 

1.97 

—Q 

0.86 

4.19 

20 

Güters- 
loh. 

2.28 
3.83 
5.41 
4.14 
2.04 

4.07 
3.63 
3.34 
1.16 
1.27 
1.51 

1.07 

0.32 

0.52 

1.68 

0.44 

1.35 

0.43 

1.47 

2.24 

1.07 

0.26 

2.95 

0.09 
1.01 
3.07 
2.90 
3.79 
0.68 

2.10 

1.98 

2.68 

1.40 

0.72 

4.24 
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Abweichungen 1866. 

20 

Rostock. 

(1) 2» 

Altona. 
(3) % 

Öttern- 

dorf, 

(3) 29 

Han- 
nover. 

(u) 2» 

Olden- 
burg. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1866. 

(1) 20 

Elsfleth. 

(10) 20 

Jever. 

(1) 2» 

Norder- 
ney. 

(16.3) 20 

Emden. 

(2.5) 20 

Lingen. 

109 

(u) 

Lönin- 
gen, 

(15.4) 20 

Münster, 

Febr. 

März 

April 

Juni 

(15.5) 20 |(8) 2 |(m) 29 20 |(1) 20 |(1) 20 (m) 20 

Schwe- | Schön- Poel, Lübeck. Eutin. Kiel. Neu- 
rin. | berg. münster. | 

2.43 2.90 2.55 2.96 3.18 3.25 3.53 

2.78 3.10 2.69 2.34 2.53 2.77 3.14 

5.36 4.72 4.46 4.67 4.32 3.78 4.17 

6.83 6.05 vol 5.98 6.18 5.62 6.21 
4.62 4.74 3.81 4.62 4.62 4.35 4.81 

3.77 3.96 3.83 4.08 3.79 3.88 3.92 | 

4.45 4.59 4.00 4.65 4.29 4.18 4.33 
4.07 4.10 3.98 4.37 3.87 3.70 3.99 

3.51 3.52 3.86 3.78 3.56 3.54 3.51 

1.57 1.78 2.08 2.03 1.91 1.83 1.57 

— 1.08 | — 0.72|— 075 | — 0.56 |— 0.33 | — 0.12 | — 0.22 

1.31 1.68 1.47 1.41 1.47 1.46 1.64 

— 1.69 |— 170 | — 132 | — 152 |— 1.56 |— 147 | — 149 

— 0.19 0.08 | — 0.20 0.00 0.17 0.48 0.53 

— 072 !— 053 |— 0.51 | — 0.55 | — 0.54 |— 0.19 | — 0.39 

— 0.01 0.01 | — 0.02 0.01 |— 0.30 | — 0.32 | — 0.05 

— 078 | — 0,54 | — 0.54 | — 0.53 |— 0.97 | — 0.41 | — 0.58 

— 0.39 0.07 | — 0.33 0.03 0.09 0.61 0.16 

0.24 0.00 | — 0.26 0.24 |— 0.26 0.09 | — 0.28 

2.50 2.14 1.97 1.88 1.85 1.17 1.65 

2.78 2.87 2.69 3.18 2,61 2.81 2.62 

0.04 0.24 0.18 0.59 0.09 0.31 0.00 

— 0.83 | — 0.42 | — 0.69 | — 0.36 |— 0.485 |— 0.16 | — 0.34 

1.74 1.71 1.67 1.82 0.82 0.71 0.56 

0.05 0.13 0.28 0.11 |— 0.31 | — 0.08 0.26 

— 0.49 | — 0.01 0.31 | — 0.04 |— 0.47 0.07 | — 0.14 

2.40 2.44 1.44 158 2.25 1.78 1.82 

— 355 | — 3.05 | — 257 |— 260 |— 272 |— 2.43 |— 2.36 

— 4.92 | — 4.66 | — 4.69 | — 4.04 | — 4.18 | — 3.16 | — 3.01 

0.29 0.15 0.46 | — 0.11 |— 0.36 | — 0.32 | — 0.33 

0,95 0.17 —_ 0.32 0.07 0.37 2.05 

1.27 1.68 —_ 1.82 1.50 1.65 1.73 

1.67 1.48 _ 1.96 1.43 1.82 1.78 

— 155 |— 1.23 _ — 1.04 |— 1.80 |— 0.61 | — 1.20 

0.65 0.27 _ 0.30 0.00 0.52 0.19 
4.98 2.83 _ 3.23 3.97 3.79 4.35 

3.46 
3.45 
4.78 
6.27 
4.79 
3.53 

4.57 
4.06 
3.68 
2.08 
0.37 
1.64 

1.12 

0.32 

1.19 

0.14 

0.66 

0.15 

0.05 

1.97 

2.47 

0.06 

1.06 

0.70 

0.94 
0.94 
2.95 
3.26 
4.55 
0.61 

0.86 

1.51 

1.52 

1.37 

0.54 

3.92 

2.235 
2.78 
3.74 
5.44 
4.07 
3.43 

3.97 
3,77 
2.9 
0.92 
0.83 
1.33 

1.69 

0.19 

0.74 

0.26 

0.55 

1.00 

0.21 

2.03 

3.09 

0.92 

0,10 

1.26 

0.10 
0,49 
1.78 
2.11 
2.94 
0,53 

2,04 

1.58 

1.93 

1.27 

0,96 

4.54 

| 
Su nur or5 

ePRwwo9 @oevvr »”»ooS2urw 

-.- m mo 

2.29 

1.03 

0.76 

4.23 

2.61 
2.54 
4.37 
5.80 
4.66 
3.04 

4.49 
3.97 
2.93 
1.89 
0.22 
1.50 

0.97 

0.39 

0.69 

0.20 

0.18 

1.03 

0.17 

2.01 

2.95 

1.28 

0.38 

2.39 

0.06 
0.18 
2.09 
2.42 
3.20 
0.34 

2.66 

2.18 

2.03 

1.49 

0.40 

5.13 

2.31 
2.35 
4.11 

5.74 
4.58 
2.34 

4.55 
3.74 
2.87 
1.32 
0.36 
1.40 

0.76 

0.42 

0.76 

0.42 

0.43 

0.26 

0.38 

2.07 

2.36 

1.03 

0.70 

2.50 

0.22 
0.06 
2.10 
2.16 
3.16 
0.10 

2.74 

2.52 

2.32 

1.34 

0.42 

4.51 

2.11 

2.22 

3.20 

4.86 

4.25 

4.23 

4.56 
4.04 
2.68 
1.98 
0.13 
1.43 

0.73 

0.73 

0.20 

0.03 

0.11 

1.19 

0.28 

1.31 

3.02 

1.09 

0.92 

1.38 

0.47 

0.85 

0.80 

1.13 

1.88 

0.81 

2.50 

2.55 

2.53 

0.79 

0.83 

3.27 

2.50 

3.25 

3.07 

5.11 

4.57 

3.35 

4.19 
3.96 
3.15 
1.45 
0.36 
1.13 

0.68 

0.61 

0.34 

0.43 

0.19 

1.74 

0.31 

1.28 

3.41 

1.59 

0.72 

2.25 

0.01 

2.59 

1.56 

— 194 

2.15 

0.85 

3.32 

3.25 

2.68 

0.87 

0.90 

5.09 

2.89 
2.99 
3.82 
5.43 
4.26 
2.20 

3.15 
2.39 
1.87 
1.23 
0.68 
0.69 

1.54 

0.16 

0.76 

1.63 

0.54 

2.13 

0.22 

1.16 

2.45 

1.24 

0.13 

2.64 

0.00 
0.55 
2.67 
3.20 
3.23 
0.55 

1.78 

2.15 

1.64 

1.16 

0.73 

4.34 

2.32 
2.61 
4.44 
5.39 
4.36 
2.32 

4.39 
3.79 
2.66 
1.66 

0.88 
1.12 

1.48 

0.23 

0.59 

0.62 

0.41 

1.60 

0.33 

1.05 

2.29 

1.09 

0.09 

2.41 

0.18 
0.54 
2.84 
2.59 
2.95 
0.48 

2.49 

2.22 

2.26 

1.94 

0.48 

4.83 

2.96 
2.53 
3.80 
5.38 
4.44 
1.86 

4.47 
3.60 
3.19 
1.55 
0.97 
0.67 

1.55 

0.20 

0.35 

1.72 

0.57 

2.02 

0.76 

1.39 

2.26 

1.07 

0.28 

2.70 

0.40 
0.69 
2.57 
3.08 
2.77 
0.66 

1.66 

1.70 

1.97 

1.01 

0.86 

4.19 
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(15) 20 

Rostock. 

Juli 30—4 0.48 
te le, 
10—14 0.12 
15—19 |— 154 
20—24 | — 2.06 
539 | = 

Aug. 30—3 Nr 

as | 9253 
See er 
14-18 | — 2.66 
1923 -| — 0.57 
24— 28 2.72 

Sept. 9-2 |— 0.13 
BET 0.18 
s—12 0.75 
Be 053 
ig 2223=] 10.38 
23—27 3.51 
28—2 3.38 

Oct. Br Al —moi23 
8-12 0.98 
fs | 01:25 
18—22 | — 2.80 
23—27 | — 4.98 
Ds a 2005 

Nov. 2-6 2.88 
ih 1.14 
12—16 1.76 
17—21 | — 0.60 
22—26 0.10 
Dil | Ne) 

Dee. 26 4.86 
yet 1.04 
12164 0485 
17—21 1.70 
22—26 0.84 
il 0.84 

Abweichungen 1866. 

(5) 20 

Schön- 
berg. 

0.52 

— 0.14 

0.05 

—#%0:95 

— 1.40 

— 1.43 

— 1,0981 

— 1.99 

— 2.82 

— 2.36 

— 0.50 

2.91 

0.32 

0.58 

0.93 

| -<0i08 
0.06 
3.46 
2.56 

— 1.34 
0.44 

— 2.73 
— 3.29 
— 5.31 
— 0.46 

2.29 

0.71 

1.70 

— 2.41 

— 0.52 

— 2.32 

5.05 
0.71 

— 3.04 
1.55 
0.26 
1.08 

(4) 2% 

Poel. 

0.80 

—40:6% 

0.63 

— 0,50 

—#4.86 

— 1.33 

— 0.49 

—eTl 

— 2.47 

— 2:56 

— 0.69 

1.96 

0.23 
— 051 

0.67 
— 0.06 
— 0.92 

2.21 
3.02 

0.31 
0.20 

— 2.16 
— 2.76 
— 5.17 
— 0.49 

2.39 

0.78 

1.27 

— 0.54 

0.06 

— 1.90 

4.31 
1.45 

— 3.86 
2.38 

— 0.17 
0.61 

20 

Lübeck. 

0.88 

—58:03 

1.15 

— 0.39 

—: 1.12 

— 1.29 

— 0.50 

— 1.98 

— 2.51 

— 2.16 

0.15 

2.67 

0.41 
0.64 
2.05 

— 0.09 
— 0.29 

3.49 
3.18 

— 0.07 
1.03 

— 2.14 
— 2.09 
— 4.56 
— 0.54 

3.45 

1.52 

2.48 

— 1.21 

0.27 

— 0.96 

4.61 
0.78 

— 2.16 
1.82 
0.76 
1.34 

(u) 2» 

Eutin. 

0.40 

— 1.25 

0.64 

— 0.85 

— 1.60 

—#1:60 

— 0.50 

— 2.37 

— 3.08 

22 

0.39 

2.49 

— 0.17 
0.13 
0.77 

— 114 
— 0.06 

3.02 
2.71 

0.09 
0.87 

— 1.68 
— 1.88 
a1 

0.11 

3.10 

1.64 

2.22 

— 0.83 

— 012 

— 0.96 

4.61 
0.82 

— 2.25 
1.90 
1.09 
1.30 

(u) 2» |(u) 2» 

Neu- Altona. 
münster. 

0.45 0.31 

— 0.834 | — 1.42 

1.20 0.65 

— 115 | — 1.68 

— 138 | — 1.94 

— 116 | — 1.53 

— 1.0.72 | —70,94 

—01,83 1 0201 

— 2.06 | — 2.65 

—33.36 | —E2,41 

0.48 | — 0.02 

2.50 2.20 

0.65 | — 0.10 

0.53 0.41 

1.23 0.78 

0.19 | — 0.05 

1.43 | — 0.38 

3.00 2.59 

2.37 2.98 

0.87 0.30 

1.25 0.51 

—y1:37 | —#%85 

— 2.39 | — 3.44 

— 4.68 | — 4.84 
0.30 0.20 

3.32 3.26 

2.05 1.55 

2.80 2.49 

— 0.53 | — 1.07 

1,46 0.26 

0.06 | — 1.24 

4.73 4.74 
1.51 1.13 

— 147 | — 1.27 

2.41 1.70 

1.57 0.51 

1.83 1.73 
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Abweichungen 1866. 

(3) 2» 

Han- 
DOVEer. 

(0) 2 

Elsfleth. 

2.73 

— 0.05 
0.27 
0.61 

— 0.65 
— 0.38 

1.98 
3.11 

0.37 
0.26 

— 1.35 
— 2.12 
— 4.82 

0.86 

4.06 

3.13 

3.40 

—"1.23 

—»0:05 

— 1.45 

4.46 
0.99 

— 0.03 
2.03 
0.08 
2.03 

(u) 2 

Norder- 

ney. 

2.62 

1.08 

1.11 

0.19 

0.38 

0.41 

1.44 

1.96 

0.78 
0.59 

— 0.19 
— 2.81 
— 4.67 

0.17 

3.19 

2.74 

3.09 

0.12 

1.26 

E21206) 

3.11 
1.53 

— 0.17 
2.93 
1.50 
2.10 

(16.8) 20 

Emden. 

3.41 

0.26 

0.53 

1.20 

—e037 

0.03 

1.98 

2.84 

1.53 
0.45 

— 0.21 
— 2.81 
— 4.25 
— 0.11 

2.87 

1.72 

2.74 

— 0.06 

1.50 

— 0:63 

2.84 
0.97 
0.45 
2.42 
0.87 
1.58 

(12.3) 20 

Lingen. 

3.42 

— 0.03 
0.70 
0.62 

— 0.61 
0.08 
1.98 
2.12 

1.21 
— 0.51 
— 2.41 
— 1.95 
— 3.37 

0.88 

4.14 

3.18 

3.26 

— 129 

1.60 

— le 

3.55 
0.51 
2.05 
2.01 

— 0.58 
2.25 

111 

(15.4) 20 

Münster. 

2.90 

— 0,32 
0.26 
0.11 

— 0.83 
— 0.52 

2.54 
3.34 

1.44 

al 

— 2.47 

— 2.00 

0.02 

3.07 

1.86 

2.94 

0:80 

0.92 

— 0.82 

3.65 
1.09 
2.28 
1.60 

— 0.89 
2.61 

20 

Güters- 

loh. 



Ir 2 5 

” 
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Abweichungen 1866. 

20 | (1.5) 2 | (6) 20 |(u) © | 2» | (u) 20 |(0) 20 (u) = 

Rostock. | Schwe- Schön- Poel. Lübeck. Eutin. Kiel. | Neu- 

rin. berg. münster. 

a T—eeee m — —— 

Juli 30—4 0.48 | — 1.15 0.52 0.80 0.88 0.40 | 1.02 0.45 

5—9 113 |— 106 |— 0.14 | — 0.67 | — 1.09 |— 125 |— 0.61 | — 0.84 

10—14 0.12 0.47 | 0.05 0.63 1.15 0.64 0.89 1.20 
15—19 154 |— 111 |— 0.95 |— 050 |— 0.39 |— 0.855 |— 139 | — 1.15 

20—24 2.06 I— 219 |— 140 | — 156 |— 1.12 |— 1.60 |— 1.338 | — 1.38 

25—29 152 |- 173 |— 143 |— 133 |— 129 | — 1.60 |— 1.56 | — 1.16 

Aug. 30-3 072 |— 0.37 |!— 0.81 |— 0.49 | — 0.50 | — 050 | — 0.3 | — 072 

483 2.53 |— 240 |— 19 |— 171 |— 198 |— 2.37 |— 165 | — 1.83 
9—13 2.46 |— 3.04 |— 2.82 |— 247 |— 2.51 |— 3.08 | — 2.59 | — 2.06 
14—18 2.66 I— 276 |— 236 |— 256 |— 2.16 |— 2.12 |— 1.90 | — 1.96 
19—23 0.57 |— 0.21 |— 0.50 | — 0.89 0.15 0.39 | — 0.06 0.48 
24—28 2.72 2.69 2.91 1.96 2.67 2.49 2.44 2.50 

Sept. 29—2 0.18 0.26 0.32 0.23 0.41 |— 0.17 0.44 0.65 
97 0.18 0.26 0.58 |— 0.51 0.64 0.13 0.20 0.53 
s—ı12 0.75 1.03 | 0.93 0.67 2.05 0.77 | 0.73 1.23 
13—17 0.33 |— 0.12 |— 0.01 | — 0.06 | — 0.09 )— 114 |— 0.1 0.19 
18—22 0.38 |— 0.13 0.06 |— 0.92 |— 0.29 |— 0.06 |— 0.25 1.43 
23—27 3.51 3.10 3.46 | 2.21 3.49 3.02.17 2:26 3.00 
293—2 3.38 3.05 2.56 3.02 3.18 2.71 2.15 2.37 

Oct. 3-7 0.29 |— 0.15 | — 1.34 0.31 | — 0.07 0.09 0.53 0.87 
8—12 0.98 0.67 0.44 0.20 1.03 0.87 1.11 1.25 

13—17 125 |— 204 | 273 |— 216 |— 214 |— 1.68 |— 141 | — 1.57 
18—22 2.30 |— 2.66 |— 3.298 |— 2.76 | — 2.09 |— 1.88 | — 1.85 | — 2.39 
23—27 4.98 | — 4.81 | — 5.31 | — 5.17 | — 4.56 | — 4.11 | — 3.73 | — 4.68 
81 0.25 |— 0.98 |— 0.46 |— 049 | — 0.54 0.11 |— 0.6 0.30 

Nov. 2-6 2.38 2.90 2.29 2.39 3.45 3.10 3.02 3.32 
11 1.14 1.20 0.71 0.78 1.52 1.64 1.55 2.05 
12—16 1.76 1.39 1.70 1.27 2.48 2.22 2.23 2.80 
Kr 21 0.60 |— 1.73 |— 241 | — 0.54 |— 121 | — 0.83 |— 0.70 | — 0.53 
22—26 0.10. | — 0.18 | —.0.52 0.06 0.27. —..0.12 0.31 1.46 
I 149 |— 1.72 |— 232 |— 190 |— 0.96 |— 0.96 | — 0.53 0.06 

Dec. 2-6 4.86 5.06 | 5.03 4.31 4.61 4.61 4.06 4.73 
at 1.04 0.63 0.71 1.45 0.78 0.82 0.83 1.51 
12—16 4.35 | — 2.66 |— 3.04 | — 3.86 |—: 2.16 | — 2.25 | — 1.40.| — 1.47 
17—21 1.70 | 1.46 1.55 2.38 1.82 1.90 2.13 2.41 
22—26 0.84 0.21 0.26 |— 0.17 0.76 1.09 1.27 1.57 
27—31 0.34 0.99 1.08 0.61 1.34 1.30 0.73 1.88 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1866. 

111 

20 | (1) 20 1) 20 |(1) 20 |) 20 (m) 20 I(168) 20 |(12) 20 |(u) 20 |(ıs.ı) 20 20 
Salz- Han- Olden- | Elsfleth. Jever. Norder- | Emden. Lingen. Lönin- | Münster, | Güters- 
wedel. nover. burg. ney. gen. | Iche 

ee ee ee EEE EEE VE En EEE VEN BEE 

0.80 1.06 0.37 0.69 0.76 | 1.07 1.17 0.56 0.28 | — 0.09 | — 0.12 

— 0.76 |— 0.88 | — 129 | — 1.04 | — 1.59 I— 057 |— 114 |— 183 |— 155 |— 156 | — 1.50 

1.64 2.61 1.83 1.83 1.83 1.65 2.03 2.32 1.71 1.59 1.76 

— 025 |— 083 | — 0.73 | — 0.92 |— 053 |— 017 | — 0.65 |— 057 |— 113 | — 037 | — 0.33 

— 220 |— 2.18 | — 1.09 |— 0.82 | — 0.73 | — 0.90 |— 119 |— 134 |— 160 |— 184 | — 214 

— 187 |— 244 | — 129 | — 098 | — 1.07 | — 0.82 | — 102 [— 0.78 | — 154 | — 152 2.02 

— 1.28 | — 1.35 |— 1.30 |— 0.99 | — 0.30 |— 0,45 |— 0.54 |— 1.49 | — 1.78 |— 1.883 |— 2.15 

— 1.92 | — 2.07 | — 2.08 |— 1.84 | — 2.04 |— 0.75 |— 158 |— 2.05 |— 2.32 |— 2.02 |— 2.25 

— 273 |— 261 |— 253 | — 2.68 | — 2.64 |— 1.41 | — 2.07 | — 8.09 |— 3.15 |— 3.21 | — 3.18 

— 233 |— 220 | — 251 |— 241 | — 2.70 | — 157 | — 189 |— 231 | — 217 |— 274 | — 242 

— 0.24 |— 0.12 | — 0.47 | — 0.34 | — 0,52 2.07 |— 0.19 |— 0.46 | — 0.52 | — 0.09 0.19 

2.74 3.17 2.92 2.73 2.04 2.62 3.41 3.42 2.69 2.90 3.28 

— 0.09 | — 0.14 | — 0.04 | — 0.05 | — 0.50 1.08 0.26 | — 0.03 | — 0.35 | — 0.32 | — 0.10 

— 0.41 0.84 0.54 0.27 | — 0,51 1.11 0.53 0.70 0.57 0.26 0.27 

1.62 1.67 0.78 0.61 | — 0.51 0.19 1.20 0.62 0.37 0.11 0.78 

0.54 | — 0.17 | — 0.29 | — 0.65 | — 0.81 0.38 | — 0.37 | — 061 | — 0.68 |— 0.83 | — 0.29 

0.18 0.06 0.22 |— 0.38 | — 1.15 0.41 0.03 0.038 | — 0.35 | — 0.52 | — 0.43 

3.33 3.08 2.72 1.98 1.56 1.44 1.98 1.98 2.24 2.54 3.19 
2.59 2.53 2.30 3.11 2.77 1.96 2.84 2.72 2.70 3.34 3.45 

— 1.01 |— 0.15 0.17 0.37 1.16 0.78 1.53 1.21 0.35 1.44 1.50 

0.17 |— 0.69 | — 0.19 0.26 0.56 0.59 0.45 | — 0.51 | — 0,58 |— 1.51 | — 1.33 

951 usa | 15 | | 0 | 2 er | — 1277 

40 |— 2.99 | — 3,97 | — 212 |— 1.382 |— 2.831 |) — 2.81 |— 1.95 | — 2.91 | — 2.00 | — 1.36 

515 | 5.37 | 5.00 | — 4.82 | — 4.03 | — 4.67 | — 4.25 | — 3.37 | — 4.01 | — 3.33 | — 3.48 
— 041 0.44 0.74 0.86 0.78 017 |— 011 0.88 0.79 0.02 | — 0.24 

2.82 3.31 438 | 406 3.34 3.19 2.87 4.14 4.03 3.07 2.96 

1.82 2.18 3.48 3.13 3.04 2.74 1.72 3.18 3.19 1.86 1.87 

3.11 3.23 3.41 3.40 2.91 3.09 2.74 3.26 3.62 2.94 2.86 
— 0,89 | — 1.11 | — 1.26 | — 1.23 | — 0,86 0.12 |— 0.06 |— 1.29 | — 1.37 | — 0.80 | — 1.21 

0.63 0.75 0105. | 0:05 0.06 1.26 1.50 1.60 0.22 0.92 0.76 
ee N 1.06 | — 0.68 |— 1.58 |— 1.52 |— 0.82 | — 0.91 

4.66 4.42 4.12 4.46 3.89 3.11 2.84 3.55 3.86 3.65 3.62 

Hs Too 0.98 0.99 0.95 1.53 0.97 0.51 0.77 1.09 0.83 
sn 1108 0.43- | 00.03°| — 045: | — 0.17 0.45 2.05 1.50 2.28 2.12 

m er 2,10 2.03 9,70 2.93 2.42 2.01 1.98 1.60 1.89 

0.62 0.31 | — 0.30 0.08 0.73 1.50 0.87 |— 0.58 |— 0.36 |— 0.89 | — 0.83 

1.93 2.02 1.71 2.03 2.10 2.10 1.58 2.25 1.98 2.61 2.42 
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Abweichungen 1866. 

(13.7) 20 | (6) 0 20 20 20 |(s.1) 20 20 | (1) 20 | (96) 20 

Pader- Olsberg. Cleve. Crefeld. Cöln. Coblenz. | Boppard. | Trier. Birken- 
born. ‘ feld. 

Jan. 1-5 3.19 3.09 2.66 2.66 2.61 2.81 3.02 1.98 2.37 
6—10 2.07 2.22 2.74 2.70 2.36 2.59 2.76 2.78 2.79 

1415 3.88 3.13 3.26 3.31 3.60 3.55 3.82 3.36 3.66 

16—20 5.51 5.02 4.99 5.23 4.98 5.17 5.54 5.31 5.74 

21—25 4.21 4.21 3.72 3.58 3.88 3.94 3.83 3.56 3.43 

26—830 2.71 1.97 1.93 1.40 1.78 2.26 2.10 2.22 2.20 

Febr. 31—4 4.31 4.14 4.13 4.05 4.46 4.45 4.41 4.47 4.50 
5—9 3.58 3.97 3.46 3.55 4.06 3.73 3.78 4.02 4.09 

10—14 3.39 3.64 2.58 2.95 3.97 3.29 3.74 3.28 3.21 

15—19 1657 1.85 1.30 1.31 1.55 1.70 2.31 2.02 2.07 

20—24 | — 0.66 | — 0.84 | — 142 |— 129 |— 115 | — 1.08 | — 0.94 | — 1.00 | — 0.77 

23—1 1.42 0.81 0.61 0.95 0.76 0.61 0.81 0.57 | — 0.02 

März 2-6 — 095 |— 0.66 |— 177 | — 2.07 |— 0.96 |— 0.91 |)— 0.52 | — 0.70 0.46 

7—ı1 0.14 |— 0.32 | — 0.70 | — 0.11 | — 0.32 | — 0.05 | — 0.06 | — 0,45 0.08 

12—16 | — 0.38 |— 025 |— 0.33 | — 046 |— 0.12 | — 0.45 | — 0.62 | — 0.41 | — 0.68 

7 21 1.98 1.85 1.57 1.64 2.32 1.51 1.82 1.43 0.90 

2—26 |— 0.46 |— 0.35 | — 0.43 | — 0.39 0.17 | — 0.40 0.03 0.13 | — 0.17 

or 3l 2.09 1.45 2.08 2.66 2.32 1.84 2.40 1.86 2.30 

April 1-5 |— 050 |— 127 |— 101 |— 124 |— 1.34 |— 173 |— 126 ,— 1928 | — 191 
6—10 1.64 2.01 1.59 1.43 1.76 1.24 1.34 0.61 0.83 

11—15 2.91 2.94 2.33 3.34 2.59 1.72 2.44 1.74 1.67 

16—20 1.24 1.89 1.28 1.84 1:37 1.69 1,72 1.65 1.51 

21—25 | — 0.09 | — 0.62 0.08 | — 0.19 0.85 |— 0.18 | — 0.52 0.05 | — 0.07 

26—30 3.37 2.74 3.21 3.21 3.61 2.41 3.76 2.90 2.63 

Mai 1—5 — 0.10 0.40 | — 0.96 | — 0.49 0.05 0.05 0.75 0.23 0.05 

6-10 |— 0.74 |— 253 | — 074 |— 0.25 | — 125 | — 0.87 | — 045 | — 0.59 | — 1.98 

11—15 |— 2.90 | — 3.05 | — 1.88 | — 3.05 | — 3.12 | — 2.95 | — 2.64 | — 2.90 | — 2.71 

16-20 |— 3.13 | — 3.44 | — 248 |— 2.33 | — 172 | — 262 |— 351 | — 3.21 | — 3.93 

21-25 |— 3.85 | — 4.76 | — 3.16 | — 3.25 | — 2.69 | — 3.98 4.19. | — 3.91.) — 3:95 

26-30 | — 0.44 | — 0.81 |— 131 | — 0.49 | — 0.07 | — 0.38 0.03 ı — 0.85 | — 0.47 

Juni 31—4 2.13 0.96 2.67 Sal 1.67 0.99 ol 1.28 1.28 
5—9 1.79 0.69 2.57 2.21 2.57 1.33 0.71 0.83 1.08 

10—14 2.14 1.97 2.15 2.29 2.56 3.04 2.10 DT, 2.04 

15-19 |— 1.35 |— 123 | — 0.75 |— 173 | — 160 | — 157 | — 110 | — 118 | — 1.37 

20—24 0.87 1.30 1.24 0.98 1.08 1.75 1.51 1.72 1.96 

25—29 3.77 3.15 3.79 3.88 3.98 3,57 3.00 3.37 3.04 
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Abweichungen 1866. 

0 (5) 20 |(2) 20 |(1rı) 20 | (11) 20 |(B) |) 20 | (13.8) 20 |(4) 20 |(M) 20 | (142) 20 

. | Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- Schopf- Heiden- Ulm Friedrichs- 

furt a.M. bronn. gard. stadt. gen zollern loch. heim. hafen. 

2 2.26 | 2.03 2.50 | — 1.89 2.81 3.36 3.87 3.74 3.21 1.97 1.45 
7 2.) 23.62 2.01 2.73 2.19 3.13 2.72 2.34 3.65 DAR 2.68 
9 3.72 | 4.21 3.60 2.77 3.09 4.19 0.66 2.95 3.81 2.54 3.81 
4 5.47 | 5.380 | 5.17 5.09 | 4.74 | 6.16 4.93 5.59 3:73 5.19 4.39 
1#| 4.56 | 3.50 | 3.47 | 217 3.98 | 3.58 3.86 2.84 3.74 3.39 PA 
7 2.14 1.58 | 2.39 | 0.51 2.72 3.13 4.31 3.94 3.68 3.33 2.36 

4 4.06 4.69 4.06 4.34 3.76 4.20 3.19 3.31 4.63 3.98 3.42 
7 4.11 3.88 387 4.02 25 4.07 2.97 2.94 4.24 3.54 3.60 

3 3.46 3.01 Karl 3 2.62 3.45 23.92 2.24 3.46 3.00 2.35 
1 2.04 2.05 2.44 2.03 1.85 3.06 | — 1.79 1.38 2.69 2.22 2.68 
71 — 060 |— 0.43 | 0.17 0.51 0.23 0.43 |— 3.22 |— 0,53 1.04 0.35 1.37 
1 0.60 1.00 |— 002 |— 040 | — 0.08 1.59 1.22 0.81 3.20 0.74 1.56 

L 0.03 | — 0.01 0.73 1.10 1.62 2.02 1.27 2.17 1.90 2.68 2.58 
BE on | — 08 | — 078 | — 0115 083 0.08 |— 0.39 | — 0.22 0.43 0.42 0.17 
u olso oa ar | — Ta | — 100 | = | | os 2a | — 107 
3 1.23 0.58 |— 0.05 0.56 0.50 0.65 0.99 0.74 1.17 0.71 1.98 
Be | 0.86 | — 0.98 | — 1.48 | — 040 | — 072 0.13 | — a2 55 1070 00.86 | — 052 
2 1.43 1.69 1.55 1.94 1.89 2.84 2.56 1.60 1.43 1.23 |— 0.14 

es 101 | — 1.14 | — 1.40 | 140 049 | — 1.69 | Tele oe = 0 le 
) 1.19 0.66 0.83 0.47 0.47 0.59 0.20 1.43 1.24 1.24 | — 0.08 
3 1.71 2.11 1.54 1.80 1.62 2.46 2.28 1.93 WR 2.08 |— 0.71 
2 1.26 0.42 1.18 0.91 0.68 2.23 2.39 2.07 0.97 1.49 | — 1.24 
Be Mole IE | = 75 | — 0:99 | 0 | — retail | Re al — 330 
7\ 2.31 1.38 2.67 2.06 3.08 4.48 4.41 4.08 2.65 2.93 0.54 

6 I— 025 |— 057 I— 051 |— 015 |— 143 | — 0.32 0.20. 003 | 04 0.00 | — 0.86 
9 |— 0.84 |— 0.70 |— 101 |— 0.71 |— 057 )— 0.58 |— 0.85 |— 0.14 |— 1.48 )— 0.74 |— 095 
Be Mole, | 3190 | — 322 | — Naleg | A | — 355 | —I 07 | Ag | Age | | 3,89 
5 | — 18209 | a5 | — ET AHA | — 5:27 | — 5229| — 506 | — TER ag — 545 

Br 389: —5:41-| —' 5:32 | —51P| a5 | — 198 | — E58 | — 570) — 609 | 16.08] 5.49 
I No | 0.75 | — 147 | — 145 | — 1.56 | — 0.79 008 | — 1.35 | — 1.36 | — "121 | — 242 

0 1.12 1.51 0.01 0.48 0.85 0.99 1.52 0.86 0.73 2.02 | — 0.82 
| —Won3 0:39 |,— 10:76. | — 0382-0109 | — 0:68 | — 0:38 | = 00:37 | — 00:56 0.61 | — 0.50 
3 211 3.07 1.47 1.88 1.85 1.99 3.43 2.58 1.22 1.83 1.19 
a! re 0.00 | — 1059| — 0970| Wille | — 0109 | — 129 | — 102 | — 124 | 2 Vorsll 145 
0 | 1.22 1.73 0.73 1.25 2.09 1.91 2.54 1.93 1.56 1.38 1.00 
7 2.02 2.10 | 1.46 1.93 3.05 =— 2.99 2.65 2.39 2.32 0.82 
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112 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1866. 

—n— CE — — — — — — — — — — ——————— — m + 

(sr) 0 |) 20 20 2» | (1) 9 2 ,(0) 20 (9) 2» (7) 9 

Pader- | Olsberg. | Cleve. Crefeld. Cöln. | Coblenz. , Boppard. | Trier. Birken- Kreuz. 
born. feld. nach, 

Tr LL—eeeeäeeeeeeee_ nz 

Jan. 1-5 3.19 3.09 2.66 2.66 2.61 2.81 3.02 1.98 2.87 2.19 
6—10 2.07 2.22 2.74 2.70 2.36 2.59 2.76 2.78 2.79 3.43 
11—15 3.38 3.13 | 3.26 3.31 3.60 3.55 3.82 3.36 3.66 448 
16—20 5.51 5.02 4.99 5.23 4.98 5.17 5.54 5.31 5.74 6.20 
21—25 4.21 4.21 3.72 3.58 3.88 3.94 3.83 3.56 3.43 461 
263 2.71 1.97 1.93 1.40 1.78 2.26 2.10 2.22 2.20 9,43 

Febr. 31—4 4.31 4.14 4.13 4.05 4.46 4.45 4.41 4.47 4.50 4.37 
59 3.58 3.97 3.46 3.55 4.06 3.73 3.78 4.02 4.09 3.4 
10—14 3.39 3.64 2.58 2.95 3.57 3.29 3.74 3.28 3.21 3.69 
15—19 1.57 1.85 1.30 1.31 1.55 1.70 2.31 2.02 2.07 2,60 
20—24 | — 0.66 |— 0.834 | — 142 | — 1.29 |— 1.15 | — 1.08 | — 0.94 | — 1.00 | — 0.77 | — 010 
SB—1 1.42 0.81 0.61 0.95 0.76 0.61 0.81 0.57 |— 0.02 0,83 

März 2-6 |— 0.5 |-— 0.6 |— 1.77 | — 2.07 |— 096 | — 0.91 |— 0.52 | — 0.70 0.46 | — 0.18 
za 0.14 |— 0.32 |— 0.70 |— 0.11 |— 0.32 | — 0.05 |— 0.06 | — 0.45 0.08 | — 0.11 
ee an nen | ol 2na6 | 2022| 50.45 | 062 | oA.) —wo:68 8088 
17—21 1.98 1.85 1.57 1.64 2.32 1.51 1.82 1.43 0.90 1.81 
2—26 |— 0.46 |— 0.35 |— 0.43 | — 0.39 0.17 | — 0.40 0.03 0.13 |— 0.17 |— 0.08 
27—31 2.09 1.45 2.08 2.66 2.32 1.84 2.40 1.86 2.30 2,55 

April 1-5 |— 050 |— 127 |— 101 |— 124 |— 1,34 |— 173 |— 126 |— 122 |— 121 |— 0 
6—10 1.64 2.01 1.59 1.43 1.76 1.24 1.34 0.61 0.83 1.48 
11—15 2.51 2.94 2.33 3.34 2.59 1.72 2.44 1.74 1.67 2,34 
16—20 1.24 1.89 1.28 1.84 1.37 1.69 1.72 1.65 1.51 1.76 
21-25 |— 0.09 | — 0.62 0.08 | — 0.19 0.85 | — 0.18 |— 0.52 0.05 | — 0.07 0,05 
26—30 3.37 2.74 3.21 3.21 3.61 2.41 3.76 2.90 2.63 2.82 

Mai 1-5 |— 0.0 0.40 |— 0.96 |— 0.49 0.05 0.05 0.75 0.23 0.05 0,36 
6-10 |— 0.74 |—- 2:53 | — 0.74 | — 0:25 |— 1.25 |— 0.87 |— 045 | — 0:59 | — 1.98: | — 0.1 

ide 15: | 22:90, | 23.05 | —eke8 | — 3:06 | — 3.12 | 42:95 | —52;64 | 12:90. | — 92.71] —5275 

Tor 00 IE a1 3a | AB || mais | a2 | 42:62: | —r3;51. | —03:21 | — 18:93 | RB 
21-25 |— 3.85 | — 4.76 | — 3.16 | — 3.25 | — 2.69 | — 3.98 4.19 | — 3.91 | — 3.95 | — 441 
26-30 |— 0.44 |— 0.81 |— 1.31 |— 0.49 | — 0.07 | — 0.38 0.08 |— 0.85 | — 047 0.03 

Juni 31—4 2.13 0.96 2.67 2.21 1.67 0.99 bl 1.28 1.28 1.44 
5—9 1.79 0.69 2.57 2.21 2.57 1.33 0.71 0.83 1.08 121 
10—14 2.14 1.97 2.15 2.29 2.56 3.04 2.10 2.27 2.04 AN 
15-19 | — 11:35 | —ı128 | — 10,75. | — 11.78..| — )1:60.| — 1,57. | — 1.10. | — 1.18 | — 1.97 | — N 
20—24 0.87 1.30 1.24 0.98 1.03 1.75 1.51 1.72 1.96 ur 
25—29 3.77 3.15 3.79 3.38 3.98 3.57 3.00 3.37 3.04 3 

durch Ffünftägige Mittel. 113 

Abweichungen 1866. 

(15) 20 | (12) f » | (141) 20 | (a) 2» | (3) % 9 2 | 20 |(135) 20 |(u) 20 (1) 20 | (142) 0 
Darm- | Frank- Heil- Stutt- Calw. | Freuden- | Hechin- Hohen- Schopf- | Heiden- Ulm. Friedrichs- stadt. | furt a. M. | bronn. gard. | stadt. | gen. zollern. loch. heim. hafen. 

9,82 | 2.26 | 2.08 | 2.50 |— 1.89 | 2.81 | 3.36 2.97 3.74 | 3.21 1.97 1.45 7 2.51 | 2.02 2.01 2.73 2.19 | 3.13 2.72 2.34 3.65 2.11 2.68 78 3.72 | 4.21 3.60 | 2.77 3.09 4.19 0.66 | 2.95 3.81 2.54 3.81 
5.14 547 | 5800| 517 | 5.09 Ta arte 4.93| 5.59 3.73| 5.19 4.39 3,81 | 456 | 3.50 | 3.47 1.17 | 3.98 | 3.58 3.86 | 2.84 3.74 | 3.89 2.77 
| 2.14 | 1.58 2.39 | 0.51 | 2.72 | 3.13 431 | 3.94 3.68 3.33 2.36 

1} | I} 

3.74 | 4.06 4.69 4.06 4.34| 3.76 | 4.20 219 | a8 4.63 3.55 3.42 
3,67 | 4.11 3.88 3.37 4.02 | 2.25 4.07 2.97 2.94 4.24 3.54 3.60 
343 3.46 3.01 2.81 2.12 2.62 3.45 2.92 2.24 3.46 3.00 2.35 
1.91 | 2.04 2.05 2.44 2.08 | 1.85 3.06 |— 1.79 1.38 2.69 2.22 2,68 

077 |— 0.60 | — 043 | 0.17 0.51 | 0.23 0.43 |— 3.22 \— 0,53 1.04 0.35 1.37 
041 | 0.60 1.00 |— 0.02 |— 0.40 |— 0.08 1.9 1.22 0.81 2.20 0.74 1.56 

I} 

04 | 0.03 | — 0.01 0.73 1.10 1.62 2.02 1.27 2.17 1.90 2.68 2.58 
053 | 1.02 | — 0.18 0,78 0,15 | 0.33 0.08 |— 0.39 | — 0.22 0.43 0.42 0.17 
- 1.18 I 0.30 1.04 | 1.22 1.52 0.81 1.00 1.38 |— 144 |— 0.83 |— 123 |— 1.97 

0.98 1.23 0.58 |— 0.05 0.56 0.50 0.65 0.9 | 0.74 1.17 0.71 1.98 
_078 | 0.86 | 0.98 1.48 0.40 0.72 013 |— 112 | — 1.55 |— 070 | —- 086 |— 0.52 

1.62 | 1.43 1.69 1.55 1.94 1.89 2.84 2.56 | 1.60 1.43 123 |— 0.14 
I 

eo | era | ran | er ee oe 2.65 
0.90 1.19 0.66 0.83 0.47 0.47 0.59 0.20 1.43 1.24 1.24 | — 0.08 
1.48 | 1m 211 | 1.54 1.30 1.62 2.46 2.28 1.93 1.77 x 2.08 |— 0.71 
1.42 | 1.26 0.42 1.18 0.91 0.63 2.23 2.39 | 2.07 0.97 149 | — 1.24 

73 | — 087 | — 1,14 | — 175 | — 0.99 | — 158 | — 0.02 | — 241 | — 281 |— 1.66 | — 213 3.32 
2.87 2.931 1.38- | 2.67 2.06 3.08 4.43 4.41 4.08 2.65 2.93 0.54 

= 006 |— 0.25 |— 057 |— 051 |— 0.15 |— 143 |— 0,32 0.20 |— 0.03 |— 0.4 0.00 0.86 
=059)1—- 08 |— oo |— 101 |— 011 |— 057 |)— 0.58 | — 0.85 |— 0.14 | — 148 | — 0.4 0.95 
=39 1 230 I— 390 |— 322 |— 3.69 |— 458 |— 3:55 |— #07 |— 469 |— 432 | — 4.02 3.89 
= 3.69 375) 22 458 |— 477 | — 4.74 | — 5.27 | — 5.29 | — 5.06 | — 7.67 | — 4.97 5.45 

- 5.06 A 5.32 5.19 4.52 rt |) ae I a 
el | Ss fir 1.45 1.56 |— 09 0.08 1.35 1.36 1.21 2.42 

| 

En en OL 0.48 0.85 0.99 1.52 0.86 0.73 2.02 |— 0.82 
EL | _oirs 039 |— 0.8 |— 0.35 |— 0.09 |— 0.68 |— 0.38 |— 0.37 |— 0.56 0.61 | — 0.50 
las | 211 2.07 1.47 1.88 1.85 1.99 3.43 2.58 1.22 1.83 1.19 

= 0.00 |— 0.59 |— 097 | — 156 |— 0.09 | — 1.29 | — 1.02 — A — 0.78 | — 1.48 
1.40 1.22 1.73 0.73 1.25 2.09 1.91 2.54 1.93 | 1.56 1.38 1.00 

287 | 2.02 2.10) 1.46 1.93 3.05 = 2.99 2.65 2.39 2.32 0.82 

| 
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114 Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1866. 

(18.7) 20 | (6) 20 20 20 20 |(81) 20 20 | (19) 

Pader- Olsberg. Cleve. Crefeld. Cöln. Coblenz. Boppard. | Trier. 
born 

Juli 30—4 0.67 0.25 0.19 | — 0.51 0.38 0.38 0.63 
59 | 8660: | ers] 2 Feige | 040) | Sa a 
10—14 1.89 1.49 2.96 2.95 2.31 1.65 2.13 
15—19 |— 0.16 0.01 |— 0.48 | — 0.67 0.52 1.44 1.29 
oa | os > een ae 2 || ag zz ae 
On09 | ee | ea ee leg) | ma ara 

Aug. 30-4 |— 2.03 |— 1.74 |— 2.31 |— 1.89 |— 2.07 |— 247 |— 1.92 |— 
48 | on | ufee | 259 | 205 | — a8 — — 11.66 | — 
s-43 | ler | —ı 298 | —.u58 | — al | — 880 —_ — 3419 | — 
ass | oa ag | oe oe, | ae 259 le 
19—23 0.17 0.09 0.57 0.47 0.41 0.30 0.37 
24—28 3.59 3.18 2.21 2,79 2.36 1.67 1.97 

Sept. 293-2 | — 0.11 0.15 |— 0.64 | — 065 | — 0.2 0852. 27009 
il 0.71 0.64 0.29 | — 0.68 0.33 1.85 27 
8s—12 1.03 0.93 | — 0.12 0.05 | — 0.09 1.13 0.94 
19217 | — 10.09 0.44 | — 1.00 |— 0.46 | — 0.68 0.06 | 
18—22 — 0.05 \— 091 |— 048 |— 037 | — 0.02 0.07 | — 
233—27 _ 3.57 1.77 2.48 2.22 2.61 3.04 
98—2 = 2.99 3.59 2.12 IT. 2.13 1.56 

Oct. 3=7 = 1.27 1.56 1.03 1.12 0.47 0.61 
8—12 — a I ee re ar) | 
117 —_ 900 | Dan molso| — 72:02 | pas TB 
1822 _ Del.) — Ha) or | 145 aa ae 
2327 _ — 3:32 | — 2.80 | — 3:39 | — 3:07 | — 333 | — 317 | — 
28—1 — — 0.38 0.01 Don = 027 | os oe 

Nov. 2-6 _ 2.69 3.28 3.20 2.88 2.65 3.02 
hl — 2.01 3.84 1.69 3101 a Ces1 2.34 
12—16 —_ 2.63 2.66 3.01 2.89 2.99 3.90 
1721 _ ae More Bergen -#X03: | toren 
22—26 _ 0.36 1.15 1.01 0.83 0.79 1.27 
rl —_ — ee a a | er I 0 | | — 

Dec. 2-6 _. 4.10 382 3.82 3.77 3.36 3,18) 
hl _ 1.11 0.44 1.03 1.48 1.40 1.59 

12—16 = 2.83 2.56 3.16 3.07 3.32 3.42 
1721 — 1.96 1.84 1.35 1.85 1.77 2.23 
22—26 — |— 090 |— 0.76 | — 0.77 |— 140 |— 120 |— 0.82 | — 
27—31 — 2.72 3.00 2.85 3.58 3.51 4.11 



durch fünftägige Mittel. 115 

Abweichungen 1866. 

(5) 20 |(12) 20 | (1.1) 20 | (aaa) 2 (8) 2) 9 20 |(13.3) 20 |(14) 20 (1) 20 | (16.2) 20 

Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopf- Heiden- Ulm. Friedrichs- 
furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. heim. Ike 

— 0.28 0.55 0.05 0.22 | — 0.47 — —_ 0.28 0.42 0.82 1.16 

— 244 |— 125 |— 154 | — 1.29 | — 2.53 — =— — 1.5802 | —#.37 | — 127 | 1.19 

1.85 1.32 1.31 1.78 2.13 — — 3.05 1.61 2.15 1.52 

0.33 0.99 1.20 1.19 1.05 — _ 1.40 0.69 1.08 1.42 

— 3.97 | — 2.66 |— 2.74 | — 254 |— 2.72 — —_ — 326 |— 322 | — 275 | — 2.16 

— 12.26 | — 2.24 | — 2.76 |— 1.57 | — 3.39 = — — 83.10 | — 2.80 | — 2.05 | — 1.68 

— 322 |— 325 |— 3.12 |— 2.65 | — 3.78 — — — 3.69 | — 3.12 | — 3.46 | — 4.30 

— 2.05 |— 2.16 |— 2.64 | — 1.64 | — 2.93 | — 1.07 |— 197 |— 259 | — 2.64 | — 2.14 | — 3.00 

— 392 | — 3.13 | — 420 | — 3.21 | — 4.62 | — 3.29 |— 420 | — 438 | — 3.77 |— 333 | — 3.99 

— 2.14 |— 285 | — 362 |— 2.50 | — 2.658 |— 2.26 |— 2.41 | — 83.52 | — 3.03 | — 240 | — 2.92 

— 0.41 | — 0.59 | — 1.00 927 .—#0415 0.03 0.66 | — 0.13 | — 1.07 | — 0385 | — 115 

1.79 1.66 | 1.53 1.91 2.37 2.38 2.54 2.24 0.83 1.45 0.63 

> |— 108 | — 1.86 |— 2.31 | — 178 |— 224 |— 0.64 |— 0.62 |— 1.18 | — 1.38 |— 133 | — 2.52 

0.67 0.76 0.26 0.48 0.21 1.48 0.82 0.63 0.43 0.97 | — 0.10 

0.17 | — 0.022 | — 113 |— 0.06 | — 0.41 | — 0.54 | — 0.11 | — 0.26 0.19 0.61 | — 0.81 

— 10.20 0.40 0.01 | 0.43 | — 0.67 0.86 | — 0.55 | — 0.54 0.45 0.69 | — 0.77 

— 0.933 | — 0.19 | — 0.390 | — 0.63 | — 0.36 0.36 | — 0.39 | — 0.25 | — 0.70 |— 0.23 | — 0.66 

2.50 2.25 2.43 2.69 2.96 3.55 3.93 4.14 3.11 4.16 2.65 

2.45 1.57 0.75 2.35 3.25 2.99 3.61 2.47 1.33 2.11 1.09 

1.61 0.20 0.58 | 0.91 1.31 | — 1.70 3.10 1.96 0.46 1.17 1.08 

— 170 |— 215 |— 255 |— 252 |— 19 | — 0.74 | — 0.12 | — 0283 |— 243 | — 1.67 | — 1.08 

|— 2.60 |— 2.638 | — 2.92 | — 2.14 | — 228 |— 172 |— 197 |— 2.36 |— 1.98 | — 2.0 | — 1.69 

— 3.44 | — 3.13 | — 4.89 | — 4.26 | — 3.35 | — 3.201 — 145 |j— 2.61 |— 481 |— 437 \— 458 
— 3.60 | — 427 | — 3.850 |— 347 |— 135 |— 2.93 |— 222 | —- 325 |— 405 |— 416 |— 235 
— 0.62 |— 1.32 | — 1.76 | — 1.87 | — 1.59 | — 0.91 | — 0.85 | — 1.34 |— 2.64 |— 1.66 | — 1.58 

/ 2.21 0.79 0.77 0.50 1.59 0.99 2.34 1.67 0.56 0.96 0.97 

3 1.70 1.36 1.82 0.15 2.61 2.07 2.16 2.34 0.82 0.96 0.92 

) 3.27 3.22 3.32 3.13 2.60 3.74 2.56 2.13 2.23 3.51 2.67 

> I — 0.32 | — 118 | — 117 | — 174 | — 3.01 |— 104 | — 246 | — 2.88 | — 1.02 | — 150 | — 2.07 

0.88 0.84 0.52 0.07 | — 0,50 | — 0.04 | — 1.96 | — 1.49 0.91 | — 0.06 | — 0.73 

— 0.26 |— 3.08 |— 1.785 |— 152 | — 2.65 |— 2.68 | — 2.96 |— 3.038 |— 133 |— 146 | — 2.15 

2.97 1.38 3.08 1.49 3.73 4.72 4.57 3.49 1.37 2.52 0.79 

2.12 2.10 1.70 1.24 0.87 1.48 | — 0.27 1.33 1.82 1.84 2.43 

3.81 3.79 3.59 3.68 2.94 3.86 1.74 3.20 4.05 3.76 3.03 

1.41 1.14 1.45 1.20 1.34 1.72 3.92 3.06 1.75 1.46 0.78 

— 071 |— 241 ji — 2.00 | — 0.87 3.18 | — 0.43 4.34 2.55 | — 0.38 0.293 | — 0.65 

4.10 3.45 3.28 3.50 2.58 3.74 1.74 3.39 3.91 3.70 3.07 

15 
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114 Dove über die Darstellung der Wärmeerschemungen durch fünftäyige Mitte. ib 

Abweichungen 1866. Abweichungen 1866. 
——  — —  — —————— — —_— ————————— ee = 

Kar) mr] (dr m 20 en NE ER |) |) | (ur) m o |) |) |) m m) 0 |) IM) =@ 20 |(1) 0 |(u) (u) m (12) Pader- Olsberg. Cleve. Crefeld. Cöln. Coblenz. ' Boppard. | Trier, Birken- Kreuz- Darnı- Frank- Heil Stutt- Calw. | Frenden- | Hechin- | Hohen- Schopt- Haase |) um. . 
born. | | | | feld. nach. stadt. |furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. heim. hafen. = 2222 222 —— III — 

Juli 30—4 0.67 0.25 0.19 |— 051 | 0,38 038 0.63 0.34 |— 014 | 057 = 0.21 |)— 0.28 0.55 0.05 0.22 |— 047 — _ 0838| 08 0.82 1.16 Ben | ati 1.16 | 1.98 2.20 |— 212 |— 151 | — 102 | 151 | 185 — 10 207 |— 2.4 |— 125 |— 154 |— 129 |— 953 _ _ — 150 |— 1.37 |— 127 |— 10 
10—14 1.89 1.49 2.96 2.95| 281 | 1.65 2.13 2.78 2.66 2.56 2107 |. 201.85 1.32 1.31 | 1.78 2.13 _ 3.05 1.61 2.15 1.52 
15—19 | — 0.16 0.01 |— 0.48 | — 0.67 | 0.52 | 1.44 1.29 1.88 2.11 | 2.10 0.99 0.33 0.99 1.20 1.19 1.03 _ _ 1.40 0.69 1.08 1.42 
20—24 |— 2.52 |— 2.53 |— 1.95 | — 2.60 2.49 1.87 2.53 | — 1.96 | 2.27 |— 157 Bo | 397 | a0 I ara l- 24 | 20 Es = Ma | ne 
25-29 |— 1.76 |— 1.74 |— 146 |— 1.89 |— 138 |— 2.09 |— 1.19 |— 1.15 |— 0.69 | — 112 =2081— 226 |— 2.24 |— 276 |— 157 |— 3.39 ZI — — 3.10 |— 2.80 |— 2.05 |— 1.68 

e | I | 

Aug. 30-4 |— 2.03 |— 174 |— 231 |— 1.899 — 207 |— 2.47 |— 1.92 |— 2.39 | 249 |— 2% 2.05 3.22 3.25 3.12 |— 265 1 — 3.78 _ = le vich 
a8 | 225 |— 1.66 |— 259 |— 205 | 2181| 0 — — 1.66 | — 1.61 |— 176 |— 1.82 Zen, =u2.05 2.16 | = | —f64 | =e0198 | — 107 | — 197 | ak | 300 
9-13 |— 2.07 |— 298 | — 3.58 |— 3.12 |— 330 — — 819 | 363 | 8.76 | —L00, ed 3,92 | 08.18 | — 20 | 8 | er | 309 | 420 | a8 | om I aan 
14-18 |— 246 |— 2.29 |— 2:56 |— 2.45 2.61 2.59 2.02 | > 256 | = 2.49 | 1240 Mea.os | 42.74 |— 2.85 | 8.02 | 2.50 | — 2.68 2.26 | — 3.41 3.52 |— 308 |— 240 |— 29 
19—23 0.17 0.09 0.57 0.47 0.41 0.30 0.37 0.13 0.18 | — 0.06 — 0.03 | — 0.41 |— 0.59 | 1.00 | 0.27 |— 0.15 0.03 0.66 |— 0.13 |— 107 | 08 |— 115 
24—28 3.59 3.18 2.21 2.79 2.36 1.67 1.97 2.34 ar aa 1.70 1.79 1.66 a or 2.38 2.84 2.24 0.83 1.45 0.63 

| I} 

Sept. 9—2 |— 0.11 0.15 |— 0.64 | — 0.65 | — 0.72 0.34 |— 0.09 |— 0.73 |— 047 _ — 135 |— 1.08 1.86 ai re | Man a oe | re 1.33 | — 2.52 
3—7 0.71 0.64 0.29 | — 0.68 0.33 1.85 1.27 0.92 1.16 _ 0.50 0.67 0.76 0.26 04 | 021 1.48 0.82 0.63 0.43 0.97 |— 0.10 
8—12 1.03 0.93 | — 0.12 0.05 | — 0.09 1.13 0.94 0.29 0.74 _ 0101 017 |— 002 | — 113 |— 0.06 |— 041 |) — 054 |— 0.11 |— 0.26 0.19 0.61 | — 0.81 
13—17 | — 0.09 0.44 | — 1.00 |— 046 |— 0.68 0.06 0.23 |— 0.15 019 | — 045 | — 0.20 040 | 001) 043 |— 0.67 0.86 |— 055 | — 0.54 0.45 0.69 |— 0.7 
18—22 = 0.05 |— 0.91 | — 0.48 |— 0.37 | — 0.02 0.07 |— 0.25 | — 0.07 _ — 0.80 0.93 0.19 0.90 |— 0.63 | — 0.36 0.36 | — 0.39 |— 0.25 |— 0.70 | 028 | — 0.86 
23—27 _ 3.57 1.77 2.48 2.22 2.61 3.04 2.03 3.02 _ 2.37 | 2.50 2.25 2.48 2.69 2.96 3.55 3.53 414 3 4.16 | 2.65 
28—2 _ 2.99 3.59 2.12 2.37 2.13 1.56 2.02 2.99 2.04 1.81 | 2.45 1.57 0.75 | 2.35 | 3.25 2.50 3.61 | 2.47 1.33 2.11 1.09 

| | | 

Oct. 3—7 _ 1.27 1.56 1.03 1.12 0.47 0.61 1.29 1.36 0,90 0.72 | 1.61 0.20 0.58 01 | 131 |— 170 a nn Ge 1.17 1.08 
8—12 _ — 203 | 1.57 | 2.72 | — 142 | — 2001 | 2.298 | — 149 | 1,50 | 2217 (52.00 1.70 2.15 2.55 2.52 1.94 | — 0.74 — 012 | — 0:38 = u _ ee _ 1.08 
13—17 _ — 220 |— 211 |— 2.32 |— 2.02 |— 2.33 |— 231 |— 182 |— 2.28 | 215 | 278 | — 2.60 2.68 2.92 — 2.14 2.28 | — Ina _ 187 _ a 198 | — 3 — 1.0 
1822 a er ale) — 3.20 | — 9.44 3.18 4.89 4.26 3.35 = BL _ 2 _ 2 _ Ei _ 2 _ a 
23—27 _ — 3.32 | — 2.80 | — 8:39 | — 3.07 | — 8:33 | — 3.17 | — 2.82 | — 1.96 | = U 3.88 | 3.60 4.27 3:80 347 _ 1.35 _ = _ A — yo _ 2 = er 2 an 
28—1 _ — 0.38 0.01 0.10 |— 021 |— 0.33 |— 0.02 |— 0.13 | — 0.26 0.10 za 0.83 | 0.62 1.32 1.7 1.37 |— 1.59 |— 091 |— 0.855 |— 1.34 |— 2. es En 

| | 

2.4: 2.83 37 2.2 7: 17 5 L 0,99 2.34 1.67 0.56 0.96 0.97 Nov. 2-6 _ 2.69 3.28 3.20 2.88 2.65 3.02 2.24 2.43 I | zn gr Em ae a nn BE Sr va Ann 
—ı1 = 2.01 3.84 1.69 2.01 1.81 2.34 1.32 N 2 | 100 ne Be de a AR 2 a Ra 
12—16 — 2.63 2.66 3.01 2.89 2.99 3.90 3.27 3.32 ee R = | a Er =. a ee | ee: 
91 _ — 142 |— 0.76 | — 1.08 |— 1.03 |— 0.62 | — 0.41 | — 0.36 | — 0.65 | 7 Er ne ige 083. — na = a ee ee ee 
22—26 _ 0.36 1.15 1.01 0.83 0.79 1.27 1.01 1.00 an E win 0.8 > a a age: Elkaos Een EA 
27—1 - — 113 |)— 0.22 |— 0.89 |— 037 |— 0.75 |— 0.29 |— 0.56 | — 1.18 | = © ae 7 808 ze 2 2 

{ Bios: IL Maler 73 | 12 4.57 3.49 1.87 2.52 9 
Deo. 9-8 Ba ei 8:82 8.82 Bar 8:86 Bann 2 n a “ | Rn n | en I IL | a 0087 1.33 1.82 1.84 2.43 1-11 _ 1.11 0.44 1.03 1.48 1.40 1.59 1.47 1.08 3 2 ar = Sa ö = ae hlra LP De an 

12—16 _ 2.83 2.56 3.16 3.07 3.32 3.42 3.54 SED Der al r; a I er Br 1D Eiß2 Bios | Ale 1.46 ie 

ae SE En ar EHE nu ie an er 085 is | ascirı | aaa | &wioo | nen 318 |— 043 4.34 2.55 |— 0.88 0.29 | — 0.65 
22—26 _ — 090 |— 0.76 | — 0.77 |— 140 |— 1.20 |— 0.62 | — 1.01 |— Ar RN | Beben 295 I EN Sr br or aan ni a0 ar 
27—31 _ 2.72 3.00 2.85 3.58 3.51 4.11 3.94 ö: i | 

| ı 

1llyıs 



116 Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1866. 

(14.2) 20 | (19) 20 20 | (26.2) 20 | (18.4) 20 | (1.2) 20 | (16.6) 20 , (15.1) 20 | (14.8) 20 

Issny. | Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Gill. Obir. Hoch- Saifnitz. 
münster. | | obir. 

| [ 

Jan. 1-5 "2,56 2.07 1.75 1.66 0.66 
6—10 2.52 2.74 9,48 2.16 1.23 
11—15 3.42 4,24 3.25 2.85 2.75 
16—20 5.63 5.09 4.69 4233| 418 
21-95 3.49 4.20 2.21 2.13 0.85 
26—30 4.60 3.48 3.33 2.76 2.23 

Febr. 31—4 4.43 5.17 4.20 _ 3.71 
5—9 3.64 5.50 5.42 —_ Bez 
10—14 3.89 4.11 3.65 —_ 3.89 
15—19 2.20 3.30 3.01 — 2.55 
20—24 1.99 1.87 0.28 — 0.80 
Bl 0.88 2.45 1.06 _ 2.23 

März 2-6 2,74 2.42 1.75 2.17 2.71 
hl 1.18 0.65 1.24 1.42 2.06 
12—16 |— 0.58 |— 0.32 | — 0.78 | — 1.02 1.07 
17—21 1.44 3.03 2.39 1.92 3.68 
22—26 |— 0.13 1.25 0.17 0.93 0.59 
27—31 1.34 0.12 0.01 |— 0.50 | — 1.07 | — 

April 1-5 |— 0.45 0.99 0.27 |— 0.07 |— 0.05 
6—10 1.85 3.08 3.31 4.39 2.25 

11—15 1.44 1.28 1.75 1.75 1.30 
16—20 2.68 2.50 3.00 2:53 3.55 
1-35 |—- 114 |— 1.65 | — 15 |— 15 |— 116 | — 
26—30 3.85 3.61 3.94 4.36 3.35 

Mai 1-5 1.16 1.97 2.70 2.45 2.37 
6—10 1.47 1.18 0.80 1.20 1.88 
1-15 | — 3.48 | — 3.19 | — 2.64 |— 42 |— 219 | — 
16—20 | — 3,53 | — 446 | — 447 | — 4.89 | — 3.31 | — 
21—25 | — 3.60 | — 4.65 | — 5.86 | — 5.55 | — 5.88 | — 
26-30 |— 0.33 | — 0.80 0.49 0.82 | — 0.46 

Juni 31—4 1.51 2.66 3.45 3.02 1.61 
5-9 |— 0.05 0.18 0.13 0.48 1.07 

10—14 3.05 1.69 2.89 3.08 3.45 
15—19 | — 0.34 | — 0.50 | — 0.3|— 113 | — 091 | — 
20—24 2.65 1.28 0.85 1.31 0.58 
25—29 3.26 1.76 2,31 2.92 0.65 



durch fünftägige Mittel. 117 

Abweichungen 1866. 

20 20 | (12.7) 20 40 17 17 35 20 20 43 | 25 

Klagen- Triest. Valona. Basel. Ütli. Zürich. Genf. St. Bern- | Brüssel. Green- Oxford. 
furt hard. wich. 

3.15 8.1901 — 1.23 0.62 3.02 2.62 2.02 2.04 3.11 3.07 2.95 
2.28 0.06 | — 0.30 1.10 3.03 3.79 3.14 1.46 3.51 1.23 1.42 
1.69 1.55 1.32 1.53 3.01 4.00 3.42 1.42 3.12 1.51 2.48 
2.61 DON 1:38 2.82 4.92 4.51 4.42 4.10 4.59 4.36 4.04 

0. al 0.26 1.81 3.22 2.99 3.02 4.24 4.15 2.90 2.20 
1.78 3.18 — 0.78 0.90 4.76 1.70 2.09 4.70 2.18 1.63 1.85 

3.34 2.66 1.64 6.12 3.77 4.90 5.86 2.94 6.55 3.73 315 

2.61 1.89 | — 0.54 5.63 2.81 5.54 4.60 4.99 3.93 3.36 3.58 
4.57 3.64 2.08 4.44 2.96 3.92 4.25 1.72 2.27 0.75 0.28 
3.22 Saal 40:01 2.92 2.23 2.07 3.50 | 1.84 1.150 0 0.908 220.80 
3.43 2.93 2.14 1.26 0.13 0.84 2.25 342 |— 116 |— 043 | — 0.04 
2.50 1.47 2.11 0.54 1.69 2.28 0.69 0502 orzsal— ale or 

4.27 8.77 5.28 1.99 2.32 2.76 0.76 1.92 |ı— . 1.840 —. 2.52 | — 2,25 
1.76 2.29 0.98 |— 0.40 |— 0.28 0,720, — 0.588 — 2.19. | 08860 1.000 20.79 
1.98 1.92 0.46 |— 198 | — 132 |— 2.11 | — 1.63 |— 1,96 |— 157 |— 1.52 |— 0.1 
2.93 2.54 4.49 0.46 1.65 1.59 0.47 0.12 148 |— 049 | — 0.10 
0.99 0.77 1.59 0.15 |— 0.84 0.08 0.24 | — 0.64 0.18 0.12 1.01 
0.45 |— 0.12 |— 2,55 1.42 0.11 1.50 2.70 0.95 2.60 3.36 1.19 

1.95 | — 0.48 — ie | | ee ee = ee 
0.24 | — 0.26 _ 0.78 0.43 2.97 0.87 0.31 2.73. |— 0.29 0.45 
1.78 1.10 2.54 1.87 2.23 2.65 1.60 2.37 3.82 2.37 2.45 
3.41 1.79 2.66 1.84 2.98 3.25 2.34 4.68 2.49 2.03 1.95 

- 2.33 | — 1.90 1.10%) — 1.50 | — 1.38. 2.116 | — 1.06 | — 0.15%. — 0.60 0.91 1.12 
3.41 1.28 0.52 2.26 5.35 3.53 2.97 3.18 3.05 1.12 0.38 

1.99 1.13 3.26 |— 115 |— 027 | — 0.91 0.23 | — 0.14 |— 2.96 |— 340 | — 3.51 
0.51 1.08 SOME 0:31 1.14 0.31 1.64 2.95 |— 1.61 0.29 0.63 

- 2.49 | — 2.02 0.291 — 3.0171 Aal 3.045 2.617 12H] 35287 25034 | — 2.94 
= 4.70.|— 3.04 | — 356 |— 3517| — 21901 — 291 | — 2.76 |— 2.32 | 2.53:|— 0.67 0.83 
=5.90.4 2 5.29 3.387 —- 4.52 5.34.9311 2.98 | — 169 | — 2920 E1.60 | 1.08 
0727 1 2121-452) — 0.821 2.12%] — .0.80°| — 1.28 |— 0.3001 0.547 0,30: |— 0.18 

0.86 0.46 1.49 0.30 0.92 1.29 0.44 | — 0.74 1.72 1.10 1.55 
- 0.10 1.00 0.93 0.70 |— 0.70 0.52 0.44 1.49 1.73 1.55 1.63 

3.03 2.14 1.61 0.54 Ion 1.34 2.12 2.36 2.05 0.24 | — 0.26 
- 1.53 | — 0.74 0.3911 "2350 Te 2:56 1.261 LARA 2176 

0.67 1.08 1.37 1.79 2.82 1.67 2.16 2.95 0.88 0.78 1.68 
0.54 0.60 1.89 1.81 1.73 2.03 1.50 3.41 2.27 3.60 
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116 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheimingen durch fünftägige Mittel. 117 

Abweichungen 1866. Abweichungen 1866. 
* N u — Te m (12) 20 | (1) @ 20 | (62) 20 |) 20.1102) 20 (166) 20 | (151) 20 | (ie) 20 | (ic) m 20 20 | (7) 20 40 1 | 2 35 20 | ” | “| 2 Issny. Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Gil. | ‚Obir. Hoch- Saifnitz. | St. Panl, Klagen- Triest. Valona. Basel, Url. Zürich. Gent. St. Bern- | Brüssel. Green- | Oxford münster, | | bir. | furt. } hard. wich. | ö u u a u a nn  BEREEREEEEE - - 1 I ı 

Jan. 1-5 2.56 2.07 1.75 1.66 0.66 2.45 3.72 3.02 | 2.97 2.07 3.15 3.19 |—- 1.23 0.62 | 3.02 2.02| 202 2.04 3.11 307 | 295 6—10 2.52 2.74 | 2.48 2.16 1.23 2.05 1— 0.15 0.38 | 0.45 1.44 2.28 0.06 | — 0.30 1.10 3.03 3.79 3.14 1.46 3.51 1.23 1.42 11—15 3.42 4,24 3.25 2.85 2,75 || 1.75 1.41 | 1.33 1.58 1.69 1.55 1.32 1.53 3.01 4.00 3.42 1.42 3.12 1.51 2.48 16—20 5.63 5.09 4.69 423 | 4.18 1.94 4.24 3.99 3.05 2,44 2.61 2.04 |— 1.38 2.92 4.92 4.51 4.42 4.10 4.59 4.36 4.04 2125 3.49 4.20 2,21 218 | 0.85 0.02 1.70 2.86 1.40 0.37 — {ıyılı 1.71 0.26 1.81 3.22 2.99 3.02 4.24 4.15 2.90 2.20 26—30 4.60 3.48 | 3.33 2.76 2.23 245 3.67 3.69 3.70 1.85 1.78 3.138 |— 0.78 0.90 4.76 1.70 | 2.09 4.70 2.18 1.63 1.85 
I . | | 

Febr. 31—4 4.43 5.17 4.20 _ 3.71 5.50 | 6.88 3.95 4.55 — 3.34 2.66 1.64 6.12 3.77 4.90 5.86 2.94 6.55 3.73 3.15 
5—9 3.64 5.50 5.42 _ 3.77 3.97 3.50 3.00 MBCH Ar 2.61 1.89 | — 0.54 5.63 2.81 5.54 4.60 4.99 3.93 3.36 3.58 

10—14 3.89 4.11 3.65 _ 3.89 4,91 — 2.61 3.81 — 4.57 3.64 2.08 4.44 2.96 3.92 4.25 1.72 2.27 0.75 0.28 
15—19 2.20 3.30 3.01 _ 2.55 1.91 1.44 0.75 1.86 — | 3.22 2.12 |— 0.21 2.92 2.23 2.07 3.50 1.84 1.15 |— 0.97 |— 0.80 
20—24 1.99 1.87 0.28 — 0.80 1.19 4.79 3.51 3.68 —_ 3.43 2.93 2.14 1.26 0.13 0.84 2.25 3.42 |— 116 |— 043 |— 0.04 
25—1 0.88 2.45 1.06 _ 2.23 3.31 2.38 0.56 1.97 — 2.50 1.47 2.11 0.54 1.69 2.28 0.69 0.50 1— 0.78 |)— 215 |— 2.71 

März 2-6 2.74 2.42 1.75 2.17 23.71 4.54 5.44 3.46 4.00 — 4.27 3.77 5.28 1.99 2,32 2.76 0.7 192 |— 1.54 |— 252 |— 23 
a1 1.18 0.65 1.24 1.42 2.06 2.63 1.81 0.15 1.34 — 1.76 2.29 0.98 |— 0.40 | — 0.28 0.72 |— 058 |— 2.19 |— 0,36 |— 1.00 |— 0.9 
12—16 |— 0.58 |— 0.32 |— 0.78 | — 1.02 1.07 1.73 1.37. | — 0.65 1.25 = 1.98 1.92 0.46 |— 1.98 |— 1.32 |— 2.11 |— 168 |— 1.96 |— 157 |— 152 |— on 
17 —21 1.44 3.03 2.39 1.92 3.68 4.93 3.53 0.16 2.16 - 2.93 2.54 4.49 0.46 1.65 1.59 0.47 0.12 1.48 |— 0.49 |— 0.10 
22—26 |— 0.13 1.25 0.17 0.93 0.59 0.43 1.56 | — 1.40 0.69 _ 0.99 0.77 1.59 0.15 | — 0.84 0.08 0.24 |— 0.64 0.18 0.12 1.01 
er—al 1.34 0.12 0.01 |— 0,50 |— 1.07 |— 125 |— 031 | — 1.97 1.05 _ 0.45 |— 0.12 |— 2,55 1.42 0.11 1.50 2.70 0.95 2.60 3.36 1.19 

April 1-5 |— 0.45 0.99 0.27 |— 0.07 |— 0.05 1.72 | — 0.05 0.55 _ 1.95 |— 0.48 — |- 114 [— 198 |— 0,89 | — 1.02 )— 1.30 |— 040 |— 1.61 |— 0.65 
6—10 1.85 3.08 3.31 4.39 2.25 1.26 0.03 1.08 _ 0.24 |— 0.26 _ 0.78 0.43 2.27 0.87 0.31 2.73 |— 0.29 0.45 
11-15 1.44 1.28 1.75 1.75 1.30 1.73 1.19 1.08 _ 1.78 1.10 2.54 1.87 2.23 2.65 1.60 2.37 3.82 2,37 2.45 
16—20 2.68 2.50 3.00 2.53 3.55 3.34 2.76 3.30 0 3.41 1.79 2.66 1.84 2.98 3.25 2.34 4.68 2.49 2.08 1.95 
1-25 |—- 14 |— 1.65 |— 15 |— 155 |— 116 | — 1.92 0.93 2.92 | — = — 2.33 | — 1.90 110 |— 150 |— 131 )— 2.16 |— 1.06 |— 0.15 |— 0.60 0.91 1.12 
26—30 3.85 3.61 3.94 4.36 3.35 3.07 2.06 3.24 = 3.41 1.28 0.52 2.26 5.35 3.53 2.97 3.18 3.05 1.12 0.38 

Mai 1-5 1.16 1.97 2.70 2.45 2.37 2.64 1.82 1.51 1.76 2.2) 1.99 1.13 3,26 |— 1.15 |— 0.27 |— 091 0.28 |— 0.14 |— 2.96 |— 3,40 |— 3.51 
6—10 1.47 1.13 0.80 1.20 1.88 0.86 | — 0.24 1.37 0.85 01 0.51 1.08 229 | — 0.3 1.14 0.31 | 1.64 an = Be a 28 

11-15 | — 3.48 | 3.19 | 2.64 |— 422 | 2.19 |— 2.77 |— 1.78 | — 1.66 | — 2.18 | — 2,36 — 2.497 | 2.02 9.294 = 3,010 = 12 BORN BEN Fn N = 3 3 BEE ERR 
186—20 |— 3,53 |— 446 |— 447 |— 4.59 |— 3.81 | — 3.90 | — 5.33 | — 5.99 | — 3.49 | — 517 DE, | EERE S E EhL FE) SE el ER 20 ae7 ya2 21—25 | — 3.60 | — 4.65 | — 5,86 5.55 5.88 | — 5.66 | — 5.21 |— 5.81 | — 5.07 | — 6.89 —5.90.|— 5.29 |— 3.38 |— 4.52 |— 5.97 | 4.98 | — 2.88 | 1.68 | 2.84 | a — au 
26—30 |— 0.33 | — 0.80 0.49 0.32 | — 0.46 0.69 0.61 | —..0.04 | — 1.09 | — 0.97 0.77 1— 212 |) — 4,521 — 0,82 | — 2.12 |— 0,80 |— 1.28 |— 0.30 | — 0.54 || 0.30 — 0.18 

& 5 - 
Juni 31-4 1.51 2.66 3.45 3.02 1.61 1.10 2.47 0.40 Der = 0.86 0.46 1.49 0.30 02 1a a ” u Rn ER . 

5-9 |— 0.05 0.18 0.13 0.48 1.07 1.40 1.43 0107 2 01110 — 0.10 1.00 0.93 OR en Sn SR Ar a nn 
10—14 3.05 1.69 2.89 3.08 3.45 3.68 3.50 2.57 2.82 = 3.03 2.14 1.61 0.54 1.90 | — Kr 4 En 2 Bi al 

15-19 [— 0.34 |— 0.80 |- 0.73 |— 118 |— 091 |— 0.6 |— 0.24 | — 186 |— 140 | — A074 lives asosalm 1m anssleL alanalen nme 1.68 20—24 2.65 1.28 0.85 1.31 0.58 0.85 1.61 0.11 1.31 ie Bo nR ID HR i en 1.73 2.08 1.50 3.41 2.27 3.60 25—29 3.26 1.76 2.31 2.92 0.65 1.85 2.15 0.84 0.46 - 0.54 0.60 2.43 1.89 1.8 . 

| 



118 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1866. 

(14.2) 20 | (19.6) 20 20 | (16.2) 20 | (18.4) 20 | (19.2) 20 | (16.6) 20 | (15.1) 20 | (148) 20 | (16) 

Issny. \ Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. cili. Obir. Hoch- | Saifnitz. | St. Pa 
münster. obir. 

I 

Juli 30—4 1.12 0.23 0.20 0.53 0.83 3.1281 — 0,45 0.23 0.88 0 
59a TRO9M N Asa Mall — 2.090 — Bl 10.16 11298. 0.590 — 1808 0 
10—14 3.23 1.04 2.00 2.32 1.99 1.95 5.44 1.00 2.42 2 
15—19 2.67 2.35 tl: 2.07 2.33 3.70 2.96 2.80 1.68 3 
20-242 — 1.370 2.180 — 2220 aa — 1.7100 — 2.048 2.18% 2,7200 ost 
35-29 |—- 115 |— 155 |— 1.94 | — 2.97 |— 135 | — 0.81) — 019 |— 460 | — 2765| - mM 

Aug. 30—3 — 313 1— 3.04 | — 240 | — 340 |— 245 |— 2.06 |— 2.02: — 4.2611 — 2.04 
as Bode om Er a — Bizarr ea ao lee 
se Bor zz ale oe ne er Bus sin 
1418 I 2,37. 2.81 1 — 2,380 = 2,650[— 3.017) — 3.222 — 0.51% - 2127| 225 — 
19—23 0.20 0.36 | — 0.06 0.18 0.74 0.68.) — 0.801) — 1.84 0.02 i 
24— 23 2.25 1.26 1.48 2.05 0.43 0544 O0zlE  0Mo 0.67 2 

Sept. 93-2 |— 123 |— 12 |— 123 |— 0.68 | — 013 |— 0.20.|— 0.93 |— 2.51 |— 1.39 
=) 1.23 0.60 1.08 0.79 I— 0.33 | — 0.29 0.63 | — 0.58 0.19 : 
sea 0:15 1.09 1.40 0.98 2.61 150 |— 0.06 |— 0.51 1.42 - 
il, 0.63 1.30 1.05 1.15 1.52 1.58 1.11 0.27 1.48 
18-23 025 0% 0.08 0.17 |— 0.15 ost - 05 1867 0.120 
23—27 3.52 5.04 3.94 4.98 3.27 2.82 3.81 2.20 2.66 
28—2 3.47 4.74 3.46 3.06 1.33 | — 0.01 2.49 0.47 0.39 3 

Det 37 2.80 1.05 1.42 2.71 1.02 0.20 257 | 034 1.65 1.8 
ll. 053 |— 111 |— 164 | — 0.62 |— 2.40 |— 1.9 ATS 2 DE } 
131m 17 1asn|I = 0.860 ae 0.934 Olga Baal ae 089 3, 

18—22 I —- 2.70) 4,98 I — 3.823 | — 3.21 | — 5.39 | — 7.101] — 5.28) — 5.070. 4,97 1.2 
233—27 I— 0.68 | — 3.21 1— 475 |— 450 |— 5.02 |— 5.80.|— 3.87 |— 3.92 |— 3,85 0. 
981 |— 053 |— 1.00 |— 0398| 1531| — 215 |— 377 | — 300 — 2230| Dre 

Nov. 2-6 2.15 2.62 1.93 2.24 1.16 0.73 9.48 2.28 0.60 0 
il 2.34 2.12 1.71 1.64 1.25 1.82 4.81 3.84 1.84 0 
12—16 3.43 4.37 4.15 3.12 1.63 1.99 1.60 0.92 1.87 2, 
17=37 I1— 2,34%) — 1.330) 0.28% 21.12 1.02) — 0:50.) — 3.314 2.702 | © ee 
22—26 |— 0.67 0.30 1.23 0.36 |— 022 |— 0.10 | — 0.63 |— 3.24 0.73 A 

271 1— 232 |— 242 | 0860 | — 093 1 — 111 | — 1387| — 1.65 | 5.08 | Sons 

Dec. 2-6 2.38 0.32 1.70 1.45 {a3 0.41 5.67 2.29 1.02 | Fu 
7—11 1.95 2.27 2.39 2.06 1.30 2.54 1.34 0.53 151-1 
12—16 3.05 3.36 2.45 1.67 0.64 2.39 2.750 O5R 2.91 -g 
17—21 1.74 2.21 0.35 024 | — 0.72 |— 077 2.02 1.79 0.11 
22—26 2.43 oa orale - oem Dar Klaas DITR 7 0.52 | 2 
Dr all 3.73 5.00 4.75 4.44 1.98 5.72 4.48 2 4.56 

; } 

Ki 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1866. 

119 

20 20 | (u) 20 40 17 17 35 20 20 43 : 

lagen- Triest. Valona. Basel. Ütli. Zürich. Genf. St. Bern- | Brüssel. Green- Oxford. 
furt. | hard. wich. 

0.65 0.30 2.11 |— 0.86 | — 1.02| — 0.85 | — 0.11 0.31 | — 0.88 | — 1.13 | — 0.68 

1.25 | — 0.59 1.49 1 — 3.04 | — 3.4911 2.77 | — 1.40.) — 1.118 | — 2.51 |. — 1.40: | —I 0.14 

2.58 0.92 1.16 2.03 3.29 2.73 1.84 3.49 2.64 3.87 3.63 

2.00 2.15 2.66 1.95 2.32 2.67 2.78 3.18 1.54 0.55 0.77 

1.82 | — 1.62 0.93 | — 2.03 | — 2,99 | — 0.82 | — 1.23 | — 0.85 |. — 1.91 | — 1.15 | — 0.62 

ea ac LT 2a ONLINE 1.030 1,59 0.27 | — 0.99 | — 0.22 

2.33 | — 2.37 2.06. | — 3.617 | — 4.7701 2.25 | — 2.66 | 2.36) | — 1.120, 1.74 1 — 1.00 

2.08 | — 3.38 0.32 | — 2.30 | — 3.28 | — 2.00 | — 0.62 | — 0.46 | — 2.15 1 — 1.72 | — 1.68 

3.68 | — 3.46 0.08 | — 423 | — 5.65 | — 3.76 | — 3.26 | — 3.49 | — 2.08) — 1.64 | — 0.85 

1.70. | 3.31 |— 3.37 | — 2.831 | — 3.03) — 2.51 !— 1.30 | — 0.801 — 2.45 |— 1.87 | — 1.35 

0.47 | — 0.37 0.42 | — 1.00 | — 1.04 |— 0.63 | — 0.22 0.40 | — 0.39 | — 0.09 0.84 

0.39 0.32 0.23 1.60 1.10 1.97 1.06 1.68 2.60 1.37 1.31 

0.27 .| — 2.28 1.004 1 — 1.480 2,460 11.431 | — 1.048 1.030,12 0.028 1 5.0:997 0 0:25 

0.12 | — 1.74 0.35 0.49 LI 1.24 at 1.81 0.89 0.63 1.31 

3.75 | — 0.70 1.63 1.221 50:67 0.48 | — 0.92 | — 1.46 0.09 | — 0.31 | — 0.09 

3.34 0.30 0.62 0.12 | — 0.80 0.54 1.14 1.25 |— 1.47 | — 0.831 | — 0.89 

LBe 0.66 1 — 0.69 1 0.748 170.260 0.617 | — 0.0101. 0.5871 °0.070|1 0.925172 0.40 

2.15 1.83 1.82 1.31 3.18 4.22 2.95 0.91 1.01 | — 0.44 0.25 

2.46 1.21 1.44 1.71 3.49 2.55 2.58 1.41 3.92 2.07 2.35 

0.89 3.50 0.84 1.71 0.93 2.04 3.07 1.87 2.00 1.79 1.77 

ITarh 0.68, — 0.34 0.8741 0.52 0.04 1.26 1.58 | — 1.68 0.66 | — 1.44 

- 0.37 1— 0.33 1.660 — 1.168) EEE 0.337 °.0:070 02501. 96H 1.860 1 1.26 

5.10 |— 441 | — 4834 |— 1.71 |— 2.00 |)— 2.75 0.67 2.65 1.35 2.18 3.08 

4331 3.5701 — 83.381 — 0.95, — 1.97 0.22 0.64 | = 0.46 1 — 0.44.1 — 0.31 0.94 

2a 3.16 | —= 126 | — 0.14 | — LI7 0.42 | — 0.96 2.00 | — 0.26 0.44 1.25 

0.18 1.56 | — 0.79 1.26 1.68 1.08 0.24 3.92 2.87 2.63 2.99 

0.76 1.11 | — 0.21 0.66 1.56 1.42 0.21 3.72 1.57 1.03 1.35 

1.56 0.73 | — 1.62 3.34 2.68 2.96 2.94 1.90 2.55 1.67 1.57 

2.00 = 12.06 || — 3.06 | — 1.20: | 92.18 1 — 2.48 | — 1.76 1 4.2201 — 15407 2.44 1.56 

0,53 1 — 0.76 | — 2.59 0.293 | — 0.72 1— 029 | — 0.14 | — 0.04 0.44 0.68 1.59 

1.26 |— 2.28 | — 0.97 1.66 | — 1.18 | — 2.26 |— 1.39 827 =. 11.950 1 1967 1 1,94 

2.68 1.051 — 146 | = 1.17 3.08 1.24 0.92 4.95 1.22 3.08 4.14 

0.49 0.49 | — 0.95 2.14 0.87 3.26 0.02 2.23 2.1201 0:27 0.15 

0.30 1.61 1.17 5.06 2.35 5.40 4.38 2.64 2.40 2.23 2.05 

0.66 0.61 | — 0.37 0.94 2.02 0.00 0.68 5.11 1.37 1.05 1.23 

2.07 1.68 |— 0.37 | — 1.10 5.28 |— 175 | — 1.83 5.46 | — 1.76 1.49 2.42 

1.83 2.46 2.40 4.83 3.89 4.77 4.27 2.26 2.86 1.76 1.16 
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118 Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen durch fünftägige Mittel. 119 
Abweichungen 1866. Abweichungen 1866. 

En. lzb | Krems- Linz. Gratz. Gilli. | (Obir. Hoch- Saifnitz. | St. Paul, Klagen- Triest. | Valona. Basel. Ütli, Zürich. | Gent. | St. Bern- | Brüssel. | ‚Green- | Oxford. 
ei u üns | obir. | furt. | | hard. wich. 

münster. | | | 
| | 

| 
Juli 30-4 = le sone 1.25.|— 0,59 |— 1.04 0.09 — 1.25 |— 0591 149|— 304 3.49 2.77 1.40 1.11 2.50 1 1.40 | 0,14 

5—9 — 1.09 I — 4% Ei 2.32 1.99 1.95 5.44 | 1.00 2.42 2.03 2.58 0.92 1.16 2.03 3.29 2.73 1.84 3.49 2.64 3.37 3.63 

10—14 a” 10 < ir Basel ar 2.96 2.50 1.68 3.01 2.00 2.15 2.66 1.95 2.32 2.67 2.78 3.18 1.54 0.55 0.77 
15—19 2.67 ih ee ee Eee N 2.04 — up | all 2:93 12.088 21090 0.1824 1 aan 0 ee 
20-24 | — Rs = ER 15% IE So nase ol | 01971608 2.76 1.16 = ala Er ZEN Zr oe a en 0.27 |— 0.99 | — 0.22 
3-9 |- 15 |- 15 |— 1 2. 

I 

2.02 |— 4.26 | — — = 2 Se a Den = ee > Ds 
0-3 |— 318 |— 3.082 | — 240 | — 3.40 |— 2.45 |— 2.06 |— 2.02 4.26 oaalın — 2.33 2.37 06 3.61 4.77 2.25 66 36 1.12 1.4 1.00 

Aug. 30—: . er 2,93 4.01 1.66 = E9.08h |. 3:88 0.827 | 2.3045 8:287 | 12.001 11 (0.820 — 040u|ı 2,1500 109 Io yes en Re nu 2 at se] as 3.58 3.59 eh) | — EHE LE Er #53 IE CE) er et Et | br ee eu 3 sl — ar 2950 —_ e- 7 2.81 8.08 |— 2:51 |— 1.8001 0.78 | 245|— 187 | 135 ae TE | On a — 0 80 1.00 1.04 He: 0.22 0.40 |— 0.39 | — 0.09 0.84 
19—23 0.20 0.36 | — 0.06 0.18 0.74 0.63 | — 0,850 | — 1,8 3 = E Fe a Be 3 K en Sr Be nn Eu 

ss Do 1.26 1.48 2.05 0.43 0.54 |— 0.07 | — 0.10 0.67 _ — 0.39 0.32 0.23 1.6 .10 ‚97 Ä R . i : 
24—2 2.2 ‚2 - “ 

— 2351| 1 = om — 208 1.00 1.48 2.46 1.43 1.04 |— 1.03 |— 0.02 |— 0.99 | — 0.35 0 ee nr Me _ oe Oi — — 012 )— 1.74 0.35 0.49 1.17 1.24 1.11 1.81 0.89 0.63 1.31 aan 7 E ee ‚06 0.51 1a — 3.75 | — 0.70 1.69 |— 1.22 |— 0.67 0.48 |— 0.92 |— 1.46 0.09 1— 0.31 | — 0.09 Se Sr nn Bi . ee a 1.48 = 3.34 0.30 0.62 0.12 | — 0.30 0.54 1.14 1.25 | — 147 |— 0.81 | — 0.89 2 EN So ge FE e Aa LT 0 — Liam OseHli- 0 = oa 0.61 |— 0.01 |— 0,58 |— 0.07 |— 0.92 | — 040 en a ar ER en ae Er 2.00 | — Es 1.53 | 1.82 eh | Ele 4.22 2.95 0.91 1.01 |— 0.44 0.25 ur Br nr a se er a 4 2. 2321| 144 1.71 3.49 | 2.55 2.58 1.41 3.92 2.07 2.35 3.47 4.74 3.46 3.06 1.33 | — 0.01 2.49 0.47 0.39) — — 2,46 1.21 | 5 7L | i 5 2, 

7 5 1.99 0.89 3.50 0.84 1.71 0.93 2.04) 3070 1.87 2.00 1.79 1.77 Oct. 3—7 =. 1105 u a 3 2 mer Er a 2.31 Eins er — el > 0.04 1.26 1.58 |— 1.68 0.8 1.44 8—12 = OR er 190 ae en wer 3.00 Eos 083 1.66 1.16 1.41 0.33 0.07 |— 025 |— 1.96 |— 1.36 |— 1.26 1-17 |— 117 |— 146 |— 0.86 |— 1.18 | 098.) 0.69 |— 2.13 | — u we Se er nr F; Er ee Se Tale m6rBB = oT 385 | 00 — 438 |— 357 |— 338 |— 095 |— 197 o22| 064 | 046 |— 04 |— 03 0.94 23—27 0.68 3.21 ER A a | ee 2.99 = eg || 0.42 | — 0.96 2.00 |— 0.26 0.44 1.25 21 I 058 |— 100 I— 098 |— 153 |— 215 | 377 |— 301 | 223 |— 281 |- 29 2. & 

2.2 0.60 0.08 0.18 1.56 | — 0.79 1.26 1.68 1.08 0.24 3.52 2.87 2.63 2.99 Nov. 2-6 2.15 2.62 1.93 2.24| 116 0.73 2.48 2.28 6 En GE az ee Ei ar Er Re ee sr Sr FE u 2.34 2.12 1.71 1.64 1.25 1.82 4.81 u eT ee ee Bas ads ER ac SE er, er 5 1.63 1.99 ie ans pie "55 F DR 5 ao — 2.180 | 9.480 1.ze0h— Alaaal nal ae 
DE ae EN Er u f 7 1610| 1.66 az 2060| 806 || 1.00 2.18 ei) I |) GE er el ia 013 | 0.89 — 053 |— 0.76 |— 2.59 0.29 |— 0.72 |— 0.29 |— 0.14 |— 0.04 0.44 0.68 1.59 
dv) « “ 

n RE D) F EN * = 75 Q b 7Il— en = 

2—26 |— 0.67 0.30 1.23 DS, I in nn a = oem — 1.26 |— 2.28 | -- 0.97 ke | an | 978 | en 3.27 1.55 1.96 1.24 E Sul = — 111 |— 187 |— 1.65 \— 5.08 | — 2.12 u Er 2 5 sing 146 | 17 3.08 14 | 0.9 4.95 1.22 3.08 4.14 1.13 0.41 5.67 ZER) an Bi Se 95 9.14 0.87 3.26 0.02 2.23 2.12 |— 0.7 0.15 
Dee. 2-6 2.38 0.32 1.70 1.45 Be Er) = EAU 35 | 146 — 0.49 0.49 |— 0.95 2.1 i . F 

1.95 2.27 2.39 | 2.06 1.30 2.54 ara 0:50 A 0.68 0:30 1.61 1.17 5.06 2.35 5.40 4.38 2.64 2.40 2.23 2.05 
an .95 2. 39 | . = | So ERRRINE 2.91 N i 5 i j A 5.11 1.37 1.05 1.23 
12—16 a), au En Pr e Sa ir \ | WE UE a Br Re ni eb GA 76 1.49 2.42 
17—21 1.74 2.21 0.35 0.24 | — 0.72 |— 0.77 2.02 | in I 0.52 | 2.70 — 2.07 1.68 |— 0.37 |— 1.10 528 |— 1. en Sr Ri = En 22—26 2.43 OBRFFonaok— 088 a 1a) are Er| A 1.34 1.83 2.46 2.40 4.83 3.89 47 2 2.2 27—31 3.73 5.00 4.75 4.44 1.98 572 | 448 2.11 . | 

| I} 
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Abweichungen 1867. 

20 20 20 20 |(s) 20 | (1) 20 | (19.7) 20 | (10.5) 20 20 

e Memel. Tilsit. Claussen. | Königs- Danzig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin. 
berg. walde. 

Jan. "1-5 © |. "0.687 | — 0,96 1.45) — 0.28 0.06 | 0.310 30.130 1,2053 105 
u | le) 0.26 0.56 0.16 0.61 1.15 

11—15 2.36 2.27 2.85 1.58 1.18 1.03 0.50 0.98 0.77 
16- Son] 042 1.07 1.83 a a lan IE ol 
1-35 |—- 147 |— 0.76 OO 20800 = 047 onari— en oT on 
26—30 0.81 1.23 1.29 1.79 2.33 1.87 1.84 2.20 2.35 

Febr. 31—4 0.40 0.77 2.35 1.67 2.91 1.92 2.82 2.84 2.92 
5—9 3.91 4.19 4.78 3.77 2.75 2.01 2.38 2.74 2.74 
10—14 3.96 4.20 5.19 4.09 3.95 2.42 3.82 4.69 4.69 
15—19 1.72 1.49 3.06 1.69 1.43 0.68 1.74 2.46 2,74 
20—24 2.06 2.11 3.53 1.93 2.15 1.23 2.16 2.77 3.58 
Da Bone all Dzamlı — DOBE - Oz) = Mona 0a or 

März 22-8 2 +0.570|1=- SEATEN — 0.7701 10:898 —- 0,59% 2 K0:6a0ın  oRBan 006 nn 
| ee ee | ap on | 2 
19 I oe 5a 65 Ba Aare ae rare an 
172 Il A757 | — 6.150 161020 Aa li 4,687 35 aa 55 Ar 
99-96 U] 0.060 OR ce oa .0:33% | ro 0.24 0.78 0.46 
27—31 1.74 1.32 2.39 1.76 2.03 1.31 2.12 3.40 2.85 

April 1-5 0:60... — 0.97. | — 046% 4504| 1:03. | — 20.9322 1.30. Sara en 

02-10 ME also ar 3.030 Be 3.311 >= Basel ala 
ara Asa gr 1.63 eh 1.55 | eco role ee 
16 ao RO 0 oA ron (0.52 10:89 0.40 0.31 0.27 
21—25 1.32 2.40 2.69 2.54 3.04 | 1.32 3.33 3.19 2.56 
96-30 Ile olza ln — “0224| = 70.42 0.27 0.01 |— 0.49 1.42 0.86 0.85 

Maı ie 4087, 0.27 1:08.11 0.925 0.93 | — 0:97 155 es 
| ta or Ne on le sl. | ee e 015) 1.30 1.93 2.06 
11705 - O2 — 3339| 5:76 55800 5.030 —ı Arosa aan apa 
oe en od a to) | ee ee Beh | 8 
2195 A > Aa an abe ll re eereznes 
26-307 A6Bal- aa Dig oe ae = ae r0.09 0.10 

Jun ar 2 Ar sen 0500 0 oa 0.97 | — 1.08 2.69 3.05 2.56 
Bo | ie) | NER ee en. nl 
10-14 eg Age ae Kos az Bose Dpcuı or 
1519 Bo ze ee ae sg aan als ars 4 
20—24 1.63 1.30 0.8024 0a 2052| aa 00 oe or 
25-29 I — 0.19 0.3 10T Se E89 u Ho oa oe 0.15 



durch fünftägige Mittel. 121 

Abweichungen 1867. 
m mm Bm mar m nn mn — DD 2semesd 

| j 
20 20 20 20 | 20 20 | (14.4) 20 | (1) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (14.3) 20 (17.1) 20 

 ' Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. | Rzezow. Lemberg Leut- Kesmark. De- | Herman- 
R | schau. breezin. stadt. 
1 m 

36 0.85 0.82 0.87 — 1.47 2.56 3.41 2.15 1.95 4.32 1.32 
)2 1.19 1.23 0.87 — — 0.28 2.12, —02,76%| —Htaer  sar | Nora 253 
37 2.36 2.13 2.00 — 3,6) 4.68 5.66 53.12 6.68 6.24 9.02 
u 0.24 | —50,27 0.24 — 1.39 4.05 4.27 3.24 4.55 4.40 6.79 
Eule 70:38, | 0189) | — 70.91 — 0.15 0.27 0,97 | u.a) 56 | 90:0 | — 0.6 
13 2.00 2.22 2.67 _ 2.59 2.90 2.78 2.18 3.34 2.67 1.97 

50 3.38 3.21 3.61 3.33 3.50 2.29 1.84 1.60 3.20 2.51 3.18 
17 3.24 3.41 3.66 3.82 3.95 3.13 3.42 1.08 3.16 3.73 3.09 
+5 4.32 3.63 3.66 3.33 3.25 2.72 2.82 1.38 2.76 2.58 0.49 
14 3.08 3.73 2.82 3.38 2.15 3.97 3.46 1.79 4.09 3.06 2.49 
17 3.30 al 4.58 3.99 3.21 2.91 3.14 2.51 3.20 2.55 0.91 
5 50:01. | —.0:30 | — 10.39 | — 10.82 | —E0,68 | — 0.71 | — 10.74 | — 0.56 | — 0.31 | — 0.15 0.82 

Be oe | E32 | —1.93 | 2a | EA 3.15 | 45 | 6 ee | a ie 
Be ae rss | —ul.15 0.46 |— 0,59 |— 0.99 |— 0.49 0.56 1.02 | — 0.15 0.59 
38 | — 5.22 | — 3.41| — 3.95 | — 3.70 | — 3.43 | — 4.07 | — 3.36 |— 3.25 |— 2.85 |— 3.183 |— 1.08 
a era 19:99, | —n 2:79) | ES | ars 3.27 | hal re on Sh1s35 1.31 
21 I — 0.70 0.04 0.20 0.34 |— 0.06 |— 0.44 | — 0.63 | — 1.07 |— 0.69 | — 194 | — 148 
;2 2.86 3.00 3.43 3.62 3.53 3.68 1.76 3.57 2.82 3.50 4.80 

| 

[5 | — 151 |— 1.65 |— 1.52 |— 169 |— 1.35 |— 1.57 |— 1.58 |— 2.61 |— 2.07 |— 247 |— 1.22 
0 ı— 195 |— 1.89 |— 1.61 |— 195 |— 1.77 |— 2.30 |— 255 |— 2.58 | — 1.88 |— 236 |— 2.53 
Ge a7 | —u1L08: | —0L69.-) — 10,66) 195 -| — :1.90 | —IE.18 |) — 9507| — 0:70: | 0:98 | — 1,55 
74 0.50 0.86 0.57 0.51 |— 0.16 | — 0.39 0.61 | 0.00 0.20 | — 0.85 | — 0.19 
31 2.95 2.88 3.34 3.53 3.63 2.95 3.17 2.10 2.74 3.49 4.81 
39 0.56 1.33 2.22 3.44 3.57 4.89 5.61 4.75 5.20 4.92 6.09 

Fe 06 1.125 | — 1.14 0.06 0.66 0.34 1.98 0.62 0.31 0.49 2.63 
77 1.69 2.04 2.58 2.98 2.32 1875 1.30 2,43 2.09 |— 0.56 | — 0.01 
Jane 6091 | —0:09 0.69 1.94 2.01 1.33 1.69 4.09 3212 2.85 3.40 
Io Wa | —1420- | — 4138| — | —05 | —4aL | 859 | Fiss | — 216 | 91,42 1.00 

A 554 | — 05524 | — 420 | — 1353| —2:39 | — 11.28 0.02 | — 0.61 1 — 0.9 | — 0.9 1.86 
Ze oe 103304 | —10:33 | — KO 6 | — I1R88 | — AH rar ro oe 218 

11 3.31 3.59 3.90 3.24 2.64 | 2.33 1.51 3.57 3.27 1.78 1.34 
8, | = 220110, | — 0.88: | — 10.28 | — 10:37 0.20 | — 0.15 0.80 0.47 0.29 0.88 1.72 
De ara | 2 253:05-| —a2:54r| RgEHl - Fe2i5ar | —nA135| = ralgeı ara | se rear 505 
ons. ati) 33a | SE | | ra zo ae re 2.10 
1 alssu| —40301>.| 140442: | ea 0147-| 2010| 83034) Date | Moe re 279 
29 0418-1 —0518- | — 10,22 | — 10544] —0.70- | —0137- | —2043- | — Icdhzen| 1 - Kol! — 1.09 

| 

| i 
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aa ee “ 

2 

Abweichungen 1867. Abweichungen 1867. 

; 20 20 20 20 |(1) 20 | (1) 20 a0) 30 (10.5) 20 20 | (187) © (0) 9 | » | 20 n| 20 20 (14) 20 |(18) 20 | (15.7) 20 \ (14.9) 20 | (14.3) 20 
Memel. Tilsit. | Claussen. , Königs- | Danzig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin, Conitz, Brom- | Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. | Rzezow. | Lemberg Leut- | Kesmark. | De- | berg. | walde. | berg. | | | schau. | | breezin. 5 

Jan. 1-5 |—- 0.8 | — 0.96 1.45 | — 0.28 0.06 | 0.3170 — 0.130 — 0163| 00154 0.53 0.66 0.85 0.82 0.87 _ 1.47 2.56 | 341 2.15 | Ar RER ee 
a 1.47 1.63 0.19 0.26 0.56 0.16 0.61 1.15 0.29 0.02 1.19 1.23 0.87 = — 028 | el le elle ne or 
ne 9,36 2.97 2.85 1.88 1.18 | 1.03 0.50 0.98 0.77 1.50 1.97 2.36 2.13 2.00 — 3.13) 4.68 5.66 5.12 6.68| 6.24 
16-201 0.12 1.07 1.83 | 0.25 |— 0.17 |— 028 |— 0.88 | — 0.9 )— 0.86 | — 1.00 043 |— 0.24 |— 027 0.24 _ 1.39 4.05 4.27 3.24 455 | 440 
1-25 |— 147 |— 0.6 0.01 | — 0.50 |— 0.47 0.12 | — 1.18 | — 0.77 |— 124 | —_ 048 046 | — 0.88 | — 0589 | — 0.91 — 0.15 0.27 | 0.97 |— 1,74 | — 1.56 |— 0.08 
26—30 0.81 1.23 1.29 1.79 2.33 1.87 1.84 2.20 2.35 2.36 2.13 2.00 2.22 2.67 _ 2.59 2.90 2.78 2.18 3.34 2.67 

Febr. 31—4 0.40 0.77 2.35 1.67 2.91 1.92 2.82 2.34 2.92 3.50 3.60 3.38 3.21 3.61 3.33 3.50 2.29 1.84 1.60 3.20 2.51 

59 3.91 4.19 4.78 8.77 2.75 2.01 2,38 2.74 2.74 3.02 347 3.24 3.41 3.66 3.82 3.95 3.13 3.42 1.08 3.16 2.73 
10—14 3.96 4.20 5.19 4.09 3.95 2.42 3.82 4.69 4.69 4.42 4.45 4.32 3.63 3.66 3.33 3.25 2.72 2,82 1.38 2.76 2.58 
15—19 1.72 1.49 3.06 1.69 1.43 0.68 1.74 2.46 2.74 1.96 2.14 3.08 3.73 2.82 3.38 2.15 2.97 3.46 1.79 4.09 3.06 
20—24 2.06 2.11 3.53 1.93 2.15 1.23 2.16 2.77 3.58 2.81 2,77 3.30 3.91 4.58 3.99 3.21 2.91 3.14 2,51 3.20 2.55 
951 | 3400 all | 2,75 |— 2.081 070) — 1.20°| — 0.90 | = 0:65 |= 0,57.) — 0063 = 065 |— 0.01 |— 0.30 | — 0.39 | — 0.32 |— 0.68 |— 071 |— 0.74 |— 056 |— 081 |— 0.15 

März 2-6 |-—- 057 |— 147 | — 0.77 |— 0.89 |— 059 | — 0.63 |— 0.83 | — 0.96 |— 1.32 | — 0.3 sa 1201 | 1.340 0,922 000 | ae a a | ste are era 
7 454 | 6 ee | — 447 at — 3040| = 2.927] — 2:50-|— 2457| 950 Zen 2191 | — 1183| — 1.16 0.46 | — 0.59 | — 0.99 | — 0.49 0.56 | 1.02 |— 0.15 
12-16 |— 480| — 5.72 | — 6.35 | — 5.25| — 457 |— 431| — 4.82| — 434 |— 417 | — 9,84 5.38 | — 5.22 | — 3.41 | — 3.95 | — 3.70 |— 3.43 | — 4.07 |— 3.36 |— 3.25 |— 2,85 | — 3.18 
1-21 |— 475 |— 6.15 |— 6.02 | — 492 | — 4.68| — 3.56 | — 4.72°| — 5.50 | — 4.79) — 4.04 42 |— 475|— 292 |— 279 |— 154 |— 218 3.27 2.87 1.34 1.12 1.35 
22-26 |— 0.06 | — 1.20 |— 1,56 |— 0.33 | — 0.38 | — 0.14 0.24 0.78 0.46 |— 0,31 = 121 | — 0.70 0.04 0.20 0.34 |— 0.06 |— 044 | — 0.638 | — 1.07 | — 0.89 | — 1.94 
2731 1.74 1.32 2.39 1.76 2.03 1.31 2.12 3.40 2.85 3.23 2.32 2.86 3.00 3.43 3.62 3.53 3.68 | 1.76 | 2.57 2.82 3.50 

| | 

April 1-5 0.60 I 0.97 |= 046 | — 1.50. | — 71.08 | — 093 | — 1.30 | — 123°) —- 1.17 | 1.16 | | || re | || — 1.57 | 1.58 [#= 2.61 |— 2.07 |— 247 

6-10 |— 2161 2.83 | — 3.03 |— 2.95 |— 3.31 | 236) — 2.64 | — 2260 |— 195 | — 281 — 2.40 | 1.95 1.89 1.61 |— 195 |— 1.77. | 2.30 |— 2.55 |— 2.58 | — 1.88 |— 2.36 | — 

11-15 |— 1.48 |— 1.98 | — 1.63 |— 143 |— 158.|— 145 |— 0.0 |— 0.65 |— 1.20 |— 14 = 116 J— 127 |— 1.08 |— 0.69 |— 0.66 |— 125 | — 1.90 1.18 1.50 | — 0.70 0.93 

16—20 | — 1.06 0.83 0.41 1.01 0.52 |— 0.39 0.40 0.31 0.27 0.12 0,74 | 0.50 0.36 0.57 0.51 |— 0.16 | — 0.39 ae © ga — 0:85 | — 

21—25 1.32 2.40 2.69 2.54 3.04 1.32 3.33 3.19 2.56 3.34 3601 | 2.95 2.88 3.34 3.53 3.63 2.95 3.17 2.10 Fu 3.49 

26-30 |— 0.17 |— 0.22 |— 0.42 0.27 0.01 | — 0.49 1.42 0.86 0.35 0.53 0.69 0.56 1.33 2.22 3.44 3.57 4,89 | 5.61 4.75 5.20 4.92 

| 

Mai 1-5 |— 0,87 0.27 1.08 |— 0.92 |— 093 |— 0.97 |— 1.53 |— 1.36 |— 1.31 |— 0.3 = Da | 0.06 GE ne ER Sr Ber & en 
6-10 |— 126 |— 1.24 |— 0.81 |— 112 |— 0.19 | — 0.45 1.30 | 1.93 2.06 1.09 0.77 | 1.69 2.04 2.58 | 2.98 2.32 1.75 2 2 a = 

% = = E Da ai T; EN ER _ 233 |— 448 31031 — 20.91 | — 0.09 0.69 1.94 2.01 1.33 1.69 4.09 3.12 2.85 
11-15 |— 5.02 | — 5.39 | — 5.76 | — 5.86 5.03 4.03 4.45 3.23 | : 3:71 | naos-| mar | —tgisa.| tiles; | Male |-Ieiab 

E i 2 5 Ar — 3.350 | — 3.90 446 | — 388 |— 420 |— 418 1 — .05 16-207 | 2310 A670 — 5.64 | — 4297| — 4.320 — 5.32 — 3:78 3.41 8 1 =... 2 0 ra Be: le | 

21-25 |— 418 |— 3.38 |— 3.47 | — 4,50 6.31 5.47 1.93) — 7.51 | — 7.53) — 63 a ee Be 5 er ea) see Mater | Moin oz ee 
26—30 |— 2.68 | — 3.17 2.95 2.09 1.52 |— 3.18 |— 0.09 | — 0.09 0.10 |, — 0,40 081 [5092104 402397 = 0,337 | — 0.557 | — El: | = 

Pr | D) | fr 1.51 3.57 3.27 1.78 
una ul se 0600| 008 | or 0.97 | — 1.04 2.69 | .05 2.56 2.54 a | 358 3.30 Eee EA N wi eo Er Bias Bier 

5-9 |— 2.09 |— 150 |— 0.56 |— 0.93 |— 022 |— 0.53 |— 0.91 | — 115 |— 121 | a E Br | 010 | — 22 (Na en Ber Ss a ER Ess aa Aston! ragrzaul Malen | a 

TO | gu |i algsn = Aosalızgisral = aasr li ac = 27a 3 | = lee le aa | ketaoe tatssı man | Moin Manor Manu 
N onen aa — a1 go aa war] | — 805 Em Ve u ee a Eee = 
20—24 1.63 1.30 0.80 | — 0.977) = 052°) = 1.12 | — 0.96.| — 0,59 | — 0.10 u ® R | ER RE Bo 054 | o,0-| aisz- | —0i43-| eigen) aan wog — 
25-29 |— 0.19 0.39.) — 0,700 137 | 2899| 150) 0.9 | on) as] 00 29 | 0.18 | — 0.18 | — 0.22 | — 

| 
16 Phys. Kl. 1869 (2“ Abthl.). 

u 

www 



122 Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

20 20 20 20 | (18) 20 |(16) 20 (19.7) 20 | (10.5) 20 | | ( 

Meniel. Tilsit. Claussen. | Königs- Danzig. Hela. Cöslin. Regen- | Stettin. i 
walde. 

Jul 30-4 229710. | se 20 | ae | Rama ar 055 0.11 0.20 
5-9, 02:60. sa 2 or 286 | os 2a | se oe 
ee en er | ua | — ter = dere er eril —> 2 | ee re) 
15—19 |— 1.82 |— 096 |— 137 |— 171 |— 166 |— 1,58 |— 1.73 | — 2.07 | — 1.49 
20-24, | 1215300 — a1, 0:06 | — 0,59 | — 066 |— 1.2 | — 1.4 0.03 |— 1.18 
95-29 | — 01:15 | — 10.62 | — 1.08 | W058 | — 0.24 | — 00.91 | — 00:60 | 2003 | 70.90 

Aug. 30-3 |— 3.02 | — 271 | — 349 |— 3.49|— 330 |— 3.38 |) — 233 |— 245 |— 1.93 
48 1— 1258 | — 1.73 | — 258 | — 2,96 | — 2.38 | — 2.94 | — 1.19 | — 1.38 | — 2216 
| el pr a | — 
14—18 | — 0.20 0.35 | — 0.18 0.00 | — 0.61 | — 0.4 0.39 0.56 0.83 
19—23 0.20 0.30 1.59 0.10 0.63 0.15 1.05 1.90 2.11 
24—28 2.06 2.63 9,48 2.26 2.28 1.73 1.83 2.18 1.61 

Sept. 29—2 1.23 0.40 1.48 0.91 1.27 1.17 1.52 1.33 2.12 
Sa 07 ar | a ia —42:96%| —IEE00, | kan nA on, 
il) aa 0.63 0.36 0.50 0.48 0.99 0.37 0.02 1.04 

192 7 1.37 1631 1.46 1.53 1.00 1.16 0.83 2.18 1.01 
18— 22 09222 0049 0.32 | — 0.02 0.01 | 0.65 |— 0.39 | — 0.67 | — 0.10 
93-27 | — 279 |— 3.45 |— 3.32 |— 334 |— 24 |— 256 |— 2.92 |— 235 | — 2,59 
232 |— 0.61 |— 196 |— 175 |— 158 |— 138 |) — 120 |— 0.81 |— 0.11 |— 1.23 

Oct. 3-7 |— 114 |— 167 |— 223 |— 2538 |— 304 |— 255 | — 3.59 |— 2.56 |— 2.53 
s—-10 | — 0.2 |— 066 |— 126 |— 113 | — 1.66 |— 149 | — 208 |— 1.63 | — 2.23 

1a N, 0.05 0.27 0.10 | — 0.73 |— 047 | — 052 |— 051 |— 0.24 | — 0,57 
18—22 1.59 2.03 1.96 1.73 2.10 | 1.40 1.88 2.29 1.69 
2327 2,72 2.71 1.63 2.07 1.34 0.97 1.91 2.18 1.42 
28—1 3.01 2.37 1.89 2.28 1.83 | 1.42 1.48 1.81 1.40 

| 

Nov. 2-6 |— 0.54 | — 077 | — 103 |— 117 |— 1,66 |— 103 | — 1.29 | — 132 | — 1.19 
7—11 0:70. | 40:65 | — 0:33 1.02 0.39 0.13 0.93 0.03 0.91 
12—16 1.71 0.91 0.73 0.28 |— 0.13 0.37 | — 0.59 |— 0.72 | — 0.06 
1721 | — 193 .| — 12,46.| — 2.73 | — 167 — 0:71 | — 10.45 0.06 0.35 0.30 
22—26 0.48 |— 147 | — 292 |— 115 |— 0.87 !— 024 | — 0.7 | — 043 | — 0.38 
27—1 1.99 0.68 0.25 0.98 0.40 0.29 0.89 0.67 0.32 

Dec. 2-6 2.66 2.34 3.01 | 2,40 1.64 | 0.77 0.49 0.50 1.50 
71. | — 0243. | — 53:11. | — 135182 | —0460 | 2107. | = 0246| —12869. | ne 

12-16. | — 5.01 | — 5:72 | — 4,67 | — A730 — 8.44 | —: 3.25 | —1240.| — 11.76 | 1880 0 
17—21 | — 8:00 | — 6.92 | — 3.24 | — 5.53 | — 1.75 | — 2.30 0.85 | — 049 | — 0.39 | — 
22-926. — 19,87 1 — 3,18 | — 13.42 | — 1335 | — 13.40 | —ı 2127..| —424. | 1395 | os 
2731 | — 5180| — 508 | — Ars = 26000 :8.29 | — 3:07 | -,2.20. 2 20.262 De 



RO cs durch fünftägige Mittel. 1 

Abweichungen 1867. 

20 20 20 20 20 | (1) 20 | (15.7) 20 | (14.9) 20 | (14.5) 20 | (ir.1) 20 

Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. Lemberg. Leut- | Kesmark. De- Herman- 
schau. | \ breezin. stadt. 

| 

B) 0.26 | — 0.16 0.32 0.32 0.42 | — 0.26 0.56 0.30 0.52 0.98 0.93 
Bi 902 | — 249 | — 297 | — 2.32 | 221 | — 3.79 | — 1.57 | = 8.18 | "356 | — 1:80 | — 0.99 
eo 1.46 | — 261 | — 239 ass — 4.04 1 1345 | 8:61 | a5 | 52 

sıi—- 235|— 291 |— 31|—- 2592 )|— 263 |— 22 | — 056 |— 198 |— 153 | — 146 |— 0.14 
GI 7204 |— 253 | — 2.66 |— 230 |— 211 |— 2.91 | = 0.68 |) — 3.11 )< 312 | - 278 | — 109 
5 0.32 |— 031 | — 0.03 |— 0.46 |— 0.03 0.39 1.39 | — 023 |— 0.37 |— 0.23 |— 011 
5 1.71 1.58 1.72 2.26 3.32 1.49 1.96 1.93 2.75 1.68 1.43 
9 | 0.37 | — 0.06 0.35 1.30 0.34 0.36 0.43 0.23 0.13 | — 040° | — 1.58 
3 2.02 1.73 2.51 1.57 0.91 0.50 0.37 |— 0.17 | — 0.04 |— 0.78 | — 1.58 

Ba 60 | 70 | — 137 | — 12.49 | 202.09 | — 2.74 | — 098 | — 41.91 | — 26 | — 11:63 | — 2,82 
88 0.45 0.03 | Io. | N. era | 24 | =) Ss | ir | 1040| 356 
56 0.63 0.11 0.63 1.49 | — 0.19 1.09 0.88 | — 0.41 0.04 | — 0.07 | — 1.66 
79 | — 029 |— 030 |— 027 |— 053 |— 0.62 |— 128 | — 1.14 | — 0,96 | — 112 0.25 | — 0.32 
Baar 02 | — 1.02 | — #161 | — 9800 | 3,59 | — AT | = 89 er er — 8 
23 0.42 0.14 0.22 oT | — 27522 ergo ee ee ae 

11 | 1.96 1.56 | 1.36 2.50 3.71 3.04 3.05 2.83 3.05 2.45 |— 0.39 
87 |—1259 |— 323 |— A5l | — 3.45 | — 315 | — 3.832 | — 243 | — 3.37 | — 2.23] — 248 | — 2.93 

BB u54 | 62 | — 575 | = 00527 20210) — 6 | = Bo ie — 3.05 
02 0.38 0.75 1.03 1.23 0.36 0.10 1.37 0.01 0.33 1.05 0.86 
56 13.40 |— 3.01 | — 3.20 | — 5.19 | — 353 | — 271 1 = 2.71 |— 120 | — 0,86 | — 098 | — 1.30 
34 | — 418 | — 3.66 |— 347 | — 193 | — 158 |— 2.25 | — 2.07 | — 144 | — 068 | — 274 |— 142 

l 
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Abweichungen 1867. 

Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

(19.7) © | 0) 20 | 
20 PN) 20 |) wo Go) 20 | % | (1) 2» 

Memel. Tilsit. | Claussen. | Königs- \ Danzig. Hela. | Cöslin. Regen- Stettin. |  Conitz, 
\ | berg. | |  walde. | 

Juli as I 0aı | nes | ana | 17 | 055 | Fon | ano, | oo: 
217. |— 197 |— 256 |— 2.05 | — 2.34 = —.228 | — 12.30 | 1.07 
0.78 |— ng |— 1.77 | — 1318 | — 3,35 | — jan | zo) | ng: 
096 | 137 | — az | =el.e6 | — 1:58 | — I are Sen) | nn 

1.12. | 0.06 0.59 |— 066 | — 1.72 | — | 0.031 — 118 | 09 

0.62 |— 1.08 058 | — 0.24 |— 091 | — — 0.23 |— 0.90 | 087 

Aug. 2.711 |— 3.49 3.49 | — 3.30 I 3.38 |— 2.33 |— 2.45 |— 1.93 I 2,06 
1.73 |— 258 2.96 |— 238 |— 2.94 | — 1.19 | — 1.38 |— 2.16 | — 098 
1.54 |— 1.93 1.96 | — 1.54 | — 1.32: | — 1.24 | — 1.57 | — 0,80 | — 0.99 

0.35 | — 0.18 0.00 | — 0.61 | — 0.49 0.39 .56 0.83 | 0.88 

0.30 1.59 0.10 0.63 0.15 | 1.05 1.90 2.11 | 2.47 

2.63 2.48 2.26 2.28 1.73 1.83 2.18 1.61 | 2,50 
| | 

Sept. 0.40 1.48 0.91 1.27 EN 1.52 1.33 2.12, 3105 

2.57 2.71 2.33 226 |— 1.00 |— 193 |— 0.74 |— 0.17 |— 19 
0.63 0.36 0.50 0.48 0.99 0.37 0.02 1.04 | 1.9 

1.31 1.46 1.53 1.00 1.16 0.83 2.18 Jo IT 

0.12 0.32 0.02 0.01 0.655 |— 0,39 |— 0.67 | — 0.10 |— 0.0 

3.45 |— 3.32 3.34 |— 2.44 |— 2.56 2.92 2,35 2.59 | — 3.0 

1.96 |— 1.75 1.58 |— 138 |— 120 | — 0.1 |— 0.11 |— 1.23 | — 1.25 

Oct. 1.67 | — 2.23 53 |— 304 |— 2.55 |— 3.59 |— 2.56 |— 2.53 | — 2.70 

0.66 | — 1.26 13.) leer | 1.495 | —2:08: | — 1.63. | 221237 UNS 

0.27 0.10 73 |— 047 |— 052 |— 0.51 |— 0:24 | — 0,57 0.68 

2.03 1.96 1.73 | 2.10 1.40 1.88 2.29 1.69 2,15 

2.71 1.63 2.07 1.34 | 0.97 1.91 2.18 1.42 1.55 

2.37 1.89 2.28 1,83 | 1.42 1.48 1.81 1.40 2.00 

Nov. 0.77 |— 1.03 1117. | —unisB. | 06103. | a9 | — us: | 19 ER 

0.65 |— 0.33 1.02 | 0393| 013 0.93 0.03 0.91 0,77 

0.91 0.73 0.28 |— 0.183 | 0.37 |— 0.59 | — 0.72 |— 0.06 0.29 

2.46 2.73 1.67 |— 0.71 — 0.45 0.06 0.35 0.30 | — 0.43 

147 |— 2.92 1.15. |— 0.87 !— 024 | — 0.07 | — 043 | — 0.38 | — 0.63 

0.68 0.25 0.98 0.40 0.29 0.89 0.67 0.32 0,72 

| 
Dec. 2.34 3.01 | 240 1.64 0.77 0.49 0.50 1.50 1.69 

all 3.13 248 |— 2.07 |— 2.46 |— 2.09 |— 2.07 |— 154 | = 2.06 

5.72 | — 4.67 ns ei 05. | eo. | rag) ee) AR 

6.92 | — 3.24 5.53 | — 1.75 | — 2.30 0.85 |— 0.49 |— 0.39 | — 0.33 

3.18 |— 3.42 3.35.| = 340.1 — 2237.| — 1424 | — 13.95 | #28 | a 

5.78 |— 4.73 a a a ao | 2A 2i20ä 3.3 

| 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 
i - - = — 

(0) 2 | 20 20 20 20 20 | as) 20 | (18) 20 | (15) 20 NEED) 20 | (14.8) 20 | (1.1) 20 
BP Posen. Zechen. Breslau. | Ratibor. | Krakau. | Rzeszow. | Lemberg. Leut- | Kesmark. | De- Herman- 

re G © c 

| ae a ae ee => = . nn | ofhlt | —_ > — 137 |— 154 |— 1.96 | — 1.50 

4 A e er f —ı1. 2.96 2.77 1.39 1.67 |— 3.47 | — 155 

# 102 — 2.00 | — 1.80 |— 1.12 | — 0.25 | — :0.53 0.68 | 0.53 | — 0.05 | — 0.75 | — 0.19 1.25 

— 0,07 0.22 0.27 1.12 0.75 | 0.80 0.13 | 0.62 0.68 0.57 [3 0.25 0.70 

0.09 0.45 0.96 0.55 | — 0.88 | — 0.27 0.46 | 2.05 1.66 0,92 1.37 2.74 

— 2.70 |— 3.01 | — 3.06 | — 3.21 | — 3.00 |— 2.50 4.74 | — 3.16 | — 1.98 | — 3.38 |— 453 |— 3.33 

— 0.7 Ih — 1.31 | — 219 | — 2.28 | — 1.63 2.41 2.88 | 2.29 1.93 1.99 | — 2.51 | — 2.93 

0.52 IE 1.05 0.90 0.73 | — 0.58 | — 1.32 2.20 | — 1.75 | — 0.19 | — 1.15 |— 1.34 | — 1.30 

0.03 | 0,97. 7—=0:09 0.83 0.30 | — 0.87 1.72 = 1.56 0.08 | — 1.28 | — 3.74 | — 3.32 

256 | 3.01 2.99 3.51 3.10 2.51 1:50, 2:08 3:00 2.03 0.51 0.83 
2.96 | 2.88 1.83 2.76 2.54 2.52 1.00 | 2.28 2.45 2.28 0.75 1.53 

2.45 | 2.51 2.35 2.59 2.13 3.28 2.06 2.17 2.98 2.39 1.32 

2 | — 1.07 | — 1.08 | —0.77 | — 0.74 | — 2,30 4.04 | — — 1.02) | — "0.98. 1710.69 | — 2:05 
1.09 1.64 1.02 1.51 1.58 0,21 0.38 2 1.22 1.55 1.42 2.39 

1.36 1.93 1.73 2.36 3.49 | 3.09 2.09 3.02 3.39 2.91 2.40 4.08 

— 0.05 0.26 | — 0.16 0.32 0.32 | 0.42 0.26 0.56 0.30 0.52 0.98 0.93 

— 9322 | — 222 |— 249 | — 2.97 | — 2.32 | — 2.21 3.79 | — 157 | — 3.13 |— 2.56 | — 1.831 | — 0.99 

0:81 1.62 1.46 2.61 | — 2.39 | — 2.88 4.04 |— 3.45 | — 9.61 |— 335 | — 6.06 | — 5.22 

= 218 |— 225 |— 291 |— 311 |— 2.52 |— 2.63 2.22 |— 0.56 |— 198 |— 1583| — 146 | — 0.14 
— 1.66 |— 2.04 |— 2.53 |— 2.66 | — 2.30 | — 2.11 2.91 | — 0.63 3.11 3.12 2.78 1.79 

ln | 0.32 !— 031 | — 0.03 | — 0.46 | — 0.03 0.39 1.39 | — 0.23 | — 0.37 | — 023 | — 0.11 
was WeLzE 1.58 1.72 2.26 2.32 1.49 1.96 1.93 2.75 1.68 1.43 
0.89 | 0.37 |— 0.06 0.35 1.30 0.34 0.36 | 0.43 0.23 0.13 |— 0.40 | — 1.53 
2.33 2.02 1.73 2.01 1.57 0.91 050 | 087 |— 017 |— 0.04 |— 0.78 | — 1.58 

= 1.24 |— 1.60 |— 1.70 |— 1.37 |— 2.49 | — 2.09 2.74 |— 0.98 | — 1.91 |— 2.26 — 1.68 |— 2.82 
0.88 0.45 0.03 |— 0.11 |— 095 |— 1.17 1.24 | — 1.79 |— 2.855 |— 1.64 | — 2.40 | — 3.69 
0.56 0.63 0.11 0.63 1.49 | — 0.19 1.09 0.88 | — 041 0.04 | — 0.07 | — 1.66 

— 0,79 \— 0.29 |— 0.30 |— 0.27 | — 0.53 | — 0.62 1.28 | — 1.14 |— 0,96 | — 1.12 0.25 |— 0.32 

— 119. | — 1202 |— 1.02 |— 1.61 | — 3.00 | — 3.59 4.77 | — 4.89 | — 5.71 | — 5.63 | — 6.78 | — 8.18 

Dee 0:42 0.14 0.22 |— 0.08 | — 1.77 2.75 |— 272 |— 490 |— 2.51 |— 6.33 | — 8.81 

211) 1,96 1.56 | 1:36 2.50 3.71 3.04 3.05 2,83 3.05 2.45 |— 0.39 

— 187 |— 259 |— 323 |— 4.51) — 3.45 | — 3.15 3.32 |— 2.43 |— 3.37 |— 2.23 |— 2.48 |— 2.93 

0.54 — E19 | ZERT75 | — 527 — 2.10 2.64 |— 2.26 |— 3.71 |— 1.50 |— 2.62 | — 3.05 

0.02 0.38 0.75 1.03 1.23 0.36 0.10 1.37 0.01 0.33 1.05 0.36 
ae | | on | 19) was 9.711 — azı |— 1.20 |— 0.86 |— 0.92 | — 1.30 
A ee er 2 sieh |Ie 36]: 2.25 |— 207 |— 14 |— 068 |— 274 |— 1.42 

| 

16* 
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124 Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

(16.0) 20 | (10.9) 20 (14.9) 20 | (18) 20 (m) @ 20 | (16.7) 20 | (w 

Schem- Ofen. Press- Wien. Brünn. | Deutsch- Pilsen. ‚Prag. Czaslau. Se 
nitz. | burg. brod. ) 

Jan. 1-5 1.66 3.79 1.73 1.95 0.76 0.14 1.08 0.97 0.46 
6=10.| — 178.| 20:60.) 51.12, |, —=W0.387 | in 59 0.85 0.69 | oa 
11—15 4.23 3.89 2.53 2.40 2.22 0.49 | — 0.02 0.37 1.19 
16—20 1.53 3.52 0.40 0.30 | —:0.61 | — 119 | — 225 | — 134 | — 0.54 
21-95 | — 22:36 | — 10.76 | — 2.35 | —#2i68.| —r233 | 1341 | r2l13 | —eass oA 
26—30 2.90 3.62 3.64 4.23 3.25 4.25 3.97 4.69 3.832 

Febr. 31—4 2.50 3.44 3.86 3.63 3.08 2.36 2.90 3.48 3.31 
5—9 1.68 3.09 2.74 2.96 2.19 2.51 3.79 3.05 2.92 
10—14 1.29 2.86 3.26 2.96 2.55 2.42 4.06 3.79 3.04 
15—19 2.99 3.62 3.69 3.44 3.87 2.72 3.29 2.63 3.51 
20—24 1.42 3.28 4.10 4.47 4.22 3.21 4.65 4.66 4.34 48 
3-1 |— o1 0.82 0.97 | — 1.34 2.08 | — 0.19 0.10 0.09 | — 0.28 1 

März 2-6 |- 2.84 | — 2.855 | — 12.386 | — 3.49 |— 2.98 | — 3.08 | — 2.99 | — 3.05 | —ı 2.833 | 3 
hl 0.85 0.75 1.96 1.78 0.88 0.54 1.22 0.54 17 
12 —16 | —- 2.37 | —r248 | — 2.49 | 1.94 | — 3.09 | — 3:21 | = 2.00 | —03.60 | 3353 
1721 I\— 119 | — 178 |— 213 | 0155 | — 1.79 | = 2.45 | — 1.04 | — 12.02 | — 193 | 
22—26 |— 0.54 |— 0.98 |— 0.79 |— 042 | — 0.47 1.25 1.41 | 0.43 0.21 | m 
27—31 2.21 2.23 2.62 2.85 2.38 2.72 2.70 2.47 2.76 } 

April 1-5 |— 2.70 |— 2.65 |— 1.66 |— 148 |— 1.59 |— 1.96 |— 0.83 |— 1.13 0.72 | — 
6-10 1 — 2.45 | — 2:01 | — 1:92 .| —1.60.| — 1.95. | —  1.05-| — 10.39. | — 01.30. | — 1.97 | 
11—15 .1 — 1.31 | — 1.15 | — 0.44 0.00 |— 0.52 |— 0.35 |— 0.37 |— 041 |— 043 | — 
16—20 |— 0,59 | — 0.71 0.24 0.47 0.29 0.65 1.01 0.81 0.66 
21—25 3.07 1.61 2.33 2.67 2.71 2.48 3.04 3.52 3.29 | 
26—30 5:71 4.66 4.22 3.86 3.25 2.38 2.03 2.45 3.17 

Mai 1-5 0.08 0.02 | —. 2.03 | — 2.19 0.78 | —. 1.55 |— 0:81 | — 1.00 oe 
6—10 3.19 9.45 37 2.86 1.91 2.74 3.14 3.30 3.33 
11—15 3.67 3.87 3.53 3.83 1.70 1.65 2.51 2.43 2.80 
16—20 |— 119 | — 217 | — 116 |— 169 |— 12.73 | — 3.62 |— 2.19 | 12.65 | — 299 1 
21-25 |— 2.24 | — 3.42. |— 2.98 | — 3.73 | — 8.42 | — 4,95 | = 3:85 | — 4.55 | — 311 

26-30 |— 0.06 | — 0,98 0.39 0.16 | — 0.59 | — 0.92 0.81 0.51 0.37 | — 

Juni 31—4 4.68 2.94 4.85 3.21 1.12 2.16 3.34 3.64 3.40 
5—9 0.60 |— 0.21 1.55 |— 0.32 | — 0.85 |— 0.5 |— 0.24 |— 0.81 | — 031 |— 

10=14..| — 1470. — #255.) — 20,61.4]| — 26.1 — 12:19] — 1357| =2083.| —u5 open 
15—19 |— 3.16 | — 4.68 | — 2.56 |— 3.85 | — 3.64 | — 5.08 |— 3.5|— 331 |— 4292| -% 
20—24 022 |— 101 1.58 |— 0.12 |— 055 | — 1.70 0.41 0.45 | — 0.13 |— 0 
25—29 0.48 | — 0.31 1.85 0.41 0.30 | — 1,70 0.38 0.493 | — 0.11 

F 



durch fünftägige Mittel, 

Abweichungen 1867. 

(0) 20 | (65) 2% 20 20 20 20 | (6) 2 |() = 

S Eich- Wang. | Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. | Dresden. Zittau. Hinter- 
| furta.O. hermsdorf. 

7 3.36 2.75 3.10 3.25 3.20 3:13 2.39 3.34 5.19 
2 3.90 Es! 2.61 3.24 2.86 3.60 2.85 2.63 3.85 
5 3.20 4.71 3.70 4.53 4.84 4.08 2.83 9.87 3.45 
3 3.75 5.16 3.14 2.84 2.62 3.30 2.33 3.00 3.10 
2 5.06 4.40 4.64 4.29 4.27 4.61 3.83 3.65 3.49 
9 | —. 0.31 | — 198 | — 051 |) — 0.70 |— 051 | — 0.13 |— 151 | — 1.23 | — 1.47 

DB | — 12.63 |— 3.41 | — 2.37 | —7159 | — 151 | — 165 |— 349 | — 2.64 | — 2.84 
7 0.11 179 |— 123 |— 240 |— 2.62 |— 127 |— 0.8 | — 0.54 0.07 
3|— 4.36 | — 3.96 | — 4.22 | — 3.91 | — 3.94 | — 3.78 | — 4.90 | — 4.26 | — 5.08 
Bi — 1.31 | — 1.56 |) — 2.31 | — 83.91 | — 3.67 | — 2.73 |— 2.94 | — 2.78 | — 3.73 
t 1.11 1.42 1.24 1.30 1.28 1.69 0.49 0.21 | — 0.02 
2 3.45 3.15 2.65 3.08 9.67 3.10 1.60 1.91 1.15 

— 119 |— 226 |— 171 |— 1.60 |— 146 |— 111 | — 2.04 | — 1.76 |— 212 
—10.93 | — 2.60 | — 217 | — 1.23 | — 200 |— 171 |— 2.65 |— 247 | — 2.75 

0.38 | — 184 | — 0.90 |)— 095 |— 123 | — 0.31 |— 051 |) — 0.67 | — 0.64 
1.02 0.56 0.45 0.67 0.79 0.95 0.19 0.23 0.19 
3.84 3.22 3.60 2.90 2.60 2.73 2.78 3.34 2.56 

3 1.81 2.58 141 | — 0.88 0.62 1.37 1.56 2.09 2.22 

II — 115 |— 187 |— 142 |— 1.64 | — 2.09 |— 152 | — 1.37 |— 159 | — 1.85 
3 2.81 2.97 3.83 2.87 2.86 4.00 3.37 3.71 3.65 
; 1.14 1.29 141 |— 0.73 | — 1.00 0.64 0.95 1.40 1.04 
E85. | — 1363 | — 811 | — 2.97 | 93.07 | — 2.72 | =ı 317 | aa | —ı 2.91 
II — 4.61 | — 5.26 | — 5.08 | — 6.43 | — 6.83 | — 5.15 | — 5.83 | — 5.43 | — 6.09 
| 0.91 |— 1.52 1.30 0.89 1.02 1.30 0.53 0.90 1.27 

3.31 3.54 4.03 3.34 3.72 4.54 3.19 2.93 2.71 
| 0.14 0.48 |— 0.48 | — 0.99 | — 1.07 !— 0.71 |— 139 | — 0.17 | — 0.89 
| — 219 |— 225 |— 191 )— 2.05 | — 2.00 |— 132 | — 3.05 | — 1.82 | — 2.22 
1 — 13.16 | — 3.96 |— 3.54 | — 3.79 | — 3.87 | — 3.20 |— 461 | — 3.34 | — 3.82 
| —17.0.96 0.16 0.56 0.00 0.51 143 | — 0.48 0.09 0.71 
I — 0.14 0.57 0.47 0.53 0.74 1.31-| — 0.67-) — 0.22 | — 0.23 

125 

20 

Rehefeld. 

4.44 

2.33 

2.77 

3.72 

2.82 

3.71 

2.04 

3.33 

0.45 

5.14 

3.06 

1.00 

2.17 

1.68 

2.05 

0.07 

0.11 

3.18 

2.94 

1.79 
3.62 
0.34 
2.41 
5.32 
0.73 

2.34 

0.61 

1.96 

3.98 

0.16 

0.22 
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Dovx über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 

125 

(16.0) 20 | 10.3) 20 | (16.5) 20 | % (143) © |(8) 2% |) 20 2 | (16.7) 20 (1.3) a 

Schem- | Ofen. Press- Wien. | Brünn. | Deutsch- | Pilsen. | Prag. Ozaslau. Senften- 
nitze | burg. | | brod. | berg. 
nn 

Jan. 1-5 1.66 | 3.79 1.73 1.95 0.76 0.14 1.08 | 097 0.46 0.59 
B=10. | — 1.78. | —r.0.60. | —: 1.12. |. — 1.88) | = 1.11 | — 1.59 0.85 0.69 | — 0.24 |— 0,99 
11—15 4.23| 3.89 2.53 2.40 2.22 0.49 |— 0.02 | 0,37 1.19 2.06 
16—20 1.53 3.52 | 0.40 | > ae I I ee 0.04 
1-25 |— 236 |— 0.6 |— 235 | 2.08 |— 2.33 | — 341 |— 2.13 | — 2.88 | — 243 |— ı@ 
26—30 2.90 3.62 | 3.64 4.23 3.25 4.25 3.97 4.69 3.32 3.06 

Febr. 31—4 2.50 | 3.44 3.86 3.63 3.08 2.36 2.90 3.48 3.31 3 
5—9 1.68 3.09 2.74 2.96 2.19 2.51 3.79 3.05 2.92 216 
10—14 1.29 2.86 3.26 2.96 2.55 2.42 4.06 3.79 3.04 1.74 
15—19 2.99 3.62 3.69 3.44 3.87 2.72 3.29 2.63 3.51 3.62 
20—24 1.42 3.28 4.10 4.47 4.22 3.21 4.65 4.66 4.34 4.38 
3-1 |— 0.1 0.82 0.97 | — 1.34 2.08 |— 0.19 0.10 0.09 | — 0.28 | — 0% 

März 2-6 |—- 234 |— 255 |— 286 |— 3.49 |— 2.98 |— 3.08 |— 2.99 | — 3.05 |— 2.53 |— 2% 
bl 0.85 0.75 1.96 1.78 0.88 0.54 1.22 0.54 1.17 1.18 
12-16 | — 2.37 |— 2.48 | — 249 |— 1.94 |— 3.09 | — 3.21 | — 2.00 | — 3.60 | — 3.33 | — 3.9 
17 21 | 119 |—er78 | 213 | —o155 | 01.79 | 2.45 | — 1:04 | 12:02 | —ı 1.93 | 91088 
2-26 |— 0.54 |— 098 | — 0.79 | — 042 | — 0.47 1.25 | 1.41 0.43 0.21 | — 001 
27—31 2.21 2.23 2.62 2.35 2.38 2.72 2.70 2.47 2.76 3.12 

April 1-5 |— 270 |— 2.65 |— 1.66 |— 1.48 | — 1.59 |— 1.96 |— 0.83 |— 1.13 0.72 | — 1.26 
6-10 |— 2.45 |— 2.01 | — 1.92 | — 1.60 |— 1.95 |— 1.05. |— 0.39 |— 1.30 | — 1.97 |— 1.3 
1-15 |— 131 |— 1.15 |— 0.44 0.00 |— 0.52 |— 0.35 | — 0.37 |— 041 | — 0.43 | — 058 
16—20 |— 0.59 | — 0.71 0.24 0.47 0.29 0.65 1.01 0.81 0.66 0.06 
21—25 3.07 1.61 2.33 2.67 2.71 2.48 3.04 3.52 3.29 2.93 
26—30 5.71 4.66 4.22 3.36 3.25 2.38 2.03 2.45 3.17 2.52 

Mai 1-5 0.08 0.02 |— 208 |— 2.19 |— 0.78 |— 155 |— 0.81 |— 1.02 |— 1.23 |— 0.69 
6—10 3.19 2.45 3.17 2.86 1.91 2.74 3.14 3.30 3.33 2.80 
11—15 3.67 3.87 3.53 3.83 1.70 1.65 2.51 2.43 2.80 1.68 
To 202 = ige oz le, | e.69) | ran u a62 | 2.19. | —Iaie5 | —Haing7 | 800% 

a5 |— 2.24 |— 342 |— 298 | — 373 | 342 | 4.95 | — 3.85 | — 4.55 | — 4.31 | — 3.91 
26—30 |— 0.06 | — 0.98 0.39 0.16 |— 0.59 | — 0.92 0.81 0.51 0.37 |— 0,39 

Juni 31—4 4.68 2.94 4.85 3.21 1.12 2.16 3.34 3.64 3.40 2.71 

br 0.60 | — 0.21 1.55 |— 0.32 | — 085 |— 0.65 |— 024 | — 0.1 | — 0.31 | 081 
To ro | aan os | alas. | ran aa. Hansa | urn] — 1220 Zee 
15—19 | — 3.16 | — 468 | — 2.56 | — 3.855 | — 3.64 | — 5.08 |— 3.55 | — 3.81 | — 4.02 | — 3:9 

20—24 0.22 |— 1.01 1.58 | 10.12 | — 2055 | — 1.70 0.41 al | u 
25—29 048 | — 0.31 1.85 0,41 0.30.| — 1,70 0.38 0.49 | — 0.11 1.39 

(1) 9 w 20 6) Pr) 4 a N) 20 | 06) @|l) wo »|() 9 
Landeck. Eich- Wang | Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. | Dresden. Zittau. Hinter- Boden- Rehefeld. berg. furta.O, 

hermsdorf. bach | | | | | 1 TV En en EEE ee Re 

1.32 0.60 1.73 0.59 | — 0.30 | — 0.68 | — 0.18 |— 034 0.29 | 0.23 0.20 | — 1.61 
0.98 2.77 3.28 0.80 1.57 | 2,01 2.63 0.34 | — 0.36 |— 050 | — 0.12 | — 0.62 
247 1.32 0.38 1.20 111 | 0.47 0:95, | ir. 1.26 1.16 0.60 0.14 
0.29 0.64 | — 0.77 | — 0.86 | — 12h 158 |— 1.81 |— 2.49 | — 1.36 | — 250 |— 139 |— 275 

- 123 | — 1.30 0.28 | — 185 |— 122 | — 148 | — 1.20 |— 320 |— 220 |— 224 |— 259|—- 148 

0.08 3.46 3.37 3.42 2.88 | 3.11 3.97 3.40 3.60 5.23 3.03 4A 

3.27 3.36 2.75 3.10 3.25 3.20 3:13 2.39 3.34 5.19 3.07 2.33 
3.52 3.90 3.11 2.61 3.24 2.86 3.60 2.85 2.68 | 3.85 2.84 2.77 | 
3.65 3.20 4.71 3.70 4.53 4.84 4.08 2.83 2.87 3.45 3.26 3.72 
3.08 3.75 5.16 3.14 2.84 2.62 3.30 2.33 3.00 3.10 2.88 2.82 
4.62 5.06 4.40 4.64 4.29 4.27 4,61 3.83 3.65 3.49 4.23 3.71 

—.0.89 | —. 0.31 | — 198 | — 051 | — 0.0 | — 051 |— 0.138 |— 1.51 |— 1.23 | — 1.47 0.11 | — 2.04 

2.99 |— 2.63 |— 341 | — 2.37 |— 159 |— 151 |— 165 |— 3.49 | — 2.64 | — 2.84 2.41 |— 3.33 
0.97 0.11 1.79 |— 123 |— 240 |— 2.62 |— 127 |— 0.68 | — 0.54 0.07 | — 0.03 0.45 

— 4.03 | — 4.36 | — 3.96 | — 4.22 | — 3.91 | — 3.94 | — 3.78 | — 4.90 | — 4.26 | — 5.08 | — 2.22 | — 5.14 
— 209 |— 131 |— 156 | — 2.31 |— 391 | — 3.67 |— 2.73 |— 2.94 |— 2.78 |— 3.73 | — 1.04 |— 3.06 

1.34 1.11 1.42 1.24 1.30 1.28 1.69 0.49 0.21 | — 0.02 0.72 1.00 
3.42 3.45 3.15 2.65 3.08 2.67 3.10 1.60 1.91 1.15 1.32 2.17 

54a 1.19 | — 206 | — 1.71 | 1.60 | 1.46 | 1.11 12:04 1.76 | 2.12 0.84 1.68 
0: —20.93: | —1.2:60: | —r 217: | —4.1,72" 2 2.0071 71 || 72,85: | — 847 1 2.757 || 71:80) | —2:08 

— 1.28 0.38 | — 1.834 | — 0.90 |— 0.95 | — 1.23 0.31 0.51 0.67 | 0.64 | — 0.22 0.07 
— 1.02 0.56 0.45 0.67 0.78 0.95 | 0.19 0.23 0.19 0.09 0.11 
3.57 3.84 3.22 3.60 2.90 2.60 EHEN || 2.78 3.34 | 2.56 3.05 3.18 

2,66 1.81 2.58 1.41 | — 0.88 0.62 1.37 1.56 2.09 2.22 2.75 2.94 

os |— 115 |— 187 | 142 | 1.64 | — 209 |— 1.52 |— 1.897 | — 1.59 | — 1.85 | 0.77 | 1.79 

2.33 2.81 2.97 3.83 2.87 2.86 4.001 3.37 3.71 3.65 2.86 3.62 
2.06 1.14 1.29 tl: ana I San) 0.64 0.95 1.40 1.04 1.34 0.34 

7 2.73 .17 2.72 2.91 |— 3.43 |— 2.41 ZB | — 8.45 | — 8.63: | — 8.11 | — 2:97 | — 8.07 2.72 3 \ ? ER 
4.09 | 4.61 | — 5.26 | — 5.08 | — 6.43 | — 6.83 | — 9.15 | — 5.83 | — 5.43 | — 6.09 | — 4.43 | — 5.32 
- 024 ones 1.30 0.89 1.02 1.30 0.53 0.90 1.27 0.17 0.73 

r 2 245 Ban Se 408 3.84 3,72 4.54 3.19 2.93 2.71 3.38 2.34 
= 07) or |— 1.39 | — 0.17 | — 0.69 | — 0.83 | — 0.61 0.64 | — 0.14 0.48 |— 0.48 | — 0.99 | — 1.07 8 | \ 

P ) - 132 |— 305 |— 132 |— 2.22 |— 19 |— 1.96 
3.094 — 12:19 | — 9.25 | — 1.91. | — 2.05 | — 2.00 . 

en _ 320 |— 461 | — 334 |— 3.32 |— 3.70 | — 3.98 = 358 |— 316 |— 3.96 |— 3.54 |— 3.79 | — 3.87 . | 
z 143 | — 0.48 0.09 | 0.711 — 0.14 | — 0.16 

> 0,83 [| 0.96 0.16 0.56 0.00 0.51 Bar | Son A 
026 | — 0.14 0.57 0.47 0.53 0.74 . 2 

I 



126 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheimungen 

Abweichungen 1867. 

(16.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 20 | (18.9) 20 | (8) 20 (m) =» 20 | (16.7) 20 

Schem- Ofen. Press- Wien. Brünn. Deutsch- Pilsen. Prag. Czaslau. 
nitz. burg. | brod. | | 

Juli 30—4 043 | 01 1.96 0.55 0.65 1.28 1.98 2.86 | 1.75 
5—) — 19 | — 264 | — 154 | — 154 | — 241 | — 2.00 | — 182 | — 275 | — 210 

10—14 — 1.47 | — 2.40 0.08 | — 1.67 [E 1.50 | — 1.62 0.07 | — 0.75 | — 1.33 

15—19 | — 2.16 | — 1.30 0.93 | — 0.75 |— 172 |— 134 | — 045 | — 1.26 |— 0.85 

20—24 0.40 0.33 2.32 | 0.59 0.18 1.37 0.46 | — 0.68 0.92 

25—29 0.54 0.14 1.36 | 0.92 | — 0.47 | — 0.32 | — 0.83 | — 1.78 | — 0.70 

Aug. 30—3 — 13.98 | — 4.64 | — 1.88 | — 8.38 | —1.3.24 | —W8.52 | 02.97 | 7323 | >93 

4—3 — 155 |— 2.63 | — 1.06 | — 1.939 | — 2.08 | — 2.67 | — 127 |— 193 | — 2.56 

9—135 0.83 | — 0.25 211 |— 115 |— 0.16 | — 138 0.22 0.40 | — 0.66 

14—15 0.37 | — 0.48 0.54 | — 1.28 0.64 0.08 1.41 1.47 1.32 

19—23 4.21 3.39 4.04 2.03 | 3.25 2.72 3.58 3.21 3.19 

24—23 2.49 2.60 2.75 2.28 2.96 0.66 2.37 1.69 2.26 

Sept. 29—2 3.75 3.55 4.71 2.93 3.21 1.98 2.79 1.90 2.19 

—7 0.03 | — 0.15 0.83 | — 0,58 0.75 | — 0.41 2.06 1.38 1.00 

5—12 2.32 1.97 2.70 1455 1.21 0.20 2.81 2.16 1.92 

13—17 4.06 3.79 3.68 2.91 3.73 2.25 2.42 2.39 2.81 

15—22 2.19 1.03 0.69 0.52 | — 0.53 | — 0.49 211 0.51 0.55 

23—27 — — 198 | — 2.08 |— 256 |— 298 |— 315 |— 252 | — 250 | — 3.09 

23—2 —_ — 3.44 | — 198 | — 3.55 | — 2.83 |— 2.63 |— 199 |— 146 | — 2.41 

Oct. ee | se naar | Rasa 3.59. | Age Eee a 
8—12 | — 3.84 | — 3.99 | — 4.32 | — 4.30 | — 4.06 |— 3.81 | — 2.95 | — 3.09 | — 3.81 

13—17 | — 0.39 | — 0.96 |— 1.26 | — 1.64 | — 0.46 | — 1.43 | — 0.30 0.04 | — 0.19 

18—22 2.44 1.23 1.20 1.41 1.85 2.81 1.15 1.10 1.11 

23—27 1.26 | — 0.15 1.16 1.38 1.66 1.30 1.95 1.28 1.54 

28—1 0,44 0.78 1.57 1.88 1.17 0.73 2.41 2.78 2.11 

Nov. 2-6 — 3.29 |) — 164 | — 131 | — 0.88 | — 2.02 | — 2.79 | — 162 | — 165 | — 1,88 

7-11 | — 274 | — 114 | — 0.79 | — 0.52 | — 0.40 | — 2.17 | — 0.7 | — 0.09 | — 0.67 

12—16 | — 0.40 0.27 0.46 0.98 | — 0.05 | — 1.04 0.35 0.14 | — 0.08 

17—21 |— 0.71 0.92 0.27 | — 0.16 0.23 | — 1.32 | — 0.03 | — 023 | — 0.41 

232—26 | — 5.42 | — 3.54 | — 3.20 | — 2.64 | — 3.31 | — 245 | — 253 | — 173 | — 220 

27—1 — 3.65 | — 243 | — 1.74 | — 1.30 | — 2.04 | — 0.61 0.26 0.73 | — 0.18 

Dee. 2—6 2.20 2.70 0.59 | — 0.09 110 | — 1.04 | — 0.03 0.04 | — 0.15 

7—-11 |— 261 |— 120 | — 3.73 |— 359 |— 3.52 |— 453 | — 3.99 | — 3.62 | — 3.47 

12—16 — 2.853 |— 0.20 | — 0.83 05292 -40.32-| 033 0.70 | — 0.07 | — 0.62 

17—21 0.84 0.09 |— 0.15 1.99 1.51 | 1.05 | — 0.80 2.16 1.76 
Be | Euler | er | aan ass os | za | is = 0.75 | — 2.31 

27—31 | — 145 | — 2.79 | — 191 | — 1.02 | — 145 |— 4.03 |— 138 |— 1.75 | — 2.39 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 
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(0) 20 | (6.5) 9 | 2 Pr) 20 | 20 |) »@|G) 2» |() 
Eich- | Wang. | Görlitz. Frank- Berlin. Torgau. | Dresden. | Zittau. Hinter- Boden- | Rehefeld. 
berg. | furt a.0. | | hermsdorf. bach. 

1279 2.34 | 1.59 1.09 0.72 | 1.68 0.95 1.37 1.51 | 1.45 1.32 

— 2.04 | — 2.02 |— 218 |— 229 |— 2.42 |— 251 | — 291 | — 2.12 | — 235 | — 2.30 | — 3.18 

— 1.12 | — 0.92 | — 141 | — 0.90 | — 0.485 | — 0.76 I 2.03 Kirn 116 |— 128 |— 142 | — 0.85 

— 0.73 |— 10 | — 0.9 |— 1250| — 1.2 | — 174 |— 225 |— 074 |— 118 | — 0.98 | — 0.78 

0.60 1.80 1.23 0.28 |— 0.26 | — 0.03 | — 0,55 0.95 0.67 | 0.36 0.95 

ee 135 | 08810 | aan ee rl [3 23.10 | — 068 | — 112 (em 124 | — 1.72 
| I 

—7269 | — 2.93 | — 12.91 RR 2.75|1— 245 |— 3 — 3.97 | — 2.90 | — 3.24 | — 324 |— 428 

— 2.42 |— 2.86 |— 247 |— 218 |— 210 |— 215 | — 3.24 | — 2.39 | — 2.66 | — 2.46 | — 2.50 

—112:39 0.71 | — 057 | — 0.9 | — 0,65 | — 20 |— 185 | — 0.85 | — 0.79 | — 0.37 IN 2.04 

0.50 1.20 1.45 1.33 1.48 .64 0.26 1.08 1.53 0.73 | 0.54 

3.15 2.80 3.89 2.66 2.73 3.57 2.19 2.82 2.79 2.41 1.57 

1.66 1.84 199 2.04 2.14 2.16 0.60 1.67 2.23 2.13 1.27 

1} 

1.95 2.45 2.65 2.70 2.60 3.32 1.09 1.40 2.17 1.34 0.92 

0.64 0.26 1.25 0.55 0.43 1.53 0.45 1.50 1.67 0.67 1.36 

0.93 1.03 1.39 1.47 1.47 2.17 1.25 1.28 0.83 0.97 1.52 

2.36 3.15 2.42 21 1.36 1.41 0.50 1.85 1.46 1.94 1.12 

0.29 0.83 0.63 0.57 0.43 0.95 | — 0.27 0.16 0.45 0.28 0.12 

— 235 !— 405 | — 286 | — 2.19 | — 2.17 | — 184 | — 3.30 | — 2.91 | — 3.13 | — 2.44 | — 3.36 

— 178 | — 349 |— 1.59 | — 1.09 | — 0.755 | — 0.68 | — 1.86 | — 2.06 | — 2.18 |— 1.35 | — 2.36 

— 342 | — 5.39 |— 350 | — 2.97 | — 3.00 |— 408 |— 418 | — 3.14 | — 3.85 | — 319 !— 454 

— 293 | — #77 |— 2837 |— 256 |— 2.78 | — 2.89 | — 3.55 | — 3.22 | — 3.88 | — 2.84 | — 3.86 

6.0754 0.50 0.50 |, — 0.05 | — 0.03 0.02 | — 0.64 0.57 0.65 | — 0.08 | — 0.32 

1.61 1.27 1.41 1.34 1.16 1.25 0.51 0.94 1.01 1.64 0.75 

1.22 2.70 1.02 0.79 0.88 0.67 0.46 2.04 1.87 1.51 0.65 

2.66 2.36 2.09 1.94 1.83 1.64 1.68 2.28 2.99 2.07 1.73 

— 175 |— 273 |— 192 | — 183 | — 1.60 | — 1.73 | — 2.50 |— 2.24 | — 261 | — 163 | — 331 

al 054 70102 0,40 1.09 0.13 | — 0.72 | — 0.18 0.63 | — 0.26 | — 0.10 

0.29 2.31 0.84 0.56 0.92 1.05 0.07 0.74 0.71 0.10 0.33 

— 0.03 |— 0.90 | — 0.35 | — 0.09 0.25 0.21 | — 0.91 | — 0.05 0.13 | — 0.14 | — 0.832 

— 1.27 !— 3.07 | — 1.78 | — 120 | — 0.67 | — 1.50 | — 1.49 | — 1.34 | — 1.56 | — 1.48 | — 2.80 

0.36 | — 0.04 0.12 0.47 0.90 1.24 0.63 0.18 0.36 0.54 | — 0.57 

0.43 | — 2.25 0.43 0.62 0.42 | — 0.16 | — 0.85 | — 0.23 | — 0.41 0.45, — 1.14 

1 — 5.49 | — 5.61 | — 3.61 | — 3.28 | — 2.80 | — 4.15 | — 4.23 | — 3.69 | — 3.75 | — 2,97 |— 4.93 
— 1.61 | — 3.03 | — 1.07 | — 116 |— 0.0 | — 0.49 | — 1.07 | — 0.85 | — 0.93 | — 0.37 | — 0.09 

0.75 | — 0.40 1.44 0.67 0.99 2.18 1.47 1.55 1.75 1.77 | 1.26 

— 3.53 |— 3.22 | — 2.07 | — 3.86 | — 2.86 | — 0.87 | — 1.83 |— 2.30 | — 2.10 |— 0.96 | — 0.52 
= 61 | 1.76 | — 12.98 | — 2930) — 2,69, | — 2,37 | u 3A | 0 rot | — 237 
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Dovs über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 126 durch fünftägige Mittel. 127 

Abweichungen 1867. Abweichungen 1867. 

(1.0) 20 | (10.9) 20 | (16.5) 20 20 | (18.9) 20 , (8) 20 Ko) 20 | 20 | a6) 20 | (16,3) 9 () 2 (10) 20 | (65) 20 | 20 | 20 20 | 20 | 20 \ (6) 20 | (6) 20 | 2» |() 0 
Schem- Ofen. Press- Wien. | Brünn. | Deutsch- | Pilsen. Prag. | Czaslau. Senften- Landeck. Eich- | Wang. Görlitz. | Frank- | Berlin. \ Torgau. | Dresden. Zittau. Hinter- | Boden- Rehefeld, 

nitz. burg. | brod. | | berg, berg. 1 | furt 2.0, | | | hermsdorf. | bach. | 

Juli 30—4 043 |— on | 1938| 05 | 0.65 1.28 | 1.98 2.86 1.75 2.15 1.64 179 2.34 1.89 | 1.09 02 | 1.68 | 0,95 1.87 | Er 1.45 1.32 
5-9 | 1.95 |— 2.04 |— 1.54 |— 158 | 2.41 2.00 | 1.82 2.78 | — 10 | 5 188 | — 2.04 |— 2.02 |— 218 — 229 |— 242 |— 251 |— 291 | — 212 |— 285 | 2.30 |— 3.18 
10-14 |— 1.47 | — 2.40 0.08 | — 1.67 | — 1.50 | — 1.62 | 0.07 0.751 — 133 1) — 1% = 1,50 \— 1.12 |) — 0.92 | — 1.41 |— 090 |— 048 | — 076 | — 2038 |— 1.16 |— 128 |—- 142 |— 0.85 
ee | 0933 |— 05 |— 19 |— 184 | — 04 |— 196 |- 085 | 1% — 1.06 | — 0.73 |— 1.08 | — 0.92 |— 150 |— 172 |— 1.72 | — 235 | — 072 | — 118 |— 098 |— 0.8 
20—24 0.40 0.33 2.32 | 0.59 | 0.18 1.37 | 0.46 |— 0.68 0.92 0.76 1.30 0.60 1.80 1.23 | 0.28 |— 0.26 | — 0.03 |— 0.55 0.95 0.67 036 | 0.95 
35—29 0.34 0.14 1.36 0.92 |— 0.47 | — 0.32 Is 0.83 | — 1.78 | — 070 0.06 - 0.70 |— 0.64 |— 1.13 | — 0.81 ee | 131 )— 210 |— 068 |— 112 | — 126 |— 1.72 

| | 

Aug. 30-3 |— 3.98 | — 4.64 |— 1.58 | 3.38 | 9.24 3.52 | 2,97 3.23 3.11 |— 3,4 — 3.08 |— 2.69 |— 2.93 |— 291 |— 2.75 |— 245 |— 314 | — 3.97 |— 290 |— 3.24 |— 324 |— 428 
4-8 |— 155 |— 2.63 |— 1.06 | — 1.99 | — 2.08 2.67 | 1.27 1.93 2.56 |— 24 Zn | — 2.42 | 2.36 | — 247 |— 218 |— 2.10 |— 2.15 |— 3.24 2.39 2.66 2.46 | 2.50 
9—13 0.83 | — 0.25 211 |— 115 |— 0.16 |— 1.38 0.22 0.40 | — 0.66 | — 08 - 0,88 | — 2.39 0.71 | — 057 |— 079 | — 065 0.20 1.85 0.85 0.79 | — 0.37 |— 2.04 
14—18 0.37 | — 0.48 0.54 | 18. | 0.64 0.08 | 1.41 1.47 1.32 | — 013 0.63 0.50 1.20 1.48 1.33 1.48 1.64 0.26 1.08 1.58 0.73 | 0.54 
19—23 4.21 3.39 4.04 | 2.03 | 3.25 2.72 | 3.58 3.21 3.19 2,68 3.19 3.15 2.80 3.89 2.66 2.73 3.57 2.19 2.92 2.79 2.41 1.57 
24—23 2.49 2.60 2.757 | 2.28 2.96 0.66 | 2.37 1.69 2.26 2.63 2.66 1.66 1.84 1.99 2.04 2140| 216 0.60 1.67 2.23 2.18 1.27 

Sept. 29—2 3.75 3.55 4.71 2.98 | 3.21 1.98 2.79 1.90 2.19 2.26 2.68 1.95 2.45 | 2.65 2.70 2.60 | 3.32 1.09 1.40 2.17 134 | 0.92 
g-7 0.03 |— 0.15 0.83 | — 0.58 | 0.75 |— 041 2.06 1.38 1.00 | — 0.13 — 0.43 0.64 0.26 1.25 0.55 0.43 1.53) 045 1.50 1.67 0.67 1.36 
8—12 2.32 1.97 2.70 | 1.55 1.21 | 0.20 2.81 2.16 1.92 0.56 1.19 0.93 1.03 1.89 1.47 1.47 2.17 1.25 1.28 0.83 0.97 1.52 
13—17 4.06 3.79 3.68 2.91 | 3.73 2.25 2.42 2.39 2.81 2.94 2.89 2.36 3.15 | 2.42 1.21 1.36 141) 0.80 1.85 1.46 1.94 1.12 
18—22 1.19 1.03 0.69 0.52 |— 0.53 |— 0.9 | 11 0.51 0.55 0.70 — 011 0.29 0.33 0.63 0.57 0.43 0.95 | — 0.27 0.16 0.45 0.28 0.12 
23—27 _ 8 | 208 | 9.56 | —n.8 | = 3.15 | — 252 | — 2,50 | —n8.09 | a az 2:35. | = 4.05 | 2:86 | 2.19 | 217 | a2 8:30 | — 2.91 — 313 |— 2.44 | — 3.36 

PN) _ — 344 |— 1.98 |— 355 |— 2.83 |— 2.63 |— 1.99 | — 146 | — 2.41 | — 3.03 _ — | Be | ee 1.09 0.75 0.68 1.86 |— 2.06 |— 2.18 |— 135 |— 2.36 

| Q n @ zn 

Oct. 3-7 |— 236 |— 336 |— 3.70 | — 3.83 | — 3.59 | — 4.39 |— 3.16 | — 3.38 | — 3.80 |— 3.23 _ — 342 | — 5.39 | — 3:50: | — 2.97 _ 3.00 an su ar = en = Kor 

8s—ı2 |— 3.54 | — 3.99 |— 4.32 |— 430 | — 4.06 |— 3.31 |— 2.95 | — 3.09 | — 3.81 | — 3.74 _ 2.93 4,77 2.87 | 2.56 |— 2.78 | — 3:897 | IealtBr | WERE RER ER: «86 
ä 9 E os 5 — 0.08 |— 0.03) 002 | — 0.64 0.57 0.65 | — 0.08 | — 0.32 13—17 |— 039 |— 096 |— 1.26 |— 1.64 |— 0.46 |— 1.43 | — 0.30 0.04 | — 0.19 | — 012 0.54 0.50 0.50 | .08 0 le ya nn Kir 

18—22 2.44 1.23 1.20 1.41 1.83 2.81 1.15 1.10 1.11 1.55 1.65 1.61 1.27 1.41 1.34 1.16 126 0,51 . . «6 29 
; 5 P 1.39 0.72 1.22 | 2.70 1.02 0.79 | 0.88 0.67 0.46 2.04 1.87 1.51 0.65 23—27 1.26 |— 0.15 1.16 1.38 1.66 1.30 1.95 1.28 1.34 ! ei | Es EN ai ie 

23—1 0.44 0.78 1.57 1.88 1.17 0.73 2.41 2.73 2.11 1.51 2.17 2.66 2.36 2.09 1.94 zo 3 za 
Se = ? a — 250 |— 2.24 |— 261 |— 1.63 | — 3.31 

Nov re | sr | Roi | 2.02 | 2.79) | a.) | 71.65; | —n.se) | a2 u — 1.75 Is 273 | — Be - n |i= En = = Er ar | Ra; 

a wor | 02 | E00 | or | wor | 00.09 | 40:67 | 130 .66 0.31 = Ob — 0.02 Art Sa Eua a ae ol rn 

12—16 |— 0.40 0.27 0.46 0.98 | — 0.05 | — 1.04 0.35 0.14 | — 0.08 0.08 0.86 0.29 | 2.31 0.84 .56 | > seen: le u Le 

17-21 |— 0.71 0.92 0.27 | — 0.16 0.29 |— 132 |— 0.03 | — 0.23 | — 041 | 0.16 = 055 |— 0.083 |— 0.90 | — 0.35 | — 0.09 ee 

2226 |— 5.42 |— 3.54 |— 320 |— 2.64 |— 3.31 |— 245 |— 253 |— 173 | — 220 | a > 2.31 — 127 |— 307 | — iin: — hip — a Er as Aa ds8 | ae 

va | Bl 228 | | SE I 2 I 0.26 0.73, | — (0.18) 2225 ml: 0.36 | — 0.04 9.12 
2= — 016 |— 0.85 |— 0.23 | — 041 0.45 |— 1.14 

Dee, '9=6 20 ei DIN | Four ee En 19 Se on 3.61 _ 3.28 _ 2.80 415) — 423 |— 3.69 | — 3.75 |— 2.97 |— 4.93 

ei > au een = un 22 m ss.| _ lese 107 |_ 116 |— os0 |- 09 |— 1.07 \— 085 |— 093 |— 0.87 |— 0.08 
12=1e |— 2.83 | — 0.20 | 0.83 052 |— 032 | — 1.39 0.20 | — 0.07 |— 062 |< EN |, Ra = Ey 7 a Or 068 Sie 147 1.55 1.75 ml 126 
17—21 0.84 | 0.09 | — 0.15 1.99 1.51 | 1.05 | — 0.30 2.16 1.7 ” 4.06 S 2 ® as == ee 2, m 9:86: | 2186| — 0.87 | — 1:83 | 2,80 | — 210 |— 0,96 | — 0.52 

a | er | 314 | ers55 |e28 | ea | us | — 075 | 281 ar =. ne II ss I 200 | a0 | zer |— sus |— 08 |— 205 |— a0ı |— 287 

27-31 |— 1.45 |— 2.79 |— 191 |— 1.02 1.45 4.03 1.38 |— 1.75 |— 2.39 2r| 
| I 

I 



128 

Abweichungen 1867. 

(6) 20 | (6) 2» | (10) 20 | (6) 20 | (6) 20 | (6) 20 

Reitzen- Anna- Oberwie- | Georgen- | Elster. Plauen. 
hain. berg. senthal. grün. 

en nes hie 

Jan. 15 | = 
6-10 | — 0.8 

11—15 | — 0.17 

16—20 | — 3.29 

21-25 | — 1.08 

26— 30 4.29 

Febr. 31-4 1.58 
5—)9 2.55 

10—14 4.07 

15—19 2.61 
20—24 3.60 
251 (8213 

März 2-6 |— 417 
7] 0.42 
12—16 | — 4.86 
17291 || 18:09 
22—926 0.62 
27—31 1.85 

April 1-5 |— 1.92 
6—10 | — 2.34 

11—15 | — 0.40 

16—20 0.41 

21—25 2.69 

26—30 2.34 

Maı 1-5 |— 2.01 
6—10 4.51 
11—15 0.99 

16—20 | — 2.89 

21—25 | — 5.45 
26— 30 1.03 

Juni 31-4 3.12 
9—9 — 0.68 

10—14 | — 1.836 

15—19 | — 4.21 

20—24 0.55 

(6) 20 

Zwickau. 

Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

20 

Leipzig. 



durch fünftägige Mittel. 129 

Abweichungen 1867. 

20 (17) 2 |) 2 20 | (57) 20 (u) 20 2» (vr) 2 

Erfurt. Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. 
hausen. hausen. stadt. gerode. gen. hagen. 

3.1 
{ 2.35 

6) 4.13 4.20 4.74 4.16 4.61 4.87 4.19 4.30 4.95 4.02 3.24 
0 3.58 3.69 3.06 3.63 4.95 4.36 5.39 4.53 3.18 1.55 2.34 
h) 4.98 4.74 Sa 5.15 9.7 4.81 4.22 3 3.79 2.51 2.34 
IE 0446 | — 0:37 | —: 0.17 | — 0.52 | —110,53 | — 0:85 | — 11.51 | — 10,69 | — 10.89: | — 1.06 | — 0.94 

Bes | —raigsı | E97 | —nalsar 25T | 52:82 | —ir33 | 23 | 24 | 0.608 | ot 
role | 40:50, | —0144 | —71:07 | —0154 | — 1.78 | 0:02) | 0:96 | molag | 744 | 09.0 
81 — 412 | — 3.90 | — 3.71| — 4.09 | — 4.19 | — 4.17 | — 3.97 | — 3.83 | — 460 | — 4.23 | — 3.82 
Borna | 09,51: | 1.94 | 953, | 230 | —uaige | 2:33 | rag Ar | 33.931 | 4.02 
2 2.60 1.91 1.12 2.21 2.30 2.76 2.94 2.34 1.19 0.67 1.30 
2 2.49 2.13 2.50 2.12 2.08 1.98 1.84 2.12 2.39 1.66 1.89 

oa 1.59, | 0,77 | — 1.03. 1 08 0.86 | — 1.76 | 1.56 1 0097 8 0.60, 020051 
Ban 00,73: —810,71 | — 37] 06 | 0:88 | 9 ae a a se 
Ba 015, | 0.37 0.24 | — 0.22 0.23 | — 0.28 | — 0.80 DO E09, | nad | = 040 
8 1.50 1.07 0.80 0.70 1.39 1.36 0.73 1.18 0.87 0.41 0.74 
) 2.11 1.73 2.59 2.01 2.25 2.00 0.97 1.57 2.69 1.85 1.75 
8 1.68 1.09 1.45 1.62 1.81 1.17 1.86 1.74 0.54 | — 093 | — 0.31 

are 1.580 | 0:66 | — Lo a | 11a Ne 7a as ae oa 2209 
7 4.66 4.84 4.07 4.64 5.10 5.31 6.21 5.49 2.89 0.86 1.35 
8 0.11 |— 0.07 | — 0.19 0.03 0:24.| — 10.37 | 1:09 | 0442| —go1627 7400 | 4.04 
Bis | olsa | —n2;66%| ea | —289) | 2136 | 2 eo Haase | — 300 
9 |— 5.52 | — 4.85 | — 4.92 | — 5.70 | — 5.43 | — 6.17 | — 6.08 | — 5.46 | — 7.18 | — 6.65 | — 5.83 
2 1.58 1.53 0.39 1.42 1.96 2.14 3.33 1.99 1.06 0.73 1.38 

3 3.39 3.45 4.26 3.20 3.65 3.44 3.66 2.55 3.80 2.14 2.11 
ger | - n:ası| —r03.| ans 0182. | 10:80. | 226. 055 | ee or es 
Beenisse | 4101. | 0:75. | He 0:50. | — 501 ons molssn] E2Hoa 12532 1.99 
Ba 143107.) —306..| sgoaäl ua: | ists rate Te — 8108 ige 2,54 
3 | 41094 0.53 0.56 0.25 0.37 | — 0.33 1.17 1.18 0.47 0.25 0.36 
0|1— 025 |— 0.50 | — 0.37 0.61 1 — 0.53 0.00 | — 0.28 0.09 0.58 0.76 0.94 
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128 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

a) 2 |) IQ 210 “I 2 Bl 2» | (1) m 
Reitzen- Anna- | Oberwie- Georgen- Elster. | Plauen. | Zwickau. Chem- Leipzig. Halle, 

hain. berg. senthal, grün. | nitz. | | 

en |] 0 TAI m — 
5 1.73 |— 133 |— 2.34 |— 128 |— 094 = 0.55 |— 043 |— 054 |— 052 | — 0% 
6-10 0.82 kein 0:00 | 1.43 1.28 | 2.14 3.18 3.69 2.83 3.45 

11—15 0.17 |— 0,68 | — 2.18 | — 1.44 | — 0.23- | 0.14 0.07 0.15 0.45 0.34 

16—20 3.29 |— 297 |— 459 |— 402 |— 283 |— 2.48 | — 2.26 |— 2.02 |— 191 | — 0198 

21-25 1.08 |— 0,93 |— 128 |— 1.10 |— 1.14 |— 125 | — 0.32 | 78 |— 1.43 |— 155 

26—30 4.29 3.66 3.53 | 378 4.57 | 35 4.25 4.16 4538| 477 

31—4 1.58 1.78 1.48 1.22 2.15 2.21 2.39 2.03 2.64 2.91 

59 2.55 2.38 1.82 2.33 2.75 3.08 3.44 3.20 3.09 3.17 

10—14 4.07 4.35 4.45 4.51 4.04 4.23 4.05 4.39 3.95 446 

15—19 2.61 4.27 4.93 5.51 3.22 3.24 3.75 4.08 3.33 3,70 

20— 24 3.60 3.53 3.18 3.64 3.34 4.26 4.44 4.02 4.48 5.03 

35—1 2.13 | — 204 | — 217 | — 1.74 | — 1.26 | — 1.14 1.22 1.16 0.51 0.15 

2—6 417 I 396 |— 408 |— 407 |— 422 | — 356 | — 3.37 | — 3.36 |— 2.32 |— 1.85 

hl 0.42 1.72 0.96 0.94 0.69 0.60 | — 0.33 0.09 | — 1.09 |— 1.08 

12—16 4.86 |— 4.30 | — 4.19 | — 4.01 | — 3.48 3.71 4.21 4.40 4.51 |— 3.88 

17—21 3.09|—- 277 | 209 | — 227 | 274 | — 243 |— 222 |— 265 |— 2.97 | 3:63 

22—26 0.62 0.96 0.79 2.01 1.80 1.64 2.13 IT | 1.89 2.51 

97—31 1.85 2.24 1.77 2.31 1.55 1.63 1.36 2.05 2.07 2.90 

1-5 1.92 |— 2.38 2.60 2.21 1.24 |— 1.62 |— 1.85 |— 1.69 |— 142 | — 116 

6-10 2.34 2.67 2.30 2.42 |— 0.99 |— 1.64 |— 1.67 |— 2.00 | — 1.05 | — 1.50 

1115 040 |— 0.64 |— 1.66 | — 0.62 0.04 |— 0.13 |— 0.10 |— 0.18 |— 0.43 | — 0.17 

16—20 0.41 0.70 0.35 0.68 1.00 0.69 1.06 0.98 1.04 1.33 

21-25 2.69 2.20 1.53 2.05 2.46 2.49 3.00 2.92 2,49 2.69 

26—30 2.34 2.01 1.93 1.98 2.13 2.06 1.89 1.81 | 0.88 1.12 

1-5 Son. | Ba | | | || ua 

6-10 4.51 4.72 4.86 4.91 3.42 4.29 3.91 4.36| 3.82 4.48 

11-15 0.99 0.34 0.77 0.76 1.73 1.02 0.86 1.05 0.14 |— 0.0 

16—20 Di ng I ao | oles | ars | aa | 02155, | — 92:50 | W267 | — 2.55 

21—25 5.45 | _ 6:08 | — 5.83 | — 5.86 | — 5.50 | — 5.48 | — 5.52 | — 5.56 | — 6.06 | — 5.98 

26—30 1.03 1.24 1.17 1.57 1.32 1.50 1.47 1.70 1.99 2.26 

31—4 3.12 3.36 2.98 3.25 2.52 3.38 3.16 3.42 4.12 4.92 

5—9 Diese | = isn | Morzer | — 0:96, || —Ielkas: | unkas) | —ole2! | —Io:727 | 0:88 (7 1,01 

10—14 1.86 1.98 BB | ano | sn | san | naar | 13. | MAT air 

15—19 4.21 |— 4.39 | — 442 |— 431 | — 4.04 |— 3.82 |— 3.24 | — 342 | — 314 | ce 

20—24 0.55 0.10 0.14 | —.0.13 | — 0.39 | — 0.49 0.09 0.51 1.03 er 

25—29 0.02 |— 0.32 | — 045 |— 0.23 | — 0.49 |— 0.49 | — 0.42 0.01, — 0.06 0 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 
m 

m TC nn 
ee 
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20 20 | (9) 20 | (ı8s.7) 20 | (e) 20 20 | (57) 2» | (3) 2» |(u) 2» »|(m) 2|(e) 
Arn- Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni- Claus- Göttin- Hinrichs- | Putbus. Wu- 
stadt. salza. hausen. hausen. stadt. gerode, thal. gen. hagen. strow. 

4 | 772 
/ 

0:33 = 0.43 | — 0.75 | — 0.39 | — 1.35 | — 0.55 | — 1.08 |— 1.78 |— 092 |— 70 |—- 136 | oo 
4.00 4.65 3.53 3.28 3.68 3.30 3.20 2.55 3.49 2.01 0.83 a) 

—2044 | — 0.11 | — 0:38 0.38 0.13 | — 0.39 |— 0.3 | — 2.04 | — 051 0.62 |— 0.30 |— 0.29 
—#1165 | — 1.99 | — 2.19 | — 167 | —2.48 | — 02.15 | — 2,78 | — 8341 | — 244 | - 166 I 1280| 175 
— 169 | — 1.78 | — 212 |— 2.42 |— 200 |— 133 |— 1.90 1.73 | 2.01 1.70 1.42 | — 2.07 

4.63 5.15 5.05 5.10 ol 4.56 4.50 3.836| 4.43 2.86 2.08 1.88 

2.66 2.82 2.63 2.75 2.97 2.91 3.16 2.18 2.92 3.30 2.21 1.93 
2.92 3.32 2.79 2.81 2.82 3.14 2.35 2.09 2,39 2.63 1.87 1.34 
4.39 4.13 4.20 4.74 4.16 4.61 4.87 4.19 4.30 4.95 4.02 3.24 
4.90 3.58 3.69 3.06 3.63 | 4.95 4.36 5.39 4.53 3.18 1.55 2.34 

4.50 4.98 4.74 5.17 5.15 5.17 4.81 4.22 d.11 3.79 2.51 2.34 
— 061 1 — 046 |— 0.37 | — 0.17 |— 0.52 |— 053 | — 0,85 |— 151 | — 0.69 | — 0,39 |— 1.06 |— 0.94 

355 | — 8.12 | — 2.98 | —: 1.97 | 2.68 | — 2:51 |— 2:82 | — 2,383 | — 239 | — 24 | — 0.80 | — 00851 
— 071 |— 062 |— 0.80 | — 0.44 | — 1.07 | — 054 | — 1.78 | — 0.02 | — 09 | — 228 |— 144 |— 2.02 

4.03 4.12 3.90 3.71) — 4.09 | — 4.19 | — 4.17 | — 3.97 | — 3.83 | — 4.60 | — 4.23 | — 3.82 
— 117 )— 2.04 |— 231 |— 194 |— 253 | — 2.30 |— 2.86 |— 2.33 |— 2.49 | — 4.63 | — 3.93 | — 4.02 

1.82 2.60 1.91 1.12 2.21 2.30 2.76 2.94 2.34 1.19 0.67 1.30 
2.32 2.49 2.13 2.50 2.12 2.08 1.98 1.84 2.12 2.39 1.66 1.89 

— 1.91 1.04 1.59 0.77 1.03 0.81 0.86 |— 1.76 |— 1.36 |— 0,97 | — 0.0 |— 0.61 

— 119 |— 0,5 |— 073 |— 071 |— 137 |— 0.63 | — 0.88 1.49 | 0.92 2.21 1.74 1.56 
017 | — 10115 | —20.37 0.24 | — 0.22 023 |— 0.28 | — 0,80 0.01 |— 1.09 |— 1.21 | — 0.40 
1.48 1.50 1.07 0.80 0.70 1.39 1.36 0.73 1.18 0.37 0.41 0.74 
1.70 2.11 1.73 2.59 2.01 2.25 2.00 0.97 1.57 2.69 1.85 1.75 
1.18 1.68 1.09 1.45 1.62 1.81 1.17 1.86 1.74 0184 | —- 20.884 — 0.91 

130: | 1.47. | 1,58 | 0166: | 1.157 — 1243 1.14 1:72. 1.18) || 1770 aa 9100 

4.57 4.66 4.84 4.07 4.64 5.10 5.31 6.21 5.49 2.89 0.86 1.35 
0.38 011 |— 007 |— 0.19 0.03 0.24.| — 0.37 1.09 | — 044 |— 216 |— 4.70 |— 404 

083 | 275 | — 284 | — 2:66 | — 2.74 | — 2:14 | — 2.89 2.36 2.47 3.20 3.15 3.20 
— 5.39 | — 5.521 — 4.85 | — 4.92 | — 5.70 | — 5.43 | — 6.17 6.08 | — 5.46 | — 7.18 | — 6.65 | — 5.83 

0.72 1.58 1.53 0.39 1.42 1.96 2.14 3.33 1.99 1.06 0.73 1.38 

3.63 3.39 3.45 4.26 3.20 3.65 3.44 3.66 2.55 3.80 2.14 2.11 

— 147 | — 106 |— 143 |— 1.03 |— 1.54 | — 0.82 | — 0.80 2:26. | — A1L05-| —R1:34 | — 8.08 | Hab 
— 114 | oss |-- ı2ı |— 0.75 | — 1.24 | — 0.80 | — 0.91 0.75 | — 0.83 | — 2:40 | — 2.53 | — 1.99 

— 8.30 | — 331 |— 307 | — 3.26 | — 3.23 | — 3.31 | — 3.48 3:86. | —m3:17Al —i08 | ion — 2,64 
| roiod 0153 0.56 0.25 0,37 |— 0.33 1.17 1.18 0.47 0.25 0.36 

0:60. || 10:25: | —20150.| —40:87: 0.61 | — 0,53 0.00 0.28 0.09 0.58 0.76 0.94 

| | 

| | 

Phys. Kl. 1869 (2“ Abth.). 17 



130 Dover über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

() 2» |() = | (1) 20 | (6) 6) @|() @|l) 20 

Reitzen- Anna- Oberwie- , Georgen- | Elster. Plauen. | Zwickau. | Leipzig. 
hain. berg. senthal. grün. 

Juli 30—4 2.05 1.59 1.84 
5 | mar | ae | 38 

10244. —ana9 || EN Rss 
192.419, | ls Elke A 
20—24 0.77 0.26 | 0.17 
25—29 |— 1.52 |— 1.99 |— 2.28 

Aug. 30—4 |— 413 _ — 421 
48 | 9603 | —49M6 | —u286D 
9—13 |— 0.93 | — 0.69 | — 0.28 
14—18 1.48 1.81 1.97 
19—23 2.79 3.09 3.61 
24-28 1.63 1.35 1.11 

Sept. 29—2 1.87 2.38 2.74 
3-7 1.31 1.33 1.26 
8—12 1.65 1.78 2.14 
a 1.51 1.32 1.26 
18202 0.26 0.57 0.37 
23—27 |— 3.66 | — 3.66 | — 4.12 
28—2 |— 2.68 |— 2.97 |— 3.11 

Oct: , 327 | --WBl1s-| 580: | sr 
8—12 |— 485 | — 5.01 | — 5.60 

13—17 |— 0.45 |— 0.15 | — 0.22 
18—22 0.73 0.74 0.44 
23—27 0.66 0.81 1.37 
28—1 1.50 1.13 0.85 

Nov. 2-6 |- 345 | — 3.30 | — 3.90 
7—11 |— 037 | — 0.67 |— 0,56 
12—16 0.72 2.36 2.93 
17-21 | — 0.74 | — 117 |— 152 
23236 |— 2.75 | — 3.54 | — 3.86 
27—1 0.18 0.32 | — 0.68 

Dec. ! 2&6; 4] —nBs4l was | 40159 
7—11 | — 4.70 | — 5.09 | — 5.22 

12—16 0.14 | — 0.60 | — 1.12 
17—21 0.62 0.64 |— 0.59 
22—26 |— 031 | —- 029 |— 177 
27—31 |— 2.52 |—- 3.93 |— 2.98 



or 

(18.7) 20 

Mühl- 

hausen. 

— 3.75 

— 2.60 

— 0.17 

0.16 

0.79 

2.12 

— 1.22 

1.36 

2.65 

1.41 

— 0.74 

2.02 

— 1.23 
— 4.85 

1.49 

1.94 

— 021 

— 2.41 

(9) 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 

20 

Sonders- 
hausen. 

4.28 

3.43 

0.96 

1.13 

1.06 

2.34 

1.77 

1.27 

2.51 

0.58 

0.77 

2.25 

1.77 
4.70 
1.08 
0.83 
1.06 
2.36 

20 

Heiligen- 
stadt. 

— 3.40 

—a 16 

0.75 

0.49 

1.05 

2.53 

— ll 

1.25 

3.14 

0.60 

— 138 

1.93 

— 2.01 
— 5.55 

1.31 

1.29 

— 0.36 

— 2.66 

(15.7) 20 

Wer- 
nigerode. 

151 

(1) 20 

Göttin- 
er 
=} en, 

3.55 

3.01 

0.67 

0.85 

1.47 

2.34 

1.38 

1.25 

3.09 

0.51 

1.36 

1.88 

2.46 
5.71 
1.16 
1.32 
1.20 
2.53 

20 

Hinrichs- 
hagen. 

fs 

(a) 20 

Putbus. 

3.88 

2.04 

0.45 

0.55 

1.65 

0.52 

1.84 

0.87 

0.37 

0.37 

0.26 

0.51 

0.79 

2.38 
2.45 
1.19 
3.70 
1.37 

(16) 2% 

Wu- 

strow. 

— 2.60 

— 2.17 

— 0.93 

0.74 

1.36 

1.23 

— 0.75 

1.44 

— 0.15 

0.18 

0.38 

1.41 

— 1.29 
— 2.40 
— 2.41 
— 1.68 
— DT 
— 1.90 
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130 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 
 ——— — 

() 2» |() =» |(i) = KW) EN) | |) al »le | | () 

Reitzen- Anna- Oberwie- | Georgen- | Elster. Plauen. Zwickau. Chem- | Leipzig. Halle 

hain. berg. senthal. grün. nitz. | 

Juli 30—4 205 | 1.9 1.54 1.83 1.31 1.54 2.17 1.98 1831| 1.99 
Be | nga | hate | sis; | — 0309, | —W2i52} | 2:35, | —N2:26 | 218 1.84 | — 994 

10a) lee, | ieı | =LB5r | — 1.09 | —F0082| O2 | 0.55 | — 0.78 0.83 | — 0.58 

16219, | als] —e17e- | 2434| — 237° | — 41.297 | = L35, | 1:06 | — 10.90 1.22 | — 147 

20—24 oaeı Munasıı Bro 0.26 0.33 0.42 0.60 0.57 | 0.28 0.14 

9599 | 152 |— 199 |— 2.28 | — 2.29 | — 167 |— 1.52 |— 151 | — 102 148 | — 1,39 

Aupclagen | es || ve, | razı | =stdiln | nee: | -rmına | — rail. | 02 3.04 |— 293 

De eo | os | en, | aa | rar er | 6 E79 211 — ın 

9-13 |— 0.93 |— 0.69 |— 0.28 | — 0.86 0.70 0.27 0.36 | — 0.17 021 | — 014 

14—13 1.48 1.81 1.97 1.83 0.91 1.90 1.76 2.08 1.44 1.96 

19—23 2.79 3.09 | 3.61 3.74 2.38 2.35 2.60 2.96 2.93 3.29 

24—28 1.63 1.35 1.11 1.34 1.13 2.03 1.27 2.07 1.94 2.03 

Sept. 29—2 1.87 2i38-| 42:74 2.85 1.31 1.95 1.97 2.70 2.34 3.16 

3—7 1.31 1.33 | 1.26 1.50 1.92 1.72 1.08 1.74 1.37 1.72 

8—12 1.65 1.78 2.14 1.97 1.96 2.04 2.05 1.15 1.56 1.93 

13—17 1.51 1.32 1.26 1.30 1.54 2.20 1.59 1.65 1.46 1.82 

18—22 0.26 0.57 0.37 0.46 0.40 0.25 0.03 0.80 0.76 0,51 

2327 |— 3.66 |— 3.66 |— 4.12 | — 4.10 |— 2.70 |— 2.21 | — 2.24 | — 251 2.04 |— 1.60 

2 |— 268 |— 297 | — 3.11 |— 325 | — 2.17 |— 153 |— 124 | — 194 0.73 |— 0,53 

Oct 3-7 |- 518 |— 530 |— 5.71 | — 6.03 | — 421 | — 3.69 | — 4.79 | — 3.07 3.41 | — 3,37 

s—ı2 |- 485 |— 5.01 | — 5.60 | — 5.22 |— 3.63 |— 3.58 | — 3.51 | — 3.62 3.18 | — 2.92 

13-17 |— 045 |— 0.15 |— 022 |— 0.19 0.60 0.64 0.59 0.74 0.39 0.46 

18—22 0.73 0.74 0.44 0.11 0.60 0.36 0.52 0.44 0.67 1.06 

23—27 0.66 0.81 1.37 0.82 1.18 1.15 0.59 0.94 0.40 0.40 

28—1 1.50 1.13 0,85 0.98 1.97 2.11 2.07 2.29 2.15 2,31 

Nov. 2-6 |- 3.45 |— 3.30 |— 3.90 |— 3.09 | — 2.16 |— 1.94 |— 2.11 | — 2.13 1.53 | — 1.50 

7-11 |— 037 |— 0.67 |— 056 )— 0.39 |— 0.14 0.33 0.41 0.37 0.36 0,91 

12—16 0.72 2.36 2.93 | 2.44 1.00 1.38 |— 1.91 2.21 1.65 2.4) 

17-21 |— 074 |— 117 | — 1.52 |— 1.13 0.29 0.33 |— 0.17 | — 0.06 0.42 0.64 

a2 I — 275 |— 354 |— 3.356 |— 436 |— 198 | — 1.96 | — 2.26 | — 1.82 1.17 |— 0.83 

27—1 0.18 0.32 |— 0.68 | — 0.08 0.76 1.10 1.33 1.04 1.55 2.04 

Dee. 2-6 |— 153 | — 2.31.| — 299 | — 257 | — 1.05 | — 1.09 | — 1.27 | — 1.16 0.81 | — ah 

7—11 | — 4.70 | — 5.09 5.22 5.61 4.86 4.39, — 5.03 | — 4.68 4.59 \— 42 

12—16 0.14 | — 0.60 | — 1.12 )— 0.58 0.30 0.22 |— 0.88 | — 0.87 0.09 Une 

17—21 0.62 0.64 | — 0.59 0.69 1.24 1.31 1.42 1.34 1.91 | En 

22-26 |— 0.31 j— 0.29 |— 1.77 |— 057 |— 0.84 |— 0.50 |— 0.54 | — 1.64 045 | 7 Sr 

arsı |— 2.52 |— 398 |— 2.08 |— 2.37 | az | 206 |— 2.86 | — 2.84 BTou An, 

l I 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 

131 

(1) 

Wu- 
strow. 

0,64 

1.85 

0.14 

1.26 

1.41 

1.62 

2.34 

1.09 

0.45 

1.51 

1.56 

0,79 

1.74 

0,05 

1.18 

1.06 

0.49 

2,00 

0.70 

2.60 

2.17 

0.95 

0.74 

1.36 

1.23 

0.75 

1.44 

0.15 

0.18 

0.38 

1.41 

1.2) 

— 2.40 

2.41 

1.65 

3.97 
1.90 

ÖL —_—U—mmmmmmzZmmz4z4zZJZJZz#H zu By iii et 

20 |) 2 NY) 2 | () | 20 |(15.7) 0 |(B) | (u) P] x |(m) 9» 
Arm- Erfurt. | Langen- , Mühl- Sonders- | Heiligen- Wer- | Claus- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. 
stadt. salza. hausen. hausen. | stadt. nigerode, | thal. gen. | hagen. 
— ee e,.,.,.,.,.,4,ePFFeFeee ri ss u m m 

1.71 1.78 1.94 1.48 1.96 | 1390| 117 | 1408| 280 0.18 |— 0.87 
— 3.06 |— 3.08 | — 2.69 | — 3.15 |— 3.30 |— 2.71 I— 276 |— 356 |— 299 |— 2.45 2.76 
— 0.96 |— 0,56 |— 0.34 |— 1.31 |— 0.99 |— 0.86 |— 1.11 )— 0.71 | — 0.92 |— 0.54 |— 055 
55 | 1.58 | = 1.84 | 68H I —n.50- | Br | —un.56- | B5 | ag | nen: | er 
- 0 0.46 | — 0.04 | — 0.56 |— 0.10 018 | 010 | 0.00 1.00. 0 | ai 
1.31 1.83 1.60 ae ee a | ss | se | se or ge 

— 3.94 |— 3.67 |— 2.94 | — 3.00 |— 3.05 |— 3.00 |— 3.00 |— 3.79 = 318 |— 107 |— 1.58 
— 164 |— 156 | — 1.39 |— 1.854 |— 1.58 | — 1.62 | — 1.80 |— 1.61 |— 112 | — 1.61 | — 1.13 

0.06 |— 0.82 |— 0.12 |— 121 |— 0.78 | — 0.27 |— 0.02 |— 0.21 |— 0.18 |— 1.29 | — 1.25 
1.71 1.34 1.57 0.35 1.59 1.70 2.72 2.40 zo! 0.93 0.76 
3.17 2.89 2.82 1.42 2.5 2.31 2.66 3.01 2.29 2.10 | 0.67 
1.80 1.77 1.32 1.26 65 1.20 0.83 1.48 1.59 1.08 0.77 

1.99 1.80 2.06 0.32 2.22 1.19 2.35 2.61 2.03 1.92 1.43 
2.45 1.70 1.92 1.23 1.90 2.32 2.28 2.56 2.43 |— 0.02 | — 0.46 
1.97 1.76 1.50 0.68 1.15 2.04 2.00 0.98 1.27 1.31 0.84 
2.18 2.04 1.82 1.52 1.92 1.69 1.77 1.24 1.46 0.97 0.37 
0.21 0.53 0.72 0.74 1.30 0.60 0.03 0.33 0.75 |— 0.73 |— 0.90 

= 201 1— 256 |— 234 |— 206 | 222 |— 240 |— 2.00 |— 351 |— 2.43 | — 2.72 |— 3.15 
— 1.66 1.04 1.34 0.96 0.49 1.00 1.37 |— 2.10 | — 0.66 |— 0.89 | — 1.54 

= 451 |— 430 |— 433 |— 3.75 |— 428 | — 3.40 | — 3.17 |— #67 |— 3.55 | — 2.98 3.88 
397 | — 358 |— 3.35 |— 2.60 |— 343 | — 3.16 | — 342 |— 3.97 | — 3.01 | — 2.80 | — 2.04 

0.23 |— 0.03 Be 0.96 0.75 1.12 1.08 0.67 0.28 | — 0.45 
0.28 0.21 0.29 0.16 1.13 0.49 0.60 0.54 0.85 2.32 0.55 

0.25 | 0,57 0.38 0.79 1.06 1.05 1.42 1.35 1.47 2.20 1.65 
2.18 2,44 2.22 2.12 2.34 2.53 1.89 1,57 | 2.34 | 1.37 0.52 

re | Insı | ra | — 122 | 1.77 | 57 1.34 | = 2.75 = 1.88 | 91,54 || = 1.84 

0.13 0.72 1.41 1.36 1.27 1.25 1.33 1.02 | 1.23 0.34 0.87 

3.36 2.89 2.15 2.65 2.51 3.14 4.09 2.96 3.09 | 0.63 | — 0,37 

0.38 0.43 0.60 1.41 0.58 0.0 |— 0.13 |— 1.13 0.31 |— 0.19 |— 0.37 

0 | 086 | tes | 0,74 | 0,77 | — 1.88 | — 081 | = 27 | — 1.96 | 0.80 || 50,26 

1.65 2.19 1.64 2.02 2.25 1.93 1.99 0.65 1.88 1.07 0.51 

| 5 3.62 2.46 | ern; —& 1er aaa etz || E01 MR70N 0:02 et ee 

= ir & Kr 543 _.4.85| — 4.70 |— 5.55 | — 4.40 | — 5.07 | — 5.71|— 271 |— 2.38 
1.22 0.89 135 1.49 1.08 1.31 | 0.38 0.71 | 1.16 |— 1.36 |— 2.45 

1.46 1.36 1.27 1.94 0.83 1.29 0.38 0.73 1.32 | — 033 | — 1.19 

053 er Sale on ee 1 oe re 3.40.| — 3.70 

et 050 | 260 || aa | — 2.asll— 2168) 2.887 1 2.30 |— 2,53 |— 181 |— 1.37 

| 

Uman 



132 Dover über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

(15) 20 |(15.5) 20 |(5) 20 |(u) = 2 |(u) 20 (0) 20 |(u) 20 | (m) 20 

Rostock. | Schwe- Schön- Poel. Lübeck. Eutin. Kiel. Neu- Altona. 
rin. berg. münster. 

Jan. 1-5 |— 210 |— 197 | — 3.47 | — 1.09 |— 218 |— 301 | — 258 |— 2.41 |— 2.05 
6—10 1.86 2.65 2.64 1.86 2.29 2.43 2.07 3.83 3.13 
1-15 |— 0.62 |— 124 |— 118 |— 095 |— 0.32 |— 205 |— 201 |— 135 | — 0.91 
16-20 | 1.71 | 2.43. | — 2492| —I 1.65. | — 2.427 | = 2.40. | —u 2.12 | — 1.98 | 202 
1-5 |- 12 | — 12 | — 172 |— 169 |— 1.71 | — 1.80 | — 1.97 | = 154 | 1.23 
26—30 2.38 3.19 3.09 2.79 3.08 2.87 2.20 3.18 3.20 

Febr. 31—4 2.61 3.14 3.17 2.60 3.05 2.36 2.40 2.99 2.91 
5—9 2.46 2.85 3.02 2.42 2.81 2.75 2.29 N 2.73 
10—14 4.51 4.81 4.98 4.46 4.86 4.82 4.12 4.65 5.10 
15—19 2.45 3.09 2.79 2.85 2.85 2.37 2.61 3.41 3:35 
20—24 3.34 3.61 3.63 3.29 3.83 3.76 3.28 4.07 4.11 
2»5—1 | 1.0.97 | — 0,89 | — 0.65 | —1.20 | —1,0.52 | —r0.71 | —e.0.76 | —.0.33 | 29.20 

März 2-6 |— 0.3 |— 106 |— 113 | — 0.32 |— 0.80 | — 051 | — 0.3 0.26 | — 1.10 
11 |— 2.26 |— 2.44 |— 2.38 | — 2.36 |— 241 | — 19 | —181 | — 165 |— 2.40 
12—16 | — 4.04 | — 4.65 | — 4.67 | — 3.31 | — 4.92 | — 5.00 | — 4.60 | — 4.50 |— 5.32 
17—21 |— 3.91 |— 3.87 |— 405 |— 416 | — 3.76 | — 4.01 |— 3.72 |— 3.72 | — 438 
22—26 1.85 1.60 1.69 1.76 1.60 1.46 0.97 1.94 1.36 
97—31 2.03 2.26 2.32 2.01 2.46 2.26 1.56 2.26 1.61 

April 1-5 |— 0.58 |— 091 |— 0.72 |— 090 |— 0.61 |) — 0.53 |— 0.89 | — 1.07 |— 1.183 
610 | — 2.05 | —2.1.93 | —. 1.62-| —!1.05 | — 1.08 | — 1.55 | —ı1.52 | — 124 | — 1.68 
1-15 |— 0.86 |— 095 |— 0.61. |— 0.41 |— 0.09 | — 0.69 | — 0.82 | — 0.77 | — 0.88 
16—20 0.40 0.65 0.90 | — 0.05 1.32 0.78 1.28 0.73 0.64 
21—25 1.53 1.70 1.71 2.33 1.34 0.97 1.80 0.81 1.14 
26—30 | — 0.33 0.33 0.29 | — 0.20 0.16 | — 0.84 | — 0.80 | — 0.53 | — 0.30 

Mai 1-5 |— 203 |— 157 |— 140 |— 1.39 |— 131 |— 1.84 | — 149 |— 093 | — 1.64 
6—10 1.88 2.99 2.79 2.05 2.17 2.14 1.56 2.56 2.80 

11-15 |— 3.83 |-—- 243 |— 2.39 |— 2.55 |— 2.34 | — 4.07 | — 3.94 | — 3.41 | — 2.47 
16—20-| W866 | —uR.eH | —uaTı | ugs —r2.04 | =EB23 | E87  —y 2:69, | 390 
21-25 |— 6.57 | — 6.66 | — 6.15 | — 5.81 | — 5.77 | — 5.96 | — 5.49 | — 5.34 | — 5.91 
26—30 1.47 2.34 1.76 1.37 UT. 1.76 0.81 1.80 1.37 

Juni 31—4 2.69 3.66 3.18 2.73 3.32 2.43 2.23 3.58 2.56 
59 .| —m2,292 =E3.22.| 22.05-| —. 1804| 01.91.) — 02.25. 282.00. —r 2.13.) Boa 
10—14 | — 3.29 |— 1.73 |— 233 | — 217 |— 130 |— 1.66 [|— 1.93 | — 0.52 | — 1.80 
15—19 |— 3.14 | — 3.61 |— 3.38 | — 2.73 |— 3.05 |— 3.43 | — 3.07 | — 2.56 | — 2.96 
20—24 | — 0.26 0.57 0.34 | — 0.34 0.17 0.07 | — 0.89 0.07 0.24 
25—29 0.76 1.05 1.06 0.91 0.24 0.87 0.05 0.54 0.04 | 



N m TAT Bi = A — mn me.» 5 

SR ee ed, > Dh Se, 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 

(1) 2 

Elsfleth. 

— lB) 

— nr 

— 0.20 

1.62 

1.60 

1.36 

— 0.53 

4.30 
— 1.34 

—268 

— 5.60 
2.58 

2.67 

— 2.17 

— 0.81 

— 3.25 

0.73 

— 0.47 

(10) 20 

Jever. 

— 0.15 

— 0.91 

— 1.0.39 

1.34 

1.86 

1.77 

— 0.61 

3.81 
— 2.06 
— 1.63 
— 4.90 

2.62 

1.86 

— 1.90 

— 1.20 

— 3.13 

0.30 

— 1.12 

(u) 20 

Norder- 

ney. 

(16.8) 20 

Emden. 

—, 0.04 

—1 0:39 

0.13 

2.01 

1.26 

2.29 

— 0.03 

3.76 
— 1.43 
— 1.10 
— 4.59 

2.86 

2.86 

— 1.36 

— 0.44 

— 2.83 

0.81 

— 1.22 

(12.3) 20 

Lingen. 

— 0.54 

— N 

— 0.36 

0.96 

1.32 

1.72 

— 0.01 

9.12 
— 1.33 
— 1.16 
— 5.11 

2.92 

3.49 

— 2.00 

0.11 

— 2.96 

0.97 

— 0.90 

133 

(15.4) 20 

Münster. 

— 0.35 

— 0.29 

— 0.26 

1.10 

1.17 

1.66 

— 0.82 

5.46 
— 1.53 

— 1.94 

— 5.55 
2.22 

2.06 

— 1.93 

— 0.48 

— 2.94 

1.08 

— 0.62 
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132 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

(5) 20 |(15.5) 20 |(5) 2 |() 2 2» | (u) 9 | (m) m 

Rostock. | Schwe- | Schön- | Poel. Lübeck. Eutin. Kiel Neu- Altona, Öttern- 
rin. berg. | münster, | dorf, 

Jan. ı-5 |— 2.10 | — 197 |— 347 | — 1.09 |— 218 |— 301 | — 2.58 ua | 05 | Da 

6—10 1.86 65 2.64 1.86 2.29 2.43 2.07 3.83 3.13 2,95 
1-15 |— 0.62 |— 124 |— 118 |— 0.95 |— 0.52 | — 2.05 |— 2.01 |— 135 |— 091 | 99 
16-20 |— 1.71 |— 243 |— 249 |— 1.65 |— 2.42 |— 240 |— 212 |— 198 |— 207 |_ 96 
1-35 |- 1.2 | 1.2 |- 12 |—- 19 |— 171 |) — 1890 1— 197 )— 154 | 173 |_ 98 
26—30 2.38 3.19 3.09 2.79 3.08 2.87 2.20 3.18 3.20 3.83 

Febr. 31—4 2.61 3.14 ar 2.60 3.05 2.86 2.40 2.99 2,91 2,33 
5—9 2.46 2.85 3.02 2.42 2.81 2.75 2.29 2.71 2.73 2,51 
10—14 4.51 4.81 4.98 4.46 4.86 4.82 4.12 4.65 5.10 4.17 
15—19 2.45 3.09 2.79 2.85 2.85 2.87 2.61 3.41 3.35 3.18 
20—24 3.34 3.61 3.63 3.29 3.83 3.76 3.28 4.07 4.11 3.46 
3-1 |— 097 | — 0.89 |— 0.65 |— 1.20 | — 0.52 |— 071 |— 076 |— 0.33 |— 120 |— 0,9 

März 2-6 |— 0.3 |— 1.06 |— 113 | — 0.82 |— 0.80 |— 0.51 | — 0.73 0.26 |— 1.10 |— 0.65 
7-11 |— 226 |— 2.44 |— 2.38 |— 2.36 |— 241) — 1.92 |— 151 |— 165 |— 240 |— 231 
12—16 | — 4.04 | — 4.65 | — 4.67 | — 3.31 | — 4.92 | — 5.00 |— 4.60 |— 4.50 |— 5.32 |— 46 
17—21 |— 3.91 | — 3.87 |— 405 |— 416 |— 3.76 |— 401 |— 3.72 |— 3.72 | — 438 |— 3.52 
22—26 1.85 1.60 1.69 1.76 1.60 1.46 0.97 1.94 1.36 2.06 
237—31 2.03 2.26 2.32 2.01 2.46 2.26 1.56 2.26 1.61 1.65 

April 1-5 |— 0.58 |— 0.91 |— 0.72 |— 0.90 |— 0.61 |— 0.53 |— 0.89 |— 1.07 |— 1.13 |— N 
6-10 |— 2.05 |— 1.93 |— 1.82 |— 105 |— 1.08 |— 155 | 152 |— 124 |— 168 |— 120 
1-15 |— 0.86 |— 0.95 |— 0.61 |— 0.41 | — 0.09 |— 0.69 |— 0.82 | — 0.7 |— 0.85 |— 0.3 
16—20 0.40 0.65 0.90 | — 0.05 1.32 0.78 1.28 0.73 0.64 129 
21—25 1.53 1.70 1.71 2.33 1.84 0.97 1.80 0.81 1.14 1.18 
26—30 |— 0.33 0.33 0.29 | — 0.20 0.16 |— 0.84 |— 0.80 | — 0.53 | — 0.30 1.07 

Mai 1-5 |— 2.03 |— 157 |)— 140 |— 139 |— 131 | — 1.84 | — 1.49 |— 0.93 | — in = 2 
6—10 1.88 2.99 2.79 2.05 Bu 2.14 1.56 2.56 +80 en 

11-15 |— 3.83 |— 2.43 |— 2.39 2.55 2.34 4.07 3.94 | — 3.41 | — 247 |— en 
16—20 |— 3.66 |— 2.68 2.71 2.98 2.64 |— 3.23 | — 3.17 | — 2.69 | — 3.10 | — .n 
21-25 | — 6.57 | — 6.66 | — 6.15 | — 5.81 | — 5.77 | — 5.96 | — 5.49 | — 5.34 | — 5.91] — A 
26—30 1.47 2.34 1.76 1.37 1.77 1.76 0.81 1.80 1.37 2. 

. PRT: Juni 31—4 2.69 3.66 3.18 2.73 3.32 2.43 2.23 3.58 2.56 in 
Da 2.23: | 59.09. | —um0B-| —: 1.80 | —=1.91- | 52.25 | —ı 2.00 | 2.18 | — N ar 
10—14 | — 3.29 |— 1.73 |— 233 | — 217 |— 130 |— 1.66 | — 1.93 | — 0.52 | — er en 
15-19 |— 3.14 |— 3.61 |— 3.38 |— 2.73 |— 3.05 |— 3.43 | — 3.07 |— 2.56 | — N En 
20—24 | — 0.26 0.57 0.34 |— 0.34 0.17 0.07 | — 0.89 0.07 le 
25—29 0.76 1.05 1.06 0.91 0.24 0.87 0.05 0.54 0 

| 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 

135 

2» |) 20 |(m) 2 |(i) 20 |(u) 2 1) 20 (1) 20 | (is) 20 |(u) 20 |(1s. © 20 Salz- Han- Olden- Elsfleth. | Jever. Norder- | Emden. | Lingen. Lönin- | Münster. | Güters- B wedel. nover. burg. ney. gen. To: 

2.83 3.04 3.35 2.83 2.51 _ 2.43 3.71 3.66 3.76 3.39 0.34 | — 0.60 |— 2.02 |— 1.34 | — 1.07 _ — 134 |— 166 |— 202 |— 135 |— 1.7 3.06 | — 2.48 | — 3.05 |— 2,59 I|— 2.38 _ — 0,56 |— 3.46 |— 3.25 | — 2.74 |— 290 1.60 |— 188 |— 231 |— 191 |) — 185 - — 143 | — 2.11 | — 227 |— 215 |— 220 3.94 4.39 4.08 3.88 3.60 _ 3.34 4.19 3.90 4.09 4.16 

3.08 2.78 2.85 3.07 2.64 _ 2.56 2.39 2.63 2.23 2.09 2.67 2.99 2.50 2.65 2.13 _ 2.54 2.26 2.50 2.29 2.12 5.00 4.45 3.42 4.32 4.08 _ 4.32 4.64 4.30 4.36 4.54 2.98 3.93 4.70 4.19 3.72 — 4.09 4.85 4.58 5.51 5.44 
4.11 4.33 4.71 4.53 3.97 - 4.27 4.57 4.41 4.15 4.30 0.60 | — 0.751 — 054 |— 052 | — 0.12 _ 0.23 |— 0.54 | — 0.66 |— 0.53 | — 0.76 

127 |— 1.70 |— 115 |— 0.74 |— 05 _ —#0.40, (1.55 | ea 1a ng 
2.35 |— 2.02 |— 1,85 |)— 194 |— 1.85 _ — 1.56 |— 1.58 |— 1.57 |— 0.98 |— 1.05 
5.37 | — 3.99 | — 4.87 |— 453 | — 4.02 = — 3.79 |— 430 | — 451 |— 3.56 |— 3.79 
3.89 | — 3.15 |— 3.23 |— 343 | — 3.20 _ a ei a ae or 
1.43 2.39 2.60 2.76 2.48 = 2.34 3.08 3.07 2.77 2.80 
2.04 1.50 1.24 1.65 1.14 = 1.15 0.54 0.63 0,47 0,58 

1.05 | — 0.79 | — 0.43 | — 0.15 | — 0.13 = — 0.04 | — 0.54 | — 0.66 |— 0.35 |— 1.00 
0.88 |— 120 |— 0.70|— 0.6 | — 0.91 —_ — 0.39 | — 0.14 |— 0.62 |— 0.29 |— 0.59 
0.42 |— 0.01 |— 047 |— 0.20 | — 0.39 - 0.13 |— 0.36 |— 0.47 |— 0.26 | — 0.46 
0.99 1.23 1.22 1.62 1.34 = 2.01 0.96 1.12 1.10 1.15 
2.13 1.70 1.39 1.60 1.86 = 1.26 1.32 0.93 1.17 1.12 1.10 0.82 1.38 1.36 1.77 — 2.29 1.72 1.89 1.66 1.60 

1.310 1.17. (20:50. | 00.58. 20:61 — — 0.03 |— 0.01 | — 0.64 |— 0.32 | — 1.07 
3.54 4.98 4.80 4.30 3.81 b SiS . a > EN 5 a “ a 
1.27 0.85 1.56 1.34 2.06 _ \ 3 2 
68 241 1.49 1.88 |— 1.63 ae — a | a ee I za _ 1 
6.36 | — 5.27 |— 5.49 | — 5.60 | — 4.90 4.59 | — 5.11 | — 5.83 N 
1.63 2.02 3.06 2.58 2.62 _ 2.86 2.92 2.56 2.22 2.62 

3.7 3.64 2.53 2.67 1.86 _ 2.86 3.49 2.73 2.06 2.80 
j = = A| He | en || se 
A 58 Er En | er On — 032 |— 048 |— 037 Se en ar. 2.88 |— 2.96 |— 8.30 |— 2.94 | 3.18 
SS) aeg eg En 0.81 0.97 0.75 1.08 1.67 0.48 1.03 0.80 0.73 0.30 — ” a | ers 
0.61 1.74 |— 0.35 |— 0.47 | — 1.12 _ — 122 1— 0. u 3 I 



134 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

(1) 20 | (15.5) 20 | (15) 20 | (1) 2% 2» | (u) 2) 2/(ı) 

Rostock. | Schwe- Schön- Poel. Lübeck. Eutin. Kiel. Neu- 
rin. berg. münster. 

Juli 30-4 |— 0.96 
DI 
10-14 || 0.37 
15—19 |— 2.54 
20-34 | — 1.12 
25—29 |— 2.09 

Aug. 30-3 |— 1.59 
48 | egı 
913. | — 1.45 
14—18 0.91 
19—23 1.38 
24—28 0.68 

Sept. 29—2 1.79 
37 90:06 
8—12 1.23 
7 0.61 
is—22 |— 0.98 
233—27 |— 2.45 
283—2 |— 0.78 

Oct. 3-7 |— 3.28 
812 | — 2.50 

13—17 |— 051 
18—22 1.43 
23—27 2.54 
Bil 1.10 

Nov. 2-6 |-— 0.99 
Zahl az 
12—16 0.48 
ar 0.28 
22—26 0.30 
il 1.25 

Dec. 2-6 |— 0.91 
7—11 |— 2.93 
12—16 |— 1.64 
eo | 5 
22—26 | — 3.56 
27—31 | — 2.00 

(u) 2» 

Altona. 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 

20 

Salz- 
wedel. 

(10) 20 

Elsfleth. 

(1) 20 

Norder- 

(16.8) 20 

Emden. 

(12.8) 20 

Lingen. 

135 

(15.4) 20 20 

Münster. Güters- 
loh. 

0.86 1.03 

— 3.08 | — 3.40 

— 0.95 | — 1.08 

— 1.40: | — 1.66 

— 0.55 | — 0.47 

— 163 | — 1.73 

— 3.01 | — 3.12 

— 1.48 | — 1.59 

0.56 | — 0.09 

2.25 2.11 

2.68 2.00 

1.99 1.36 

3.52 2.43 

2.75 Pl 

2.44 1.80 

1.58 1.24 

0.18 0.38 

— 19.386 | — 2,71 

— 1.33 | — 1.53 

—ı 3.90 | — 3.92 

—. 8.187) — 3.97 

0.61 0.87 

0.00 0.10 

1.380 1.34 

1.21 1.67 

— 126 |— 1.56 

1.71 1.54 

2.78 2.53 

— 025 | — 0.28 

— 0.94 | — 1.57 

1.63 1.44 

— 4.39 | — 3.74 

— 4.79 | — 5.36 
1.82 1.65 

0.96 0.81 

— 0.31 | — 0.16 

— 2.57 | — 2.74 



Mi 



134 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen durch fünftägige Mittel, 135 

Abweichungen 1867. Abweichungen 1867. 
nn nn Eee 

ne 

— 0) ala » | Alm m » |) ml) |) m (u) 2» (%) m (0) |) 2 |(u) 2 (u) m | (to) » | (u) 2 | 6) 20 | (12.5) 20 (m) 20 | (15.4) 290 | 20 Rostock. | Schwe- Schön- Poel. Lübeck. Eutin. Kiel. | Neu- Altona, Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- | Elsfleth. Jever. | Norder- | Emden. | Lingen. | Lönin- | Münster. | Güters- 
Sa berg. münster. | dorf, burg. wedel. nover. burg. ney. | gen. | loh. 

1 I se EEE EG en a ee. 

59 | 234 |— a1 | 233 |— 148 | 228 |— 2.35 | 258 |— 1.88 |— 2,78 | 94 258 1— 2.71 — 2851 |— 292 |— 288 |— 305 — — 2.36 |— 289 |— 305 | 308 |— 340 10-14 | 20,37 | = 0.10 0.31 0.62 | — 0.05 0.36 0.17 0.24 |— 017 0.03 0.63 |— 0.14 |— 0.11 |— 04 |— 038 |— 0.65 = 0.00 1 — 0,78 |— 0.79 |— 095 |— 1.08 15—19 |— 2.54 |— 212 |— 2.02 |— 147 |— 152 |— 2.65 |— 235 |— 19 | 2.97 | 09 129 |— 181 |— 149 | 1.01 |— 1.39 |— 1.30 — —H06IE RR 197 | Enaoı | 1.08 20—24 |— 1.72 |— 1.52 |— 1.15 |— 0893 |— 0.68 | — 1.46 | — 2.08 | — 1.39 | — 119 I|— 19 — 0,81 | — 0.71 |— 057 | — 067 | — 101 |— 157 _ 1084| —olazul ol lose 047 3-29 | 2.09 |— 181 | — 138 |— 1.25 |— 1.83 |— 1.94 |— 2.16 |— 134 |— 207 | 19 - 137 )— 12 |— 122 |— 1221 I— 142 |—-079 — — 129 )— u23 | — 1:66 | 1.68 | — 1.78 | 

Au, ao I ee | Br — — 11 |— 1.72 |— 181 |— 130 | 299 | 10 3352 221 13:29 | 62,78: | 2:80 | alas) | eier | —iaisgı | kaisal er 309 och ee a ET E = 1,30 |— 142 | 1.25 |— 121 |— 139 | — 1144 | — 057 |— 115 |— 0:79 |— 12.338 |— 148 |— 1.9 Bas | 50 | I 2400| 09 || =2g) 58 | 0.84 | 1 | —0,59 |— 0.58 | 045 | 027 | — 0.26 0.56 0.20 0.51 0.45 | — 0.26 0.56 | — 0.09 14—18 0.91 1.44 1.49 | — 2.58 1.75 1.38 1.00 1.53 1.57 1.7 1.88 1.52 1.96 1.82 2.56 2.43 1.72 1.81 2.23 1.62 2.25 2.11 19—23 1.38 1.83 1.54 | — 0.98 1.76 1.46 0.93 1.26 2.05 1.67 2.21 2.63 2.53 1.97 2.16 1.77 2.08 2.40 2.19 1.53 2.68 2.00 24—28 0.68 0.83 0.34 1.94 0.67 0.66 0.47 0.86 0.72 1.01 1.03 0.99 1.06 1.04 1.46 1,20 1.54 1.48 0.87 0.46 1.99 1.36 
P 7 2.20 2.45 0.07 2.53 2.22 1.58 2.54 2.49 3.03 2,55 2.32 2.00 2.40 2,31 2.62 2.73 2.81 2.94 1.93 3.52 2.43 Sept. 29-2 19 r Es 1.03 1.06 0.79 1.01 097 | 10 1.31 1.32 1.82 1.03 15) 15) 1909| 1988| 2.68 8) 2325| az 

cH me * ve 0.63 1. 1.00 1.03 1.44 2.09 1.26 0.76 2,31 1.57 1.56 1.82 1.24 1.94 2.52 2.34 1.29 2.44 1.80 ze ER ir 5 37 1.27 1.37 1.33 1.57 1.60 1.14 1.07 0.81 1.06 1.88 1.34 1.50 0.76 1.58 1.24 Ar ne Er e ae, se Ti: 0.93 055 | 08 — 1.00 |— 0:32 |— 0.08 |— 0.11 |— 0.4 |— 0.17 1.01 | — 0.02 0.52 |— 0.12 0.18 0.38 ee er 3 nn Er ar 7 er > ar 4 Rn & 2.08 4 247 — 19 eis. | nıziss: | usa | runer eo mussr| 0.89 |— 1.52 |— 2.00 |— 2.89 |— 2.38 |— 2,71 
es 2 er — en = Ken ea I 0Au | 008-|—1.05 || 0.8 | — US | 0m = 0.64 | — 0.62 |— 1.28 |— 0.30 |— 0.09 |— 0.3 |— 0.64 |— 0.03 | — 1.00 |— 00 |— 133 |— 1,53 

| 3 = —uaa | -uae7 | — 813 | 382 | — 8380| 8165 | —iraieı | —o8ios | — 3.85 | 880 |— 300 a De | a ee ee ei - m _ ah — Fe = A — a — 2.38 |— 2.05 |— 2.06 |— 2.90 |— 3.19 |— 318 |)— 3,97 A | el ee | ee ee ee in 0.59 0.43 om 1.32 1.09 0.93 | — 0.10 1.42 0.92 0.90 0.61 0.87 13—17 |— 0.51 0.44 0.15 0.12 0.59 0.62 0.01 0.88 0.45 0.04 .5 se a N: Es re Se a Me er Bi 
18—22 1.43 0.90 0.69 0.87 1.63 0.78 0.38 0.85 0,57 Ei Spt et om Sn n nn Se ee ech Se er Br 
al mn a aa Be ie aa < ve En 1.45 1.87 TB 1.69 2.01 1.78 1.54 1.43 2.18 1.66 1.21 1.67 28—1 1.10 0.46 1.03 0.71 1.17 1.11 0.84 1.33 1.32 1.0 .45 N { 3 | | 

- = — 136 |— 046 | — 0.49 0.04 0.22 |— 037 |— 0.06 |— 049 |— 1.26 |— 1.56 Nov. 2-6 |— 0.9 |— 1.78 |— 1.33 | — 0.89 |— 1.20 |— 1.52 |— 1.35 |— 1.60 |— 1.48 | — nr SR Bi a | Sa Pa Re a aan | = Sn 
7-11 1.77 1.37 1.55 1.50 1.74 1.66 1.30 1.73 1.93 a nn ar Se n Si I BR Elke: ae 218 | 28 
12—16 0.48 0.61 0.66 0.78 1.85 1.22 0.57 1.54 1.24 EN nen 1 ee Haan | ie ar “r ee Be ae: 
17-21 0.28 |— 0.18 0.44 0.58 0.83 0.80 0.31 0.46 0.04 = ee eyes nase, he organ” olner| ron role — ann 
22—26 0.30 | — 0.17 0.15 0.13 bet: ER) 0 Be ee 212 2.07 235) 1.88 1.24 1.99 2.39 24 | 1.40 1.49 1.63 1.44 1 1.25 1.41 1.69 1.37 2.07 2.17 1.69 2.27 2:31 ER "Go r | 

2 _ 3.3 Bo 1.70. | 0083| — 307 2.97 170 |— 275 |— 345 |— 3.86 |— 439 |— 3.74 Dec. 2-6 |- 091 |— 172 |— 140 |— 127 — 170 |— 2.09 |— 1.78 |— 2.90 |— es 327 1 =8.85|— 3.89|- 499 | 3348| — | 230 | 21 |— 25 |— 3.94 |— 3.89 | — 4.79 |— 5.36 
au | 208 | 8.19 | 3.66 |— 2.04 |— 3.28 |- 3.00|— 2.75 |— 2.98 | 388 7 0.10 > 050 | — 0.34 0.75 1.25 _ 1.10 1.11 1.14 1.55 1.59 as 1.65 nZ16 | 1.64 | 1.51 | 1.50 |— 2.05 |— 2.22 | 0.92 |— 0.88 |— 0.17 | 047 | 7 on BE ns Ch a a 013 |: 0.34 | — 010 1.02 0.89 0.96 0.81 

= 0:55 || 90.18 0.08) Bee r R 7 en — 025 |— 037 |— 083 |— 060 |— 046 | — 0.31 |— 0.16 
1-21 |— 1.15 |— 0.68 |— 0.34 |— 0.68 |— 0.28 0.96 0.55 de. | sale le wanzaoier er 30 ar: 2226 |— 3.56 | — 2.87 |— 2.95 | — 3.81 |— 2.16 | — 2.07 |— 172 |) — 1.09 | — Sn 04 = 139|—- ı72|—- 220 |— 215 _ — 210 |— 145 |— 202 |— 2.54 |— 233 |— 2. ! 
2731 |— 2.00 |— 2.03 |— 241 |)— 2.75 |— 180 |— 1.94 |— 1.99 |— 1.79 |— 175 



136 Dovmz über die Darstellıng der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

(18.7) 20 | (6) 20 20 20 | (8.1) 20 20 

Pader- | Olsberg. Crefeld. Cöln. Coblenz. | Boppard. 
born. 



ia durch fünftägige Mittel. 137 

Abweichungen 1867. 

(5) 20 |(2) 20 | (1e1) 20 | (11) 20 |(m) 20 |) 20 20 | (13.3) 20 | (4) 20 | (1) 20 | (142) 20 

Frank- Heil- Stutt- Calw. | Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopf- | Heiden- Ulm Friedrichs- 
furt a.M. bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. | heim. hafen. 

— 0.63 | — 117 |— 177 | — 2.19 2.29 2.55 1.85 ı— 183 | — 1.90 | — 2.32 | — 1.46 

ST 4.51 3.99 2.73 4.04 5.32 3.83 3.34 4.27 3.18 2.34 
— 0.96 |— 0.60 | — 0.92 | — 1.07 |— 124 | — 1.87 | — 2.50 | — 177 | — 050 |— 115 |— 0.44 

— 2.95 | — 433 | — 5.14 | — 459 | — 4.12 je 4.83 | — 440 |— 3.91 | — 3.98 | — 3.78 | — 3.59 

FR 2216 | 36033, | 02:39 0.15 | — 0.02 ER Rorer [oe | > ae oe 
4.25 4.66 4.89 2.78 3.52 4.30 3.60 3.81 5.40 4.31 3.72 

1.57 2.23 1.93 1.73 1.92 1.74 1.24 1.64 2.15 1.39 0.55 

3.19 3.63 3.05 3.21 2.05 3.11 2.15 2.50 3.75 3.21 3.05 

3.43 3.32 3.09 8.33 3.92 4.08 4.69 3.64 4.64 3.58 3.44 
4.80 4.70 al 4.50 8.96 5.94 6.54 6.86 3.95 3.59 4.93 
4.31 4.23 3.96 4.12 3.01 3.98 3.05 3.95 4.91 4.76 3.22 

1 0.24 0.493 | — 0.96 | — 0.41 | — 115 | — 042 |— 218 | — 229 |— 043 | — 1.03 | — 241 

4 2.838 |— 3.75 |— 402 | — 3.19 | — 3.92 | — 4.57 | — 5.70 | — 4.63 | — 3.67 | — 442 |— 545 

0.21 2.54 2.80 3.01 3.36 3.32 3.31 3.38 3.67 2.31 0.40 

4 | 828 | — 70.44 | 0.85 1.35 0.91 0.25 0.37 0.47 | — 0.13 | — 0.08 

— 155 |— 136 |— 171 | — 043 | — 0.0 | — 0.33 | — 042 | — 0.42 | — 094 |— 159 | — 145 

2.10 2.92 2.64 2.81 3.54 3.87 3.97 3.27 2.66 2.35 1.21 

1.06 1.44 1.38 1.55 1.36 1.93 2.06 1.60 2.08 1.52 | — 0.55 

— 1.18 | — 0.87 | — 1.00 | — 0.05 | — 0.42 | — 0.64 | — 1.34 | — 1.26 |— 0.21 | — 1.00 | — 3.02 

— 0.66 | — 1.05 | — 1.33 | — 045 | — 0.92 | — 131 | — 244 | — 19 | — 095 |— 142 |-— 1.43 

— 0,33 0.33 | — 0.15 0.51 0.43 0.60 | — 0.35 | — 0.52 0.05 | — 0.21 | — 1.02 

0.39 0.93 0.66 1.92 0.29 1.57 0.35 0.78 0.90 0.73 | — 0.14 

0.47 32 1.45 1.59 1.22 1.63 | — 1.40 1.18 1.90 1.32 | — 1.01 

0.99 0.49 1.39 1.47 0.33 1.74 0.96 1.10 ale) 0.54 | — 0.41 

— 1.42 | — 170 | — 1.37 | — 115 | — 0.8 | — 2.022 | — 221 |— 175 |— 124 | — 1.89 | —. 2,36 

3.97 4.05 3.57 3.35 4.28 4.18 5.44 6.03 3.54 3.28 2.07 

| ‚38 2.52 2.37 2.36 3.16 2.44 2.90 Bed 3.72 2.73 1.80 

| — 2,15 | — 120 | — 1.86 | — 0.67 |— 1.19 | — 1.09 | — 112 |— 159 | — 3.30 | — 1835 |— 2.46 

= 5.51 | — 4.61 | — 4.80 | — 4.50 | — 5.23 | — 4.58 | — 5.181 — 4.62 | — 5.04 | — 5.47 | — 5.97 

1.32 2.17 0.91 0.44 1.46 1.69 3.24 2.05 1.41 1.29 | — 0.08 

| 3.43 3.65 2.60 2.84 2.42 2.28 2.50 3.54 2.64 3.20 0.91 

— 2.09 |— 118 | — 144 | — 118 | — 0.96 | — 0.36 | — 1.40 | — 0.76 |— 0.66 |— 035 |— 0.32 

I — 046 |— 0.09 | — 0.31 0.32 0.95 0.70 0.92 1.20 0.65 0.34 0.15 

I — 3.76 |— 3.75 | — 3.92 | — 343 | — 412 | — 3.72 | — 3.61 |— 422 | — 324 | — 408 | — 458 

) | 0.74 1.19 0.91 1.43 0.58 1.37 1.47 1.67 1.40 0.29 0.63 

E08 0.98% | —ı 1,437, —8.0:.0427 2.0.13 —2 0,842 | —E 1.16 0.88 | 0 Re 1.05 
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(17) » |() © 20 20 |) @ 0) 20 | (16) 9 
Olsberg. Cleve. Crefeld. Cöln. Coblenz. | Boppard. | Trier. Birken- Kreuz- 

feld. nach. 

Jan. 15 —#204 | 154 | — 147 | ms | — 7098 | —#059 | — "0175 141 | — 087 
6—10 3.79 3.82 3.11 3.21 3.57 3.81 2.16 3.95 3.98 
11—15 — 214 | = 1.81 | — 1.02 | — 1.40 | — 1.76 | — 1.04 | — 1:30 197 \— 03 
16—20 — 324 |— 307 |— 284 |— 311 |— 2.94 |— 2.85 | — 3.68 ran ie 
21—25 — 292 |— 1.99 | — 2.55 | — 1.85 | — 2.28 | — 1,72 | — 0303 1.86 | — 918 
26—30 4.05 4.37 3.76 4.58 4.49 4.90 4.12 4.36 5.07 

Febr. 31—4 1.97 2.22 1.75 1.97 1.63 1.99 1.85 1.81 1,76 
5-9 2.37 2.30 2.53 2.64 2.34 3.01 2,77 3.06 3.39 
10—14 4.32 4.68 4.54 ° 4.51 3.91 4.11 4.24 4.37 3.79 

15—19 5.73 5.68 5.34 5.48 5.04 5.51 5.61 5.39 4.50 
20—24 4.45 3.99 4.17 3.99 4.09 4.51 3.88 3.94 4.72 
3—1 — 129 |— 032 |— 0.62 |— 0.32 | — 0.66 |— 021 |— 043 | — 0. |— 03 

März 2-6 el 10133 1.80 2.48 2.36 |— 2.67 |— 201 |— 245 
1 0.24 |— 0.64 |— 1.01 |— 0,84 | — 0.25 0.41 0.00 0.97 0.20 
12—16 — 854 |— 3.72 |— 3.85 |— 295 |— 2.67 2.10 |— 1.50 |— 1.70 |— 208 
1721 8 | ale | — faloa | —walga | — 190 1.61 | — 136 | — 138 | — 198 
22—26 3.72 3.10 2.34 2.72 2.30 2.60 2.99 2.73 1.9 
27—31 0.74 0.36 0.44 0.67 1.01 1.16 1.10 0.95 1.40 

April 1-5 — 0.31 |— 054 |— 0.2 |— 0.83 | — 0.70 0.26 | — 0.40 0.43 | — 0,45 
6—10 0.04 0.18 0.57 0.56 0.12 0.35 0.33 0.00 | — 0.01 

11-15 — 0.14 |— 0.05 0.49 | — 0.58 |— 0.25 0.50 0.03 0.24 0.09 
16—20 1.62 1.34 1.39 1.03 0.83 1.61 1.37 1.89 1.26 
21-25 1.58 0.98 1.25 0.68 0.83 1.55 1.09 1.20 1.34 
26—30 2.42 2.02 1.40 1.41 1.82 1.92 1.42 1.95 2.45 

i 1-5 — 0.68 |— 0.01 |— 0.75 | —. 0.52 | — 0.83 0.56 |— 0.53 | — 0.35 | — 0.97 
\ 6—10 4.30 6.64 6.36 5.96 4.67 3.97 4.57 8.29 4.60 

11—15 — 0.13 |— 1.37 |— 1.61 | — 0.67 0.93 1.02 1.65 2.03 1.91 

16—20 — 155 |— 1.35 | — 1.49 154 |— 171 1.49 | 21710) | — 1:88. | vn 
21—25 — 5.51 | — 5.04 | — 5.21 | — 5.18 | — 4.48 4.38 | — 4.79 | — 4.91 | — 49 
26—30 2.08 2.93 3.26 2.28 1.76 1.06 2.34 1.55 2.01 

Juni 31—4 2.77 2.84 2.50 3.23 3.41 3.11 3.73 3.37 a. 
5—9 — 127 |— 2.03 |— 1.92 1.22 1.62 elle ON: I a — Een 
10—14 0.05 0.59 0.80 0.11 1.06 0.50 0.55 0.60 a 
15—19 — 347 |— 242 | — 3.03 | — 2.80 | — 2.67 316 | — aa7 | mas — " 
20—24 1.86 1.52 1.88 0.84 0.83 0.81 0.00 0.62 Da 
25—29 — 0.11 |— 111 |— 1.90 | — 0.68 | — 0.68 1.09) — 0.87.| — 0,80"): 

Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 

20 | (15) (1) 20 | (141) 20 (3) 2%» (7) 20 20 | 10.) 20 (4) 20 |(0) 2) (12) 9 
Dre, Rras# |) Beil: Statt“ | Calw. | Freuden- | Hechin- | Hohen- | Schopf- | Heiden- | Un. | Feiearihe- stadt. | furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. | heim, " hafen. 

or | 0 | u en) [200 | 1.83 1.90 | BA rk 371 | 2.77 4.51 3.99 4.04 | 3.34 4.27 } 2.34 =088 | — 0.96 | — 0.60 | — 0.9: | 124 | — _ Ze 0:50, (ll — 0.44 —.8.898 | — 2,98 4.83 5.14 | 4.12 | 3.91 3.938 | — 3.78 | — 359 E79 | 1.74 | 2.16 0.33 | GE BE 010 oe 070 3.63 425 4.66 4.89 | | 3.52 | 3.81 5.40 4.31 3.72 
1.32 | 1.57 2.23 1.93 | 1.73 | 1.92 | 1.74 1.24 1.64 2.15 1.39 0.53 2.55 3.19 3.63 3.05 | 3.21 2.05 3.11 2.15 2.50 3.75 3.21 3.05 2.88 | 3.43 3.32 3.09 | 3.33 3,92 4.08 4.69 3.64 4.64 3.58 3.44 4.41 4.80 4.70) 5.71) 4.50 3.36 5.94 6.54 6.86 3.95 3.59 4.93 37 | 4.31 4.23 3.96 | 4.12 3.71 3.98 3.05 3.55 4.91 4.76 3.22 
0.90 | — 0.24 0.49 | — 0.96 | — 0.41 (a re ra el 2.41 

3.29 2.83 3.75 #02 | — 3.19 | 8.92 | — 4.57 |— 5.70 |— 463 |— 307 | aa | 5.45 
0.25 0.21 2.54 2,80 3.01 | 3.36 3.32 3.31 3.38 3.67 2.31 0.40 
2.39 | — 2.47 |— 128 |— 044 | 0.85 1.35 0.91 0.25 0.37 0.47 |— 0.13 |— 0.08 
1.85 | 1.55 1.36 1.71 0.43 0.10 0.83 0.42 | — 0.42 |— 0.9 | — 159 |— 145 
2.02 | 2.10 2.92 2.64 2.81 3.54 3,87 807 3.27 2.66 2.35 1.21 
0.81 1.06 1.44 1,38 | 1.55 1.36 1.93 2.06 1.60 | 2.08 | 1.52 |— 0,55 | | | 

— 158 | 1.18 0.87 1.00 0.05 0.42 | — 0,64 | — 1.34 |— 126 |— 0.21 |— 1.00 |— 3.00 
— 1.04 | — 0.66 1.03 1.33 0.45 0.92 131 | — 2.44 | — 199 | — 0.95 |— 1.42 | — 1.43 
0:35 | — 033 DE a 0.51 0.43 0.60 | — 0.35 | — 052 | 0.0 = 0a 1.02 

0.46 | 0.39 0.93 0.66 1.92 0.29 1.57 0.83 0.78 0.90 07a — 0.14 
0.48 0.47 1.32 1.45 1.39 1.22 1.63 | — 1.40 1.18 1.90 | 1.32 |— 1.01 
1.00 0.99 0.49 1.39 1.47 0.3 1.74 0.96 1.10 | 1.19 0.54 | — 0.41 

| | 

Zeil 1.42, — 1.70. |— 1.87 1.16 0.78 2.02 | 2.21 1.75 1.24 1.39 2.36 
455 | 3.97 4.05 3.57 3.55 4.28 4.18 4 3.84 5 
1.44 1.38 2.52 2.37 2.36 3.16 2.44 | { 

— 19 |— 215 |— 120 )— 1.86 | — 0.67 |— 1.19 | — 1.09 | — 
— 5.42 | — 5.51 | — 4.61 | — 4.80 | -- 4.50 | — 5.23 | — 4.58 | — 

1.86 | 1.32 2.17 0.91 044 1.46 1.69 

2.90 3.43 3.65 2.60 2.54 2.42 2.28 2.50 3.54 2.64 3.20 0.91 

= 1834 |— 2.09 |— 118 |! — 1.44 |)— 118 | — 0.96 | — 0.96 Ne 140 | — 0.76 |— 0.66 |) — 0.35 | — 0.82 
< 0.20 | 048 |— 0.090 |— 0.1 0.32 0.95 0.70 0.92 1.20 0.65 0.34 0.15 
— 3.69 | — 376 |— 375 | — 3.92 | — 3.43 | — 412 | — 3.72 | — 3,61 | — 422 |— 324 |—- 4208 |_ 458 

0.80 0.74 1.19 0.91 1.43 0.58 1.37 1.47 1.67 1.40 0.29 0.68 
— 1.22) — 1.08 0.28 | — 143 |— 0.04 | — 013 |— 0.34 | — 116 | — 0.88 |— 017 I|—- 14 | — 10 
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138 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheimngen 

Abweichungen 1867. 

(18.7) 20 | (6) 20 20 20 20 |(s.1) 20 20 | (19) 

Pader- Olsberg. Cleve. Crefeld. Cöln. Coblenz. | Boppard. | Trier. 
born. 

30—4 — 1.75 0.97 1.11 1.54 1.63 1.14 

5—9 —_ — 2.79 | — 2.64 | — 2.97 | — 2.55 | — 3.22 | 02.388 | — 

10—14 — — 0.52 |— 094 |— 099 | — 116 |— 149 | — 141 | — 

15—19 — — 118 |— 120 |— 2.04 | — 1.78 |— 133 |— 125 | — 

20—24 — — 0.04 | — 0.37 | — 0.13 0.52 0.18- | — 0.33 

25—29 — — 195 |— 194 |— 226 | — 1.33 | — 1.82 |— 149 | — 

30—3 —_ — 327 |— 3.02 |— 3.75 |— 326 |— 3.49 | — 3.06 | — 

4—5 — — 163 |— 119 | — 1.08 | — 0.72|— 134 |— 117 | — 

9—13 — — 0.01 | — 0.49 0.62 1.20 0.40 | — 0.36 

14—18 _ 1.61 | — 2.04 2.21 2.58 1.28 1.18 

19—23 — 1.47 2.69 2.54 2.73 2.00 1.83 

24—28 — 1.39 1.82 0.91 1.24 0.96 0.76 

29—2 —_ 2.18 2.95 2.56 2.64 1.67 1.46 

3—7 = 3.40 2.41 2.68 2.88 2.68 2.83 

8—12 — 1.94 2.19 1.52 2.14 1.90 1.43 

13—17 —— 1.72 0.54 0.72 0.75 1.31 1.09 

18—22 — 0.93 | — 0.08 0.49 0.71 0.60 0.84 

23—27 — — 245 |— 2.05 |— 246 |— 2.40 | — 2.38 | — 2.00 | — 

28—2 — — 1.28 .| — 1.30 | — 0.74 | — .1.46.| —. 1.62 | = 1.16 | — 

3—7 = — 3.97 | — 4.01 | — 3.92 | — 3.94 | — 410 | — 3.62 | — 

8—12 = — 328 | — 3.29 | — 3.58 | — 4.18 | — 83.91 | — 3.31 |— 

13—17 — 1.11 0.78 1.38 1.34 1.77 1.21 

18—22 — — 10.27 | — 0.40 0.09 0.36 | — 0.56 | — 0.10 

23—27 = 1.61 1.65 1.11 1.09 1.02 1.19 

28—1 — 1.87 1.41 2.20 1.38 1.68 1.91 

2—6 — — 159 | — 1.10 | — 1.07 |— 0.333 | — 157 | — 041 |— 

7—11 _ 1.68 1.79 1.83 1.59 1.25 1.50 

12—16 — 3.39 2.71 2.75 3.02 3.16 2.88 

17—21 _ — 0.05 0.05 | — 0.01 1.13 0.84 1.30 

22—26 —_ — 1.53 | —. 10.26 | — 10.81 | 0.91 | — 2:15 | — 1.69 | — 

27—1 — 1.75 1.22 1.26 1.31 0.80 0.98 

2—6 —_ — 3.27 |— 429 | — 5.02 | — 465 | — 2.85 |— 2835| — 

7—11 _ — 5.53 | — 4.60 | — 5.24 | — 5.39 | — 5.28 | — 5.00 | — 
12—16 _ 1.78 2.54 2.84 2.38 2.66 2.82 

17—21 — 0.89 0.99 0.82 1.24 1.74 1.69 

22—26 en 0.32 | — 0.38.| — 028 | —:0.38 | — 1:32 | —ı0.69-| — 
27—31 —_ — 251 |— 2.838 | — 3.62 | — 3.67 | — 3.99 | — 3.47 | — 



durch fünftägige Mittel. 139 

Abweichungen 1867. 

» (5) 2 |(e) 2 (11) @ (1.1) 2 | (8) 20 |) 20 | (13.3) 20 (14) 20 | (16.2) 20 

Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- Schopf- Heiden- Ulm. Friedrichs. 
furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. heim. hafon. 

3 0.92 1.62 1.01 | 1.63 1.97 2.17 2.47 3.18 1.96 1.23 0.54 

| — 3.35 | — 3.02 | — 271 |— 183 | — 261 | — 2.10 | — 267 | — 279 |— 212 | — 2.82 | — 3.02 

Ei— 143 |— 146 |— 191 | — 140 |— 112 | — 112 | — 1.06 | — 0.90 | — 1.06 | — 1.56 | — 1.05 

> I— 217 |— 128 | — 0.79 | — 031 |) — 199 | — 0.52 | — 157 | — 127 | — 027 | — 153 | — 201 

Ban = .1.40 | 0.36 0.58 | 0.51 0.65 0.85 ISER | 0.85 0.831 |ı— 024 | — 0.54 

2 ee or | op] EBEN ee ee kin) | ee, 

» | — 3.73 I 2.65 |— 3.15 | — 2.25 | — 2.02 | — 246 | — 3.42 | — 2.62 |— 2.19 | — 3.32 |— 3.47 

> I— 191 | — 2.08 | — 160 |— 114 | — 2.37 |— 163 | — 252 |— 199 | — 131 |— 225 |— 1.91 

”|— 0.18 0.46 0.84 0.72 1.97 1.59 1.65 2.19 1.14 0.53 1.14 

3 1.01 1.36 1.26 1.72 2.42 2.07 2.45 2.24 1.85 1.03 0.91 

2 2.11 2.40 3.03 3.35 4.26 3.79 4.53 5.17 3.95 2.21 1.85 

2 0.58 1.03 0.89 1.95 1.08 0.98 0.37 0.67 1.81 0.06 0.24 

3 1.15 0.52 0.94 1.50 1.32 1.68 2.08 2.83 2.80 0.75 0.65 

. 2.61 2.88 2.63 3.18 2.99 2.74 3.14 2.70 3.16 1.77 2.17 

| 1.31 2.00 179) | 2.34 2.89 2.46 3.09 3.44 2.25 1.40 2.02 

R 1.45 1.33 1.05 | 2.00 2.89 1.91 1.17 1.34 2.55 0.69 0.79 

H| 0.24 0.00 0.53 1.17 0.93 0.97 0.00 0.19 0.99 | — 0.23 0.68 

BI — 2.35 |— 2.77 | — 3.69 | — 3.19 | — 3.80 | — 3.61 | — 412 | — 3.74 |— 343 |— 416 |— 293 

7 1— 1.98 | — 2.53 0.14 | — 1.96 |— 2.17 | — 2.07 |— 243 | — 3.68 |— 2.00 .| — 3.07 1.27 

DB | — 442 |— 437 |— 421 |— 3.44 | — 492 | — 461 | — 6.02 |— 557 | — 414 | — 4.96 | — 4.82 

5 I— 3.99 |— 418 |— 445 | — 3.65 | — 5.05 |! — 424 | — 6.37 | — 5.68 | — 3.63 |— 452 | — 5.57 

| 0.68 0.05 0.70 0.97 0.62 1.54 1.45 1.44 0.76 | — 0:79 | — 1.02 

5 1— 0.36 | — 0.56 | — 0.10 0.45 0.66 | 0.55 | — 0.27 0.01 1.17 | — 0.16 | — 1.40 

5 0.47 0.27 | 1.01 2.13 2.89 0.44 2.53 1.00 1.84 021 | — 0.20 
4 0.93 0.68 1.00 0.84 0.76 1.06 1.47 1.43 1.37 0.38 | — 1.40 

1.63 | — 2.38 | — 2.10 | — 1.69 | 72.73 | — 2.76 | — 2.89 | — 2.64 | — 1.84 | — 1.68 | — 2.83 
2 1.05 |— 114 | — 0.95 | — 0.64 | — 0.32 | — 1.30 | — 0.30 0.49 | — 0.51 | — 1.09 | — 1.90 

1 2.27 1.36 2.30 2.38 3.12 3.26 5.36 4.32 1) 0.50 | — 1.72 

9 1.12 | — 029 | — 0.10 0.40 | — 0.08 0.16 | — 0.83 | — 0.49 0.60 | — 052 | — 1.57 

6 I — 229 |— 3.92 | — 3.43 | — 2.72 | — 417 |— 457 |— 484 | — 456 |— 3.22 | — 3.85 | — 6.22 

6 0.39 | — 2.33 |— 0.22 | — 0.05 |— 0.70 |— 0.94 | — 0.65 | — 0.97 | — 0.74 | — 2.26 | — 3.42 

2 224 | — 2.88 | — 163 |— 144 | — 4.04 | — 216 | — 473 | — 3.26 | — 0.99 | — 2.03 | — 3.08 

)A | — 4.84 | — 5.72 | — 5.11 | — 4.04 | — 4.60 | — 5.35 — 7.00 | — 5.04 | — 4.70 | — 4.78 | — 3.87 
4 2.83 2.55 2.91 3.58 | — 0.62 2.37 0.12 2.01 3.01 2.11 1.92 

3 | 1.78 1.45 1.32 1.83 0.87 1.20 0.30 1.01 1.44 | 1.17 0.62 

Bo. | — 134 |, — 0,77 0280 1.13 | Ener | Se ee I | — 3:03 

7\— 237 |— 458 |— 468 |— 3.52 | — 3.76 | — 437 | — 488 |— 3:53 | — 444 | — 467 | — 5.89 
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Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1867. 

(17) 20 |(6)« PN) 20 20 | (81) 2% | 2» | (1) 9 es) 20 | (1) 9 

Pader- Olsberg. Cleve, Crefeld, Cöln. Coblenz. | Boppard. Trier. | Birken- | Kreuz- 

born. | | | feld. | nach. 

A TH 
u 

Juli 30—4 = 1.75 0.97 1.11 1.54 1638| 114 217-|. Ss 1.50 

5-9 = _0on9|— a0 |— 2.97 |— 255 |— 322 |— 2.38 |— 2.29 |— 290 |— 2,79 

10—14 —_ 0052 |— 092 | 0.99 | Us | 1.49 | — 1a | 124 | 10m | 124 

15—19 _ ae | oo | goal ns | 83 | — 25 | 090 | — 187 

20—24 — = 70:04-20:37. |— .0:13-|, 70.52 0.18 |— 0.33 0.58 0.62 |— 0.14 

25—29 _ —e19n, | Fra | Mae | aNBnı| = 182 | 7240 | Wurde ag San 

» | 

Aug. 30-3 —_ _ 397 |— 30 |— 375 |— 3.26 |— 3.49 | — 3.06 |— 3.43 |— 2.65 |— 3.10 

4-8 — — 119 |— 1208 |— 0.2 |— 134 |— 117 |— 101 |— 1.41 |— 150 

9—13 — — 0.01 |— 0.49 0.62 1.20 0.40 | — 0.36 | 0.39 0.40 0.31 

14—18 — 1.61 2.04 2.21 2.58 1.28 1.18 1.65 0.75 1.51 

19—23 _ 1.47 2.69 2.54 2.73 2.00 1.83 2.43 2.03 2,61 

24—28 = 1.39 1.82 0.91 1.24 0.96 0.76 1.24 1.76 1.24 

Sept. 29—2 — 2.18 2.95 2.56 2.64 1.67 1.46 1.65 1.76 — 

3—7 — 3.40 2.41 2.68 2.88 2.68 2.83 3.34 3.12 == 

12 _ 1.94 2.19 1.82 2.14 1.90 1.43 1.80 1.79 = 

1817 — 1.72 0.54 0.72 0.75 1.31 1.09 1.12 1.30 = 

18-22 _ 0.93 0.08 0,49 0.71 0.60 0.84 0.22 0.59 _ 

23—27 _ — 245 2.05 |— 246 |—- 2.40 |— 2.38 |— 2.00 |— 217 |— 290 | — 

23—2 — = 2108 1.30 |— 0.71 |— 146 | — — 116 |— 149 | — 1.16 _ 

Oct. 3—7 _ —_ 997 |— 401 |— 3.92 |— 3.94 |— 410 |— 3.02 | — 408 | — 3.78 | #16 

8—12 _ 3238 |— 329 |— 358 |— Aıs |— 391 |— 331 |— 3.80 |— 3.89 | — 3.76 

13—17 _ 1.11 0.78 1.38 1.34 1.21 1.31 1.79 | 108 

18—22 _ — 0.77 0.40 0.09 0.36 |— 0.56 |— 0.10 0.07 |— 0299| 010 

23—27 = 1.61 1.65 1.11 1.09 1.02 1.19 0.54 dad \ 

28—1 _ 1.87 1.41 2.20 1.38 1.68 1.91 1.41 127 | 208 

Nov. 2-6 — ee eo | on le 0:88 | 7 0.41 | — 1.33 | 1.75 [— 0.89 

7—11 _ 1.68 1.79 1.83 1.69 1.25 1.50 0.66 0.78 | 1.52 

12—16 — 3.35 2.71 2.75 3.02 3.16 2.88 2.25 2144| 27 

17—21 — — 0.05 0.05 |— 0.01 1.13 0.84 1.30 1.18 1.17 1.12 

22—26 _ —_ 153 |.026 |— 0.1 | 091 | 2.15 | — 1.09 | — 2.25 | — 2.36 | 7 1.4) 

7—I — 1.75 1.22 1.26 1.31 0.80 0.98 0.25 | — 0.62 1.19 

Dee. 2-6 = | 302 | 20 | 5.02 |— a5 | 285 | 255 |— a0 |— 355 2 958 

el a en | 532 | <aa9 | 65.28 | 5,00: —"5:05:| 477 | = 4.25 
12—16 _ 1.78 2.54 2.84 2.38 2.66 2.82 2.78 3.17 | 3,31 

17—21 =; 0.89 0.99 0.82 1.24 1.74 1.69 1.91 136 | 19 

2 | — ee een. |i Suagp- | onen | a SUR 

27—31 — = ae De | Sa a || re = 2.54 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1867. 

139 

Pr er
 

2 (15) 20 |(m) 20 | (mi | 7 | per Mr 
Sb Da ER 1‘ 2 u ae: 5 2 EN) 20 A) Pu) ww 20 © 20 | (16.2) 20 

Ines | sen | mt | © | air | se [nen | ar none | m ME 
n 

l 

13| 0929| 192) 10) 168| 197 2.17 2417| 88 1.96 | 1.98 0.84 
= 3.43 |— 3.38 |— 3.02 | 2.71 1— 1838 |— 2.61 |— 210 |— 2.67 |— 2.79 |— 212 I- 28 |- so 
214 | 28 | 148 | 191 | 1400 |— 212 | 112 | 106 | 000 |— 1208 | 1.58 |— 1.05 
23 |— 27 |— 128 | 079 | — osı |— 199 |— 052 | — 1.57 |— 127 |— 027 |— 158 |— 201 
— 0.18 | — 1.40 0.36 0.58 | 0.51 0.65 0.85 1.11 0.85 0.811 — 0.24 |— 0.54 
236 |— 246 |— 2.24 |— 2.85 |— 2.04 |— 3.02 |— 223 1— 2.67 | — 2.35 |— 2.09 I 2:36 |— 1,87 

35 |— 373 |— 265 |— 315 |— 2.25 |— 2.02 |— 246 |— 342 |— 202 |— 219 |— 332 | — 347 
ae | 101 = 2.08 | 180 | nie | Mar | 188 | 060 |— 1.99 |— 131 |— 2.25 |— 191 
— 0.07 |— 0.18 0.46 0.84 0.72 1977| 159 165 | 219 1.14 0.53 1.14 

138 | 1.01 1.36 ae 2 242 | 2.07 2.45 | 2.24 1.85 1.03 0.91 
245 | 211 2.40 3.03 | 3.35 4.26 3.79 4538| 617 3.95 2.21 1.85 
0.12 | 0.58 1.03 0.89 1.95 1.08 0.98 0377| 007 1.81 0.06 0.24 

| 

1118| 116 0.52 094 | 1.50 1.32 1.68 208 | 2.88 2.80 0.75 0.65 
2601| 2.61 2.88 2.63 3.18 F Wr 31a 7, 3.16 1.77 2.17 
1.62 1.31 2.00 1.79 2.34 2.46 3.09 | 3.44 2.25 1.40 2.02 
ae las 1.33 1.05 2.00 2.89 | 1.91 17 | 1.34 2,55 0.09 0.79 

0.08 0.24 0.00 0.53 1.17 093 | 097 0.01 0199| 099 |— 023 | 0.68 

oa | as: |— 277 |— 309 |— 319 |) — 3.80 |— 361 | — 412 |— 374 |— 3.43 | — 416 |— 2:93 

— 2,17 |— 1.98 |— 2.53 0.14 |— 1.96 |— 2.17 |— 207 |— 2.43 |— 3.68 |— 2.00 |— 3.07 1.27 
| | 

4m) 442 | A397 | a1 | 844 |— 292 | — 01 |— 602 | — 557 |— Aus 

a1 | 39|— aıs |— 445 |— 365 | — 5.05 |— 424 |— 6,37 |— 5.68 |— 9.09 

0.77 | 0.68 0.05 | 0.70 0.97 0.02 | 154 1.45 14 | 0.76 

— 075 |— 0.36 | — 0.56 | — 0.10 0.45 0.66 0.55 |— 0.27 0.01 | 1.17 

0.85 0.47 0.27 1.01 2.13 2.89 0.44 2.53 1.00 1.84 | 

1.14 0.93 0.68 1.00 0.84 0.76 1.06 1.47 1.43 1.97 
| 

a | = .as: || 338 | zo | =e1eB, || 978 79.70 17 2.89 |— 2.64 |— 1.84 |— 1.68 |— 2.88 

| io | 0a \üöis 200,64 | =a6n | tan 005 1 RE Ba [EEE I ZI 

Ba | 2.07 1.36 2.30 2.38 3.12 3.26 5.36 4.32 1.33 0.50 |— 1.72 

0.29 1.12 |— 0.29 | — 0.10 0.40 | — 0.08 0.16 |— 0.83 |— 0.49 0.00 |— 052 |— 1.57 

| 909 || 7 3:92 | 93.43 | 92.727 217 | — 457 |— 434 |— 456 |— 3.22 |— 385 | — 6.22 

— 0.66 6.39.|— 2.88 0.82 ||— 0.06 | — 0.70: || 0.94 ji "0160° 1701827 I 074 12a ea 

Be eenaa | Zns:5 | en.es: |. | So ER B eR Zar ren ee 

= 68.04 | —- 484 | — 5.02 | — 5.11 | — 4.04|— 4.60 | — 5.35 | — 7.00 | — 5.04 | — 4.70 | — 4.78 | — 3.87 

1.94 | 2.88 2.55 2.91 3.58 | — 0.62 2.37 0.12 2.01 3.01 2.11 1.92 

1233| 18 1.45 1.32 1.83 0.87 1.20 0.30 1.01 | 1.4 1.17 0.02 

1.16 | 0.69 | — 1.34 1.077 | = 0.284) — 1.18 | — 0.11 |1— 12 |— 124 | — 183 | — 178 | — 3.05 

| le a re | 3.58 |— 444 |— 4.67 |— 5.80 

| 

18* 
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(14.2) 20 | (19.6) 20 20 | (26.2) 20 | (15.4) 20 | (19.2) 20 \ (16.6) 20 | (15.1) 20 | (14.3) 20 

Issny. Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Gill.) | Obir. Hoch- Saifnitz. 
münster. | | | obir. 

Jan. I nis 27 20190 0.28 1.55 1.58 2.48 34 nor 
6—10 3800 onen oe | ir 1.17 1.49 

11—15 |— 0.29 0.84 1.69 1.65 2.65 4.17 3.99 
a re ee | 10) || = 1) 9.18 2.50-| ws | 
21—25 1.63 I a ae | | 
26—30 4.22 4.75 4.86 4.32 2.72 4.43 4.21 

Febr. 31—4 2.07 3.02 2.23 2,02 2.11 2.12 Da 
5—9 3.08 4.24 2.87 2.83 2.38 3.19 1.97 

10—14 4.44 4.15 3.39 3.14 2.49 2.99 4.43 
15—19 5.67 5.00 2.73 3.14 2.75 4.81 5.94 
20—24 4.28 5.23 4.50 4.26 4.38 3.47 3.97 
ae || 0.51 0.29 |— 0.11 |— 0.19 0.23 Ha = 

März we | 05.51 | 206 | 326 Wal | —83.33)| —mBL08 | — 205 I — 
Til 2.52 2.85 2.23 2.74 1.68 2.39 3.57 
12—16 2.00 1270| 0.06 | late | — 10415 1.01 2.41 
| 0.99 I el ||. 0.08) 2.46 
22—26 3.68 3.01 1.50 1.65 0.25 | — 0.41 0.92 
2731 1.41 3.23 2.59 „2.30 3.15 2.87 2.21 

April 1-5 |— 1.18 |— 0.2 |— 1.20 |— 197 | — 049 | — 0.92 |— 1.44 | — 
ee ee | 20 | et || — 
ulm‘ 0.10 ol | er | re | 0.49. | 1.57. — 
16—20 1.27 0.72 1.08 0.65 1.85 2.34 2.76 
21—25 0.70 2.30 2.57 1.97 1.92 1.08 1.71 
26—30 0.37 3.50 2.50 2.84 4.05 3.35 3.04 

Wen ler | 295 | 2 or | el ee || = 
6—10 4.46 3.39 3.05 3.64 3.34 1.48 2.68 
11—15 3.50 4.19 3.74 2.66 4.59 3.91 3.54 
16-50. 2065 00.16 | a ee 0.33 0.16 |— 0.17 | — 
olo5 1 — A540. ae 0940-| — E22 anne 
26—30 2.03 1.36 1.18 1.32 1.38 1.01 1.73 

Juni 31—4 3.42 1.72 2.77 3.18 "3.45 2.26 4.04 
N N lee 0.35 0.14 1.68 
10—14 1.86 0.23 0.15 |— 0.26 |— 0.07 0.14 1.90 
15-19 | —3l60. | Wea I —E3u5 | Ban 3109| —Bl60. Are | 
20—24 1.30 0.62 0.77 1.25 |— 0.02 | — 0.87 0.08 
25—29 |'— 0.06 | — 0,72. — 0.04 | 70.36 er ee I 
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(14.2) 20 | (19.6) 20 20 |(82) @ | (14) 0 | (1.2) 0 (1.0) 20 | (1.1) W (4) 2 | (ins) m 

Issny. | Salzburg. | Krems- Linz. | Gratz. Gill. Obir. Hoch- Saifnitz. | St, Paul 
| | münster. | |  obir. | 

m ey 
Jan. 1-5 |— 1.90 | 0.28 1.55 1.58 | 2.48 2.47 |— 1.27 | — 2.9 | 3.45 9.07 

6—10 8:30, | 7002 | 001 00.34 | 1.37 1.17 1.49 | 1.25 | 8.02 | Hrn 
ee] 0.84 1.69 1.65 2.65. AT 3.99 2.61 | = 8.87 4.58 
Te aoe gr ua uaeel =u:95 2.18 3.30. | — 1.82 |— 2,30 3.49 1.0 
21—25 1.63 1.00 1 01,92 | 01.67 2.27 2.00 | 0.02 0.86 190 | ou 
26—30 4.22 4.75 4.86 4.32 2.72 4.43 4.21 3.09 3.81 2,83 

I i 
Febr. 31—4 2.07 3.02 2.23 2.02 2.11 2.12 0.24 | — 0.67. 0.94 0.52 

5—)9 3.08 4.24 2.97 2.83 2.33 3.19 1.97 0.17 2.16 951 
10—14 4.44 4.15 3.39 3.14 2.49 2.99 4.43 3.05 1.75 1.4 
15—19 5.67 5.00 2.73 3.14 2.75 4.81 5.94 4.20 3.63 1.84 
20—24 4.28 5.23 4.80 4.26 4.38 3.47 3.97 2.61 8.77 3.73 
a rn 0.51 0.293 |— 0.11 |— 0.19 0.23 0.67 | — 1.14 0.31 1.48 

März 2-6 |— 551 |— 406 |— 3.26 |— 351 |— 3.33 |— 2.08 |— 7.05 |— 8.45 |— 3.02 |— 9,90 
a—11 2.52 2.85 2.23 2.74 1.68 2.39 3.57 2.81 1.91 17 
12—16 2.00 1.70 |— 0.06 |— 116 |— 0.15 1.01 2.41 2.35 1.83 1.62 
v1 0.99 0.49 |— 1.09 |— 1.32 | — 1.06 |— 0.09 2.46 | 1.34 1.48 0.47 
22—26 3.68 3.01 1.50 1.65 0.25 | — 0.41 0.92 | 0.44 1.40 1.09 
27—31 1.41 3.23 2.59 2.30 3.15 2.87 2.21 0.13 1.41 2.76 

April 1-5 |— 118 |— 0.72 |— 120 |— 1.97 |— 0.9 0.92 1.44 3.27 0.01 0.05 
B- 10°] — 1.33 | 1.10. | —2 0.83: | — 2,35. | —W1.01 0.50 0.84 2.12 0.50 |— 0,57 
11—15 0.10 15 |= 0.22.| — 0:63 | — 0.56 0.49 | — 1.57 | — 2.84 0.24 0.46 
16—20 1.27 0.72 1.08 0.65 1.85 2.34 2.76 0.68 3.22 2,1 
21—25 0.70 2.30 2.57 1.97 1.92 1.08 1.71 1.66 1.03 1.98 
26—30 0.37 3.50 2.50 2.34 4.05 3.35 3.04 2.40 2.62 3.00 

Mai 1-5 |— 124 |— 225 |— 254 |— 3.07 |— 129 |— 218 |— 146 |— 2.45 | — 1.39 |— 2.08 
6—10 4.46 3.39 3.05 3.64 3.34 1.48 2.68 4.79 3.65 2.93 

11—15 3.50 4.19 3.74 2.66 4.59 3.91 3.54 3.20 3.54 3.02 
16—20 | — 0.65 | — 0.76 |— 147 | — 1.61 0.33 0.16 |— 0.17 | —r1.81, | —.0.10: | 90:85 

125 |— A.54 | 4938 | A020 | = 4.07 | — 2.40 | 12.002 | — 2.77 | — 3.53 | — 4.15 | — 298 
26—30 2.03 1.36 1.18 1.32 1.38 1.01 1.73 1.84 0.92 0,55 

Juni 31—4 3.42 aeTD 2.77 3.18 3.45 2.26 4.04 1.58 3.14 2.68 
5-9 |— 0.01 |— 0.98 |— 0.86 | — 0.72 0.35 0.14 1.68 1.01 0.23 | — 0.13 
10—14 1.86 0.23 0.15 |— 0.26 | — 0.07 0.14 1.90 0.55 1.46 0.58 
oo | ar is | oT | oo | Aa | Are || ala) | —asnt 
20—24 1.30 0.62 0.77 1.25 |— 0.02 | — 0.87 0.08 0.45 0:18 0.45 
25—29 |— 0.06 — 0.72 |— 0.04 |— 0.36 0.29 1 — 0.43 |— 0.52 | — 0.35 0.33 | — 49 
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m ee 
2 # (o (12.7) 20 | 40 17 m 35 20 20 | 25 | Nachtrag 

Klagen- | Triest. Valona. Basel, Urli, Zürich. Genf. | St. Bern- | Brüssel Gr Oxford. | ”" Ba8.93 

2 1 ! | | | Brüssel. 
3.19 2.21 2 — 082 | — 241 |— 0.27 |— 034 |— 296 aa 152) 9.010 | = 1.00. |M4.45,| #23,30,| mmA53: | Waren unane 25 5.02 5.52 Selle ar 0.06 1.27 a 
3.67 1.35 2.42 |— 3,55 |— 4.64 |)— 405 |— 4.09 |— 3.96 Es -023|-—- 012 1.40 | — 0.35 1.02 0.66 1.55 5.33 - 2.61 3.90 3.27 2.31 3.96 3.00 3.43 3.58 5.55 0.22 
0.58 1.09 | — 0.71 2,94 1.65 2.55 348 | — 3.75 1.72 2.27 1.93 |— 0.11 4.88 2,36 5.12 4.79 4.52 - 121 1.41 2.94 0.25 4.73 5.32 5.47 3.52 |— 4.13 = 196 
3.10 3.98 0.67 5.46 7.88 5.43 4.34 | — 3.08 — 79:88 3.58 2.73 |— 0.45 3.50 3.50 3.56 3.08 | — 3.45 en 
0.61 0.65 0.64 |— 0.14 |— 1.05 1.23 1.32 | — 4.26 0.47 

— 2.63 |— 345 |— 0.61 | — 407 |— A700 |— 404 |— 309 |— 24 0.33 
1.50 1.07 2.13 2.56 2.36 3.23 1.24 2.22 = olea 
1.81 0.58 1.58 0.68 1.95 1.73 3.46 3.51 — 2.56 
1.06 1.82 5.28 |— 0.43 0.97 0.26 0.50 2.93 Am 
1.58 211 | — 0.21 2.95 3.31 3.44 2.57 3.12 ra 
2,57 2.24 4.18 0.42 | — 0.75 1.05 0.27 0.60 — 478 

2.07 |— 0.64 | — 0.32 |— 046 |— 2.10 |— 057 |— 0.11 | — 068 2.06 
0.02 0.14 0.84 | — 0,85 | 1.33 0.58 0.94 1.05 3.53 
0.43 1.24 0.67 0.74 0.47 1.94 1.40 2.06 4.95 
2.35 1.31 2.54 1.52 1.46 2.74 2.10 3.34 6.68 
1.08 1.62 2.17 0.28 1.13 0.11 0.78 1.88 5.94 
3.66 2.10 2.18 0.08 0.20 |— 0.25 |— 0.66 0.69 1.41 

227 |— 10 |— 123 |— 214 |— 110 |— 1.74 |— 1.09 |— 001 2.52 
3.64 2.36 0.86 3.35 6.30 4.09 3.99 5.97 4.23 
3.64 2.66 2.27 3.31 4.00 2.03 2.26 1.77 

— 0,46 0.42 1.36 |— 1.66 | — 1.93 0.14 | — 1.20 0.08 2,72 

= 3.22 |— 1.43 1.54 |— 5.62 |— 6.98 | — 5.59 \— 4.66 | — 4.05 2.29 
1.16 0.36 | — 0.02 1.47 1.40 2.21 1.40 2.03 1.81 

2.53 3.36 2.11 1.85 2.54 2.87 2.78 2.38 1.22 
— 051 1.18 3.52 |— 0.66 |— 1.60 |— 0.25 0.60 0.55 1.44 

0.68 0.76 |— 0.9 0.57 | — 0.39 1.51 2.13 2.86 — 0.79 
— 8.09-|— 3.82 |— 015 |— 4.80 |— 4.90 |— 2.13 |— 3.97 | — 3.66 207 

0.28 0.12 | — 0.29 0.53 0.10 | — 0.96 |— 0.02 0.24 0.25 
= 046 | — 0.0 |— 0.54 |— 1.38 |— 1.68 |— 1.18 | — 0.39 | — 0.28 — 0.98 
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(14.2) 20 | (19.6) 20 20 | (16.2) 20 | (18.4) 20 | (19.2) 20 } (14.8) 20 
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20 | (11.7) 20 20 95 | Nachtrag 
. - = zu pag. 95 

Triest. Valona. | Brüssel. Oxford. ee ; 

Brüssel. 

8 

b} 

7 

9 

8 | — 3.62 | — 5.73 |— 432 | — 522 |— 5.16 |— 323 | — 3.26 |— 146 |— 0.0 | — 0.65 4.58 

7|— 144 | — 3.08 | — 2.69 | — 291 | — 2.85 | — 1.43 0.14 |— 1.34 |— 1.08 | — 0.87 1.25 

'6 0.01 | — 0.98 |— 3.28 | — 4.67 | — 3.11 | — 2.59 | — 454 | — 4.84 | — 3.87 | — 3.37 0.84 

4|— 353 | — 065 | — #71 | — 5.13 | — 3.53 | — 3.06 | — 5.28 | — 5.29 | — 3.42 | — 148 | — 0.06 

BEN. | — 2.18 4.15 1.31 3.96 1.87 0.70 2.26 2.95 3.57 | — 1.77 

7 0.65 | — 0.36 1.52 1.27 0.57 1.45 | — 2.18 0.28 | — 0.99 | — 0.58 0.99 

61 — 166 |— 2.48 | — 174 |— 136 | — 2.76 | — 0.81 226, 0. | 0.35 |— 0.11 | — 1.13 

2|— 074 |— 183 | — 3.38 | — 3.10 |— 3.31 | — 2.78 |— 1.82 | — 3.56 |— 2.03 | — 2.87 1.56 
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(u) 20 | (10) 20 | 2 | (12) 2 | (84) 2 | (0.2) 20 IM? 20 | (15.1) 20 | (14.5) 20 u 10 20 | “0 .: | hai u 3 20 BE | |» was Issny. Salzburg. | Krems- Linz. Gratz. Gill. Obir. Hoch- Saifnitz, Triest. | Valona. Basel. Ütl. Zürich. Genf. | St. Bern- Brüssel, | Green- Oxford. 1885 
8 minster: 

obir. 
| | | | hard. wich, | Brüssel. ; 1 | | : ni ] ir 

a Bw Vehkas:| Mhrca-| Ain.ne: [nee |_2#nies | vunos Lee — 0.86 |— 2.78 0.88 | 1.24 0.56 0.31 0.77 1.08 0.66 0.78 0.23 
Juli 4 En En Fu a = res | Be — re ee — 1.69 — ZT AI 02 oz | | oo 2.81 ie | a 0.37 |— 015 |— 0.04 |— 295 0.61 — 0 | son ||. || ae | 0.31 )— 0.83 |— 045 0.83 | — 0.66 Sl 2.0 > ; Fa one 0.07 |— 085 0.37 a — I | oe 1.10 |— 057 | 150 |— 059 4.44 
ee een 0.65 rat | | 080 | ns 208 | 007 | wo oz oe as er g* g pe En a” er a | 0.01 o2| — |- 26 |— 298 |—- 107 — 122 | 180 | os 3.06 |— 2.73 1.95 

| Fat ze28 | 9 | ne | Faso, | ale naar | ng | ao Islas | na eo IE ee ee ee ee SR 3 Zu en = > =. = eo 1 | es | az | anar. | enzo, e as Il eh Sg Eh ee | ae re are Dies on | 0.46 2.08 2.44 1.84 3.34 0.43 1.87 1.97 1.43 va ae 38 ni So Se 29 “ en — | — 0.81 1.72 1.44 2.33 2.64 1.60 1.39 a 012 14—18 Be ua) ER en ee En 3 ; aa — 2.62 3.09 3.05 3.30 2.99 2.16 1.23 1.53 |— 0.33 19—23 = 8 Sr St Bo ee Se es | — 0.62 | 074 | 1005 0.64 0.01 1.81 0.04 0.87 1.16 
9428 1.19 1.30 2.84 2.49 2.15 1.72 1.83 0,71 0.80 

7 ’ | = 1.62 1.47 1.85 2.04 2.64 2.32 2.74 2.45 1.14 Sept. 29—2 nn wen a N n nn an un Fe = 2.33 2.90 2.87 3.11 3.42 3.13 1.64 1.83 2.61 3—7 8,28 iR =DB ER a er ns S ' | 2.14 3.19 2.33 2.66 3.56 1.68 1.34 1.35 4.00 s—12 3.93 > el 5 En En si 2 3.68 as 1.77 124 1.51 1.96 3.10 140 |— 0.57 |— 037 2.54 13—17 2.20 s.3 a en € nn en Be | — 0.29 0.21 0.41 0.95 0.29 |— 0.27 | — 014 0.64 4.87 18—22 1.74 e Dr ER m Fa 2 Ir > — 24 san 296 | aan | a ze | se | ao a 1.28 2 | ee ee 3.41 2.94 3.10 a = | 1.58 |— 0.02 0.32 |— 0.05 1.98 ee | ao ar as | Ana || aaa | 20 

EG — 2.48 ee ee ee ano en || sen Eee en | ee ei a — 341 |— 1.19 |— 5.08. |— 733 | — Ar |— 395 |— 6.19 |— 307 |— 365 | 996 2.69 | ee ee ee — | pr 0.90 | — 0.04 1.54 0.56 |— o11 1.94 1.22 1.64 1.00 13—17 225, ee | ee Se 0.85 1.10 1.98 | — 0.94 1.43 0.33 0.44 1.62 0.82 1.38 1.26 18—22 0.05 1.30 1.51 1.29 1.25 1.11 1.52 0.03 1.1 S Fr “ ne Na SR En 1.7 Tas Ei N 23—27 1.82 0.75 1.80 1.76 1.34 1.24 2.06 0.09 1.20 ee er as Er Es A I nr ne 38—1 0.97 1.72 2.20 1.41 oa | = Ay 0.50 |— 0.68 | — 0.18 ; 7 ö — aa | Ball ters = Ben || a | on a | al a || na | 1.18 Nov. 2-6 | 294 | 1.64 |— 0.83 | 1.90 1.30 2.19 2.31 |— 5.40 | — ax — 118 |— 5.36 |— 2.07 |— 0.25 |— 1.50 |— 1.58 2.08 od a er En oe 0020| 0 na || as || aa 0.00 0.63 |— 02 en Ben ER as N Een ERS af rs 0 P) 2.35 0.13 0.38 1.87 3.17 4.19 2.95 3.66 2 nr ken 041 |— 078 0.26 |— 1.06 |— 1.00 |— 1.06 )— 081 2.23 
12—16 we En BEE ETER 0.78 0.76 1.38 |— 1.12 3.00 —59;62 | —eB73 | — 1432 | 52 rl a ee | A | 0560 I na 4.58 Be, — 6.02 — 346 |— 2.17 | — 3.16 | — 2.62 | — 3.58 |— 3.06 1.35 | — En la | Ben || Dan | Ben > u 0.14 |— 134 |— 108 |— 0.7 1.25 I = | || 1 | al Re | A| ek i 2 a Mr 

1.45 SE 3.3 |— 2.08 |— 528 |— 5.29 |— 342 |— 148 |— 0.06 
Dee. 2-6 |— 2.79 | — 134 1.22, | —am.45 1.21 17 |- 1092| — 5 er le lle 2 Be r ae Zn | er | Kl er re ee En —_ 0 | | 5 1.31 3.96 a ae | EA ann 12—16 1.85 1.76 1.91 1.17 116 |— 0.99 |— 0.4 | — sen 0.65 | — 0.36 1.52 1.27 Be fe en lee Een sen ae exaR nie a u E: De 0.96 Be HE ea on a1 |— 182 |- 356 |— 208 |— 287 | se ee eo | oc | re aa ee ie nel | Ben || io || 8 a area as Boroloa|ı _ . 



144 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1868. 

20 20 20 20 | (1) 20 (16) 20 | (197) 20 | (10.5) 20 20 

Memel. Tilsit. | Claussen. | Königs- Danzig. Hela. Cöslin. Regen- Stettin. 
berg. walde. 

Jan. ı-5 |- 7151| —- 723 | — 5.13 | — 7.02 | — 4.46 | — 4.94 | — 3.71 | — 3.97 | — 3.65 
6-10 | — 2.39 | — 3.02 | — 2.95 | — 845 | — 1.04.) — 9101 | — 1.73 | — 1.83 | 0.85 

11—15 1.84 1.34 1.04 0.71 0.44 | — 0.64 0.19 0.56 0.05 
16—20 4.81 5.55 6.20 5.19 5.28 4.45 4.74 5.06 4.79 
oo || a I sa | eos | —al292 ur 3:02 waklon | oo oe 
36-30 | — 2.91 | — 3.33 | — 432 | — 2154 | — 1.62 | — 11.32 | — 0.39 0.24 | 0.24 | 

Febr. 31—4 3.99 4.87 5.51 4.35 3.61 2.35 3.18 3.34 3.13 
5—9 2.99 3.08 3.21 2.63 1.73 1.90 1.55 2.02 1.87 
10—14 | — 0.39 | — 0.83 | — 040 |— 0.05 |— 0.24 | — 0.27 1.02 1.49 1.74 ! 
15—19 1.34 1.16 0.91 1.37 0.91 0.47 1.48 1.88 1.89 
O4 0 | Horte | 077 0.54 1.48 0.55 9.85 3.29 3.53 
Sl 3.10 8:59 4.81 3.62 4.66 3.05 4.78 5.07 4.93 

März 2-6 |- 0.39 |— 045 |— 0.34 | — 0,33 |— 051 | — 1.07 |— 0.15 |— 0.08 0.92 
Zeal 1.84 1.79 2.13 1.76 1.20 1.30 1.62 1.52 1.30 
12—16 29,77 2.56 2.76 2.56 2.51 2.10 2.837 2.70 3.03 
eat 9.09 1.63 1.20 1.93 1.68 1.35 2.49 2.54 2.57 
292 —26 3.22 3.16 2.64 | 3.24 2.91 2.98 1.89 2.46 1.99 
97—31 0.54 0.51 0.92 !— 0.11 | — 0.3 1479: | —n10,28 | —120:58 | E00 m ee 

| 

April 1-5 |— 0.12 0.10 — 0.20 |— 00.34 | — 0.18 0.46 0.86 0.59 RE — 
6-10 |— 0.95 | — 0.51 0146 | — IRL2H) —: 10,79 | — 11.32 | —W124 | 0148| SEEN 

11—15 2.54 3.08 2.75 2.10. 10:79 | —N031.| — E68 | E55 ae 
16—20 3.52 349 2.65 2.63 0.96 0.45 1.76 0.553 | — 0.60 
21—25 3.49 4.16 4.39 4.21 3.78 3.59 3.01 3.77 3.24 
26-30 | — 0.27 |— 0.84 |— 143 | — 0.72 0.04 0.18 | — 0.09 0.66 | — 0.49 

Mai 1-5 |— 030 |— 046 |— 058 | — 0.68 0.81 1.79 1.15 1.76 1.73 { 
6-10 |— 026 |— 1.65 | — L18 | — 1.00 | — 0.74 0.64 042 | 0.45 0.17 
125 3.64 2.96 2.59 3.81 3.47 4.26 4.17 4.51 3.88 
16—20 2.47 2.91 2.94 3.13 3.08 4.06 3.89 3.95 3.41 

BB 1.37 1.57 1.23 | 1.76 2.84 3.74 3.38 3.13 3.81 
26—30 1.01 1.09 1.81. | 1.51 2.48 2.65 2.58 2.99 3.42 

Juni 31-4 2.48 2.24 2.86 1.98 _ 1.08 — 1.73 1.44 
59 -| — 10.03 | —: 1.51 | — 1.65: | = 132 _ 0,80] — 1:54] —01469 | — 027 

10-—14- | 50.55) > 111.44 0150. . —E6301 41403 | 016] — 125. | nor) oe 
15—19 0.45 | — 0.82 0.20 | — 0.48 0.97 1.70 — 1.32 1.62 
20—24 3.16 2.08 3.39 3.42 3.82 6.00 4.13 5.11 4.51 { 
25—29 1.15 0.19 0.79 ı — 0.44 0.19 1.85 — E07 0.26 N 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1868. 

20 

Posen. 

20 20 

Zechen. | Breslau. 

— 0.383 | — 0.22 

— 0.28 | — 0.57 

5.61 5.93 

0.50 4.0.82 
0.28 |— 0.29 

3.64 3.30 

2.04 2.26 

1.94 In 
1.91 1.98 

3.07 2.62 
3.22 5.24 

0.82 0.61 

1.55 1.88 

2.76 3.06 

1.10 1299 

1.24 0.93 

— 0.98 | — 1.53 

— 1.35 '— 1.07 

— 0.39 0.26 

— 1.38 | — 2.39 

0.32 0.32 

3.43 4.32 

— 119 | — 0.16 

2.37 2.80 

0.18 0.31 

2.25 2.32 

2.55 2.78 

4.23 5.04 

3.88 4.65 

2.48 3.00 

— 1.832 | — 1.53 

DT | 
1.70 2.54 

2.70 8.73 

0.27 0.48 

Phys. Kl. 1869 

20 | (6.4) 20 

Ratibor. 

2" Abth.). 

Landeck. 

(10) 29 

Eich- 
berg. 

4.64 
0.72 
0.93 
6.54 
0.73 

(6.5) 20 

Wang. 

2.57 
1.69 
1.96 
5.40 | 
2.92 
0.83 | 

3.19 

1.09 

1.10 

0.13 

2.35 

5.50 

1.11 

0.22 

2.44 

2.01 

0.16 

2.37 

1.00 

0.26 

3.41 

0.38 

3.46 

1.56 

3.12 
0.09 
2.02 
2.48 
5.01 
4.91 

3.21 

1.91 

1.08 

3.95 

5.16 

0.37 

20 

Görlitz. 

5.38 
0.88 
0.59 
5.58 
1.43 
0.10 

3.43 

1.81 

1.95 

2.39 

2.92 

4.92 

0.81 

1.29 

2.07 

1.53 

0.95 

2.00 

0.23 

0.42 

3.07 

0.35 

3.74 

0.74 

3.69 
1.28 
3.05 
3.52 
4.71 
5.40 

2.96 

— 0.65 

1.54 

3.49 

4.72 

1.41 | 

20 

Frank- 

furta.O. 

— 4.59 
0.70 
0.88 
5.99 
2.12 
0.40 

3.19 
2.89 
1.80 
2.36 
3.49 
5.09 

» 

0.55 
1.55 
2.67 
1.85 
1.43 
0.91 

0.76 

0.56 

2.18 

0.45 

2.96 

0.27 

2.78 
1.00 
3.86 
3.78 
4.16 
4.41 

1.65 

1.22 

al 

2.47 

4.29 

0.63 

19 

20 

Berlin. 

4.47 
0.88 
1.11 
5.81 
2.25 
1.01 

3.43 
1.98 
2.10 
2.58 
3.70 
4.88 

0.91 

1.62 

3.02 

2.28 

1.29 

0.48 

0.10 

1.31 

2.25 

0.31 

2.80 

0.26 

3.05 
0.81 
4.62 
4.39 
4.70 
4.79 

1.52 

0.53 

0.83 

2.85 

4.47 

0.63 

20 

Torgau. 





Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheimimgen 

Abweichungen 1868. 

a
 nn 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Juni 

1-5 
6—10 
11-15 
16—20 
21—25 
26— 30 

31—4 

5—) 

10—14 

15—19 

20—24 

25—1 

2—6 

7—11l 

12—16 

17—21 

22—26 

27—3l 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26— 30 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26— 30 

31—4 

5—) 

10—14 

15—19 

20—24 

20 20 20 © \a) 2» |) 2 | Ger) 2 | (u) 20 | » | (er) m 

Memel. Tilsit. | Claussen. | Königs- | Danzig. Hela. | Cöslin. Regen- Stettin. Conitz 

berg. | walde. | e 

n,51|- 7.23 | — 5.13 | — 7.02 | 446 | — 494 | e3.7a | som] ee. een 

So alas — 3.40 | — oe — 01 aaa- | — 1:83. | Lane Ars 

1.84 1.34 1.04 0.71 0.44 | — 0.64 | 0.19 | 0.56 | 0.05 0.33 

asıl 5055| em| 5190| 5286| Aa5| Ar 5.06| 2.79) 5.4 
aa ara, | Bas) | 9229, | 402 | 2.10 |— 2.01 | — 2,32 | — 1190 

Toosı | 883 | — 432 | — 254 | —-1.62 | — 1.32 80337) 001 | wor or 

| 

3.99 4.87 5.51 2.35 3.61 2.35 3.13 3341| 3138| “0 

2.99 3.08 3.21 2.63 1.73 1.90 1.55 2.02 | 1.87 2.24 

ss ai | 0140 0:00) | aaa 027 1.02 1.49 1.74 1. 

1.34 1.16 0.91 1.37 0.91 0.47 1.48 1.88 1.89 1.70 

— 042 |— 0.18 |— 0.77 0,54 1.48 0.55 2,85 3.29 | 3:53 2.64 

3.10 3.59 4.81 3.62 4.66 3.05 4.78 5.07 | 4.93 5.07 

aa a als woas |. 059 | #107 90.157 | 0:08 0.92 011 

1.84 1.79 2.13 1.76 1.20 1.30 1.62 1.52 1.30 1.79 

2.77 2.56 2,76 2.56 2,51 2.10 2.97 2,70 3.03 2,80 

2.09 1.63 1.20 1.93 1.68 1.35 2,49 2.54 | 2.57 9.13 

3.22 3.16 2.64 | 3.24 2.91 2.98 1.89 2.46 | 1.99 2,56 

0.54 0.51 0.92 |— 0.11 | — 0.34 1.79 |— 028 |— 0,58 | — 041 | — 0.07 

2018 0.10 | 020 |— 0.4 | 0.18 0.46 0.86 0.59 0.14 |— 0.33 

090, | 0.61 Das | — L12-| 0.79: | — 1.32. | — 1.24 | 0148 |— 201 0.06 

2.54 3.08 2.75 | an os. | uese | = ENoo ara en 

3.52 349 2605| 2.68 0.96 045 | 1.76 0.53 | — 0.60 1.87 

3.49 4.16 4.39 4.21 3.78 3.59 3.01 3.77 3.24 3.98 

097 |— 0.84 |— 1.43 | — 0.72 0.04 0.18 |— 0.09 0.66 |— 0.49 0.21 

— 0,30 |— 0.46 |— 0.58 |— 0.68 0.81 1.79 1.15 1.76 1.73 2.01 

—026.| 1,65. | — 1.18 | — 1.00: | — 0.74 0.64 0.42 0.45 0.17 ol 

3.64 2.96 2.59 | 8.81 3.47 4.26 4.17 4.51 3.88 4.96 

2.47 2.91 2.94 | 3.13 3.08 4.06 3.89 3.95 341 4,08 

1.37 1.57 1.23 | 1.76 2.84 3.74 2.38 3.13 3.81 3.93 

1.01 1.09 1.81 | I51 2.48 2.65 2.53 2.99 3.42 2.64 

2.48 2.24 2.86 1.98 _ 1.08 = Hr 1.44 2,48 

ar else epr| 182 — A 
1,90 

ol en) enges eronsr | —ze200 | Zei2 3 1087 0 

0.45 | — 0.82 0.20 |— 0.48 0.97 1.70 — 1.32 1.62 1.62 

3.16 2.08 3.39 3.42 3.82 6.00 4.13 | 5.11 4.51 5.24 

1.15 0.19 0.79 1 — 0.44 0.19 ee ro 0.26 oa 
25—29 

durch fünftägige Mütel. 145 

Abweichungen 1868. 

| | 
Ei} 2 | u © ie I 0 a 20 % 2° (64) 20 (10) 20 (65) 20 | 20 | E)) | El) » 

rom- osen. echen. |, Breslau. | Ratibor. Die! örli | E 

berg. | ibor. | Landeck. a Wang. | Görlitz. | Frank- | Berlin. | Torgau. 
| | erg. | furta.O. | 

454 | — 4.80 | — 4.46 | 4.77 | 340 | — 5:50] I- 35 | ee en Sr 4.64 — 257 | — 5.38 | — 459 | — 4.47 | — 5.01 
| Seler r = En _ op _ > 1.69 | — 0.88 |— 0.70 |— 0.88 | — 0.94 
Dit | 0. ! _ 2. —_—ı oO. 1.96 | — 0.59 0.88 1.11 | 0.96 
5.85 5.64 5.61 5.93 4.60 5.41| 6.54 5.40 5.53 5.99 | 5.48 | ar N Ä | E .99 | 5.81 5.48 
ni | 2 _ a — 0,82 |— 0,61 |— 0.65 |— 0.73 | — 2.92 | — 1.48 | — 2.12 | — 2.35 1.82 

— 0,70*| 2 28 |— 0.29 | — Pr 5 | 7 | | 9 0.86 0.22 |— 0.05 | — 0.88 0.10 0.40 1.01 0.97 

4341| 3.9 3.64 3.30 3.49 5 55 3.18 5 a | 2 en Er 3.58 3.52 3.19 | 3.48 3.19 3.43 3.02 
| 2 2. .26 1.51 1.72 1.95 1.09 | dar |, 9389 1.98 2.01 
1.55 | 1.74 1.94 1.58 1.67 1.26 2.58 1.10 1.95 1.80 2.10 2.19 
era | 1.73 1.91 1.98 1.88 1.09 1.39 0.13 2.39 | 2.36 2,58 2.36 
A 3.39 3.07 2.62 2.07 1.05 2.58 2.85 252 | 3.49 3.70 3.97 

5. 5538| 522| 52 2| 509| & f! | 4 4.30 4.03 4.93 5.50 4.92| 5.09 4.88 4.80 

£ 
| . 

0.59 0.78 0.82 0.61 048 | 015 1.14 1.11 0.81 0.55 01 | 17% 

1.83 | 2.22 1.55 1.88 1.18 0.58 1.07 0.22 1.29 1.55 1.62 1.37 

2.67 | 2.91 2.76 3.06 2.37 2.49 2.17 2.44 2.07 | 2.67 3.02 2.32 

1.61. 1.36 1.10 1.59 1.03 1.36 2.33 2.01 1.53 1.85 2.28 2.12 

2.77 2.04 1.24 0.93 | — 0.05 0.49 0.85 0.16 0.95 1.43 1.29 0.54 

— 0.18 |— 0.38 | — 0.98 | — 1,53 | — 2.05 | — 2.12 1.71 2.37 2.00 0.91 |— 048 )— 1.16 

_ 09 |— 089 |— 135 | — 1.07 |— 1.81 |— 1.48 |— 115 | — 1.00 |— 0.23 | — 0.76 0.10 0.45 

0.31 |— 0.25 |— 0.39 0.26 0.00 0.04 0.09 | — 0.26 )— 0.42 |— 056 |— 1.31 | — 

a2 | 1.35 || unser | —42.39° | 02:57 || =92.81% | Wald || —98,219 1 5807 102 0 I 

132 | 0.97 0.32 0.32 0.37 | — 0.24 049 |— 0.38 |— 0,35 |— 043 | — 0.31 | — 

3.59 3.33 3.43 4.32 3.82 4.64 3.96 3.46 3.74 2.96 2.80 

033 |— 0.84 |— 1.19 | — 0.16 | — 0.86 — — 047 |— 156 |— 0.74 |— 0.27 |— 0.26 

1.53 | 2.11 2.37 2.80 3.76 — 2.86 3.12 3.69 2.78 3.05 3.28 

— 0,52 0.14 0.18 0.31 1.44 0.24 0.67 0.09 1.28 1.00 0.81 1.47 

aro,| 281 2.25 2.32 0.80 0.89 1.57 2.02 3.05 3.86 4.62 4.24 

22 287 2.55 2.78 2.08 1.93 2.39 2.48 3.52 3.78 4.39 4.38 

3.37, 3.43 4.23 5.04 3.63 3.33 4.53 5.51 4.71 4.16 4.70 4.45 

3.14 | 3.46 3.88 4.65 4.26 4.37 4.75 491 5.40 4.41 4.79 5. 

240 2,61 2,48 3.00 4.50 3.60 3.39 3.21 2.96 1.65 1.52 2.43 

len | 108) | eat 08 | al 9,53 |— 147 |— 191 |)— 0.65 |— 122° | — 0.53 |— 0.49 

= 146 | 145 | 187 | 2.18 | =e.na7' | —nais8 | — 1.88 | 08 || — Ale IL E08 0.98 

0,88 | 1.39 1.70 2.54 2.37 1.94 2.72 3.55 3.49 2.47 2.85 3.23 

3.66 | 3.53 2.70 3.73 2.92 2.58 3.94 5.16 4.72 4.29 4.47 3.90 

— 0.18 | 0.37 0.27 0.48 1.39 0.72 1.08 0.37 141) 0.68 0.63 1.37 

| 
j 

Phys. Kl. 1869 (2 Abth.). ” 



146 Dover über die Darstellıng der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1868. 

20 20 20 2 | (1) 20 (19.7) 20 | (10.5) 20 20 

Memel. Tilsit. Claussen. | Königs- Danzig. Cöslin. Regen- Stettin. 

berg. walde. 
Asien abi ällen en sn ten nennt 

Juli 30—4 3.11 3.30 2.41 

5—9 1.88 2.00 2.13 
10—14 3.60 3.93 2.65 
15—19 2.22 2.25 3.17 
20—24 2.11 1.21 1.83 
25-29 |— 052 |— 113 |— 1.36 

Aug. 30—4 1.06 1.52 1.02 
4—8 3.41 3.55 2.46 
9—13 4.50 3.87 4.21 
14—18 6.22 6.77 5.03 
19—23 5.20 5.26 3.65 
24—28 0.88 or | wos6 

Sept. 29—2 0.19, 7 aaa Ts 
Be 80001 0.48 0.19 
s—12 0.05 0.13 0.50 
a7 0882 | 20047 0.35 
18— 22 0.53 1.52 1.77 
933—27 0.88 0.24 1.00 
28—2 1.83 2.35 2.62 

A ee | I 2 Een) 
8s—12 | — 0.52 |— 054 |— 198 
el) 1.37 1.72 1.85 
18— 22 3.23 3.64 3.42 
23—27 0.40 0.08 | — 0.12 
28—1 1.09 0.55 0.33 

Nov. 2-6 2.46 2.08 2.25 
7—11 1.46 1.02 3.23 
ol || ap | shot | 
a ee Shifı) 
22—26 |— 4.69 |— A454 | — 5.48 
> en | Ai 

Dec. 2-6 1.40 2.30 3.23 
essibt 0.34 0.48 0.69 

12—16 0.67 | — 0.06 0.24 
17—21 1.50 2.58 3.62 
22—26 1.43 2.85 . 3.76 
27—31 3.65 4.37 5.45 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1868. 

147 

.32 

20 

4.78 
5.75 

20 

Zechen. | Breslau. 

20 

5.87 
6.83 

20 

Ratibor. 

(6.5) 20 

Landeck. 

4.11 

20 

Görlitz. 

20 

Frank- 

furt a.0. 

20 

Berlin. 

20 

Torgau. 
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146 Dover über die Darstellung der Wärmeerscheinungen durch fünftägige Mittel. 147 

Abweichungen 1868. 
Abweichungen 1868. 

20 EN) 90 20 | (1) 20 |(16) 20 | (19.7) 20 | (10,5) 20 20 | (187) % (0) 2 | 20 20 ”0| 20 ,(65) (1) m |cos) | 2 = 5: T 
Memel. Tilsit. | Claussen. | Königs- | Danzig. Hela. Cöslin. Br Stettin. Conitz, Brom- Posen, Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. | Frank- Berlin. Torgau. 

berg. | er berg. | berg. | furt a.0. 

ae | Ha| 8001| aa 1.88 | 0.64 1.88 0.21 | — Ko — 0,87 |— 0,03 = ee rl | ee 2.48: — 130 |— 1.28 |)— 078 |— o9ı 5—9 1.88 2.00 2.13 0.81 | 0.05 145 |— 020 |— 02 | — ll 0.24 = I ER ae ee el ol 0.96 | — 0.83 | — 1.27 10—14 3.60 3.98 2.65 2.50 1.81 | 2.80 2.02 „a 2.06 341 2.32 1.83 1.46 1.75 1.80 1.12 1.89 1.64 AR 2.67 2.82 3.31 15—19 2.22 as) AT 2.18 2.74 4.29 3.10 2.23 2.39 3.23 2.43 222| 0.98 2.15 — 1.00 1.27 2.75 2.04 2.45 3.30 3.26 20—24 2.11 121 | 188 0.90 1.64 2.99 1.41 2 1.69 2.40 2.27 2.86 2.27 2.60 _ 1.46 2.09 2.14 3.30 2.60 207 3.74 25—29 |— 0.52 |— 1.13 |— 1.36 |— 0.83 |— 0.22 1.31 0.69 1.33 0.70 | — 0.26 — 0.80 |— 0.12 |— 0.67 |— 0.13 = — 1.29 0.17 0.57 1.33 1.36 1.61 2.96 
Auo. 30—4 1.06 1.52 1.02 0.91 0.68 2.25 1.08 0.87 0.75 0.47 — 0.45 0.35 0.26 _ — 0.08 0.14 |— 0.18 0.58 0.46 0:97 1.00 u 3.41 3.55 2.46 2.38 2.60 4.27 2.33 2.06 2.72 2.96 — 2.53 1.47 1.42 — — 0.02 1.23 1.51 2.52 3.07 3.63 3.45 9—13 4.50 3.87 4.21 4.14 3.71 6.47 4.54 4.61 ee 491 = 4.86 4.94 5.39 — 4.82 6.54 10.77 6.67 5.68 4.92 5.46 14—18 6.22 6.77 5.03 5.80 5.13 7.01 6.21 6.64 5.80 6.3 3.76 5.19 4.50 5.11 5.41 4.38 6.68 | 6.76 6.63 6.91 6.91 6.82 19—23 5.20 5.26 3.65 4.79 4.00 | 5.67 4.07 3.38 3.62 4.48 2.35 2.79 2.40 2.37 2.03 1.33 1.72 1.70 1.63 2.71 3.07 2.72 24—28 0.88 0.01 |— 0.36 |— 0.40 | — 0.29 2.36 |— 0,50 |— 0.08 |— 095 | — 0.08 a re er | er | | oe 

29—2 0.19 |— 1.14 | — 1.78 |— 0.58 | — 1.20 0.55 |— 0.36 |— 1.297 | — 1.88 | — 09 — 091 |— 118 |— 1.29 1.31 |— 127 |)— 149 | 075 |— 14 |— 19 | — 194 |—- 198 |— 108 Sept. 29— er Bu or 0.36 1.86 0.47 0.48 0.91 1.54 0.68 0.59 0.09 0.34 0.42 |— 0.78 | — 0.32 0.22 0.89 1.16 1.97 2.08 Ne 3 er 013 0.50 0.86 1.08 2.48 1.60 0.94 1.69 1.88 2.06 2.70 2.39 3.23 3.50 2.20 2.13 3.15 3.65 2.80 2.86 3.37 13—17 |— 0.34 |— 0.47 0.35 |— 1.05 | — 0.74 0.19 | — 190 |— 0.98 | — 1.68 | — 0.45 = 086 1 — 0.47 |— 0.28 | — 0.52 0.01 | — a = u — 090 ne _ 0.1 — 120 |— 0.66 
18—22 0.53 1.52 1.77 1.13 1.20 0.54 1.71 1.31 1.54 2.69 3.81 | 3.07 2.43 3.20 4.17 2.64 nn I a1 aus 2.41 E86 
23—27 0.88 0.24 1.00 0.55 1.20 |— 0.43 1.98 2.21 2.03 2.31 268 | 3.08 ul 2.58 3.47 lb or Ba a Hi: Re 
23—2 1.83 2.35 2.62 2.02 2.41 0.65 1.21 2.09 1.32 2,68 31) 3.04 3.06 3.72 3.12 3.58 ’ 2. .2 2.16 .82 2.37 

2.62 | — — 256 — 1.86 0.05 |— 1.08 |— 0.04 |— 1.06 | — 1.15 — 033 |— 0.29 |— 0.19 |— 0.97 0.33 0.98 0.71 0.97 | — 0.29 | — 0.38 |— 0.52 |— 1.22 ee Sn % 0.55 |— 0.5 |— 023 _ el eh 065 013 | — 0.4 | 017 | — 0.5 011 |— 051 |— 0.03 |— 0.75 en een | ana man. | zen _ 0.88 0.32 1.35 0.24 |— 0.09 0.25 |— 0.49 | — 0.5 |)— 03 |— 012 |— 0.22 |— 0 |— 051 |— 0 nn En = Br ee Se 43 2. 3.03 2.36 2.36 2.14 2.88 1.92 2.36 1.06 0.79 0.04 | — 046 | — 0.54 Sen Zi de 2 Sr = Se # ns r ne 0.61 — 0.10 ee ee ee 149 I ie | — 1.19 Real Da RUE Bann a ee ee u a ae 0.0 1.30 | 0.80 0.44 0.36 |— 0.08 |—. 012 |— 020 |— 04 | _ 0.27 0.08 0.30 |— 0.34 28—1 1.09 0.55 0.33 0.84 0.64 | — 0.25 0.57 0.35 |— 0.15 7 30 | i ? 

7 2 2.65 2.61 2.21 1.86 1.36 1.92 1.52 1.67 1.77 Nov. 2-6 2.46 2.08 2.25 1.79 1.40 1.52 1.22 1.34 1.13 re s = En nn lkeess, er N a ir Re: 
7—11 1.46 1.02 3.23 1.39 1.52 1.20 2.13 0.29 0.93 * en ae er wos -mdicen ee ss 
12—16 |— 1.02 |— 114 |— 115 |— 0.04 0.25 |— 0.15 0.80 | — 0.02 | — an K E = 10. wargo. ehase. Bar | Besen oe ee er ld 
17—21 | — 1.04 | — 272 3.10 1.63 2.34 | 210 | 1.84 | 2:01 er E er r 5 er ar Beaver | 2800 |2Ro0g; | oo: | Bon. || Fe ee 
22—26 |— 4.69 |— 4.54 |— 548 |— 4.36 | — 3.89 | — 3.77 |— 2.04 | — 1.79 | — ar a = es ae a a le. 
271 |— 3.77 |— 3.84 |— 3.74 |— 487 |— 3.68 |— 3.41 |— 3.50 |— 3.03 | 2,89 | 9 ‚3 | 2. k 

3,77 3.48 3.77 | 4.39 4.22 4.04 4.97 3.82 3.71 5.07 4.14 4.34 4.35 a Dee. 2-6 1.40 2.30 3.23 2.26 2.45 0.22 3.06 | 4.56 an Ber en Es SER 3 or, 11 | 06 041 1.43 1.38 1.59 2.22 
De Br ee BB En cr > | a 10.|— 0.9 0.42 1.02 0.98 1.13 1.22 2.91 1.67 4.84 0.88 0.50 1.10 2 12—16 0.67 |— 0.06 0.24 0.07 |— 0.27 |— 0.25 |— 0.32 | 0.20 ne N 21 SER 2.69 2.94 3.76 3.99 2.24 22 2 en : Au 17—21 1.50 2.58 3.62 2.26 1.73 2.30 1.70 1.95 3.92 3,13 4.32 4.78 5.52 5.87 6.65 5.38 | 6.15 4. en N Fi au 22—26 1.43 2.85.| 3.76 2.69 1.55 0.56 3.36 3.79 ne 4.00 472 5.75 5.83 6.83 7.44 5.09 6.93 3.39 i { ! 5. 
27—31 3.65 4.37 5.43 4.06 2.99 1.94 2.79 3.70 . | 

198 
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148 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1868. 

20 | (6) 20 | (6) 20 

Dresden. Zittau. Hinter- 
hermsdorf. 

Jan. 1-5 | — 6.19 | — 5.84 | — 4.90 
6-10 |— 0.96 | — 0.82 |— 0.24 
le ae ae lan) 
16—20 5.64 4.91 5.49 
or 95 | 87 | 50 02 
2630 [7.055 | —2.0.02 1.38 

Febr. 31—4 2.87 3.47 5.96 
5—9 0.59 1.73 2.48 

10—14 1.19 1.30 2.04 
15—19 1.10 2.00 1.85 
20—24 2.11 1.36 1.60 
25—1 4.45 4.20 4.30 

März 2-6 0.32 0.78 0.89 
7a || 2 hl 0.47 0.94 

12—16 1.24 1.29 1.69 
17—21 1.08 1.00 | — 0.01 
22—26 0.34 0.24 0.07 
Dal eo 9.19 250 

April 1-5 |— 050 |— 0.71 |— 0.58 
Sal || > oe ehr 
ta || ee ee 
16—20 | — 0.99 | — 0.69 | — 0.65 
21—25 3.40 3.52 3.47 
er || ae | 

Mai 1-5 3.66 3.28 3.48 
6—10 1.26 1.00 1.49 
11—15 3.58 2.45 2.75 
16—20 4.06 3.23 3.91 
21—25 4.57 3.96 3.88 
26—30 5.58 5.01 5.95 

Juni 31—4 2.56 1.87 1.64 
59 [2.0.98 | —+1.01 | —=.1.55 
10—14 | — 0.66 |— 144 | — 1.22 
15—19 3.47 2.52 3.18 
20—24 4.60 4.41 4.73 
25—29 1.66 | 0.92 0.59 

() 20 

Rehefeld. 

(6) 20 |() 20 

Reitzen- Anna- 
hain. berg. 

3.73 

0.35 | — 

2.99 
1.03 
1.50 
1.08 
2.16 
3.57 

0.74 

0.00 

1.45 

0.61 

0.20 

1.90 

0.31 

1.11 

3.81 

1.37 

3.38 

0.62 

3.00 
1.19 
2.18 
3.67 
4.34 
9.96 

3.35 

0.07 

2.41 

3.21 

4.00 

0.19 

(0) 2» 

Oberwie- 
senthal. 

(6) 20 

Georgen- 
grün. 



durch fünftägige Mittel. 149 

Abweichungen 1868. 

() 2 |(er) 0 |) 2 20 | (15.7) 2% 

Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- | Wemi- 
salza. hausen. hausen. stadt. gerode. 

38 0.01 0.03 0.50 0.09. | — 0.11 | — 0.12 | — 0,49 0.87 0.27 |— 0.15 0.80 

B5 | = 0.69 | — 1.00 | — 0.26 | —0.45 | —' 0.71 | — 0.61 | — 0.88 0.40 |— 0.54 |— 054 | — 0.43 

Karl —3:87 || —> 8.36 | —- 3.35 | —ı 457 3:39. 3.57 | —=9,8.65 2.02% | —ı 3.26 | — 3.1 | — 3.70 
B2 | — 1.31 | — 0.86 | — 0.69 | — 1.50. | —.0.29 | — 0.92 | —: 1.12 0.32 | — 136 |— 0.54 | — 0.2 

5 3.63 3.11 3.09 2.96 3.16 3.27 2.68 3.19 2.67 2.96 2.94 

13 |— 0.13 0.11 0.18 0.26 0.94 0.42 0.26 0.96 0.02 0235 |— 021 

94 2.93 2.97 3.22 4.43 3.91 4.03 4.04 4.34 3.98 3.39 3.30 

34 1.19 1.02 1.34 0.81 1.05 0.64 1.01 3.10 1.31 1.89 0.78 

53 3.88 4.01 | 4.28 3.64 3.68 3.56 3.67 4.43 4.13 4.33 4.19 

54 3.89 3.94 4.61 4.02 4.90 3.89 3.36 3.99 3.91 5.03 4.25 

96 4.16 4.36 4.40 4.54 3.34 4.43 4.27 4.15 4.11 4.50 4.16 

55 6.11 3.12 5.36 | a 2.01 5.23 4.95 4.99 5.18 5.49 4.64 

| | > 

20 1.55 1.22 0.89 62a 0.70 0.73 191 1.81 0.77 1.56 0.66 

Ba u. ar N — N ae || ri) ee 0:88 N eo As 

elle 2:0 0.74 | —r 2.14 | — 1.56 ||—5 0.95 | —4.69 | =, 1.82 1 — 1.71 
34 2.69 2.49 3.00 3.21 3.18 2.91 2.58 2.67 2.59 2.36 2.27 

79 4.36 3:77 4.36 3.34 1.38 3.07 2.73 3.34 2.99 4.14 4.14 
38 0.76 0.35 0.72 1.63 | — 1.44 1.13 1.30 1.25 0.86 0.70 0.71 

I 
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148 Dovz über die Darstellmg der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1868. 
—,®@RmmmmmmmmamamaEREa,],R,Ems TC Te 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Dresden, 

20 (6) 20 

Zittau. 

(6) 20 |() 20 | (6) 20 | (6) 20 | (10) 20 | (6) 20 (6) | 

Hinter-- | Rehefeld. | Reitzen- Anna- | Oberwie- | Georgen- | Elster, 
hermsdort. | ' hain. | berg. | senthal. grün. | 

I j ee EEE 

— 4.90 |— 3.08 |— 3.25 |— 410 |— 321 | — 4.68 | — 5.74 
— 0.24 1.06 0.60 |— 0.25 |— 0.06 | — 0.66 0.30 
1.08 0.40 | 0.70 0.56 0.60 0.30 1.02 

5.49 5.29) 5.24 4.61 4.04 | 421| 5.78 
—: 1.02 | 314 | — 3.73 | — 342 | — 8.65 |— 348 | — 9,33 

1.38 0.15 | — 0.35 |— 0.43 | — 0.46 | — 0.39 | 0.31 

5.96 3.18 2.99 2.03 1.06 | 1.82 2.68 
2.48 1.11 1.03 0.45 |— 0.08 0.43 0.59 
2.04 1.47 1.50 1.18 1.34 1.31 1.74 
1.85 0.78 1.08 0.90 0.91 0.37 0.40 
1.60 2.09 2.16 1.94 1.53 | 1.74 2.23 
4.30 3.66 3.57 3.65 3.47 3:58 3.41 

0.89 0.84 0.74 0.41 0.06 | 0:46 0.64 
0.94 | — 0.04 0.00 0.15 0.96 0.15 0.19 
1.69 0.91 1.45 1.62 | — 4.19 1.37 1.07 

— 0.01 0.09 0.61 0.57 | — 2.69 0.53 0.59 
0.07 0.15 |— 0.20 | — 0.02 0.79 | — 0.60 | — 0.67 

— 250 |— 120 |— 1.90 |— 2.12 1.77 | —w2.0 | map 

— 0.53 |— 1.38 |— 0.31 0.39 0.09 0.24 | — 0.34 
—0.77 |— 221 |— 111 |— 1.19 | — 1.74 |— 1.24 | — 0.98 
— 340 |— 3.12 |— 3.81 |— 4.26 |— 4.07 |— 457 | — 4.00 
— 0.65 |— 1.08 | — 1.37 |— 1.82 | — 1.699 |— 1.77 |— 127 

3.47 3.38 3.38 2.99 1.96 2.65 3.57 
— 0.716 |— 047 |— 0.62 |— 0.55 |— 133 | — 0.66 | — 0.11 

3.48 2.36 3.00 3.00 3.02 3.09 3.41 
1.49 0.88 1.19 1.05 0.90 0.96 0.73 
2.75 81 2.18 2.29 2.43 2.54 2.92 
3.91 2.86 3.67 3.95 3.85 3.83 3.40 
3.88 3.24 4.34 4.40 4.82 4.24 4.05 
5.95 5.09 5.96 5.78 5.84 6.21 6.44 

1.64 1.73 3.35 1.85 2.20 1.21 1.91 
— 155 |— 1.82 0.07 |— 142 |— 151 |) — 174 | — 1,97 
— 12 |— 185 |— 24 |— 216 |— 2.27 |— 212 |— 158 

3.18 1.93 3.21 3.15 3.65 3.39 3.27 

4.73 3.98 4.00 4.11 4.23 3.54 3.81 
0.59 0.20 0.19 0.77 0.48 0.58 1.34 

() |) 20 | (18) 20 

Zwickau. | Chem- Leipzig. Halle 
nitz. 

— 5.59 | — 5.29 — 5.48 | — 4.96 
— 0.39 1.17. | — 1.12. 0.97, 

2.11 0.44 0.93 1.18 
5.53 Do ed 5.74 

2.87 |—22.03 | 22:02 | —1.87 
— 0.03 0.23 0.97 0.93 

2.64 2.66 3.20 3.03 
1.36 1.33 1.64 1.93 
1.83 1.56 2.47 3.06 
1.21 1.35 1.75 3.18 
2.44 2.51 3.00 3.57 
4.06 4.49 4.73 5.10 

0.30 0.38 1.47. | 157 
0.51 0.53 1.26 1.38 
1.76 2.13 1.87 2.12 
1.37 1.45 1.50 2.49 

— 0.32 0.09 0.22 0.55 
—en.34 | 12.08 | — 1.88 | 71.02 

— 0.38 | 0.01 0.08 0.50 
— 0.95 |— 0.69 | — 1.00 |— 0.26 
— 4.49 |— 3.37 |— 3.36 |— 3.35 
— 1.32 |— 131 |— 0.36 |— 0.89 

3.65 3.63 3.11 | 3.09 
— 0.13 |— 0.13 0.11 0.18 | 

3.04 2.93 | 2.97 3.22 
0.34 1.19 1.02 1.34 | 
3.53 3.358 | 401 | 4.28 
3.64 3.89 | 3.94 4.61 
4.06 4.16 | 4.36 4.40 
5.55 6.11 512) 5:86 

1.20 1.55 1.22 0.89 
a ea | | aa 

1.86 |— 1.68 | — 1.87 | — 1.15 
2.34 2.69 | 2.49 3.00 
3.79 4.36 | 3.77 4.36 
0.88 0.76 | 0835 0.72 | 

[ 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1868. 

Gotha. 

4.87 
0.63 | 
2.31 | 
5.03 | 

1.30 
2.67 

3.70 
1.18 
2.63 
1.80 
3.46 
4.65 

2.20 

1.69 

1.19 

1.50 

0.19 

0.79 

| 
0.11 

0.71 

3.39 

0.29 

3.16 

0.94 

3.91 
1.05 | 
3.68 
4.90 
3.84 
2.01 | 

I 

0,70 

1.61 

0.74 

3.18 

1.38 

1.44 

20 | (9) Ei} 

Erfurt. | Langen- 
| | salza. 

— 5.67 | — 6.01 | 
|| 

1.48 1.12 
6.11 5.80 

— 178 |— 132 | 
1.23 1.41 

2,97 2.96 
1.36 0.99 
2.39 2.47 
1.79 2.06 
3.32 2.81 
4.78 4.30 

1.57 1.66 
1.12 1.01 
1.83 1.29 
1.97 1.66 

— 0.18 1 — 0.66 
— 1.69 |— 1.63 

— 0.12 |— 042 
— 061 | — 0.88 
— 13,57 |— 3.65 | 
— 092 | — 1.19 

3.97 2.68 | 
0.42 0.26 | 

I 

4.03 4.04 
0.64 1.01 | 
3.56 3.67 
3.39 3.36 
4.43 4.27 
5.23 4.95 

0.73 1.21 
1.68 | — 1.11 
2.14 |— 1.56 
2.91 2.58 
3.07 2.73 
1.18 | 1.30 

149 

(18.7) 20 '() 

Sonders- Mühl- 
hausen. 

| 

| 

h 

20 

ausen. 

20 | (as) El) 

Heiligen- | Wemi- 
stadt. | gerode, 

L 

— 4,59 | — 5.29 | 5,57|_ 6.20 
— 0.35 

1.66 
4.56 
1.18 
1.92 

2.68 
1.66 
3.19 
2.85 
3.44 
4.16 

1.47 

0.88 

1.46 

1.57 

0.18 

0.52 

0.87 

0.40 

2.02 

0,82 

3.19 

0.96 

4.34 | 

3.10 

4.43 

3.99 

4.15 

4.99 | 

1.81 | 

0.88 

2.67 

3.34 

1,25 

0.95 | 

a 
> 

1.46 

2.07 

5.35 | 

2.13 | 

1.95 

3.00 
1.30 
2.96 
2.32 
3.32 
4.74 

1.82 

0.90 

I 

1.81 

1.63 

0.03 

0.90 

0.27 

0.54 

3.26 

1.36 

2.67 

0.02 

3.98 
1.31 
4.13 
3.91 
4.11 

5.18 

0.77 

1.87 

1.69 

2.59 

2.99 

0.86 

1.54 |— 2,78 

1.60 1.06 

9.27 5.06 

2.13 |— 2.80 

1.04 0.92 

2.78 2.68 

1.28 1.46 

2.90 3.00 

1.90 2.54 

3.18 3.57 

4.74 5.13 

2.07 1.98 

1.13 1.38 

2.08 2.79 

2.13 2.43 

0.16 0.00 

1.08 | — 1.10 

0.15 0.80 

0.54 | — 0.43 

3.11 | — 3.70 

0.54 | — 0.72 

2.96 2.94 

0.25 |— 0.21 

3.39 3.30 

1.389 0.78 

4.33 4.19 

5.03 4.25 

4.50 4.16 

5.49 4.64 

1.56 0.66 

1.60 | — 1.45 

182 |— 171 

2.36 2.27 

4.14 4.14 

0,70 0,71 
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Abweichungen 1868. 

() 9 Ko) 2» (6) 20 |) 20 |(m) @ () 29 

Hinter- Rehefeld. | Reitzen- Anna- Oberwie- Elster. 

hezmadorf, hain. berg. senthal. 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1868. 

Gotha. 

FO d a 

SRESUDAN 

wvommo 

wm 

„ > zZ) 

Qu vw wo & 

now wvwvw» Er ge Eu VE Er rs 

2.89 

2.08 

1.81 

1.99 

1.43 

0.61 
1.84 
3.32 
4.65 
0.41 
1.01 

0.79 

1.72 

1.96 

2.40 

1.50 

1.13 

1.36 

2.07 

2.30 

0.42 

2.14 

1.08 

2.02 

1.01 

0.92 

0.01 

1.05 

0.84 

1.39 

3.72 
2.92 
2.77 
4.72 
6.07 
4.65 

» - [es] 

| 
D 

[80] -[ 

b 

a Se I 
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Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1868. 

Juli 30—4 

25—29 

Aug. 30—3 
4—5 

9—13 
14—18 
19—23 

21—23 

Sept. 29—2 
3—7 
s—12 
13—17 
18—22 
23—27 
23—2 

Oct. 3—7 

Nov. 2-6 

Dec. 2-6 

2» |(6) 9 

Dresden. 

— 1,38 

— 1.15 

2.90 

2.70 

3.42 

2.53 

1.00 
2.45 
6.03 
7.10 
2.89 

— 0,59 

— 0.83 

1.01 

3.21 

— 0.09 

2.42 

3.22 

3.21 

— 0.24 

— 0.20 

— 0.11 

0.27 

— 0.84 

0.34 

2.21 

— 1.22 

— 0,73 

— 1.16 

— 1.66 

— 1.43 

3.80 
2.26 
0.12 
2.50 
6.78 

Zittau. 

— 1.39 

— 1.32 

2.48 

1.74 

2.87 

1.32 

0.57 
1.87 
5.93 
7.14 
1.45 

— 0.63 

— 1.25 

0.67 

2.21 

— 0.9 

2.06 

3.27 

3.20 

0.76 

—: 0.27 

— 0.22 

0.53 

it 

0.36 

1.45 

— 0.15 

— 0.42 

— 1.27 

— 1.00 

— 1.04 

3.43 

1.30 

0.85 

7.27 

5.13 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1868. 

151 

$ 2/9 2/9 2/0 ala) 2/0) »|C) | m 

Hinter- Rehefeld. Reitzen- Anna- Oberwie- | Georgen- | Elster, Plauen, 
hermsdorf. hain. berg. senthal. grün. £ 

U Te Tea TEE VEREEEEE EEEEE] VEEEEEE EEEEnn 

— 86 | 75 1.76 2.09 1.73 |— 189 |— 09 |— ın 
150 |— 2.06 | 2.85 |— 2.84 |— 2.95 |— 2.98 | — 1.92 | 20 

2.53 2,41 2.73 2.38 | 2.32 2.18 1.46 1.87 
2.60 1.99 2.71 2.72 2.46 2.92 1.60 PRY| 
3.00 2.73 2.59 2.93 3.02 2.48 2.24 9,77 
1.88 1.58 1.51 2.61 | 1.90 1.97 1.93 2.16 

I} I} 

0.53 |— 0.20 |— 0.25 |— 0.37 |— 047 |— 0,56 0.68 0.61 
2.40 1.12 1.47 2.14 | 2.20 So na 2.28 
6.45 4.88 5.18 5.23 | 5.13 5.10 5.09 4.62 

7.80 5.68 5.28 6.00 5.59 475 | 5.82 5.39 
1.39 1.20 1.36 1.29 0.59 0.18 | 0.69 0.94 
eo oe sau | eg | | ee 

— 1.20 |— 1.21 |— 1.59 1.77 2.14 1.69 0.88 0.85 
1.10 0.21 1.19 1.51 | 2.35 2.09 0.67 1.08 
2.78 2.97 3.01 2.98 3.40 3.17 2.02 1.38 

05 | 81 | 1.85 | 1.89 | —= 1.30 | — 2,30 2:06 | 1:98 
2.40 1.43 2.32 2.44 2.42 2.79 | 1.89 1.62 
2.82 2.32 9.57 2.04 1.94 1.46 2.18 2.67 
2.53 2.34 2.32 2.17 2.25 1.43 2.97 2.43 

0.09 |— 0.10 |— 0.13 | — 0.69 == — 7051 0.82 0.30 
— 0.08 |— 1.14 | — 051 | — 0.81 = — 078 |— 1.06 |— 1.54 

0.23 0.09 0.46 | — 0.20 — 007 0.17 0.39 

— 0.12 |— 0.60 | — 0.37 | — 0.90 - — 1.13 | — 1.26 |— 1.00 

— 174 |— 129 |— 142 | — 1.76 — — 219 |)— 1.141 — 070 

0.53 |— 0.96 |— 1.20 | — 1.67 — — 1,59 0.23 | — 0.15 

1.30 1.25 1.31 0.98 _ 0.48 1.31 1.50 

0.35 |— 0.99 |— 112 | — 1.4 — — 1,50 |— 0.99 | — 0:31 

— 028 |— 1.01 |— 153 | — 2.34 — a tel 

— 1.62 |— 296 |— 2.93 | — 2.81 _ — 302 |— 259 |— 20 

— 090 | — 3.81 | — 3.99 | — 3.54 _ _ 196 |— 248 | — 21 

— 084 |— 1.63 |— 1.31 |— 2.13 - 9192| — 116 | — 1 

3.60 3.44 4.09 4.67 _ 4.33 3.61 4.08 

1.50 1.48 0.82 | 0.98 = 1.16 2.99 2.42 

0.43 0.09 0.98 2.48 = 2.65 0.45 Sir 

2.48 3.21 2.3) 3590| — 3.41 2.99 Ki, 
522 | Tı1] 6.9) 6354| — 5.06, 0682| 6 
6.17| 5.87 5.70 5.10 = 4.41 5.95 B:&S 

6.44 6.01 

() 9 (6) 20 | 20 | (is) 20 20 2 |() =» | e2) 2 |(9) | 20 | (15.7) 20 

Zwickau. Chem- Leipzig. | Halle. Arn- Gotha. Erfurt. | Langen- | Mühl- | Sonders- | Heiligen- Wer- 

— 149 |— 1.43 = 1.39 | — 1.49 | — 1.30 |— 1.35 = 118 |— 0:85 |— 045 | — 0.64 | — 0,78 | — 071 

_ 233 |— 218 | — 170 | — 142 | — 261 | — 2.389 |— 227 |— 185 | 1.38 | 2.07 1.75 2.06 

1.86 2.12 3.07 3.20 2.56 2.08 2.22 3.20 2.90 2.75 2.51 2.81 

1.95 2.87 2.94 3.47 3.11 1.81 2.51 2.62 2.59 2.82 3.25 2.83 

2.68 3.86 3.02 3.30 3.02 1.99 2.93 3.08 2.62 3.23 2.64 3.03 

1.86 2.88 3.50 2.57 2.13 1.43 1.32 2.17 2.23 2.25 | 3.21 2.16 

1.15 1.23 1.08 1.27 0,91 | — 0.61 0.42 1.02 1.05 1.38 0.54 0.96 

2.12 2.39 2.92 3.41 3.08 1.34 2.23 2.79 2.92 3.32 3.05 3.08 

5.16 5.64 5.33 5.06 4.31 3.32 4.41 3.79 3.04 3.66 3.94 4,31 

5.77 6.68 6.50 6.84 5.39 4.65 5.05 5.32 5.24 6.14 5.51 3.48 
1.43 1.77 1.28 1.79 1.03 0.41 0.63 1.29 | — 1.25 1.48 1.37 1.95 

= | —ın12 | — 150 | — 0,75 | — 202 — 1.01 | — 79 | — 97 | 63 920 re | — 1,46 

— 057 |— 102 |— 0.6 | — 0.64 |— 0.68 |— 0.79 | — 0.62 |— 040 | — 0.11 0.13 | — 0,19 | — 0.61 

1.41 1.06 1.18 2.06 | 2.17 1.72 1.56 2.31 1.74 2.14 1.50 1.83 

1.82 1.21 2.55 2.83 1.35 1.96 1.70 2.81 1.90 2.49 2.16 1.36 

— 135 |— 091 |— 1.62 | — 1.06 |— 1.97 |— 240 | — 2.31 | — 1,39 | — 1.34 | — 1.38 | — 224 | — 2.27 

1.67 2.02 1.39 1.49 1.67 1.80 1.64 1.59 1.09 1.57 2.03 0.28 

2.44 2.85 1.94 2.08 1.55 1.13 1.53 1.12 1.ö1 1.56 1.76 0.81 

2.50 2.40 1.69 1.35 1.71 1.36 1.77 1.34 2.07 2.40 1:97] 0.71 

eh) 0:22 |— 0.36 | — 0,93 | — 1,52 | — 2.07 | — 1.09 | — 1.24 | — 0,63 | — 1.78 | — 0.81 | — 1.25 

sl. 0.65 1.79 148 |— 1.98 |— 230 |— 2.10 |— 1,74 | — 117 | — 1.66 | — 1.06 | — 1.10 

0:18 018 |— 0.52 |— 0.36 | — 0.55 | — 0.42 | — 0.29 | — 0.03 0.17 0.59 | — 0,33 | — 1.05 

Bo 0.63 el a4e 20,985 1 995 TE 1.19 |— 0.75 |— 1.10 | — 0.46 | — 149 | — 2.03 

072 |— 110 |— 06 | — 0.66 | — 1.25 | — 1.08 | — 0.13 | 0.43 | — 0.08 0.20 |— 0.41 |— 1.52 

2 015 | — 0.18. || 007 | — 0.73: | — 2:02 | 0.14 | 0.21 0.36 | — 0.22 0.10 |— 0.27 

1.53 1.46 1.41 1.72 0.36 1.01 1.19 1.35 1.69 1.30 1.25 1.15 

— ee a De ee Ser 0.69 0.19 | — 0.30 | — 0.61 | — 0,55 | — 0.99 

— 125 |— 142 |— 0.65 | — 0.07 | — 1.15 0.01 | — 0.44 0.23 0.09 | — 0.10 0.92 | — 0.54 

| sen le ee] 

se ara | 108 | 089 0.73 0.34 1.18 0.93 0.80 0.61 0.56 1.16 

BE 5 | ao ae] | — 1.300.880 52 Uran) een a 

4.39 4.57 3.90 4.53 4.36 3.72 5.09 5.07 52 | 517 5.27 4.05 

BR: BR 20 2,89 3.28 2,92 3.94 3.51 3.51 3.51 3.12 2.57 

1.61 2,11 1.37 2.22 2.51 2.77 2.41 2.13 2.15 1.70 3.00 2.59 

3.77 And 327 | 357 3.63 4.72 3.21 3.72 3.53 3.28 3.62 3.68 

use 586 mz| aor| wein Maar uns| na I 

5.88 5.92 5.23 5.45 5.34 4.65 5.51 5.33 5.04 5.02 5.04 3.17 



Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

(5) 20 

Rostock. 

152 

Abweichungen 1868. 

(3) B»)(n) 2 20 |(i7) 20 

Olaus- Göttin- Hinrichs- | Putbus. 

thal. gen. hagen. 

Jan. 5 | 612) — 5.41 | — 3:64 

6-10 | — 2.33 | — 0.92 | — 1.90 

11—15 0.41 1.48 1.15 
16—20 4.16 Sl 5.42 

91 as | — 2.67 | 240 | — 12.83 
26—30 0.65 1.07 0.69 

Febr. 31—4 1.66 2.89 3.16 

5—9 0.74 1.59 1.82 
10—14 2.25 3.00 1.81 
15—19 1.37 1.85 2.04 
20—24 2.14 2.75 3.57 

B—l 4.06 4.49 4.97 

März 2-6 0.94 1.72 0.62 
Be 0.82 1.01 1.25 
12—16 2.91 2.39 3.10 
ir 21 1.80 1.96 2.65 
22—26 | — 0.53 0.00 2.20 
Ss | Sees | 802 | 046 

April 1-5 0.68 | — 0.24 0.02 
6-10 | — 081 |— 0.74 | — 2.14 
ae 3a 43507 233 
16—20 | — 1.20 |— 0.97 | — 0.34 
21—25 2.41 2.31 3.22 
26-30 | — 0.28 0.07 0.16 

Mai 1—5 3.24 3.09 2.08 
6—10 2.01 1.70 0.70 

1115 4.59 4.16 4.55 
16—20 5.10 4.17 3.75 
21—25 4.21 3.39 3.93 
26—30 5.92 4.77 3.74 

Juni 31—4 0.65 1.05 1.20 

ee ee 
gie al een 0 
15—19 3.10 2.23 2.19 
20—24 4.79 3.44 4.75 
25—29 0.47 | 0.75 | 0.10 

(15.5) 20 

j Schwe- 

re U a 



’ durch fünftägige Mittel. 153 

Abweichungen 1868. 

(u) oo | (1) 2» | (3) |) @|(B) 20|(a) 20 | (um) 20 | (10) 20 |(ı1) 20 | (16.5) 20 

Kiel. Neu- Altona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- Jever. Norder- Emden. 
münster. dorf. burg, | wedel. nover. burg, ney. 

— 137 |— 115 |— 1.9 | — 2.9 |— 2.89 | — 3.40 | — 477 | — 3.13 | — 2.96 |— 2.96 | — 2.67 

— 102 |— 075 | — 138 |— 210 | — 177 |— 125 |— 202 | — 229 |— 277 |— 293 | — 2.25 

1.18 2.13 1.96 1.40 1.95 1.60 1.97 28 1.41 0.55 0.95 

4.08 4.99 4.81| 4.32 5.14 | Sl) 5.39 | 4.25 3.47 | 2.96 3.18 

aan 30 a eh) | are | aaa | Ma | Kr 
1.11 1.59 1.25 | 1.69 | 1.50 | 1.17 1.20 1.65 145 | 1.65 1.21 

2.71 2.85 2.91 2.67 2.93 3.26 2.81 3.42 3.27 | 3.00 2.81 

1.38 1.44 1.66 1.31 1.56 1.63 1.33 1.01 0.79 1.36 1.01 

2.18 2.81 3.54 2.79 3.42 3.08 2.85 3.98 3.12 2.40 3.05 

2.58 2.99 | 2.40 2.24 2.24 2.52 2.15 2.92 2.49 | 2.30 2.09 

2.74 3.24 al) 1.95 EI) 3.16 2.83 3.20 2.57 2.63 2.73 

4.07 | 4.59 4.3 4.28 4.55 4.94 4.69 4.42 4.36 3.47 4.05 

1.26 1.53 — | 1.67 1.64 | 1.53 1.42 2.03 2.03 2.45 2.46 

1.42 1.39 — | 3671 1.23 1.60 1.54 1.55 1.90 183 1.92 

3.75 4.06 _ 3.42 3.26 3.08 3.24 3.24 4.32 | 4.36 4.17 

1.39 1.56 — | 1.90 2.28 2.25 2.33 1.52 1.63 | 2.63 1.86 

1.59 1.16 | 1.17 0.54 1.14 0.3 0.27 0.93 1.32 0.79 

0.68 0.10 | En | 0.55 0.11 | — 0.32 | — 0.67 | — 0.04 0.02 0.11 0.03 

| 

053 | 0.89 | 0.85 0.12 0.30 7 1.01 0.71 0.63 0.72 0.68 
Pl 3:00, | — 73:19 | os ar | —1:65% | — 8106, | — 90 | 0189 10:92 190 
E30 9096| 59, | a | ar | ge 9.96 | tier | or | 1.46 
ss | — 1:38 | = 1.64 | 10 Wo | = 022 | 07 0.44 0.41 | 0.69 0.52 

1.68 1.04 136 | 144 Door 2208 2.46 2.09 A 2.03 
0.34 | — 0.40 | — 0.56 0.45 0.07 |— 0.13 0.51 0.67 0.61 1.67 | KLR 

1.05 0.96 1.43 | 1.84 2.01 1.94 2.38 2.01 1.79 1.91 | 2.05 

0.39 0.81 0.96 | 1:37 1.58 | RKI6 1.53 1.87 2.31 1.43 3.85 

496 |, ARS2| 205 3.56 5.03 5.02 4.53 4.01 3.70 2.81 3.50 
2.28 2.30 3.04 3.46 3.00 | 3.75 4.37 4.81 3.92 3.85 Berl! 
31 3.62 | 3.46 | 3.05 3.70 4.31 3.98 3.63 3.03 2.37 2.82 

2.79 2719| 3899 Sor 4.06 5.03 4.19 3.53 3.19 2.77 3.32 

1.18 1.93 0.78 1.45 1.02 0.71 0.44 1.27 1.54 1.45 1.08 

— 0.77 |— 145 | — 1.59 I De 9, | se ee Sea | 0 0.42 | — 0.99 

0104 | 10144! | —. 0199 0.58 |— 0.83 |— 043 | — 0.68 0.87 0.41 0.98 0.42 

1.22 1.34 | 1.64 1.37 1.93 2.93 2.65 2.16 1.98 1.36 1.64 

3.16 3.55 | 3.31 3.54 4.30 3.75 3.95 3.79 4.48 4.04 3.34 

— 0.50 | — 0.96 1,0058 | 0.11 ; — 0.10 0.44 0.30 0.04 ,— 0.14 0.05 | — 0.25 

| | 
| | 

Phys. Kl. 1869 (2 Abthl.). 20 
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Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1868. 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1868. 
| f == 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26— 30 

31—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

B—1 

2—6 

T—11 

12—16 

17—21 

22—26 

27—3l 

16—20 

21—25 

26—30 

31—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—29 

6.12 
2.33 

0.41 

4.16 | 
2.67 

0.65 

1.66 
0.74 
2.25 
1.37 
2.14 
4.06 

0.94 

0.82 

2.91 

1.30 

0.53 

1.23 

0.68 | 

0.81 

3.22 

1.20 

2.41 

0.28 

3.24 
2.01 
4.59 
5.10 
4.21 
5.92 

0.65 

1.72 

1.17 

3.10 

4.79 | 

0.47 

(a) 
Göttin- 
gen. 

| 0.75 

(mM) 2% 

Hinrichs- | Putbus. 
hagen. 

— 3.64 | — 1.50 
— 1.90 | — 1.04 

1.15 0.97 

5.42 4.39 
— 2,83 | — 2.53 

0.69 0.38 

3.16 2.96 
1.82 1.14 

1.51 1.14 

2.04 1.95 

3.57 2.63 

4.97 4.20 

0.62 0.51 

1.25 1.74 

3.10 3.25 

2.65 2.38 

2.20 2.22 

— 0.46 0.49 

0.02 0.99 

— 214 | — 2.14 

— 2,33 | — 1.85 

— 0.34 | — 0.79 

3.22 2.97 

0.16 0.43 

2.08 1.65 

0.70 0.46 

4.55 4.52 
3.75 4.65 
3.93 4.25 

3.74 4.49 

1.20 1.89 

— 1,47 | — 1.20 

— 0.78 0.32 

2.19 2.66 

4.75 4.41 

0.10 0.74 

(16) 20 

Wu- 
strow. 

|) 
\ Rostock. 

20 (15.5) 20 

Schwe- 
rin. 

(5) 2» 

Schön- 
berg. 

— 83.00 |— 2.32 | — 

1.91 1.75 

1.44 1.66 

4.39 4.67 
— 314 |— 3235| — 

1.34 1.45 

3.31 3.43 

1.66 1.72 

2.37 2.77 

2.31 2.46 

3.22 3.20 

4.51 4.51 

1.15 1.05 

0.92 1.01 | 

3.43 3.49 | 

2.32 2.21 

1.19 1.45 

0.05 0.49 

0.80 0.29 

2.81 2.62 

— 243 | — 2.06 | — 

— 20.84. | — 10163 — 

2.02 1.77 

0.38 0.65 

a9) 1.91 

0.54 1.02 

4.73 5.24 
3.12 2.56 

3.33 3.57 

_ 3.47 

_ 0.94 

_ —- 1.97 | — 

_ — 0.74 

| ee 1.74 
| —_ 3.97 | 

I. ar 

ED} 

Lübeck, 

153 

ZT —,—_—, m B | n m — nn _ _____— = 
(1) 20 |(0) |) 20 (m) 20 1(0) 20 |) 201) 20 (u) wo |(u) 20 |(m) = |@ı) 20 | (1,5) 2 

Eutin. | Kiel. | Neu: Altona. | Öttern- Lüne- Salz- Han- | Olden- Jever. | Norder- Emden. 
| münster, | dorf. burg. wedel. nover. | burg. |  ney. 

— 1.33 | — 137 | — 115 |— 1.94 | — 2.09 |— 2.89 |— 3.40 |— 4.77 | — 313 | — 2.96 | — 2.96 | — 2.67 

1.49 | — 1:02 — 0,757 | — 1,88 12.10 — E77 | — E25 | — 2:02 9,09 air | — 2,93 |— 2.25 

1.57 1.18 2.13 1.96 | 1.40 | 1.95 1.60 1.97 | 1.91 1.41 | 0.55 0.98 
4.61 4.08 5 4.811 4.32 5.14 | 5.19 5.39 | 4.25 3.47 | 2.96 3.18 

— 3.04 | — 2.79 |— 2.58 | — 3.08 | 2.80: | — 3.27 | — 2:83 | 2,76 | aa a (ar | — 137 

1.50 1.11 | 1.59 1.25 | 1.69 | 1.50 ET 1.20 | 1.65 1.45 1.65 1.21 

| | \ 
3.13 2.71 | 2.85 2.91 | 2.67 | 2.93 3.26 2.81 | 3.42 3.27 3.00 2,81 
1.60 1.38 | 1.44 1.66 | 1.31 1.56 1.63 1.33 | 1.01 0.79 1.36 1.01 
2.72 2.18 2.81 3.54 2.79 3.42 3.08 2.85 | 3.58 3.12 2.40 3.05 
2.84 2.58 2.99 2.40 2.24 | 2.24 2.52 2.15 | 2.52 2.49 | 2.30 2.09 

3.50 2.74 3.24 al] 216} 815 are 2.83 3.20 a7 |" W208 2.75 
4.69 4.07 4.59 4.36| 4.28 4.55 4.94 4.69 4.42 4,36 | 3.47 4.05 

| | 
| 

1.33 1.26 1.55 — 1.67 | 1.64 1.53 1.42 | 2.03 2.03 2.45 2.46 

1.42 1.42 1.39 _ | 1.71 1.23 1.60 1.54 | 155 190 | 188 1.92 
3.99 3.75 4.06 | 3.42 | 3.26 3.08 3.24 | 3.24 4.32 4.36 4.17 
2.05 ‚9 1.56 — 1.90 | 2.28 2.25 2.33 1.82 1.63 2.63 1.36 

| 
1.27 1.59 aaa | a] 0.54 | 1.14 0.34 | 0.27 0.93 | 1.32 | 0.79 
0.66 68 0.10 — | 0.55 0.11 I 0.32 | — 0.67 | — 0.04 0.02 0.11 | 0.08 

| | 
0.27 0.53 | — 0.89 0.85 0.12 0.30 0.71 1.01 | 0.71 0.63 0.72 0.68 
2.58 1.77 3.00 3.19 ) 212 |— 165 | — 1.06 |— 1.95 |— 0.89 | — 0.92 | — 1.90 

— 153 | — 1.30 2.29 2.59 1.93 1.34 7 2.79 2.96 1.62 0.81 1.46 

0.60 0.58 1.38 1.64 0.42 0.26 0.24 0.27 | 0.44 0.41 0,69 | 0.52 

1.78 1.68 1.04 1.36 | 1.44 2.207 \ 2.03 2.46 | 2.09 2.15 | 1.88 | 2.03 

0.35 0,34 | — 0.40 | — 10,56 | 0.45 0.07 | — 0.13 0.51 0.67 0.61 1.67 1.11 
\ 1 
| | | 

la) 1.05 | 0.96 1.43 1.84 2.01 | 1.94 2.38 | 2,01 1.75 1.91 2.08 

— 0.91 0.39 0.81 | 0.96 | 1.37 1.58 | 1.16 1.53 1.87 2.31 1.48 | 3.85 

4.79 4236| 4822| #3 3.56 5.03) 5.02 4.53| 401 3700| 2.81 3.50 
| | | F | e an 

2.96 9.28 2.30 3.04 | 3.46 3.0) 23.7 4.37 | 4.81 3.92 3.85 3.71 

3:55 3.11 3.62 | 3.46 | 3.05 3.70 4.31 3.98 3.63 3.03 2.37 | 2,32 

3.20 2793| 2.79 BI a7 4.06 | 5.03 4.19| 3:58 3.19 2.77 3.32 
| | | 
I} 1} 

0.82 1.18 1.93 0.78 | 1.45 1.02 0.71 0.44 | 1.27 1.54 1.45 1.08 

ler | on | kan | — 169 | 1.54 |— 1.79 1.18. | — La | — 1:33 | — 00.57 0.42 je 0.99 

0.00 0.04 | — 0.44 | — 0.29 0.58 | — 0,83 0.43 | — 0.68 0.87 0.41 0.08 0.42 

— 1,56 1.22 1.34 | 1.64 1.37 1.93 2.53 2.65 2.16 | 1.98 1.36 | 1.64 

4.21 3.16 3.55 | 3.31 3.54 4.30 3.75 3.95 | 3.79 | 4.48 4.04 Rh 

— 0.50 |— 0.50 |— 0.96 |— 0.53 0.11 | — 0.10 0.44 ar80) 17 64.08 | won Baar, — "Re 
| 

| | | 

| | 

20 Phys. Kl. 1869 (2° Abthl.). 



Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1868. 

11 tt nn nn ZZ — — —— 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Oct. 

Nov. 

Dee. 

(3) 29 | (m) 20 

Claus- Göttin- | Hinrichs- 
thal gen. hagen. 

— 122 |— 113 |— 045 

905 la 0/7 

3.97 2.94 2,30 

4.37 3.21 3.28 

3.10 3.66 1.89 

3.45 2.28 1.51 

0.50 0.87 1.63 

3.25 3.35 3.43 

4.50 3.71 4.91 

5.59 9.01 6.84 
1.41 1.15 3.42 

| | 

— 0.73 0:02 | —EJE4T 

2.98 1.83 0.90 

3.11 2.02 1.48 

— 12.38 | — 228 | — 1.74 

2:49 | — 0.95 Null 

1.05 1.03 2.38 

0.48 1.52 1.72 

— 1.03 | — 0.82 | — 0.97 

— nal ae | Ss) 
— 0.44 | — 0.25 | — 0.83 

——1R66 | 54 0281 

— 1,397 | 0817 —20 

— 0%) 0.01 0.00 

0.31 0.95 1.04 

— 0702 70:90 0.65 

—#1:30.) — #074 0.04 

—m231,| 12221272 

1.95 0.87 | — 112 

— le ee I 

4.27 5.20 3.81 

2.06 2.99 2.09 

3.79 2.46 0.41 

4.40 3.63 3.38 
3.36 9.33 4.32 
2.84 3.68 3.68 

| (u) 20 

Putbus. 

(16) 20 

Wu- 

strow. 

2.83 

— lol 

— 0.55 

1.06 

0.62 

09 

0.87 

1.36 

0.55 

— 1X 0B) 

0847, 

— 0.86 

—e1%05 

—hrdg 

0.69 

1.20 

— 10.24 

0.18 

— ak) 

— 1328 

— 2.95 

2.71 
0.62 

10.23 
2.26 
2.97 
2.47 

(15) 20 

Rostock. 

(15.5) 20 

Schwe- 
rin. 

(15) 20 

Schön- 
berg. 

3.06 

—u098 

— 20.60 

1.50 

0.82 

1.28 

1.63 

0.71 

— 0.46 

—EE0L 

— 0.64 

— al 

— 1.03 

0.23 

0.79 

0.19 

— 0.36 

— 1.48 

0.16 

— 2.63 

4.28 
1.51 
0.37 
3.29 
3.70 
3.36 



durch fünftägige Mittel. 155 

Abweichungen 1868. 

(1) 20 | (u) 20 |(3) 20|(8) 2 20 ,(13) 20 |(u) 20 |(0) 20 |(u) 20 | (16.s) 20 

Neu- Altona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- Jever. Norder- Emden. 
münster. dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. 

1.01 0.76 0.34 0.90 1.12 1.15 0.51 

— 1.36 | — 2.27 | — 119 | — 114 |— 1277 | — 1.5 | — 12 

2.99 3.34 3.80 3.39 2.80 2.22 2.68 

4.15 3.32 3.69 3.09 3.82 3.75 3.47 

2.12 | 2.67 3.10 1.82 2.74 1.67 1.67 

2.38 2.68 3.30 3.00 3.71 2.92 2.51 

1.83 2.41 1.27 0.67 0.99 0.96 | 0.65 
3.81 3.91 3.87 3.95 4.19 3.99 3.71 

3.70 4.28 3.93 3.44 3.37 3.96 3.30 

9.96 6.44 3.19 4.70 4.78 4.64 4.45 
1.71 3.76 1.96 1.39 1.38 1.49 1.11 

— 115 |— 193 | — 176 |— 134 | — 228 |— 0482| — 134 

\— 0.65 0.78 1 — 0.84 | — 0.21 | — 0.99 0.938 | — 0.12 

1.38 3.60 1.57 1.85 3.04 3.28 2.78 

1.30 3.48 1.54 0.75 0.10 0.67 1.04 

— 0.92 | — 0.19 | — 154 | — 1.64 | — 0.8 1.038 | — 0.54 

1.53 2.35 0.89 1.52 0.45 1.15 0.62 

1.69 2.60 0.95 1.54 1.41 1.25 1.43 

1.12 = 1.13 0.71 0.21 0.25 0.73 

— 0.61 —— — 0.61 0.30 1 — 0.09 | — 0.91 | — 0.07 

— 1.54 — — 041 | — 1.61 | — 042 | — 047 | — 0.61 

— 0.31 = — 0.13 | — 0.45 0.05 0.01 0.26 

— 1.45 = — 0.81 | — 0.65 | — 0.64 |— 0.65 |— 0.86 

— 0.52 — — 0.63 | — 0.64 | — 121 | —. 0.31 | — 0.83 

0.29 _— | 0.75 1.34 1.26 1.50 0.81 

1.02 — 1.41 1.53 1.15 1.54 0.57 

13 0.38 | 0.00 | — 0.43 | — 0.56 0.43 = | — 0.30 0.81 0.58 0.46 | — 1.03 

36 0.23 0.54 0.02 0.13 0.30 = — 0.25 1.07 1.02 1.32 0.44 

39 | — 141 |— 145 | — 1.61 | — 157 | — 1.60 —— — 0.47 | — 1.10 | — 113 | — 0.83 | — 0.67 

16 |— 0.98 2.47 0.98 1.76 0.87 — 1.56 1.77 1.86 0.96 2.36 
mi 1292| —- 1723| — 209 |< 244 7 = 1.94 — — a Be ni | or 

01 3311| 44 3.98 3.70 4.48 = BT 4.19 3.55 2.55 3.50 
43 1.26 | 1.98 1.76 1.44 1.85 — 2.65 2.87 2.07 1.34 91 
05 143 | 2158| 086 1.42 1.05 _ 2.41 2.73 2.35 1.37 1.75 
47 3.36 | 3.84 3.37 3.54 3.96 — 5.45 3.69 3.41 2.70 as 

14 3.80 | 4.20 | 4.21 4.29 4.79 = 5.17 4.65 3.78 3.19 3.78 

42 291 | 345 | 033 3.09 3.48 = 4.12 3.83 2.59 2.81 2.39 

| | | 



em 



154 Dovr über die Darstellung der Wärmeerscheimmgen 
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Abweichungen 1868. 
Abweichungen 1868. 

(3) » (u) w 20 ,(0) 20/06) 20 |) 20 1(155) 20 (5) 20 |(u) 2 | % (1) 2 |) 20 |) 20 (m) 20 IC) 20 Ic) = 2108) 20 (u) 20 |(w) = |) 20 | (iss) 20 Claus- | Göttin- | Hinrichs- | Putbus. IE WS | Rostock. Schwe- | Schön- Poel, | Lübeck, Eutin. Kiel, Neu- Altona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- Jever. Norder- Emden. thal. gen. hagen. | \  strow. | rin. berg. münster. dorf. burg. wedel, nover. | burg. | ney. 

Julia ana | 092 = ar | — 0.45 0.69 | 0.06 0.07 = 0.84 0.20 0.55 0.72 1.12 0.81 0.48 1.47 1.01 0.76 0.34 090) 1.12 115 | 081 ll =esis.. 1.73) 1.07 EL I A — 113 |— 0.49 |— 1.8 a2 007 ER OF ee 01808 Ze 3a er oe | el ee 10—14 3.57 | 2.94 | 2.30 2.55 | 1.98 1.61 _ 2.68 | 1.72 2.56 2.93 2.86 3.21 3.20 3.09 2.99 3.34 3.80 3.39 2.80 2.22 2.68 15—19 4.37 | 3.21 3.28 3.90 | 3.16 | 2.3| — 3.13 | 4.097) 3.43 2.63 2.09 | 2.20 2.27 3.29 | 4.15 | 3.32 3.69 3.09 3.82 | 3.75 | 3.47 20—24 3.10 3.66 | 1.89 | 2.19 1.63 el — 1.82 | 1388| 1.91 1.99 1.60 1.16 1.80 | 1.96 212 | 267 3.10 1.82 27a | Le7| 1.67 2529 345 || 082.08 1.81 1.71 | 148 | 1.16 2.17 2.68 | 1.30 | 97 2.37 a ao a ro 2338| 2685| 3.30 | 3.00 3.21 | 9.52 | zu | | | | | | | | | Aug. 30-3 0.50 | 0.87 | 1.63 | 2.07 | 1.41 | 1.15 | 1.04 1.70) | 1300| 18 1.45 1.34 0.81 1.66 1.23 1.83 2,41 1.27 0.67 0.99 06 | 065 = eg 3.25 3.35 3.43 Sinıc|ı 802.53 2.50 3.21 3.32 | 2.05 3.08 3.51 3.47 3.64 | 3.32 3.62 3.81 3.91 3.87 3.95 4.19 3.99 3.71 9—13 4.50 | 3.71 491 | Aus) 3.44 3.55 | 3.82 3.19 | 3.20 | 3:03 3.06 2.66 2.98 3.17 3.08 3.70 4.28 3.93 3.44 3.87 3.96 3.30 
—ii r, | . r, | € a | N = 3 © R = m a r 
ws | 5.59| 5001| 682 681] 68 | | | MO 65) 5a 5856| 5607| 5283| 5.96| 6.4| 5190| Aro| Aral Aal Aus 1923 N 16 3412| 371 | 2.83 2.88 | 2.76 3.06 | 234| 27m 2.90 2.61 2.18 2.11 1.70 1.71 3.76 1.96 | 1.39 1.38 en 
24-08 Er SER ar a0, eo — 2 | — 148 | 00,98 | — 1.04 | — 1% ZEN | 307 — 82 | et 74 | 14687 | el 15, | 937) en. 76 | etau ea ae 5a 
24— 23 ; „34 | | | | 

| 
. r ” er. ß ur An ? 

Sept. 29—2 — 0,73 0108 | E41 (= 1.26 | — 055 | — 0.4 1.45 0.60 | 1.06 — 7:00 I— 1.24 | — 1.04 |— 1.15 | 0047| — 00.65 0,78 | — 0.84 2 0.99 0.98 0.12 Sa i | | | | PET: 1.8 1.67 | 0.29 1.11 1.22 2.07 1.38 3.60 1.87 1.85 3.04 3.28 2.78 
3—7 alosııı Aullsa X: Be 5 5 1.57 | 3.29 3 Se 201 e „ z 52. 3.48 1.54 | 0,7 0.10 0.67 1.04 
5—12 3.11 2.02 1.48 | 1.25 0.62 1.13 | 0.79 0.52 2.34 0.82 0.19 | — 0.50 | — 0.26 0.82 1.30 H 2) .75 210 i ‚0 ER EA RE - 77 1.09 ea = Dee 1.78 1.81 0.60 0.92 0.19 1.54 1.64 0.78 1080| 0.54 

13-17 |— 238 | 228 |— 172 |— 177 .08 .66 | a | ds or 0.65 0.86 | 1.33 2.35 0.89 1.52 0.45 1.15 0.62 8—22 2.49 | — 0.95 | 1.77 1.01 0.87 1.12 1.24 1.28 12 | 32 IK : 5 RR z 5 9 ; Er | | } 33 | 1.09 1.31 0.13 1.53 1.69 2.60 0.95 1.54 1.41 1.25 1.43 23—27 1.05 | 1.03 | 2.38 1.27 1.36 1.46 1.10 | 1.63 | 1.33 1.08 ‚09 ‚al Er Er nn © TE nn Br Sr herz 28—2 0.48 1.82 | 1.72 0.97 0.55 0.69 | 0.50 om 0028| 0.08 0.23 0.15 ‚12 I . 382 ! | 
| | 

E 9 Mn —— — 0.61 | 0.30 | — 0.09 | — 0.91 | — 0.07 
| | 1 EE B El Ri == I — 0. — 0.39 | — 0.15 | — 0.92 | — 0.40 0.61 H Oct. 3—7 1.03 0.82 0.97 antör | = 08° | 0.97 | — ©0:91 0.46 = | "de Be ee 3 ER 8-12 |— 031 |— 143 |— 115 |— 0.20 |— 047 |— 0.73 |— 0.88 |— 101 |— 05 — Sie nn Be a — 018 | 045 er Sn ee 

13—17 0.44 0.25 0.83 |— 0.25 | — 0.86 1.15. | 0.39 0.64 | na — S _ N leer een A | 2 18—22 |— 1.66 |— 154 |— 0.81 |— 050 |— 1.5 |— 1.1 |) — 1.75 |— 121 | — 1.62 | — — 14 | — = in = a Be er eyes | norer | a. El ons 9397. |— 1.39: | = 0131: | — 1.20 1.33 0,76 1.17 1.58 1.03 GH — Ei Ss RR 015 0.67 0.29 = | 0.75 1.34 | 1.26 1.50 0.81 383—1 |—- 075 0.01 0.00 |— 0.17 0.69 0.47 | — 0.36 PR | ati 0.82 .59 | ‚72 | | | 

; — 1.41 1.58 1.15 | 1.54 0.57 
| = er a Y | 0.47 0.44 0.87 1.02 | | I : ea Nov. 2-6 0311| 09 1.04 0.64 1.20 0.53 0.59 919 ae San Er | 0.00 |— 0.43 |— 0.56 0438| — |-— 030 a ET Et 7—11 |— 0.70 | — 0.90 0.65 0.69 | — 0.24 0.12 | — 0.02 0.19 0.23 Ga 2 | 2 Ka: a * = Tas: dor wa Pr A 

rn | * 3ıl— PD .2 ” EI 
q om Kanlirne le IS EN ee 185 ale na een = = are eo er | ae Io | aa | ne | ar | 203 | — 19 | — 1.76 1.89 1.48 1.08 | — One aan | gr 0.98 1.76 0.87 es 1.77 1.86 0.96 2.96 3 5 ; — 0.82 Ze 5 s — — 175|— 242 |— 245 |— 2.67 |— 201 

22—26 1.95 ch | 3a || et 1.28 0.85 oBa a a een er ee | 1.75 F = As | 28 5 2,95 2.96 2.85 2. ‚2 
> er Te Se cn a “ | 4.49 3.98 3.70 4.48 _ 481 | 419) 8:55 2.55 3.50 z 58 4.01 3.31 ‚4 | S y r | 2,65 2.37 | 2. 1.34 1.91 

Dee. 2-6 4.27 5.20 3.81 3.85 2.71 4.19 4.25 4.28 Ss | His al 1.76 1.44 185 | — ee ei & An en un 7—11 2.06 2.99 2.09 0.82 0.62 0.89 1.07 1.51 1. : 005 er | 1.58 | 0,86 1.42 1.05 = A Alan ni BD BR 12—16 3.79 2.46 041 |— 0.24 |— 0.23 |— 0.09 0.38 | 0.37 0.07 Ale ee EN 3,96 a 5, .69 3. a 
: 2290| 3.36 | nt S 429) 49 — sa | 4665| | Be 37 17—21 4.40 3.63 3.38 = 2.26 2.85 See 3.70 5.91 4.14 3.80 420) 421 . ee 4.12 3.83 2.59 2.81 2.39 22—26 3.36 5.33 4.32 = DRIN 3.41 3.65 al A 3.49 9,91 | 345 | 3:35 3.09 ? 27-31 2.84 3.68 all 2.47 3.27 3.20 3.36 A | | 

| 
| 

20* 



156 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1868. 

(12.3) 0 | (u) 20 | (15.4) 20 2 | (6) 20 20 

Lingen. Lönin- | Münster. Güters- Olsberg. Cleve. Crefeld. 
gen. loh. 

RE u Pr. Al al = rel et 

Jan. 1-5 |- 417|— 4.00 | — 4.68 | — 5.04 | — 5.39 | — 5.10 | — 4.97 
Be 10. | 02850 Soon] ez|  2se —IuTEs3u am 
11—15 1.61 1.47 1.32 1.18 1.35 0.75 1.04 
16—20 4.28 4.23 4.55 4,69 4.54 4.25 4.56 
995 0:09 | 9.06 | le 39 2100. Be eier 
26—30 1.34 1.29 1.36 0.92 0.57 0.97 1.19 

Fehr. 31—4 3.35 3.20 2.97 3.69 2.25 2.60 2.76 
5—9 0.92 0.75 0.81 0.86 171 0.39 0.63 
10—14 3.58 3.29 3.17 2.34 2.89 3.06 3.25 
15—19 1.52 1.92 1.47 1.22 1.48 0.92 1.36 
20—24 2.77 3.02 2.53 2.08 2.33 2.02 2.51 
51 4.39 4.23 4.19 4.06 3.98 4.02 4.58 

März 2-6 2.98 1.62 2.06 1.85 1.80 2.18 2.67 
hl 1.61 1.16 1.37 1.07 1.02 1.35 1.98 
12—16 4.34 4.09 3.77 3.16, 2.20 4.15 3.94 
on 1.52 1.10 1.86 1.42 1.67 0.90 1.60 
99-96 | 240885. | mon | 20086 | Mon 0:08 | - Mora a0 
au 31 40859 | 0169) | 051 | = M192 | = 30:93 | — Moon = 0163 

April 1-5 0.96 0.26 1.69 1.20 1.30 1.33 1.85 
6 loR | 2530| 2 so) ee | | 0 | = er 
1532/05. | 02250) —lelsa 1 aaa wiss | — aa os 
16-20, | 10109 | — 045 | — 00m2 | = 0:81 | —-1048-| — 2097. | 2009 
21—25 2.47 1.90 2.03 1.71 an 1.96 2.01 
26—30 0.60 0.61 0.97 0.45 0.96 1.39 1.93 

Mai 1-5 2.53 2.15 2.95 3.15 3.28 2.76 3.18 
6—10 2.49 1.87 2.53 2.08 1.38 2.42 2.25 

11—15 3.41 3.20 3.56 3.11 2.48 3.59 3.51 
16—20 4.39 4.34 4.86 4.81 5.09 3.73 5.26 
21—25 3.25 3.28 2.99 3.32 2.99 2.44 3.13 
26—30 3.94 3.52 4.72 446| 4.88 4.27 4.58 

Juni 31—4 0.56 0.69 0.92 0.37 0.90 1.13 0.76 
39; | —121365 | a7 | 91450, | — Ausgal> Woig3 | ne | pr 
10—14 0.95 0.54 0.06 |— 0.14 |— 0,5 1.21 1.22 
15—19 2192 1.89 2.78 2.93 3.07 3.59 3.40 
20—24 3.86 3.86 3.97 3.60 3.70 3.45 3.55 
25—29 0.03 | — 0.06 0.31 0.17 0.75 0.16 0.52 | 

(s1) 20 

Coblenz. 

— al! 
— 2.39 

0.78 
4.50 

— 1.66 
0.67 

2.42 
— 0.41 

1.91 
0.45 
1.68 
3.16 



durch fünftägige Mittel. 157 

Abweichungen 1868. 

(3.6) 20 | (16.7) 2% 2 |(5) 20 | (2) 2» | (14.1) 20 | (1) 0 | (8) 2 ,ı() 20 20 | (13.8) 20 

Birken- Kreuz- Darm- Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- Schopt- 
feld. nach. stadt. furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. 

— 5.42 | — 7.15 | — 7.77 |— 886| — 8.15 

— 127 |1— 2.62 | — 2.30 |— 1.31 | — 2.66 

1.99 1.69 2.86 1.38 1.44 

4.64 4.52 5.92 5.42 5.20 
— 136 |— 214 | — 113 | — 327 | — 2.13 

— 143 | — 185 | — 0.61 | — 1.56 |— 1.23 

2.41 1.95 2.52 1.51 1.84 

0.22 | — 0.99 0.16 | — 0.58 | — 0.17 

1.64 0.24 2.23 0.56 0.12 

0.05 0.38 3.12 0.69 0.48 

2.47 1.18 2.19 1.40 1.37 

3.10 2.66 4.53 3.71 3.023 

2.11 0.85 1.67 0.54 0.80 

0.9353 | — 0.07 1.33 0.66 0.50 

1.04 0.98 8.57 2.28 2.95 

0.09 0.11 | — 0.34 | — 0.54 0.15 

2.7931 — 310 | — 2.78 |— 2.48 | — 3,06 

2.56 | — 198. | —+L.81 | — E98 | — 2,93 

0.71 1.33 0.37 0.82 | — 0.26 0.28 0.60 0.42 0.93 2.18 1.53 

— 0.57 0.46 | — 1.06 |— 0.08 |— 153 | — 1.11 | — 0.57 |— 0723 | — 056 | — 1.06 | — 0.41 

ug | rer | — 434 | — 385 | AR | — 5.10 | — BT | Ar | Kehl | — 5,86 

— 043 | — 165 | — 2.05 | — 138 |— 247 | — 257 | — 170 |— 2.80 | — 1.90 | — 2.45 | — 2.98 

2.05 1.88 1.39 1.47 0.96 0.90 1.91 1.45 2.49 1.97 1.74 

1.39 1.40 0.12 0.73 | — 0.33 0.78 1.05 | — 0:27 1.59 0.46 | — 0.5 

3.91 4.25 3.72 3.32 3.05 4.17 3.92 4.58 4.18 5.45 6.43 

0.66 2.56 1.90 1.83 1.74 1.64 2.37 2.50 1.81 1.52 2.13 

3.34 3.23 2.74 3.18 1.62 1.70 2.38 2.32 1.72 2.27 1.66 

3.76 4.30 3.79 4.58 2.30 2.41 2.90 3.42 3.44 3.90 3.94 

3.75 8.51 3.72 4.31 2.77 3.23 3.29 4.16 4.38 4.75 4.57 

6.06 6.62 5.77 4.11 22) 5.26 4.86 6.71 6.07 ori! 6.89 

1.60 1.27 0.84 1.45 1.74 0.55 1.10 0.33 1.78 2.77 0.01 

— 0.71|-— 053 | — 149 | — 0.93 |— 155 | — 166 | — 116 | — 0.30 | — 1.18 |— 124 | — 157 

— 150 |— 136 |— 255 |— 1.67 | — 3.29 |— 3.53 | — 1.84 |— 272 = 2.99 |— 2.86 |— 2.98 
3.73 4.35 3.45 3.91 2.23 3.65 3.43 5.35 2.07 5.78 5.67 

2.93 3.57 3.28 3.60 3.09 2.38 3.00 2.11 | 3.36 3.39 2.75 

0.67 1.32 0.74 1.37 0.63 0.79 1.46 0.93 1.52 1.28 | 0.84 
1} 
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156 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen durch fünftägige Mittel. 157 
Abweichungen 1868. | Abweichungen 1868. 

5 6 20 20 20 20 Ch 2 a — a gi as Seh an Se en 3 re ee Rn : N) wo 20 ee) 20 u) 20 2 |) 20 |) m |(uı) 20 (un) 20 |) |) = | 20 | (1) % ‚ingen. an [ Täh, | e Opparl, Trier. DT Be Darm- | Frank- Heil- Stutt- Calw. | Freuden- | Hechin- Hohen- | Schopt- 
gen. | | | 'eld. nach. stadt. furt a.M. bronn. gard. stadt. | gen. zollern. | loch. | AR m a FE ee LT 00) 368 | 708 | 989 —ur10) E37 = 1087 Nena 0.5.89 | 5:51 | 29] Finge| Fee & 6.72 |— 5.42 | — 7.15|- 777 | sel _ 8ı5 a ar | 1a | ERere| —e228 | E30 | 242 1240| 2.12] 0200 ar | 094 rno| > 2 Re | 2.65 u 2.02 | — 2.30 z en = N 11-15 1.61 1.47 | 1.32 1.18 | 1.35 0.75 1.04 0.60 0.78 1.7 0.51 1.84 | 1.19 0.64 0.69 0.62 | 1.76 1.99 | 1.69 2.86 1.38 = na 16—20 4.28 4.23 4.55 4.69 4.54 4.25 4.56 4.40 4.50 4.80 4.14 4.87 | 5.64 4.56 5.15 4.131 4.62 oa Re 5.92 5.43 BER 21-25 |— 2.02 |— 2.06 |— 1.77 |— 2.39 | 2.00 1.83 1.62 | — 1.69 |) — 1.66 )— 10 u 0.870 12,0:867 1, 0.467 Ze 39 7 | oe los is | 1.13 —_ 3.27 _ 2.18 26—30 1.34 1.29 | 1.36 0.92 0.57 | 0.97 1.19 0.68 0.67 1.13 0.78 0.53 | 1.45 |— 0.18 1.2571 90.24 | 00.09 | das | isn | Mole | oe \ | | | | Fehr. 31—4 3.35 3.20 | 2.97 9.69 | 2.25 2.60 2.76 2.45 | 2.42 2.81 2.12 2.19 2.63 1.69 2.56 2.47 1.90 2.41 1.95 2.52 1.51 1.84 59 0.92 0.75 0.81 0.86 1.27 0.39 0.63 0.35 | — 0.41 0.24 — 70.14 0.11 0.08 |— 0.65 01 07 3.05 | 0.22 !— 0.99 0.16 |— 058 |— 0.7 10—14 3.58 3.17 2.84 2.89 3.06 3.25 2.84 | 1.91 2,59 1.84 2.31 2.74 1.00 2.36 0.96 0.95 1.64 0.24 | 2.23 0.56 0.12 15—19 1.47 1.22 1.48 0.92 1.36 0.94 0.45 0.79 0.51 0.56 1.07 0.49 1.09 |— 040 |— 027 | 00 0.38 1.12 0.69 0.48 20—24 2.77 2.53 2.08 2.33 2.02 2.51 2.02 1.68 2.15 1.31 1.58 2.19 2.01 2.03 PC) 2.47 1.18 2.19 1.40 1.37 3—1 4.39 4.19 4.06 3.98 4.02 4.58 4.06 3.16 4.02 3.84 3.56 4.62 3.67 4.20 2535| 28 3.10 2.66 | 4.53 3.71 3.02 

| 
März 26 2,98 1.62 2.06 1.85 1.80 2:18 | 2.67 2460 — 2.77 2,81 3.72 2.58 1.41 1.71 0.93 | 1.10 2.11 0.85 | 1.67 0.54 0.80 sh 1.61 1.16 1.37 1.07 1.02 | 1.35 1.98 | 1.76 _ 1.46 1.48 1.32 1.27 0.01 0.77 058 | 0.28 0.93 |— 0.07 | 1.33 0.66 0.50 12—16 4.34 4.09 3.77 3.16 2.20 4.15 3.94 3.10 _ 1.98 2.00 1.25 1.77 1.56 1.99 0.80 1.19 1.04 0.98 1.57 2.28 2.95 17—21 1.52 1.10 1.86 1.42 1.67 0.90 1.60 | 1.43 _ 1.4 1.2 0.83 1.56 0.80 1.38 | — 020 | 08 0.09 011 |— 0.34 | — 0.54 0.15 22—26 | — 0,35 |— 017 |— 0.36 |— 012 |— 008 | — 0:75 |— 0.07 0.08. | == — 0.16 3628, | 1:00 1.63 0.97 2,51 2.56 2.79 |— 3.10 |— 2.738 |— 2.48 | — 3.06 

27—31 |— 0.59 |— 0.69 |— 0.51 | — 0.92 | — 093 |— 0.0 |— 0.68 | — 114 _ — 0,98 — 1.21 1.55 0.65 1.84 1.31 2.38 257 1— 156 |— 198 |)— 1.51 |— 1.98 |— 2,93 

April I—5 0.96 | 0.26 1.69 1.20 1.30 1.33 1.85 1nD7, _ 0.27 0.80 0.71 1.33 .37 0.52 | — 0.26 0.28 0.60 0.42 0.93 2.18 1.53 
6—10 | — 1.53 | -- 1.80 1.22 1.66 0.77 1.24 |— 0.88 |— 0.57 _ — 040 — 017 |— 057 0.46 | — 1.06 |— 0.08 |— 1.53 111 0.57 0,7 0.56 1.06 | — 0.41 
1-15 |— 2.05 2.25 2.64 3.34 2.386 |— 2.34 |— 2.28 |— 3.25 _ — 3.48 — 3,32 2.92 3.37 4.34 3.85 4.12 5.10 3.77 4.78 4.69 9.17 | — 5.86 
16—20 | — 0.09 | — 0.45 |— 0.12 | — 0.51 |— 0.48 0.27 0,09 05| — — 07 — 1.08 0.43 1.65 2.05 1.38 2.47 257 |— 170 |— 2.80 |— 190 |— 2.45 | — 2.98 
21—25 2.47 1.90 2.03 1.71 | OT, 1.96 2.01 1.90 = 2,72 1.95 | 2.05 1.88 1.39 1.47 0.96 0.90 1.91 1.45 2.49 1.97 1.74 
26—30 0.60 0.61 0.97 0.45 | 0.96 1.39 1.93 1.10 _ 1.46 1.08 1.39 1.40 0.12 | 0.73 | — 0,33 0.78 1.05 | — 0.27 1.59 0.46 | — 0,55 | | | | 

Mai 1-5 2.53 2.15 2.95 3.15 | 3.28 2.76 3.18 3.75 _ 4.32 3.72 3.91 4.25 3.72 3.92 8:05 4.17 3.92 4.58 4.18 ih 8.43 
2.43 2.95 2.12 — 1.83 1.88 0.66 | 2.56 1.90 1.83 1.74 1.64 2.37 2.50 1.81 1.52 2.13 6—10 2.49 1.87 2.53 2.08 | 1.38 2.42 2.25 2.12 8 Ne) 28 Se : E A SR dis An: Buß E16 3.41 3.20 3.56 3.11 2.48 3.59 3.51 4.00 — 2.63 3.15 3.34 SEREN, MLEDIE a BR Ü 2 3.4 3.44 3.90 39 0-20 | 439| 432] as6| a8ıı 5090| 37| 5296| 453) — nr | | ee | li ee 
2 7 — D . 3 .d 3.72 H 2. „22 “23 N ei G 21—25 3.25 3.28 2.99 3.32 | 2.99 2.44 3.13 3:07. 2 18 Bee Be 2 ST 411 5.29 5.26 4.86 671 6.07 77 6.89 26—30 3.94 8:52 4.72 446 | 4.88 4.27 4.58 5.15 

| 2; r r Q 5 .55 1.10 0.33 1.78 2.77 0.01 Juni 31—4 0.56 0.69 0.92 0.37 | 090 1.13 0.76 035 | — 0,3 "ab 1.60 Se Bi r En e 1 B: ge NE ee 
Br Re | EL 1850 | 288) | —MapBB |, Fra | unter | — 1.40 z Be % ds N m es re 107 | — Bas | ae: | — aa | ara | oige I aaa go 10—14 0.95 | 0.54 0.06 | — 0.14 | — 0.75 1.21 aaa N E0 meet In 7 "se Fe Re 3.91 2.23 3.65 3.43 5.35 2,57 5.78 5.67 15-19 2.32 1.89 2.78 2.93 3.07 3.59 3.40 .90| — er a Ess a En ae En as 3.00 21 | 3.36 3.39 3.75 20—24 3.86 3.86 3.97 3.60 3.70 3.45 3.55 | 3.27 _ K a ns Mn; Dr en olss 079 | 1.46 0938| 1.52 1.28 | 04 25—29 0.03 | — 0.06 0.31 0.17 0.75 0.16 0.52 | 0.26 — . ; : ; | 

| 
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Abweichungen 1868. 

(2.5) 0 | (u) 20 | (15.4) 20 2 |) 2 20 (s1) 20 

Lingen. Lönin- | Münster. | Güters- Olsberg. Crefeld. Cehlenri 

gen. loh. 

a ee 

Juli 30—4 0.04 0.30 0.14 

Geo, 1 0:88, | —:0,904 1 aa 

10—14 3.63 3.72 4.04 

15—19 4.50 3.65 4.08 

20—24 1.64 1.96 2,85 

295—29 3.76 2.99 3.55 

Aug. 30—3 0.40 0.20 0.48 
48 3.47 3.05 3.23 
9—13 3.03 2,99 4.21 
14—18 3.67 3.94 3.89 
19—23 0.77 0.81 1.38 
Dos less) 79 | —E0:94 

Sept. 29—2 0.52 1 — 0.42 0.72 
el 3.20 1.72 3.20 
s—12 1.46 0.77 2.68 
1 Tale 2792| 22:90, | 083 
18—22 1.19 0.97 1.03 
23—27 1.22 0.88 1.49 
I 1.38 0.71 1.29 

Oct. 3=7 | — 0.68 | — 0.63 | — 0.86 

ie > er 0.19 
13 7 0.18 |— 0.53 |— 0.15 
18 oo 21.05 | 2.092. | — 1213 
93—27 |— 0.17 | — 0.88 | — 0.98 
238—1 1.54 1.06 0.35 

Nov. 2-6 1.69 0.89 0.80 

Ze 0.16 ee I 
12—16 0.91 0.738 |— 0.58 
17-21 |— 0.82 | — 1.02 |— 0.23 
22—26 3.45 2,40 3.26 
ori | —- 1,94 | 221 | 0.96 

Dec. 2-6 5.00 4.35 4.92 
7 2439 | 2sı5. | 248:03 
12—16 3.09 2.40 3.31 
1721 2.96 3.14 3.81 
22—26 436) 450| 4,85] 
27—31 3.35 3.69 3.69 



durch fünftägige Mittel. 159 

Abweichungen 1868. 

0 | (9.6) 20 20 (5) 20 (12) 20 | (11) 20 | (11) 20 | (1) 20 | (m) 20 202 U ta3)e 20 

Birken- Darm- Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- Schopf- 
feld. stadt. furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. 

ı 

— 175 |— 0.94 | — 1.55 = 211 |— 04 | — 134 | — 119 | — 1.39 | — 1.74 

— 2.67 | — 2.03 | — 272 | — 291 | — 2.68 | — 286 | — 2.82 | — 2.62 | — 3.29 

2.12 2.96 1.84 0.92 #73) | 0.91 0.86 1.43 1.73 

1.62 3.03 0.47 0.59 0.72 | 0.71 1.13 1.28 0.09 

2.30 1.98 2.74 2.39 | 3.25 3.28 3.50 4.51 2.73 

1.85 2.96 2.21 1.72 2.10 1.32 2.85 2.84 3.07 

—0:32 0.26 | — 0.75 | — 113 | — 045 | — 0.29 0527 | — 1.68 | 1.13 

1.50 2.66 1.78 1.38 2.12 1.75 1.87 1.34 1.70 

3.30 3.834 3.25 3.24 { 3.59 4.13 3.87 3.94 
2.02 2.70 | 2.11 2.04 | 2.98 2.63 3.35 3.19 2.64 

— 40120 051 | — 052 | — 0.70 0.01 | — 0.56 0.22 | — 0.16 | — 0.69 

— 2.42 | — 2,27 1 2a re — ei — 7 ER | 

I 

— 18537 | —#04997 | —esHl8 7 | — 2.49 | — 195 | 265 I 53 | 92:02 775 

2.52 2.63 | Ro! 2.51 2.06 3.59 3.58 4.87 4.20 

3.16 | 2.30 1.63 | 1.69 3.66 2.97 3.93 4.10 

— 157 | — 161 |— 219 |— 157 |— 058 0.55 0.09 0.35 | — 0.45 

191 echt. || 1.34 1.18 1.80 1.95 1.91 2.63 2.15 

1.28 0.99 1.20 1.78 2.10 1.45 1.93 1.61 1.26 

1.07 1.22 2.02 1.09 1.82 1.05 0.71 0.384 | — 0.04 

6 I— 017 |— 034 | — 113 | — 0.8 | — 057 | — 0.94 0.52 | — 1.08 | — 052 | — 144 | — 1.47 

# | — 0.56 0.45 | — 0.44 0.02 0.17 0.42 0.90 0.96 1.22 0.69 0.27 

3 1.59 0.97 0.04 0.38 1800) || — 0:81 2.03 1.75 2.06 1.46 1.02 

Br 25 | — 1:08 | — 2218 | — 1.65 | 85 | — 2.237 | — 0196 | — 182 | — 96 | — 16 | — 254 

BD 0.34 0.37 | — 0.39 | — 0.31 | — 0.08 0.31 0.57 0.71 0.07 | — 0.40 | — 0.52 

2 || — 0.74 | 0.41 |— 1.30 | — 1.01 | — 1.64 |— 1.28 | — 1.07 |— 1.32 | — 1.13 1.47 | — 1.56 

7 0.73 0.74 0.31 0.37 0.25 0.25 0.51 0.98 1.01 1.81 2.37 

72) — 1.21 | — 177 |— 214 | — 1.02 | 8.00 | — 2.84 | — 2.44 | — 8.40 | — 386 | = 3.45 | — 2.99 

ae | — 0414 | 151 1093 226 | — 2:08 2 3105 | io | oe 9288 

32.0837 | —#1027 | —141.63) | —UOHZBE 3: — 426 | — #02 | —'8.64,| — 5.09 | — 2234| — 3.78 

7 2.70 | — 013 | — 071 | — 0.69 | — 252 |— 196 | — 1.12 | — 0.20 | — 1.07 2.03 0.24 

4|1— 045 | — 0.62 | — 143 | — 1.01 | — 3.75 | — 1.65 0.55 0,87 | — 1017| 196 | —x 153 

5 5.80 5.18 4.79 4.29 4.16 5.03 4.77 5.75 6.35 5.81 6.30 

6 3.60 3.48 3.11 3.52 | 3.99 4.01 3.92 4.52 4.78 3.09 3.42 

| 4.12 2.92 3.28 2.81 3.12 3.70 3.09 5.19 4.76 5.16 5.13 

5 | 4.55 3.19 2.74 2.71 2.80 3.47 3.13 3.56 | 3.88 4.02 4.73 

"6 5.86 6.43 6.10 6.14) 5.49 6.11 6.16 5.49) 6.99 3.78 4.90 
| 5.28 | 5.67 5.07 5.58 | 4.76 5.11 | 4.97 4.65 5.61 3.79 | 4.41 

1} 

I 



wr 
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durch fünftägige Mittel. 159 

Abweichungen 1868. 

z j () © 20 20 20 ; 
Abweichungen 1868. 

(1.5) 20 (u) 20 | (15.4) 20 20 | (sa) er = - i ge 

Ir: Ei 13 2 |(9.6) 20 | (16.7) 2 [far i = = = - 
Lingen. | Lönin- | Münster. | Güters- | Olsberg. | Cleve. | Crefeld. Cöln. | Coblenz. | Boppard 4 aM e. . 20 |(3) 20 |(2) 20 |(m.) 20 au) EU) |) |) w| » | (13.3) ® 

B rier. irken- Kreuz- ine TREE N R nr gen. loh. feld. nach. a ai | Stutt- Calw. | Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopf- 

0.6 0.45 0.0 a ENT RE geu: 7 |]jzollern. | och, 
Juli 30—4 0.04 0.30 0.14 |— 0.69 |— 0.45 |— 0.08 | — 0,75 | — 0.39 = BR Be] 2 — Sl |, | 22 ee ee ee ee = ken, nn w 0.71 RG = 0.94 |— 155 |— 2.11 I- 0a ae rs rag | Men u 3.63 ED) 104 | 874 3.62 4.39 un) 365 = N _ a a 2 ei | 2.03 | — 2,72 | — 291 |— 2.68 |— 286 |— 2.82 | 202 | 39 | - ! 5 « b 3.03 2.12 | P q 7 | u 

15—19 4.30 3.65 4.08| 3837| 333 | 433 4.57 ai6g ey En de Dune an 3 a ER a ra) 1 0.86 1438| 173 
. a “c 2, 32 | a | er | 20—24 1.64 1.96 2.85. | 2:99 325 | 8347 3.84 3.64 — 9.07 aayl ar = 7 2303 0.47 0599| 072 1383| 1228| 00 

ns En os Er: Be 3.69 3,31 Eyes a 2% a 3 2 | 380 2.30 1.98 2.74 2.39 | 3.25 3.28 3.50 | 4.51 | 2,73 | 07 2.35 241 | 324 185 | 296)  zaı) 1.72 2.10 2 2.85 2.84 3.07 | | N 
Aug. 30—3 0.40 0.20 | 0.48 d.ıs | — 0.07 0.84 0.67 0.03 — — 0.05 | | | .D% — 0.04 0.49 0.17 | — 0.32 ö all! “ | 4—8 3.47 3.05 | 3.28 3.36 alsıl rBi83 3.75 sa = 2.44 er Bes Fa Bea See | Mn 0.45 0.29 027 |— 168 |= 1.18 

9—13 3.03 2.99 4.21 3.43 3,61 3.20 3.89 3.34 = 33] N 77 4.16 445 3.30 En | Bi El 1.87 1.34 1.70 
14—18 3.6 3.94 3.89) 4.46 4.83 3.55 2.97 2.78 — 3.00 9,61 Bes | En 55 es # ah | a | 83:59 4.13 3.87 2.94 

19—23 0.77 0.81 1.38 0.62 0.64 0.94 0.99 0.64 _ 0.83 027 |— 0.49 | ee er vs EN | 2.63 3.35 3.19 2.64 
9 — — — = ee. AR r “> u: | Son > ro .L — 0.6 022 | — 0.16 | — 0.89 aa op | — 1,88, | 179 0.94 1.68 0.97 1.60 125 |— 117 = Ik ; ; n DL 3 | 0.6 | 1.46 — oh 2.14 | — 1.07 2.42 227 |— 241 212 | Haie | a0 | aa m a 

x sl An = BE: | | 
Sept. 29—2 0.52 9,42 02 219, 27 0.20) 223 2157) PR or — 0.20 |— 011 |— 053 |— 158 | 099 |— 3.18 | 249 |) — 105 |— 205 |— 18 | 200 | 1m a7 3.20 1,72 3.20 2.65 2.18 3.09 3.24 3.05 — 9,36 2,89 3.55 A Be Se R | ? 2.02 ‚To 

3—12 1.46 0.77 2.63 2.42 2.95 2.01 2.11 2.87 5 E EEE 2 Br 68 1.91 251 | 2.06 3.59 3.58 4.87 4.20 
2 5 ir ee En en = en 2.87 = 3.13 3.45 4.35 4.08 3.16 3.52 | 2.30 1.63 | 1.69 | 3.66 2.97 3.93 4.10 13—17 1.79 2.20 ‚83 2. ae — 1.41 | — 405 _ ar _ — 2.03 — 122 |— 143 | — 0.5 |— 157 |— 1.61 |— 2.19 |— 157 | 0858 0.55 0.09 0.35 |— 0.45 18-22 en 0.97 | 208 1.09 2,10 ie 1.98 2.54 = Ta 1.39 2.12 3.86 1.91 1.81 1.34 118 | 1.80 1.95 1.91 2.63 2.15 23—27 2.22 a8 ma 213 a 1.23 1 10 — ze 1,73 1.29 2.05 | 1.95 1.28 0.99 1.20 1.78 | 2.10 | 1.48 1.93 1.61 1.26 23—2 1.38 0.7 1.29 0.96 1.51 0.93 1.20 1.26 — | 18 1.19 2.03 1.62 1.07 195 9.09 1.09 | 1.8 A: ee 04 | 00 

| | 
Oct. 3—7 — 0.68 | — gi8B —, Wal — WE 0:82 1287 —2,0:704| — 21516 = | — 0.85 — 076 \)— 017 |— 034 |— 113 |— 0.78 |— 057 |— 094 0,52 | — 1.08 | — 052 | — 144 | — 1.47 

8-10 |— 0.56 | — 1.76 0.19 |— 0.35 |— 111 |— 0.7 | — 0.97 | — 0.97 — — 1.01 — 0.54 |— 0.56 0.45 | — 0.44 0.02 0.17 0.42 0.90 0.96 1.22 0.69 0,27 
13—17 0.18 |— 053 |— 0.15 | — 0.07 |— 0.29 |— 0.13 0.58 0.14 DE): 0.63 1.59 0.97 0.04 0.38 1.00 | — 0,81 2030| ns 2.06 1.46 1.02 
18—22 |— 1.05 |— 0,92 |— 1.13 | — 1.44 | 1.62 |— 2.04 |j— 131 |— 136 | — — 1.09 — 179 |— 125 )— 108 |— 218 |— 1.65 |— 1.85 |)— 2.23 |— 096 |— 12 |— 196 1 176 | 254 
23—27 | — 0.17 0.88 0.98 0.90 | — 0.91 | 0.67 0.17 0.23 | = | 0.04 0.12 0.34 | 0.37 | — 0.39 | — 0.31 | — 0.08 0.31 0.57 | 0,71 0.07 | — 040 | — 0.82 

28—1 1.54 1.06 | 0.35 0.07 | — 0.06 037 | 047 002 EZ ro! -02|—- 04| 041 |— 130 |— 1.01 1.64 1.28 1.07 1.925 185 ar se 
| | | | | 

Nor. 2-6 1.69 0.89 | 0.80 0.89 0.83 0.75 | 0.96 0.96 _ | 1.08 0.77 0.73 0.74 0,31 0.37 0.25 0.25 | 0.51 | 0.98 1.01 | 1.81 2.37 

7—11 0.16 0.37 | — 1.07 | 0.85 | 096 | 148 | — 18 | - 1283| — | 18 zo | tz | Mora —eltoe, || —8t00 II mais | ea I oo | ae | ap oo 
12—16 0.91 078 | — 058 |— 1.00 |— 143 | 080 |— 0897 | — 190) — |- 08 7 | 1a | — 00a | 51 | 00198 | — alas | alos | — an | sios | la | Seo org 
va |— 02|- 122 |—-— 03|— 1.9 |—- 127 — ou -—09|-09| — /-ıu —088 | — 0.83 | — 087 | — 1.63 | — oe | — 334 |— 226 |— A452 |— 3.64 |— 509 | @s4 | 978 
22—26 3.45 2.40 3.26 3.07 3.22 2.82 2.78 ER u u € 2.47 2.70 |— 0.13 |— 0,71 |— 0.69 |— 2.52 |) — 1,96 |— 1.12 |— 0.20 |— 1.07 2.08 0.24 

n r = .. „| 

a7 nal 2010| 0:96 | — 1.86 | 0.57 | 1.36 | 098 | 110 | — (108 a — 0.45 | —50.62, 1.43, 1.08 8.75 | 1657 10.58.5087 ENT ae eng 
| | | 

Dec. 2—6 5.00 435 4.92 4.47 5.04 5.04 5.29 DD | 5 5.05 | 5.80 5185| 4790| 429 4.16 5.03 4.77 575 | 6.88 5.81 | 
el 2,39 2,75 3.03 2,82 2.68 2,62 3.23 | 3.42 = 3.67 4.36 3.60 | 3.48 | 3.11 3.52 3.59 4.01 | 3.92 4.52 | 4.78 3.09 

| 5 2 | $ D 3.5 2.8 3.12 3.7 3.08 5 76 5.16 12—16 3.09 2.40 3.31 3.18 3.73 3.20 3.90 3.46 — | eb 43 | 412 2.92 | 3.28 2.81 | & er | > | N ne je 
| 2 35 55 " BT, 2.71 2.80 3.47 3.13 | 3.56 .38 2 17-21 2.96 3.14 Bil uuAlos 3.92 | 8.21 3.73 3.86 _ 34 4.35 4.55 3.19 2.74 = 2 .02 | n a | : 4e f N | Ä 5 5.4 I as | 436) 450| 285) 525| 501) Aa) 5040| 59 05 Bug, »brB6| ER DUO MERK, DEM) DE a a 

a7—3l 3.35 3.69 3.69 4.21 4.20 3.34 4.64 4.75 (De | 5.39 5.12 5.28 3.67 | 5,07 5.58 ‚7 5.11 | 27 | 65 | 3. 3.7 

I | I | 
| | | | | | | | 

| 
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Abweichungen 1868. 
— oo  [— 

(4) 2 |(4) 28 (14.2) 20 | (16.2) 20 40 17 17 35 20 

Heiden- Ulm. Issny. | Friedrichs. | Basel. Utli. Zürich. Genf. St. Bern- 
heim. hafen. hard. 

Pe. 1A Meike SER 

Jan. 1-5 |I—- 5.01|- 6.37 | — 8.04 | — 76 | — 7.14 | — 6.87 | — 6.53 | — 5,76 | — 2237 

6-10. 1.1029. | — A163, | 885, | — 20. — 2530| Mer — ee Te 

11—15 1.40 1.51 1.28 0.05 1.38 1.42 2.29 0.97 2.76 
16—20 4.79 4.77 4.73 3.16 4.84 4.16 4.66 3.46 4.84 
21-25 |— 036 |— 040 | — 1.17 | — 0.43 0.66 |— 1.97 0.64 2.14 | —20,69 
26—30 0.04 0.10. | 10:02 | 085 | 110915 0.09 | — 0.16 0:34 | — 0.76 

Febr. 31—4 2.21 1.83 1.92 1.27 3.02 2.00 3.38 | 3.45 4.23 
5—9 0.19 0.38 0.48 | — 20.52 | — 0.21 0.46 1.04 0.38 2.85 
10—14 1.69 1.01 1.19 | — 2001 0.97 0.86 1.55 0.13 1.78 
15—19 0.02 0.54 0.386 |— 0.67 0.62 1.76 0.22 | 0.38 2.92 
20—24 2.49 2.36 1.89 1.29 1.78 0.56 1.79 1:86. | —1083 
235—1 2.23 2.18 2.34 | 0.63 2.80 4.01 4.44 2.73 4.56 

März 2-56 1.31 1.02 0.75 0.45 1.93 0.74 2.32 | 2.32 1.23 
ill 0.78 0.41 1.24 | — 203 1.30 0.20 1.61 | 0:22 | — 0088 
12—16 0.66 1.79 1.97 |— 0.66 0.34 2.17 1.26 | 0.92 0.82 
a | > 024 | 2240. 11051 | 1086| Koma > Tore ee 
99-96. —- 084 | —us2 | — 242 | eo | 2:62 | = een pn era er, 
2781 | — 268 | — 2.62 | nos | BT | 839 | —5017 93106 | = ass en 

April 1-5 |— 0.63 0.66 1.36 |— 2.76 0.14 2.07 1.36 0.99 3.29 
610.1 a4 | — 0.82, 2086, | - GeRoßn | 043.) 08R, 1.35 | 0.70 0.06 
11-15 [— 4.73 | — 4.46 | — 4.93 | — 5.50 | — 4.54 | — 5.45 | — 4.06 | — 414 — 545 | — 
16-20 | — 2.35 |— 2.13 |— 2.93 | — 846 0:26 | — 2.04 | — 0.67 | — 1.02 | — 1.32 
21—25 1.30 ara 244 | — E06 1.26 2.39 1.46 1.79 | 2.66 | 
96-30. 2.093 | nous | 2003 | mis 0.40 | 1.28 0.7 0.83 | 1.57 

Mai 1-5 3.70 4.21 5.84 2.39 2.51 5.65 4.11 | 3.78 5.94 
6—10 1.97 1.69 3.07 2.15 1.54 2.92 2.57 2.78 2.33 
11—15 1.68 2.13 3.38 3.00 2.75 3.35 3.97 3.32 3.47 
16—20 0.19 2.15 3.99 4.66 2.87 3.07 4.52 2.93 2.74 
21—25 2.93 3.24 4.33 3.26 3.10 3.39 4.24 4.28 4.24 
26—30 5.26 Dan 6.90 DEU 6.04 6.08 6.91 5, DT | 

Juni 31—4 0.37 1.88 1.70 1.16 1.66 0.06 1.06 ei 205 

5-9 1 — 1.77 | —. 00.68 | — 140 | — 11.82 | 2047 | — 1224 | 9072 0.54 0.7713 
10—14 || — 3.68 | —: 2.90: | — 232 | — 13.00. = 826 | — 0354 | 2375 | ss 
15—19 3.55 3.96 5.22 1.62 2.50 4.34 2.87 2.74 3.46 
20—24 2.20 2.56 3.49 1.80 1.73 2.92 1.57 1.27 1.13 
235—29 0.53 | 0.87 2.27 0.98 1.33 0.77 1.60 1.87 3.18 

| | | 

| 



durch fünftägige Mittel. 161 

Abweichungen 1868. 

(14.2) 20 | (14.2) 20 40 17 17 35 20 20 

Issny. | Friedrichs- | Basel. Ütli. Zürich. Genf. | St. Bern- | Brüssel. 
hafen. hard. 

| | | 

—Hı5sr| - Walası| Male | 540, |, ah aa wooc 
Te see ge Io - Moon Ware 19 

0.42 0.26 | — 0.04 0.90 0.14 0.74 3.38 
— 1.086 0.43 0.25 1.07 0.99 1.28 4.66 

2.33 3.72 9.72 4.83 3.72 4.40 4.14 
2,63 | 2.92 2.46 5.31 3.05 4.35 3.03 

— ae Ba) 0.07 0.30 0.71 0.22 
1.17 1.38 0.50 1.73 1.25 1.33 3.20 
2.19 2.50 2.78 2.99 | 2.98 | 2.94 3.17 
2.23 0.90 0.78 1:73 1.19 0.65 2.25 
0.00 | — 0.97 | — 1.50 |— 0.50 |— 0.51 | — 1.06 0.71 

— 143 |— 134 |— 2.17 1— 049 |— 0832| 0.200) — 0.46 
| i 

2 = Bo N 20 = Mora 9 Moto | 0211-0 
7 1.47 2.52 | 5.24 3.75 | 2.78 4.98 3.34 

—12 1.56 2.67 4.36 1.97 1.62 | 3.78 2.59 3.00 3.79 2.19 
Bee 114 | 5019 0.95. | Wolol 0.54 | 0.52 0.78 1.03 0.27 |— 1.4 
18—22 1.47 1.88 2.56 0.61 0.93 1.23 1.00 Does 8017 0.99 
23—27 1.42 1.50 1.05 0.71 1.23 0.67 1.88 1.15 0.30 0.87 
28—2 1.98 1.45 1.08 1.65 | 0.96 0.97 1.98 1.82 2.02 2.51 

| 0.12 |— 0.22 Oase wo | Sıles | - Bora Mor | oo 0.02 0.71 
8s—12 023 | — 0.01 O7 2 Molsea 0054 || oa Hola 0.72 1.39 1.87 
1317 0.73 | 0.73 0.84 0.61 1.98 1.15 2.68 1.77 1450| — 1.74 
en Siaau| 85] aa Se 1165: ee et Se 1.71 
23—27 |— 0.08 |— 0.48 0.01 |— 0,55 1210| > 2079 1.60 1.55 0.56 0.23 
23-1 |— 135 |— 138 |— 128 |— 155 |— 0.92 |— 1.73 |— 0.54 | — 139 |— 1.39 |— 0.33 

56 0.31 | 1322 90413 0.68 0.92 0.46 0.06 | 3.11 | 0.54 
ne Fon vorge Fee a | 3a ar az were Wa = 2:55 
Be Tote =6903N| - wor Wo, | — 2.63. | HA Tao no Fan 165 
| az was aan, | — WA na u ans 0.95 1— 2.18 
Deo. 300. 7355| —W01390 01.004 | — 10:88 1332%| —N1.98 0.43.) 0.22 1.26 
De ea 2a 080 Se ||| 0.95 | — 3.44 | — 2.30 

2—6 3.29 | 3.43 4.10 5.75 4.26 | 5.12 4.16 3.94 | dk1en! 3.21 
71 3.28 | 3.79 4.59 4.52 5.86 | 4.55 5.90 | 6.52 1.15 9 
12—16 2.18 2.09 3.71 5.19 439 | 498 4.47 4.79 | 0.02 4.57 
17—21 2.65 | 2.64 4.43 3.56 3.71 | 4.72 2.91 341 1— 0.23 2.6 
22—26 6.68) 651 6.231 5.49 6.32 | 5.50 6:07.) 676 0.88 23 
97—31 5.11 4.88 5.22 4.65 6.82 5.12 6.21 5.67 | 1.99 4.82 
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160 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 
Pe RE er 

Abweichungen 1868. 
— — —— 

Abweichungen 1868. 
m kp mm 

(4) 20 |(1) 20 | (14.2) 20 ie 20 40 n i. ee 17 35 20 9 (4) 2 (u) 2 u) »0 | (14.2) 20 | “ | En | A er 

eg Ulm. | Isny. PRISBRIRUN Basel. | ti. | Zürich. Genf. ee Brüssel, ee Ulm. | Issny. (Fe Basel. | Ütli. | Zürich. | Genf. | St. Bern- | Brüssel, 
| | | | heim. | |  hafen, | ] | | hard. | 

” | ” r -n | = MT TTTTTTTTTTTT———TTTT—— Ts sp], 
Jan. 1-5 | 5.01 | — 6.37 | — 8.04 | — 7.76 | — 7.14) — 6.87 6.58 5.76 2233| 33 BO 150-2. | ana] Ass — man] Aus. | Mao: Ma oe an mr! we 

6-10 | — 0.29 |— 1.03 |— 335 |— 420 | — 2:53 | — 291 | — 169 | — 247 | — 29 | 1.86 N a! for | tan | Fran ee ei erde N 

11—15 1.40 1.51 1.28 0.05 | 1.38 1.42 2.29 0.97 2.76| 0.9 10—14 0.95 1.00 1.10 0.42 0.26 |— 0.04 | 0.90 | 0.74 | 3.38 
16—20 4.79 4.77 4.73 3.16 4.84 4.16 4.66 | 3.46 4834| 401 15-19 0.33 0.43 045 |— 0286| 04| 08| or a A 
21-25 |— 0.36 |— 0.40 |— 1.17 |— 0.43 0.66 |— 1.97 0.64 2.14 | — 0.69 | — 02 20—24 2.49 2.48 34 | ae ara ara | 488 4.40 4.4 
26—30 0.04 0.10 |— 0.02 |-— 0.35 | — 0.15 0.09 | — 0.16 | 0.34 |— 0.76 | 036 25—29 1.69 151 | 3.50 | 9.63 | 22] 2416| 531 4.95 3.08 

1} I \ | I 1} I 

Febr. 31—4 2.21 1.83 | 1.92 1.27 3.02 2.00 3.38 | 3.45 423 | 09 Aug. 30—4 |— 1.48 |— 130 |)— 2.14 | — 0.60 | — 0.46 I- 200) oo| 0os0| om 
59 0.19 0.38 0.48 |— 0.52 |— 0.21 0.46 1.04 | 0.38 2.85 1.36 48 0.75 1.03 0.97 | 1.17 1.33 0.50 1782| 125 | 1.88 | 
10—14 1.69 1.01 1.19 | — 0.21 0,97 0.36 1,55 | 0.13 1.78 | 1.14 9273 3.34 3.09 4.41 2.19 2,50 2,78 2,99 | 2.98 | 2.94 | 

15—19 0.02 0.54 0.86 | — 0.67 0.62 1.76 0.22 | 0.38 292 | 0m 14—18 2.62 | 246 2.20 2.23 0.90 | 0.78 1723| 2190| 0:6 
20—24 2.49 2.36 1.89 1.29 1.78 0.56 1.79 | 1.86 |— 0.33 | 1.09 19-23 |— 0.51 | — 0.07 0.10 0.00 | — 0.97 | — 1,50 | — 
25—1 2.23 2.18 2.34 | 0.63 2.80 4.01 4.44 | 2.73 4.56 | 4,16 DO en) 188 | oe lea ea = DATA 

| | 

März 2-6 131 |) 1.02 0755| 04 1.93 0.74 232) 232 1.23 3.08 Sept. 29-2 |— 196 |— 1.66 |— 1.66 )— 1.66 | — I— 2.02 | — 0.72 
7—11 0.78 0.41 1.24 | — 0.73 1.30 0.20 1.61 0.22 | — 0.38 | 1.69 8—7 1.59 2.73 3.74 | 1.47 | | 5.24 3.34 

12—16 0.66 1.79 1.97 | — 0.66 0.34 2.17 1.26 0.92 orsaı Wealss s—12 1.56 2.67 4.36 | 1.97 | 3.78 | 2.19 
17—21 |— 021 |— 0.21 0.24 |— 2.10 |— 051 |— 0.856 | — 041 |— 0.64 | — 1.56 1.00 13—17 |— 1.14 | — 0.19 0.95 |— 0.01 | 0.52 | 1.24 
2226 |— 314 |— 232 | — 212 | — 470 |— 2:62 | — 2.78 2.48 2.43 |— 447 011 13—22 1.47 1.88 2.56 0.601 | [6- #123 0.99 
27-31 |— 2.68 | — 2.62 |— 2.12 | — 427 3.39 5.01 3.06 | 2.88 | 1.82 |— 0,8 23—27 1.42 1.50 console | 087 | 0.87 

| | DB 2 198 | 1.45 1.08 | 1.65 | 6 | 097 9,51 

April 1-5 [— 0.03 0.66 136 | — 2.76 0.14 2.07 1.36 0.99 | 3.29 | 0.53 | | 

6—10 | — 1.14 | — 0.82 0.26 1.06 0.43 0.37 1.35 0.70 0.06 | 18 Oct. 37 0.12 | — 0.22 0.43 |— 0.84 |— 1.65 |— 2.48 0) 

1-15 |— 4.73 | — 4.46 | — 4.93 | — 5.50 | — 4.54 5.45 4.06 | 4.14 |— 5.45 | — 1.86 8—12 0.23 | — 0.01 057 |— 062 | — 054 | — 092 | — 1.87 

16—20 |— 2.355 |— 2.13 |— 2.93 | — 3.46 0.26 2.04 0.67 1Ko2 | a2 0 13—17 073 | 0.13 0.84 | 0.61 | 1.98 1.15 | 1.74 

21-25 1.30 1.71 2.41 | — 1.06 1.26 | 2.39 1.46 1.79 | 2.66 2.70 18—22 |— 1.84 | — 1.85 |— 112 | — 1.48 |— 1.656 | — 2.04 | — 1.71 

26—30 | — 0.23 | — 0.13 |— 0.23 | — 1.29 0.40 1.28 | 0.74 | 0.83 | 1.57 | — 04 23—27 | — 0.08 | — 0.48 0.01 | — 0.55 2 H1S te) 0.25 
| | 28-1 |— 135 |— 1.38 |— 128 |— 1.55 |— 0,92 | 1.78 | — 0.33 

ı 1—5 3.70 4.21 5.34 2.39 2.51 | 5.65 4.11 3.78 | 5.9 | 219 e | e 

a 6-10 1.97 1.69 3.07 2.15 1.54 2.92 2.57 | 23) 0m Nov. 2-6 01 | 0.62 en we En er 4 
11-15 1.68 2.13 3.38 3.00 2.75 3.35 3.97 3.32 3.47 | 3.0 a an lr | e En E Dr 
16—20 0.19 2.15 3.99 4.66 2.87 3.07 4.52 2.93 2714| 59 ee Se z I Ben E lez = a 
21-25 2.93 3.24 4.33 3.26 3.10 | 3.39 4.24 I lin ER '® SE a EN rule BI 
26—30 5.26 3.37 6.90 5.27 6.04 6.08 6.91 BE | 4.5) zB 7 nie 5 Se | Ef I- 00. - 0.95 | 

Pr | | | | 

Juni 31—4 0.37 1.88 1.70 1.16 1.66 0.06 1.06 2.25 | — 2.05 2: Se Sen ns a 7. Kö! 58 4.16 1.94 1218 2.51 

5-9 |— 177 |— 0.68 |— 140 |— 1.82 |— 047 |— 2.24 | — 0.72 0.54 0.77 |— 02 Be Ss se le Br ir Bi Eina en FR 

1014 || — 8.68 | — 2:90 | 2.32 | — 8:00. | — 3.26 | — 3.54 | — 3:15 | — 1.88 | — 1.81 | = 041 Sn 26 ax | ER 89 4193 447 4.79 0.02 | 457 

15—19 3.55 3.96 5.22 1.62 2.50 4.34 2.87 2.74 3.46 en es, en aan iehanı ABER Sa 472 91 | 341 1— 0.28 2.04 

Rt 80 28 3.49 1.80 Au) 2.92 107 U on en A? 6.68 | 6.51 6.23 | 5.49 6.32 | 5.50 6.07 | 6.76 | 0.88 4.23: 

ng OBS% | on Be 0:38 233 DER | 160 Lea > a7—51 5.11 4.88 5.22 | 4.65 6.82 | 5.12 6.21| 5.67 1.99 4.82 

| | | I 
| | | | 

l | \ 

Phys. Kl. 1869 (2 Abth.). 
91 



162 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1869. 

20 20 20 20 (1) 20 | (1) 20: (19.7) 20. | (10.5) 20 

Memel. Tilsit. | Claussen. | Königs- Danzig. Hela. Cöslin. Regen- 
berg. walde, 

Jan. 1-5 0.80 1.56 2.00 1.74 1.94 2.09 2.89 3.49 
6—10 5.39 5.77 553 5.23 5.53 3.47 4.92 5.33 

11—15 4.30 4.66 4.26 3.74 | 3.28 2.28 2.81 3.26 
16250, | 3858: 1-9 | 2500| er | Bean Eee 
ae 95 | 2200| = 0458 050 9 or ob 25 
so | oe | - vor | 0507 Wort 0.54 | — 1.50 0.82 1.16 

Febr. 31—4 5.10 5.69 6.44 5.09 4.00 1.10 3.60 3.98 

5—9 5.23 6.71 7.04 5.64 6.00 2.02 5.85 6.12 
10—14 4.64 5.03 5.78 4.16 4.07 2.99 3.57 4.31 
15—19 3.99 4.19 5.24 4.38 4.05 2.35 3.90 3.84 
20-24 | — 1.00 0.22 er en | 0.20 0.56 0.39 
35 2.33 2.28 2,39 1.72 1.31 0.28 1.13 0.97 

"Enz 2a ne re re I eg | — le 
1 1.10 1.48 1.32 0.36 |— 0.01 0.40 |— 0.08 | — 0.50 

12—16 3.13 3.37 3.51 2.50 1.33 0.69 0.87 0.54 
a 3.58 3.96 3.70 3.84 2.60 2.20 2.93 3.10 
22-26 1.75 1.35 0.83 0.86 0.13 812] 20:06 | 0:06 
Tl 0.46 | — 0.05 | -—- 0.30 |— 0.65 | — 0.40 | — 0.29 | — 0.14 0.18 

| 

April 1-5 2.65 3.14 2.61 2.21 1.10 0.41 0.12 0.47 
6-10 ET 1.52 1.95 1.05 1.24 1.53 0.86 0.88 
15 Molgo, 0895 oe 05a 20.06 0.74 0.33 1.09 
16—20 1.59 8.35 4.19 1.92 1.63 3.93 1.75 2.29 

23125 4.36 3.85 2.74 4.21 2.62 DIT, 4.54 3.39 
26—30 1.36 2.14 2.14 1.09 1.19 3.29 2.42 2.00 

Mai 1-5 |— 2.88 |— 3.95 | — 3.97 |— 340 |— 2.26 095, Eee ee 
6—10 3.20 4.12 4.71 4.35 3.34 2.08 = 3.95 
15 2.17 2.02 2.06 0.78 1.81 4.02 0.18 0.59 
16—20 1.47 1.47 1.78 1.54 1.66 2.50 1.19 1.13 
31-35 0.81 | — 0.34 0.87 | — 096 | — 0.94 0.57. | —821:02. | 3089| 
96- 30,|. 1097 0.01 2258 | — 2008| 0.23 0.02 0.58 0.39 

Juni 31-4 1.84 2:30: |. — 3:15 | apa | 91.73 || az oa ern 
39; | — 130) —#1.48 | — 01,32 | — 810148 | Eos. | ag or 
10-14 | — li6IH | —R 97 | ara | 22 0053 | Ze N ek | 
1519 | 045 | 9935 | = | es 31.96 | oe lo 
2024| —I2MA || 4301| 02075 | 2265 2209,64 | AT 2903| on 
25—29 | 01.58 | — WI | 62 | sen 0 | Ro sr nr 

| 



durch fünftägige Mittel. 163 

Abweichungen 1869. 

20 20 2 20 20 | (6.5) 20 | (m) 20 | (6.5) 20 20 20 20 

Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. Krakau. | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. Frank- Berlin. 
| berg. furt a. 0. 

418 4.3 4.90 5.81 4.91 5.66 5.21 3.31 4.87 | 4.53 4.39 
| 5.94 5.64 5.47 | 4.83 4.30 4.71 RU 3.82 4.80 5.28 5.42 
| 3.83 2.64 1.78 0.86 1.28 1.28 1.82 97a 1.31 2.50 1.98 
— 13.67 | — 484 | — 5.68 | 656 | — 6.50 | — 6.76 | — 5.08 | — 1.87-| — 4233 |— 394 |— 3.75 
— 7.40-| — 9.35 | —10.45:| = 8.95:| — &53 | — 9.64£ | =10.24 | — 8:86 | — 8.72 | — 6.62 | — 5.56 

1.40 | 1.36 0.94 1.08 0.33 1.19 0.20 3.02 0.55 0.99 39 

4.57 3.79 4.33 3.91 3.48 4.28 4.50 5.86 3.89 | 4.88 | 4.74 
5.70 6.27 Br 4.45 5.10 5.08 5.86 8.30 4.54 6.00 6.08 
5.06 4.87 5.43 5.44 5.44 5.05 5.71 4.56 4.65 | 4.40 4.86 
4.717 4.37 4.81 5.10 4.60 5.26 4.32 4.79 5.06 4.18 4.27 
1.47 1.16 1.45 2.74 2.05 .s5 2.20 2.65 1.76 0.62 0.32 
1.73 1.54 1.78 2.25 1.53 1.77 2.19 1.22 1.16 0.93 0.88 

140 | 1.217) — 1.69 =. 2.39. 061 | 1.84 | 166.| 9837| 20 | na (eis 
709 | 2.18 | —  2.46-| — 2:65: | Re | — 2.93 | — 01.29 | = 2.38 I = 2,78: | 01.96 | — 157 

0.57 0.07 | — 0.13 0.33 0.48 0.56 0.54 | Os mo rot | 004 
3.16 1.65 1.67 2.35 2.07 0.89 0.81 | 2.67 1.30 1.80 1.84 
0.05 |— 0.70 |— 1.19 | — 1.34 |— 0.68 |— 1.47 |— 1.62 | — 1.73 |— 124 | — 0.37 0.22 
0.17°| — 0.13 0.45 043 |— 0.28 0.02. Ro. | 2026 7 0.03 0.46 0.31 

2.43 1.44 1.74 1.40 1.50 1.27 1.17 1.74 1.3 1.04 0.85 
1.38 gilt 1.94 | 1.89 1.26 1.86 1.65 1.95 1.52 0.52 0.51 
1.39 2.05 2.91 | 2.81 0.97 4.41 4.77 6.08 5.10 3.19 3.54 
3.83 3.26 3.20| 374 4.37 3.50 2.90 3.31 3.44 3.04 3.33 
2.62 1.63 2.20 | 1.23 0.64 1.24 | 1.15 1.21 1.91 2.67 | 3.82 
1.95 1.70 1.89 0.54 | 0.04 0.38 | 0.57 2.29 2.54 2.53 4.09 

Ba 085 | 265 |— a0 Fo | —- 2.24. I —.1n95 [250.10 Va 18 | 09 
4.01 3.72 3.95 4.76 4.00 00 | 4.19 4.15 4.07 3.41 | 3.82 
0.97 | 1.05 1.60 2.19 | 3.97 a 0.40 1.36 1.23 0.55 1.29 
1.84 1.15 1.49 1.32 | 2.49 1.54 1.78 1.96 1.79 1.06 1.21 
0.61 0.75 1.41 1.92 2.15 3.08 1.50 Bald 1.28, 1 00.19 0.08 
3.14 2.94 3.42 4.45 | 4.19 4.51 3.74 5.01 3.42 2,49 1.83 

oe 2a | —. 3590| a3, | 400 | Sao | 0:85 | 3 a ot 
3. | — 10183 | — 10.65 | = TA | 22 | = 0.00 | — 0.02 | — 0.04 | —- 0.56 | 0.55 
| soisı | —marasr | 303 is | —als9r | 20535 2.02 Wa DB oe 2,30 
eo | — 220 | — 1.71 | —91254| —01.46 | — 2.27 | —. 201 | — 1.99 | — 2.32 | 272.47 | — 2.64 

—_ 9282| —- 2.95 |— 251 |— 2.48 | — 2.98 | — 2.00 |— 2.61 — 3.88 | — 3.63 | — 3.31 | — 3.22 
— 2.67 | — 2.87 9,60: RT 256 | — 2200, | — 27) —229 | RALF FE | — 2.46 

I} 

2,3 





162 Dovzx über die Darstellung der Wärmeerscheinungen durch fünftägige Mittel. 163 
Abweichungen 1869. Abweichungen 1869. 

ee N _—____LLLLLLLLL = —— zn! oo | 0 | 2» (8) 2 | (1) 0) = | 05) 20 a (87) 9 (1) | 20 2» 20 20 | 20 (6:5) 20 |(1) 20 |(65) 20 20 »o | 2 
Memel.' | Tilsit. | Claussen. | Königs- | Danzig. Hela. | Cöslin. | En Stettin. |  Conitz, Brom- Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. | Landeck. Eich- Wang. | Görlitz. | Frank- | Berlin. | | | berg. | | u neigen) | berg. berg. | | furt a.0. | 

J 1-5 0.80 1.56 2.00 1.74 1.94 2.09 2.89 en | 2 3.48 3.26 | 4.18 | 4.39 490 | 5.81 4.91 5.66 5.21 3.31 | 4.87 | 453 | 439 | wa9| Anz 553: 5.28. #568 “ar 2492| #5:83| | 556 So 6.02| 5.94| 5604| 5472| as) a0| am | 5297| 3832| as| 5298| 540 
is 4.30 466 | 426 3.74 3.28 a8 2.81 Bon Bee 3.93 4.39 3.83 | 2.64 1.8 | 0.86 1.28 1.28 1.82 27 | 131 | 2.50 1.95 
16-20 2.8 |— 419 |— 500 |— 3.67 | 3.80 | 3.01 | — 3.48 | — m — an | 34 — 3.50 |— 3.67 | 484 |— 5.68 |— 656 |— 6.0 | — 6.76 |— 5.08 1.37 |— 4.23 |— 3.94 3.75 215 | 2.00 | 4.58 | 7.50) 4.93 | — 4.65 | 4.27 | 4.26 — 5.13 - 524 - 54 | 6.61 | 7.40) — 9.35) 10.45) — 8.95) — 8.53 | 9.64 | 10.24 | — 8.86 | 8.72 _ 6.02 |_ 5.56 
28-30 |— 0.63 |— 0.75 | 050 |— a1 | 054 | 1,50 0.82 1.16 1.36 1.34 1.06 1.40 | 1.36 | os2| 208 0.33 1.19 0200| 2022| 0,55 | 0.99 1.39 

| _ | Aare. a | | s E - 5. 5.09 4.00 | 1.10 3.60 3.98 3.74 440 4.62 4.57 3.79 4.33 3.91 3.48 4.28 4.50 5.86 3.59 4.88 | 
re 523 | +oı A aea 800) Mainz | ma, ano | | 5.00 a 6924| *3,70:| MBar.| 5T2| Maas | D10.| was | wn.se ao 59 2 € Es A el RER era et 466 | 40 4.65 5.06 4.87 5.43 5.44 5.44 5.05 5.71 | © 4.56 465 | 440 10—14 4.64 De Er > 4.05 | 2.35 3.90 3.84 3.98 418 4.39 4.77 4.37 4.81 5.10 4.60 5.26 4432| 49 5.06| &18 15—19 3.99 4.19 | 5.24 4.38 ‚05 | | | 3 2 | 5 ai Bine ; ; 9.65 76 | 20-24 |— 1.00 0.22 1.30 | — 0.30 |— 0.21 0.20 0.56 | 039 0.60 1.05 1.20 1.47 1.16 1a) 274 2.05 1.85 2.20 2.65 1.76 0.62 

351 2.33 2.28 2.39 ı2| 131 028 | 13 | 097| 023 1.19 1.82 1.73 1.54 ul De 1.58 1.77 2190| 122 1.16 | 093 -«. | 

I} 

4 ; os |— 0.29 |— 0.4 |— 0.50 | — 0.89 | 0.83 1.18 | 1.14 | — 081 — 0.98 | — 1.40 1.21 | 1.69 1.39 0.61 1.54 1.65 | — 2.01 | — 1.81 |— 1.65 
SE a ee a 125 036 |— 001 0.40 |— 0.08 |— 0:50 |— 0.92 0.57 — Oele el So eh 1) — 273 | 196 |— 17 ll 1.10 Ha en Sen | 188 | 0.69 0.87 \ 0.54 |— 02| 14 1.33 | 0.57 0.07 \— 0.13 0.33 0.48 0.56 0.54 | — 0.32 |— 1.27 |— 0.94 12—16 3.13 3.37 351 Si eo esioo, | \Emnio5 | 8.10 2.67 3.42 318 | 3.16 1.65 | 17 | 82.35 2.07 0.89 0.81 | 1.30 1.80 1.84 

Ba Sl s vn 85 013 | or | 008 | 0.06 | 0.08 0.32 0.09 0.05 0.70 119 |— 1.34 |— 0.68 | — 1.47 | — 1.62 1.24 0.37 0.22 22—26 1.75 ‚35 | . „ ; | : 9 e oki 5 | 3 |— 098 22 |— 07 — 0.09 .46 2731 0.46 3 0.05 | 70.80 | 0.65 | — 0.40 |— 0.29 IF 0.14 0.18 | — 0.15 02 | — 091 0.17 0.13 0.45 | 0.43 | 0.2 0. | 0.71 0. 0.4 0.31 

| | | > | 53 1,76 1.30 2.43 1.44 174| 2140| 150 ae 1.74 1.30 1.04 0.85 
April 1-5 2.eDn | 2.122] 7261 Ma | es ae | Sn 1.13 0.81 | 1.38 1.11 | ee ap 1.86 1.65 1.95 1.52 0.52 0.51 

6—10 17) 15 1:30 Ei IN .09|. 1m 0.70 0.18 1.39 2.05 291 | 2.81 0.97 441| 477 6.08 5.10 3.10 3.54 
155 | un En | 0,28 | — ee 2.29 »19 | 3.39 3281| 3.831 3.26) 3.20] arza| FasT| 3500| ©2100 3.31 34 | 3.04) 3.88 16—20 1.59 3.35 4.19 | 3.93 1.54 3.39 I al 3.34 9.14 2.62 1.63 2.20 1.23 | 0.64 1.24 1.15 1.21 1.91 2.67 3.82 
21—25 4.36 3.85 a ri Br el 22 1.78 1.95 1.70 1.89 | 0054| 0.04 | 088 | 0.57 2.29 2.54 2.58 4.09 
26—30 1.36 2.14 2.14 | 22) a. Se 2 | | | 2.50 1.78 1.8 | | . DR ar 9 2.65 I ER > BR sin | = a | || ee || on 

Mai 1-5 |— 2.88 | — 3.95 | — 3.97 | — 3.40 Be 2.26 | 0.93 | — 1.68 | — 206 |kagr u 1 Es En | Ba 4.76 | 4.00 | 4.00 | 4.19 4.15 4.07 3.41 | 3.82 
» 6-10 3.20 4.12 421 | 435 3.34 2.08 = 2927| Er Ins a or 100 | za | Anz | 218 0.40 1.36 1.23 055) 120 

1-15 2.17 2202| 2066| 0778| 18 202 Sa 3) Er 2,90 1.48 1.84 1.49 a2) ad | ne 1.78 1.96 1.79 1.06 1.21 
16—20 1.47 1.47 el et 1.66 2.5 1.19 1.13 | En Bi oe 1.41 1.92 | 2.15 3.08 1.50 2.17 1.28 | — 0.19 0.08 

ee Sl N le ee ee ae 0.97 1.37 a2 | ala 3.42 4455| 419, «öl 3.74 5.01 3.42 2.49 1.53 
26—30 | — 0.27 | 0.01 2.58 |— 0.10 | — 0.23 0.02 0.58 0.39 i | | | | a 

| oa | 946 | 2m F — As2 |— 3.09 |— 3.44 | — 3.53 3.72 |— 3.42 | — 401 3.45 

Bu a | ee 2.80 | 3.16 | 2.00 | = aa 157 | = 22 | a | 072 | mE 150 |— 0098 | — 0:88 0.65 041 |— 122 |— 1 002 em 
39 | 180 | 0148 |— 132 |— 181 | 2a | 028 | 1.59 | | 5,5 am — 200 |— au | as | 228 |— 208 |— as |— 180 | — 227 |F, 
Je | er | mans | — 2232| 23 = | —:65 |) — Sul) E A! = 27 |— 203 |— 2.20 |— 171 |— 125 |— 1.46 | — 2.27 — RT em 
15—19 0.15 1.15 1.77 18 | BE | — 0.1s | 193 | = 166 | > 253\- 292 1 — 3.39 — 2.82 | 2.95 — 231 2.48 2.98 Sn 2a 
a Da | 3:01 | 9275| 2.65 | — 2164| —1.47 | —2.03 | — PEN em | — 202 | 207 |— 207 | 2,60|— 1.79 |— 256 |— 200 |— 217 | — 

229 |— 158 |— 111 |— 1.62 |— 1.88 |— 1.90 | — 0.39 ee | 
| | 

| 

| 



164 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1869. 

3 20 20 20 20 | (18) 20 |(1w) 20 | (19.7) 20 | (10.5) 20 

Memel. Tilsit. | Claussen. | Königs- Danzig. Hela. Cöslin. Regen- 
berg. walde. 

Juli 30—4 0.13 0.38 1.61 0.06 | — 0.26 1.72 0.50 il 
5-9 |— 0.10 |— 041 0.09 0.13 — 0.89 1.42 1.98 
ee I tere | ar I 1 — 0.72 |— 0.40 0.26 
15-19 | 22.02 || — 2:37.| — 8.06. | 0392 = = I Ay I 251%) 
ee a I ee er | it — — 1.44 |— 0.59 0.05 
25—29 0.52 0.87 0.51 0.18 — — 0.53 1.67 2.97 

Aug. 30—3 2.18 3.12 3.58 2.99 — 2.99 2.60 2.97 
48 0.59 0.79 0.09 0.07 — 1.48 0.11 |— 0.44 
Je lo) | el ar I 28 — —#35137 | —82!65 7 9341 
1418 0.61 0.11 |— 0.64 | — 047 — — 190 |— 0.17 0.42 
19— 23 0.79 0.81 0.66 0.01 == — 055 | — 0.14 | — 0.40 
24—28 0.90 0.68 0.54 0.17 — 2.11 0.12 0.56 

Sept. 29—2 |— 2.39 |— 3.34 |— 3.49 | — 3.06 = — 0.834 |— 1.91 | — 2.05 
37 | 2.78 | — 2.07 | — 415 | — 0981 | — 2.92 | =92.502| —294.| — 1,80 
8—12 3.11 2.78 2.66 2.91 2,74 2,78 2,79 2.78 
18—17 rg 1.23 1.52 1.16 0.80 1.14 1.33 1.34 
18—22 2.24 1.63 1.69 1.81 1.22 0.41 1.04 0.97 
23—27 | — 0.24 | — 122 | — 0.29 | — 061 | 0.14 | — 1.63 0.40 | — 0.33 
DB 3 0.85 1.55 2.38 1.66 1.99 0.24 2.09 „277 

Oct. 3—7 2.38 0.23 0.22 0.15 0.48 | — 1.21 0.54 0.14 
12 1.21 0.09 | — 0.92 0.62 | — 0.16 | — 2.73 | — 0.29 | 0.33 
= 1.97 1.48 1.60 1.38 0.71 | — 1.34 0.33 0.46 
182217 81:09, | 1:64 |, 1.92 | Bono 50:55 | eo oa eo 
23—27 | — 0.47 | — 1.57 | — 2.05 | — 2.01 | — 1.76 | — 2.37 | — 2.64 | — 2.08 
a38—1 | — 1.87 | — 2.32 |— 2.82 | — 285 | — 3.50 | — 3.601 265 | 3.09 

Nov. 267 | ua | 75 | — 1.58 | —nse | eis | ee ee | er 
7—11 |— 0.97 |— 231 |— 046 |— 2.39 | — 184 |— 130 | — 1.755 |— 2.6 
Do sone or oe en 0.37 | — 10.75 1.10 0.24 
1721 2.10 1.55 1.65 1.76 2.07 0.73 2.33 2.81 
22—26 E72 2.10 2.66 1.86 0.64 | — 0.96 1.31 1.13 
il 0.82 1.28 1.16 0.09 |— 0.17 0.20 |— 0.06 |— 1.17 

Dec. 2-6 4.22 3.60 3.68 2.98 2.37 1.80 1.98 4.05 
ill 29331 — 065 |— 117 |— 0.82 | — 2.9 | — 2.62 | — 1.20 1.89 
12—16 4.00 1.81 2.46 1.44 0.08 | — 1.60 0.73 3.28 
17—21 4.57 3.64 3.87 2.81 1.70 0.44 DON 3.80 
22—26 0.091 0:88, | — 10.52 | — MB 50.52. | E32 059 | ot 
27—31 |— 0.66 | — 4.02 | — 3.70 | — 3.46 | — 4.01 | — 3.13 | — 2.92 | — 2.86 

20 

Stettin. 

0.69 

2.08 

— 0.06 

—2ln) 

— 20:62 

2.81 

2.76 

— 0.50 

— 3.20 

— 70.69 

—y122 

0.43 

— 182 

—ı 3.70 

2.76 

0.42 

0.40 

— E00 

2.08 

0.27 
— 0.34 
— 0.04 
— 3.54 
— 3.06 
— 3.80 

— . 1,74 

— 1.56 

0.58 

2.34 

0.70 

— 20282 

2.30 
1.37 
2.93 
2.29 
0.49 

— 3.04 



durch fünftägige Mittel. 165 

Abweichungen 1869. 

EN) 20 | 20 20 |(64) 20 |(0) 2» |) © EN) 20 PN 
Posen. Zechen. | Breslau. | Ratibor. | Krakau. | Landeck. Eich- Wang. Görlitz. Frank- Berlin. 

berg. furta.O. 

1.76 1.24 1.36 1.89 1.59 1.82 0.81 1.74 1.76 1.65 2.08 

| 2.00 2.22 2.44 2.83 2.81 2.48 2.20 3.73 3.07 2.64 2.36 

0.12 | — 0.49 0.33 0.98 0.60 0.62% | — 0.21 0.63 0.00 0.27 0.72 

— 2.36 | — 2.64 | — 3.12 | — 343 |— 328 |— 281 |— 246 | — 2.85 |— 245 |— 221 | — 2.18 

— 028 | — 0.54 |— 0483 | — 0.99 | — 0.50 |— 0.45 | — 1.16 | —#0.10 0.17 ‚4 1.00 

3.03 | 2.29 3.01 2.68 1.67 3.72 2.12 | 3.74 3.94 3.75 3.52 

4.35 3.04 4.12 4.18 4.71 1.03 3.51 4.54 4.19 3.03 2.93 

0.51 0.005 07 0.67 0.57 0.03 0.25 0.56 | — 0.22 | — 0.41 

— 83.26 | — 3.3 — 2078 | — 249 | — 234 | — 193 | — 2.16 | — 2.70 |— 3.48 | — 3.51 | — 3.63 

ee 115 | — 1126 | — 1.2770 46 | — 0,91 | — 1.44 | — 01.52 | — 0.89 | 0:98, — 1.18 

02992 0 — 71.29 | 1,87 | — 1.56 —erl5 | — 1.17 | — 1.29 12:09 |, — 1.89 | — 1420) — 1.51 

0.05 110.17 1'— 0.36 | — 1.00 | — 0.55 0.26 | — 0.30 | — 0.87 0.22 0.13 0.97 

86 2.02 | — 1.697 | — 2.54 | — 0 | — 1.45 | — 1.80 192 | 8,53 0 220 11.58 

30 | 3.01 | — 255 | — 2.541 409 | — 1,81 | — 216 |— 216 | 1.80 | — 1.36 0.90 

3.56 2.38 3.75 3.12 1.77 4.02 3.33 3.60 4.14 2.54 3.23 

1.57 1.36 1.91 2 2.59 2.62 3.14 1.23 1.87 0.96 0.74 

1.77 2.00 2.47 2.02 2.14 2.44 2.70 1.69 2.32 1.19 0.82 

0.73 1.22 1.77 Hari 1.30 3.04 1.85 1.75 1.45 0.77 0.63 

2.53 2.26 2.95 3.78 3.14 3.58 2.26 3.26 2.62 1.58 1.95 

0.33 0.49 0.35 0.40 | — 0.84 0.49 0.197, — 1.16 0.36 0.35 0.54 

— 1.22 |— 230 |— 2.24 | — 277 |— 301 | — 246 |— 270 | — 052 |— 073 |— 0517| — 0.21 

0.79 0.40 1.04 0.22 0.45 0.71 1.06 0.52 0.12 0.90 | 0.31 

— 2.72 | — 357 |— 3.20 | — 2.81 |— 271 |— 387 |— 404 |— 457 |— 412 | — 3.94 | — 3.76 

— 2.60 | — 3.32 | — 3.57 | — 454 |— 340 |— 444 | — 434 | — 4.61 | — 3.89 | — 3.17 | — 2.30 

— 3.85 | — 4.40 | — 4.97 | — 6.39 | — 4.70 | — 5.10 | — 5.89 | — 4.80 | — 4.93 | — 3.90 | — 2.93 

— 52 | — 1.12 0.74 | — 0.51 | — 0.73 | — 0.59 | — 0.33 | — 119 | — 0.68 | — 1.01 IE 0.33 

— 0.41 = 0.35 | — 0.56 0.01 0:65 | — 70.1171 20.242 — 0.95) | — 01927 | 02795 | — 03978 

1.01 0.06 0.67 0.20 0.38 0.13 0.10 | — 0.80 0.22 0.96 | 1.19 

2.36 | 0.54 1.65 1.18 1.12 1.32 1.24 3.25 nr 1.67 2.31 

1.70 | 1.91 2.02 2.66 2.71 3.41 3.13 2.32 1.14 0.08 | 0.27 

0.41 0.97 0.45 1.54 = 1.41 ale Ze 0.192. 50.47 5 0.11 
| 

2.94 | 1.54 1.08 3.40 — 1.97 2.09 | 3.25 | — 0.58 0.43 0.41 

— 0:03 | — 0.17 | — 0.66 2.41 — — 1.01 0.79 153 |— 116 |— 132 |— 128 

1.74 | 1.97 2.53 5.10 — 2.86 2.70 | 2.46 0.39 0.99 | 0.56 

3:39| 3.57 4.21 4.67 — 4.61 4.00 2.82 3.99| a 3.06 
0.96 1.69 2.46 2.88 — 3.92 3.01 | 1.50 1.41 0.34 | — 008 

— 2.16 — 0.98 | — 1.04 —_ — 0.08 | — 1.56 | — 0.92 | — 1.04 | — 3.71 | — 3.42 



m
 

m
 

—
 

r
n
 

u
r
 



164 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1869. 

Aug. 

Sept. 

Nov. 

Dee. 

PN) 20 oo | 20 | (18) 20 |(m) 20 | (17) 20 | (10) 20 | 

Memel. Tilsit. | Claussen. | Königs- Danzig Hela. Cöslin. Regen- | 
berg. | walde. | 

mn nn mm mm m 

0.13 088 | Bas 0.06 |— 026 | 1722| 050 1.11 | 
—.0.10 | 0.41 0.09 ol 0.89 1.42 1.98 | 
— lo | tg | er el 0.72 |— 0.40 0.26 | 
— 2.02 |— 2.37 |— 3.06 |— 32 | — — 2.73 | — 2.06 | — 219 | 
— ars | 12 | 158 | 1a) — — 1.44 | — 059 0.05 | 

0.52 0,37 | 0,51 0.18 == — 0.53 1.67 2.97 | 

2.18 3.12 3.58 2.99 = 2.99 2.60 2.97 
0.59 0.79 0.09 0.07 —, |) 0.11 | 044 

— 1.60 2.49 2.70 2.63 — 183,13 | — 02365 | — 3:41 
0.61 A| =. | 290 | 0.17 0.42 
0.79 0.81 0.66 0.01 — a0 | 0 
0.90 0.68 0.54 0.17 == 2.11 0.12 0.56 

age ige ag 30 — — mr at | Ph 
2.78 2.07 415 |— 2.81 2.92 |— 2.50 |— 2.24 | — 1.80 
3.11 2.78 2.66 2.91 2.74 2,78 2.79 2.7 
1.71 1.23 1.52 1.16 0.80 1.14 er 
2.24 1.63 1.69 1.81 1.22 0.41 1.04 | 0.97 

— 024 |— 1.22 |— 0.29 |— 0:61 0.14 | — 1.63 0.40 |— 0.38 
0855| 1,55 2.38 1.66 1.99 0.24 2090| a7 

2.38 0.23 0.22 0.15 0.48. |— 1.21 0.54 0.14 
1.21 0.09 | — 0.92 | 0.02 0.16 2.73 0.29 |— 0.33 
1.97 1.48 a lee al | ner! 0.33 0.46 

— 1.09 | — 1.64 | — 1.92 | — 210 | 255 |— 252 | 248 | — 2.71 
EA or oro5u | 8201| re 2.37 2.64 2.08 
lee wag2 woigaalr 12.85 3.50 | — 3.60 2.65 3.09 

124 | 75 1.58 1.56 | — 1.90 2.26 |— 171 |— 1.64 
ze 42a = Kolde, | 52:39 1.84 1.30 1.75 2.69 
= von Pralinen) 0.37 |— 0.75 1.10 0.24 

2.10 .55 1.65 1.76 2.07 0.73 2.33 2.81 
1.72 2.10 2.66 1.86 0.64 | — 0.96 1.31 1.13 
0.82 1.28 1.16 0.09 |— 0.17 er || a | ol 

4.22 3.60 3.68 2.98 2.37 1.80 1.98 4.05 
2.93 |— 0.65 |— 1.17 |— 0.82 | — 2.19 | — 2.62 | — 1.20 | 1.89 
4.00 1.81 2.46 1.44 0.08 | — 1.60 oma) 8.28 
4.57 3.64 3.87 2.81 1.70 0.44 2.27 3.80 

0.09 |— 0.88 |— 0.52 |— 1.23 |— 0.52 |— 1.32 |— 0.59 |— 0.81 
— 0.66 | — 4.02 | — 3.70 | — 3.46 | — 4.01 | — 3.13 | — 2.92 Is 2.86 

30—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—29 

| o 
| je 

- © 

a 

wo 18 -4Ww [1 W u VE 

2—6 

7—11 

12—16 

17—21 

22—26 

27—31 

] 
20 | (187) 9 

Stettin, 

2.76 

0.42 

0.40 

0.07 

2.08 

0.27 

0.34 
0.04 

3.54 
3.06 
3.80 

1.74 

1.56 

0,58 

2.34 

0,70 

0.32 

2,30 
1.37 
2.93 
2.29 
0.49 
3.04 

Conitz, 

1.49 
2.10 
0.43 
2.16 
0.57 
2.2 

4.62 
1.37 
3.05 
0.52 
0.34 
0.84 

1.95 

1.74 

4.54 

1.35 

1.50 

0,10 

2,88 

0,76 

0.15 

0,55 

2.69 

1.97 

3.01 

1.77 

1,72 

0,46 

2.69 

1.31 

0,75 

4 
1.78 
2,89 
3.70 
0.1 

— 2.98 

durch Fünftägige Mittel. 165 

Abweichungen 1869. 

19 20 20 20 20 r = = = Be N n 20 | (6.4) 20 |(1) 20 | (65) 20 20 2 20 
a. siau. or. | Krakau. | Landeck, Eich- Wang. Görlitz. | Frank- Bein. 

-e > e ] 0.78 1.76 1.24 1.86 | 1.89 1.59 1.82 0.81 1.74 1.76 1.65 | 2.08 0.88 2.00 2.22 2.44 | 2.83 2.81 | 2.48 2.20 3.73 3.07 2.64 | 2.36 23 0.12 | — 0.49 0.33 | 0.98 0.60 | 0.62 |— 0.21 0.63 0.00 0.7 | nn 
Ze ZU a ee er ee 2.45 _ 2.21 = nn S% 0.67 _ B | = 054 | — 0.48 |= 099 |— 0.80 |— 045 |— 1.16 |— 0.10 017 0.54 1.00 1.62 3.03 | 2.29 3.01 2.68 1.67 3.72 2.72 | 3.74 3.54 3.75 3.52 

9.35 4.35 | 3.54 4.12 | 4.18 4.71 1.03 3.51 4.84 4.19 3.03 2.98 0.69 0.51 0.00 | — 0.07 | — 0.12 0.67 0.57 0.03 0.25 0.56 |— 0.22 | — 041 3.00 3.26 3.36 Br 2.49 2.34 11935, —ea1 ea eo ea we 3.68 — 0.44 1.12 | 1.15 1.26 1.27 1.46 | a oe 
9197 10:99) —el297 | er Zen 1.152 et a 0 en 0.19 0.03 | — 0.17 | — 0.36 |— 1.00 |— 055 0.26 | — 0.30 | — 0.37 0.22 0.13 0.97 

I} 

— 2.84 1.86 1.69 | — 1.54 1.70 1.45 1.53 |— 2.20 |— 1.58 
— 2.83 2.37 2.55 2.54 4.09 1.81 — 1.80 |— 1.36 0.90 

4.11 3.56 3.75 3.12 iz 4.02 4.14 2.34 3.23 
1.60 1.57 1.91 2.63 2.55 2.62 1.87 0.36 | 074 
1.85 1.77 2.47 | 2.02 2.14 2.44 2.32 1.9 | 0.82 
0.18 0.73 1.77 1.77 1.80 3.04 1.45 0.77 0.63 
2.37 2.53 2.93 | 3.73 3.14 3.58 2.62 1.58 1.95 

0.74 0.33 0.49 0.85 | 0.40 | — 0,84 0.49 0.19 | — 1.16 0.36 0.33 | 0.54 
0.86 1.22 2.30 2.24 | 2.77 3.01 2.46 2.70 0.52 0.73 0.51 |— 0.21 
1.13 0.79 0.40 1.04 0.22 0.45 0.71 1.06 0.52 0.12 0.90 | 0.31 

— Se DE Ber re el nel oe 
2.22 | 2.60 | 3.32 3.57 454 |— 3.40 |— 444 |— 434 |— 461 |— 3.89 | — 3.17 | — 2.50 

— 3.41 | — 3.85 | — 4.40 | — 4.97 | — 6.39 | — 4.70 5.10 5.89 4.80 4.93 | — 3.90 | — 2.93 

es: | — 152 | le 0.74 |— 0.51 | — 0.73 0.59 1.19 0.68 1.01 0.33 
— 1.04 |— 0.41 |— 0.38 | — 0.56 0.01 0.65 |— 0.11 — 0.95 |— 052 | — 0:9 |— 07 

0.42 .01 0.06 0.67 0.20 0.38 0.13 — 0.80 0.22 0.96 1.19 
1.97 2.36 | 0.54 1.65 1.18 1.12 1.32 3.25 1.17 1.67 | 2.31 
1.59 1.70 | 1.91 2.02 2.66 2.71 3.41 2.32 1.14 0.08 | 07 
0.12 | 0.41 | 0.97 0.45 1.54 = 1.41 — 0.072 0.11 |— 0.47 (am 0.11 

2.80 2.94 | 1.54 1.08 3.40 —_ 1.97 2.09 3.25 |— 0.58 | 0.43 | 0.41 

— 12 == 0.03 |— 0.17 |— 0.66 2.41 — — 701 0.79 1.53 |— 1.16 |— 1.32 |— 128 
1.50 | 1.74 | 1.97 2.53 Be  — 2.86 2.70 2.46 0.39 0.99 | 056 
elarıı 3189 3.57 4.21 4.670 | — 4.61 4.00 2.82 3.95 | — 3.14 3.06 

— 013 0.96 | 1.69 | 2.46 2.88 _ 3,92 3.01 1.50 | 1.41 0.34 | — 008 

— 3:51 | — 1.99) — 2.16:| — 0.98) — 1.04 _ — 0.08 | — 1.56 | — 0.92 | — 1.04 | — 3.71 | — 3.42 | | | | | | 
| | | | 



166 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1869. 

20 2» |6) |) LK) ol) 20 IK 0) 2/6) 
Torgau. | Dresden. , Zittau. Hinter-- | Rehefeld. | Reitzen- Oberwie- | Georgen- 

hermädorf. hain. 5 senthal. grün. 

Jan. 1-5 4.59 4.90 4.46 4.29 4.32 

6—10 4.25 4.17 4.44 4.17 4.10 
11—15 0.98 0.37 1.19 113 |— 036 | — 
16-20 | — 3:95 | — 3.56 | — 3.65 | — 317 | — 3.34 | — 
21-25 |— 6.66 | — 7.55 | — 8.44 | — 7.44 | — 8.88 | — 
26—30 0.45 0.13 0.38 75 00:07 

Fehr. 31—4 5.15 4.21 3.61 | 5.84 4.97 
5—9 5.90 4.98 4.19 4.88 6.24 

10—14 4.54 5.01 4.49 4.84 4.34 

15—19 4.24 4.44 4.71 4.24 4.80 

20—24 1.15 1.56 1.74 1.82 2.25 
1 0.75 1.59 1.40 0.66 0.35 

März 2=6 |— 1.69 | — 2.15 | — 214 | — 11 | — 2.13 | — 2.42, | — 12,50 | — 12.97 | 240 
ln engen —95] | - 309264, | 3 — 32a ae sea 
6 | rks5 | ar | as eg | — A| een | ee ne 
1721 1.32 1.42 0.71 0.43 1.97 2.10 1.22 1.91 147 
soo | 10T era | so | 2309| 558 | 5 | seen 
27—31 | 0.60 0:02. | ou 03 0.39 0.30 0.57 0.52 |* 0.56 

April 1-5 0.57 0.25 0.65 0.34 1.63 0.61 0.69 0.80 0.37 
6—10 1.75 1.62 1.54 1.56 1.75 1.94 1.79 1.90 2.12 

11—15 5.03 5.33 Sl 5.71 6.11 6.82 6.67 Tel: 7.42 
16—20 | 3.16 Bl 2.96 2.74 9.81 1.97 1.70 2.08 1.11 
91-95 TR 1.52 1.38 1.71 1.25 1.78 1.89 2.93 | " 209 
26—30 3.61 2.37 1.60 2.14 1802 2.26 2,49 2.53 2.06 

oe | a ee | 
6—10 3.29 2,96 3.62 3.14 3.71 3.10 3.08 2.83 2.62 
ill) 3 123 1.37 116 Kor || —0lo5 | Anoley 028 | 0 
16—20 1.94 1.63 2.29 1.64 2.16 1.65 et 1.34 1.03 
91—25 0.41 0.63 0.52 0.29 0.29 0.38 0.31 0.25 0.01 
26-30 2,58 3.25 3.42 2,97 3.71 3.28 3.36 3.24 2.93 

Jun alea 1 a99n| Sea aa 1 | — aa ne 
59 0.03.) — 0.30 | — 0.43 | — 0,52 0.26 0.15 0.55 0.41 0.24 
10-14 | = 72237.) 71293; | —1 19.04 | —woonle 2/98 | — 302. | = 18:00. |  Sroro5u a 
15-9 —erB3r | —ors5 | m0230, | wog 5990. | > ao ae een 
20—24 | — 3.48 | — 3.76 | — 3.15 | — 3.61 | — 3.03 | — 3,82 | — 4.44 | — 4,59 | — AA 
9529, | — 112,38 | — 1943 | — 0206. | — molsan| = uu35 | 092 oo pure oe 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1869. 

o 2 |() 28 20 | (is) 20 20 |() 20 | (18.7) 20 '(e) 20 20 | (4.2) 20 

Zwickau. | Chem- Leipzig. Halle. Gotha. Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- , Heiligen- | Wermi- 
nitz. salza. hausen. hausen. stadt. gerode. 

491| 4.87 4.66 | 4.94 4.50 9.08 4.73 5.24 5.03 4.73 3.95 
3.31 4.75 3.73 | 4.41 3.47 3.61 4.03 4.65 4.13 3.38 3.75 

— 0,59 0.76 0.22 | ae | ea a er lt) 0.70 | — 0.10 

— 271 |— 2.07 |— 3.69 |— 3.24 | — 5.04 | — 4.00 |— 415 | — 3.37 | — 3.69 | — 3.07 | — 2.71 

Er 57 | 240 | 63 806 = | | || — 7.58 
1.45 1.28 0.25 1.25 2.50 2.07 2.15 | 2.29 2.29 1.97 2.38 

5.49 5.35 4.70 5.57 6.22 6.00 5.91 6.02 6.12 5.33 5.41 
6.39 6.26 5.68 6.21 6.62 5.51 6.22 6.30 6.26 5.87 6.26 
4.45 4.32 4.64 4.36 4.27 5.27 3.20 9.22 4.96 5.00 4.34 

4.47 4.55 4.16 4.74 4.62 5.03 5.20 5.04 4.47 4.81 4.33 

1.49 1.58 0.52 0.95 0.61 1.50 1.47 1.31 1.03 1.12 | — 0.7 

0.92 0.74 0.91 1.13 0.59 1.58 1.27 1.81 0.90 1.37 0.95 

— 1.80 | — 1.64 | — 1.37 | — 139 | — 2.09 | — 131 | — 159 | — 0.97 | — 1.67% | — 1.57 | = 21.86 

— 3.23 | — 3.00 | — 2.90 |— 2.44 |— 2.4 |— 272 |— 236 |— 243 | — 224 |— 2.86 | — 3.31 

— 1.90 |— 159 |— 221 |— 158 |< 228 | — 1.52 |— 158 | — 148 |— 1.83 | — 1.53 | — 2.00 

0.90 1.27 0.96 a — 0.81 1.01 1.20 1.06 1.03 0.94 

— 1.96 |— 1.39 |— 159 | — 0.87 | — 1.54 | — 154 | — 0.93 | — 0.70 .|— 0.94 |— 1.15 | — 1.80 

0.08 0.50 | — 0.41 0.62 0.23 0.07 0.13 0.19 0.32 | — 0.20 | — 1.28 

120.85 0.53 |— 0.31 | — 026 | — 1.61 | — 0.89 | — 1.14 | — 045 | — 023 |— 0.92 | — 0.45 

| 2.16 2.13 1.10 1.86 1.69 2.11 1.87 1.81 2.17 2.17 1.69 

1926:03 6.17 5.13 5.95 6.57 6.42 6.15 5.74 6.26 6.13 6.95 
| 1.65 2.17 2.04 2.63 1.90 1.86 2.00 1.82 1.56 1.45 0.88 

1.73 1.89 1.92 2.85 2.47 2.61 2.38 1.52 2.53 2.64 2.33 

1.37 2.02 2.60 3.12 2.66 1.83 2.44 2.66 2.80 2.44 2.54 

— 198 |— 193 | — 233 | — 176 |— 141 |— 1176 | — 168 |— 154 | — 163 |— 1.93 | — 2.22 

3.27 2.94 3.04 3.43 2.94 3.97 2.25 2.54 3.10 3.17 3.60 

0.33 0.72 0.49 0.98 0.94 0.57 0.50 | 1.00 0.99 0.51 | — 0.02 

1.59 1.55 1.20 1.81 0.94 1.60 0.67 0.69 0.90 1.09 0.48 

— 0.17 0.01 | — 0.18 0.10 | — 1.68 |— 0.38 | — 0.40 | — 0.831 | — 057 | — 047 | — 0.85 

2.64 2.76 2.18 2.42 0.99 1.51 1.46 1.42 17 1.50 1.14 

—_ 415 |— 418 | — 3.64 |— 224 |— 349 | — 347 | — 327 |— 327 |— 353 | — 3.05 | — 2.75 

— 0.13 0.00 | — 0.14 0.21 0.22 0.07 1 — 0.36 | — 0.44 | — 0.49 | — 029 | — 0.14 

— 2951 |— 2.26 | — 270 | — 211 | — 2,57 | — 2.36 | — 2.82 | — 2.58 | — 2:89 | — 2,87 | — 2.79 

— 3.47 |— 2.838 | — 3.20 | — 2.90 |— 4.79 | — 3.22 |— 344 |— 341 | — 318 |— 3.27 | — 3.13 
— 3.29 | — 3.43 | — 3.75 | — 3.20 |— 3.68 | — 3.79 | — 4.27 | — 3.67 | — 3.57 | — 3.88 | — 3.47 
— 945 | — 2:26 | — 2.92 | — 2.56 | — 2.86 | — 2.90 | — 2.82 | — 2140 | — 2.95 | 2.70 | — 3.12 
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Abweichungen 1869. 
Abweichungen 1869. 

en $) x») |) »|loQ =» W) | WW) |) m ) 2) 2 |l) m 0 |(i) | 2» |() 2» (ir) 20 O m| 20 | (1.7) 9 
| a Hinter- Rehefeld. | Reitzen- | Anna- Oberwie- Georgen- | Plauen. | Zwickau. Chem- Leipzig. | Halle. Gotha. Erfurt. | Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- | Werni- 

Vor: } 5 ttau. A A 
| | n ı 

Torgau. | Dresden Zaun hermsdorf. hain. | berg. senthal. grün. r | nitz. | “u |  salza. hausen. hausen. stadt. gerode, 

| { 
l 

/ l 

| 
a © or 

- a - au | -o }: . 

Te aso| Ilso|| mmae | wars || musn | Mass| 88 a1 | mare] ae 4835| A91| 487) A66| 4494| 450| 5.08 23 | 5244| 508) 4383| 39 
Jan. 1-5 = re Den 4.10 3.73 2.54 2507| 0228 N 3.30 331 |, 0275| Cara | Au 347 | 3.61 4.03 4.63 | 218 3.38 3.78 Fe er 0.37 1.19 | 1138 |— 036 |— 1.02 |— 0.92 0539| 0.32 | \ — 056-| — 09 | 0.76 92227 | 701525 er] oo re aa rs 0.70 | — 0.10 

11-15 I = ie jhes 3.05 | — 817 | 3:34 | 0341| — 2194| — 82 | 049 | N 2.312 2.71 | 2072| 8:69, | —uglau nn | = 400 | — 415 | 337 | 3.99 Igor | _ 2.71 as | 6:66 | 7.55 | aaa | zu |— ass| 9.05 882 | 845 913] — 8:28 | 8.30 7.57 | 2.40 | —.6.37 | 8.12 | 8.06) za | are 00 av us F ee 7 0.13 0.38 1.75 |— 0.07 0.59 | 1.51 1.74 | 001.44 N 0.96 1.45 | 128 | 085 1.25 2.80 2.07 215 | 0229 | Mao |) vungz 2 
u . | . | } 

| 
| | } 

I} ae p) 3.61 ” s4 4.97 4.90 5.13 4.87 4.354 | 5.38 5.49 5.35 4.70 | 5.57 6.22 6.00 | 5.91 0.02 6.12 5.33 541 
Febr. 31-4 Bei ee ass| 6| 7zsı| 69| 70| 681 ”98| 6:89 9626| 5:68] 6.21 | =@62 || Weis: | 622 wuaanı| Maas], ar| ee 

59 U a ee 4.34 4.60 4.27 4.16 4.13 4.75 4,45 Ra | 4.27 527 | 5.20 5.22 4.96 5.00 4.34 
10—14 454 | 5.01 ER 4.80 5.93 5.01 4.94 5.00: | 1.49 da, Ws Aa eigen 462 | 5.08 5.20 3504| 447 4.31 4.33 
15—19 3 ee er Mess Es Bien 1.91 2.25 2.16 | 2.08 19| 1388| 052 0.95 0.61 130 | 147 1.31 1.03 1.12 |— 017 
20— 1.15 1.56 7 = ER Ze ie | 7 93 | 7 f | b} Sc 58 27 g 55 

> ee os 1.59 1.40 | 0.66 0.35 0.13 0.39 0.08 0.24 | 0.97 0:92 | 0.74 0.91 | 1.13 0.89 1.58 | 1.27 1.81 0.90 1.37 0.5: 

95 ; 40 | 
| | 

« | D - 3 108 

| 
E n - DEE = 3 — ß _ BZ ‚Fe _ EEE yo 1.67 | — — 2186 

5 | 2 — 2.42 |— 250 |— 297 | — 2.40 | ! — 940) 1.80 |— 1.64 1.37 .39 Mäxzy 20 ==1.694 2.108 1210 | = 2.11 nn Bra | oa 3.81 3.23 | — 3.00 | — 2.90 2.44 | 2.72 2.36 2.43 | — 2.24 — 3.31 
1 1.96 | 2.51 2.64 | 2.23 1— 3.26 | — ER u We 0.09 | a en | 1.59 2.21 1.58 3 = 1.52 1.58 1.48 1.83 — 2.00 

an | 3 = = 7 . il ee: e | a =. ne De 1.29 191 17 | 43 0.82 0.90 1.27 0.96 || = ot | ron 1.20 | 1.06 0.94 
ii 1.32 1.42 0.71 | 0.43 ee 2.1C ve | DE 1.835 | — 1.84 1.96 1.39 | 1.59 | — 0.37 1.54 0.93 0.70 0.94 — 1.80 
9926 | 074 | — 1.73 | — 1.80 | — 2.09 |— 1.58 | — 1.30 ‚86 | 2 so a ae een ir Ben An | Sam 2731 0.60 0.02 |— 0.31 | — 0.33 0.39 0.30 0.57 | 0.52 | 2 | | | | F | | | ; 35 | 5 26 1.61 | — 0.89 1.14 |— 045 |— 0.23 |— 0.2 | _ 

E R g 0.37 — 0.50 | — 0.35 | 0.53 3 0.26 | April 1-5 0.57 | 0.25 0.65 0.34 1.63 0.61 0.69 un 2 n | 2.97 216 \ 2.13 | 1.10 1.86 | 1.69 2.11 1.81 2.17 2.17 

A en 175 1.62 1.54 1.56 1.75 1.94 1.70 | 5 BE 620 6008| eız|l 51: 5.95 b Ara 6.26 6.13 la 5.031 533| 5.17 5.71 | 11 6.82 | nl a": Te ee: 217 | 204 2.63 1.52 1.56 1.45 16—20 3.16 2.71 | 2.96 2.74 2.81 1.97 1.70 | A er 1.28 | 1.73 | 1.89 1.92 | 2.85 30] 1.52 2.53 2.64 
NEE n er 95 78 89 | 2.93 | " 2:09 | en 5 ge: & 2.66 9 2 

21—25 Burma a5? 1.38 1.71 1.25 S | En | 3 I 1.39 | 1.37 2.02 2.60 3.12 2.66 2.80 2.44 oB 6 2.37 1.60 2.14 1.22 2.26 | 2.4: 2. Ze) | Dt — | | | | 2.34 Rt ne ee 1.54 1.63 2.295 12:22 
| Pr 2 ze: 62 rn ler ö 2 a2 Mai 1-5 1.70 | — 1.98 |= 2.22 2.46 1.42 1.64 U 0, “ | 3210| 397 9 | gs ar ae ei 

q pr — 17 “ 7 R er a 2,62 BE Fe = 
fi 5 u 2 

> 6—10 3.29 2.96 3.62 3.14 3.71 Brl0u | 23:08 3 Ks | er olea 2) 09 olos 1.00 0.99 0.51 0.02 11-15 1.3 1.73 1.37 116 |— 0.14 | — 0.05 |) — 0.9 le Hi | 217 | 1.9 1.5 | a 0.69 0:90 1:08 u: 

= j Ä = ze ; ”% 
1. a 

320 oA | 3 2.29 1.64 2.16 1655| um 1.34 >| — ol 0.01 | — 0.18 || — 0.81 0.57 47 0.88 
16—2 “ z S Ass 0.38 0.31 25 0,01 = 2.18 | 2.42 1.42 1.71 1.50 1.14 

21—25 0.41 0.63 0.52 0.29 2 | RE non 9,95 | 2.90 2.64 2.76 e | RE 
26-30 2.58 | 3.25 3.42 2,97 3.71 3.28 | 3.36 3.2 | | , FAR af | or ee || vrE 

| 
5 N DR — 58 >= En 33 |— 451 | — 432 | a ER = Os 021 — 04 |— 049 |— 09 |— 014 

Juni 31-4 |— 2.92 | 3.34 | — 437 |— 4.82 | 4.109 | — a ER 0.4 | 0.24 N Ealesse Sn 2.53 | — 2.89 2.87 | — 2.79 
en] 0.03 |— 0.30 |— 0.43 | — 0.52 0.26 0.15 | 09 ee 3 — 2.33 | — 2.51 | — 2.26 | — 2.70 | — zn le, 

94 
3 | a es — 3.12 R | - oa | 39 9,5 = gt FAR a a 

a os os | ae | ano EEE 3023| 82.00 ee 414 = 3.15. | — 3.47 2 | 3.67 | — 3:57 | 3.88 | _ 3.47 
| 2.90 |— 3.50 | — 4.06 | — 3.69 | — # — Ve ehe Beehie ersıle Sol) = | 

5-19 |— 2.853 |— 2.85 |— 2.80 | — 286 |— 29 | 4 2.93 ae : | | — 12:82 | — 2.40 | — 2195 | — 970 | _ 3,12 

15—1? s e 4.44 | — 459 | — 41 3 : 2:26 2.92 |— 2.56 |— 2.86 |— 2.90 | 2.82 a le 
2024 | 8.48 | — 3.76 | 3.15 | — 3,61 | — 3.08 | — 38,82 | — 4.44 | nn ATI = ZEN ET a ZN Er | | 
25-29 | 2.38 |— 2.43 |— 2.06 |— 234 |— 1.95 1— 222 | 210 | — 24 | | 

I 
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Abweichungen 1869. 

m 20 2 |) 210) 2 |) 2 Ik) Il) 20 |(i) 20 

Torgau. | Dresden. Zittau. Hinter- Rehefeld. | Reitzen- Anna- Oberwie- | Georgen- 
Hermeuorg hain. berg. senthal. grün. 

Juli 30—4 2.29 0.71 0.92 1.94 1.08 1.26 1.37 
5—9I 3.20 2.79 1.83 2.50 2.43 3.46 3.43 

10—14 0.65 0.09 0.04 0.14 | — 0.37 0.09 0.17 

15219 | — 1.91 | — 2.00 | —. 1,86 | — 2,70 | — 12.250 — 3:08.) —3.02-) — 
20—24 0.82 |— 0.05 |— 054 | — 052 | — 09 0.58 1.34 
25—29 3.25 3.91 3.10 3.26 2.82 3.27 3.36 

Aug. 30—3 3.21 az 3.84 3.82 2.87 2.69 2.99 
4— 8 — 0.12 0.59 0.50 0.31 | — 0.25 0.04 | — 0.25 | — 

9-13 | — 3.831 | — 3.14 | — 320 | — 371 | — 3.37 | — 385 | — 425 | — 

14—15 |— 131 |— 124 | — 0.63 | — 154 | — 2.31 | — 197 | — 249 | — 

19-23 | — 2.05 |— 2.14 | — 2.08 | — 2.68 |— 2.29 |— 2.91 | — 3.28 | — 

24—28 0.69 | — 0.02 | — 0.16 Da 0410 0.25 0.32 

Sept. 9-2 |— 128 |— 12 |— 122 |— 197 |— 1.71 | — 2.15 |— 2.18 | — 
3—7 — 137 | — 198 |— 1.38 | — 1.98 | — 1.63 | — 2.05 | — 1.83 | — 

8—12 3.39 3.50 3.73 2.94 2.54 2.64 3.16 

15—17 0.86 1.94 1.53 1.65 1.08 0.94 0.54 

15—22 ey! 2.40 2.06 1.54 2.21 1.32 0.95 

23—27 1.75 1.96 1.53 1.31 1.66 1.20 0.80 

23—2 2.52 | 2,88 2.06 1.51 0.86 2.62 3.39 

Oct. Bl 0.27 | 0.50 0.95 0.49 | — 0.34 | — 0.832 | — 099 | — 

s—10 0.28 |— 0.94 | — 153 |— 254 | — 175 | — 0.97 0.08 | — 

13—17 0.57 0.87 0.41 0.30 | — 0.11 | — 025 | — 0.56 | — 

18—22 | — 3.60 | — 413 | — 421 | — 4.69 | — 426 | — 441 | — 4985 | — 

23—27 | — 3.64 | — 3.49 | — 3.41 | — 3.97 | — 456 | — 5.16 | — 5.09 | — 

28—1 |— 3.89 | — 4.30|— 457 |— 438 |— 5.52 | — 5.86 | — 5.89 | — 

Nov. 2=6 — 025 | — 0355 | — 118 | — 148 | — 1.17 | — 2.00 |— 122 | — 

7—11 | — 0.74 | — 0.7 | — 0.52 0.16 | — 0.68 | — 0.57 | — 0.93 | — 

12—16 0.73 0.28 0.58 0.30 0.3 0.42 | — 0.36 | — 

17—21 1.27 0,98 1.26 1.38 1.62 1.89 1.54 

22—26 | — 0.03 0.86 2.91 2.41 0.81 0.43 | — 0.35 | — 

2—1 0.28 | — 0.38 0.64 1 — 0.04 | — 124 | — 025 | — 050 | — 

Dec. 2-6 — 10:86 | — 10.50 | — 0.25 || 1.09 1.21 0.40 | — 0.68 | — 

7. (2.97 —.20:59 | — 0010, | nos = aissı| — or 

12—16 0.01 0.45 1.45 0.75 0.48 | — 0.01 0.53 

17—21 4.45 4.38 4.08 4.10 4.33 | 4.50 4.34 
22—26 1.03 | 1.31 2.82 2.04 3.35 | 2.73 1.90 

27—31 | — 2.67 | — 2.35 | — 1.00 | — 1.67 | — 2.06 | — 2.52 | — 2.79 — 
| 
| 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1869. 

169 

| (6) 20 | (6) 20 20 | (18) 20 20 \(9)) 20 |(187) 20 | (9) 20 20 | (15.7) 20 

Nickau. Chem- Leipzig. Halle. Gotha. Erfurt. Langen- Mühl- Sonders- | Heiligen- Wer- 

| nitz. salza. hausen. | hausen. stadt. nigerode. 

1.17 1.34 1.18 1.63 0.03 0.56 0.98 1.42 1.70 1.09 0.27 
2.87 2.84 2.74 3.10 1.67 3.01 2.46 2.18 2.49 2.77 DT 
0.04 0.13 | — 0.13 012 |— 0.24 |— 0.14 | — 0.50 | — 0.05 0.23 0.30 0.15 

— 165 |— 2.04 |— 1.56 | — 155 | — 185 | — 141 |— 1.02 | — 147 | — 150 | — 1827| — 2.01 
0.50 0.04 0.56 1.22 1.00 0.91 1.00 0.29 ll 1.17 1.14 
312 3.61 2.86 3.49 1.63 2.17 1.48 1.23 1.92 2.45 2.11 

2.78 3.46 2.82 2.61 1.28 2.14 1.64 1.51 1.65 1.97 1.43 
— 027 |— 004 |— 052 |— 057 |— 141 |— 0.83 | — 0.97 | — 0.71 | — 0.90 | — 0.64 | — 1.65 
— 326 |— 3.29 |— 3:60 |— 344 | 413 |— 3.65 | — 240 | — 3.64 | — 3.37 |— 3.06 | — 3.39 
— 1.67 |— 150 |— 195 | — 1.92 |— 258 |— 197 |— 225 |— 187 |— 150 |— 2.02 1 — 2.03 
one ea I | eis, | aa — 25 | Fa | 2.38, | —2i30 | #2, — 2,56 

0.39 0.51 0.44 1.13 0.73 0.61 0.80 0.80 1.30 0.69 0.89 

20. |— 152 | — 146 |— 0:82 | — 1.712 | — 1.79 | — 170 | — 1.44 | — 120 | — 2.19 | — 156 
— 239|— 155 |— 1834 |— 0.92 |— 043 | — 0.93 |— 0.55 |— 136 | — 1.52 |— 0.96 | — 0.99 

2.64 3.30 2.79 3.91 3.17 3.60 3.08 2.27 3.44 3.04 3.47 
1.59 1.30 1.01 1.04 1.06 1.43 1.26 1.23 1.21 1.38 0.42 
1.88 1.62 1.33 1.51 1.83 1.60 1.26 0.92 1.61 1.40 0.11 
2.49 1.87 1.86 2.20 2.09 2.19 1.64 1.91 2.18 2.26 1.81 
3.15 2) 1.78 2.07 2.40 SZ 2.36 2.05 2.55 2.79 1.73 

0.91 1.15 0.36 0.81 | — 0.06 1.01 0.49 1.09 0.54 0.75 0.3 
— 0.62 |— 0.28 | — 0.44 0.08 |— 0.56 |— 0.18 | — 0.41 0.27 0.09 0.16 0.59 

0.30 0.42 0.48 0.74 0.18 0.36 0.04 0.53 all 0.70 | — 0.46 
7498 | — 4.63 | — 3.92 | — 3:36 | — 435 | — 4.07 |— 358 | — 359 | — 2.81 | — 3.76 | — 4.96 
376 | — 8391 | — 8:88 | — 4:30, —F les: | — 2:82, | — 265 | 238 | 1285 | — 2.370] — 2:96 

— 4.69 |— 4.36 |— 3.831 | — 3.31 |— 4.30 | — 3.66 | — 3.72 | — 2.79 —_ — 3.32 | — 3.46 

0.35 | — 0.07 | — 0.13 0.20 | — 0.03 0.41 0.52 0.71 0.35 0.29 |— 0.18 
— 0.02 011 |— 0.91 |— 0.76 | —- 1.03 | — 0,57 |— 148 | — 056 | — 073 | — 0.79 | — 1.80 
— 0.02 |— 0.14 0.48 0.90 1.75 1.09 1.36 1.47 1.59 0.84 1.38 

1.13 1.80 1.16 2.04 1.76 1.73 2.23 3.09 2.45 2.34 2.11 
— 0.74 0.63 | — 0.63 |— 0.40 |— 1.19 |— 0.93 | — 0.50 | — 0.08 |— 0.77 |— 1.14 | — 1.67 

0.65 0.67 0.18 0.40 0.30 0.07 0.42 0.67 _ 0.13 | — 0.56 

— 2.88 | — 1.04 |— 1.93 |— 1.65 |—- 418 | — 3.66 | — 3.79 | — 2.82 | — 3.90 | — 3.49 | — 3.23 
— 4.13 | — 041. | — 4.02 |— 437 | 464 | — 627) — 550 | — 436 | — 5.64 | — 1.57°| — 0.40 

0.10 0.60 | — 0.50 0.06 1.37 |— 0.02 | — 0.34 0.42 0.28 1.87 2.06 
— 4.76 4.89 4.06 4.41 9.13 4.48 4.19 4.69 4.48 4.51 3.52 

1.88 1.04 0.57 0.64 | — 0.09 0.92 0.99 0.93 | — 0.56 0.37 | — 1.23 
— 2.57 | — 2.03| — 3.73 | — 3.55 | — 3.24 | — 3.85 | — 4.18 | — 4.31 | — 4.41| — 2.86 | — 3.25 

22 Phys. Kl. 1869 (2“ Abthl.). 
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durch fünftägige Mittel. 169 

Abweichungen 1869. Abweichungen 1869. 

fr PN) »|0) 20 20 20 2/0 |) “IQ al m () »|() @ 2» (8) =» » |() 2» |(er) 0 |) m 20 | (15.7) 20 a . 021 \ = | Pr N f N A| 
ey. Torgau. | Dresden. Zittau, Hinter- | Rehefeld. | Reitzen- _ Anna- | Oberwie- | Georgen- | Elster, Zwickau. | Chem- | Leipzig. Halle, Gotha. Erfurt. | Langen- | Mühl- | Sonders- | Heiligen- Wer- Ber SEE berg. un Buld: nitz. salza. | hausen. | hausen. stadt. nigerode, 

1 mm nn I I 
— 1 0 [2 2 — — . . —„„—?>— _ a 77 NT ee 

Juli 30—4 2,29 oı1| 09 1.94) 108 das | Mr 1.020) rose | Mo ‚33 1.17 1.34 1.18 1.63 0.03 0.56 0.98 1.42 1.7 1.09 0.27 En Den 2.79 1.83 2.80 2.43 3406| 348 3257| 315 1.81 2.87 2.54 2,74 3.10 1.67 3.01 2.46 2.18 2.49 2.77 2.77 
10—14 0.65 0.09 0.04 0.14 | — 0.97 0.09 | 07 05| 0353| - 0m 0.04 A 0.12 | — 084 | 0.14 | — 0:60 | 0,05 0.23 0.30 0.13 
15-19 |— 1.91 |— 2.00 |— 1.36 | — 2.70 2.25 alos=| = Brop-| 3006| Mara on 655 2104| BB) on se | oo | a al 901 
904 0.32 |— 0.05 |— 0.54 |— 0.52 |— 0.9 0:58 | 1.34 don | eilasr | Molke 0.50 0.04 0.56 1.22 1.00 0.91 1.00 0.29 1.11 1.17 1.14 Eretos 3.25 3.91 3.10 3.26 2.82 alaz. | Muelsc Bio2; | er 3.12 3.61 2.86 3.49 1.63 2.17 1.48 1.23 1.92 2.45 2.11 

A Ms: 7 2, En = 2, 3.46 .82 18 a 2. 6 5 } 9 Rt Aug. 30-3 3.21 3.78 3.84 2 | 287 2.69 » 3.17 I Baar 2.78 3.46 2.8 261 1.28 1 1.64 1.51 1.65 1.97 143 
Se | 08 0.55 | 0.50 031 |— 0.25 So Bl a I m — 0.27 |— 0.04 |— 0.2 0.57 1.41 0.83 0.97. | — 071 | — 0080 | 084 | — 1.65 

es 3,81 en | az = aaa als || edles | Ang | Se — 45 — 326 | — 3.29 | — 3.60 | — 3.44 | — 413 |— 3.65 1 — 2.40 |— 3.64 | — 337 |— 306 |— 3,39 ja Fi iR | Br i Q - r r r < p DE er 2 na an er I en | Wolea: | wa | Bois | ang | oa Ne | 1.67 1.50 1.95 1.92 2.58 1.97 2.25 ar 1.50 2.02 2.03 
19.03 9.05 2.14 |— 2.08 2.68 | mg | 0.91 | — 8:08 | — 2185 le — 2,76 | — 2.79 1.48 2.15 3.23 2.56 2.52 N | A | 
942.98 0.69 |— 0.02 |— 0.16 0.14 | — 0.10 0.25 0.32 0.99 — ll. Mh 0.39 0.51 0.44 1.13 0.73 0.61 0.80 0.80 1.30 0.69 0.89 

5 | ; 2 — | — 0,8 zı 1.79 1.70 1.24 |— 1.20 |— 2.19 |— 1.56 3 293 Be = ee Bose worsa wor N ag 2.01 1.52 1.46 0.82 1. 
N ee er a’ ler Sale en 2.39 1.55 1.34 0.92 |— 0.48 |— 093 |— 0.55 |— 1.36 |) — 1.52 |— 0.96 | — 0.99 a ae ee en ee nn Er 3.168 Sieg, A Maren 2.64 3.30 2.79 3.91 3.17 3.60 3.08 2.27 3.44 3.04 3.47 = 3.39 3.50 3.73 2.94 2.54 2.64 3.16 2.63 | \ = a s 5 ie : = RN 1.08 0.94 0.54 Das ae 0.97 1.59 1.30 1.01 1.04 1.06 1.43 1.26 1.23 1.21 1.38 0.42 

en nn a ee an - SB Be ae 021 1.88 1.62 1.33 1.51 1.83 1.60 1.26 0.92 1.61 1.40 0.11 - R 29 r Jo ’ır -—- ,- 

nz aa Er 8 N nen n 0180; oe ee 2.49 1.87 1.86 2.20 2.09 2.19 1.64 1.91 2.18 2.26 1.81 el en 7 en en Ki Er he | 1.02 3.15 2.73 1.78 2.07 2.40 2.17 2.36 2.05 2.55 2.79 1.73 23—2 2.52 | 2.88 2.06 151 | 0.86 2.62 3.39) 8370| — .02 

| | 2 n > 99 | 1.02 Ze 0.91 1.15 0.36 0.831 | — 0.06 1.01 0.49 1.09 0.54 0.75 0.31 
Oct. 3-7 Wa lH See ee | fo neo | Fops, | 0 0.08 |— 0.56 |— 0.18 |— 041 0.27 0.09 0.16 0.59 

s—10 BI ee ee Se A 0.30 0.42 0.48 0.74 0.18 0.36 0.04 0.53 1.11 0.70 |— 0.46 13—17 037 0087| 0A Ban | Aa | vaiss | - enge |-sur | 2 | Sr Er #5 5.02 En rs E67 een 
18—22 | — 3.60 | — 4.13 4.21 U) a0 = Be tee | Nr —_ 376 |— 391 |— 8.88 |— 4,301 — 3.68 |— 282 |— 205 |— 2.88 |— 2.5 |—- 237 |— 2.96 
Be RE aT | MEUE in.1er | ern | 808 | IT am an A ae en | ee se = = ee 
es—1ı |—- 3.89| — 4.30|— 457 |— 4.38 |— 5.52 | — 5.86 | — 5.89 | — 5.66 TE ö { 5 ” : 

. om 0.35 | — 0.07 |— 0.18 0.20 |— 0.03 0.41 0.52 om 0.35 0.29 |— on: 
No a | 0a 0:85 la | ul) Zeriz) — 200 | — 1227| — 01.27 | — 0.02 Oo one 1.03 0.57 1.48 0.56 0.78 |— 0.79 |— 1.0 

7-11 |— 0.74 |— 0.67 | — 0.52 ER RE RB a STE |, 7 | — 0.02 |— 0.14 0.48 0.90 1.75 1.09 1.36 1.47 1.59 0.84 1.38 
12—16 0.73 0.28 0.58 030 | 0.34 aaa | rss | as | | SU en Fr iR an re on DR; ©00 2.48 Sn au 
1-21 1.27 0.98 1.26 dessen 1.89 1.54 2.21 = dm —_ 0,74 0.63 |— 0.3 |— 040 |— 1.19 0.98 0.50 0.08 de == DR = Bi 
2226 |— 0.03 0.86 2.91 2.41 0.81 uaay| RoB82 | 9020| ee BET als 0.40 0.30 0.07 0.42 De \ .5 

= } e | en N el fire) — | 5 7—1 0.28 | — 0.38 0.64 | — 0.04 |— 1.24 0.25 0.50 BB 1.04. | 01.93. | len Mäuse, | aican | arg) | Rnienn er 4Bi00) 3:4 en 
| | | 7 el ER 10: — 16,37. | — 5,50. | — Kae | ine | ol — 0.40 Dee. 2-6 |— 0.86 |— 0.50 |— 025 | 1.09 Lei SE ee | 087 a BE ee la 4 Br 0.42 0.28 1.37 2.06 11 |— 227 1 — 059 |— 010 |— 028 |— 1.33 |— 220 |— 141 | — 1.07 5 0.10 0.60 | — 0.50 0.06 1.37 | — 0.02 N B 2 

5: Ras 489 1406| A4ALl 5131. 4As| 219) 780 "ae ı am 3.52 12—16 0.01 | 0.45 1.45 0.75 0.48 | — 0.01 0.53 4.86 — 4.76 r . ö = iv E _ 13 5 34 3.76 — ” 04 0.57 0.64 | — 0.09 0.92 0.99 0.93 0.56 0.37 1.23 17—21 4.45 4.38 4.08) 4.10 4.33 | 4.50 4: 2.09 1.88 1. . Ä ‘ ' ® _431|- 441|— 2,86 |— 3.25 ol |, 2 25 2.03|— 3.73 | — 3.55 | — 3.24 | — 3.85 |— 4.18 | — 4.31 : i 2226 dos, ls 2832| 2044| 3.85 2.73 1.90 3 _ 3.08 — 2.57) — 2.08) — 3. 2 Ä | | 2 2 = yi 
a7—31 |— 2.67 | — 2.35 | — 1.00 | — 1.67 | — 2.06 | — 2.52 | — 2.79 3.02 

I} | I} 
| | 

| 
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Abweichungen 1869. 

(3) @»|(u) 2% 20 | (17) 20 |(16) 20 |(15) 20 | (15.5) 20 |(15) 20 | (mM) 20 

Claus- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. Wu- Rostock. | Schwe- Schön- Poel. 
thal. gen. hagen. | strow. rin. | berg. 

Jan. 1-5 3.26 4.37 4.14 3.28 3.29 
6—10 3.08 3.49 5.56 5.19 4.91 
11—15 1.97 0.13 2.23 2.31 1.68 
16-2021 —moslı. | —sloreo sa 32355 | 1328808] 
21-25 | — 6.43 | — 6.57 | — 4.95 | — 2.32 | — 1.34 ir 
26—30 1.76 1.52 1.85 1.30 1.76 | 

Febr. 31—4 4.76 5.52 4.66 3.26 3.16 
5—9 5.20 5.42 6.41 6.43 5.09 
10—14 4.20 4.96 4.35 3.70 3.59 
15—19 3.67 4.58 4.26 4.27 4.28 
20—24 0.64 0.73 0.43 0.46 0.23 
25—1 0.34 0.58 0.58 1.08 1.85 

März 6 E00 | 5 se Ba ge 
in or a af) Doou- 2090501 

19 lea] 2003| 7500 013 0.51 nl || 
17—21 1.96 0.79 2.27 1.62 2.05 
2226 | — 1.47 | — 1.20 0.33 0.25 0.44 
Dr ai 2095 | 0A 0.10 0.15 u 

April 1-5 0.11 | — 1.16 0.73 0.87 0.70 
6—10 1.85 1.89 0.23 1.28 1.32 
li) 7.41 6.33 3.07 1.88 2.19 
16—20 0.87 1.23 3.25 2.97 2.73 
21—25 2.95 245 3.58 rl 4.35 
26—30 3.64 2.83 2.90 3.21 2.87 

a or oe san oe oa 
6—10 3.11 2,90 4.09 4.44 3.87 

11—15 0.05 0.51 | — 0.24 0.29 0.59 
16—20 0.45 | 0.58 1.03 1.44 1.15 
3125 1 01.044) 00:80, | 2047 | miete 
236—30 1.64 0.89 0.95 | 0.00 | — 0.44 

Alm srl | ya | I a a | Eee 
597 00.11 | 60:05 | 00.84 | nooneo5| 
10a | — 23419 2 22.85 || 09.45 In Boa en | 
15—19 | — 3.78 | — 3.44 | — 2.39 | — 2.26 | 2,52| — 
20—24 | — 4.50 | — 4.70| — 2.40 | — 2.07 | — 214 | — 

25—29 il 3.02 1 — 2.37 | — 2.44 | — 1.08 ı— 145 | — 
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Abweichungen 1869. 

(19) 20 | (u) 20 | (u) 2 |(3) 20 |(m) 20 |(s) 20 |(B) |(u) Bl) 2 | (u) 

Kiel. Neu- Kopen- Altona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- Jever. Norder- 
münster. hagen. dorf. burg. wedel. nover. burg. ney 

3.97 4.08 3.44 4.45 3.43 4.47 4.66 4.75 4.16 3.04 2.80 
| 4.81 5.35 4.23 5.41 4.74 9.16 5.05 4.31 3.90 3.80 3.66 
| 1.40 1.44 2.62 1.13 0.62 1.15 1.05 0.54 0.43 0.45 0.05 

— 253 |— 2.50 0.90 | — 2.66 |— 2.39 | — 2.92 | — 3.10 | — 2.41 | — 218 !— 2.12 | — 1.67 

— 311 |— 3.10 0.24 | — 450 | — 452 | — 4.77 | — 5.38 | — 5.84 | — 6.11 | — 5.24 | — 3.89 
1.99 2.78 1.70 | — 3.05 2.20 2.19 2.73 1.79 2.05 2.29 0.99 

3.14 3.31 0.68 4.28 3.77 4.36 3.15 4.84 5.16 4.62 3.46 

5.41 9.51 5.81 9.62 5.26 6.01 4.44 6.00 9.21 5.09 3.29 
3.60 4.01 4.22 4.47 4.02 4.12 3.71 4.50 4.14 4.09 3.74 

3.92 4.20 4.65 4.10 4.18 4.14 4.11 3.84 4.44 4.07 3.95 

0.29 0.37 0.29 0.44 | — 0.16 0.11 0.76 0.07 0.04 | — 0.08 0.04 

0.42 0.59 1.42 0.29 1.01 0.91 0.56 1.30 0.71 1.31 1.63 

— 142 |— 224 0.76 |— 1.94 | — 1.60 | — 2.06 | — 2.44 | — 2.46 | — 2.26 | — 1.42 | — 0.39 

E10 I LTL 0338 |— 1.71|— 174 | — 138 |— 129 |— 225 |— 251 |— 1711| — 138 

— 0.79 | — 0.74 040 |— 1.29 |— 220 |— 031 |— 0.66 |— 1.53 | — 1.60 | — 0.79 | — 0.79 
1.30 1.55 1.69 1.59 1.81 2.21 2.21 1.58 1.83 1.59 1.08 

— 0.11 | — 041 1.57 | — 0.58 aa | 110,46 | — 10.63 | —0.60 | 0.04 0.99 0.87 
— 0.89 |— 1Lıl 0.42 |— 1.60 |— 115 |— 085 |— 0.75 | — 0.83 | — 143 | — 1.09 | — 2.06 

— 0.37 | — 0.62 1.01 | — 0.31 | — 0.22 0.28 | — 0.14 | 0.20 | — 0.24 | — 0.77 | — 0.41 

0.42 0.09 0.55 | — 0.13 | — 0.05 0.32 1.09 1.02 0.42 0.44 0.40 

3.14 2.96 1.01 3.62 4.43 4.4] 9.46 6.43 5.57 9.32 3.39 
2.30 1.58 2.86 1.76 2.13 2.75 2.77 1.89 aid 1.59 1.34 

3.33 2.72 3.02 2.56 3.72 3.32 2.30 2.88 3.37 3.50 3.45 

2.88 2.14 1.90 2.42 4.16 3.50 2.54 3.99 3.28 3.94 3.03 

— 0.65 | — 1.61 0.831 | — 142 |— 0.01 | — 0.83 | — 1.90 | — 2.39 | — 1.30 | — 0.40 | — 0.25 

3.07 3.19 2.41 2.16 3.60 3.83 2.78 3.56 3.65 3.47 2.87 

— 0.08 | — 0.68 BIN HET 0.16 | — 0.18 0.70 0.35 | — 0.21 0.05 0.36 

— 0.11 | — 0.04 0:07 |, —EE310 0.32 0.46 0.75 0.71 0.52 0.01 0.63 

— 1.87 | — 2.27 1.39 |— 219 |— 191 | — 114 | — 123 | — 0.81 | — 1.56 | — 1.831 | — 1.66 

— 1.08 | — 1.24 0.58 | — 185 | — 1.18 | — 0.01 1.05 |— 0.14 | — 1.40 | — 176 | — 1.56 

— 2.75 | — 2.32 2.16 | — 3.76 |— 2.84 | — 3.02 |— 2.61 | — 2.97 | — 2.84 | — 3.09 | — 2.24 

— 0.35 | — 0.23 0.40 | — 0.74 0.14 | — 0.20 0.64 0.19 0.29 0.23 0.06 

re 1791 — 355 |— 2.28 |— 2.05 | — 2.97 | — 276 | — 251 | — 1.99 | — 2.28 

— 2.95 |— 2.99 2.63 |— 400 |— 3.35 |— 2.83 | — 2.79 | — 3.02 | — 3.40 | — 2.57 | — 2.37 
= 3.06 | — 3.17 2311 — 448|— 3.18 | — 3.04 | — 3.23 | — 3.30 | — 3.32 | — 3.38| — 3.03 
— 1.54 | — 1.96 0.387 1— 3.23 ı — 2.07 |— 2.14 | — 2.12 | — 2.57 | — 220 |— 213 | — 2.56 
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Abweichungen 
Abweichungen 1869. TE , ,—<  ————— 

() al) =» PN) Ko) » |(u) 2 |(1) 20 )(155) 0 | (6) 2 I) m M Ta 
Claus- | Göttin- | Hinrichs- | Putbus. Wu- | Rostock. | Schwe- Schön- | Poel, Lübeck, ia : - r = wm an ® (1) 20 \(13) 20 |(m) 20 | (1) 20 3) 20 | (u) 2 |(1) 20 (u) 2% 
thal. gen. hagen. strow. | rin. berg. Eutin. Kiel. Neu- Kopen- Altona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Ölden- Jever. Norder- | | | | ( münster. hagen. dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. | ee —- | } B: 26) 7 14 3.29 All 4.22 3.96 4.07 A EV ER RE rs] EEE] Von) TmmmommEH om mom Toms ERDE mm a Eng mamma on — Jan. 1-5 3.26 4.3 ä Mor 5.66 5.40 5.62 Be 2 4.21 3.97 4.08 3.44 4.45 3.43 4.47 4.66 4.73| 4.16 3.04 2.80 6—10 3.08 3.49 56 . 9 3. 621 5.45 5.42 9 Pi : Bi \ E 

1.97 0.13 9.23 1.68 1.70 1.69 1.85 | 1.53 1ias 9.28 4.81 9.85 4.23 5.41 4.74 5.16 3.05 4.31 3.90 3.80 3.66 ren St Se en » Keen ereleR 39 en Sie 1.58 1.40 1.44 2.62 1.13 0.62 1.15 1.05 0.54 0.43 0.45 0.05 16-20 | 0.11 | 2.62 | — 311 | nn - | Bee A — 2.832 |— 2.53 |— 2.80 |— 090 |— 2.66 |— 239 |— 292 |— 310 |— 241 |—- 218 | - am |—_ ı6 a1—25 | — 6.43 | — 6.57 | — 4.95 | — — 134 |— 3.23 | — 4.15 | — 3.91 | — 3.33 | — 3.95 an p r - 2 zo a Sl TE Ts Fa) = as | aan — 3.67 |) — 311 | — 3.10 |— 0.24 | — 4.50 | — 4.52 | — 4.77 | — 5.38 | — 5.84 | — 6.11 | — 524 | — 3.89 26—30 1.76 1.52 | E\ i Sn || | u 2.49 1.99 2.78 170 |— 3.05 2.20 2.19 2.73 1.79 2.05 2.29 0.99 | I} a] & _ 3 3.57 3.7. 3.91 | 3 : Febr. 31-4 4.76 5.52 4.66 = er Sn es x 2 N 3.62 3.14 3.31 0.68 4.28 377 4.36 3.15 4.84 5.16 4.62 3.46 5-9 5.201 542 | 641 5“ re ie DL ERRE 6.27) 541) 551) 581] 5.62] 526] 601) 44 6001 521| 5.091 3 10—14 4.20 4.96 4.35 a Ser 5 a RL 4.39 4.48 3.60 4.01 4.22 4.47 4.02 4.12 3.71 4.50 4.14 4.09 3.7 15—19 3.67 | 458 4.26 4.25 Fe a a 4.59 3.92 4.20 4.63 4.10 4.18 4.14 | ad 4.44 4.07 3.95 20—24 0.64 0.73 0.43 gas 9.10 ShEt 0.22 NL 0.40 0.42 0.29 0.37 |— 0.29 0.44 | — 0.16 0.11 0.76 0.07 0.04 | — 0.08 0.04 3—1 0.34 | 0.58 0.58 1.85 0.50 0.3 0.39 0.52 0.09 0.38 0.42 0.59 1.42 0.29 1.01 0.91 0.56 | 1.30 0.71 1.31 1.63 

März 2-6 |- 202 | 1.75 |— 115 | 0.9 | 0.49 | 1.01 | — — 1.68. | — 0.95 |— 188 — 115 \= 142 |— 224 |— 0.76 |— 194 |— 1.60 |— 208 |— 2.44 |— 246 |— 296 |_ 102 | 08 
7—11 |— 3.25 |— 2.76 |— 1.10 DEBOR 0.205 || —EIQET7 | — 61.08 | —0B1, | = 02] 0194| 0.75% | Rey) —morg8: | 17a era as og oo ale 12—16 |— 2.03 |— 1.80 |) — 0.13 0.51 0.31 | — 0.22 0.33 0.12 0.60 — 030 |— 0.79 | — 0.74 |— 040 | — 1.29 |— 120 |— 031 |— 0.66 |— 153 |— 1.60 |— 079 |— 079 
17—21 1.96 0.79 2.27 1.62 2.05 | 1.89 2.12 | =12.59 1.90 1.45 1.30 || th) 1.59 1.81 Pe Pre JEbB | Eik8a 1.59 1.08 
22—26 | — 147 | — 1.20 0.33 0.25 0.44 | 0.05 | — (a 0.32 | — 0.07 — I 5 | 1.57 | — 0:58 042 |— 046 |— 0.63 | — 0.60 0.04 0.99 0.87 
2731 |— 095 | — 044 0.10 0.15 0.17 0.58 | 0.91 | — 0.02 | — 1.12 — 0.93 |— 0.9) — ı.1 0.42 | — 1.60 |— 1.15 |— 085 |— 075 |— 0,83 |— 143 | 1.09 |— 2.06 

April 1-5 0.11 | — 1.16 0.73 0.87 0.70 | 0.48 0.49 | 0.36 0.48 0.44 0.49 |— 0.37 |— 0.62 > | 028 |— 014 | 020 |— 02 |— 07 |- ou 
6—10 1.85 1.89 0.23 1.28 1.32 0.75 0.51 | 0.90 0.48 0.72 1.09 0.42 0.09 0:55 | — 0.13 | — 0.05 0.32 1.0920 021.02 0.42 0.44 0.40 

11—15 7.41 6.33 3.07 1.88 219 | 3.00 3.71 3.61 3.09 | 3.63 3.52 3.14 2.96 1.01 3.62 4.43 4.41 5.46 6.43 5.57 5.32 3.39 
16—20 0.87 1233| 3:25 2.97 2.73 | 2.10 3.45 2.87 2.00 2.61 2.30 1.88 2.86 1.76 2.13 2.75 2.77 1.89 1.17 1.59 1.34 
21—25 2.95 2.75 3.58 | 3.0 4.35 3.55 3.10| 3.56 4.29 3.55 3.33 2.72 3.02 | 2.56 3.72 3.32 2.80 2.88 3.37 3.50 3.45 
26—30 3.64 2.83 2.90 | 2 2.87 3.59 3.60 3.56 3.27 3.25 2.88 2.14 1.90 2.42 4.16 3.50 2.54 3.55 3.28 3.94 3.03 

Mai 1-5 az 95 1337 | — 0:67 0.13 0.76 0.94 | — 0.64 0.12 | — 0.54 — 0.10 | — 0.65 | — 1.61 |— 0.1 | — 1.42 | — 0.01 |— 0.838 | — 1.90 | — 2.39 | — rl — 0400 a 

6—10 3.11 2.90 4.09 4.44 3.97 3.59 3.36 337| 3.18 3.35 3.63 3.07 3.19 2.41 2.16 3.60 3.83 2.78 3.56 3.65 3.47 2.87 
e a | « Ns 0.35 |— 0.10 041 |— 0.08 |— 0.68 0.09 |— 1.17 0.16 | — 0.18 0.70 0.35 |— 0.21 0.05 0.36 11—15 0.05 0.51 | — 0.24 0.29 0.59 0.01 | — 0.49 0.1 } . \ 

5 09 1 = (7 | 21) 0.32 0.46 0.75 0.71 0.52 0.01 0.63 5 | 5 | 5 01 0.16 0. 0.13 0.11 0.04 0. 3 16—20 0.45 0.58 | 1.03 1.44 1.15 0.43 — oO. . 5 > 
en Bee); on Tale 2030) es 39 | — 219 | — 1.91 1.14 1.23 0.81 1.56 | — 1.81 | — 1.66 | 7 6 |— 1.64 1.35 — 1.49 1.87 2.27 1.38 9 21—25 1.04 0.80 oazaı ao 7a — 1-17 A S ae oe m) ac er 5 7 — 074 | —.0,86 | — 1.04 — el a a A| | a sl Be — ii | 6 26—30 1.64 0.89 0.95 0.00 | — 0.44 0.78 = 0.74 | 

2 — 3:00 ge — 2.32 |— 216 | — 3.76 |— 2.84 |— 3.02 | — 2.61 | — 297 | — Juni 31—4 |— 3.65 |— 2.61 |— 2.75 | 1.75 1.84 2.69 3.54 |— 3.16 |— 2.61 3.05 2.69 2.75 3 e 
| 0.07 |— 045 —_ 003 |— 0:35 |— 0:23 | — 040 | — 0.74 0.14 | — 0.20 0.64 0.19 5-9 |— 011 |— 005 0.84 | — 0.72 0.85 0.68 | — 0.60 | — 0.60 Ben TR en ee en lle> e |Ien Hi 2.97 2.76 10—14 | — 3.19 | — 2.85 2.45 |— 2.04 1.65 |— 321 |— 2.79 |— 2.88 |— 2.01 | 2 | ; 9639| _ — sl || 2 6 r 3.49 191) — 2% — 2.931 — 2.95 |— 2.99 | — 2.63 4.00 - 5 Be a 226. 3282 748.705 | = 8:86 | | I | Ta eis: | I .08 | Salz.) stem, aeı| are: | Zma00e | alas, a0, 

20—24 | — 4.50 | — 4.701 — 240 | — 2.07 |— 214 | 248 |— 3.30 |— 272 | — 2. 2.14 os | 152 | 188 | — 0887| — 828 — 207 | aa | a2 | a7 | — 
25—29 | — 2.02 |— 2.37 | 12.44 |— 108 |— 145 |— 1.73 |— 277 | — 1.32 | — 136 | . . | 

| | | | 
| | | | 
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(15), 208 

Rostock. 

172 

Abweichungen 1869. 

(3) 20 (u) 20 2 (7) 2 |(e) 20 

Claus- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. Wu- 
thal. gen. hagen. strow. 

Juli 30—4 1.23 0.74 1.00 1.73 0.76 
5—9 23.90 2.69 1.97 1.79 1.10 

102 14 | > 770:01 0.00 0.16 0.25 |— 0.183 
152119, | soresaı = u1la92 = 5 00.) an 
20—24 2.28 1.82 0.50 1.16 0.85 
25—29 1.39 1.78 3.52 2.87 2.42 

Aug. 30—3 1.82 1.89 2.22 2.15 1.83 
ae 500g | oe | 02 | 20 
9a ar 3 as ea 1270 
1a | Kies | Ies5 | ons | oa 42 
19293 Bo > Borsı aa = Bone 083 
24—28 1.08 0.91 0.81 1.27 0.52 

Sept. 29-2 |— 194 |— 162 | — 241 |— 126 | — 1.07 
a | 
8—12 3.51 2.82 3.43 3.09 2.78 
eilig 0.49 0.58 0.78 0.38 0.94 
18—22 0.01 0.93 0.87 0.41 1.18 
23—27 0.61 1.53 0.58 |— 0.15 0.48 
28—2 3.00 2.10 1.84 1.75 1.10 

Oct. Kar 2 0815 0.90 0.21 0.33 0.03 
8—10 1.27 0.13 0.17 0.50 0.06 

19-17, | 10:85 0.13 0.22 |— 0.61 |— 0.23 
a | er A As > 
Dane aa won Wong | > oa a. 
38-1 |— 4.23 |— 3.22| —- 3.32|— 2.92 | — 2.69 

INoy. oe ao 046. ne | ae rs 
aA | Sagen | 535 | tes os wos 

12—16 0.46 1.08 1.24 0.71 0.88 
17—21 2.15 2.35 2.58 2.08 1.96 
22 96 | - 044 | — 1.42 0.47 0.83 0.36 
lt || MR 0.32 | — 0.18 |— 0.83 | — 0.66 

Dec. 2—6 | —- 2195 | 3.13 1.02 2.18 1.09 
7—ı1 0.81 eral N 0 | a | — ih 

12—16 2.17 1.24 1.15 0.75 1.40 
17—21 4.12 4.31 2.91 2.43 1.95 
2—26 | — 1.62 0.06 | — 1.04 0.20 |— 0.91 
27—31 |— 3.24 | — 3.31 | — 3.13 | — 2.13 | — 2.28 

(15.5) 20 

Schwe- 
rin. 

0.97 

1.69 

— 0.27 

— 2.32 

1.10 

2.10 

1.64 

— 1.97 

— 3.78 

— 1.95 

— 1.67 

0.94 

— 2.09 

— 0.58 

2.99 

0.12 

— 0.07 

0.02 

1.31 

— 0.12 
0.42 

— 0.75 
— 4.00 
— 2.81 
— 3.54 

— 1.69 

— 2.31 

0.66 

2.10 

— 2049 

— 1.20 

0.30 
— 1.68 

0.32 
2.37 

— 1.60 
|— 3.12 



durch fünftägige Mittel. 173 

Abweichungen 1869. 

() 2 |(n) (u) 20 |(3) 20 |(13) 20 20 |(13) 20 |(1) 20 )(10) 20 | (1) 20 

Kiel. Neu- Kopen- Altona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- Jever. Norder- 
münster. hagen. dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. 

0.45 | — 0.04 0.30 | — 0.26 0.39 1.00 1.82 0.39 | — 0.25 | — 0.43 | — 1.45 

1.04 1.29 0.79 1.34 2.06 2.42 2.01 3.27 2.22 1.65 1.10 

— 0.61 |— 0.75 | — 051 | — 0.97 0.18 0.62 1.02 1.02 | — 0.65 0.09 0.18 

— 2.75 |— 3.17 |— 120 | — 3.80 |— 129 | — 1.27 0.90 | — 1.95 | — 1.65 |— 1.831 | — 1.24 

0.20 0.30 0.18 | — 0.02 0.98 0.97 1.29 0.52 0.47 0.45 | — 0.50 

1.40 1.36 0.92 1.00 1.55 2.13 2.12 1.69 1.37 2.06 0.85 

0.93 ante 0.55 0.95 1.43 1.97 2.45 2.21 2.48 2.11 0.68 

— 171 | — 2.07 | — 2.00 | — 1.95 | — 1.37 | — 1.07 | — 0.73 | — 149 | — 1.67 |— 0.91 | — 0.33 

— 2,59 | — 2.61 | — 2.70 |— 411 | — 2.65 |— 3.28 |— 3.57 | — 3.27 |— 3.08 |— 2.96 | — 1.82 

aa 1.76 | — 0:52 | — 2,37 | 186 | — 0,96 | — 1.34 | — 2.17 | — 1.92 | — 1.92) — 1.35 

— 123 |— 1.81 |) — 024 |— 2.01 | — 146 |— 0.54 |— 1.34 | — 1.94 |— 1.99 |— 223 | — 1.50 

0.68 1.06 0.68 0.46 1.47 2.30 1.88 1.40 2.07 1.51 1.19 

— 2.07 | — 235 |— 201 |— 219 | = 1.31 )— 1.12 |— 1.33 | — 1.68 | — 210 |— 1.88 | — 0.31 

ea 71,297 1.637 | — 18807 | 0:57 0.10 | — 119 | — 0.78 |— 1.01 |— 0.19 0.10 

1.52 3.11 | — 1.17 2.04 3.17 3.71 3.68 1.00 2.84 2.90 2.11 

0.12 0.47 0.27 | — 0.25 0.12 1.42 0.43 0.57 0.21 | — 0.07 1.63 

0.02 0.27 | — 0.16 | — 0.08 0.35 1.36 0.61 1.06 0.43 | — 0.44 1.59 

0.53 0.95 0.95 0.33 1.73 1.95 1.10 1.53 1.85 1.10 1.17 

1.22 1.65 1.06 1.30 1.89 1.63 2.33 2.32 1.78 2.40 2.03 

0.04 | — 0.19 | — 0.67 | — 0.34 0.60 0.59 | — 0.37 0.58 0.80 0.83 0.93 

0.62 1.02 0.21 0.35 1.07 | — 0.07 0.45 1.30 0.23 1.52 0.88 

— 0.59 | — 0.38 |— 1.35 | — 0.63 | — 0.04 0.03 | — 1.11 0.41 | — 0.26 | — 0.63 | — 0.10 

— 313 | — 3.51 | — 3.02 | — 4.03 | — 247 | — 3.27 | — 4.06 |— 3.41 | — 2.69 | — 2.80 | — 2.54 

— 2.01 | — 2.30 |— 127 |— 218 | — 1.62 |— 2.48 | — 2.60 | — 2.21 |— 148 |— 1.60 | — 1.50 

— 2.25 |— 2.24 |— 3.09 | — 2.28 |— 173 |— 215 |— 2.91 | — 241 |— 106 |— 116 |— 155 

— 0.391 | — 1.36 | — 3.88 | — 1.14 | — 0.69 | — 0.78 | — 1.31 0.26 0.93 0.06 _ 

— 2.03 | — 2.37 | — 0.09 | — 2.08 |— 1.79 | — 1.37 | — 1.85 |— 0.92 | — 0.36 | — 0.69 _ 

1.57 1.82 — 1.57 1.72 1.56 0.82 1.57 2.65 2.51 — 

2.14 2.24 _ 2.56 3.03 2.71 3.12 2.60 1.98 1.52 _ 

0.63 1.25 — 0.14 | — 0.05 | — 0.30 | — 0.68 |— 047 | — 1.34 | — 1.33 _ 

— 5 | 065 = oe 0185| 052 = 0.32 | 082 | > 133 — 

0.62 | — 0.70 _ — 0.80 |— 143 | — 1.17 _ — 242 |— 2.86 | — 2.01 _ 

lets, | — 1.54 _ — 1.62 |— 217 | — 2.03 — — 193 | — 1.84 | — 1.70 _ 

1.61 2.22 _ 1.90 1.62 1.34 _ 1.86 1.90 1.90 _ 

2.34 2.78 _ 2.62 2.87 3.59| — 3.54 2.74 2.35 _ 
= 056, | 11.2 — — ag a) — — 108, 1 BT ET — 
— 2.37 | — 2.75 _ — 2.60 | — 2.79| — 3.33| — — 2.92 | — 2.45 | — 1.93 _ 





172 Dovr über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1869. 

(1) 2 |(u) 9 20 |(7) 2 |(1) 20 |(15) 20. (15.5) 20 (m) i 2 (14) a 

Claus- Göttin- | Hinrichs- | Putbus. Wu- Rostock. Schwe- Ei Poel, Lübeck, 
thal. gen. hagen. strow. rin. rg. 

7 73 0.76 0.39 | 0.97 | 1.01 1.04 0,80 
a eo = 1 I 1.10 1.53 1.69 1.47 2.25 1% 

u _ en 0.00 0.16 0.25 |— 0.13 | — 0.69 | — a — 0.19 | — 0.06 |— 03 
15-19 | — 2.63 |— 1.49 |— 1.5 |— 1.0 | - 15 |= 25| — 22 | — 215| — 0.98 _ 9315 
20—24 2.28 1.82 0.50 1.16 0.85 _ 1.10 a ae 07 

25—29 1.39 1.78 | 3.52 2.87 2.42 _ 2.10 2 72 2.31 

2 1.33 1.45 1.64 1.93 1.84 2.10 ee ee 
Reis = in — 348 |— as |— 230 | 270 |- sa | — 3,78 |— 8.06 | — 2.01 |— 2. 
14—15 | — 2.66 2.35 | — 0.78 |— 042 |— 142 | — 1176 | 1.95 1.47 1.81 — 1.09 

19-23 |— 2.91 | — 278 |— 114 |— 0.18 |— 0.83 |— 120 | — 1.67 | — 0.96 | — nn — 0,90 

24—28 1.08 0.91 0.81 1.27 0.52 0.67 0.94 1.59 ! ze 

— 1.26 |— 1.07 1.49 2.09 1.42 | — 0.91|1— 117 

ee |r Er B abs = In _ nr — 142 | — 1.03 | — 0,58 | — 0.97 | — 061 |— 0.64 
=, 3:51 2.82 3.43 3.09 2.78 3.07 2.99 Ss a n 
13—17 0.49 0.58 0.78 0.38 0.94 0.45 0.12 nn ei N 
18—22 0.01 0.93 0.87 0.41 1.18 0.41 | — 0.07 a _ > > 
23—27 0.61 1.53 0.582 || 10.15 0.48 0.46 0.02 N N ® e 

23—2 3.00 2.10 1.84 E72 1.10 1.97 1.31 2 i 

Oct. 3-7 |— 0.19 0.90 0.21 0.33 0.03 0,49 | — De > T 2 
8—10 1.27 0.13 0.17 0.50 0.06 0.43 0.42 Be = Br 
13—17 | — 0.85 0.13 0.22 | — 0.61 |— 023 |— 0.54 | — 0.75 | — Dr = 3 en 
18—22 | — 3.34 | — 3.77 |— 3.79 |— 350 |— 2.79 |— 3.11 | — 4.00 | — Sr = an 
23—27 | — 3.52 |— 2.50 |— 258 |— 247 |— 174 |— 202 |— 281 | — Ar 5 Be; 

238-1 |— 4.23| — 3.22 | — 3.32|— 2.92 |— 2.69 |— 2.57 |— 3.54 | — 2 

= — 0.89 Nov. 2-6 — 1.07 0.46 | — 156 | — 149 | — 118 |— 152 | — er — E = Bi; 

7—11 | — 1.96 | — 1.35 |— 1.68 |— 2.38 | — 215 |— 223 |— 231 | — E = a 

12—16 0.46 1.08 1.24 0.71 0.88 1.30 0.66 Br z Ben 
17—21 2.15 2.35 2.58 2.08 1.96 2.12 2.10 SS = Bi 
22—26 |— 0.44 | — 1.42 0.47 0.83 0.36 0.50 | — 0.19 ER $ Be; 
27—1 |— 0.96 0.32 |— 0.18 |— 0.83 | — 0.66 |— 0.76 |— 125 | — 1. 

— 0.16 Dee. 2-6 |— 2.95 |— 3.13 1.02 2.18 1.09 1.48 0.30 a .. 
7—ı1 0.81 1.71 |— 045 |— 0.97 |— 155 |— 1.64 |— 1.68 | — 1. er a 

12—16 2.17 1.24 1.15 0.75 1.40 0.50 0.32 Sn z 2,86 
17—21 4.12 4.31 2.91 2.43 1.95 2.20 2.37 l = Pe: 
22—26 |— 1.62 0.06 | — 1.04 0.20 |— 0.91 | — 1.33 | — 1.60 | — Din = — 941 

27—31 |— 3.24 | — 3.31 | — 3.13 | — 2.13 | — 2.28 | — 3.15 | — 3.12 | — 2. 

durch fünftägige Mittel. 173 

Abweichungen 1869. 
mn ee 

(1) 2» (1) 20 (m) 20 |(m) 20 2» |) 20 (u) 20 !(m) 20 | (u) Neu- Kopen- Altona. Öttern- Lüne- Salz- Han- Olden- Jever. Norder- münster, hagen. dorf. burg. wedel. nover. burg. ney. en |: naar | m 
Er 

— 0,04 0.30 | — 0.26 0.39 1.00 1.82 0.99 | — 0.25 |— 043 | —_ 1.45 1.29 0.79 1.34 2.06 2.42 2.01 3.27 2.22 1.65 1.10 0758 701010720197, 0.18 0.62 1.02 1.02 | — 0.65 0.09 0.18 ar 172 05 eo 1.27 0.90 |— 1.95) — 165 | — 131 | — 1.24 0.30 0.18 | — 0.02 0.98 0.97 1.29 0.52 0.47 0.45 | — 0.50 1.36 0.92 1.00 1.55 2.13 2.12 1.69 1.87 2.06 0.85 

al 0.55 0.95 1.43 1.97 2.45 2.21 2.48 2.11 0.68 2:07 21005 | 1R95 a 0.73 | — 149 | — 1.67 |— 091 | — 0.33 2.61 2.70 4.11 2.65 |— 3.28 |— 357 |— 397 | _ 3.08 | — 2.96 | — 1.82 te 02 area ge 1.34 | — 217 |— 19 | ı9 | — 1.35 1817 70224 | Bot | 146 | 1.34 | — 1.94 | — 199 |— 293 | _ 1.50 1.06 0.68 0.46 1.47 2.30 1.88 1.40 2.07 1.51 1.19 

Ze ROH le || ser | 1.33 | — 1.68 [|— 210 |)— 1388 | — 0.31 — 1,295) — 1.63 | — 71.80 | — 0057 0102121190 oz oT 0.19 0.10 3.11 | — 1.17 2.04 3.17 3.71 3.68 1.00 2.84 2.90 2.11 0.47 0.27 | — 0.25 0.12 1.42 0.43 0.57 0.21 | — 0.07 1.63 0.27 | — 0.16 | — 0.08 0.35 1.36 0.61 1.06 0.43 | — 0.44 1.59 
0.95 0.95 0.33 1.73 1.95 1.10 1.53 1.85 1.10 1.17 
1.65 1.06 1.30 1.89 1.63 2.33 2.32 1.78 2,40 2.03 

— 0.19 | — 0,67 |— 0.34 0.60 0.59 0.37 0.58 0.80 0.83 0.93 
1.02 0.21 0.35 1.07 | — 0.07 0.45 1.30 0.23 1.52 0.88 
0.38 1.35 0.63 | — 0.04 0.03 | — 1.11 0.41 | — 0.26 | — 0.63 | — 0.10 

—351 | — 13.02 | — 4.098 | — a7 | 37 | Ro I al 2.69 | — 2.80 | — 2.54 
—e21807 11270 (Een —er62 es no eo 148 | — 1.60 | — 1.50 

2.24 3.09 2.28 | — 173 1— 215 |— 291 |— 24 |— 106 |—_ 116 |— 155 

1.36 3.88 1.14 0.69 | — 0.75 | — 1.31 0.26 0.93 0.06 _ 
— 2.37 | — 0.09 | — 2.08 | — 179 | — 187 | — 1.85 |— 09 | —_ 0.36 | — 0.69 — 

1.82 — 1.57 1.72 1.56 0.82 1.57 2.65 2.51 _ 
2.24 = 2.56 3.03 2.71 3.12 2.60 1.98 1.52 _ 
1.25 — 0.14 | — 0.05 |— 0.30 |— 0.68 |— 047 |— 1834 | — 133 —_ 
0.95 = — 0.82 | — 0.85 | — 0.54 _ 0.322 | — 0.831 | — 1.33 —_ 

0.70 = — 0.80 | — 1.43 | — 1.17 —_ — 242 |— 286 |— 2.01 _ 

1.54 = — 162 |— 2.17 |— 2.03 = — 193 |— 184 | — 1.70 _ 

2.22 — 1.90 1.62 1.34 >= 1.86 1.90 1.90 _ 

2.78 = 2.62 2.87 3.39 2 3.54 2.74 2.35 _ 
1.32 _ — Se a I) — — 1.08 |— 137 |— 1.47 _ 
25) -— /-260)- 2.7/- 3383| — |-292|- 25|-19| — 



174 Dove über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Abweichungen 1869. 

(16.3) 20 | (12.8) 20 | (1) 20 | (15.4) 20 20 | (6) 20 20 20 

Emden. Lingen. Lönin- | Münster. | Güters- BR Cleve. Crefeld. 
gen. loh. 

Jan. 1-5 3.01 4.10 3.43 4.15 4.44 
6—10 3.76 3.53 3.66 3.69 

11-315 | 00551. |\— 0:25) | 20816 0.00 
16-20. | — 1.82. — 10:25 us 1.76 | — 0.16 | — 

91-95 | 25.02 | — 15390) — 16:85. AA | — 
26—30 1.45 1.57 | 1.34 1.52 

Febr. 31—4 4.08 5.37 5.04 5.36 
5—9 4.45 5.04 5.02 4.90 
10—14 4.43 4.70 4.10 4.79 
15—19 3.79 3.63 3.62 3.56 
2024 |— 0.21 0.33 0.07 1.26 
25—1 1.12 0.96 0.70 0.92 

März 2-6 1,133. | — 1:98 | — 2411| — 1771 — 
al oa BT = otgs. | Son | 
[oe 204 | —Eifes | ae a — 
1721 1.82 Saal Seine 1.81 
22—26 0.40 |— 020 |— 042 | — 061 | — 
ee ee fo 

April 1-5 I— 0.85 |— 117 |— 1.00 |— 0.52 
6—10 0.08 0.94 0.20 1.53 

11° 15 5.43 6.09 5.70 6.10 
16—20 1.41 0.26 0.09 0.57 
21—25 3.63 3.34 2.92 3.41 
26—30 3.13 2.51 3.03 3.67 

Men een | ee > 9 | 
6—10 5.14 3.29 2.54 2.68 
1—15 | — 0.70 |— 0.15 |— 0.60 0.50 
16—20 | — 0.20 0.00 | — 0.21 0.63 
9195| — 1.9901 = 2.1.68: | —e6ı | — Futon 
930-0196 aa 01,50. Ro 

Ant sn ler | riet) NE | 
Bo oe D.o12 1 Ol or 
10° Mora Bea Olga oe 
1519, | Bor8a | 34:07 | 3:89 1 2 755g 
20 aa | 13 Bad age Faso 
25-39 I aa oT 95 oe 

Cöln. 



durch fünftägige Mittel. 175 

Abweichungen 1869. 

20 |(5) 20 |(2) 20 | (141) 20 | (141) 20 | (m) 20 |) 20 20 | (13.3) 20 

Darm- Frank- Heil- Stutt- Calw. | Freuden- | Hechin- Hohen- Schopft- 
stadt. furt a.M. | bronn. gard. stadt. gen. zollern. loch. 

4.01 4.54 4.20 4.20 3.94 4.77 4.65 3.61 3.92 
2.29 2.01 2.98 3.22 3.87 3.44 3.81 2.10 1.97 

— 1.05 | — 0.37 |— 125 | — 1.01 0.04 0.26 0.02 0.75 | — 0.28 

— 2.31 |— 123 | — 160 | — 120 | — 0.50 | — 0.96 |— 121 | — 148 | — 1.9 

— 8.03 | — 6.92 | — 8.32 | — 8.43 | — 9.91 | — 8.15 | — 9.19 | — 8.93 | — 9.56 

0.20 | — 0.33 | — 0.74 | — 0.05 | — 2.22 0.60 1.38 2.08 1.09 

4.27 4.26 4.72 5.14 4.44 9.16 5.31 5.15 4.59 

4.38 4.81 2.71 5.29 4.41 5.67 6.19 1.31 6.47 
4.54 Sl 4.84 4.56 4.92 4.79 5.69 5.00 4.20 
3.72 3.81 2.23 3.49 2.84 4.40 4.60 5.50 4.42 

2.01 2.16 2.40 2.18 3.05 2.81 2.74 2.24 2.00 

0.27 1.02 1.20 0.73 1.54 0.08 1.62 |— 033 | — 0.26 

— 215 |— 168 | — 2.58 | — 2.83 |— 2.14 | — 2.73 |— 2.47 | — 3.39 | — 3.27 

— 393 | — 3.63 | — 3.49 | — 4.00 | — 2.93 | — 3.26 |— 3.14 | — 3.99 | — 4.08 

— 2.32 | — 2.08 | — 240 |— 2.51 | — 126 | — 2.25 | — 2.58 | — 3.20 | — 2.38 

0.96 1.46 0.38 | — 0.16 0.70 | — 0.78 | — 0.10 | — 0.92 | — 0.14 

— 182 | — 148 | — 1.96 | — 2.52 |— 1.47 | — 192 | — 123 | — 3.46 | — 3.22 

— 174 |— 127 | — 180 | — 198 | — 1.05 | — 1.88 | — 119 | — 1.05 | — 1.79 
I 

— 1.69 |— 1.29 | — 1.69 | — 125 | — 1.03 | — 0.83 | — 123 | — 057 | — 0.68 

1.44 1.20 1.22 1.47 1.41 1.49 1.84 2.19 2.32 

6.24 6.26 4.80 5.50 4.42 4.50 6.11 5.43 6.96 

2042 0598 2 9087 | — 41.05 0.045, 1:50. 1 2055 > 2250. 173 
2.46 2.77 0.59 0.90 1.08 1.43 1.68 1.82 1.53 

| 2.98 3.71 1.55 | jlerhi 1.02 3.13 2.94 3.26 2.37 

8 0.89 | — 0.27 | — 0.90 0.28 0.27 1.41 0.21 0.27 0.73 

1.47 1.63 1.22 1.36 | 1.73 1.78 1.86 1.61 1.44 

| 1.16 1.18 0.77 1.24 1.47 1.83 1.20 1.39 1.65 

— 0.15 0.13 | — 0.20 | — 0.01 0.64 0.79 1.14 | — 0.02 0.17 

— 0.70 | — 0.67 | — 0.91 |— 0.71 | — 046 0.07 0.11 0.00 | — 0.53 
0.02 | 0.62 | — 0.35 | 0.35 | — 0.18 1.26 1.10 2.10 0.64 

— 341 | — 2.383 | — 456 | — 386 | — 454 | — 485 | — 5.00 | — 441 | — 471 

— 0.41 | — 0.01 | — 0.90 0.72 | — 0.27 0.31 0.08 0.83 0.07 

— 2.34 | — 150 |— 1.99 | — 138 | — 2.09 | — 1.08 |— 153 | — 136 |— 175 

— 3.96 |— 3.34 | — 415 | — 2.99 |— 3.14 | — 416 | — 353 | — 401 | — 47 
— 4.36 |— 3.18 | — 4.86 | — 3.84 | — 4411| — 4.37 | — 4.60 | — 4.76 | — 4.91 

— 2.74 |— 2.36 |— 3.30 | — 2.05 1 — 2.53 |— 2.01 | — 2.09 |— 190 | — 19 



a li 



174 Dover über die Darstellıng der Wärmeerscheinungen durch fünftägige Mittel. 175 

Abweichungen 1869. Abweichungen 1869. 
T ————— a 

ee 
oz ee lo | 20 20 y Cu 20 u) 20 gen) 20 20 ,(6) 20 |(2) 20 |(141) 20 | (u) @ 3) all) =» 20 | (13.3) 20 Einden. Lingen. Lönin- | Münster. | Güters- Olsberg. Cleve. Crefeld. Cöln. Boppard, Trier. a Kreuz- Damm- Frank- Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- Hohen- Schopf- gen. loh. eld. nach. stadt. | furta.M.| bronn. gard. stadt. gen. | zollern. loch. el 
Ze ss an | an |" Oneel  soira| ner] Aanc Rarn Dies || MA eo | Ad Mao a0] Mana arT lese Se wo Jan. 1-5 $ s 3.66 3.69 3,35 2.99 3.31 3.08 2.60 3.09 4.05 3.79 3.61 2.29 2.01 2.58 3.22 3.87 3.44 3.81 2.10 1.97 

6—10 3.76 2 & Sa 0.39 0.73 | — 0.43 |— 0.10 |— 022 |— 08 —a9:25 | —0:657 10.82 05 | 0:37 | — 105 ot | 0.04 0.26 0.02 0.75 1 — 0.28 tere er. a 91080 010m oo no | Ra osor ale =M1Da-| eo | os —woigon | Moe. 107 a Hann | Eoeienıl Lorana | reion re 09 | 6:82) — 7.19 | — 6.51) — 8.08 | — 6.92 |— 8.32 | — 843|_ 991 | 8.15|_ 9.19 | 808 |_ 95€ ae z n F7 en u 1.52 1.20 2.04 1.31 1.60 | 1.38 1.07 — 0.15 0.88 | — 0.53 0.20 |— 0.33 | — 0.74 |— 0.05 |— 2.22 0.60 1.38 2.08 1.09 
3 _ ; z 5 N 5.18 5.37 5.52 4.26 4.72 5.14 4.44 5.16 5.31 5.15 4.59 Febr. 31—4 el 1 SIR ES a Da 604 | 546 | 5.00 aa1| -am|. 0509| »aar) al io TEL 6A 59 la Er a eo feaalı Mass.) Miare.| - Hoss. use] me 5538| 5.66| 6.07 513|. 6484| 0) 4992| am| wel 5000| 480 10—14 Se ee Del N ho in ren. | I 3544| 3285| 420 a1| 2233| 2090| 2941| A0| A00| 5560| 442 15—19 3.79 3.63 an 2 = n E 185 en a 2.13 2.26 2.61 2.16 2.40 2.18 3.05 2.81 2.74 2.24 2.00 20—24 | — 0.21 0.33 Bl Ser er aa Er un ” ar 0,74 .62 1.27 1.02 1.20 0,73 1.54 0.08 1.62 |— 0.33 | — 0.26 SE 1.12 0.96 0.70 0.92 0.60 0.33 1.08 1.88 1.08 3 

ie B a2 | or 0898| Eon 20820 ons | las wos Marsa aa | or u | | TR ke Fa Ku I ee eo: x erg e eler) 2.93 3.93 3.63 3.49 4.00 |— 2.93 3.26 3.14 3.99 | 4.08 elle 28.) U GE IE N ee a er B; = 2a Re || a = 3 | Aal el | os Ben Ionen 1216 | 124 | 168 | 1.86 | 1.51 | 2.18 | 1.76 a EEE es 1.12 1.28 2.71 0.96 1.46 a | 070 |— 0.78 |— 010 | — 0.92 | — 0.14 17—21 1.82 2.14 | — 1.66 nel Anl nt a Sr we En —e21 | Hoi2) | — 0:80 | ale | 18 | 1.06 | 202 | ar | on | aan el 2926 0200 350,203 12802122 03617 elr232 12121 2 10:65 | 420.725 2 720:787 1 17 Den 1.5501 81,89) | 1:08) | w1,7a0 | Enter) 780) | = aikoBl = aron | ee no ee 27-31 |— 1.87 |— 1.62 1.14 1.00 0.51 |— 0.96 |— 124 |— 0.9 |— 040 |— 0. | 
op | = ee [> Stepe | eltern | = ep | rien | stop | stop | en | = sen = ol oa Apule 15 0.85 1.17] 1,00, 0.52 D02 le 1 ie E; en 148 1.67 2.09 2.35 1.44 120 | um | a7 1.41 1.49 1.84 2.19 2.32 6-10 0.08 0.94 0.20 1.53 1.77 2.87 u el 94 | ot 6.031 5561| 7.12) 69) 6926| A580) 5501 AA2| A50| 611) 5453| 696 11-15 543) 6.09) 570) 610) 6.79) 614 6429| 7.86| 6. = mn) ou 0.33 |— 0.12 0.59 |— 0.37 |— 1.05 0.04 |— 1.30 |— 0.55 |— 2.30 |— 1.73 16—20 1.41 0.26 0.09 0.57 us 026 ge Di ve m 2.35 2.26 2.81 2.46 2.77 059 | 090 | 1.08 1.43 1.68 1.82 1.53 21—25 58 a 22 Fe 4 ne ne Re 3.06 3.60 3.62 4.00 | 2.98 3.71 1.55 111 | 1.0 3.13 2.94 3.26 2.37 26—30 3.13 2.51 3.03 3.67 3.82 3.14 3.38 3.96 4. } | 28 97 2 R 3 0.19 0.70 0.55 |— 0.89 |— 0.27 |— 0.90 023 | 0.7 1.41 0.21 0.27 0.73 

Mai ı5 | 074 | 187 | 1.88 |— 0.98 |— 1.68 | — 1.04 | 1.24 | 1.09 | — 0.54 | — $ 112 0.05 a | ar 1.63 122 | 1386| 173 1.78 1.86 1.61 1.44 
’ 6—10 5.14 3.29 2.54 2.68 2.28 2.28 2.42 1.95 NR HE 1.19 1.39 1.48 1.16 | 1.18 0,77 | 1.24 1.47 1.83 1.20 1.99 1.68 7 0.15 0.60 0.50 0.42 1.10 | — 0.05 0.19 0.70 ; 0.64 0.83 0.85 | — 0.15 0.13 | — 0.20 | — 0.01 | 0.64 ER 1.14 | — 0.02 92 u==i0 un = 0.38 0.29 0.89 = 75 0.70 0.67 0.91 |— oz | 048 0.07 0.11 0.00 | — 0.58 16—20 | — 0.20 0.00 | — 0.21 0.63 0.49 0.71 0.31 107. | sobre — 0.85 | — 0.64 0.75 | ss IRDERRE er 1% ar Ay 

225 | 1,99 |— 188 |— 161 |— 1.10 |— 118 |— 0.1 |— 1.52 | — 1.08 | — n an 182 0.62 1241| 0.02 002 | 080 | © N E i ) 
26-30 1.96 1.83 1.50 0.41 0.03 Te ercon | more 0 I > 22 | 285 | 24 | aa | 283 | 256 |— a6 |— 454 | — a == a” — aa = Au 2 — 34 |— 3 el all om 0.72 |— 0.27 0.81 0. 0.8 .07 Juni 31—4 | — 3.04 |— 3.11 |— 2.39 |— 3.82 |— 3.15 |— 401 | — 2) 7: n | Es 0.41 gr = 2 Es “r == Rn — 1.99-|— 1.88 | — 2.09 | — 1.08 |— 153 |— 136 | ı75 Be 2012 || I 0.07 | 088 0.5 | a | 4168. Ta Ta Ener ee 10-14 |— 2.73 |— 241 |— 2.84 |— 200 |— 2.06 |— 186 |— 215 | — 1 ee. = eu = a | Trans ie Aaae | Ss) a er aan 15—19 |— 2.82 |— 4.07 |— 3.82 | — 3.59 | — 3.98| — 3.50 | -- 3.18 | — 8.8 3278| 20 — 8.58 | — 3.98 | — 2 a a a a le Be 
20—24 3.72 3.74 3.79 | — 3.59 |— 3.74 | — 3.83 | — 3.95 | — 3.58 | — < Tom — 02.83 | — 2.60.|— 194 |— 2. 
2529 | 2.74 | 217 | 235 |— 249 |— 246 |— 2.44 | 2.23 | 2.19 © 

| 
| 

I | | | Il 
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Abweichungen 1869. 

(16.3) 20 | (12.3) 20 | (1) 20 | (15.4) 20 20 | (6) 20 20 20 

Emden. Lingen. Lönin- | Münster. | Güters- Olsberg. Cleve. Crefeld. 
gen. loh. 

Juli 30—4 |— 1.80 |— 0.02 | — 0.20 0.59 1.17 1.25 0.10 0.25 
5—9 1.24 1.83 1.53 1.92 2.49 2.32 2.18 2.67 

10—14 | — 0.48 0.43 | — 0.38 1.07 0.58 1.31 0.64 0.53 

15—19 | — 148 |— 052 |1— 125 | — 071 |— 125 | — 0.89 | — 0.01 | — 0.51 

20—24 | — 0.63 0.97 0.60 1.42 1.47 1.73 1.72 1.78 

25—29 1.23 1.60 1.41 2.05 1.80 1.98 1.62 2.14 

Aug. 30—3 0.94 1.52 1.80 1.16 1.59 1.46 1.10 1.36 
Ne oe > an ar 
Ja | ee ee nee ee | ee el ar 
148 | 009 | 9201 | — 1257 | 2870| 9:64 | 2027 | 5306| 9905 
19223 | 4249 2 21.89 | 9055 Bea Volsc | = Bora ae er 
24—28 1.63 2.08 1.21 2.33 2.05 1.96 3.34 2.89 

Sept. 29—2 — 1.99 | — 1.99 | — 248 | — 1.40 | — 1.55 | — 1.38 |— 135 | — 1.72 

3—7 — 0.80 0.28 | — 0.81 | — 0.65 0.04 0.12 0.03 0.68 

8—12 2.75 3.10 2.64 2.26 3.14 3.03 2.37 2.47 

13—17 0.29 0.53 | — 0.08 | — 0.32 0.39 1.04 0.14 0.31 

18—22 | — 0.08 0.63 | — 0.20 0.12 0.56 0.73 0.11 0.19 

23—27 1.48 2.08 1.68 1.47 1.43 1.79 1.87 1.80 

23—2 1.46 3.38 1.99 2.20 2.44 3.15 2.49 3.18 

Oct. 3—7 1.35 1.18 0.63 0.50 0.44 0.57 0.36 0.34 | — 0.18 
8s—12 0.81 1.08 | — 0.22 0.61 0.37 0.98 0.89 1.56 1.09 

13—17 0.17 | — 0.49 | — 0.34 | — 0.61 | — 0.52 | — 0.73 | — 0.60 0.07 1 — 0.28 

18—22 |— 2.67 |— 3.10 | — 3.00 | — 3.09 | — 3.31 | — 4.19 | — 2.70 |— 2.98 | — 329 | — 

23—27 | — 121 | — 2.26 | — 2.20 | — 2.46 | — 2.78 | — 329 | — 252 |— 242 | — 315 | — 

281 |— 1.68 |— 1.65 | — 1.67 | 2.87 | —- 3.32 | — 3.54 | — 3.19)| — 3.22 | 7 3.80 

Nov. 2-6 — 0.05 1.48 0.72 0.69 0.60 0.57 0.65 0.81 0.42 

7—11 | — 1.74 | — 0.58 | — 0.19 | — 151 | — 136 | — 120 | — 145 | — 0.85 | — 0.88 |— 

12—16 2.13 3.06 2.52 2.00 1.57 1.23 2.44 2.83 2.20 

17—21 1.88 1.49 1.76 2.15 2.29 1.77 2.36 1.87 1.81 

22—26 | — 0.837 | — 0.6 | — 2.01 | — 126 |— 123 | — 1.01 |— 111 |— 1236 |— 1355 |— 

2a7—1 — 0.34 | — 0.53 | — 0.81 0.13 | — 0.18 | — 0.30 | — 0.02 0.41 0.52 

Dee. 2—6 — 2.36 |— 3.29 | — 3.64 | — 2.95 |— 3.67 | — 488 | — 3.62 | — 441 | — 425 | — 

7—11 | — 2226 1.59 | — 01.304. — 20.95 | 80.76 | — 50.32 | —- E58 — 70.23) os = 

12—16 1.31 1.93 2.13 2.10 2.39 1.26 1.95 2.32 1.70 

17—21 2.19 2.58 2.78 3.76 8:92 4.48 3.85 4.54 4.20 

22—26 |— 2.17 | — 173 | — 1830 | — 141 | — 0.96 | — 0.66 |— 1.67 | — 112 | — 134 | — 

27—31 | — 2.51 | — 2.50) — 2.46 | — 2.15 | — 3.09) — 2.43 | — 2.95 | — 3.73 | — 3.16) = 



durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1869. 

177 

Birken- 

feld. 

1.78 

1.19 

— 0.21 

2.55 

1.79 

1.81 

04T, 

— 3.48 

—# 1:55 

— 2.30 

1.10 

— 0.48 

0.30 

2.58 

0.97 

0.51 

1.37 

2.21 

— 0.77 
1.48 
0.60 

— 3.85 
— 3.59 
— 9.82 

0.74 

— 0.56 

1.53 

1.55 

— 0.64 

2.30 

— 3.17 
— 1.81 

2.32 
5.15 

— 0.28 
— 5.51 

(16.7) 20 

Kreuz- 

nach. 

— 0.12 

3.02 

2.34 

0.53 

3.09 

1.87 

2.15 

— 0.53 

— 3.21 

— 2.59 

—aRIT 

1.33 

0.14 

1.95 

2.82 

1.07 

1.63 

2.92 

2.70 

0.50 
1.34 
0.78 

— 3.57 
— 2.96 
— 4.52 

1.34 

— 0.08 

2.50 

1.26 

— 1.21 

2.29 

— 3.53 
— 2.31 

1.02 
9.67 

— 0.06 
— 9.58 

20 

Darm- 

stadt. 

— 0.19 

4.80 
0.53 

— 5.19 

(1) 20 

Frank- 

furt a.M. 

0.15 

1.86 

1.16 

0.75 

1.24 

1.42 

1.99 

1.31 

3.62 

3.02 

2.23 

0.63 

1.43 

0.27 

2.41 

1.07 

0.56 

1.47 

2.70 

0.53 
0.28 
0.05 
4.78 
3.97 
5.77 

0.44 

0.46 

1.30 

0.94 

2.59 

1.12 

3.52 
1.55 
0.19 
4.68 
0.74 
4.52 

Phys. Kl. 1869 (2 Abth.). 

(14.1) 20 

Stutt- 
gard. 

| (14.1) 20 

Calw. 

— 0.56 

2.35 

1.17 

— 1.03 

1.60 

1.36 | 

0.88 

— 0.38 

— 3.59 

— 2.43 

— 2.42 

— 0.66 

— 2.51 

— 0.21 

2.50 

1.86 

0.17 

1.33 

2.48 

— 1.09 
0.80 

— 0.62 
— 3.91 
— 4.37 
— 9.71 

0.96 

0.11 

2.32 

1.14 

— 1.87 

2.00 

— 4.79 
— 3.39 

0.62 
4.95 
1.38 

(1) 
Freuden- 

stadt. 

20 () 2 

Hechin- 

gen. 

20 

Hohen- 

zollern. 

[Eu 

rm DD © 

DH mo vw © 

un - 

vo w 

(13.3) 20 

Schopf- 
loch. 

1.31 

3.54 

1.26 

1.87 

3.08 

1.64 

1.09 

0.97 

4.29 

3.54 

2.38 

0.17 

1.49 

0.31 

2.59 

0.47 

0.03 

1.45 

2.01 

1.24 

0.60 

1.02 

9.60 

5.43 

7.00 

0.08 

0.12 

0.77 

0.05 

2.68 

0.86 

3.44 
0.10 
2.67 
9.18 
0.35 
5.62 
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Abweichungen 1869. 
— 

(16.5) 20 | (12.5) 20 | (11) 20 | (15.4) 20 2 | (6) 20 20 | 20 9 » 

Emden. Lingen. Lönin- | Münster. | Güters- Olsberg, Cleve, Crefeld. Cöln. Boppard 
gen. loh. : 

— m — 

Juli 30—4 |— 1.80 | — 0.02 | — 0.20 0.59 1.17 1.25 0.10 0.25 0.74 0.48 

5—9 1.24 1.83 1.53 1.92 2.49 2.32 2,18 2.67 1.95 1.63 
10—14 |— 0.48 0.43 | — 0.38 1.07 0.58 1.31 0.64 0.53 0.41 0.70 
15—19 | — 148 |— 0.52 |— 125 |— 0.71 |— 125 | — 0.89 |— 0.01 |— 051 | —. 0.80 0.21 
20—24 | — 0.63 0.97 0.60 1.42 1.47 1.73 1.72 1.78 1.26 1.14 
25—29 1.23 1.60 1.41 2.05 1.30 1.98 1.62 2.14 1.36 1.80 

Aug. 30—3 0.94 1.52 1.80 1.16 1.59 1.46 1.10 1.36 1.44 1.75 
48 |— 1.65 |— 1.07 |— 178 |— 1.29 |— 141 |— 047 |— 141 |— 145 | — 087 | 10 
9-13 |— 2.92 | — 3.61 |— 3.44 | — 3.64 | — 3.77 |— 3.44 | — 3.50 |— 3.20 |— 340 |— 25 
14-18 | — 2.09 | — 2.01 |— 257 |— 257 | 2.64 | — 227 | — 306 |— 249 | 278 | — 15 
19-23 | zea9 | — 1.82 | — 2.55 | Bla | alas | — 9774 | 0146 | — 01.57 | 8 | aloe 
24—28 1.63 2.08 1.21 2.33 2.05 1.96 3.34 2.89 2.31 0.68 

Sept. 22—2 |— 1.99 | — 1.99 | — 2.48 [|— 1.40 | — 1,55 |— 1.38 |— 1.35 |— 172 |— 1.42 |— 1.08 
3-7 |— 0.80 0.28 |— 0.81 | — 0.65 0.04 0.12 0.03 0.68 | — 0.30 |— 0.36 
8—12 2.75 3.10 2.64 2.26 3.14 3.03 2.37 2.47 2.58 2.66 
13—17 0.29 0.53 | — 0.08 | — 0.32 0.39 1.04 0.14 0.31 | — 0.10 1.39 
18—22 | — 0.08 0.63 | — 0.20 0.12 0.56 0.73 0.11 0.19 0.33 1.13 
23—27 1.48 2.08 1.68 1.47 1.43 1.79 1.87 1.80 1.75 1.86 
23—2 1.46 3.38 1.99 2.20 2.44 3.15 2.49 3.18 2.80 2.52 

Oct. 3—7 1.35 1.18 0.63 0.50 0.44 0.57 0.36 0.34 | — 0.18 011 
s—12 0.81 1.08 | — 0.22 0.61 0.37 0.98 0.89 1.56 1.09 0.85 
13—17 0.17 |— 049 | — 0.34 |— 0.61 | — 052 | — 0.73 |— 0.60 0.07 | — 0.28 0,85 
13—22 |— 2.67 |— 3.10 |— 3.00 |— 3.09 |— 3.831 |— 4.19 | — 2.70 |— 2.98 | — 3.29 | — 3.04 
23—27 |— 121 |— 226 |— 2.20 |— 246 |— 278 | — 329 |— 252 |— 2.42 | — 3.15 | — 2.56 
2s—1ı | 1.68 |— 1.65 |— 1.67 |— 2.897 |— 3.32 | — 3.54 | 3.19 | — 3.22 | — 3.84 | — 447 

Nov. 2-6 |— 0.05 1.48 0.72 0.69 0.60 0.57 0.65 0.81 0.42 1.36 
7—11 |— 174 |— 058 |— 0.19 |— 1.51 | — 136 |— 120 |— 145 |— 0.83 | — 0.88 | — 0.68 
12—16 2.13 3.06 2.52 2.00 1.57 1.23 2.44 2.83 2.20 2.19 
17—21 1.88 1.49 1.76 2.15 2.29 1.77 2.36 1.87 1.81 1.72 
22 a6 | 20.87 | 0:66 | — 2.01 | 196 |— 123 | 1.01 |— 1.11 | 01.26 | 1.35 | 1.48 
37—1 |— 0.34 |— 0.853 |— 0.81 0.13 | — 0.18 | — 0.30 |— 0.02 0.41 0.52 1.56 

kin Das | Pr Sep el Be er el ep er re 
Tal Eros | aan | a0 05 | Korzer | 50.02 | = u.58 | — 10.23 | — ©0,51 | ala 
12—16 1.31 1.93 2.13 2.10 2.39 1.26 1.95 2.32 1.70 1.68 
17—21 2.19 2.58 2.78 3.76 3.92| 448 3.85 4.54 4.20 5.02 
22-26 |— 217 |— 173 |— 1.80 |— 141 | — 0.96 |— 0.66 |— 1.67 |— 1.12 |— 1.34 | — N 
araı | 2.51 | 2.501 — 246| — 2.15 | — 3.09 | — 2.43 | — 2.95 | — 3.73 | — 3.16 | — 3.6 

durch fünftägige Mittel. 

Abweichungen 1869. 

w 2» (96) 20 | (16.7) 20 2 |(0) 2 |) = | (u) 9 (u) 2 ) »all) =» 20 | (13.3) 2 

PR Er Er Darm- | Frank- |  Heil- Stutt- Calw. Freuden- | Hechin- | Hohen- Schopf- eld. nach. stadt. furt a.M. | bronn. gard. | stadt. gen. zollern. loch, 

0.59 0.11 | —.0.12 | — 0:67 | — 0.15 |— 065 | — 1.04 | — 0,56 | — 0.14 | — 132 |— 129 | — 1.31 
1.94 1.78 3.02 1.73 1.86 1.26 | 1.59 2.35 | 2.56 | 2.98 | 3.22 3.54 
1.25 1.19 2.34 1.23 1.16 0.64 | 0.96 1.17 | 2.45 | 2.13 | 2.01 1.26 0.23 | — 0.21 0.58 | — 1.10, — 0,75 | — 1.58 | — 0.86 | — 1.08 |— 008 | 0,270 | 0.84 |— 187 
2.37 2.55 3.09 2.17 1.24 0.86 2.01 1.60 | 2.60 1.912] 4.14 3.08 
2.21 1.79 1.87 1.41 1.42 1.11 1.48 1.36 1.36 | 2.05 2.22 1.64 

1.75 1.81 | 2.15 1.87 1.99 0.67 1.79 0.88 1.67 | — 1.20 1.30 1.09 
— 20:60, 10:47 | 20:58 — 1.292 | — 10 148 7 0050. | one 0.05 | — 0.43 | — 1.33 |— 0.97 
— 2.94 | — 3.48 | — 3.21 |— 405 | — 362 |— 3:99 | 275 | — 359 | a2 | —_ 2.90 |) — 402 | — 4.29 
— 2.37 |— 1.55 2.59 3.12 3.02 2.74 | 2.29 |— 2.43 |— 250 |— 254 |— 356 |— 354 
—# 2.26 | — 2.30 | — 217 | 22,66 | 9,93 | 22:60 129.07 | 22 07 2.18 | — 215 |— 2,38 

1.07 1.10 1.33 0.68 0.63 | — 0.67 | 0.23 | — 0.66 0.73 0.30 0.26 0.17 

— 0.72 | — 0.48 0.14 | — 1.66 | — 1.43 | — 2.90 |— 231 |— 251 |— 097 |— 140 |— 1397 | — 1.40 
0.71 0.30 1.35 | — 0.07 | — 0.27 0.13 0.29 | — 0.21 0.35 0.27 0.59 | — 0.31 
255 2.58 2.82 2.60 2.41 2.30 2.78 2.50 2.99 2.45 1.47 2.59 

0.68 0.97 1.07 0.54 1.07 0.68 1.70 1.86 1.81 1.32 0.02 0.47 

0.61 0.51 1.63 0.26 0.56 0.37 0.90 0.17 0.79 0.99 0.37 | — 0.03 

1.44 1.37 2.92 1.56 1.47 0.90 1.54 1.33 1.80 1,67 1.79 1.45 

2.11 2.21 2,70 2.76 2.70 1.39 2.29 2.48 2.63 3.96 3.84 2,01 

— 0.13 | — 0.77 050 | — 0.65 | — 0.53 | — 0.62 0.29 | — 1.09 | — 0.04 | — 041 | — 0.33 | — 1.24 

1.25 1.48 1.34 0.15 0.28 0.24 1.05 0.80 1.26 1.76 1.33 0.60 

0.48 0.60 0.78 |— 0.42 0.05 0:00. — 0.10. | — 0.62 | — 1.97 0.36 | — 0,59 1.02 
— 3.06 |— 3.385 | — 3.57 |— 457 | — 478 |— 416 | — 3.60 | — 3.91 | — 5.16 | — 4.39 | — 552 |— 5.60 

—9:05 [2 -B3:59, | u9:987 | Atari ea Ag I mare Rz ara ee nad 
— 4,83 | — 5.82 | — 4.52 | — 7.00 | — 5.77 | — 5.17 5.21 | — 5.71 | — 7.05 | — 6.33 |) — 6.24 | — 7.00 

1.17 0.74 1.34 0.07 0.44 0.99 1.21 0.96 0.59 0.41 | — 0.27 | — 0.08 

— 0.42 | — 0.56 | — 0.08 | — 0.39 | — 0.46 0.18 0,42 0.11 | — 0.68 | — 0.29 | — 0.94 0.12 

1.69 1.53 2.50 1.11 1.30 0.99 1.92 2.32 0.96 1.87 1.47 0.77 
1.91 1.55 1.26 0.49 0.9 | — 0.24 0.87 1.14 1.35 1.07 0.53 |— 0.05 

— 117 | — 064 |— 121 |— 2.61 |— 259 | — 3.19 |)— 193 |— 1.87 | — 2.24 2.31 | — 2.62 | — 2.65 
2.07 2.30 2.29 1.12 1.12 )— 0.21 1.98 2.00 1.18 2.54 0.62 0.86 

— 3.05 |— 3.17 |— 3.53 | — 4.08 | — 3.52 | — 5.81 | — 4.49 | — 479 | — 400 | — 5.74 | — 441 | — 3.44 
— 241 | — 181 |— 231 |— 2.43 | — 1.55 | — 3:34 | — 3.51. | — 3.39 0.07 | — 3.61 1.58 0.10 

2.45 2.32 1.02 | — 0.19 0.19 0.25 1.07 0.62 3.18 2.17 2.21 2.67 
546| 515) 567) A80| 4681 5.02) 5.191 495| 3.96 5.78| Aa7| 5.18 

— 0.65 | — 0.28 | — 0.06 0.53 0.74 0.61 1.34 1.38 0.25 1.08 | — 2.03 | — 0.35 

= 398 | 551|— 5.53 | — 5.19 | — 4.52|— 9.35 | — 6.07 | — 8.05 | — 5.09 — 6.94 | — 6.28 | — 5.62 

| 1} 

D 7 a DL 
23 Phys. Kl. 1869 (2° Abth.). 
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Abweichungen 1869. 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Maı 

Juni 

1—5 

6—10 

11—15 

16—20 

21—25 

26— 30 

31—4 

9—9 

10—14 

15—19 

20—24 

25—1 

20 

Heiden- 

heim. 

4.18 
3.78 
0.80 
1.52 
9.42 
0.38 

4.25 
3.18 
5.47 
2.87 
3.45 
1.10 

2.77 

4.62 

1.80 

0.43 

2.39 

1.52 

0.98 
1.67 
4.56 
0.73 
0.71 
1.44 

0.47 

1.71 

1.79 

2.40 

0.80 

0.80 

5.42 
0.24 
2.93 
4.69 
5.21 
3.24 

(4) 2 

Ulm. 

3.90 
3.46 

— 1.03 
— 1.96 

— 0.18 

3.79 
4.19 
4.56 
3.74 
3.25 
1.05 

— 3.03 

— 4.57 

— 2.28 

0.13 

— 2.99 

— 1.62 

— 1.37 
1.56 
5.66 

— 1.29 
1.37 
1.29 

— 0.11 

1.54 

1.23 

— 0.16 

— 0.59 

0.83 

— 4.20 
0.68 

— 2.12 
— 4.34 
— 4.63 
— 2.44 
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Abweichungen 1869. 
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Abweichungen 1869. Abweichungen 1869. 

(4) |) 20 | (a2) 20 | (2) 20 En) 17 | | 35 90 t F ( ee . 
Bee. 

Heiden- Ulm. Issny. Friedrichs: | Basel. Uri. Zürich. Genf. St. Bern- | Brü 52 a N | 89,,| u 17 3 | Fr q 

| ) hafen. | | De rüssel, Heiden- Ulm. Issny. Friedrichs- Basel. | Ütli, Zürich E 2 

| I , heim. | hafen. jan: Genf. an Ben Brüssel. 

| 
5 | 

[ 
| 1ard. 

Jan. 1-5 4.18 3.90 4.26 3.14 3.82 2.26 4.61 2.78 | 1.27 r : - oe Fe - 

6—10 9.78 | 3.46 4.31 8:89 5.41 3.32 5.95 4.57 | 4.76 nn a 2 Ti In Se I N 3.26 I 2.45 |— 2.10 |— 234 |— a6 |— 202 | — 1.24 

oo | dB 0.73 0.50 0.50 147 | 0483| 088 oe Ton | ae | | En I 0.73 0.78 | 1.74 3.56 1.37 

ty || kr | | = | | a ee on 0 1519 le | 22 |, 1.86 3.05 | 2831| 3.76 4.93 1.29 

21-25 |— 9.42 | — 9.00 |— 9.25 | — 8.10 | N Eee) | 5 024 0109 | ie 0.91 | — 0.70 |— 1.09 | 040 | 167 | 2.82 0.87 

ala oe os | 76: || rn 10 00 008 1.49 Oi Sm e“ Ba Ay N DE 2.31| 3.95 s.9| 432 |—- 248 

| | | | | % ‚13 a 0.81 1.42 | 3.76 | 1.18 | 1.18 1.55 | 2.95 1.80 | 9.22 1.90 

Febr. 31—4 4.25 3.79 3.02 | "2.25 5.77 5.01 5.28 5.30 | 3.05 5.61 Aug. 30—3 1.10 0.78 | 1.96 0.30 | BEN 

59 3.18 4.19 4.32 0.73 3.81 6.17| 482 1.56 701| 548 en ee 28 

10—14 5.47 4.56 5.10 3.89 6.23 5.13 6.84 5.69 490 | 419 0-13 | 4.20|- 4.09 | — 11 — suis Ze A 7 Du 1.02 1.77 |— 0.98 

15—19 2.87 3.74 3.71 1.01 3.40 5.40 2.66 | 2.86 4.18 3.4 ee ee atash los ya 245 | 239 | — I die? r ei > er ne 

20—24 3.45 3 3.69 1.99 2.44 2.38 2.41 2.55 2.10 1.36 19-23 |— 2.28 | — 1.99 | — 0.76 |— 1.40 | aaa | 1.98 ei her 

35—1 1.10 1 0.70 0.34 1.79 0.70 3.39 1.80 1.49 1.64 2428 |— 0.832 |— 0.19 | 0.94 |— 0.08 | — — a7 0.84 dla an = an 
| | \ | “.10 

Marz 2 ame e03r |—3/070 — "2.857 | 1.90 |— 2.66 |— 1.22 |— 1.50 |— 4.10 | — 0.8 Sept. 29—2 |— 1.92 |— 1.63 ee e® TaRal 2008 1.50 7 

7-11 | — 462 | — 4.57 2.91 | 4.17 2.77 3.69 2.53 2.37 3.82 2,55 3—7 — 1.73 |— 0.79 | 0.12 |— 0.88 |— 0.18 | — Ai A eo Di | a _ 

12-16 I— 1.80 |— 2.28 |— 2.08 |— 3.56 |— 3.05 | — 2.72 | — 254 | — 113 | — 279 | — 24 s—12 1.65 | 2.04 | 1.75 | 1.07 | 1.17 | 1.64 1.26 0.87 ofen 

21 0.43 0.13 |— 0.20 | — 1.52 | — 0.78 1.00 0.49 | 0.37 0.34 | — 0,0 13—17 1.26 | 0.96 | 0.92 | 0.06 | 0.81 | 0.52 1.10 1.31 | SR 

Be | og) nkao) | R.53 | 52 | 8.12 | 1.61 122 0.09 | — 1.22 1s—22 |— 034 | 0.08 | _ 0.60 014 | 005 1 — 0.32 0.03 | 0.40 0.21 

on31 |— 1.52 |— 1.62 |— 0.55 | — 3.32 |— 3.97 | — 4.07 |— 2.46 |— 2.85 | — 3.43 | — 1.83 0.73 | 1.25 1.57 0.41 | 0.16 0.34 1.78 | 3: 3.00 

| 
I Ba To 141 | 1.82 3.51 2.92 | (8 

April 1-5 |— 0.98 |— 1.37 |— 1.48 | a6 | 940 | — 2,55 | 1.58: | — 1.37 | — 2.22 || 1,08 | | | 

6—10 1.67 1.56 2.25 0.82 2.29 3.27 4.35 2.19 4.63 3, Oct. 3-7 |— 083 |— 0.59 012 |— 045 |— 0.56 |— 2.61 |— 023 | 0.32 1.79 0.39 

11-15 4.56 5.66 5.98 BT 4.85 6.94 6.81 4.84 5.17 1.18 s—12 |— 0.62 |— 0.36 | 094 0.36 | 1.08 0.92 1.83 | 1.85 3.06 ei 

fe a0 | 0.3 |— 129 |— 2.20 | — 2.09 | "1.41 | — 2.63 1.57 |— 0.92 | — 0.83 1.13 13—175 1.1.29, |,—.0.48.0:835 10:41 110.175 [150,80 1.38 | 1.16 0.83 1.16 

21—25 0.71 1.37 0.98 |— 1.28 0.44 2.87 1.04 0.95 3.08 | — 0.90 1822 |— 444 |— 4.46 |— 454 | 3.88 |— 3.82 5.24 | — 2.62 2.33 418 |— 2.14 

26—30 1.44 1.29 2.27 0.39 2.05 4.50 3.97 2.96 2.69 2.33 2a3—a7 |— 537 |— 5.12 | — 4.79 |— 5.02 | — 470 |— 6.15 | 4.00 | — 3.65 | — 4.04 | — 2.12 

21 |.6:65|..6.96:| 5.07 —.6.60| — 6.46 | unoB = 6B0ı are 203 

Mai 1-5 |— 047 | — 011 1.78 | — 0.08 0.06 1.92 1.20 3.22 4.29 | — 1.67 > 2 
| 

6—10 1.71 1.54 1.45 | — 0.90 1.20 1.32 1.91 2.06 1.89 1.64 Novi 525 U N BE ED 1.37 | — 1.88 0.40 1.23 |— 0.10 0.89 

11-15 1.79 1.23 2.31 0.17 1.65 2.15 3.44 2.06 3038| 012 za Sa RT 0.02 |— 026 |— 0.78 |— 0.25 |— 0.40 |— 0.61 | — 1.12 

To er | Re 041 |— 061 0.28 | 0.71 1.50 1.30 9,51 1.48 12—16 1.17 | 1.09 | — 0.55 1.12 1.37 0.93 1.10 | 0.14 | 2.14 1.06 

31-25 |— 0.850 |— 0.59 0.06 |— 1.57 |— 122 |— 147 |— 0.15 0.14 1.64 | — LE ee 12 2 2 L In: Ay ae By 1.72 1.34 

26—30 0.80 0.83 1.69 | — 0.53 0.43 0.97 1.26 0.69 0.86 0 Be = =, = er > a = Er — 144 | 245 | 211 | 188 | 0,87 |— 1.97 

AT ; £: 5 5 = al era —_ 019 

Dune an 56.43 12230 1207 7 el oe 5 | 2.86) — 2230| ei RE en ee en 2 | — N! | Te IE Sec VRGE, 

5-9 |— 0.24 0.68 0.41 |— 1.25 1.16 0.39 1.81 1.99 2.80 en a ee een Sr = ee: Fa = ai 

a a a | 05) | 1.00, 1er 2.107 | Fr-10 0.24 0.39 | — A | ana a 1.94 3.18 = x ee a Br 

119g | Aeg | Asa | 342 | 3.52 | — 5.13 | — 4.30 | — 5.64|— 403 |— 463 | = Aa on 4.93 4.82 4.64 3.69 — 2 Bert E E 3.06 

a | 5091 | 26 | 223 | = A732 | — 498 | = 436 | 8.50 | = 3.99 | — 376 | — Are 2226 9.25 1.94 1.79 0.25 re = = | Re 23 Be: 

Bon 9,44 | — 1.16 | 2.92 | — 2.08 | — 1.60 |— 1.39 | — 0.06 0.105 lee Ta 5.09 rar Br 4 | 4 | be _ 3,56 

| 
| | | | | 

Pay 



180 Dovz über die Darstellung der Wärmeerscheinungen 

Sämmtliche in den vorhergehenden Tafeln enthaltenden Zahlen, 

beziehen sich auf die Reaumur’sche Scale. 

Die Reduction der fünftägigen Mittel einer Station, für welche 

eine geringere Anzahl Beobachtungsjahre vorliegt, auf einen längern Zeit- 

raum wird desto sichrer sein, je grölser der Zeitraum gleichzeitiger Beob- 

achtungen ist. Ich bin in dieser Beziehung bei den Stationen des preulsi- 

schen Beobachtungssystems bei 10 Jahren im Minimum stehen geblieben, 

habe aber für die sächsischen Stationen auf 6 Jahre zurückgehn müssen. 

Aus demselben Grunde habe ich bei den östereichischen Beobachtungssystem 

ebenfals nicht alle Stationen benutzt, sondern nur die, welche der Be- 

dingung einer längern gleichzeitigen Beobachtungsreihe entsprechen. Für 

diese sind die redueirten Mittelwerthe den Arbeiten des Hrn. Jelinek 

entlehnt. Ich habe mehrfach eine Station auf eine andre einer Haupt- 

station nähere bereits durch jene reducirte zurückgeführt, was mir passen- 

der schien, als sie direet mit der Hauptstation zu verbinden. Der regel- 

mäfsige Übergang der Abweichungen in einander rechtfertigt dieses Ver- 

fahren. Sämmtliche Abweichungen und Reductionen sind von mir be- 

rechnet, bei der Berechnung der directen Mittel bin ich aber von Hr. 

Dörgens unterstützt worden. 

In der den Abweichungen vorhergehenden die Mittel enthaltenden 

Tafel ist die niedrigste und höchste Pentade durch den Druck hervor- 

gehoben. Der Unterschied beider: ist am Ende der Spalten als jährliche 

Öseillation bezeichnet. Sie nimmt von Sibirien, wo sie am grölsten ist, 

ununterbrochen nach der Westküste Europas ab, erreicht daher in Eng- 

land ihren kleinsten Werth. Die niedrigste Wärme fällt überwiegend auf 

den 11—15 Januar, die höchste auf den 20—24 Juli. Der ansteigende 

Theil der Wärmecurve ist vom 15—19 Juni fast auf allen Stationen durch 

eine Einbiegung bezeichnet, welche die sogenannten „strengen Herren“ 

nicht hervortreten lassen. Jene Abkühlung schwankt also der Zeit ihres 

Eintritts nach innerhalb engerer Grenzen als diese. 
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Der Hauptzweck, welchen ich durch diese Arbeit zu erreichen 

suchte war die Beantwortung der Frage, ob in der Art, wie die Ab- 

weichungen in einander übergehen, sich locale Einflüsse entschieden gel- 

tend machen. Dieses erheischt eine grofse Anzahl wenig von einander 

entfernter Stationen. Dafür liefern erst die in den letzten Decennien ge- 

stifteten meteorologischen Institute das nöthige Material. Aber die Dauer 

ihrer Thätigkeit umfalst erst 20 Jahre, und für die sichere Bestimmung 

fünftätiger Mittel ist diese Dauer noch nicht ausreichend. Um den rela- 

tiven Werthen die gehörige Sicherheit zu geben, ist daher Gleichzeitigkeit 

für die Bestimmung der Mittel wesentliche Bedingung. Aus diesen Grunde, 

sind alle Abweichungen, die aufserdeutschen Stationen ausgenommen, für 

welche die Mittel aus möglichst langem Zeitraum bestimmt wurden, auf 

die aus 1848—1867 berechneten zwanzigjährigen Mittel bezogen. 

Betrachtet man die Aufeinanderfolge der Abweichungen für die 

hier näher untersuchten Jahre 1863—1869 auf dem Gebiete von Mittel- 

Europa, so sieht man dafs sie in den Ebenen äufserst regelmäfsig erfolgt. 

Hier verschwinden also locale Einflüsse unter dem ungestört wirkendem 

Einflufs der Luftströmungen. In den Gebirgsgegenden tritt hingegen 

diese Regelmäfsigkeit viel weniger hervor. Hier bietet also die Zurück- 

führung aus wenigen Jahrgängen bestimmter Mittel auf längere Zeiträume 

vermittelst Normalstationen erheblich gröfsere Schwierigkeiten, eben weil 

die Frage noch nicht mit hinreichender Sicherheit erledigt ist, ob es ge- 

stattet ist vermittelst einer Normalstation eine benachbarte zu corrigiren, 

wenn zwischen beiden ein bedeutender Höhenunterschied stattfindet. 

Da der Aequatorialstrom nämlich in den höhern Regionen des Luftkreises 

früher eintritt als in den unteren, der Polarstrom hingegen, wenn er jenen 

verdrängt, zuerst unten einfällt, so sieht man leicht, dafs positive Ab- 

weichungen in der Höhe in der Regel früher eintreten als unten, wäh- 

rend für die negativen Zeichen das Entgegengesetzte stattfindet. 

Aus diesem Grunde habe ich von dem mit 1864 beginnenden, 

daher erst 6 Jahre umfassenden Schweizer-System nur die Normalstationen 

benutzen können. Aus demselben Grunde mufste das 1865 beginnende 

italienische, und das 1861 errichtete norwegische und das seit 1859 thätige 

schwedische Beobachtungssystem ausgeschlossen bleiben. Die Aufnahme 
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der niederländischen Stationen wurde dadurch verhindert, dafs die Beob- 

achtungen nicht zu Tagesmitteln vereinigt sind, für die Berechnung fünf- 

tägiger Mittel eines zwanzigjährigen Zeitraums mir aber die Zeit fehlte. 

In England und Schottland und den Vereinigten Staaten werden nur 

monatliche Mittel veröffentlicht, diese konnten hier also nicht benutzt 

werden. 

Auffallend grofse Abweichungen, und zwar sowohl positive als nega- 

tive, sind durch den Druck hervorgehoben. Das allmählide Abnehmen von 

der Stelle, wo die Abweichung am gröfsten ist, tritt sehr deutlich hervor, 

doch ist das Gebiet nicht umfassend genung, um einige wenige Fälle aus- 

genommen, den Übergang der positiven in die negativen Abweichungen 

nachzuweisen. Die Mächtigkeit der die Erscheinungen bestimmenden 

Luftströme verhindert diels. 

Die nähere Discussion dieser exstremen Abweichungen mufs ein- 

sehenderen Untersuchungen, welche die Barometerschwankungen und die 

Windesrichtungen, sowie die Niederschläge mit umfassen, vorbehalten 

bleiben, in der Art, wie ich sie im Gesetz der Stürme und der Schrift 

über den Föhn mehrfach durchgeführt habe. Die vorliegende Arbeit 

sollte eben auch für andere nur die Anhaltspunkte bilden, an welche 

solche Untersuchungen angeknüpft werden können. Das in den 3 Theilen 

nun vorliegende Material sollte zugleich dazu dienen, für die Vergleichungen 

verschiedener Jahrgänge unter einander eine numerische Grundlage zu 

schaffen, um beurtheilen zu können, ob in den mannigfachen Schwan- 

kungen der atmosphärischen Erscheinungen um ihren normalen Zustand 

eine Wiederkehr analoger Zustände sich nachweisen läfst oder nicht. 

Diefs giebt möglicher Weise dann ein Mittel an die Hand, aus der Gegen- 

wart, die man mit der Vergangenheit (dem Eintritt analoger Verbreitung 

in früheren Jahren) vergleicht, einen Rückschlufs auf wenigstens die 

nächste Zukunft zu machen. Die Witterungsgeschichte schliefst sich in 

dieser Beziehung an die Geschichte der Völker an, für deren Verständ- 

nils eine Vergleichung der Geschichtsquellen eben die gröfsten Aufschlüsse 

zu geben vermag. 

Aus den für ein weiteres Gebiet berechneten Abweichungen der 

monatlichen Mittel ergiebt sich für die hier betrachteten Jahre folgender 

Witterungscharakter. 
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Nord-Asien im Januar und Februar ungewöhnlich warm, sehr 

mild in Deutschland bis in den April hinein, während West- 

Europa im März etwas kühler, Oktober und November warm 

im ganzen mittleren Europa, woran die iberische Halbinsel sich 

nicht betheiligt, da der September in Frankreich und dem west- 

lichen Deutschland kühl. December fast überall warm, nur 

locale Ausnahmen. 

Januar streng im mittleren Europa, besonders in Galizien und 

Ungarn, mild an der Ostsee und in Schottland, rauhes Frühjahr, 

besonders im östlichen Deutschland, im Gegensatz zu warmer 

Witterung am Ural, milder in Frankreich und Schottland. Som- 

mer kühl, Herbst rauh in Deutschland, normal in Schottland, 

December überwiegend kalt in Deutschland, nahe normal in 

West-Europa. 

Januar mild im östlichen Deutschland, eher kühl im Schottland. 

Februar kalt im östlichen und mittleren Deutschland, auch rauh 

in West-Europa, März kalt in Deutschland und Frankreich, 

auch in England und Schottland. Warmer Frühling überall, 

doch ein schlimmer Rückschlag im Juni. November mild nach 

einem im westlichen Europa sehr milden September. 

Winter äufserst mild, im continentalen Europa fast andauernd 

bis in den April, aber nicht in Schottland, wo nur der Januar 

mild, hingegen starker Rückfall der Kälte im Mai; Juni durch- 

gehend warm; der Sommer kühler; der October kalt nach vor- 

sehendem warmen September in Deutschland, in Schottland um- 

gekehrt, Frankreich fast normal. December überwiegend mild. 

Nach sehr milden Februar, dem in Deutschland ein normaler, 

in Schottland ein kalter Januar vorherging, ein Nachwinter von 

andauernder Kälte an der Ostsee, der einen furchtbaren Mis- 

wachs hervorrief, während Süd-Europa von diesem Rückschlag 

keine Spur zeigt. 

Eine mit nur kurzer Unterbrechung Mitte April, Anfang Juni, 

Anfang Juli und Ende August andauernde hohe Wärme, deren 

Extreme in Deutschland, England und den Vereinigten Staaten 

dieses Jahr lange in der Erinnerung erhalten werden. 
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1869. Februar ungewöhnlich mild, nach kurzer intensiver Kälte im 

Januar (Eichberg Minimum —25!2), Juni sehr kühl nach warmen 

Frühling. Ende October intensiv kalt im südlichen Deutschland. 

Die Regenmenge im November sehr bedeutend, im Juni hingegen 

sehr gering im westlichen Deutschland. 

Die Abweichungen der monatlichen Mittel habe ich veröffentlich 

im zweiten Theil der Klimatologischen Beiträge und in der Schrift: 

Monatliche Mittel des Jahrganges 1869 für Druck, Temperatur, Feuchtig- 

keit und Niederschläge (Preufsische Statistik XXI p. 44.) 

Berichtigungen. 

Das Mittel Mai 6—10 pag. 15 für Emden ist 7.96 statt 5.60. 

Daher die Abweichungen pag. 38. 61. 87. 109. 133. 153. 174. 
statt 2.34 1.27 6.02 2.50 3.76 385 5.14 

vielmehr 0.48 —1.09 3.66 0.23 440 149 2.78 
pag. 9. Torgau Juli 30—4 statt 23.34 lies 13.34 

pag. 19. Freudenstadt Mai 21—25 statt 10.45 lies 9.45 
Normen pag. 1 und pag. 9 statt [Abh. der phys. Kl.] 1870 lies 1869. 
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Über die 

Bewegung des Wassers in eylindrischen, 
nahe horizontalen Leitungen. 

> 

Yon 

SSH AGEN. 

[Gelesen in der Gesammtsitzung am 16. December 1369.] 

1. Jahre 1854 leste ich der Academie die Resultate einer Untersuchung 

über den Einflufs der Temperatur auf die Bewegung des Wassers in Röhren 

vor. Die betreffenden Beobachtungen waren an sehr engen Röhren ge- 

macht, von denen die weiteste nur 2,7 Linien im Durchmesser hielt. 

Diese Untersuchung zeigte, dafs zwei wesentlich verschiedene Arten der 

Bewegung eintreten können. 

Bei einer derselben bewegt sich die ganze Wassermasse nur parallel 

zur Achse der Röhre. Dieses geschieht, wenn die Röhre sehr enge, und 

die Druckhöhe, wie auch die Temperatur nur geringe sind. Letztere ist 

alsdann von wesentlichem Einflufs auf die Geschwindigkeit, und das Gesetz, 

welches diese bedingt, stellt sich sehr einfach dar, indem die in einer 

Secunde austretende Wassermenge der ersten Potenz der Druckhöhe pro- 

portional ist. Dabei wird jedoch der Wassereylinder, der die Röhre füllt, 

keineswegs in seiner ganzen Masse gleichmäfsig fortgeschoben, vielmehr 

nehmen seine Theilchen eine um so gröfsere Geschwindigkeit an, je weiter 

sie von der Röhrenwand entfernt sind. Die Wassermasse zerlest sich 

also in dünne cylindrische Schalen, von denen jede derjenigen etwas 

voraneilt, die sie an der äulsern Seite begrenzt. Man kann sich hiervon 

leicht überzeugen, wenn man feine Körper, deren specifisches Gewicht 

dein des Wassers nahe gleich ist, wie etwa Feilspähne von dunkelm 

Bernstein, durch eine Glasröhre treiben läfst. In diesem Falle wirkt der 

Druck des Oberwassers unmittelbar auf die gesammte Wassermasse in 

der Röhre und veranlafst eine starke Spannung in der ganzen Länge der 

letzteren. Ein sehr characteristisches Kennzeichen dieser Art der Be- 

Math. Kl. 1869. 1 
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wegung besteht noch darin, dafs der aus der Röhre austretende Strahl, 

wenn er frei ausfliefst, und stark genug ist, um nicht durch die Capillar- 

Attraction von der Röhre zurückgehalten zu werden, eine glatte Ober- 

fläche zeigt, und von allen Schwankungen frei ist, so dals er das Ansehn 

eines polirten Glasstabes hat. 

Ganz anders gestaltet sich die Erscheinung bei weiteren Röhren 

oder auch bei gröfseren Druckhöhen und höheren Temperaturen. Man 

bemerkt alsdann, dafs feine Körper, die mit dem Wasser durch eine 

Glasröhre treiben, starken Wirbeln bald in der einen und bald in der 

andern Richtung folgen, woher unabhängig von der fortschreitenden Be- 

wegung alle Theilchen der Masse ihre gegenseitige Stellung fortwährend 

verändern. Der frei austretende Strahl zeigt auch sehr deutlich diese 

innern Bewegungen, indem er nicht nur in kurzen Perioden hin und her 

schwankt, sondern die kleinen Wellen auf seiner Oberfläche geben ihm 

auch den matten Glanz und die weilse Färbung des geätzten Glases. 

Ohne Zweifel wird im letzten Falle ein namhafter Theil des Wasser- 

druckes zur Darstellung dieser innern Bewegungen verwendet und hieraus 

ergiebt sich, dafs die fortschreitende Bewegung des Wassers oder die 

Ergiebigkeit der Leitung vergleichungsweise zum Drucke kleiner wird, als 

sie nach jenem Gesetze sein sollte, welches sich auf die erste Art der 

Bewegung bezieht. Die Beobachtungen bestätigen dieses sehr augenfällig, 

aber welche Druckhöhe die innern Bewegungen in Anspruch nehmen, 

liefs sich aus den wenigen Beobachtungen, die man bisher an gröfsern 

Leitungen angestellt hatte, nicht erkennen, und doch ist gerade die Be- 

antwortung dieser Frage für die Technik von der höchsten Bedeutung. 

Seitdem Couplet im Jahre 1732 der Pariser Academie seine an den 

Wasserleitungen bei Versailles angestellten Beobachtungen vorgelegt hatte, 

waren ähnliche niemals wiederholt. Diese zeigen indessen unter sich sehr 

bedeutende Abweichungen, und schon im vorigen Jahrhunderte bemerkte 

Bossut, dafs es ungewils sei, ob die 3000 bis 11000 Fufs langen Leitungen 

hinreichend rein oder während jener Beobachtungen vielleicht stellenweise 

durch Niederschläge oder angesammelte Luft stark verengt waren. Die 

sogenannten Theorien, die man über die Bewegung des Wasses in weiten 

Röhren aufgestellt hat, konnten daher durch wirkliche Messungen weder 

bestätigt noch berichtigt werden. 
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Dieser sehr empfindliche Mangel ist gegenwärtig gehoben, indem 

der Französische Ingenieur Darcy an der Wasserleitung Chaillot in Paris 

mit zwei und zwanzig verschiedenen Röhren sehr zuverlässige Beobach- 

tungen angestellt hat!). Ich habe versucht, aus diesen die Gesetze her- 

zuleiten, nach welchen die Bewegung des Wassers erfolgt, während Darey 

sich darauf beschränkte, einige practische Regeln über die Ergiebigkeit 

verschiedener Arten von Röhren aufzustellen. 

Die Durchmesser dieser Röhren, die im Folgenden angegeben wer- 

den sollen, waren grolsentheils durch Anfüllen mit Wasser bestimmt, nur 

in den weiteren gufseisernen Röhren hatte man an beiden Enden jedes 

Theiles in kreuzweiser Richtung die Weiten direct gemessen. Beim Ver- 

legen der Röhren waren nicht nur alle Biegungen des Stranges vermieden, 

sondern dieser stieg auch jedesmal in der Richtung der Strömung sanft 

an, damit die Luftblasen, die nicht selten in die Leitung treten, sich nicht 

ansammeln, vielmehr mit dem Wasser fortgetrieben werden möchten. 

Die Röhrenstränge, an welchen die Messungen ausgeführt wurden, 

waren etwas über 100 Meter lang, nur die Glas- und Bleiröhren machten 

hiervon eine Ausnahme, welche etwa die halbe Länge hatten. Sehr 

zweckmälsig war die Vorrichtung zur genauen Bestimmung der Druck- 

höhen gewählt. Es wurde nämlich nicht die Niveau-Differenz zwischen 

dem Ober- und Unterwasser, sondern der hydrostatische Druck gemessen, 

der während der Strömung an verschiedenen Stellen der Leitung sich 

- bildete. Hierzu diente das zu gleichem Zwecke schon sonst benutzte 

Piezometer, welches in einer oben offenen Glasröhre besteht, in die 

das Wasser aus der Leitung frei eintritt und bis zu derjenigen Höhe 

ansteigt, die dem Drucke an dieser Stelle entspricht. Ein solches Instru- 

ment befand sich in einiger Entfernung hinter dem obern Ende der 

Leitung, ein zweites vor ihrem untern Ende, und ein drittes oder wohl 

auch zwei solche, die nur zur Controlle dienten, an dazwischen liegenden 

Stellen. Von allen diesen Piezometern waren die bleiernen Zuleitungs- 

Röhren an einen mittleren Punkt zusammengezogen und hier standen die 

drei oder vier Glasröhren unmittelbar neben einander, so dafs man an 

1) Recherches experimentales relatives au mouvement de l’eau dans les tuyaux, par Henry 

Darcy. Paris 1357. 
i62 
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demselben Maafsstabe die verschiedenen Höhen des Wasserstandes ablesen 

konnte. Die Differenzen zwischen diesen zeigten den Druck an, der zur 

Erhaltung der Bewegung, also zur Überwindung der Widerstände 

in dem betreffenden Theile der Leitung verwendet wurde. Diese Diffe- 

renz der Druckhöhen dividirt durch die zugehörige Länge der Röhre 

ist das relative Gefälle, das im Folgenden durch P bezeichnet wer- 

den wird. 

Bei dieser Anordnung der Beobachtungen erreicht man den wich- 

tisen Vortheil, dafs man unmittelbar den zur Überwindung der Wider- 

stände erforderlichen Druck milst, ohne dafs derjenige Druck, der dem 

Wasser beim Eintritt in die Röhre die Geschwindigkeit ertheilt, sich mit 

demselben verbindet. 

Sobald sich bei diesen Versuchen eine gleichmäfsige Strömung dar- 

gestellt hatte, also die Piezometer nicht mehr schwankten, so leitete man 

das hindurchfliefsende Wasser eine gewisse Zeit hindurch, indem weiter 

abwärts eine Bodenklappe geöffnet wurde, in ein cylindrisches Gefäls, 

dessen Inhalt demnächst gemessen wurde. Dieser Abflufs war aber so 

angeordnet, dafs er auf die Durchströmung der Leitungsröhre keinen 

Einflufs ausübte. Die fortgesetzte Beobachtung der Piezometer liefs er- 

kennen, ob diese Bedingung vollständig erfüllt wurde. 

Indem Darey, wie bereits bemerkt, sich nicht sowol die Aufgabe 

stellte, die Gesetze der Bewegung des Wassers bei der Durchströmung 

eylindrischer Röhren aufzufinden, als er vielmehr nur empirische Regeln 

suchte, nach welchen die Leistungsfähigkeit verschiedenartiger Röhren in 

ihrer gewöhnlichen Unvollkommenheit beurtheilt werden konnte, so be- 

nutzte er auch solche, die bereits im Gebrauche gewesen und durch starke 

Niederschläge theilweise verengt waren. Auch schlofs er Andere nicht 

aus, die schon bei ihrer Fabrication keine regelmäfsigen Formen er- 

halten konnten. 

Zuerst wurden drei Leitungen aus eisernen gezogenen Röhren be- 

nutzt von den nachstehend, in Rheinländischem Maalse angegebenen 

Weiten und Längen 

I. 0,47 Zoll weit und 363,8 Fufs lang 

DI 12020 u 4u old... 

DI 5 „861,1 
” 

” n 
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In den Stöfsen waren dieselben durch übergeschobene Muffen mit ein- 

ander verbunden. 

Demnächst folgten Bleiröhren von folgenden Weiten und Längen 

IV. 0,54 Zoll und 167,1 Fufs 

Vers; = TOR; 
VER Kar 

Die einzelnen Theile derselben waren zusammengelöthet. 

Die vier Röhren, die hierauf zu den Versuchen benutzt wurden, 

bestanden aus Blech und Bitumen. Die Fabrication derselben erfolgt in 

der Art, dafs Eisenbleche cylindrisch gebogen und in den Rändern ge- 

niethet, alsdann aber mit Zink überzogen, und von aufsen wie von innen 

mit einer Lage Bitumen überdeckt werden !). Diese Röhren werden wegen 

ihrer Wohlfeilheit und Haltbarkeit in Frankreich vielfach angewendet. 

Man verbindet sie, indem eine in die andere eingeschroben wird. Die 

Weiten und Längen der zu den Beobachtungen beuutzten Leitungen 

dieser Art waren 

VmM. :1,02 Zoll und 361,2 Fufs 

Yolsonemr „ 39860 © 

Ru Tee, , 39048, 

RARLOSE an 0135550, 

Ferner wurde eine Leitung aus Glasröhren dargestellt, indem man 

letztere mittelst umgelegter Muffen mit einander verband. Die durch- 

schnittliche Weite und die Länge betrug 

XI. 1,90 Zoll und 142,9 Fuls. 

Die letzten zwölf Beobachtungs-Reihen beziehn sich auf gufseiserne 

Röhren, von denen die Nummern XVI, XVI, XVII und XXII neu, da- 

gegen XIH, XV, XX urd XXI alt, aber gereinigt, und XII, XIV und XIX 

durch längeren Gebrauch mit Niederschlägen bedeckt waren, den man 

nicht entfernt hatte. Diese letzten drei Beobachtungs-Reihen durften in 

der vorliegenden Untersuchung unbedingt nicht berücksichtigt werden. 

Die Weiten und Längen der übrigen Röhren waren 

1) Les fontaines publiques de la ville de Dijon par Henry Darcy. Paris 1856 

pag. 632. 
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XIH. 1,39 Zoll und 364,2 Fuls 

BC RR a a 
XNT.. li ee 

XVI ;, 9.24.48 2: NOBBa. 

XVID. 0,019 ae; 

BO. EN A 

AXI - ILa60E, ,„ Bear 

RR Hi So 
Obwohl auch unter diesen neunzehn Röhren, deren Dimensionen 

vorstehend angegeben sind, ohne Zweifel mehrere sich befanden, die 

keineswegs als hinreichend genau cylindrisch angesehn werden konnten, 

so habe ich doch zunächt diese Beobachtungsreihen sämmtlich mit den 

beiden Gesetzen verglichen, die bisher für die Bewegung des Wassers in 

Röhren aufgestellt sind. 

Einmal hatte man die Voraussetzung gemacht, dafs das relative 

Gefälle einer gewissen Potenz der mittleren Geschwindigkeit, oder der 

durchfliefsenden Wassermenge proportional sei, also wenn ce die mittlere 

Geschwindigkeit, und S ein constanter Factor ist, 

P=Sc. 

Woltman hatte zuerst diesen Ausdruck vorgeschlagen, indem er nach 

den damals vorliegenden sehr unsichern Beobachtungen z = “- annahm. 

Eytelwein verwandelte den Exponenten ziemlich willkürlich in _ doch 

empfahl er, der einfacheren Rechnung wegen, ihn gleich 2 zu setzen. 

Darcy schliefst sich diesem letzten Vorschlage an, während St. Venand 

als passendsten Werth des Exponenten = wählte. 

Die zweite Hypothese, die zuerst von Prony eingeführt wurde, und 

in Frankreich allgemein angenommen ist, bezieht sich auf den Ausdruck 

P=rc-+ sc 

wo r und s wieder Constanten sind, dıe vom Durchmesser der Röhre 

abhängen. 

Nach diesen beiden Voraussetzungen habe ich für jede Beobachtungs- 

Reihe die wahrscheinlichsten Werthe der Exponenten x und der beiden 

Constanten r und s berechnet, indem jedoch unter Zugrundelegung dieser 
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Formeln diejenigen Beobachtungen jeder Reihe, welche sich auf die 
kleinsten Gefälle und die kleinsten Geschwindigkeiten beziehn, fast ohne 

Einflufs auf die Resultate blieben, so schien es passend die Rechnung so 

zu führen, dafs nicht die Summe der Quadrate der übrig bleibenden 

absoluten, sondern die der relativen Fehler von P ein Minimum 

wurde. Ich verwandelte daher die beiden Ausdrücke in 

ES a 
e . 

und ” 

mE —- sc 

Hieraus ergaben sich die in nachstehender Tabelle mit © bezeichneten 

wahrscheinlichsten Werthe der Exponenten nach der ersten Voraussetzung, 

und der beiden Constanten r und s nach der zweiten Formel. Dabei ist 

das metrische Maafs, das der Messung zum Grunde liegt, beibehalten. 

Die Resultate sind nach den, gleichfalls in Metern angegebenen Weiten D 

der Röhren geordnet. 

D | x r | 8 

I 0,0122 | 1,860 | 0,011 97 | 0,236 8 
IV 0,014 1,589 0,012 79 0,089 8 

u 0,0266 | 1,882 | 0,0001 | 0,0623 
VI 0,0268 1,763 0,006 03 0,048 6 

V 0,0270 1,775 0,007 13 0,047 0 

XII 0,0364 1,816 0,003 04 0,034 3 

III 0,0595 1,821 0,004 22 0,031 6 

VI 0,041 1,781 0,004 47 0,028 1 

XI 0,0497 1,812 0,003 78 0,023 7 

XV 0,0801 1,934 0,000 544 0,018 8 

xXVI 0,0819 1,823 0,000 923 0,015 7 

VIII 0,0826 1,743 0,002 820 0,009 66 

XV 0,137 1,891 0,000 500 0,007 40 

XVII 0,188 1.959 0,000 364 0,005 88 

IX 0,196 1,790 0,001 466 0,003 26 

xXX 0,2447 1,949 0,000 136 0,005 57 

X 0,285 1,766 0,000 828 0,002 48 

XXI 0,297 1,959 0,000 024 0,004 06 

XXH 0,5006 1,729 | 0,000 353 0,001 62 

Es ergiebt sich hieraus, dafs sowohl nach der ersten Hypothese 

die Exponenten x, wie nach der zweiten die Factoren » und s bei zu- 
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nehmender Weite der Röhren ihre Werthe sehr unregelmälsig verändern, 

man bemerkt nur, dafs letztere im Allgemeinen kleiner werden. Augen- 

scheinlich treffen aber die stärksten Abweichungen solche Reihen, die sich 

auf Röhren beziehn, bei welchen am wenigsten eine genaue cylindrische 

Form vorausgesetzt werden kann. 

Die gezogenen eisernen Röhren, die man vielfach als Siederöhren 

in Dampfkesseln benutzt, werden in der Art dargestellt, dafs die in 

passender Breite ausgeschnittenen Bleche in glühendem Zustande zwischen 

zwei Walzen hindurchgehn, die eine keisförmige Öffnung frei lassen, 

deren Weite dem äufsern Durchmesser der Röhre entspricht. Bei diesem 

Durchgange erfolgt das Schweilsen der Röhre, damit aber das Blech nicht 

etwa nach innen Falten schlägt, so wird mittelst einer hinreichend langen 

Eisenstange ein kurzer cylindrischer Kern, der sogenannte Mandrill, zwi- 

schen den Walzen gehalten. Dieser darf jedoch die Öffnung der Röhre 

nicht vollständig füllen, weil sonst die Reibung den Durchgang des Bleches 

durch die Walzen verhindern würde. Sonach stellt sich zwar die äufsere 

Fläche der Röhre ziemlich regelmäfsig dar, besonders wenn man sie in 

verschiedenen Lagen durch die Walzen laufen läfst, im Innern tritt aber 

die Schweilsnaht mehr oder weniger vor, und bildet Verengungen, die 

um so mehr Einfluls haben, je enger die Röhre ist. Aus diesem Grunde 

schien es nöthig, die beiden Beobachtungsreihen I und II auszuschliefsen. 

Gegen die Bleiröhren darf man kein Bedenken erheben, da sie in 

den hier gewählten Weiten über einen Kern gegossen werden, an dessen 

Seite das Metall erstarrt. Sie stellen daher im Innern so regelmälsige 

eylindrische Flächen dar, wie wohl keine andern Leitungsröhren. Auch 

Darcy bemerkt, dafs jede Prüfung ihrer Form entbehrlich gewesen. Es 

ist nur zu bedauern, dals die Weiten dieser Röhren, und selbst die der 

engsten, weniger scharf, als die der andern und nur in ganzen Millimetern 

angegeben sind. 

Bei den alsdann folgenden Asphaltröhren darf man wieder keine 

regelmäfsige Form voraussetzen, da die innere Lage nur geschmolzen 

aufgebracht, aber nicht ausgeglichen werden kann. Aus vorstehender 

Zusammenstellung ergiebt sich auch, dafs für diese sämmtlichen Röhren 

(VII, VIII, IX, X) der Coefficient » vergleichungsweise gegen die übrigen 

auffallend grols ist. 
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Was die zur Leitung benutzten Glasröhren XI betrifft, so lassen 

sich solche nicht leicht gleichmäfsig darstellen, vielmehr pflegen sie an 

einem Ende viel weiter als am andern zu sein. Auch bei den hier 

benutzten zeigte sich dieser Übelstand, indem die lichten Durchmesser 

zwischen 0,0440 und 0,0530 Meter fielen, also die Querschnitte im Ver- 

hältnisse von 5 zu 7 verschieden waren. Die betreffende Bebachtungs- 

reihe durfte daher nicht berücksichtigt werden. 

Die Messung der gufseisernen Röhren und zwar ebensowol der 

neuen, wie der alten, jedoch gereinigten, zeigt freilich manche Unregelmäfsie- 

keiten, doch waren diese nicht auffallend grofs und es sind daher die betref- 

fenden Beobachtungen ohne Ausnahme in der folgenden Rechnung benutzt. 

Gewils ist sehr zu bedauern, dafs bei diesen mühsamen und kost- 

spieligen Beobachtungen für die Darstellung recht gleichmäfsiger und 

möglichst genau eylindrischer Röhren nicht gesorgt wurde, was durch 

Ausbohren und Ausfreesen doch möglich gewesen wäre. Darey wollte 

freilich nur solche Leitungen untersuchen, wie sie gewöhnlich vorkommen, 

aber die daraus abgeleiteten Resultate haben insofern wenig Werth, als 

es für Unregelmäfsigkeiten kein Maafs und keine Grenze giebt, man also 

uicht erwarten darf, dafs andre Leitungen derselben Art sich eben so 

wie diese verhalten werden. Hätte er dagegen genau bearbeitete eylindrische 

Röhren angewendet, so würden die Beobachtungen nicht nur zur richtigeren 

Erkenntnils der Gesetze dieser Art der Bewegung, sondern auch zur Be- 

stimmung der äulsersten Grenze der Leistungsfähigkeit geführt haben. 

Nichts desto weniger sind diese Beobachtungen doch die sichersten 

unter allen, die an weiteren Leitungen angestellt sind. Indem ich die 

einzelnen Reihen derselben aber mit verschiedenen Gesetzen verglich und 

die Uonstanten so bestimmte, dafs sie sich diesen möglichst anschlossen, 

so zeiste sich jedesmal, dafs diejenigen Messungen, welche sich auf die 

kleinsten relativen Gefälle und die kleinsten Geschwindigkeiten bezogen, 

am auffallendsten abwichen, und zwar waren die Abweichungen bald 

positiv und bald negativ. Die Ursache hiervon ist ohne Zweifel in dem 

Umstande zu suchen, dafs die Messung der Niveaudifferenzen der ver- 

schiedenen Piezometer nur mit mäfsiger Schärfe sich ausführen läfst, 

dieselben Beobachtungsfehler aber bei geringen Gefällen einen viel stärkeren 

Einfluls auf das Resultat haben, als bei gröfsern. Hiernach erschien es 

Math. Kl. 1869. D 
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angemessen, alle Beobachtungen auszuschliefsen, in welchen die Gefälle 

sehr klein und ihre relative Grölse oder P kleiner als ein Tausendtheil ist. 

Nachdem in dieser Weise eine grofse Anzahl Beobachtungen aus- 

geschieden war, blieben nur noch 12 [Reihen übrig, die 87 einzelne 

Messungen umfafsten. Dieselben sind in der folgenden Tabelle zusam- 

mengestellt, worin 

D den innern Durchmesser der Röhre in Metern 

P das relative Gefälle und 

c die mittlere Geschwindigkeit in Metern 

angiebt, die Bedeutung der Zahlen in den beiden letzten Spalten wird 

später bezeichnet werden. 

Gezogene eiserne Röhre. D = 0,0395. 

| P RN p' | Dit: 

Il. 0,00182 | 0,1848 | 0,00151 | — 0,170 
0,00336 | 0,2616 | 0,00274 ERNNIR 
0,00650 | 0,3817  0,00539 | — 0,171 
0,01286 | 0,5594 | 0,01098 | -—- 0,150 
0,02389 | 0,7878 | 0,02087 — 0,126 
0,03123 | 0,9149 | 0,09778 | — 0,111 
0,04348 | 1,0951 | 0,03924 | —- 0,097 
0,12315 | 1,9205 | 0,11704 | —0,050 
0,17553 | 2,3055 | 0,16754 | — 0,046 
0,22408 | 2,5971 | 0,21176 | —0,055 

Bleiröhre. D = 0.014. 

P e p' DIR 

Iv. | 0,00336 | 0,165 | 0,00565 | 0,682 
' -0,00862 | 0,246 , 0,01013 | + 0,180 

0.02526 | 0,446 | 0,02603 | + 0,030 
0,06146 | 0,732 | 0,06069 | — 0,012 
0,11438 | 1,048 | 0,11535 | + 0,008 
0,16148 | 1,290 | 0,17093 | + 0,058 

Bleiröhre. D = 0,027. 

P | P' | Dift. 

v. | 0.00300 | 0,188 | 0,00258 — 0,140 
| 0,00814 | 0,322 | 0,00636 | — 0,218 
|  0,02268 0,597 | 0,01909 | — 0,166 
| 0.05436 | 1,021 0,05190 — 0,045 
| -0,10500 1,438 | 0,09981 — 0,049 
| 0,14632 1.679 | 0,13449 — 0.081 
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Bleiröhre. D= 0,041. 

| P IE DER N 2: I iDikE: 

vi | 0,00362 | 0,276 | 0,00288 | — 0,204 
0,00778 | 0,488 | 0,00812 | + 0,044 
0,02310 | 0,792 | 0,02023 | — 0,124 

' 0,05600 | 1,316 | 0,05385 | — 0,038 
| 0,1107& | 1,925 | 0,11309 | +0,021 
| 0,15880 | 2,305 | 0,16104 | -+ 0,015 

Gebrauchte gufseiserne Röhre. D = 0,0364. 

P Ex. | | u Di 

XI. 0,00180 | 0,188 | 0,00173 | — 0,039 
0,00651 | 0,387 , 0,00609 | — 0,064 
0,01441 | 0,601 | 0,01371 | — 0,049 
0,03018 0,892 , 0,02892 — 0,042 
0,03966 | 1,034 | 0,03836 | — 0,033 

| 0,04650 | 1,126 | 0,04519 | — 0,028 

Gebrauchte gulseiserne Röhre. D = 0,0801. 

| P f P' Dit. 

XV. | 0,00294 | 0,385 | 0,00246 — 0,163 
0,00723 | 0,614 | 0,00604 | — 0,164 
0,00737 | 0,624 | 0,00622 — 0,156 
0,01557 | 0,864 | 0,01173 — 0,247 

| 0,02938 | 1,248 | 0,02414 0173 
| 0,04473 | 1,526 | 0,03589 — 0,196 

Neue gulseiserne Röhre. D = 0,0819. 

P c PS „DE 

XVI. | 0.00232 | 0,358 | 0,00209 — 0,099 
0.00531 | 0,561  0,00495 — 0,068 
0.01020 | 0,791 | 0,00964 — 0,055 
0,02255 | 1,185 | 0,02130 — 0,055 
0,03208 | 1,418 | 0,03034 — 0,054 
0.04042 | 1,571 | 0,03714 — 0,081 
0,09547 | 2,453 | 0,08973 — 0,060 
0,09904 | 2,487 | 0,09222 — 0,069 
0,11978 | 2,720 | 0,11017 | —0,080 
0,16807 | 3,238 | 0,15572 — 0,074 
0,17072 | 3,265 | 0,15834 | — 0,073 
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Neue gufseiserne Röhre. D = 0,137. 

RB, ( Bi: Dift. 

xVvIn. | 0,00209 | 0.488 | 0,00219 + 0,048 
0.00475 | 0,763 | 0,00527 + 0,109 
0,01260 | 1.279 | 0,01462 + 0,160 
0,02250 | 1,714 | 0,02613 + 0,161 
0,03318 | 2,098 | 0,03905 + 0,177 
0,03905 | 2,281 | 0,04611 + 0,181 
0,09852 | 3,640 | 0,11699 + 0,187 
0,16756 | 4,693 | 0,19414 + 0,158 

Neue gufseiserne Röhre. D = 0,158. 

J2 c pP! Dift. 

xv. 0,00175 0,497 0,00164 — 0,063 

0,003868 | 0,758 | 0,00375 + 0,019 
0,00805 | 1,128 | 0,00826 + 0,026 
0,01340 | 1,488 | 0,01432 + 0,069 
0,02250 | 1,933 | 0,02409 + 0,071 

' 0.038810 | 2,506 | 0,04042 + 0,061 
0,10980 | 4,323 | 0,11993 + 0,090 
0,14591 | 4,928 | 0,15579 + 0,068 

(sebrauchte gulseiserne Röhre. D — 0,2447. 

| m e [ Dif. 

3X... | 0:00165.5| Osama 0:00146 — 0,115 
0.00498 | 0,949 | 0,00448 — 0,100 
0,01155 | 1,420 | 0,01002 20,132 
0,02035 | 1,904 | 0,01794 — 0,118 

| 0,02735 2,206 | 0,02405 — 0,120 
0,03730 | 2,572 | 0,03266 — 0,124 
0,11843 | 4,497 | 0,09961 — 0,122 

\ 1 

(Gebrauchte gufseiserne Röhre. D = 0,297. 

| P e p' Dikt. 

„XXI | 0,00119 | 0,538 | 0,00119 0,000 
' 0,00269 | 0,823 | 0,00278 + 0,033 

0,00537 | 1,155 | 0,00545 + 0,015 
0,01105 | 1,652 | 0,1111 + 0,005 
0,02305 | 2,390 | 0,02322 + 0,007 
0.032085 | 2,799 | 0,03182 —.0,007 
0,04070 | 3,160 | 0,04054 | — 0,004 



in eylindrischen, nahe horizontalen Leitungen. u 

Neue gulseiserne Röhre. D = 0,5006. 

| P c 2 Diff. 

XXI. | 0,00120 | 0,7932 | 0,00152 | + 0,267 
| 0,00125 0,7951 0,00153 |. + 0,224 

| 0,00210 | 1,0412 | 0,00262 | + 0,248 
‚  0,00230 1,1135 0.00300 + 0.304 

\ .0.00260 121197 0,00303 | + 0,165 

| 0,00250 | 1,1278 | 0,00307 + 0,228 

Indem ich diese vorstehenden Beobachtungen in derselben Weise mit 

den beiden obigen Gesetzen verglich, wie früher die sämmtlichen Beobach- 

tungen, so stellte sich eine gröfsere Regelmäfsigkeit sowol in den Expo- 

nenten x, wie in den Faetoren r und s heraus, so dafs deren Abhängigkeit 

von der Weite der Röhre aufser Zweifel war. Der Exponent, der bei 

der engsten Röhre (Nr. IV) gleich 1,6 sich ergab, vergröfserte sich bei 

den weitern Röhren bis auf 2. Es blieb indessen bei diesem Vergleiche 

noch ungewils, ob die Beobachtungen sich an das erste, oder das zweite 

Gesetz besser anschlielsen. Die dritte von Eytelwein und Darcy ange- 

nommene Hypothese, dafs der Widerstand dem Quadrate der Geschwin- 

digkeit proportional sei, bedurfte kaum einer weitern Berücksichtigung, 

weil schon aus den wahrscheinlichsten Werthen des Coefficienten von « 

(nach der zweiten Voraussetzung) hierauf geschlossen werden konnte. 

Um diese nächste Frage sicher zu beantworten, mulste eine nähere 

Untersuchung der einzelnen Beobachtungsreihen in Betreff ihres Anschlusses 

an das eine und das andere Gesetz vorgenommen werden. Die beiden 

Reihen III und XVI eigneten sich hierzu vorzugsweise, weil sie theils die 

sröfste Anzahl von Beobachtungen umfalsten, theils auch diese bei vra- 

phischer Aufzeichnung recht regelmälsige Züge der Curven bezeichneten. 

‚Jede dieser Reihen verglich ich mit den drei Hypothesen. 

JE Ser 
A. — — > 

c 

P 

B et Sue 

P 

C. me 
c 

Nach der Methode der kleinsten Quatrate bestimmte ich die wahr- 

scheinlichsten Werthe von &, r, s, r' und s’, und aus diesen wurde für 
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jedes c das zugehörige — berechnet. Die Differenzen zwischen letzteren 8 2 

und den beobachteten wurden darauf zum Quadrate erhoben und die 

Summen von diesen sind im Folgenden mit [2’2’] bezeichnet. : 

Für die Reihe II ergaben sich die wahrscheinlichsten Werthe und 

die Summen der Quadrate der übrig bleibenden Fehler nach den drei 

Hypothesen 

A. = — 0,03786 . cr! 

und [x'2’] = 0,00001691 

B. ı — 0,004225 + 0,03159 . ec 

und [x] = 0,00001441 

C. 20,08 
c 

und [2x] = 0,0001115 

Dagegen für die Reihe XVI 

A. = — 0,01767 . @® 

[2’2’] = 0,00002980 
; P B. = 0,0009227 + 0,01568 . c 

[x'2'] = 0,00000285 

C. — — 0,01607. . c 

[22] = 0,00000724 

An beide Reihen schliefst sich also der zweite Ausdruck am besten 

an, und für die Wahl desselben spricht auch der Umstand, dafs bei sehr 

engen Röhren und geringen Geschwindigkeiten, wie andre Beobachtungen 

ergeben, die Gröfsen P und c einander proportional sind. Wenn hier- 

nach angenommen werden darf, dafs P durch die Summe zweier Glieder 

ausgedrückt wird, von denen eines die erste Potenz der Geschwindiskeit 

zum Factor hat, so bleibt dennoch zweifelhaft, ob m dem andern Gliede 

die zweite oder vielleicht eine andre Potenz von ce enthalten ist. Es 

{f | 
4089 
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